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Das  Deutsche  Reichs-Gesetz  vom  18.  Juli  1884  hat  in  den  Statuten 
der  Deutschen  Actien-Gesellschaften  und  Commandit- Gesellschaften  auf 
Actien  vielfache  Aenderungen  hervorgerufen.  Weitere  bedeutsame  Aende- 
rung'en  ergaben  sich  durch  den  Fortschritt  der  Eisenbahn- Yerstaatlichung 
in  Deutschland  und  Oesterreich,  durch  zahlreiche  Zinsherabsetzungen  und 
Kündigungen  sowohl  auf  dem  Gebiete  der  öffentlichen  Schuld,  insbesondere 
bei  der  Preussischen  Eisenbahnschuld,  als  auch  auf  dem  Gebiete  des  Credits 
industrieller  Unternehmungen,  sovile  durch  die  Einführung  der  Russischen 

v9  Coupon-Steuer  u.  s.  v^.    Auch  eine  Reihe  neuer  Papiere  gelangte  an  der 

^  Berliner  Börse  zur  Einführung. 

1^  Mehr  v^ie  jemals  erscheint  deshalb  heute  ein  Werk,  welches  kurz 
und  klar  ein  Bild  über  die  Grundlagen  der  Börsenpapiere  bietet,  ein 
Bedürfniss  des  Capitalverkehrs,  der  nur  durch  eine  genaue  Kenntniss 
aller  Yerhältnisse  die  unerlässliche  Sicherheit  für  seine  Entschliessungen 
gewinnen  kann. 

Die  vorliegende   siebente   Ausgabe  unseres     Jahrbuchs  der 
o  Berliner  Börse",  1885/86,  steht,  wie  wir  behaupten  zu  dürfen  glauben, 
vollkommen  auf  der  Höhe  der  Gegenwart;  sie  berücksichtigt  alle  die 
vorgedachten  Vorgänge  an  der  Hand  des  amtlichen  Materials  und  selbst- 
redend auch  die  ganze  Fülle  von  Aenderungen,  die  sich  im  Geschäfts- 
betriebe der  Unternehmungen  und  im  Börsenverkehre  selbst  ergeben 
haben,  und  zwar  Dank  der  vortrefflichen  technischen  Einrichtungen  der 
^Druckerei  unserer  Yerlagsbuchhandlung  bis  zum  heutigen  Tage,  dem 
Juli  1885.    Beispielsweise  vermochten  wir  noch  die  Emissionen  der 
letzten  Tage:  die  Actien  der  Italienischen  Mittelmeerbahn  und  die  Obli- 
gationen der  Süditalienischen  Eisenbahnen  in  unser  Werk  aufzunehmen. 
Alle  Daten  befinden  sich,  abweichend  von  Concurrenz werken ,  an  der 
richtigen  Stelle;  Nachträge  und  Lücken  statt  der  Ziffern  sind 
von  uns  grundsätzlich  vermieden,  weil  sie  eine  Unsicherheit  des 
Urtheils  zur  nothwendigen  Folge  haben  müssen. 
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In  gewohnter  Weise  haben  alle  Angaben  der  Controle  der  betreffenden 
Behörden  nnd  Verwaltungen  unterlegen  und  ihre  unbedingte  Zuverlässigkeit 
erscheint  demnach  wiederum  gewissermaassen  beglaubigt.  Für  die  uns 
durch  die  Revision  bereitwilligst  gewährte  Unterstützung  geben  wir 
gern  an  dieser  Stelle  öffentlich  unserm  Danke  Ausdruck. 

Berlin,  1.  Juli  1885. 


Die  Kedaction  des  „Berliner  Actionair^^ 
J.  Neumann.    E.  Freystadt. 
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Bernheim.  Scherman.  Schidkowski. 


XXVIII 

Gruppe  13a. 

Russisch-Englische  Anleihe  (Lv.  StrI.  Russen).   Stieglitz-Anleihen.   Polnische  Schatz- 
Obligationen  und  Pfandbriefe. 

Hirschberg.  Saling.  Ehrenbaum. 

Oruppe  18b. 

Russ.-Engl.  Anleihe  (in  Stück  gehandelt).    Orient-Anleihe.    Nicolai-Obllg.  Stieglitz- 
Anleihe.    Poln.  Schatz-Obiig.  und  Pfandbriefe. 

Dehnicke.  Franck. 

Crruppe  14. 

Diverse  ausländische  Staats-Anleihen  und  Rentenpapiere. 

Liman.     Herrn.  Alexander.     Oscar  Schmidt. 

Gruppe  15. 
Deutsche  Eisenbahn-Stamm-Actien. 

Büchner.       Prätorius.       Simony.  Tietz. 

Gruppe  16. 

Deutsche  Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien  und  verstaatlichte  Bahnen. 

Silz.  Simon. 

Gruppe  17. 

Oesterreichisch-Ungarische  Bahnen  (exci.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn). 

Bernoulli.  Crzellitzer. 

Gruppe  18. 
Schweizer  Eisenbahn-Actien. 

Eugen  Krüger.  Oscar  Meyer. 

Gruppe  10. 

Russische  und  diverse  ausländische  Eisenbahn-Stamm-Actien. 

Gradenwitz.       Holländer.  Marcuse. 

Gruppe  20. 
Speculations-Papiere. 

Langenbach.  Lewinsohn. 

Gruppe  21.  Bank-Actien  du  Buy;  Bossart. 

„  22.     „       „   Arons;  Rothschild. 

„  23,     „       „  ;  Makler-Banken  ....  Kretschmer;  Landsberg. 

„  24,     ,       „;  fremde;  Hyp.-Banken  .  Paul  Friedländer;  Paul  Schmidt. 

„  25.  Industrie-Actien;  Vers.-Actien  .  .  Buschenhagen;  Salinger. 

„  26.  Industrie-Actien  Leben;  Redlich. 

„  27.       „  „   Paul  Alexander;  Keuthe. 

„  28.        „  „   Goldschmidt;  Hoffstädt. 

„  29.       „  „   Blanck;  Lehmann. 

„  30.        „  „   Hirsch;  W.  Krüger. 

Ti  31.       „  „   Borchardt;  Landt. 

„  32.       „  „   Fersenheim;  Jacobsohn. 

„  33.       „  „   Cohn;  Schlochauer. 


I.  Anleihen  von  Deutschen  Staaten,  Provinzen,  Kreisen 
und  Gemeinden;  landschaftliche  Pfandbriefe ;  Deutsche 
Lotterie  -Anleihen. 


Anhalt -Dessauer  37^  7o  Prämien -Anleihe.^) 

Emittirt  1857.  2000000  Thlr.  in  20000  Loosen  ä  100  Thlr.  400  Serien  ä  50  Loose.  Rück- 
zahlbar bis  1896/1897.  Ziehung  der  Serien:  15.  Sept.  Ziehung  der  Gewinne:  In  einem 
Jahre  werden  alle  Nummern  der  gezogenen  Serien  mit  dem  niedrigsten  Gewinn  gezogen,  so  dass  jede 
Gewinnziehung  entfällt;  im  andern  folgt  die  Gewinnziehung  am  15.  Januar.  Zinsen  und  gezo- 
gene Loose  (bei  diesen  wird  der  letztfällige  Coupon  nicht  honorirt)  am  1.  April,  und  zwar  in 
Dessau  bei  der  Anhalt-Dess.  Landesbank  und  der  Landes-Hauptcasse,  in  Berlin  bei  RaufF  und  Blnorr 
und  H.  C.  Plaut,  in  Leipzig  bei  H.  C.  Plaut,  in  Magdeburg  bei  Dingel  und  Co.  Coupons  verjähren 
4  Jahre,  Obligationen  31  Jahre,  6  Wochen,  3  Tage  nach  Fälligkeit.  Cours  incl.  31/2%  lau- 
fende Zinsen  ab  1.  April,  Ende  1870—1884:  991/4,  IO41/4,  IO41/2,  105,  IIIV4,  118,  117,25,  117,  121,50, 
125, 126,50,  124,20,  126,80,  123,9o,  125,.%%.  Die  Hauptgewinne  variiren  zwischen  12  000  und  4000  Thlr., 
der  niederste  Gewinn  steigt  von  118  auf  123  Thlr.  Mitte  1883  waren  noch  2  685  000  M.  in  Umlauf. 
Spielplan  der  nächsten  Jahre: 
1885/86. 


1886. 

700  Loose  ä  119  Thlr. 


1  Loos  ä  8000  Thlr. 

1     „  r,  3000  ^ 

1     .  .  2000  „ 

1       n  n      800  „ 


13  Loose  ä 
13     „  „ 
420      „  n 


125  Thlr. 
120  „ 
118  , 


450  Loose  ä  66  545  Thlr. 


4%  Anhaltische  Rentenhriefe. 

Emittirt  nach  Gesetz  von  1848  von  den  Landrentenbanken  für  Anhalt-Dessau  und  Anhalt- 
Cothen,  später  nach  der  Fusion  von  der  Herzogl.  Anhaltischen  Landrentenbank  in  Göthen.  Stücke 
über  500,  100,  50,  20  und  10  Thlr.  Die  Zinsen  für  die  alten  Dessauer  Stücke  und  die  von  der 
vereinten  Landrentenbank  ausgegebenen  Stücke  ganzjährig,  und  zwar  theils  am  1.  April,  theils 
am  1.  October;  für  die  CÖthener  halbjährlich  am  1.  April  und  1.  October.  Zahlstellen:  Herzogl. 
Landrentenbank-Casse  in  Göthen  und  S.  Bleichröder  in  Berlin.  Tilgung  jährlich  (ab  1851)  mit 
3/4%  vom  Nominalbetrag  durch  Verloosungen  vom  Juni  und  November  zur  Auszahlung  in  Göthen  am 
1.  October  und  1.  ApriL  In  Umlauf  Juli  1883:  13  635  540  M.  Gours  in  %  excl.  4%  laufende 
Zinsen  ult.  1873—1884:  941/2,  97%,  97,  97,75,  98,.5o,  99,  99,6o,  100,  100,50,  — ,  -,  —  o/p. 


Ansbach -(junzenhausener  Loose. 

Emittirt  von  der  Stadt  Ansbach  1750 000  fl.  Südd.  Währ,  in  250  000  Loosen  ^  7  fl.  5000 
Serien  ä  50  Loose.  Rückzahlbar  1857—1906.  Ziehung  derSerien  15.  Mai  und  15.  November; 
der  Gewinne  15.  Juni  und  15.  December.  Auszahlung  6  Monat  nach  Gewinnziehung  bei  der 
KönigL  Bank  in  Nürnberg  und  deren  Filialen.  Zinsen  werden  nicht  bezahlt.  Gezogene  Loose  ver- 
jähren 30  Jahre  nach  Fälligkeit.  Gours  in  Mark  pro  Stück,  ult.  1876—84:  24,  24,  26,  37,  35,5o, 
33,  33,  32,  28,50  M.  Laufende  Zinsen  werden  nicht  vergütet.  Courtage  5  Pfg.  pro  Stück.  Die 
Hauptgewinne  variiren  von  12  000  bis  5000  fl.,  der  niederste  Gewinn  steigt  von  10 fl.  auf  13  fl. 
Nur  in  den  letzten  Ziehungen  von  1906  betragen  die  Hauptgewinne  15  000  und  25  000  fl.,  der 
niederste  14  fl.   Die  Zahl  der  in  jeder  Ziehung  gezogenen  Loose  steigt  von  2000  auf  6000. 


*)  Summe  der  Schulden  des  Landes  Anhalt  Ende  Juni  1883  :  5  125  646  M. 

1 


Spielplan  für  1885—1886. 

1.  Ziehung. 

1  Loos  ä  12  000  fl.  20  Loose  ä      30  fl. 

1     ,     ^    2000  „  32     „     ,  20, 

1     ,    ,      500  ,  1930    ,     ,       10  « 

ö  Loose  j,  100  , 
10    ,    ^  50, 


2000  Loose  ä  36  040  fl. 


1  Loos  a  6000  fl. 
1  f,  r,  ^000  ^ 
1  .  .  500  , 
5  Loose  „  100  , 
10     ,    ,  50, 


2.  Ziehung. 


20  Loose  ä 
32    ,  , 


30  fl. 
20  . 
10  , 


2600  Loose  ä  35  040  fl. 


Augsburger  Loose. 

Emittirt  von  der  Stadt  Augsburg.  Ursprünglicher  Betrag  1499  400  fl.  Südd.  Währ,  in 
214  200  Loosen  ä  7  fl.,  in  2142  Serien  ä  100  Loose.  Eückzahlbar  1865—1934.  Ziehung  der 
Serien  am  1.  Februar  und  1.  August;  Ziehung  der  Prämien  am  1.  März  und  1.  September. 
Zinsen  werden  nicht  bezahlt.  Gezogene  Loose  werden  sofort  nach  der  Prämien-Ziehung  bei 
der  städtischen  Sparcasse  in  Augsburg  bezahlt.  Die  gezogenen  Loose  verjähren  30  Jahre  nach 
Fälligkeit.  Die  Courtage  beträgt  5  Pf.  pro  Stück.  Cours  in  Mark  pro  Stück  ult.  1876 — 1884: 
17,80,  24,  19,40,  26,80,  27,  28,50,  27,.%,  28,7.%  26,2.5.  LaufendeZinsen  werden  nicht  vergütet.  Die 
Hauptgewinne  variiren  zwischen  2000  und  8000  fl.;  der  niederste  Gewinn  steigt  von  9  auf  15  fl. 
Spielplan  für  1885—1890. 
I.  Ziehung.  1  II.  Ziehung. 

1  Loos  ä  6000  fl.     73  Loose  ä       30  fl.  1  Loos   ä  3000  fl.      8  Loose  ä       40  fl. 


1    ^     ,  1000  „  1910  ^ 

6  Loose  j,  100  „  2OOO  Loose  ä  27  380  fl. 
10     •     -     5f  - 


1     ,      ,    600  .     15     ,     „  30 
15  Loose  ,    100  ,  1250     „     „         9  ^ 
10  r>  K  1300  Loose  ä  17  620  fl. 


Badisclie  4  7o  Anleihen.^) 

L  Anleihe  von  18  7  5.  30  000  000  M.  in  Stücken  ä  2000,1000,  500,  300  und  200  M.  Zinsen 
am  1.  Februar  und  1.  August  bei  der  Grossh.  Badischen  Eisenbahn-Schuldentilgungs-Casse  in  Karls- 
ruhe und  allen  Badischen  Staatscassen,  bei  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  und  bei  Rothschild  in  Frank- 
furt. Amortisation  al  pari  ab  1.  Februar  1875  in  50  Jahren,  so  dass  jährlich  mindestens  0,655% 
des  Nominalbetrages  nebst  ersparten  Zinsen  verwendet  werden.  Rückzahlung  an  denselben  Stellen 
wie  die  Zinszahlung.  Gesaramtkündigung  nach  sechsmonatlicher  Frist  ist  vorbehalten.  Verloosung 
vom  Juli  per  I.Februar.  Cours  in%excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult.  1875 — 1884;  95,5o,  95,90,  — ,  95, 
97,25,  100,  100,50,  100,90,  101,30,  102,50  0/0. 

IL  Anleihe  von  1879.  60000000  M.  in  Stücken  ä  2000,  1000,  500,  300  und  100  M.  Zinsen 
am  1.  März  und  1.  September  wie  oben;  Amortisation  ab  1.  September  1879,  sonst  wie  oben. 
Verloosungen  vom  März  per  1.  October.    Cours  wie  oben. 

Anleihe  vonl880.  Emittirt  laut  Etat  pro  1880  und  1881  u.  A.  im  Umtausch  gegen  die  41/2  % 
Anleihe  von  1866  im  Restbetrage  von  27  780  300  M.  und  der  41/2  %  ehemaligen  Anleihe  der  Stadt 
Karlsruhe  von  1876  im  Restbetrage  von  11934  000  M.  Stücke  ä  3000,  2000,  1000,  500,  300  und 
200  M.  Zinsen  am  2,  Januar  und  1.  Juli.  Amortisation,  sonst  wie  oben,  ab  I.Juli  1881;  Ver- 
loosung vom  December  per  I.Juli;  Zahlstellen  wie  oben.  Frühere  Tilgung  vorbehalten.  Einen  Theil 
der  Anleihe  übernahm  der  Invalidenf.  (15  000  000  M.).    Cours  wie  oben. 


Badische  35  Gulden-Loose. 

Emittirt  1845:  14000000  fl.  in  400  000  Loosen  ä  35  fl.,  800  Serien  ä  500  St.  Rückzahlbar 
1845—1885.  Ziehung  der  Serien:  Ende  Februar,  Mai,  August,  November;  der  Prämien: 
Ende  März,  Juni,  September  und  December.  Gezogene  Loose  der  beiden  ersten  Jahres-Ziehungen 
am  1.  October  des  Jahres,  die  der  beiden  letzten  am  I.April  des  folgenden  Jahres  bei  der  Badischen 
Eisenbahn-Schulden-Tilgungscasse  in  Carlsruhe;  mit  kleinem  Abzug  wird  auch  frühere  Zahlung 
geleistet.  Gezogene  Loose  verjähren  10  Jahre  nach  Fälligkeit,  spätestens  1.  April  1890.  Die 
Courtage  beträgt  10  Pf.  per  Stück.  Cours  in  Mark  pro  Stück  ult.  1871—1884:  120,  127,  II43/4, 
123,  142,  132,70,  133,40,  145,  176,öo,  175,io,  219,8o,  239,75,  228,  252%.  L  auf  ende  Zinsen  werden  uicht 


vergütet. 


Ende  März: 
1  Loos   ä  40  000  fl. 


2  Loose 

12  . 

30  „ 

1000  „ 

6950  - 


15  000 
4  000 
2  000 
1000 
250 
75 
63 


8000  Loose   603  350  fl. 


Spielplan  für  1885: 
Ende  Juni  u.  September: 
10  Loose  ä  1  000  fl. 
990     „      „      75  „ 
1000     „      „      63  „ 
2000  Loose  147  250  fl. 

10  Loose  ä  1  000  fl. 

990     „      «      75  „ 

1000     „   ^      63  „ 

2000  Loose  147  250  fl. 


Ende  December: 
1  Loos   ä  40  000  fl. 


2  Loose 

12  r, 

30  „ 
1000  „ 


15  000 
4  900 
2  000 
1000 
250 
75 
63 


8000  Loose   605 150  fl. 


•)  Stand  der  Badischen  Staatsschuld  Anfang  1884:  A.  Allgemeine  Schuld  40367  583  M., 
(davon  unverzinslich  22  741  164  M.),  B.  Eisenbahnschuld,  a.  Verzinsliche  329  293  256  M.,  b.  üuverz . 
Schuld  5416  338  M. 


—   3  - 


4  7o  Badisclie  Eisenbahn-Prämien- Anleihe  von  1867. 

12  000  000  Thlr.  in  120  000  Loosen  a  100  Thlr.;  2400  Serien  ä  50  Loose.  Rückzahlbar  1868  bis 
1917.  Ziehung  der  Serien  1.  April,  der  Gewinne  1.  Juni.  Gezogene  Loose  am  I.August, 
Zinsen  am  1.  Februar  und  1.  August,  und  zwar  bei  den  Zahlstellen  der  Anleihe  von  1875.  Zins- 
scheine verjähren  schon  in  3  Jahren;  die  gezogenen  Loose  5  Jahre  nach  Fälligwerden  des  letzten 
der  ihnen  beigegebenen  Coupons.  Anfang  1884  in  Uralauf  30  915  000  M. 

C  Ours  in  o/o,  excl.  laufender  Zinsen,  ult.  1870—1884:  1047/8,  HO^/g,  109,  II2V4,  116-^8,  119,e(j, 
118,50,  119,25,  121,90,  132,25,  134,fK),  134,60,  131,4ü,  131,4o,  130,goO/o. 

Hauptgewinne  abwechselnd  100 OOO  und  40  000  Thlr.,  niedrigster  Gewinn  stets  100  Thlr. 

1885:     Spielplan  der  nächsten  Jahre.  1886: 
1  Loos  ä  40  000  Thlr.        2  Loose  ä      800  Thlr.    1  Loos  a  100  000  Thlr.        7  Loose  ä      400  Thlr. 
1  12  000    ^         12     „      ,      200    „      1     ,    ,  16  000    „        100     „      „      200  , 

1     „    „    4  000    'r,      1882     „      „      100    „      1     „    „    6  000    „      1086     „      „       100  , 

1     ,    ,    1600    „      1900  Loose     249  800  Thlr.         "    «    ^  "  

3 Loose,      800    „      1200  Loose    257  400  Thlr. 


Bayerische  4  7o  Anleihe  von  1875.^) 

60  000  000  M.  in  Stücken  von  2000,  1000,  400  und  200  M.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli 
in  Bayern  bei  den  Königlichen  Zahlstellen;  in  Berlin  bei  der  Disconto-Ges.,  in  Frankfurt  a.  M.  bei 
V.  Erlanger  &  Söhne.  Ueber  die  Höhe  der  Amortisation  giebt  es  keine  bindende  Festsetzung, 
in  dem  Etat  wird  die  Höhe  der  Tilgung  stets  neu  festgesetzt.  In  den  letzten  Jahren  haben  Ver- 
loosungen  dieser  Anleihe  nicht  stattgefunden;  event.  werden  verlooste  Stücke  an  denselben  Stellen 
wie  Zinsen  bezahlt.    C  o  u  r  s  in  o/^^,  excl.  4%  laufen  deZinsen,  ult.  1876—1884 :  93,5o,  94,  94,6o,  97,25, 

100,10.  100,ß0,  101,40,  101,75,  103,50  %. 

Lieferbar  in  Berlin  sind  übrigens  alle  4%  Bayerischen  Anleihen  in  Markstücken,  auoh 
gleichviel  mit  welchem  Zinstermin. 


4  7o  Bayerische  Prämien- Anleihe  von  1866. 

16  000  000  Thlr.  in  160  000  Loosen  ä  100  Thlr.;  3200  Serien  ä  50  Loose.  Rückzahlbar 
1867—1906.  Anfang  Mai  1884  in  Umlauf  36  263100  M.  Ziehung  der  Serien  am  1.  März,  der 
Gewinne  am  1.  Mai.  Gezogene  Loose  am  1.  Juni,  Zinsen  am  1.  Juni  bei  der  Bayerisclieri 
Staats-Schulden-Tilgungs-Hauptcasse  in  München,  bei  der  Königl.  Bank  in  Nürnberg  und  deren 
Filialen,  excl.  München,  bei  v.  Erlanger  &  Söhne  in  Frankfurt  und  bei  der  Disconto-Gesellschaft  in 
Berlin.  —  Coupons  verjähren  in  5  Jahren,  Obligationen  in  30  Jahren  nach  Fälligkeit.  Cours  in 
%  excL  4%  laufender  Zinsen,  ult.  1870—1884:  IO6V4,  H^,  112,  1131/8,  117V^,  122,75,  121.90,  121, 
123,()o,  132,80,  136,25,  135,50,  133,4o,  133,25,  133,5oO/o.  Die  Hauptgewinne  wechseln  zwischen 
100  000  und  40  000  Thlr.    Der  kleinste  Gewinn  bleibt  100  Thlr. 

1885:  Spielplan  für  1885  und  1886.  1886: 

1  Loos  ä  100  000  Thlr.  4  Loose  ä  800  Thlr.  j  1  Loos  ä  40  000  Thlr.  4  Loose  ä  800  Thlr, 
1     „     „    12  000    „  8      „     „  400    „  1     „     „  12  000    „         62  ^  200  , 

1    „    „     6000    „         64      „     „  200    „  1     „     „    6000    „      3780     „      „  100  „ 

1     „    „     1600    „      3020      „     „  100    ^      I    1     „     ,    1600  „ 


3100  Loose  440  800  Thlr.  3850  Loose  453  200  Thlr. 


Berliner  Stadt -Obligationen, 

Die  Stadt  Berlin  hat  ausser  den  folgenden  Anleihen  noch  eine  41/2%  Anleihe  von  30000000  M,, 
rückzahlbar  1874  —  1912,  beim  Invalidenfonds  1874  aufgenommen.  Ges'^ammtschuld  Ende  März  1884: 
141  656  375  M.   Die  Aufnahme  einer  neuen  Anleihe  stand  in  1885  bevor. 

Die  41/2%  Anleihen  von  1846,  1849  und  1852  wurden  per  1.  Januar  1882,  die  4,  ehemals  41/2% 
Anleihen  von  1869  und  1870  per  1.  April  1885  gekündigt. 

Die  41/2%  Anleihen  von  1866  und  1875  sind  im  October  1882  auf  4%  herabgesetzt  und, 
soweit  dies  nicht  angenommen,  ebenfalls  gekündigt. 

31/2%  Schuld  vom  Januar  1828,  ursprünglich  3  689  000  Thlr.;  Ende  3Iärz  1884  in  Umlauf: 
2  736  450  M.  Stücke  ä  1000,  500,  300,  200,  100,  50  und  25  Thlr.  Zinsen  1.  Januar  und  1.  Juni, 
Tilgung  1836-1895. 

40/0  Anleihe  vom  11.  Juni  1866,  ursprünglich  ä  41/9%,  seit  October  1882  ä40/o.  Ehemaliger 
Betrag  9  000  000  M.;  Ende  März  1884  in  Umlauf  7  2:34  725  M. ;  "Stück  e  ä  500,  200,  100,  50  und  25  Thlr. ; 
Zinsen  1.  April  und  1.  October;  Amortisation  1870-1906. 


*)  Gesammtschuld  Bayerns  I.Mai  1884:  1  346  547  475  M. ;  darunter  Allgemeine  Staatsschul«3 
236  751  118  M.  Eisenbahnschuld  946  460  400  M.;  Grundrenteuschuld  163  335  957  M. 

1' 


—   4  ~ 


4%  Anleihe  vom  15.  Januar  1875,  ursprünglich  ä  41/2 seit  October  1882  ä  4%.  Ehe- 
maliger Betrag  24  000  000  M.;  Ende  März  1884  in  Umlauf  20148  700  M.  Stücke  ä  5000,  2000,  1000, 
500,  200  und  100  M.   Zinsen  1.  April  und  1.  October;  Amortisation  1877—1903. 

4%  Anleihe  vom  15.  September  1876;  ursprünglicher  Betrag  30 000 000  M.;  Ende  März  1884 
in  Umlauf  28 258 300  M.  Stücke  wie  Anleihe  von  1875;  Zinsen  1.  Januar  und  1.  Juli;  Amorti- 
sation 1879—1918. 

4%  Anleihe  vom  7.  März  1878;  theilweis  ä  41/2%  ausgegeben  und  später  auf  40^  convertirt. 
Ursprünglicher  Betrag  35000  000  M.;  Ende  März  1884  in  Umlauf  33  500  000  M.  Stücke  wie  Anleihe 
von  1875;  Zinsen  1.  Januar  und  1.  Juli;  Amortisation  1881—1919. 

40/0  Anleihe  vom  23.  August  1882.  Gesammt  -  Betrag  45000  000  M.,  Ende  März  1884  nur 
23  710  000  M.  begeben.  Stücke  wie  Anleihe  von  1875;  Zinsen  1.  Januar  und  1.  Juli;  Amorti- 
sation ab  1888. 

Die  Zinsen  werden  bei  der  Stadthauptkasse  und  bei  Jacob  Landau  in  Berlin  gezahlt,  gemeinhin 
14  Tage  vor  Verfall. 

Die  31/2%  Anleihe  wird  noch  durch  Ankauf  getilgt.  Die  4%  Anleihen  werden  jährlich  mit  1% 
(Anleihe  von  1875:  2%)  und  ersparten  Zinsen  amortisirt.  Verloosung  vom  September  zur  Pari- 
BUckzahlung  am  15.  December  bei  der  Stadthauptkasse;  die  Anleihen  von  1866  und  1875  am  16. März. 
Verstärkung  der  Amortisation  überall  zulässig. 

Co  Urse  in  %  mit  31/2  resp.  4  0/0  lfd.  Zinsen  ult.  1870-1884:  3V'>,  74V4,  83,  832/4,  841/4,  891/4, 
91,25,  93,  89,  90,30,  92,50,  94,50,  95,7o,  95,  96,5o,  99,5oO/ü. 

4%  ult.  1880-1884:  99,6o,  100,40,  100,50,  101,io,  101,70%. 


472  7o  Berliner  Börseiihaus-01)ligationen. 

Emittirt  von  der  Corporation  der  Berliner  Kaufmannschaft  als  5%  Anleihe;  I.  Emission  von 
1858  ursprünglich  500  000  Thlr. ;  II.  Emission  von  1865  150  000  Thlr.  Convertirt  1875.  Die  Kauf- 
mannschaft hat  in  1880  noch  eine  Hypothek  auf  das  Börsengebäude  bei  der  Deutschen  Grundcredit- 
bank  in  Gotha  aufgenommen;  dafür  emittirt  Letztere  indess  nur  ihre  Pfandbriefe.  Stücke 
über  500  und  100  Thlr.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli  bei  Breest  &  Gelpcke;  Tilgung  bis  1899 
und  1904  durch  Verloosungen  im  Juni  zur  Rückzahlung  ab  2.  Januar  an  gleicher  Stelle.  Der 
Corporation  steht  zu  das  Recht  verstärkter  oder  gänzlicher  Amortisation.  Cours  in  %,  excl.  41/2% 
laufender  Zinsen,  ult.  1872—1884:  101 V2,  IO3V2,  IOOV2  100,5o,  100,75,  100,50,  101,20,  102,20,  101,4o,  101,25, 

101,50,  101,40,  1020/0   


Braunschweiger  20  Tlialer- Loose. 

Emittirt  1868.  Ursprünglicher  Betrag  10000000  Thlr.  in  500000  Loosen  a  20  Thlr.; 
10  000  Serien  ä  50  Loose.  Rückzahlbar  1875 — 1924.  Ziehung  der  Serien  bis  1894  am  1.  März, 
1.  Juli  und  1.  November;  der  Gewinne  30.  April,  31.  August  und  81.  December.  Von  1895  ab 
jährlich  vier  Ziehungen.  Zinsen  werden  nicht  bezahlt,  die  gezogenen  Loose  drei  Monat  nach 
der  Nummerziehung  bei  der  Haupt-Finanzcasse  in  Braunschweig,  der  Bank  für  Handel  und  Industrie 
in  Darmstadt,  Berlin  und  Frankfurt;  Cohn,  Bürgers  &  Co.  in  Berlin,  Eduard  Frege  &  Co.  in  Hamburg, 
Württemb.  Bankanstalt,  vormals  Pflaum  &  Co.  in  Stuttgart,  Dutschka  &  Co.  in  Wien,  Ephraim 
Meyer  &  Sohn  in  Hannover.  Gezogene  Loose  verjähren  10  Jahre  nach  Fälligkeit.  — • 
Courtage  10  Pf.  pro  Stück.  Cours  in  Mark  pro  Stück  ult.  1870—1884:  497/9,  58V8,  72,  68^/8,  72, 
83,30,  93,50,  81,  81,50,  91,5o,  98,2.5,  101,25,  97,40,  96,25,  95,50 0/0.  Die  Hauptgewinne  variiren  zwischen 
12  000  und  6000  Thlr.,  in  den  letzten  beiden  Jahren  zwischen  75  000  und  7500  Thlr. ;  die  niedersten 
Gewinne  steigen  von  23  auf  40  Thlr. 


Erste 

Loos  ä  Thlr.  Loos  ä  Thlr. 
1  ä  50  000  10  ä  100 
1    ä   4000        6   ä  60 

1    ä   2  500    1780   ä   23 

1   ä    1200    X80Ö   ä  100  000 


Spielplan  1885—1888. 
Zweite 

Loos  ä  Thlr.  Loos  ä  Thlr. 
1  ä  30  000  10  ä  100 
1  ä  3000  6  ä  35 
1  ä  2  000  2730  ä  23 
1    ^  2750   ä  100000 


Dritte  Ziehung. 

Loos  k  Thlr.      Loos  ä  Thlr. 

1    ä  20  000       10   ä  100 

1    ä   3600        5   ä  75 

1  ä   2  000    3130   ä  23 

2  ä     600    3150   ä,  100165 


Bremer  4V2  7o  Anleihe  von  1874.^^) 

Gekündigt  per  1.  Jauuar  1885  zur  Zahlung  bei  der  General-Casse  in  Bremen. 


*)  Gesammtschuld  des  Herzogthums  1883 :  78  000  000  M. ;  ausserdem  1 015  536  M.  Kammerschuld. 
Dabei  ist  aber  die  Prämien-Anleihe  nicht  mit  dem  Nominalbetrag,  sondern  mit  der  wirklich  rückzahl- 
baren Summe,  also  eigentlich  schon  incl.  Zinsen  eingestellt. 

••)  Gesararatschuld  des  Staates  Bremen  Anfang  1884 :  79  478  900  M.  In  1885  ist  die  Schuld 
durch  eine  Zahlung  Preussens  für  Kauf  von  Bahnen  um  14  750  000  M.  reducirt  worden. 


4  7o  Bremer  Anleihe  von  1880. 

Gekündigt  per  1.  August  1885.  Den  Besitzern  ist  im  April  1885  Umtausch  in  S'/i  %  Stücke 
der  folgenden  Anleihe  unter  baarer  Zuzahlung  von  2Vio  %  angeboten  worden. 


372  7o  Bremer  Anleihe  von  1885. 

22  000  000  M.  in  Stücken  ä  5000,  2000,  1000  und  500  M.  Zinsen  am  1.  Februar  und  1.  August. 
Amortisation:  Ab  I.August  1895  kann  Bremen  nach  vierteljähriger  Kündigung  die  Anleihe  ganz 
oder  theilweis  zurückzahlen.  Zahlstellen:  In  Bremen  und  Berlin.  Cours  in  %  init  3^2  % 
laufenden  Zinsen. 


47o  Breslauer  Stadt -Anleihe  von  1880.  (Einzige  Anleihe  der  Stadt.) 

24  000  000  M.  in  Stücken  ä  5000,  2000,  1000,  500  und  200  M.  Aufgenommen  für  Bauten-  und 
zur  Conversion  säramtlicher  alter  4  und  41/2%  Anleihen.  Zinsen  am  1.  April  und  1.  October  in 
Berlin  bei  Jacob  Landau  (für  4  Wochen),  in  Frankfurt  a,  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne;  Amor- 
tisation durch  Verloosung  oder  Ankauf  mit  jährlich  mindestens  1%  und  ersparten  Zinsen  ab 
1.  October  1881.  Neuerdings  Verloosung  vom  27.  Februar  per  1.  October ;  Zahlung  bei  der  Stadthaupt- 
easse in  Breslau.  Cours  in  o/^  mit  40/0  laufenden  Zinsen  ult.  1880/84:  99,]o,  100,50,  100,50,  101,3o,  101,50%. 


4%  Casseler  Stadt -Obligationen  von  1878. 

Ausserdem  existiren  noch  6  000  000  M.  in  zwei  Anleihen  von  1868  (3  900  000  M.)  und  1872. 

Ursprünglicher  Betrag:  5  300  000  M.  Stücke  von  3000,  1000,  500  und  200  M.  Zinsen 
am  1.  Februar  und  1.  August  in  Berlin  bei  S.  Bleichröder;  ausserdem  in  Cassel  bei  der  Stadtcasse 
und  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen  Effecten-  und  Wechselbank.  Amortisation  ab  1880  mit 
jährlich  wenigstens  1  %  und  ersparten  Zinsen  durch  Ausloosungen  im  August  zur  Rückzahlung  per 
1.  Februar  an  den  genannten  Stellen.  Cours  in  %,  excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult.  1879—1884: 
96,10,  98,75,  100,  100,  100,75  101,5o0/o.  


Cölner  4V2  7o  Stadt -OMigationen. 

Die  vordem  in  Berlin  gehandelten  41/2%  Anleihen,  ausgestellt  am  1.  Januar  1867,  1.  October 
1867  und  5.  August  1875  sind  zur  Rückzahlung  am  20.  Juli  und  1.  October  1884  gekündigt.  Zahlung 
in  Cöln  bei  der  Stadtcasse,  bei  Sal.  Oppenheim  jr.  &  Co.  und  bei  dem  A.  Schaaflfhausen'schen  Bank- 
verein in  Cöln  a.  Rh. 


Cöln-Mindener  372  7o  Prämienscheine. 

Emittirt  von  der  Nordd.  Bank  in  Hamburg,  bei  welcher  als  Sicherheit  20000000  Thlr.  in 
4^/2%  Prior.-Oblig.  VI.  Emiss.  der  von  Preussen  erworbenen  Cöln-Mindener  Bahn  deponirt  sind.  Der 
Staat  hat  anerkannt,  dass  dieser  Theil  der  VI.  Emission  nicht  von  ihm  gekündigt  werden  könne. 
Die  Loose  sind  Schuldverschreibungen  der  Norddeutschen  Bank  in  Hamburg;  es  ist  nicht  ganz  klar, 
ob  nicht  auch  deren  andere  Gläubiger  denselben  Anspruch  auf  die  bestellte  Sicherheit  event.  haben 
würden,  und  ganz  unrichtig  ist  es,  sie  als  Staats-Prämien  scheine  anzusehen. 

20  000  000  Thlr.  in  200  000  Loosen  ä  100  Thlr.;  4000  Serien  ä  50  Loose.  Rückzahlbar  bis 
1927.  Ziehmng  der  Serien  am  I.Juni  und  1.  December,  der  Gewinne  1.  August  und  1.  Februar. 
Zinsen  am  1.  April  und  1.  October,  gezogene  Stücke  in  denselben  Terminen  bei  der  Nord- 
deutschen Bank  in  Hamburg,  bei  der  Disconto-Gesellschaft  und  S.  Bleichröder  in  Berlin.  M.  A,  v.  Roth- 
schild &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.,  bei  Sal.  Oppenheim  jr.  &  Co.  in  Cöln  und  bei  Lippmann,  Rosenthal  &  Co. 
in  Amsterdam.  Die  Verj  ährungsf  rist  ist  streitig;  nach  dem  unserer  Ansicht  nach  anwendbaren 
Hamburger  Recht  beträgt  sie  10  Jahre.  Der  Cours  bedeutet  Mark  für  hundert  Mark ;  er  stand  ult. 
1871—1884:  97,  93V8,  92V2,  IO3V2,  107,80,  106,25,  109,40,  115,4o,  131,4o,  129,80,  128,  125,25,  125,20,  124,9o0/o 
Ausserdem  werden  3V2%  laufende  Zinsen  vergütet  ab  1.  April  und  1.  October.  Die  Haupt- 
gewinne sinken  von  55  000  auf  40  000  Thlr.,  der  kleinste  Gewinn  bleibt  110  Thlr.  Gegen  den  Ver- 
lust, der  mit  diesem  kleinsten  Gewinn  verbunden,  übernehmen  verschiedene  Banquiers  die  Ver- 
sicherung. 

Spielplan  der  nächsten  Jahre. 
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4%  Crefelder  Stadt-Anleihe. 

Emittirt  1882.  Uebernomraen  durch  die  Disconto-Ges.  und  die  Deutsche  Bank  in  Berlin  mit 
A.  &  C.  Sohmann  und  von  Beckerath-Heilmann  in  Crefeld  ä  99,4o  o/o  im  Mai  1882.  Am  8.  Juli  an  die 
Berliner  Börse  ä  100%  gebracht.  Urspr.  Betrag  3  800  000  M.  Stücke  von  5000  bis  2000 M.  Zins- 
termin:  verschieden.  Zahlstellen:  Stadtcasse  in  Crefeld;  Deutsche  Bank  und  Disconto-Ges.  in 
Berlin.  Amortisation;  Erste  Ziehung  9.  December  1882.  Kückzahlung  1.  Juli  an  den  eben  be- 
zeichneten Stellen.   Cours  in  o/^,  mit  4%  laufenden  Zinsen  ult.  1882—1884;  99,50,  100,25,  101  o/^. 


47o  Danzlger  Stadt- Anleihe  vom  13.  Juli  1882. 

Uebernoramen  von  der  Disconto-Ges.,  Eothschild  in  Frankfurt  und  Privatbank  in  Danzig.  An 
der  Berliner  Börse  zu  99^/4  am  13.  Decbr.  1882  eingeführt.  Betrag;  2  550  000  M.  Stücke  ä  2000, 
1000,  500,  200  M.  Zinsen  am  1.  April  und  1.  October.  Amortisation  mit  mindestens  1%  von 
2150000  M.  und  mindestens  1^/2%  von  400  000  M.  (Betrag  älterer  convertirter  Anleihen)  alljährlich 
durch  Ankauf  oder  Verloosung  al  pari.  Erste  Verloosung  17.  März  1884.  Rückzahlung  1.  October. 
Zahlstellen  für  Zinsen  und  Capital;  Danziger  Kämraereicasse ;  Berlin,  Disconto-Ges.;  Frankfurt  a.  M. 
M.  A.  V.  Rothschild  &  Söhne.  Cours  in  o/^  mit  4  o/^  laufenden  Zinsen,  ult.  1882-1884;  99,75,  100,50,  101  %. 


Deutsche  47o  Reiclisaiileihen.*) 

Umlaufe nd  am  1.  April  1885;  ca.  410 000  000  M.  Stücke  von  5000,  2000,  1000,  500  u.  200  M. 
Zinsen  am  1.  April  und  1.  October  in  Berlin  bei  der  Preuss.  Staatsschuldentilgungscasse  und  der 
Reichsbank -Hauptcasse,  ferner  bei  sämmtlichen  Reichsbank  -  Hauptstellen  und  Reichsbankstellen  im 
Deutschen  Reich,  sowie  bei  den  Oberposteassen,  an  deren  Sitz  sich  eine  solche  Bankanstalt  nicht 
befindet.  Die  Coupons  dürfen  auch  bei  sämmtlichen  Haupt-Zoll-  und  Haupt-Steuer-Aemtern,  sowie 
den  unteren  Stellen  derselben  auf  Reichssteuern  und  Zölle  in  Zahlung  gegeben  werden.  Tilgung 
durch  Ankauf  nach  Belieben  des  Reichs;  Gesammtkündigung  ist  jederzeit  zulässig.  Cours  in  0/0, 
excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult.  1877—1884;  94,5o,  95,  97,5ö,  100,'20,  100,'jo,  101,30,  101,9o,  103,7o%. 


4  7o  Düsseldorfer  Anleihe. 

Anleihe  vom  13.  November  1876,  ursprünglich  mit  4^2%  Zinsen,  durch  Erlass  vom  17.  Juni 
1881  auf  4  %  reducirt.  Ursprünglicher  Betrag  5  OOO  000  M.  An  die  Berliner  Börse  durch  die  Darm- 
städter Bank  im  Juli  1882  ä  99,6o%  gebracht.  Zinsen  bei  der  Darmstädter  Bank  in  Berlin.  Cours 
in  %  mit  40/0  lfd.  Zinsen  ult.  1882-1884  ;  99,7o,  100,  101,ioO/o. 


4  7o  Duisburger  Stadt-Obligationen. 

3  500  000  M.,  ausgegeben  zur  Conversion  älterer  Anleihen,  übernommen  im  Mai  1882  von  Dis- 
conto-Ges., Deutsche  Bank,  Rothschild  in  Frankfurt;  an  die  Berliner  Börse  gebracht  am  25.  Novbr. 
1882  ä  99V2%.  Stücke  ä  1000  M.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli  in  Berlin,  Frankfurt  und 
Cöln.  Amortisation  1882  bis  1919  mit  l-/io%  pl^s  ersparten  Zinsen.  Verloosung  vom  December. 
Cours  in  o/,  mit  4%  lfdn.  Zinsen,  ult.  1882-1884;  99,5o,  100,  100,80  0/0. 


4  7o  Elberfelder  Stadt -Obligationen  von  1877. 

Sonstige  Anleihen :  Anleihen  von  1857;  450  000  M.  endet  1889;  von  1862;  300,000  M.  endet  1889; 
von  1864;  360  000  M.  endet  1896;  von  1872;  1299  000  M.  endet  1911;  von  1875;  3  000  000  M.  endet 
1914.  —  Anleihe  von  1869;  450  000  M.  endet  1905.  Diese  Anleihen  sind  per  Anfang  1884  auf  4% 
convertirt.  —  Ausserdem  eine  4.%  Anleihe  von  1883  in  Höhe  von  3  300  000  M. 

4%,  vordem  4^2%  Anleihe  von  1877.  Im  September  1882  ward  die  41/2%  Anleihe  per 
JEnde  1882  zur  Zahlung  bei  der  Stadtcasse  gekündigt.  Doch  ward  bis  Ende  1882  eine  Abstempelung 
auf  4 %  zugelassen.  Dabei  wurde  1/5 %  Convertirungs-Prämie  gezahlt.  Ursprünglicher  Betrag; 
5000  000  M.  In  Umlauf  1.  Juli  188Ö:  4  956  000  M.  Stücke  über  5000,  1000  und  500  M.  Zinsen 
am  2.  Januar  u.  1.  Juli  bei  der  Darrastädter  Bank  in  Berlin,  J.  H.  Stein  in  Cöln  und  der  Berg,- 
Märk.  Bank  in  Elberfeld.  Verloos ungen  vom  Januar  per  1.  Juli  bei  der  Stadtcasse  in  Elberfeld 
und  der  Darmstädter  Bank  in  Berlin;  zur  Rückzahlung  werden  ab  1880  jährlich  1%  mit  ersparten 
Zinsen  und  der  etwaige  grössere  Ertrag  der  aus  dem  Erlös  der  Anleihe  erbauten  Wasserwerke  ver- 
wendet. Coupon  Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit.  Cours  in  %  excl.  4%  lauf  ender 
Zinsen,  ult.  1882-1884;  99,80,  100,4o,  101,50 o/^. 


•)  Ausser  diesen  Anleihen  bestanden  die  Schulden  des  Reiches  im  März  1884  in 
144  845  570  M.  Reichscassenscheinen  und  in  Schatzanweisungen,  deren  Höhe  sehr  variabel,  aber  un- 
bedeutend ist.   Ende  März  1884  z.  B.;  45  000  000  M. 


4  7o  Essener  Stadt- Anleihe.   IV.  Emission  von  1879. 

2  000  000  M.  in  Stücken  ä  3000,  1000,  500,  200  M.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli,  in 
Berlin  bei  der  Deutschen  Bank.  Verloosung  im  März  per  1.  Juli.  Zahlung  bei  der  Gemeinde- 
kasse I.  in  Essen  a.  d.  R.    Cours  in  o/o,  mit  4%  lauf.  Zinsen,  ult.  1880/84:  98,  99,25,  100,  100,  101,40%. 


Hamburger  3  7o  50  Thlr.  Loose  von  1866.*) 

5000000  Thlr.  in  100000  Loosen  ä  50  Thlr.;  4000  Serien  ä  25  Loose.  Rückzahlbar 
1867—1926.  (Anfang  1883:  13  162 500 M.)  Ziehung  der  Serien  2.  Januar;  wenn  die  Gewinne  ver- 
schiedene Höhe  erreichen:  Ziehung  der  Prämien  1.  Februar.  Ein  Jahr  um  das  andere  erhalten 
indess  alle  Loose  der  gezogenen  Serien  nur  den  kleinsten  Gewinn.  Zinsen  und  ausgelooste 
Stücke  am  1.  März  bei  der  Hauptstaatscasse  in  Hamburg.  Eine  Verjährungsfrist  giebt  es  nicht. 
Courtage  10  Pf.  pro  Stück.  Cours  in  Mark  pro  Stück  ult.  1870—1884:  1431/4,  1451/2,162, 165,  176,50, 
171,30,  174,  174,  189,25,  185,io,  190,  183,25,  192,25  187,5o  o/^.  Die  laufenden  Zinsen  werden  ab  1.  März 
berechnet.  Der  Hauptgewinn  ist  stets  35  000  Thlr.;  der  kleinste  Gewinn  steigt  von  54  auf  66 
im  letiten  Jahr  auf  70  Thlr. 

Spielplan  der  Jahre  1885  —  1887: 
1886. 

1  Loos  ä  35  000  Thlr.  4  Loose  ä  500  Thlr. 
1    „     „  5000    ,     5    „     „  400  „ 
1     „     ,  2000    „     5    „     „  200  „ 
3  Loose  „  1 000    „  930    „     «  54  , 
950  Loose  ä  100  220  Thlr. 


1885. 
1600  Loose 
ä  60  Thlr. 


1887. 
1700  Loose 
ä  60  Thlr. 


Haml)urgisclie  47o  Anleihe  von  1875. 

20  000  000M.  in  Stücken  ä  3000,  1500,  1000  und  300 M.  (Anfang  1883 :  19 052 200  M.)  Zinsen 
am  1.  März  und  1.  September  bei  der  Norddeutschen  Bank  in  Hamburg,  Disconto-Gesellschaft  in 
Berlin  und  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  in  Frankfurt  Tilgung  mit  jährlich  ^/s^  des  Nominal- 
betrages und  ersparten  Zinsen  in  52  Jahren  ab  1.  September  1876.  Verloosung  al  pari  1.  Juli  auf 
1.  September.  Zahlung  der  ausgeloosten  Stücke  bei  den  Zinszahlungsstellen.  Cours  in  % 
excl.  4>/o  laufende  Zinsen,  ult.  1875  bis  1884:  94,9o,  94,75,  94,25,  — ,  97,5o,  99,80,  100,7.5,  99,9o,  100,75,  101,75o/ö. 


Hamburger  372  7o  Staatsrente. 

Anf.  1883 :  78  000  000  M.  Seitdem  am  19.  März  1885  :  25  000  000  M.  ä  97,9o  o/^  aufgelegt.  Stücke 
über  20')0,  1000  und  500  M.  Zinsen  bei  L.  Behrens  &  Söhne  in  Hamburg,  S.  Bleichröder  in  Berlin» 
Deutsche  Effekten-  und  Wechselbank  in  Frankfurt  und  in  Leipzig  bei  der  Leipziger  Bank  und  allen 
Deutschen  Reichsbankstellen  am  1.  Februar  und  1.  August.  Die  Amortisation  kann  nach  freiem 
Ermessen  des  Staates  nur  durch  Ankauf  erfolgen.  Cours  in  excl.  31/2%  laufende  Zinsen,  ult. 
1878—1884:  82,30,  85,80,  88,10,  89,25,  87,60,  89,9o,  93,9o,o/o. 


&rosslierzoglicli  Hessische  4  7o  Anleihe  von  1876.^^) 

Emittirt  1876  im  Umtausch  gegen  Actien  der  Oberhessischen  Bahnen  in  Höhe  von 
38  948  640  M.  Anf.  April  1884  waren  noch  in  Umlauf  31  545  000  M.  Stücke  ä  2000,  1000,  500  und 
200  M.  Z  i  L  s  e  n  am  15.  Mai  und  15.  November  bei  der  Staatsschulden-Tilgungscasse  in  Darmstadt ; 
in  Frankfurt  a.  M.  bei  v.  Erlanger  &  Söhne  und  Gebr.  Bethmann.  Tilgung  nach  Belieben  des 
Staates,  der  verschiedentlich  gekündigt  hat.  Der  Cours  in  %  excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult 
1876—1884  :  93,äo,  94,75,  95,25,  97,6o,  lOO,io,  101,50,  100,20,  101,60,  102,90  o/q. 


4  %  Anleihe  der  Stadt  Karlsruhe  von  1883.^^^) 

3  000  000  M.  in  Stücken  ä  200,  500,  1000  und  2000  M.  Uebernommen  von  J.  T.  Goldberger, 
der  Dresdner  Bank  und  der  Preuss.  Boden-Credit-Actien-Bank  und  zu  100^/4  %  in  1883  an  der  Berliner 
Börse  eingeführt.  Zinsen  am  1.  Mai  und  1.  November.  Amortisation  ab  1884  bis  1925  al  pari. 
Verloosung  vom  Juli  per  1.  November.  Verstärkte  Tilgung  vorbehalten.  Zahlstellen  für 
Zinsen  und  Amort.:  Stadtcasse  in  Karlsruhe  und  Dresdner  Bank  in  Berlin.  Cours  in  %,  mit  4% 
lfdn.  Zinsen,  ult.  1883—1884:  100,6o  101,2oO/o. 


*)  Gesammt-Schuld  des  Staates  Anfang  1883:  142  456  540  M. 

'*)  Hessische  Staatsschuld,  Anf.  April  1884:  ca.  37018376  M. 

'*)  Städtische  Schuld:  9  633  940  M. 


4  7o  Königsberger  Anleihe  von  1877. 

Aeltere  Anleihen:  1748  035  Thlr.  von  1807;  200  000  Thlr.  von  1852;  225  000  Thlr. 

a  4  (früher  41/2)  %  von  1856;  41/2%  Anleihe  von  3  300  000  M.  heim  Invalidenfonds. 

4%,  vordem  41/2%  Anleihe  von  187  7.  Im  December  1882  ward  die  41/2%  Anleihe  gekündigt 
Ursprünglicher  Betrag  2  450  000  M.;  Stücke  von  1000,  500  und  200  M.  Zinsen  am  1.  April  und 
1.  Oetoher  hei  der  Seehandlung  in  Berlin  und  der  Stadthaupteasse  in  Königsberg i.  Pr.  Amortisation 
hinnen  39  Jahren  durch  Verloosung  vom  December  per  1.  April  zur  Zahlung  (mit  jährlieh  1%  der 
hegebenen  Summe  und  ersparten  Zinsen)  al  pari  an  der  Stadtcasse  in  Königsberg. 

C Ours  in  %,  excl.  4%  laufende  Zinsen  ult.  1883—1884:  100,io,  101%. 


Kurliessische  40  Thlr.  Loose  von  1845, 

Emittirt  vom  Kurfürstenthum  Hessen,  übernommen  vom  Staat  Preussen.  Ursprünglicher 
Betrag  6725000  Thlr.  in  168125  Loosen  ä  40  Thlr.;  jedes  Loos  hat  zwei  Abtheilungen  a  20  Thlr 
6725  Serien  ä  25  Loose.  In  1885/1886  in  Umlauf  8  775000  M.  Rückzahlbar  bis  1895.  Ziehung 
der  Serien  am  1.  December  und  1.  Juni,  der  Gewinne  (für  beide  Serienziehungen  gemeinsam)  am 
1.  Juli.  Zinsen  werden  nicht  gezahlt,  die  geloosten  Stücke  ab  15.  December  bei  M.  A.  V.Roth- 
schild in  Frankfurt  a.  M.,  den  Königl.  Preussischen  Regierungs  -  Hauptcassen  ( in  der  Provinz 
Hannover  bei  den  Bezirks-Hauptcassen),  der  Kreiscasse  zu  Frankfurt  a.  M.  und  der  Staatsschalden- 
tilgungscasse  zu  Berlin,  Die  gezogenen  Loose  verjähren  30  Jahre  nach  Fälligkeit.  Die  Courtage 
beträgt  10  Pf.  pro  Stück.  Cours  in  M.  ult.  1870—84:  I88V4,  205V2,  210,  207,  282,  256,2f,,  24S,  239, 
240,50,  268,  280,  303,50,  296,50,  292,  291,7o  M.  Laufende  Zinsen  werden  nicht  vergütet.  Die  Haupt- 
gewinne variiren  zwischen  32  000  und  40  000  Thlr. ;  der  kleinste  Gewinn  steigt  von  80  auf  90  Thlr. 

Spielplan  für  1885. 


1  Loos  ä  32  000  Thlr. 

1    „     „  8  000  „ 

1    .     r,  4000  , 

1    .     .  2000  „ 


2  Loose  ä  1500  =  3  000  Thlr. 

3  „  „  1000  =  3  000  „ 
5     „     „  400  =  2  000  „ 

10     -     -  200  =  2  000  „ 


20  Loose  ä  140  =    2  800  Thlr. 
106     „     n  100=  10  600  „ 
4850     -     „    80  =  388  000  , 


5000  Loose  457  400  Thlr. 

In  1886  derselbe  Spielplan;  nur  als  grösster  Gewinn  ein  Loos  ä  40  000  Thlr.,  als  klefnster 
Gewinn  5850  Loose  a  85  Thlr. 

3V2  7o  Kur-  und  Neumärkische  Schuldverschreibungen. 

Auf  den  Staat  übergegangene  Antheile  einer  Provinzial- Kriegsschuld,  deren  ursprünglicher 
Betrag  ca.  3  950  000  Thlr.  (3  335  725  Thlr.  Kurmark,  619,993  Thlr.  Neumark)  gewesen  ist.  Ursprüng- 
licher Zinsfuss  höher,  seit  1839  31/2%.  In  1885/1886  noch  in  Umlauf  1  296 676 M.  der  Krrmark 
und  226  847  M.  der  Neumark.  Stücke  über  3000,  1500,  1200,  900,  600,  300  und  150  M.;  Zinsen  bei 
den  Kurmärkischen  Stücken  am  1.  Mai  und  1.  November,  bei  den  Neumärkischen  am  1.  Januar  und 
1.  Juli,  resp.  am  28.  des  Vomaonats,  wie  bei  der  41/2  %  Preussischen  consolidirten  Anleihe.  Tilgung 
mit  jährlich  1  %  des  ursprünglichen  Betrages  beider  Antheile  nebst  ersparten  Zinsen  durch  Ankauf, 
event.  Verloosung.  Cours  in  %,  excl.  31/2 "^/o  laufende  Zinsen,  ult.  1870—1884  :  80,  89^2,  88V2, 
92V2,  94,  91,  92,30,  94,60,  98,  98,.50,  99,  99,  99,  99  %. 


Lübecker  372  7o  50  Thlr.  Loose  von  1863.^) 

3  500  000  Thlr.  iu  70  000  Loosen  ä  50  Thlr.  3500  Serien  ä  20  Loose.  Ende  1881  in  Umlauf 
8538000  M.  Rückzahlbar  1864—1912.  Ziehung  der  Serien:  1.  October,  der  Gewinne,  falls 
diese  unter  einander  verschieden,  am  2.  Januar;  doch  werden  ein  Jahr  ums  andere  alle  Loose  der 
gezogenen  Serien  mit  dem  kleinsten  Gewinne  bezahlt.  Zinsen  und  verlooste  Stücke  am 
1.  April;  bei  letzteren  wird  der  Coupon  des  Zahltages  nicht  honorirt;  Zahlstellen:  Stadtcasse  zu 
Lübeck,  Louis  Steinthal  jr.  in  Berlin  und  Norddeutsche  Bank  in  Hamburg;  an  beiden  letzteren 
Stellen  nur  für  einen  Monat.  Loose  und  Coupons  verjähren  in  10  Jahren  nach  dem  Fälligkeits- 
jahr. Die  Courtage  beträgt  10  Pf.  pro  Stück.  Cours  in  Mark  pro  Stück  ult.  1870—1884:  146V4, 
150,  153,  1547/8,  1691/2,  172,  170,  169,75,  171,7o,  180,5o,  182,50,  178,50,  183,  181 ,5o,  18S%.  Die  laufenden 
Zinsen  werden  ab  1.  April  berechnet.  Die  Hauptgewinne  betragen  10  000  Thlr,  Der  niederste 
Gewinn  steigt  von  56  auf  58  Thlr.,  in  der  letzten  Verloosung  60  Thlr. 

Spielplan  der  Jahre:  1885—1888. 


1886. 
1180  Loose  ä  58  Thlr. 


1887/88. 
1  Loos    ä  10  000  Thlr. 
1     «      .    1500  , 

1  r,               1000  „ 

2  Loose  „      500  „ 
23     „     „      140  , 

2     .     ,      115  „ 
1190     ^     ,       57  „ 

1885/86. 
1  Loos   i  10  000  Thlr. 
1    „      ,    1500  , 

1  „      „    1000  „ 

2  Loose  „      500  , 

23       r,       r,        140  , 

2     „     .      115  , 
1110     „     „       56  , 

1220  Loose  ä  84  780  Thlr. 

1140  Loose  ä  79110  Thlr. 

•)  stand  der  Staatsschuld  von  Lübeck  Ende  1881:  22  826  620  M.  Reichswährung. 


—    9  — 


Mecklenburg-Schwerinsche  372  7o  Anleihe  von  1870.^) 

Emittirt  in  Umtausch  gegen  die  Actien  der  Mecklenburgischen  Bahn  1870;  Stücke  über 
200,  500  und  1000  Thlr.  Ursprünglich  13  050  000  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli  in  Schwerin 
bei  der  Grossherzoglichen  Kenterei,  in  Berlin  bei  A,  H.  Heyraann  &  Co.,  in  Hamburg  bei 
G.  H.  Kämmerer  Söhne  und  in  Rostock  bei  der  Rostocker  Bank,  an  diesen  drei  Stellen  jedoch  nur 
2  Monate  nach  Fälligkeit.  Tilgung  jährlich  durch  Verloosung  im  Januar  (zuerst  1871)  unter  Ver- 
wendung von  mindestens  V2  %  Nominalbetrages  und  ersparten  Zinsen  zur  Zahlung  al  pari 
ab  I.Juli  bei  den  oben  genannten  Stellen.  Cours  in  %,  excl.  3V2%  lfd.  Zinsen,  ult.  1870 — 1884: 
68,  81,  825/8,  841/2,  88V4,  89,50,  90,  S1,g(,,  87,6o,  89,9o,  92,40,  95,  94,io,  95,4o,  97  %. 


Herzoglich  Meininger  7  Grulden-Loose.^^) 

500  000  fl.  S.  W.  in  500  000  Loosen  ä  7  11.,  10  000  Serien  ä  50  Stück.  Ende  1883  noch  in 
Umlauf  5 142  000  M.  Rückzahlbar  bis  1927.  Ziehung  der  Serien  (ab  1884  giebt  es  jährlich 
nur  je  2  Serien-  und  Gewinnziehungen)  am  1.  Januar  und  1.  Juli;  Gewinnziehung  1  Monat  später, 
Zinsen  werden  nicht  bezahlt.  Zahlung  der  Gewinne  3  Monat  nach  Gewinnziehung  bei  der 
Staats-Schulden-Tilgungscasse  und  bei  der  Mitteldeutschen  Creditbank  in  Meiningen,  auch  bei  den 
Filialen  dieser  Bank  in  Berlin  und  Frankfurt.  Courtage  5  Pf.  per  Stück;  Cours  in  Mark  per 
Stück  ult.  1870—84:  lOVg,  91/^,  12^U,  V^^U,  I71/2,  19,8o,  18,6o,  18,.-w,  18,80,  25,2o,  26,  27,7o,  27,2o,  27,3o,  25,40. 
Laufende  Zinsen  werden  nicht  vergütet.  Die  Hauptgewinne  variiren  zwischen  10  000  und 
4000  fl.;  nur  in  den  letzten  Jahren  kommen  Hauptgewinne  von  15—40  000  fl.;  der  kleinste  Gewinn 
steigt  von  8  auf  16  fl.  Verj  ährung:  10  Jahre  ab  Fälligkeit 

Spielplan  der  Jahre:  1885-1894. 


1.  Juli: 

1  Loos  ä  8  000 fl.   15  Loose  ä  60  fl. 
1    „    „  2  000  „    30    „    ,  20 , 
3  Loose  ä  300  „  4700    „    ,  8  , 
4750  Loose  ä  50  000  fl"^ 


1.  Januar: 
1  Loos  ä  4000  fl.     15  Loose  ä  60  fl. 
1    „     „  2000  „      30    „     „  20  „ 
3  Loose  ä  300  „  5200    ^     „  8  , 
5250  Loose  ä  50  000  fl. 


Nassauische  25  Gulden-Loose  von  1837. 

Emittirt  vom  Herzogthum  Nassau,  von  Preussen  übernommen.  Ursprünglicher  Betrag 
2  600  000  fl.  in  104  000  Loosen  ä  25  fl.  s.  W.  In  1885—1886  in  Umlauf  642  857  Mark.  Rück- 
zahlbar 1839 — 1887.  Ziehung  der  Prämien  1.  Februar.  Zinsen  werden  nicht  bezahlt;  die 
gezogenen  Stücke  werden  am  1.  Mai  bezahlt,  und  zwar  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  und  bei 
der  Kreiscasse  in  Frankfurt  a.  M.,  in  Wiesbaden  bei  der  Regierungs-Hauptcasse,  auch  bei  allen  an- 
deren Preuss.  Regierungscassen,  in  Hannover  bei  den  Bezirks-Hauptcassen  und  bei  der  Königl. 
Staatsschulden-Tilgungscasse  in  Berlin.  Soll  die  Einlösung  nicht  in  Frankfurt  a.  M.  oder  bei  der  Re- 
gierungs-Hauptcasse in  Wiesbaden,  sondern  bei  einer  der  anderen  Cassen  bewirkt  werden,  so  sind 
die  Prämienscheine  an  den  Regierungs-Präsidenten  von  Wiesbaden,  event.  auch  schon  vor  dem 
1. Mai  durch  die  betr.  Casse  zur  Prüfung  einzusenden.  Die  Loose  verjähren  30  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Courtage  10  Pf.  pro  Stück.  Der  Cours  bedeutet  Mark  pro  Stück.  Ende  1876—1884:  108,io,  99, 
92,30,  120,30,  112,  130, 130, 120, 122 M.  Laufende  Zinsen  werden  nicht  vergütet.  Die  Hauptgewinne 
sind  20  000,  30  000  und  50  000  fl.,  der  niedrigste  Gewinn  steigt  von  48  auf  50  fl. 

Spielplan  der  nächsten  Jahre: 


1  Loos 
1  ^ 

1  . 

1  „ 

2  Loose 
2  , 


ä  20  000  fl. 
„    4  000 
„    2  000  , 
,  1000 
n  400 
r,  200 


1885. 


2  Loose 
20  „ 

4900  , 


100  fl. 

65  „ 


48 


5000  Loose  ä  268  750  fl. 


1  Loos 
1  „ 

1  V 
1  . 

2 


ä  30  000  fl. 

ä  6000 
„       ä   2  000 
ä  1000 
Loose  ä  400 
„  .     ä  200 


1886. 

2  Loose 
20  „ 
'0  „ 
4900  „ 


100  fl. 

65  „ 


48 


»     5000  Loose  ä  280  750  fl. 


4  7o  Oder-Deichhau-Obligationen. 

4%  Obligationen.  Emittirt  von  der  Deichbau-Ges.  zur  Melioration  des  Nieder-Oderbruchs, 
früher  41/2%,  in  1882  durch  Abstempelung  auf  4%  gebracht.  Ursprünglicher  Betrag  Serie  I.  v.  1849, 
Emiss.  1  u.  2:  1300  000  Thlr.  in  Stücken  ä  3000,  1500,  600  u.  300M.;  Serie  IL  von  1854:  100  000  Thlr. 
in  Stücken  ä  300  M.  Für  die  Zinsen  und  die  Amortisation  haben  die  Interessenten  der  Melioration 
aufzukommen.  Serie  I.  ist  überdem  vom  Staat  garantirt.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli  bei 
der  Seehandlung  in  Berlin.  Tilgung  mit  1%  und  ersparten  Zinsen,  Verloosung  im  December.  Rück- 
zahlung ab  1.  Juli  bei  derselben  Stelle.  Serie  I.  bis  1898,  Serie  IL  bis  1902.  Coupons  verjähren 
4  Jahr,  Obligationen  10  Jahre  nach  Fälligkeit.  Cours  in  %  mit  4%  laufenden  Zinsen  ult.  1882 
bis  1884:  99,flo,  100,90,  100,7oO/o. 


*)  Die  Staatsschuld  von  Mecklenburg-Schwerin  betrug  Mitte  1884  24  113  200  M., 
ausserdem  besteht  die  Eisenbahnschuld  von  19  584  000  M.  (am  1.  Juli  1884),  die  jedoch  das  Land 
nicht  weiter  belastet,  da  sie  aus  der  Annuität  verzinst  und  getilgt  wird,  welche  die  Mecklenburgische 
Eisenbahn-Ges.  zu  zahlen  hat,  an  welche  die  Staatsbahn  verkauft  worden  ist. 
Stand  der  Meiningenschen  Staatsschuld  Ende  1883 :  12  606  717  M. 


-   10  — 


Oldenburgische  3  7o  40  Thaler-Loose  von  1871.^) 

4  800  000  Thlr.  in  120  000  Loosen  ä  40  Thlr.  Ende  1883  in  Uralauf:  13  851  360  M.  Rückzahlbar 
bis  1930.  Ziehung  der  Gewinne  von  1883  bis  1886  am  1.  November;  später  wechseln  Jahre  mit 
einer  Ziehung  und  Jahre  mit  2  Ziehungen  (Mai  und  November).  Die  Zinsen  werden  am  1.  Februar, 
die  verloosten  Stücke  3  Monate  nach  der  Ziehung  bezahlt  und  zwar  in  Oldenburg  bei  der 
Oldenburgischen  Landesbank,  bei  v.  Erlanger  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.,  bei  C.  Schlesinger-Trier  &  Co. 
in  Berlin,  bei  der  Vereinsbank  in  Hamburg,  in  Wien  bei  Victor  von  Erlanger.  Bei  Stücken,  die  nach 
Mai-Ziehung  am  1.  August  bezahlt  werden,  werden  die  Zinsen  bis  kommenden  31.  Januar  mitgezahlt. 
Die  Zinsen  verjähren  in  vier  Jahren,  die  Obligationen  in  30  Jahren  nach  Fälligkeit.  Courtage 
10  Pf.  pro  Stück;  der  Cours  in  Mark  pro  Stück  ult.  1871—1884:  III,  IO9V4,  Hl»  124-^/i6.  1^4,50,  132, 
133,10,  137,  150,60, 150,50,  148,  146,25,  146,öo,  148.  Die  laufenden  Zinsen  werden  ab  1.  Februar  berechnet. 
Die  Hauptgewinne  wechseln  zwischen  20 000  und  10  000  Thlr.:  der  kleinste  Gewinn  bleibt  40  Thlr. 

Spielplan  für  die  Jahre  1885  —  1886. 
1  Loos  ä  10  000  Thlr.      5  Loose  ä  100  Thlr. 
1     „     „      500    „        10     „      „    60  „ 
3  Loose  ä    200    „         ?      „      „    40  „ 
Die  Zahl  der  in  jeder  Ziehung  herauskommenden  kleinsten  Gewinne  ist  aus  dem  Spielplan 
nicht  zu  ersehen;  in  den  6  Ziehungen  von  1881  bis  1886  werden  deren  zusammen  6605  gezogen. 


4  und  473  ^0  Ostpreussische  Provinzial- Obligationen.^^) 

IV.  und  V.  4%  Emission  vom  23.  Juni  1882  in  Höhe  von  1333300  resp.  2146400  M. 
bestimmt  zur  Tilgung  der  I.  und  II.  Ausgabe.  Für  die  Sicherheit  haftet  das  Vermögen  des  Prov.- 
Verbandes  von  Ostpreussen,  für  die  IV.  Ausgabe  ausserdem  in  erster  Reihe  die  den  Prov.-Hülfs- 
cassen  und  Meliorationsfonds  gehörigen  Darlehnsforderungen  in  mindestens  gleichem  Betrag  und  das 
Stamm  vermögen  der  Pro  v.-Hülfscassen.  Stücke  der  IV.  Ausgabe  ä  200,  500,  1000,  2000  und  3000  M.; 
V.  Ausgabe:  100,  200,  500,  1000,  3000  M.  Zinsen  ab  2.  Januar  u.  2.  Juli  bei  der  Ostpr.  Landeshaupt- 
casse  in  Königsberg  i.  Pr.,  der  Haupt-Seehandlungscasse  und  der  Disconto-Ges.  in  Berlin.  Tilgung 
mit  1%  und  ersparten  Zinsen,  letztere  ä  41/2%  berechnet.  Sie  beginnt  mit  dem  auf  die  Ausgabe  fol- 
genden Etatsjahr.  Rückkauf  an  der  Börse  oder  Verloosung  al  pari  findet  statt;  im  Januar  zur 
Zahlung  am  2.  Juli  an  den  Zinszahlungsstellen.  Verstärkte  Tilgung  vorbehalten.  Im  Juli  1882  vom 
Seehandlungs-Consortium  übernommen.   Cours  in  %  mit  4%  laufenden  Zinsen  ult.  1883—1884:  100,7o, 

101,50  0/0. 


Pappenheim  7  Gnlden- Loose  von  1864. 

Emittirt  von  den  Grafen  Pappenheim  als  Fideicommissschuld.  Zu  Händen  der  Bayer. 
Hypotheken-  und  Wechselbank  ist  eine  erste  Hypothek  von  2 100 000  fl.  auf  die  Stammgüter 
bestellt.  Ursprünglicher  Betrag  994000  fl.  Südd.  Währ,  in  142  000  Loosen  ä  7  fl.;  7100  Serien 
ä  20  Loose.  Rückzahlbar  bis  1913.  Ziehung  der  Serien:  1.  August.  Ziehung  der  Ge- 
winne: 1.  September.  Zinsen  werden  nicht  bezahlt,  die  Gewinne  3  Monat  nach  Ziehung  bei 
dem  Gräflichen  Kammeramt  in  Pappenheim,  bei  Mayer  Kohn  in  Nürnberg  und  bei  A.  Reinach  in 
Frankfurt  a.  M.  Courtage  5  Pf.  pro  Stück.  Laufende  Zinsen  werden  nicht  vergütet.  Cours 
in  Mark  pro  Stück  ult.  1876 — 84:  17,50,  18,20,  18,8o,  18,4o,  19,  20,  18,50,  20, 19,5o.  Hauptgewinne  zwischen 
6000  und  7000,  zuletzt  auch  10  000  fl.  Der  kleinste  Gewinn  8,  im  nächsten  Jahrhundert  auch  9  und  10  fl. 

Spielplan  der  Jahre  1885—1893. 

1  Loos   ä  7000  fl.      I      3  Loose  ä  100  fl.      1      12  Loose  ä  .30  fl.      1    3295  Loose  ä  8  fl. 

2  Loose  „   450  „       |      7     „     „   40  „       |      20     „     „  15  ,       l~3340  Loose  ä  35  500  fl. 


•)  Stand  d.oldenb.  Staatsschuld  Ende  1883 :  38 122  063  M.,  dav.  ca.  19  000  000  M.  Eisenbahnschuld. 

**)  Nach  Gesetz  vom  30.  April  1873  wurden  als  einmalige  Zahlung  zur  Ausstattung  der  Pro- 
vinzial-Verbände  von  Preussen,  Brandenburg,  Pommern,  Posen,  Sachsen,  Schlesien,  Schleswig-Holstein, 
Westfalen  und  der  Rheinprovinz,  so"v\ie  des  Stadtkreises  Frankfurt  a.  M.,  der  Hohenzollernschen 
Lande  und.  des  Jadegebietes  mit  Fonds  zur  Selbstverwaltung  6  000  000  M.  aus  Staatsmitteln  über- 
wiesen; ferner  jährlich  3  000  000  M.  zur  sofortigen  Gewährung  von  Fonds  für  die  Durchführung  der 
Kreisordnung  u.  s.  w.  Die  Vertheilung  unter  die  einzelnen  Empfänger  erfolgte  nach  Maassgabe 
des  Flächeninhalts  und  der  Bevölkerung. 

Darüber  hinaus  ist  gewissen  Kreisen  gestattet  worden,  zur  Förderung  der  erwähnten  Zwecke 
bei  einzelnen  Provinzial-Verbänden  Anleihen  aufzunehmen,  welche  diese  wieder  in  Gesammt-Anleihen 
zusammengefasst  und  an  den  Markt  gebracht  haben.  Für  diese  Anleihen  haftet  also  das  Stamm- 
vermögen des  Pro vinzial -Verbandes,  die  demselben  aus  Staatsmitteln  kommende  Jahresrente  und 
endlich  die  Verpflichtung  einzelner  Kreise. 
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Preussische  4Vi7o  Consolidirte  Anleihe.^) 

Das  Gesetz  vom  4.  Mai  1885  ermäclitigte  zur  Kündigung  der  41/2%  Consols,  von  welchen  ca. 
545  000000  M.  in  Umlauf  gewesen.  Es  wurde  in  Folge  dessen  Conversion  auf  4%  angeboten,  die 
als  angenommen  galt,  wenn  nicht  bis  10.  April  1885  ausdrücklich  baare  Rückzahlung  al  pari  ge- 
fordert wurde.  Letzteres  ist  für  23  000  M.  geschehen,  die  ab  1.  August  1885  rückgezahlt  werden. 
Wegen  Umtausches  der  anderen  Stücke  in  4%  Consols  soll  Kundmachung  noch  erfolgen;  die  con- 
vertirten  Stücke  behielten  bis  80.  September  1884  den  Bezug  der  41/2%  Zinsen.  Zinsen:  nominell 
am  1.  April  und  1.  October;  thatsächlich  einige  Tage  früher,  für  Juli  1885  z.  B.  ab  24.  d.  Vor- 
monats bei  der  Staatsschuldentilgungscasse  in  Berlin,  bei  den  Regierungs-Hauptcassen  (in  der  Pro- 
vinz Hannover  bei  den  Bezirks-Hauptcassen)  und  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Kreiscasse;  ferner  bei 
der  Reichshauptbank,  den  Reichsbank-Hauptstellen  und  Reichsbankstellen,  sowie  bei  den  Reichs- 
bank-Commanditen  in  Cöslin  und  Insterburg.  Verjährung  der  Coupons  in  4,  der  Obligationen  in 
30  Jahren.    Cours,  früher  mit  41/2  %,  vom  1.  October  1885  wohl  mit  4%  Zinsen. 


Preussische  47o  Consolidirte  Anleihe  (Rente). 

Nach  dem  Etat  pro  1885/86  sollen  in  Circulation  stehen :  3  037  575  000  M.  Bedeutende  Vermehrung 
steht  noch  in  Aussicht,  mindestens  hatte  der  Etat  für  1885/86 ;  950  000  M.  an  Zinsen  für  neu  zu 
contrahirende  Schulden  präliminirt,  die  wohl  durchweg  in  Gestalt  4%  Consols  aufgenommen  werden 
dürften.   Auch  der  Umtausch  der  41/2%  Consols  in  4%  Stücke  (s.  oben)  ist  zu  beachten. 

Stücke  lauten  über  5000,  2000,  1000,  500,  300  und  200  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  JuH, 
vergl.  41/2%  consolidirte  Anleihe.  Tilgung  lediglich  nach  Belieben  des  Staates;  ab  1.  Januar  1885 
hat  der  Staat  das  Recht,  den  gesammten  Betrag  al  pari  binnen  einer  alsdann  gesetzlich  zu  be- 
stimmenden Frist  zu  kündigen  und  einzulösen.  Cours  in  excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult.  1876—84; 
94,90,  94,20,  95,20,  97,  100,25,  100,80,  lü0,co,  102,io,  103,25%. 


Preussische  4  7o  Anleihen. 

I.   Preussische  4%  Anleihe  von  1868  A. 

Cours  in  %  excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult.  1870—84:  81 V-,,  96,  95V8,  Ws,  99V4,  99,25,  95,90, 
94,20,  95,10,  98,  100,io,  IOO.8O,  100,2o,  100,8o,  101,5o%.  Zinsen  am  I.Januar  und  I.Juli;  vergleiche  41/2% 
consolidirte  Anleihe. 

65  250000  M.;  in  1885/86  in  Circulation  31630  850  M.  Stücke  über  3000,  1500,  900,  300  und 
150  M.  Tilgung  mit  2%  des  Nominalbetrages  jährlich  durch  Ankauf,  event.  Verloosung  beim  Cours 
über  pari.  Eine  Verstärkung  der  Tilgung  ist  nicht  vorbehalten.  Verloosung  von  Mitte 
Juni  und  Mitte  December  per  2.  Januar  und  1.  Juli  bei  den  Zinszahlungsstellen,  ausgenommen  die 
Reichsbank. 

II.  Preussische  40/o  Anleihen  von  1850,  1852,  1853  und  1862. 

a.  Preussische  4^/o  Anleihe  (vordem  4V2^/o)  von  1850. 
54000  000  M.;  in  1885/86  noch  in  Umlauf  10  652100  M.  Stücke  ä  3000,  1500,  600  und  300  M. 
Zinsen  am  1.  April  und  1.  October,  vergleiche  41/2%  consolidirte  Anleihe.  Tilgung  seit  1851, 
mit  10/0  des  Anleihebetrages  nebst  ersparten  Zinsen  durch  Ankauf  an  der  Börse,  event.  und  zwar 
neuerdings  durch  Verloosung  beim  Stande  über  pari.  Verloosung  vom  15.  März  und  15.  September 
zur  Rückzahlung  am  1.  October  und  1.  April  bei  den  Zinszahlungsstellen,  ausgenommen  die  Reichs- 
bank. Wenn  die  Zahlung  ausserhalb  Berlins  gewünscht  wird,  können  die  Stücke  schon  einen  Monat 
vor  Fälligkeit  den  betreifenden  Stellen  eingereicht  werden.  Verstärkte  Tilgung  jederzeit  zulässig. 
Cours  in  %,  excl.  40/0  laufende  Zinsen,  ult.  1870-1884:  8II/2,  96,  95V8,  99V8,  99V4,  99,25,  97,25, 
94,20,  96,'JO,  98,  100,io,  100,8o,  100,20,  100,8o,  101,.'so%. 

h.  4  ö/o,  vordem  41/2  ^/o  Anleihe  von  1852. 
48  000  000  M.;  in  1885/1886  in  Circulation  11  693100  M.    Stücke  über  3000,  1500,  600  u.  300 M. 
Zinsen  am  1.  April  und  1.  October;  vergleiche  41/2%  consolidirte  Anleihe.    Amortisation  seit 
1857,  Verloosung  und  Rückzahlung  wie  bei  der  Anleihe  von  1850.  C  ourse  wie  bei  der  Anleihe  von  1850. 

c.  Preussische  4 'Yo  Anleihe  von  1853. 
15  000  000  M.;  in  1885/86  noch  in  Umlauf  5  070  000  M.  Stücke  von  3000,  1500,  600  u.  300  M. 
Tilgung  mit  1%  jährlich  und  ersparten  Zinsen  durch  Ankauf  resp.  Verloosung.  Verstärkte  Tilgung 
jederzeit  zulässig.  Zinsen  am  1.  April  und  1.  October,  vergleiche  41/2%  Consols.  Verloosung 
am  15.  September  und  15.  März  zur  Rückzahlung  am  1.  April  und  1.  October  bei  den  Zinszahlungs- 
stellen, ausgenommen  die  Reichsbank.    Cours  wie  bei  der  Anleihe  von  1850. 


*)  Im  Etat  flir  1885/1886  ist  die  Preussische  Staatsschuld  auf  3  901  920  404  M.  veranschlagt. 
Diese  Summe  der  Schuld  ist  indess  nicht  correct,  da  im  Etat  auch  950  000  M.  für  Verzinsung  von 
Anleihen  enthalten  sind,  die  im  Etatsjahr  noch  aufgenommen  werden  sollten,  auf  welche  aber  beim 
Capital-Betrag  noch  nicht  gerücksichtigt  ist.  Ferner  kommen  mindestens  noch  die  bei  den  Bahn- 
erwerbungen übernommenen  Eisenbahn-Obligationen  in  Betracht  in  totaler  Höhe  von  ca.  1 200  000  000  M. 
Die  gesammte  Staatsschuld  Preusseus  beläuft  sich  also  jetzt  auf  mehr  als  5  000  000  000  M. 
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d.  Preussische  4  ^/o  Anleihe  von  1862. 
14  400  000  M.  In  1885/86  noch  in  Uralauf  8  711  100  M.  Stücke  von  3000,  1500,  600  und  300  M. 
Tilgung  aus  den  Beständen  gewisser  s.  Z.  zum  Umtausch  gegen  Consols  dem  Staat  überlassener 
Stücke;  nach  deren  Auf  brauch  wird  1  %  des  Anleihebetrages  nebst  ersparten  Zinsen  jährlich  zum 
Ankauf  verwendet,  resp.  zur  Verloosung  al  pari.  Verstärkte  Tilgung  jederzeit  zulässig.  Zinsen 
1  April  und  1.  October;  vergl.  41/2%  Consols.    Cours  wie  bei  der  Anleihe  von  1850. 


Preussisclie  372  7o  Staatsschuldscheine. 

Ursprünglicher  Betrag  501979320  M.;  in  1885/1886  in  Uralauf  89973300  M.  Stücke 
über  3000,  1500,  1200,  900,  600,  300,  150  und  75  M.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli,  resp.  am  28. 
des  Vormonats.  Zahlstellen  wie  bei  den  41/2%  Consols.  Amortisation  mit  1%  des  ursprüng- 
lichen Betrages  nebst  ersparten  Zinsen,  doch  wird  alle  10  Jahre  ab  1.  Januar  1823,  also  zunächst 
1893  wieder  mit  Amortisation  von  1%  ohne  Zinsenzuschlag  begonnen.  (Verordnung  vom  17.  Januar 
1820.)  Neuerdings  (seit  1884)  erfolgt  die  Amortisation  durch  Verloosung  vom  September  per  1.  Januar 
bei  den  Zinszahlungsstellen,  ausser  Keichsbank.  —  Cours  in  %,  excl.  31/2%  laufende  Zinsen 
ult.  1870-84:  78V4,  89,  89,  9IV2,  90,  91,5o,  92,5o,  94,20,  91,5o,  94,  98,io,  98,80,  98,60,  99,  99,8oO/o. 


Preussische  37^  7o  Prämien -Anleihe  von  1855. 

15  000  000  Thlr.  in  150  000  Loosen  a  100  Thlr.;  1500  Serien  a  100  Loose.  In  1885/1886  sind 
noch  in  Umlauf  17  190000  M.  Kückzahlbar  bis  1894.  Ziehung  der  Serien  15.  September; 
Ziehung  der  Gewinne,  wenn  diese  untereinander  verschieden,  am  15.  Januar;  ein  Jahr  um  das 
andere  werden  aber  alle  Loose  der  gezogenen  Serien  gleichmässig  mit  dem  kleinsten  Gewinne 
bezahlt.  (Billige  Versicherung  dagegen  bei  verschiedenen  Banquiers.)  Zinsen  am  1.  April,  resp. 
28.  März  wie  bei  der  41/2%  consolidirten  Anleihe.  Ausgelooste  Stücke  ab  I.April  an  denselben. 
Stellen,  die  Reichsbank  ausgenommen ;  sollen  sie  ausserhalb  Berlins  bezahlt  werden ,  können  sie  an 
den  betr.  Stellen  ab  1.  März  eingereicht  werden.  Der  gleichzeitig  fällige  April-Coupon  der  verloosten 
Stücke  wird  nicht  bezahlt.  Cours  in  excl.  3V2%  laufende  Zinsen  ab  1.  April,  ult.  1870—84: 
1173/4,119,  1241/2,  1207/8,  1283/4,  129,10,  137,  133,.%,  145,5o,  143,80,  148,<,o,  143,25,  145,  136,  143,6o0/o. 

Hauptgewinne  50000  und  60000  Thlr.;  1893/1894:  80000  Thlr.;  kleinster  Gewinn  119  bis 
123  Thlr. 

Spielplan  der  Jahre  1885—1888: 

1887/1888.  1885/1886. 


1886. 
5500  Loose  ä  120  Thlr. 


1888. 

5500  Loose  ä  i21  Thlr 


1  Loos  i 

1  n  n 

1  .  n 

1  „  „ 

1  ^  „  1000: 

2  Loose  ä  500  : 
„  400: 

.  300: 
,  200: 


3 
3 
7 

80  , 
100  „ 
100  „ 
4000  „ 
4300  Loose 


150: 
130: 

125  = 

120: 


50  000  Thlr. 

20  000  „ 

5  000  „ 

2  000  „ 

=    2  000  , 

=     1 000  „ 

=     1 200  „ 

900  „ 

=     1 400  „ 

=    12  000  r> 

--   13  000  „ 

:  12500  „ 

=  480  000  r>_ 
600  000  Thlr. 


Loos  ä 


2  Loose  ä  500  = 


3 

10  ; 

80  „ 

100  , 

100  „  . 

3700  „  , 
4000  Loose 


400  = 
200  = 
150  = 
130  = 
125  = 
119  = 


,50  000  Thlr. 

20  000  r, 

5  000  „ 

2  000  „ 

1000  , 

=    1 000  ^ 

=    1 200  „ 

=    2  000  r, 

=  12  000  „ 

=  13  000  „ 

=  12  500  „ 

=  440  300  „ 

.560  000  Thlr. 


Prenssische  Kreis -Obligationen. 

Nach  amtlichen  Quellen  für  1877/78  hatten  die  Preussischen  Kreise  93  266  008  M.  Schulden 
contrahirt,  darunter  47  685  051  M.  in  lettres  au  porteur.  Kreis  -  Obligationen  werden  in  Berlin  nur 
sehr  unregelmässig  umgehandelt.  In  neuerer  Zeit  sind  die  Kreise  u.  s.  w.  dazu  übergegangen,  ihre 
Anleihen  aus  Fonds  der  Provinzen  zu  entnehmen,  die  dann  wieder  ihrerseits  Preussische  Provinzial« 
Anleihen  an  den  Markt  gebracht  haben.  Course  in  %,  excl.  laufende  Zinsen,  ult.  1876 — 1884 r 
4V2%:  y9,60,  99,25,  99,25,  100,.5o,  101,80,  101,''5,  -,—,—;  4%:  93,4o,  — ,  — ,  93,75,96,  99,2.5,       — ,  — %. 


Preussische  landscliaftlicliel Pfandbriefe. 

Diese  Pfandbriefe  sind,  unter  der  Aufsicht  der  Königl.  Staats-Eegierung ,  von  den  landschaft- 
lichen Pfandbrief-Instituten  ausgegeben  worden ,  welche  von  Grundbesitzern  eines  Landestheiles  oder 
einer  Provinz  begründet  und  verwaltet  sind,  um  diesen  durch  Ausgabe  von  Pfandbriefen  möglichst 
billigen  Hypothekar- Credit  zu  schalfen.  Auch  die  Pfandbriefe  des  Berliner  städtischen  Pfandbrief- 
Amtes  werden  hierher  gerechnet.  Für  diese  Pfandbriefe  haften  einmal  die  von  den  Schuldnern  den 
landschaftlichen  Pfandbrief-Instituten  ausgestellten  ersten  Hypotheken,  die  von  unbezweifelter  Sicherheit 
sind  und  gemeinhin  -/;j  oder  3/^  der  Werthtaxe  nicht  übersteigen,  ferner  gewisse  von  den  Instituten 
angesammelte  Garantiefonds,  zuweilen  auch  die  Gesammtheit  der  Schuldner  solidarisch  mit  dem  ge- 
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aammten  unbeweglichen  Vermögen.  In  früheren  Zeiten  ist  auch  dem  Pfandbrief-Besitzer  oft  noch  ein« 
Special-Hypothek  auf  ein  bestimmtes  Gut  gegeben  worden.  Eine  Amortisation  von  bestimmter 
Höhe  ist  nicht  überall  vorgeschrieben;  die  Landschaften  kündigen  theilweis  die  Pfandbriefe  nach 
Belieben,  theils  zur  haaren  Rückzahlung,  theils  zum  Umtausch  gegen  andere  Pfandbriefe. 

Die  „  Central -Landschaft  für  die  Preussischen  Staaten**  ist  eine  1873  vom 
Staate  autorisirte  und  controlirte  Vereinigung  Preussischer  landschaftlicher  Pfandbrief-Institute  zu 
fernerer  gemeinsamer  Ausgabe  von  4%  landschaftlichen  Central- Pf  andb  rief  en,  womit 
ein  einheitlicher  Vertrieb  der  Pfandbriefe  ermöglicht  werden  sollte.  Jede  der  verbundenen  Land- 
schaften blieb  aber  selbstständig;  jede  beleiht  weiter  nach  ihren  eigenen  Grundsätzen,  ja  sie  behielten 
sogar  das  Recht,  eigene  Pfandbriefe,  lediglich  4%  möglichst  ausgeschlossen,  weiter  auszugeben,  von 
dem  sie  allerdings  theilweise  nicht  mehr  Gebrauch  machen.  —  Für  die  landschaftlichen  Centrai- 
Pfandbriefe  haften:  1)  die  vom  provinziellen  Stamm- Institute  gegen  Ausgabe  von  Central -Pfand- 
briefen erworbenen  Hypotheken;  2)  die  Besitzer  jener  Güter  solidarisch,  welche  dem  provinziellen 
Stamm-Institut  gegen  Empfang  von  Centrai-Pfandbriefen  Hypotheken  ausgestellt  haben,  und  3)  die 
Fonds  des  provinziellen  Stamm-Instituts.  Endlich  aber  haften  auch  noch  4)  das  gesammte  Vermögen 
der  Centrai-Landschaft  und  5)  die  von  der  Centrai-Landschaft  anzusammelnden  Amortisations-Beiträge 
sämmtlieher  Schuldner  dieser  Kategorie  aus  allen  einzelnen  provinziellen  Stamm-Instituten. 

Die  Zinsen  der  landschaftlichen  Pfandbriefe  verjähren  in  vier,  die  Pfandbriefe  selbst  in  30  Jahren 
nach  Fälligkeit,  die  Zinsen  von  landschaftlichen  Centrai-Pfandbriefen  vier  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeits- Jahres . 

Die  Anlegung  von  Mündelgeldern  in  allen  diesen  Pfandbriefen  ist  gestattet. 


Pfandbriefe  des  Berliner  Pfandbrief -Instituts. 

L  4Vo%  Pfandbriefe  laut  Statut  vom  8.  Mai  1868.  Ende  April  1885  waren  im  Umlauf 
33  222  600  M.^  Stücke  über  1000,  500  und  50  Thlr.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli,  gewöhnlich  schon 
Mitte  des  Vormonats  an  der  Casse  des  Instituts,  bei  Jacob  Landau  und  Jacquier  &  Securius  in  Berlin. 
Kündigung  lediglich  znm  Zweck  der  jährlichen  Amortisation  durch  Verloosungen  vorn  Ende  März 
und  September  zur  Rückzahlung  ab  1.  Juli  und  2.  Januar  bei  der  Casse  des  Instituts  in  Berlin. 
Co  Urs  in  o/o  excl.  41/2%  laufenden  Zinsen,  ult.  1870—1884:  88,  99,  991/9,  lOOVg,  lOO^/^,  101,6o, 
101,70,  101,  101,20,  103,20,  103,80,  104,40,  108,50,  106,25,  106,250/0. 

II.  50/0  Pfandbriefe  laut  Statut  -  Nachtrag  vom  30.  November  1870.  Am  Ende  April  1885 
waren  in  Umlauf  6  043  800  M.  Für  diese  Pfandbriefe  gilt  dasselbe  wie  für  die  41/2  %  Stücke ;  ejine 
Kündigung  der  gesammten  50/0  Pfandbriefe  ist  danach  nicht  zu  befürchten.  Cours,  excl.  5o/^ 
laufende  Zinsen,  ult.  1871-1884:  102^/4,  104,  1047/8,  1041/9,  105,  105,40,  104,6o,  105,5o,  107,  107,so, 
108,50,  104,  108,25,  109,50  0/0. 

in.  40/0  Pfandbriefe  laut  Statut-Nachtrag  vom  25.  Juni  1879.  Ende  April  1885  waren  in 
Umlauf  19  219  200  M.  Für  diese  Pfandbriefe  gilt  das  oben  Gesagte.  C  0  u  r  s  in  0/0,  excl.  4  0/0  1  a  u  f  e  n  d  e 
Zinsen,  ult.  1879—1884:  98,  99,75.  100,25,  100,4o,  101,50,  101,9o0/o. 

IV.  31/2  0/0  Pfandbriefe  laut  Statut-Nachtrag  vom  30.  Juni  1882.  In  Umlauf  seit  1.  Januar 
1883.  Ende  April  1885  in  Umlauf  1  257  300  M.  Für  diese  Pfandbriefe  gilt  das  oben  Gesagte.  Cours 
in  %,  excl.  31/2  "^/O  laufende  Zinsen  ult.  1883-1884:  91,75,  96 o/^. 


Central-Landscliaftliche  Pfandbriefe. 

I.  4  0/0  stücke.  In  Umlauf  befanden  sich  am  31.  December  1884:  140  933  250  M.  Stücke 
über  10  000,  5000,  3000,  1500,  600,  300,  200  und  150  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli  bei  der 
Central-Landschafts-Casse  und  der  Kur-  und  Neumärkischen  ritterschaftlichen  Darlehns- Casse  (letztere 
Casse  ist  die  Vertriebsstelle  der  Pfandbriefe)  in  Berlin  und  den  landschaftlichen  Hauptcassen  in 
Marienwerder,  Stettin,  Görlitz,  Lübben  und  Halle  a.  S.,  u.  a.  auch  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  in 
Frankfurt  a.  M.,  sowie  bei  der  Oldenburgischen  Spar-  und  Leihbank  in  Oldenburg,  nebst  deren  Filialen 
za  Brake  und  Wilhelmshaven,  auch  bei  der  Osnabrücker  Bank.  Die  Amortisations-Bestände  und  deren 
Zinsen  werden  resp.  durch  Ankauf  von  landsch.  Centrai-Pfandbriefen  an  der  Börse  belegt.  Tilgung 
erfolgt  jährlich  mit  wenigstens  1/2  %  des  umlaufenden  Betrages  nebst  ersparten  Zinsen,  früher  durch 
Ankauf  an  der  Börse ;  im  Januar  1885  hat  eine  erste  Verloosung  al  pari  stattgefunden.  Es  ist  damals 
eine  Kundmachung  ergangen ,  dass  eine  Gesammt-Kündigung  der  Pfandbriefe  Behufs  Conversion 
nicht  stattfinden  darf,  dass  aber  jeder  Schuldner  sein  Darlehen  durch  Baarzahlung  tilgen  und  dadurch 
die  Central-Landschafts-Casse  zur  Ausloosung  und  Kündigung  einer  entsprechenden  Pfandbrief-Summe 
al  pari  veranlassen  kann.  Cours  in  o/q  ult.  1874  bis  1884:  97,  93,95,  94,75,  94,30,  98,  99,25,  lOO.so,  101, 
101,50,  1020/0. 

n.  31/2 0/0  stücke,  ä  1000-150  M.  Im  Umlauf  am  31.  December  1884:  187  900  M.  Zinsen 
und  Amortisation  wie  bei  den  40/,^  Stücken.  Cours  in  o/^,  mit  31/2 0/0  lfd.  Zinsen. 
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Kur-  und  Neumärkisclie  Pfandbriefe. 

E«  waren  im  Umlauf  ult.  1884:  alte  Pfandbriefe  mTmSu.t!tn^  1870 

in  Gold            in  Courant  in  Courant 

a30/o:          26 150  Thlr.        611100  M.  —  M. 

ä  31/2  % :     839  900     „        19  928  400  „  9  946  950  „ 

ä  40/0:          70  600    r,           393  750  ,  38  396  550  , 

Ausserdem  hat  das  Institut  für  seinen  Geschäfts-Bezirk  (ult.  1884 :  75  001  750  M.)  landschaftliche 
Central -Pfandbriefe  eraittiren  lassen.  Stücke  über  3000,  2700,  2400,  2100,  1800,  1500,  1200, 
900,  600,  400,  300,  200  und  150  M.  Alte  auf  Gutsnamen  lautende  Pfandbriefe  sind  seit  1858  nicht 
mehr  ausgegeben;  neuerdings  überhaupt  nur  noch  Central -Pfandbriefe.  Zinsen  für  alle  Categorien 
am  2.  Januar  und  1.  Juli  bei  der  Kur-  und  Neumärkischen  Haupt- Ritterschaftscasse  und  bei  der 
Kur-  und  Neumärkischen  ritterschaftlichen  Darlehns-Casse  in  Berlin,  sowie  bei  den  Provinzial- 
Ritterschaftscassen  in  Perleberg,  Prenzlau  und  Frankfurt  a.  0.  Die  Tilgung  der  Pfandbriefe 
erfolgt  durch  Ankauf  an  der  Börse  und  durch  Kündigungen  von  Ende  Januar  und  Juli  zur  Baar- 
zahlung  oder  Umtausch  per  Weihnachten  und  Johannis  bei  den  obengenannten  Stellen.  Diese 
Pfandbriefe  sind  sofort  nach  Verloosung  bei  den  oben  genannten  Stellen  einzureichen  gegen  Ertheilung 
einer  Recognition. 

Im  Cours  notirt  wurden  in  Berlin  nur  folgende  ult.  1872 — 1884: 

alte   31/0%  in  Courant:  83,  83,  87^/4,  86,  84,60,  85,25,  87,25,  92,50,  94,80,  95,70,  96,25  ,96,90  98,50%. 
neue  31/2%  „        „        81 V2,  81 V4,  86V4,  84,  84,3o,  83,5o,  86,  89,50,  93,25,  92,  91,20,  93,90,  97,5oO/o. 
,     4%      ,        „        9OV2,  921/2,  951/0,  93,(yj,  94,30,  94,50,  95,io,  97,60,  100,io,  100,90,  101,25, 
101,  102  0^ 

Ausserdem  werden  die  laufenden  Zinsen  vergütet 


Ostpreussische  Pfandbriefe. 

Auf  eine  Anfrage  schreibt  uns  die  Ostpr.  Gen.-Ldsch.-Direction:  „Rückzahlung  ostpreussischer 
landschaftl.  Darlehne  Seitens  der  Gutsbesitzer  muss  in  Pfandbriefen  mit  laufenden  Coupons  erfolgen. 
Der  Landschaft  ist  zw^ar  das  Recht  vorbehalten,  Pfandbriefe  mit  sechsmonatlicher  Frist  den  Inhabern 
zu  kündigen  und  durch  Zahlung  des  Nennwerthes  einzulösen.  Für  den  Amortisations-Fonds  aber  soll 
von  diesem  Rechte  nur  Gebrauch  gemacht  werden  dürfen,  wenn  der  Pfandbrief-Cours  sich  über  102<'/o 
hält  und  für  die  dann  ausgeloosten  Pfandbriefe  eine  Amortisations- Entschädigung  von  2%  gewährt 
werden.  Hiernach  werden  seitdem  die  für  den  Amortisations -Fonds  erforderlichen  Pfandbriefe  nicht 
durch  Kündigung  eingezogen,  sondern  an  der  Börse  zum  Tagescours  angekauft. 

Eine  Kündigung  erfolgt  nur  beziehentlich  der  älteren  31/2%  Special -Pfandbriefe,  welche  den 
Namen  des  beliehenen  Gutes  führen,  auf  Antrag  des  betr.  Gutseigenthümers  zum  Zweck  des  Umtausches 
gegen  gleich  werthige  Pfandbriefe  neuen  Formulars. 

Die  Form  der  31/2  wie  4%  Pfandbriefe,  welche  neu  zur  Begebung  gelangen,  ist  durch  das 
Regulativ  vom  6.  April  1872  (Ges.- Samml.  S.  363)  bestimmt.  Die  vorgedachten  Special -Pfandbriefe 
sind  auf  Grund  des  revidirten  Ostpr.  Landsch.  -  Regl.  vom  24.  Decbr.  1808  ausgegeben  worden." 

I.  31/2  %  Pfandbriefe  laut  Reglement  vom  21.  December  1837.  In  Uralauf  1885 :  13  270  600 
Stücke  über  1000  bis  25  Thlr.  Zinsen  ab  2.  Januar  und  1.  Juli.  Kündigung  in  unbestimmten 
Terminen  zum  Umtausch  gegen  gleichhaltige  Pfandbriefe.  Zahlung  bei  der  General -Landschafts- 
Direction  in  Königsberg  i.  Pr.  und  bei  allen  Hauptstellen  und  Bankstellen  der  Reichsbank,  Königsberg 
ausgeschlossen.  Cours  in  %,  excl.  31/2  %  laufende  Zinsen,  ult.  1870—84:  76I/2,  823/8,  831/2,  82,  86V2> 
84,70,  84,  83,50,  88,  47,2o,  90,7o,  90,5o,  90,io,  91,75,  95,2oO/o. 

IIa.  40/0  Pfandbriefe  laut  Allerh.  Erlass  vom  28.  Februar  1859.  (Von  ^%  Pfandbriefen 
aller  Categorien  in  1885  in  Umlauf:  194  545  650  M.)  Stücke  über  1000,  500,  300,  200,  100,  50  und 
25  Thlr.  Zinszahlung  und  Kündigung  wie  oben.  Cours  in  % ,  excl.  4%  laufende  Zinsen,, 
ult.  1870—1884:  821/4,  923/«,  901/2,  923/^,  951/4,  93,90,  93,90,  94,io,  94,5o,  97,  98,70,  100,io,  100,50,  101,io,  101,7o%. 

IIb.   4%  Pfandbriefe  von  1881.    Stücke  ä  3000,  2000,  1000,  600,  300  und  100 
Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli  wie  oben.    Cours  wie  bei  der  vorhergehenden. 


Pomniersche  Pfandbriefe. 

Emittirt  auf  Grund  des  Reglements  von  1781,  resp.  des  revidirten  und  mittelst  Allerh^ 
Cabinets-Ordre  von  1857  bestätigten  Reglements. 
Es  waren  am  2.  Januar  1885  im  Umlauf: 
I.  zu  31/3  %  in  Appoints  ä  225,  150,  75  M   ) 

II.  zu  31/2  %  in  Appoints  zu  300,  375,  450,  600,  750,  900,  1050,  1200,  1500,  [        43  198  275  M. 
1800,  1875,  2100,  2400,  2700  und  3000  M   ) 

III.  zu  40/0  in  Appoints  zu  75,  150,  225,  300,  600,  900,  1200, 1500, 1800,  2400,  3000  M-  =  162  570  625  ^ 

IV.  zu  41/2%  in  Appoints  zu  300,  1500,  3000  M   =         46  200  „ 

Die  4^/2  %  Pfandbriefe  sind  fast  sämmtlich  und  neuerdings  auch  erhebliche  Beträge  der  4 

Pfandbriefe,  betreffend  deren  Umwandlung  in  4,  resp.  31/2%  gegen  Baarzahlung  aufgekündigt. 
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Zinsen  vom  2.  bis  incl.  9-  Januar  resp,  vom  1.  bis  incl.  9.  Juli  bei  den  Landschaf ts-De- 
partementscassen  in  Anclam,  Stargard,  Treptow  a.  R.  und  Stolp;  vom  2.  Januar  resp.  1.  Juli  ab 
jederzeit  bei  der  General -Landschafts -Direction  in  Stettin,  und  in  der  Zeit  vom  15.  Januar  bis 
12.  Februar  resp.  15.  Juli  bis  12.  August  auch  in  Berlin  bei  dem  Bankhause  M.  Borohardt  jun. 

Die  Kündigungen,  sofern  solche  von  den  betreffenden  Gutsbesitzern  beantragt  werden,  erfolgen 
auf  Umtausch  bezw.  Baarzahlung  halbjährlich  event.  in  den  Monaten  Mai  oder  Juni  und  November 
oder  December.  Die  zum  Umtausch  gekündigten  Stücke  sind  bis  2.  Januar  resp.  1.  Juli  zum  Depositorio 
der  Landschafts-Departements-Directionen  resp.  in  Anclam,  Stargard,  Treptow  a.  R.  und  Stolp,  behufs 
des  zu  bewirkenden  Umtausches  unfrankirt,  dagegen  die  zur  Baarzahlung  gekündigten  Pfandbriefe 
behufs  Erhebung  des  Nominalwerthes  frankirt  an  die  General -Landschafts -Direction  in  Stettin 
einzusenden. 

Durch  Allerh.  Erlass  vom  12.  August  1872  ist  die  Pommersche  Landschaft  ermächtigt  worden, 
für  alte  mit  Gutsnamen  versehene  31/3  und  31/2%  Pommersche  Pfandbriefe  neue  Pommersche 
Pfandbriefe  gleichen  Betrages  und  Zinsfusses  kostenfrei  auszufertigen. 

Die  Course  in  %  (excl.  laufende  Zinsen)  ult.  1872 — 1884; 

31/2  %••  81,  81^/4'  86V4,  8:3,50,  82,.%,  82,60,  84.io,  87,4o,  90,io,  90,2o,  90,  91,4o,  95,4o%. 

40/0:      9(KV4,  90=V4,  933/4,  93,75,  93,70,  94,30,  94,90,  97,75,  99,40,  100,40,  100,60,  101,60,  101,4o0/o. 

41/2  % :  100,  IOOV4,  101,  102,  101,70,  101,50,  102,20,  102,75,  102,50,  101,25,  102,50,  102,  100  %. 


4  7o  Posensclie  Pfandbriefe. 

Emittirt  von  der  Kgl.  Direction  des  „Neuen  landschaftlichen  Credit-Vereins  für  die  Provinz 
Posen"  in  zwei  verschiedenen  Abtheilungen,  so  zwar,  dass  für  jede  Pfandbriefs-Abtheilung  nur  jene 
Güter  haften,  die  gerade  aus  der  betreffenden  Emission  ein  Darlehen  erhalten  haben.  Es  umfassen 
diese  Abtheilungen  1)  die  zwischen  1857  und  1867  ausgegebenen  Pfandbriefe,  2)  alle  nach  dem  Erlass 
vom  5.  November  1866  emittirten  Stücke.  Letztere  tragen  das  Datum  des  1.  Januar  vom  Emissions- 
jahre (ab  1867).  (Die  von  1857 — 1867  ausgegebenen  Stücke  a  10  Thlr.  und.  die  Pfandbriefe  Lit.  B. 
sind  eingezogen.) 

Die  Empfänger  von  Darlehen  des  Systems  der  Jahres -Gesellschaften  nach  §  25  des  zweiten 
Regulativs  vom  5.  Novbr.  1866  sind  berechtigt,  die  Zurückzahlung  der  Darlehne  nicht  nur  durch 
Pfandbriete,  sondern  auch  durch  Baarzahlung  al  pari  zu  bewirken ,  wenn  auf  die  für  die  Ablösungs- 
masse erforderlichen  und  erst  im  Kündigungswege  zu  beschaffenden  Pfandbriefe  noch  Coupons-Zinsen 
bis  zum  Einlieferungs-Termin  derselben  gezahlt  werden.  —  Den  Schuldnern  von  Darlehen  der  Haupt- 
Gesellschaft,  welchen  das  Statut  vom  13.  Mai  1857  eine  derartige  Begünstigung  nicht  direct  gewährt, 
ist  es  von  der  Kgl.  Direction  nur  unter  der  Bedingung  gestattet  worden,  die  Ablösungs- Valuta  in 
Baar  nach  dem  Nominalwerth  der  Pfandbriefe  zu  erlegen,  dass  bei  der  zu  bestimmten  Terminen  an- 
zunehmenden Kündigung  zur  Deckung  event.  Ausfälle  eine  Kaution  von  3%  des  Darlehns- Betrages 
deponirt  wird.    Selbstverständlich  sind  auch  hier  die  Zinsen  bis  zum  Einlösungstage  voll  zu  bezahlen. 

Stücke  über  3000,  1500,  600,  300  und  200  M.;  die  bis  zum  Jahre  1874  (einschliesslich)  aus- 
gefertigten über  1000,  500,  200  und  100  Thlr.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli  bei  der  Gasse  des 
Neuen  landschaftlichen  Creditvereins  in  Posen  und  bei  Hirschfeld  &  Wolff  in  Berlin;  auch  in  den 
ersten  beiden  Monaten  nach  Fälligkeit  bei  Oppenheim  &  Schweitzer  in  Breslau,  Wilhelm  Schlutow  in 
Stettin,  der  Commandite  des  Schlesischen  Bankvereins  in  Glogau,  Albert  Arons  in  Bromberg, 
George  Meusel  &  Co.  in  Dresden  und  bei  der  Communalständischen  Bank  in  Görlitz.  Amortisation 
durch  Verloosung  vom  Juni  und  December  zur  Zahlung  am  2,  Jan.  u,  1.  Juli  bei  der  Casse  des  Vereins 
in  Posen,  an  welche  Stücke  auch  franco  per  Post  eingesendet  werden  können.  Gekündigte  Stücke 
verjähren  in  30  Jahren.  Am  31.  December  1884  waren  in  Umlauf:  223  277  800  M.  Cours  betrug 
ult.  1870—1884:  821/4,  931/4,  90,flo,  93,25,  93,25,  93,25,  94.20,  94,6o,  98,  99,40,100,30,  100,io,  100,9o,  101,30%. 


47o  Sächsische  Pfandbriefe. 

Emittirt  laut  Allerh.  Erlass  vom  30.  Mai  1864  von  dem  Anfang  1865  in  Thätigkeit  getretenen 
^Landschaftlichen  Creditverband  der  Provinz  Sachsen**  zu  Halle  a.  S.  Stücke  über  1000,  500,  100,  50 
und  25  Thlr.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli  in  Halle  a.  S.  bei  der  Hauptcasse  des  Verbandes, 
sowie  beim  Halleschen  Bankverein  von  Kulisch,  Kämpf  &  Co.,  beim  Magdeburger  Bankverein 
Klincksieck,  Schwanert  &  Co.  und  bei  der  Kur-  und  Neumärkischen  Ritterschaftlichen  Darlehnscasse 
in  Berlin.  Amortisation  erfolgt  durch  Ankauf,  event.  ist  auch  eine  Kündigung  nach  vorzuneh- 
mender Verloosung  mit  sechsmonatlicher  Frist  zulässig.  Cours  ult.  1870 — 1884:  80,  91,  90,  90.  93, 
93,  95,tK),  94,  94,20,  96,6o,  99,50,  100,.50,  100,4o,  101,  101,25 

Nach  dem  Beitritte  des  Verbandes  zur  Centrai-Landschaft  für  die  Preussischen  Staaten  (1875) 
sind  von  dem  ersteren  auch  landschaftliche  Centrai-Pfandbriefe  emittirt  worden,  so  dass  sich  die 
Gesammt-Emission  des  Landschaftlichen  Creditverbandes  der  Provinz  Sachsen  pro  Ende  1883  abzüg- 
lich der  Amortisationen  an  eignen  u.  Centrai-Pfandbriefen  auf  26  230  050  M.  (5  371950  M.  eigne  und 
20  858 100  M.  Central  -  Pfandbriefe )  beziffert.  Doch  waren  davon  gleichzeitig  schon  2  654  350  M. 
amortisirt.  Für  die  Gesammtsumme  aller  Darlehen  waren  Ende  1883  verpfändet  333  Güter  der  Provinz 
Sachsen  mit  41  519  ha  Areal  und  eingeschätzt  zu  1  399  715  M.  Grundsteuer-Reinertrag. 
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Schlesische  Pfandbriefe. 

Den  Schuldnern  der  Schlesischen  Landschaft  steht  durchweg  das  Recht  zu,  ihre  Darlehen  durch 
Baarzahlung  des  Nennwerthes  abzulösen.  Für  die  mit  altlandschaftlichen  Pfandbriefen  (s.  g. 
Güterbriefen)  beliehene  Schuldner  ist  die  Baarzahlung  fast  der  ausschliessliche  Weg  der  Tilgung, 
indem  eine  Rückgewähr  des  Kapitals  in  Pfandbriefen  nur  insofern  statthaft  ist,  als  eben  Pfandbriefe 
des  beliehenen  Gutes  eingeliefert  werden. 

Weihnachten  1883  waren  ausgeliehen  266  452  890  M.  und  ebensoviel  Pfandbriefe  ausgegeben. 
Ende  März  1884  betrugen  die  Amortisationsfonds  25  907  301  M.  in  Pfandbriefen  und  in  baar;  der 
Sicherheitsfonds  für  Pfandbriefe  Lit.  C.  ]  306  441  M.,  wovon  dem  geschlossenen  Creditwerk  Lit.  C. 
Serie  I.— III.  614878  M.  angehören.  Eigenthümliche  Fonds  der  Landschaft  10  253104  M. 

Auf  nicht  incorporirtes  Grundeigenthum  und  die  auf  solches  fundirten  neuenPfandb riefe 
entfiel  Weihnachten  1883  eine  Schuld  und  ein  Pfandbrief-Umlauf  von  35  124  660  M. 

Es  giebt  sebr  verschiedene  Gattungen  dieser  Pfandbriefe;  in  Berlin  werden  nur  die  folgenden 
gehandelt  ; 

L  Altlandschaftliche  31/2%  und  4  o/^,  Güter-Pfandbriefe  lt.  Reglement  vom 
9./15.  Juli  1770  und  Allerh.  Erlass  vom  8.  December  1856.  Am  Weihnachtstennin  1883  waren  in 
Uralauf : 

ä  31/0%  106  383  420  M. 

a  4  0/q   40  390  770  „ 

Die  Stücke  lauten  über  1000,  900,  800,  700,  600,  500,  400,  300,  200,  100,  80,  60,  50,  40,  30,  25 
und  20  Thlr.  Die  Zinsen  werden  ausgezahlt;  an  Weihnachten  und  Johannis  bei  den  Schlesischen 
Fürstenthums-Landschaften,  bei  der  General-Landschafts-Direction  und  landschaftlichen  Bank  in 
Breslau,  bei  der  Reichsbank  in  Berlin  und  sämmtlichen  Zweiganstalten  derselben  und  bei  der  Kur- 
und  Neumärkischen  Ritterschaftlichen  Darlehnscasse  in  Berlin,  im  ganzen  Lauf  des  Jahres;  im 
Monat  Januar  und  Juli  auch  bei  der  Dresdener  Bank  und  bei  M.  Blumenthal's  Nachfolger  in  Han- 
nover. Die  Kündigung  erfolgt  am  15.  Januar  und  15.  Juli  per  Johanni  und  Weihnachten  zum 
Umtausch  oder  zur  Baareinlösung  bei  der  Schlesischen  General-Landschafts-Direction  in  Breslau 
oder  einer  der  Fürstenthums-Landschaften;  auch  bei  der  genannten  Darlehnscasse  in  Berlin.  Der 
Cours  versteht  sich  in  Thalern  für  hundert  Thaler  und  notirte  ult.  1870—1884:  für  die  31/2  %•*  75'V4, 
851/21  8I3/4,  813/8,  851/4,  843/4,  84,10,  85,  — ,  86,40,  90,20,  91,(J0,  93,3o,  93,io,  95,  97,25 0/^;  für  die  4%:  86,  96, 
9OV4,  923/4,  951/2,  95,  95,—,  96,60,  99,  100,.so,  101,20,  100,.%,  101,.%,  101,7.5  0/0.  Ausserdem  sind  4  resp.  31/^0/0 
laufende  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli  zu  vergüten. 

Lit.  A. 

IL  31/2%,  4%  und  41/.,  0/0  Pfandbriefe  lt.  Allerh.  Erlass  vom  22.  Januar  1872.  Am  Weih- 
nachtstermin 1879  waren  in  Ümlauf; 

Pfandbriefe  a 
31/2%  40/0  41/,  0/, 

7  406  250  M.  66  983  850  M.  10  368  000  M. 

Die  Stücke  lauten  über  1000,  500,  100  und  50  Thlr.,  sowie  über  3000,  1500,  600,  300  und 
150  M.   Zinszahlung  wie  oben;  die  Kündigung  desgleichen.   Der  Cours  versteht  sich,  excl. 
laufende  Zinsen,  in  Thalern  für  hundert  Thaler  (resp.  Mark),  er  betrug  ult.  1873 — 1884; 
31/2%  (ab  1883):  94,50,  95,75  0/0; 

40/0:  911/4,  94-^8,  95,10,  9420,  — ,  98,20,  100,2o,  100,60,  100,50,  101,5oO/o,  101,5o; 
41/0  0/0 : 993/4,  — ,  100,75, 101, 101,10, 102,25, 102,80, 101,60, 101,40, 101,2.5, 101,75, 101,50  0/0 ; 
m.   40/0  und  41/2 o/y^pfandb riefe  Lit.  C.  lt.  Allerh.  Erlass  vom  22.  November  1858  und 
6.  October  1868.   Die  Stücke,  die  Zinszahlung,  die  Coursberechnung  und  die  Kündi- 

fung  correspondiren  mit  den  gleichverzinslichen  Pfandbriefen  Lit.  A.  mit  dem  Unterschiede,  dass 
ppoints  über  50  Thlr.  hier  nicht  vorkommen.   Am  Weihnachtstermin  1879  waren  in  Umlauf: 

von  den  4%: 

Ser.  L  bis  IIL  in  der  Thalerwährung   6  570  000  M. 

Ser.  VIL  bis  IX.  desgL  1  94144  000  M 

Ser.  L  bis  Y.  in  Reichsgoldwährung  |  • ^4i44uw  m. 
von  41/2%: 

Ser.  IV.  bis  VI.  in  Thalerwährung     1  .  ona  ann  \f 

Ser.  L  bis  V.  in  Reichsgoldwährung  / 4J0bb0ü  M. 
Der  Cours  notirte  in  Berlin  ult.  1878 — 1834; 

4    o/q  Lit.  C.  1.     95,30,   98,30,  100,20,  100,60,  100,50,  101,5o,  101,5oO/o, 
4    %  Lit.  C.  II.     94,75,    98,80,  100,20,  100,60,  100,50,  101,50,  101,50  0/0, 
41/2%  Lit.  C.  II.    102,10,  102,80,  101,60,  101,40,  101,25,  101,75,  101,50  0/0. 
IV.   Neue  Schlesische  31/2%,  40/o  und  41/2%  Pfandbriefe  lt.  Allerh.  Erlass  vom 
11.  Mai  1849,  22.  November  1867  und  30.  October  1872.   Die  Stücke  lauten  über  1000,  500,  200, 
100,  50,  30,  25  und  20  Thlr.,  sowie  über  3000,  1500,  600,  300  und  150  M.    Die  Zinseahlung, 
Coursberechnung  und  Kündigung  wie  bei  den  vorhergehenden.  Die  4 %  Stücke  Serie  I. — VIII . 
in  Thalerwährung  sind  in  Folge  eines  1883  gefassten  Convertirungs-Beschlusses  neuerdings  stark 
gekündigt  worden.   Am  Weihnachtstermin  1884  waren  in  Umlauf; 

a.  31/2%:   Ser.  L  bis  VIIL  in  der  Thalerwährung   332  820  M. 

b.  40/0:   Ser.  L  bis  VIIL  in  der  Thalerwährung   5  811135  « 

Ser.  IX.  bis  XVI.  desgl.    1  626  555  „ 

c.  Ser.  XVII.  bis  XX.  desgl.       \  q^q  .p.f. 
Ser.  l.  bis  V.  in  Reichsgoldwährung/ -iiö4ö4öu  » 
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d.  41/2%:  Ser.  XXL  bis  XXIV.  in  der  Tlialerwährung)  roQo--ATn 

Ser.  L  bis  V.  in  Keichsgoldwährung  / o  iüüM. 

e.  31/2%:  Ser.  I.  bis  V   241  950  „ 

Der  Cours  notirte,  exel,  laufende  Zinsen,  ult.  1878 — 1884: 

4    %  I.    95,  88,20,  100,20,  100,Go,  100,40,  101,5o,  101,^%, 
4        II.   94,70,  98,20,  100,20,  100,6o,  100,4o,  101,.%,  101,5oO/„, 

41/9%  II.     102,10,  102,80,  101,60,  101,40,  101,25,  101,75,  102  o/«. 


47o  Schleswig-Holsteinische  Pfandbriefe. 

Ausgegeben  von  dem  am  11.  Januar  1882  Allerh.  genehmigten  „Landschaftlichen  Credit- Verband 
für  die  Provinz  Schleswig-Holstein."  (Sitz  der  Direction  in  Kiel.)  An  die  Berliner  Börse  gebracht 
Ende  1882  durch  Jacob  Landau.  Stücke  ä  5000,  2000,  1000,500  und  200  M.  Zinsen  am  2.  Januar 
und  1.  Juli.  Zur  Amortisation  zahlen  die  Schuldner  jährlich  V2%  der  empfangenen  Darlehne, 
und  dieses  ^1-2%  wird  wieder  zur  Amortisation  der  Pfandbriefe  durch  Ankauf  oder  Verloosung  ver- 
wendet. Verstärkte  Amortisation  ist  insofern  zulässig,  als  der  Schuldner  das  Pfandbrief-Capital 
theilweis,  aber  nur  in  Pfandbriefen,  rückzahlen  kann.  Zahlstelle  für  Zinsen  und  verlooste  Stücke: 
Jacob  Landau  in  Berlin.  Ende  1884  ausgegeben  an  Pfandbriefen  3638  500  M.;  davon  araortisirt 
23  400  M.  Ausgeliehen  waren  gleichzeitig  3  638  500  M. ;  davon  2  624  500  M.  an  128  Mitglieder  in 
Schleswig  und  1014  000  M.  an  35  Mitglieder  in  Holstein.  Cours  in  %  mit  4%  laufenden  Zinsen, 
ult.  1882—1884:  100,25,  100,50,  101,5oO/o. 


4  7o  Westfälische  Pfandbriefe. 

Emittirt  nach  Allerhöchstem  Erlass  vom  15.  Juli  1877.  Ende  April  1885  waren  in  Umlauf 
17  100  000  M.  Stücke  über  5000,  2000,  1000,  500  und  200  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli, 
und  zwar  bei  der  Hauptcasse  der  Landschaft  in  Münster,  bei  Jacob  Landau  in  Berlin  und  vielen 
Provincial-Agenturen.  Kündigung  nur  zum  Zwecke  der  Amortisation;  so  lange  der  Cours  unter 
pari,  werden  die  zu  amortisirenden  Stücke  freihändig  angekauft;  bei  höherem  Cours  kann  (es  ist  bis- 
her nicht  geschehen)  Verloosung  al  pari  erfolgen.  Rückzahlungen  des  Capitals  können  die  Schuldner 
beliebig,  jedoch  nur  in  Pfandbriefen,  bewirken.  Cours  in  %  ult.  1878—1884:  96,  97,  98,*,  100,50, 
100,50,  101,30,  102%.  


Westprenssische  Pfandbriefe.^) 

A.  (Ritterschaftliche.) 

Die  Landschaft  hatte  Weihnachten  1884  an  Pfandbriefen  ausgegeben  158  432  435  M.;  sie  besass 
an  Fonds  März  1885:  13  874  334  M,,  zumeist  in  eigenen  bezw.  Centrai-Pfandbriefen  angelegt. 

Die  31/2  und  4  %  Pfandbriefe  mit  Grutsnamen  (auf  Pergament)  sind  zum  Umtausch  in  andere 
gleichhaltige  gekündigt.  Einreichung  bei  den  betreif.  Prov.-Landschafts-Directionen  zu  Bromberg, 
Danzig,  Marienwerder  und  Schneidemühl,  Porto  für  Hin-  und  Rücksendung  zu  Lasten  der  Landschaft. 

Ausreichung  neuer  Couponbogen  1885/1894  ab  2.  Januar  1884  für  die  31/2  und  4 %  Pfand- 
briefe ohne  Grutsnamen  bei  der  Westpr.  General-Landsch.-Direction  in  Marienwerder;  den  Prov.- 
Landsch.-Dir.  in  Bromberg,  Danzig,  Schneidemühl;  Jacob  Saling  und  Disconto-Ges.  in  Berlin.  Porto 
für  Hin-  und  Rücksendung  trägt  bei  Werthangaben  bis  600  M.  die  Landschaft. 

L  31/2%  Pfandbriefe  laut  Reglement  vom  19.  April  1787,  24.  Februar  1838,  25.  Juni  1851, 
18.  Mai  1864,  7.  December  1867,  7.  April  1873  und  23.  April  1879.  Weihnachten  1884  waren  in  Umlauf 
24  393  835  M.  Die  Stücke  lauten  über  20,  25,  40  und  50  Thlr.  sowie  in  vollen  Hunderten  bis 
1000  Thlr.  Die  Zahlung  der  Zinsen  erfolgt  jederzeit  bei  der  General-Landschaftscasse  zu  Marienwerder, 
bei  den  Provinzial  -  Landschaftscassen  in  Danzig,  Bromberg,  Schneidemühl  und  Marienwerder;  bei 
Jacob  Saling,  Disconto-Ges.  und  Mendelssohn  &  Co.  in  Berlin;  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  in 
Frankfurt  a.  M.;  in  Hannover  bei  M.  J.  Frensdorfs  &  Co.  und  Alexander  Simon;  in  Königsberg  i.  Pr. 


*)  Auf  eine  Anfrage,  betreffend  die  Kündbarkeit  der  Pfandbriefe  hat  die  Gen.-Landsch.-Dir. 
neuerdings  geantwortet,  dass  die  der  alten  Westpreussischen  oder  der  neuen  Westpreussischen  Land- 
schaft angehörigen  Gutsbesitzer  die  Schuld  an  die  Landschaft  nur  in  Pfandbriefen  (nicht  in  Baar 
nach  dem  Nennwerthe)  ablösen  können,  dieselben  mithin  an  der  Börse  ankaufen  lassen  müssen. 
§  97/98  Th.  L  L.-R.  (Ges.-S.  1853  S.  521)  und  §  5  Regulativ  vom  18.  Mai  1864  (Ges.-S.  S.  314),  §  17 
Statut  der  Neuen  Westpreussischen  Landschaft  (Ges.-S.  1861  S.  206).  Eine  Kündigung  der  Pfandbriefe 
auf  Baarzahlung  des  Nennbetrages  findet  darnach  im  Privatinteresse  des  einzelnen  Besitzers  niemals 
statt.  Nur  die  für  die  landschaftlichen  Fonds  erforderlichen  Pfandbriefe  können  nach  diesseitigem 
Ermessen  auch  im  Wege  der  Ausloosung  (und  Kündigung)  beschafft  werden  (§  124  Th.  I.  L.-R.")  und 
§  33  Statut  der  Neuen  Westpreuss.  Landsch.  Von  dieser  Befugniss  ist  aber  bisher  (seit  länger  als 
30  Jahren)  kein  Gebrauch  gemacht,  obschon  die  Pfandbriefe  erheblich  über  pari  standen.  Es  sind 
vielmehr  stets  die  für  die  Fonds  erforderlichen  erhebliehen  Beträge  an  der  Börse  angekauft  worden. 
Daran  nunmehr  zu  ändern,  wird  von  uns  nicht  beabsichtigt." 

Das  der  Landschaft  zustehende  Recht  auf  Kündigung  der  Gesammtheit  jener  Pfandbriefs- 
Emission,  von  dem  bei  41/2%  Stücken  früher  Gebrauch  gemacht  worden  ist,  scheint  dadurch  nicht 
berührt  zu  werden. 
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"bei  der  Königsberger  Vereinsbank.  Die  Kündigung  erfolgt  durch  Kundmachungen  vom  Mai  und 
November  zur  Einlieferung  bis  15.  August  und  15.  Februar  an  die  genannten  Landschaftscassen 
behufs  Umtausches  in  gleichwerthige  Pfandbriefe.  Der  Cours  war  ult.  1870—84:  72,  82V2,  81,  80V8, 
SOVsi  83,25,82,30,  82,60  84,10,  87,40,  90,50,  90,90,  90,io,  91,4o,  95,2o%.  Ausserdem  werden  31/2%  lauf.  Zinsen 
vergütet. 

II.  4%  Pfandbriefe  laut  Allerh.  Erlass  vom  9.  November  1857.  Von  diesen  Pfandbriefen  gilt 
in  allem  dasselbe  wie  von  den  31/2%-  Weihnachten  1884  waren  in  Umlauf  14 809  200  M.  Der  Cours 
war  ult.  1871—1884:  92,  90V8,  90-V8,  95%,  93,io,  92,75,  95,25,  94,40,  97,2o,  99,  101,io,  100,7o,  102, 101,8oO/o.  Ausser- 
dem werden  4%  lauf.Zin  sen  vergütet.  In  den  letzten  Jahren  ward  wiederholt  Umtausch  der  Stücke 
in  die  folgenden  Pfandbriefe  I.  Serie  Emiss.  B.  mit  zuletzt  -75%  Prämie  angeboten. 

III.  4%  Pfandbriefe  Serie  I.  B.  lt.  Regulativ  vom  20.  April  1880.  Weihnachten  1884  im 
Umlauf  90  720  400  M.  Stücke  von  5000,  2000,  1000,  500,  300  und  200  M.  Zinsen  1.  Januar  und 
1.  Juli.    Cours  ult.  1880  bis  1884:  98,70,  100,io,  100,40,  101,2o,  101,80 o/q. 

IV.  40/0  Pfandbriefe  II.  Serie,  ausgegeben  1883.  Weihnachten  1884  in  Umlauf  15  940  500  M. 
Stücke  ä  5000,  2000,  1000,  500,  300  und  200  M.  Zinsen  am  1.  Juli  und  2.  Januar.  Cours  ult. 
1883-1884:  100,9o,  101,8o%. 

Ausserdem  sind  12  568  500  M.  Centrai-Pfandbriefe  in  Umlauf  (Weihnachten  1884). 

B. 

Emittirt  von  der  Neuen  Westpreussischen  Landschaft,  die  von  der  „General- 
Direction  der  Westpreussischen  Landschaft"  mitverwaltet  wird,  welche  letztere  jedoch  für  diese  Ge- 
schäfte die  Benennung:  „Direction  der  Neuen  Westpreussischen  Landschaft"  annimmt.  Das  eigene 
Vermögen  dieser  Landschaft  bestand  Weihnachten  1884  in  3  692  311  M.,  ausserdem  in  Tilgungs-  und 
Zinsenfonds  2  141  030  M.;  sie  hatte  ausser  den  eigenen  Pfandbriefen  auch  1972  350  M.  Centrai-Pfand- 
briefe emittirt. 

VI.  Neue  4%  Pfandbriefe  II.  Serie  laut  Allerh.  Erlass  vom  6.  März  1875  und  13.  December 
1882.  Weihnachten  1884  waren  in  Umlauf  75  212  580  M.,  ohne  die  in  folgender"  Notiz  erwähnten 
Stücke.  Die  Stücke  lauten  über  5000,  3000,  2000,  1500,  1000,  600,  500,  300,  200,  150  und  60  M. 
Der  Cours  versteht  sich  in  Mark  für  hundert  Mark  und  notirte  ult.  1875 — 1884:  94,50,  92,75,  92,7o, 
93,  96,70,  98,70,  100,io,  100,io,  100,9o,  101,80%.    Ausserdem  sind  4%  laufende  Zinsen  zu  vergüten. 


4  7o  Preussisclie  Reiitenbriefe. 


Die  Preussischen  Rentenbanken  sind  für  die  einzelnen  Provinzen  des  Staates  laut  Gesetz  vom 
2.  März  1850  errichtet  zur  Beförderung  der  Ablösung  der  Reallasten;  sie  zahlten  den  Berechtigten 
eine  Entschädigungssumme  aus ,  wozu  sie  sich  die  Mittel  durch  Ausgabe  von  Rentenbriefen '  ver- 
schaiFten,  und  erheben  nun  jährlich  Zinsen  und  Amortisationsbeitrag  für  letztere  von  den  Verpflich- 
teten, Der  Staat  garantirt  die  Erfüllung  der  durch  das  Gesetz  den  Rentenbanken 
auferlegten  Verpflichtungen;  das  begreift  also  auch  Verzinsung  und  Amortisation  der  Renten- 
hriefe  in  sich.  Stücke  ä  1000,  500,  100,  25  und  10  Thlr,  Zinsen  am  1.  April  und  1.  October,  nur 
Lauenburger  am  1.  Januar  und  1.  Juli,  und  zwar  bei  der  Casse  der  betreifenden  Rentenbank  und  bei 
der  Casse  der  Rentenbank  für  die  Provinz  Brandenburg  in  Berlin.  Gemeinhin  wird  in  Berlin  auch 
schon  in  den  Tagen  vom  18. — 23.  des  Monates  vor  Fälligkeit  gezahlt.  Die  Zinsen  der  Rentenbriefe 
von  Pommern  und  Schleswig-Holstein  werden  bei  dem  Stamminstitut  schon  14  Tage  vor  Verfall  ge- 
zahlt. Zur  Amortisation  werden  jährlich  1/2  oder  1%  der  Capitalien  verwendet,  je  nach  der  Ver- 
abredung mit  den  einzelnen  Verpflichteten ;  es  erfolgen  im  Mai  und  November  Ausloosungen,  und  als- 
dann Pari-Rückzahlung  am  1.  October  und  1.  April  bei  der  Casse  der  betr.  Rentenbank.  Lauenburger 
Rentenbriefe  werden  im  Februar  und  August  per  15.  Juni  und  15.  Dec.  verloost. 

Für  die  Rentenbriefe  von  Poramern  und  Schlesw.-Holst.  (ab  19.  d.Vonn.)  zahlt  die  Rentenb.-Casse 
in  Stettin,  für  Sachsen  und  Hannover  die  Casse  der  Rentenbank  in  Magdeburg,  für  Brandenburg 
die  Casse  der  Rentenbank  für  die  Provinz  Brandenburg  in  Berlin,  für  die  Rentenbanken  von  West- 
falen, die  Rheinprovinz  und  Hessen-Nassau  die  Rentenbank-Casse  in  Münster,  für  Ost-  und  West- 
preussen  die  Rentenbank-Casse  in  Königsberg  i.  Pr.,  für  Schlesien  die  Rentenbankcasse  in  Breslau.  — 
Ausgegeben  waren  an  Rentenbriefen  von  1850  bis  31.  März  1882  von  allen  Provinzial- Rentenbanken 
423  696  570  M.,  davon  waren  amortisirt  77363085  M.,  so  dass  der  Umlauf  sich  auf  ca.  346  333  485  M. 
stellt.  —  Die  Zinscoupons  verjähren  4  Jahre  nach  dem  31.  December  des  Jahres,  in  welchem  sie 
fkUig  wurden.    Gekündigte  Stücke  in  10  Jahren. 

Neue  Zinscoupons  für  Rentenbriefe  von  Hessen-Nassau  ab  10.  April  1885  bei  der  Renten- 
bankcasse in  Münster. 

Der  Cours  versteht  sich  in  %  excl.  laufender  Zinsen,  und  betrug  ult.  1872—1884: 
Kur-  u.  Neum.:     96I/2,  951/2,  951/2,  96,     94,40,  94,3o,  95,90,  98,5o,  99,60,  100,25,  100,io,  100,80,  101,50  0/0 ; 
Pommersche:       95^/4,  95,     96 V2,  95,75,  94,50,  94,50,  95,75,  98,3o,  99,60,  100,30,  100,20,  100,80,  101 ,60%; 
Posensche:  92V4,  94,     96,75,  95,75,  94,5o,  94,4o,  95,25,  97,90,  99.50,  100,4o,  100,io,  100,8o,  101,5oO/o; 

Preussische:  93^/4,  951/4,  97,5f.,  95,75,  94,5o,  94,80,  95,25,  98,  99,go,  100,2o,  100,io,  100,8o,  101,7oO/o; 
Sächsische:  97,     977/3,  98,     97,75,  95,50,  96,25,  96,5o,  98,50,  99.80,  100,25,  100,io,  100,80,  101,6o%; 

Schlesische:  94,  95^/4,  96I/2,  95,75,  94,9o,  95,80,  96,70,  99,3o,  99,90,  100,75,  100,25,  101,2o,  101,70%; 
Rhein.-Westf.:  98I/2,  973/4,  98^/4,  97,75,  95,50,  97,75,  98,5o,  98,75,  100,  100,75,  100,io,  101,  101,75%; 
Hannover  (1874—1884):  98,  96,  94,5o,  — ,  95,  97,9o,  99,6o,  100,25,  100,io,  101,  101,roO/o;  Schleswig- 
Holstein  (1876-1884):  94,  95,80,  96,75,  08,  99,50,  100,  100,10,  101,  101,7o'V„;  Lauenburg  (1879—1884): 
98,  99,50,  100,10,  100,10,  100,80,  101.5o%.  Hessen-Nassau  (1879—1884):  i'8,  99,60,  100,25,  100,io,  100,80, 
101 ,50  0/0. 
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4  7o  Sclinldverschreibungen  der  Laiidessparcassen  des 
Fürstenthuins  Reuss  j.  L. 

Für  die  Schuld  haftet  das  Vermögen  der  Gassen  und  eine  Staatsgarantie.  Emission  zulässig" 
his  10  000  000  M.;  Stücke  von  500  bis  1000  M.;  Zinsen  2.  Januar  und  1.  Juli  bei  den  Sparcassen  des 
Landes  und  der  Darmstädter  Bank  in  Berlin.  Rückzahlung  durch  freihändigen  Ankauf.  Ab  An- 
fang 1894  ganze  oder  theilweise  Kündigung  zulässig.  Im  Juni  1884  durch  die  Darmstädter  Bank 
eingeführt.    Cours  in  %  mit  40/^  lfd.  Zinsen  ult.  1884:  102,4o. 


4  7o  Obligationen  der  Rheinprovinz.  ^} 

Emittirt  von  der  Rheinprovinz  durch  Vermittlung  ihrer  Provinzial-Hüliscasse.  I.  Emiss.  lauf 
Allerh.  Erlass  vom  19.  April  1869:  2  000  000  Thlr. ;  II.  Emiss.  laut  Allerh.  Erlass  vom  24.  März  1873: 
1500  000  Thlr.;  III.  Emiss.  vom  5.  April  1880:  3 000 000 M.  Stücke  ä  100  und  500  Thlr.;  III.  Emiss 
500  und  1000  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli,  III.  Emiss.  1.  April  und  1.  October,  bei  der 
Provinzial -Hülfscasse  in  Düsseldorf;  für  I.  Emiss.  auch  Sal.  Oppenheim  jr.  u.  Co.  in  Cöln ;  M,  A.  v. 
Rothschild  u.  Söhne  in  Frankfurt  und  die  Disconto-Gesellschaft  in  Berlin;  für  die  III.  Emiss.  die- 
selben Stellen  und  die  Seehandlung  in  Berlin.  Rückzahlung  durch  Aufkauf  oder  Verloosung  mit 
mindestens  1  %  jährlich  al  pari,  neuerdings  durch  Verloosung  vom  31.  Januar  zur  Zahlung  am  1  Juli 
bei  der  Rheinischen  Prov.-Hülfscasse  in  Düsseldorf;  III.  Emission  auch  bei  der  Seehandlung,  der 
Disconto-Ges.  in  Berlin  und  bei  M.  A.  von  Rothschild  &  Söhne  in  Frankfurt.  Der  Prov.-Landtag 
darf  den  Tilgungsfonds  verstärken,  auch  sämmtliche  Obligationen  kündigen.  Die  Coupons  verjähren 
in  5  Jahren  nach  Ende  des  Fälligkeitsjahres,  Obligationen  30  Jahre  nach  Verfall.  —  Cours  in  % 
mit  40/0  lauf.  Zinsen  Ende  1881—1884:  100,25,  100,  100,8o,  102  0/0 . 


3V2  7o  Anleihe  der  Stadt  Rostock  von  1882  und  1885. 

Die  Schulden  der  Stadt  Rostock  sind  folgende:  Aeltere  Anleihe  1  800 000  M.,  3Vo  %  Anleiho 
von  1882:  3  000000  M.,  3^1^%  Anleihe  von  1885:  5  000  000  M.  Ausserdem  ist  eine  Zinsgarantie  für 
die  ersten  fünf  Betriebsjahre  für  die  Obligationen  der  Anleihe  des  Nordischen  Lloyd  übernommen. 

Anleihe  von  1882:  3000  000  M.  in  Stücken  ä  200,  300,  500,  1000  und  3000  M.  Zinsen 
am  2.  Januar  und  1.  Juli  in  Rostock  bei  der  Staatscasse;  in  Berlin  bei  der  Handelsges.,  in  Leipzig 
bei  der  Leipziger  Bank,  in  Frankfurt  a.  M.  durch  Köster's  Bank.  Tilgung  mit  mindestens  ^3% 
und  ersparten  Zinsen  ab  1882.  Verloosung  im  Juni  per  2.  Januar.  Ganze  oder  theilweise  Kündi- 
gung mit  Halbjahresfrist  jederzeit  zulässig.  Zahlung  wie  die  der  Zinsen.  Schuldverschreibungen 
von  500,  1000  und  3000  M.  können  auf  Namen,  eingetragen,  und  wieder  in  Inhaberpapiere  gegen  Zahlung 
einer  Schreibgebühr  eingetragen  werden.  Am  16.  Mai  1883  kamen  2  000  000  M.  durch  die  Handelsges. 
und  die  Rostocker  Bank  in  Berlin  k  93V2%  zur  Subscription.  Cours  in  %,  mit  31/2%  laufenden 
Zinsen  ab  I.Januar  und  1.  Juli  ult.  1883-1884:  90,70,  91. 

Anleihe  von  1885:  5  000  000  M.  Stücke  und  Zinsen  2.  Januar,  1.  Juli;  Amortisation 
ab  1885  in  70  Jahren ;  Verloosung  vom  Juni  per  2.  Januar.  Stärkere  resp.  vollständige  Tilgung  vor- 
behalten. Zahlstellen:  Stadtcasse  in  Rostock,  Disconto-Ges.  in  Berlin  und  Rothschild  in  Frankfurt, 
Die  Schuldverschreibungen  können  bei  einer  Rostocker  städtischen  Behörde  gegen  Zahlung  von  je 
50  M.  pro  Stück  auf  Namen  der  Inhaber  eingetragen  resp.  wieder  auf  Inhaber  gestellt  werden.  Sub- 
scription am  6.  und  7.  Januar  1885  auf  4  000  000  M.  ä  92V2%-  —  Cours  wie  die  Emission  von  1882, 


Königlich  Sächsische  4  7o  Anleihe  von  1869.^^) 

60  000  000  M.  in  Stücken  ä  500,  100,  50  und  25  Thlr.  Die  Stücke  über  50  und  25  Thlr.  sind 
per  2.  Januar  1884  zur  Zahlung  in  Dresden  bei  der  Staats-Schuldencasse  und  in  Leipzig  bei  der 

*)  Siehe  auch  die  Anmerkung  zu  Ostpr.  Prov.-Oblig. 
)  Stand  der  Staatsschuld  des  Königreichs  Sachsen. 

ürsprüngl.  Betrag:  Anfang  1884: 

30/0  landschaftl.  Obligationen  von  1830           30  810  750  M.  680  250  M. 

40/0  Staatsschulden  von  1847                           30  000  000  „  10  866  000 

Sächsisch-Schlesische  Bahn-Actien  von  1850    12  000  000  „  5  644  500  „ 

40/0  Staatsschulden  von  1852—1868               159  072  000  „  125  595  300  „ 

30/0         Desgl.        r>    1855                          13  500  000  „  11  547  300 

50/0         Desgl.        „    1867                          36  000  000  „  31 865  100 

40/0  Staatsschulden-Cassenscheine  von  1869   60  000  000  „  53  505  000  ^ 

4%                 Desgl.                    „    1870     4  050  000  „  3  264  750  ^ 

Löbau-Zittauer  Actienschuld  von  1871             7  500  000  „  6  525  000  „ 

41/2%  Schuld  an  Reichs-Invalidenfondsv.  1874   24  000000  „  23196  000  „ 

30/0  Rente  von  1876    245  000  000  „ 

Diverse  Leipzig-Dresdener  Bahnschulden  . .    43500  000  ,  32  642  850  „ 

30/0  Greiz-Brunner  Bahnschuld                       1  140  000  ^  4  500  „ 

Gössnitz-Geraer  Eisenbahn- Actienschuld'.. .     2  541300  „  148  500  , 

Rente  vom  1.  März  1878  u.  s.  w   114  727  000  ^ 

665  998  250  M. 
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Lotterie-Daiiehnscasse  gekündigt.  Anfang  1884  in  Umlauf:  53  505  000  M,  Zinsen  am  2.  Januar 
und  I.Juli  bezahlt.  Amortisation  ab  1873  durch  Verloosungen  vom  Juni  und  December  zur  Rück- 
zahlung den  I.Januar  und  I.Juli.  Verwendet  werden  zur  Tilgung  jährlich  V2%  ersparte  Zinsen. 
Stärkere  Tilgung  zulässig.  Zinsen  und  verlooste  Stücke  in  Dresden  bei  der  Staats-Schulden- 
casse,  in  Leipzig  bei  der  Lotterie-Darlehnscasse,  resp.  wenn  das  auf  dem  Coupon  oder  Stück  an- 
gegeben ist,  auch  bei  S.  Bleichröder  in  Berlin  und  bei  M.  A.  von  Rothschild  &  Söhne  in  Frank- 
furt a.  M.;  ferner  bei  der  Sächsischen  Bank  in  Dresden,  und  deren  Filialen  zu  Leipzig,  Chemnitz, 
Zittau,  Meerane,  Reichenbach  i.V.,  Annaberg  und  Glauchau;  in  Zwickau  bei  Fr.  Bauermeister.  — 
Cours  in  %,  excl.  4%  lfde.  Zinsen,  ult.  1875—1884:  94,4o,  96,io,  96,5o,  —  99,5o,  101,50,  101,75,  101,40, 

101,50,  102,70%.  


Kölliglich  Sächsische  37o  Rente. 

Eraittirt  seit  1876,  namentlich  auch  im  Umtausch  gegen  Actien  erworbener  Bahnen.  An- 
fang 1884  in  Umlauf:  359  727  000  M.  Zinsen  am  30.  Juni  und  31.  December  resp.  31.  März  und 
30.  September  in  Hamburg  bei  der  Norddeutschen  Bank  und  bei  den  sonst  für  die  4%  Anleihe  genannten 
Stellen.  Amortisation  nur  durch  Rückkauf,  ganz  nach  Belie!.ben  des  Staates.  Cours  in  %,  excl. 
3%  lfd.  Zinsen  ab  Vi  u.  Ve»  resp.  1/4  u.  Vio.        1876—1884;  70,80,  72,io,  72,80,  75,  78,io,  80,30,  80,25, 

81,40,  84,25%. 


Sächsische  landwirthschaftliche  Pfand-  und  Creditbriefe. 

Ausgegeben  durch  den  „Landwirthschaftlichen  Creditverein  im  Königreich  Sachsen"  zu  Dresden. 
Dieses  Institut  ist  1866  errichtet,  um  seinen  Mitgliedern  Credit  zu  gewähren,  der  durch  Hypothek 
auf  Landgrundstücke  bis  zu  2/3  der  Taxe  bedeckt  ist.  Ausserdem  sind  nur  noch  Vorschüsse  auf  be- 
stimmte Zeit  gegen  hypothekarische  Sicherheit  bis  ^/^  des  Werthes  der  verpfändeten  Grundstücke, 
Darlehen  an  Gemeinden  ohne  Hypothekbestellung  zulässig,  resp.  Vorschüsse  an  Mitglieder  bis  zur  Höhe 
ihrer  Stamm-Einlagen.  Für  die  ausgegebenen  Pfandbriefe  und  alle  Schulden  des  Vereins  haften  nach 
Absorbirung  des  Stammvermögens  und  der  Reserve  auch  noch  alle  Mitglieder  solidarisch.  Die 
Pfandbriefe  sind  emittirt  für  die  Darlehen  an  Private,  die  Rentenbriefe  für  die  Communal-Anleihen. 
Der  Nennwerth  aller  Pfandbriefe  darf  nicht  höher  sein  als  der  Betrag  der  erworbenen  Hypotheken 
Die  Pfandbriefe  dürfen  im  Königreich  Sachsen  von  den  Verwaltern  der  städtischen  und  Gemeinde- 
cassen  und  der  Mündelgelder  erworben  werden. 

Unkündbare  41/2%  Creditbriefe  und  40/o  Pfandbriefe.  Stücke  ä  2000,  1000,  500  und 
100 M.,  bei  den  4%  auch  ä  75  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli.  Amortisation  nach  Höhe 
des  Bestandes  des  Amortisationsfonds;  Gesammtkündigung  ist  jederzeit  zulässig.  Verloosung  der 
4%  Pfandbriefe  von  Anfang  December  per  1.  Juli;  der  4\/2  %  Creditbriefe  von  Anfang  Mai  per 
2.  Januar.  Zahlstellen:  Eigene  Casse  in  Dresden  und  Berliner  Bankinstitut  Joseph  Gold- 
schmidt &  Co.  Verjährungsfrist  wie  bei  Sächsischen  Staatspapieren.  Course  mit  4^2  i'esp.  4 % 
laufenden  Zinsen,  ult.  1879—1884:  4V'>%:  102,50,  102,50,  102,r,o,  102,75,  102,75,  102,8oO/o;  40/0:  97,25,  9S^U, 
99,75,  99,50,  99,90,  101,25  0/0. 


4  7o  Saclisen-Alteiihurgische  Landeshank -Obligationen, 

Die  Sachsen- Altenb.  Landesbank  ist  ein  Staats-Institut,  das  bereits  seit  mehr  als  60  Jahren 
besteht  und  hauptsächlich  Depositengelder  mit  längerer  Kündigungsfrist  annimmt  und  dafür  hypo- 
thekarische Darlehne  giebt.  Ausser  den  ca.  43  000  000  M.  Hypothekenforderungen,  welche  die  Bank 
Ende  1882  in  Sachsen-Altenburg  besass,  waren  durch  dieselbe  in  Preussen  ca.  15  000  000  M.  und  im 
Kgr.  Sachsen  ca.  14  000  000  M.  hypothekarisch  belegt. 

Die  Obligationen  bilden  einen  Theil  der  Emission  von  15  000  000  M,  mit  unbedingter 
Garantie  des  Staates.  Sie  sind  durch  die  Disconto-Ges.  an  der  Berliner  Börse  im  März  1883  ein- 
geführt. Stücke  ä  5000  bis  1000  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli.  Amo  rtis  ation  ab 
1885  in  der  Regel  durch  freihändigen  Ankauf.  Zahlstellen  in  Berlin:  Disconto-Ges.,  in  Leipzig: 
Hammer  &  Schmidt,  in  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  Söhne.  Cours  in  %  mit  4 0/0  laufen- 
den Zinsen  ult.  1883—1884:  101,2.5,  103  o/q. 


Schaunihnrg-Lippe'sche  25  Thlr.  Loose  von  1846. 

Eraittirt  von  der  Fürstl.  Schaumburg-Lippe'schen  Rentkaramer.  1 500  000  Thlr.  in  60  000 
Loosen  ä  25  Thlr.;  1200  Serien  ä  50  Loose.  Rückzahlbar  bis  1886.  Ziehung  der  Serien 
am  I.April,  der  Gewinne  am  I.Juli.  Z  i  n  s  e  n  werden  nicht  bezahlt,  dieausgeloosten  Stücke 
am  1.  October  bei  der  Deutschen  Effecten-  und  Wechselbank  (L.  A.  Hahn)  in  Frankfurt  a.  M.  oder 
nach  vorlieriger  Anmeldung  bei  H.  C.  Plaut  in  Berlin  und  der  Fürstl.  Kammer  -  Casse  in  Bückeburg, 
Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit.  Courtage  10  Pf.  pro  Stück.  Cours  in  Mark  pro  Stück, 
ult.  1874—1884:  162,  156,  150,  170,  131,  210,  220,  230,  230,  220,  -.  Laufende  Zinsen  werden  nicht 
vergütet. 
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Spielplan  der  beiden  letzten  Jahre: 


1  Loos  ä  ISOOOThl] 
1     ,    ^    1600  ^ 

1  «         1000  , 

2  Loose  „     500  , 

2  .    ,      200  , 

3  „    .      100  , 


1885* 

10  Loose  ä 

10  „  r> 
10       .  . 

60     ,  „ 
1 300     .  , 


80  Thlr' 
75  „ 
65  „ 
70  , 
56  ^ 


1  350  Loose  a  98  000  Thlr. 


1  Loos 

1  m 

1  « 

2  Loose 


,  20  000  Thlr. 
2  500 
2  000 
1000 

600 

200 


1880* 


12  Loose  ä 

10       .  r> 

16  „  „ 
50     ^  ^ 

1  100       ^  r> 


110  Thlr. 
90  „ 

75  r> 

70  „ 

58  r> 


1  200  Loose  ä  99  420  Thlr. 


47o  Waldeck -Pyrmonter  Staatsschuldverschreibungen  von  1883, 

Einzige  Anleihe  des  Landes,  ausgegeben  in  Umtausch  gegen  ältere  Anleihen  in  Hohe  von 
2  424  300  M.  In  Umlauf  1.  Juli  1884 :  2  400  600  M.  Z  i  n  s  e  n  am  1.  Januar  und  1.  Juli.  Verloosung; 
im  März  per  I.Juli.  Zahlstellen:  Staatscasse  in  Arolsen,  Hauptseehandlungs-Casse  in  Berlin  und 
M.  A.  V.  Rothschild  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.  Zuerst  gehandelt  am  23.  Juni  1883  ä  101,10  %. 
Cours  in  o/^  mit  A%  lfd.  Zinsen  ult.  1883-1884:  101,  101,75%. 


47o  Westprenssisclie  Provinzial -Anleihe.^) 

m.  Ausgabe  (3  000  000  M.),  Privileg  vom  8.  September  1881.  Stücke  ä  200,  500,  1000,  2000 
lind  3000  M.  Zinsen  ä  4%  am  1.  April  und  1.  October  bei  der  Landeshauptcasse  in  Königsberg  i.  Pr. 
und  der  Darmstädter  Bank  in  Berlin  und  Frankfurt.  Amortisation  nach  Ablauf  des  auf  die  erste 
Ausgabe  folgenden  Etatsjahres  mit  mindestens  1  %  und  ersparten  Zinsen  durch  Ankauf  event.  Ver- 
loosung im  April  per  1.  Octbr.  Schnellere  Amortisation  und  Gesammtkündigung  stets  zulässig.  Die 
Darmstädter  Bank  brachte  diese  Anleihe  im  Juni  1882  ä  100,50  %  an  die  Börse.  Cours  mit  4  % 
laufenden  Zinsen  ult.  1882—1884:  100,io,  100,6o,  101,6o%. 

IV.  Ausgabe,  4%  vom  12.  Mai  1884:  5  000  000  M.  Uebernommen  im  Juni  1884  von  Deutsche 
Bank  und  Danziger  Privatbank;  3 000 000  M.  fest,  200  000  M.  in  Option.  Stücke  wie  oben;  Zinsen 
am  1.  April  und  1.  October;  Amortisation  wie  oben. 


4  7o  Wiesbadener  städtische  Anleihe  von  1883. 

3  088  200  M.  in  Stücken  ä  2000,  1000,  500  und  200  M.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli; 
Amortisation  1885 — 1927,  doch  kann  die  Stadt  auch  schneller  tilgen,  resp,  die  Anleihe  jederzeit 
kündigen.  Ver lo osung  im  December.  Zahlstellen:  eigene  Gasse  in  Wiesbaden ;  S.  Bleichröder 
in  Berlin,  auch  Frankfurt  a.  M.  An  die  Berliner  Börse  durch  S.  Bleichröder  im  August  1883 
gebracht.    Cours  in  %  mit  4:%  lfd.  Zinsen  ult.  1883-1884:  100,go,  101%. 


47o  Württembergische  Anleihe  1881.  ^^) 

Emittirt  1881  zur  Conversion  älterer  Anleihen.  Ursprünglicher  Betrag  168  917  400  M.  Stücke 
ä  2000  bis  200  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli.  Verloosung  von  Ende  März  per  1.  Juli  bei 
der  Staatsschuldencasse  in  Stuttgart  und  den  in  den  Schuldtiteln  genannten  Bankinstituten.  An 
die  Berliner  Börse  gebracht  gegen  Ende  December  1881  ä  101%.  Cours  in  %,  mit  4%  laufenden 
Zinsen  ult.  1882-1884:  101,50,  102,  103,2o0/o. 


*)  Siehe  auch  die  Bemerkung  zu  Ostpr.  Prov.-Oblig. 

*•)  Die  Staatsschuld  Württembergs  betrug  im  April  1884:  421574  036  M,,  darunter  zu  5% 
447  943  M.,  zu  41/2%:  99  234181  M.,  zu  4 0/0:  304  047  340  M.,  zu  31/2%:  17  844.572  M.  —  Die  41/2% 
Anleihen  werden  gekündigt,  so  z.  B.  die  Anleihe  von  1876  (18  859  000  M.)  zum  15.  September  1885. 


II.  Anleihen  fremder  Staaten,  Gemeinden  u.  s.  w. 


Americaiiisclie  4V2  7o  Bonds.  ^) 

Nach  den  vorliegenden  Ziffern  waren  von  der  Anleihe  im  Gesaramtbetrag  von  300  000  000  Doli, 
am  1.  Juli  1883:  250  000  000  Doli,  in  Umlauf.  Dieselbe  kann  ab  1.  Septbr.  1891  ganz  oder  theil- 
weise  nach  dreimonatlicher  Kündigung  rückzahlbar  gemacht  werden.  Die  Stücke  lauten  über 
1000,  500,  100,  50  und  25  Doli.;  die  Zinsen  in  Gold  sind  am  1.  März,  1.  Juni,  1.  September  und 
1.  December  zahlbar;  die  Coupons  sind  in  Berlin  verkäuflich  zu  etwa  4,i8  M.  pro  Dollar.  Der 
Cours  versteht  sich  in  Dollar  für  100  Doli.  (1  Dollar  =  4,25  M.);  er  betrug  ult.  1877—1884;  — 
102,80, 104,40,  — ,  — ,  — ,  — ,  —  %.  Ausserdem  werden  41/2  %  lauf.  Z  i  n s  e  n  ab  1/3,  Ve^  Voi       V12  vergütet. 


Anleihe  der  Stadt  Ancona.^^0 

8996  Obligationen  vom  31.  Mai  1881,  jährlich  25  Lire  Zinsen  bringend,  und  mit  Lire  600  rück- 
zahlbar, ausgegeben  für  Tilgung  älterer  Schulden.  Die  Stadt  zahlt  6V5  %  der  geliehenen  Summe  mit 
Z35  600  Lire  auf  75  Jahre.  Alle  jetzigen  und  künftigen  Steuern  und  Abgaben  trägt  die  Stadt. 
Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli;  auch  können  die  Oblig.  3  Monat  vor  Verfall  für  städtische  Steuern 
in  Zahlung  gegeben  werden.  Amortisation  durch  Yerloosung  vom  October  und  April  per  I.Jan, 
und  I.Juli.  Zahlstellen:  Ancona,  Turin,  Mailand,  Venedig,  Florenz,  Rom,  Basel,  Genf,  Paris, 
Strassburg,  Metz.  Verpfändet  ist  das  gesammte  Eigenthum  der  Stadt  und  alle  ihre  Einnahmen.  Der 
Stadtkämmerer  ist  angewiesen,  jährlich  235 600  Lire  aus  den  städtischen  Einkünften  vorweg  an  das 
Emissionshaus  U.  Geisser  &  Co.  in  Turin  für  den  Dienst  der  Anleihe  zu  zahl  en.  An  die  Berliner 
Börse  gebracht  Ende  1883  durch  das  Berliner  Bankinstitut  Joseph  Goldschmidt  &  Co.  ä  83%  =  498  Lire 
excl.  Zinsen.    Cours  in  o/^  mit  Zinsen  (100  Lire  =  81  M.)  ult.  1883—1884:  — ,  — . 


Bari-Loose. 

Anleihe  der  Stadt  Bari  lt.  Kgl.  Decret  vom  11.  Juni  1868,  speciell  noch  garantirt  durch 
3  000  000  Lire  5  %  Ital.  Rente,  inscribirt  für  die  Stadt.  Betrag :  9  000  000  Lire  in  90  000  Loosen 
ä  100  Lire,  900  Serien  ä  100  Loose.  Mit  Deutschem  Stempel  versehen  2014  Stück.  Tilgung: 
1868  bis  1939.  Bis  1889  jährlich  4  Serien  (10.  Juli,  10.  October,  10.  Januar  und  10.  April)  ;  von  1889 
bis  1939  jährlich  zwei  Ziehungen,  am  10.  Juli  und  10.  Januar.  Erst  findet  stets  eine  Ziehung  zur 
Rückzahlung  ä  150  Lire  statt,  bei  der  jede  Nummer  nur  einmal  gezogen  werden  kann.  Dann  folgt 
die  Prämienziehung,  an  welcher  alle  Loose,  auch  die  amortisirten,  bis  zu  vollständiger  Tilgung  der 
Anleihe  Theil  nehmen.  Auszahlung  der  Gewinne  und  Amortisationen  vom  10.  Januar  und  10.  April 
am  10.  Juli,  der  Gewinne  vom  10.  Juli  und  10.  October  am  10.  Januar,  ohne  allen  Abzug  bei  der 
Stadtcasse  in  Bari.  Zinsen  werden  nicht  bezahlt.  Courtage  10  Pf.  pro  Stück.  Cours  in  Mark 
pro  Stück  franco  Zinsen,  ult.  1882-1884:  56,  56,  65  M. 

Ziehungsplan  der  Gewinne  bis  1889 

10.  Juli.  10.  October.  10.  Januar.  10.  April. 

1  ä  100  000  L.  1  ä  50  000  L.  1  ä  50  000  L.  l  ä  25  000  L. 

1  ä     2  000  „  1  ä   2000  „  1  ä    2000  „  1  ä  3  000  „ 

1  ä     1000  „  1  ä    1000  „  1  ä    1000  „  1  ä  1 500  „ 

2  ä       600  „  2  a      600  „  2  ä      600  „  2  ä      600  „ 

3  ä  200  „  3  ä  200  „  3  ä  200  „  3  ä  200  „ 
12  a       100  „  12  ä      100  „  12  ä      100  „  12  ä      100  „ 

140  ä         50  „       140  ä       50  „       140  ä       50  „       140  ä       50  „ 
Ausserdem  werden  bis  1889  in  jeder  Ziehung  25  Loose  zur  Rückzahlung  ä  150  L.  bestimmt. 


•)  Die  Schuld  der  Vereinigten  Staaten  betrug  am  I.Juli  1883:  1884171728  Doli,  gegen 
2  756  431571  Doli.,  den  höchsten  Stand  am  31.  August  1865. 

")  Budget  pro  1883:  Einnahmen  1581  159  L.;  Ausgaben  1600  457  L.;  Deficit  9818  L.  Für 
Deficits  bis  1887  ist  eine  Reserve  von  167  610  L.  vorhanden.  Ausser  dieser  Anleihe  hat  die  Stadt 
noch  ein  Annuitäten- Anlehen  von  1  612  873  L,  aufgenommen. 
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Barletta  100  Lire -Loose  von  1870. 

Emittirt  von  der  Stadt  Barletta.  Als  Sicherheit  sind  noch  eine  Anzahl  Italienische  Werthpapiere 
deponirt;  da  auf  einzelne  derselben  die  Zinsen  statt  in  Gold  nur  in  dem  etwas  geringer 
bewertlfeten  Italienischen  Papiergeld  bezahlt  wurden,  machte  man  auch  bei  Zahlung  der  Loose  einen 
kleinen  Abzug,  und  setzte  das  auch  jetzt  —  nach  Wiederherstellung  der  Ital.  Verluste  —  fort.  Ausserdem 
wird  von  Gewinnen  (d.  i.  von  solchen  über  100  Frcs.)  die  „Einkommensteuer  von  beweglichen  Sachen"  mit 
13-/5%  abgezogen.  Ursprünglicher  Betrag  30000000  Lire  in  Gold  in  300000  Loosen  a  100  Lire. 
6000  SerienäöO  Loose.  Eückzahlbar  bis  1944.  ZiehungderSerienundderGewinne20.  Febr., 
20.  Mai,  20.  August  und  20.  November.  In  der  Zeit  von  1895  bis  1934  finden  jährlich  nur  2  Ziehungen 
statt.  Bei  jeder  Ziehung  werden  einige  Serien  zur  Rückzahlung  bestimmt;  ihre  Loose  nehmen 
indess  (es  sind  dafür  besondere  Coupons  beigegeben)  an  den  weiteren  Prämien-Ziehungen  noch  Theil, 
so  dass  ein  Loos  mehrere  Male  gewinnen  kann.  Zinsen  werden  nicht  bezahlt.  Die  Auszahlung 
der  gezogenen  Loose  findet  6  Monate  nach  jeder  Ziehung  bei  der  Stadtcasse  in  Barletta  statt, 
ausserdem  in  Neapel  (Onofrio  Fanelli),  Florenz  und  Paris.  Courtage  10  Pfg.  pro  Stück;  der  Cours 
wird  in  Berlin  (Mark  per  Stück)  nur  sehr  unregelraässig  notirt,  er  betrug  ult.  1876 — 1884  ll,5o,  1.5,  18, 
21,50,  23,  25,  21,50,  24,  34,5o  M.  Lauf.  Zinsen  werden  nicht  vergütet.  Mit  Deutschem  vStempel 
versehen  sind  110 346 Loose.  Die  Hauptgewinne  variiren  zwischen  2 000 000 Lire  und  25 000  Lire, 
zumeist  sind  sie  100 000  Frcs.  und  darunter;  der  kleinste  Gewinn,  abgesehen  von  der  Rückzahlung,  ist 
50  Lire. 


Spielplan  für  die  Jahre  1885  —  1894. 


20.  Februar. 
1  Loos      100  000  Frcs. 

1  «  1000  „ 

2  ä  500       1  000  „ 

2  „  400         800  „ 

3  „  300  900  „ 
21  „  100       2100  „ 

130  „    50       6  500  „ 
160  Loose  ä  112  300  Frcs. 
50  rückzahlb.  Obligat, 
ä  100  =  5000  Frcs. 


20.  Mai. 

1  Loos  20  000  Frcs. 

1  «  2  000  „ 

2  ä  500  1  000  „ 
2  „  400  800  „ 
2  „  300  600  r, 

22  „  100  2  200  „ 

130  „    50  6  500  „ 


160  Loose  ä  33  100  Frcs. 
100  rückzahlb.  Obligat, 
ä  100  =  10  000  Frcs. 


20.  August  und  20.  Novbr 
1  Loos       50  000  Frcs. 

1  T,  1000  „ 

2  ä  500       1  000  „ 

2  „  400         800  „ 

3  „  300         900  n 
21  „  100       2100  „ 

130  „    50       6  500  r, 
160  Loose  ä  62  300  Frcs. 
50  rückzahlb.  Obligat, 
ä  100  =  5000  Frcs. 


Bukarester  20  Frcs.  Loose. 

Emittirt  1869.  Ursprünglicher  Betrag  15000000  Frcs.  in  750000  Loosen  ä  20  Frcs. 
7500  Serien  ä  100  Loose.  Rückzahlbar  bis  1892.  Ziehung  der  Serien  und  Gewinne 
nach  untenstehendem  Plane  in  Gotha ;  nur  die  beiden  letzten  Ziehungen  haben  etwas  geänderten 
Spielplan.  Zinsen  werden  nicht  bezahlt ;  die  gezogenen  Loose  vom  5. — 31.  März  und  vom 
5. — 30.  September  in  Berlin  bei  Jacob  Landau,  in  Breslau  bei  Jacob  Landau,  in  Brüssel  bei  Jaques 
Errera  Oppenheim,  in  Hamburg  bei  L.  Behrens  Söhne,  in  Antwerpen  bei  Baschwitz  &  Co.,  in  Leipzig 
bei  der  Creditanstalt,  in  Bukarest  bei  Jacques  Poumay.  Courtage  5 Pf.  pro  Stück;  der  Berliner 
Cours  versteht  sich  in  M.  pro  Stück,  er  betrug  1870—1884:  131/2  Br.,  — ,  — ,  15,  171/2,  17i/2Br.,  14,50, 
14,40,  17,30,  22,25,  23,50,  28,  29,5o,  33,  31,5o.  Lauf.  Zinsen  werden  nicht  vergütet.  Mit  Deutschem 
Stempel  sind  313  238  Loose  versehen.  Nach  Rumänischem  Gesetz  v e r j  ä h r e n  Capitalien  in  30, 
Zinsen  in  5  Jahren. 


V  e  r  1 0  0  s 

u  n  g  s  p  1  £ 

in  für  alle  Ziehungen 

ausgenommen  die  beiden  letzten. 

1.  Febr.  n. 

St. 

1.  Mai 

n.  St.  i 

1.  August 

n.  St.  1 

1.  November 

n.  St. 

Loose 

Frcs. 

Loose 

Frcs.' 

Loose 

Frcs. 

Loose 

Frcs. 

1  ä 

25  000 

1  ä 

50  000; 

1  ä 

40  000; 

1  ä 

100  000 

1  n 

3  000 

1  « 

10  000 1 

1  « 

5  000 

1  „ 

25  000 

5  „  1000 

5  000 

1  „ 

5  000| 

5  „  1000 

5  000 

1  „ 

5  000 

10  „  500 

5  000 

3  „  2000 

6  0001 

10  „  500 

5  000 

3  „  2000 

6  000 

20  „  100 

2  000 

5  „  1000 

5  0001 

20  „  100 

2  000: 

5  „  1000 

5  000 

100  „  50 

5  000 

10  „  500 

5  000 

100  „  50 

5  000; 

10  „  500 

5  000 

11263  „  20 

225  260 

20  „  100 

2  000110  463  „  20 

209  260 

20  „  100 

2  000 

100  „  50 

5  000 

100  „  50 

5  000 

9259  „  20 

185  180 

1 
1 

5859  „  20 

117  180 

11 400  Loose  ä  Fr.  270  260 

9400  Loose 

ä  Fr.  273  180^10  600  Loose  ä 

Fr.  271  260 

6000  Loose  ä  Fr.  271  080 

zahlbar  5.  März. 

zahlbar  5..  September. 

j 

zahlbar  5.  März. 
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57o  Allleihe  der  Stadt  Bukarest  von  1884.*) 

Eraittirt  nach  Gesetz  vom  23./11.  Juni  1884  und  Kgl,  Decrefc  vom  26./14.  Juni  für  Bauzvv^ecke. 
Bedeckt  durch  eine  Special-Garantie  auf  die  Accise-Einnahmen,  die  nach  Budget  pro  1884/1885 
rund  4  000  000  Lei  betragen,  von  denen  aber  1  135  000  Eres,  schon  früher  für  die  1869er  Loose  an- 
gevfiesen  sind.  Die  Obligationen  der  Anleihe  sind  insofern  den  rumänischen  Staatsfonds  gleich- 
gestellt, als  sie  als  Caution  bei  den  Staatscassen  angenommen  und  von  der  Caisse  des  Depots  et  Con- 
signations,  sowie  von  der  Banque  Nationale  de  Roumanie  beliehen  werden.  Subscription:  20.  und 
21.  October  1884  bei  den  deutschen  Zahlstellen  ä  90  M.  für  100  M.  —  Betrag:  12  800  000  M.  = 
16  000  000  Lei  in  Stücken  ä  400  und  2000  M.  =  500  und  2500  Lei.  Zinsen  13./1.  Mai  und  13./1.  Novbr. 
Verloos ung  längstens  innerhalb  40  Jahren  durch  Ziehungen  vom  13./1.  März  und  13./1.  Septbr. 
zur  Zahlung  am  13./1.  Mai  und  13./1,  November.  Alle  Zahlungen  erfolgen  frei  von  allen  Abzügen 
in  Mark  zu  Berlin  durch  Disconto-Ges.  und  S.  Bleichroeder,  zu  Frankfurt  a.  M.  durch  M.  A.  v.  Roth- 
schild &  Söhne  —  in  Lei  bei  der  Stadtcasse  in  Bukarest  und  bei  der  Banque  Nationale  de  Roumanie, 
sowie  deren  Succursalen.  Verjährung:  Coupons  5  Jahre,  verlooste  Stücke  10  Jahre  ab  Fälligkeits- 
Terrain.  —  Cours  in  %  für  Markstücke  mit  5%  lfd.  Zinsen  ult.  1884:  91,20%. 


Egyptische  4  "/o  Unificirte  Schuld.**) 

Ausgegeben  in  Gemässheit  der  Decrete  des  Khedive  vom  7.  Mai  und  18.  November  1876  fUr 
Conversion  und  Unificirung  der  1862,  1868  und  1873  aufgenommenen  Anleihen  im  Nominalbetrage 
von  59  000  000  Lstrl.  =  1  475  000  000  Eres.  Dieselbe  sollte  ursprünglich  mit  7  %  verzinst  und  binnen 
65  Jahren  durch  halbjährliche  Ausloosung  al  pari  getilgt  werden.  Behufs  Verstärkung  des  Amorti- 
sationsfonds hatte  die  Staatsschulden- Verwaltung  das  Recht  erhalten,  bis  Ende  1885  die  Zinszahlung 
auf  6  %  zu  erraässigen  und  1  %  zum  freihändigen  Rückkauf  von  Obligationen  zu  verwenden.  Durch 
das  unter  Mitwirkung  einer  aus  Vertretern  Englands,  Frankreichs,  Deutschlands,  Oesterreich-Ungarns 
und  Italiens  zusammengesetzten  Commission  festgestellte,  am  17.  Juli  1880  vollzogene  Liquidations- 
gesetz wurde  der  Zinsfuss  der  Unificirten  Schuld  von  7  auf  4  %  herabgesetzt  und  das  Obligations- 
capital  behufs  Convertirung  der  Anleihen  von  1864,  1865  und  1867  um  1  958  240  Lstrl.  erhöht.  Der 
Nominalbetrag  der  Unificirten  Schuld  betrug  somit  ursprünglich  60 958 240 Lstrl.  =  1 523 956 000 Eres, 
in  Stücken  zu  1000,  500,  100  und  20  Lstrl.  =  25  000,  12  500,  2500  und  500  Eres.  Nach  diversen  Rück- 
käufen Ende  1883:  55993  260  Lstrl. 

Zinsen  in  Gold  am  1.  Mai  und  1.  November  in  Egypten,  London  und  Paris,  wobei  25  Eres. 
=  1  Lstrl.  gerechnet  werden.  Die  Zahlung  ist  ohne  jeden  Steuerabzug  zugesichert;  dennoch  soll 
mit  Genehmigung  der  Europäischen  Mächte  nach  Aufnahme  einer  neuen  Anleihe  (s.  die  Anmerkung 
unten)  ein  Abzug  von  5%  des  Betrages  der  Coupons  gemacht  werden.  Der  Zinsenabzug  ist  zunächst 
nur  für  1885  und  1886  in  Aussicht  gestellt;  seine  weitere  Erhebung  ist  von  der  abermaligen  Zu- 
stimmung einer  internationalen  Commission  abhängig.  Anfang  1885  hat  Egypten  den  Abzug  ver- 
früht eingehoben,  noch  ehe  die  Mächte  den  neuen  Finanzplan  genehmigt.  Zur  Sicherstellung  der 
Zinsen  dienen:  1.  die  Zolleinnahmen  und  die  Eingangssteuer  auf  Tabak;  2.  die  aus  den  Provinzen 
Garbieh,  Menoufieh,  Böhera  und  Syout  fliessenden  Einnahmen  —  mit  Ausschluss  der  Salzsteuer  und 
Steuer  auf  inländischen  Tabak  und  der  auf  7  %  festgesetzten  Erhebungs-  und  Verwaltungskosten  — 
soweit  diese  Einnahmequellen  nicht  als  Zuschuss  zur  Deckung  der  in  erster  Linie  auf  die  Erträge 
der  Eisenbahn-  und  Telegraphen -Verwaltung ,  sowie  auf  die  Einkünfte  des  Hafens  von  Alexandrien 
angewiesenen  Zinsen  der  privilegirten  Schuld  in  Anspruch  genommen  werden.  Diese.  Schuld  beträgt 
22  743  800  Lstrl.  und  erfordert  an  Zinsen  und  Amortisation  jährlich  1  187  404  Lstrl.  Für  den  Fall, 
dass  die  erwähnten  Einnahmen  zur  Deckung  der  Zinsen  der  Unificirten  Schuld  nicht  ausreichen,  ist 
der  Staat  verpflichtet,  das  Fehlende  aus  der  allgemeinen  Staatscasse  zu  ergänzen. 

Amortisation  durch  Rückkauf  an  der  Börse  aus  den  verfügbaren  Mitteln.  Für  diesen  Zweck 
sind  zu  verwenden:  1.  Die  üeberschüsse  der  Einkünfte  aus  den  genannten  vier  Provinzen  —  nach 
Rückerstattung  etwaiger  Garantie-Zuschüsse  an  die  Staatscasse ;  2.  Die  Üeberschüsse  der  Eisenb.  und 
Telegr.-Verw.,  sowie  die  Einkünfte  des  Hafens  von  Alexandrien  soweit  diese  Einnahmen  nicht  durch 
die  Verzinsung  der  privilegirten  Schuld  in  Anspruch  genommen  werden;  3.  Die  auf  die  Staatsschulden- 
Verwaltung  entfallende  Quote  der  Üeberschüsse  des  allgemeinen  Staatsbudgets ;  4.  Die  Beiträge  der 
binnen  5  Jahren  nach  ihrer  Fälligkeit  nicht  eingelösten  Coupons  der  Unificirten  Schuld,  der  Privi- 


*)  Das  Budget  der  Stadt  Bukarest  für  1884/85  schliesst  ab  mit  einer  Einnahme  von  8094660  Lei 
und  einem  Ueberschuss  von  40  640  Lei.  —  Die  Grundstücke,  Gebäude  u.  s.  w.  der  Stadt  hatten  gleich- 
zeitig einen  Schätzungswerth  von  ca.  9  000  000  Lei. —  Aeltere  Anleihen  der  Stadt:  1869  er  Loose, 
ursprünglich  10  000  000  Lei;  5%  ehemals  8%  Anleihe  von  1882,  ursprünglich  13  200  000  Lei  und  die 
noch  nicht  ganz  begebene  5%  Anleihe  der  Caisse  des  Depots  et  Consignations  von  15  000  000  Lei.  — 
Der  Dienst  dieser  Anleihen  erfordert  1884/1885 :  2  645  000  Lei. 

*•)  Stand  der  Schuld  in  1882:  i%  unificirte  57023  780  Lstrl.  (Ende  1883:  55  930  260  Lstrl.); 
5  %  privilegirte :  22  529  800  Lstrl.  (Ende  1883 :  22  401  800  Lstrl.) ;  5  %  Domanial-Anleihe :  8364280  Lstrl. 
und  4  —  5%  Daira-Sanieh  9  245  360  Lstrl.  —  Ausserdem  eine  Zwangs  -  Anleihe,  Mukabalah -Schuld, 
50  Jahresrenten  von  150  000  Aegyptischen  Livres.  —  Die  Aufnahme  einerneuen,  durch  die  Europäischen 
Mächte  garantirten  Anleihe  von  effectiv  höchstens  9  000  000  Lstrl.  für  Ordnung  der  Finanzen  u.  s.  w. 
steht  bevor.  —  Schwebende  Schuld  Anfang  1885:  187  329  Livres  Aegypt. 
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legirten  Schuld  und  der  älteren  Anleihen  von  1864,  1865  und  1867,  sowie  die  verjährten  Capitalbeträge 
ausgelooster  Obligationen;  5.  Die  bei  der  Liquidation  der  nicht  consolidirten  Staatsschuld  etwa  ver- 
bleibenden Activa. 

Die  Unificirte  Schuld  ist  im  August  1883,  angeblich  durch  Bein  &  Co.  an  der  Berliner 
Börse  eingeführt.  Cours  in  %  von  Pfundstücken  mit  4:%  lfd.  Zinsen  (1  Lstrl.  —  20  M.),  ult.  1883 
bis  1884:  -,- o/o.   

Finnische  Anleihe.^) 

40/0  Anleihe  von  1882.  8100  000  D.  R.  M.  =^  10  000  000  F.  M.  Gold  in  Stucken  ä  4050,  1620 
und  405  D.  R.  M.  =  5000,  2000,  500  F.  M.  1.  Januar  1884  in  Umlauf:  9  909  467  F.  M.  Negociirt  durch 
die  Finlands-Bank  in  Helsingfors  und  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne.  Zur  Zeichnung  aufgelegt 
ä  955/8  o/q  in  D.  R.  M.  am  19./20.  Februar  1883  in  Finland,  Frankfurt  (Rothschild),  Berlin  (Üisconto- 
Ges.)  und  in  Hamburg  (Haller  Sohle  &  Co.).  Zinsen  am  1.  Juni  und  1.  December  in  D.  R.  M.  hei 
den  obengenannten  Firmen,  ferner  bei  der  Finlands  Bank  in  Helsingfors  und  deren  Filialen.  Amorti- 
sation binnen  42  Jahren  durch  Ziehungen  am  1.  März  und  1.  September  zur  Zahlung  al  pari  in  D.  R.  M. 
am  1.  Juni  und  1.  December  ebenda.  Erste  Rückzahlung  1.  Juni  1883;  ab  1888  kann  die  Anleihe 
stärker  getilgt  oder  ganz  rückgezahlt  werden.  Die  Obligationen  können  im  Staatscomptoir  Finlands 
gebührenfrei  auf  Namen  und  dann  auch  wieder  auf  Inhaber  geschrieben  werden.  Cours  für  Stücke 
ä  405,  1620  und  4050  M.  in  Procenten  von  Mark  berechnet  mit  4%  laufenden  Zinsen,  ult.  1883 — 1884: 
-%.   

Grossfürstlicli  Finnische  10  Thaler-Loose. 

Emittirt  1868  vom  Grossfürstenthum  Finland.  Ursprünglicher  Betrag  2400000  Thlr, 
in  Loosen  ä  10  Thlr.;  12  000  Serien  ä  20  Loose.  Anfang  1884  in  Umlauf  1516  670  Thlr.  Rück- 
zahlbar bis  1912.  Ziehung  der  Serien  am  1.  Februar  und  1.  August,  der  Gewinne  1.  Mai 
und  1.  November.  Zinsen  werden  nicht  bezahlt,  die  gezogenen  Loose  3  Monat  nach  der  Gewinn- 
ziehung in  Hamburg  bei  Haller,  Sohle  &  Co.,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  v.  Erlanger  &  Söhne,  in  Berlin 
bei  C.  Schlesinger-Trier  &  Co.  Gezogene  Loose  verjähren  10  Jahre  nach  Fälligkeit.  Die  Courtage 
beträgt  10  Pfennig  pro  Stück.  Cours  versteht  sich  für  Mark  pro  Stück  1870—1884:  22V8,  2570  B., 
273/4,281/4,  371/8,-^1.10,  38,90,36,40,  39,90,48,50,  50,90,  51,30,  48,10,  47,.w,  48,.%.  Lauf.  Zinsen  werden  nicht 
vergütet.  Mit  Deutschem  Stempel  sind  165782  Loose  versehen.  Die  Hauptgewinne  variiren 
zwischen  15000  und  10  000  Thlr.,  zuletzt  bis  50  000  Thlr.,  die  kleinsten  Gewinne  steigen  von  12 
auf  20  Thlr 

1888—1890  Spielplan  der  Jahre  1885  — 1890.  1885 


l  Loos  ä  15  000  Thlr. 
1  „  „  2000  „ 
4  ä  600  2  400  „ 
6  „  300  1800  „ 
8  „  80  640  „ 
3180  „    12   .38160  „ 


3  200  Loose  ä  60  000  Thlr. 


IL 

1  Loos  ä  10  000  Thlr 
1     „    „    1500  ^ 
16  ä    200  3  200  „ 
14  „     150  2 100  „ 
18  „     100  1800  „ 
3  450  „      12  41460  „ 
3500  Loose  ä  60 000  Thlr 


I. 

1  Loos  ä  25  000  Thlr. 
1 
1 


40 
2  455 


120 
60 
12 


2  500 
400 
240 
2  400 
29  463 


II. 

1  Loos  ä  10  000  Thlr. 


1 

10  ä  200 
40  „  60 
48  „  50 
3  400  -  12 


2  400 
2  000 
2  400 
2  400 
40  800 


2  500  Loose  ä  60  000  Thlr.i3  500  Loose  ä  60  000  Thlr. 


Freihurger  15  Frcs.  Loose. 

Emittirt  vom  Canton  Freiburg  1860.  Ursprünglicher  Betrag  6000000  Frcs.  in  400  000 
Oblig.  15  Frcs.,  8000Serien  zu  50Loosen.  Rückzahlbar  bis  1.5.  Mai  1914.  Ziehimg  der  Serien 
am  15.  April  und  15.  October,  der  Gewinne  am  15.  Mai  und  15.  November.  Zinsen  werden  nicht 
bezahlt,  gezogene  Loose  3  Monat  nach  der  Gewinnziehung  bei  der  Staatscasse  in  Freiburg,  in 
Bern  bei  Tschann  Zeerleder  &  Co.,  in  Lausaune  bei  S.  Marcel's  Erben,  in  Frankfurt  a.  M.  bei 
V.  Erlanger  &  Söhne  und  bei  der  Filiale  der  Mitteldeutschen  Creditbank,  in  Berlin  bei  C.  Schlesinger- 
Trier  &  Co.,  Comptoir  d'Escompte  in  Paris,  Victor  v.  Erlanger  in  Wien  und  Merck,  Finck  &  Co.  in 
München.  Die  Deutschen  Häuser  zahlen  mit  12  M.  =  15  Frcs.  Verjährung  5  Jahre  7  Monat  ab 
Ziehung.  Courtage  5  Pf.  pro  Stück.  Cours  in  Mark  pro  Stiick,  Ende  1876—1884:  18.  19.so.  20,go,  27, 
291/0,  30,  28,50,  28,  24  M.  Laufende  Zinsen  werden  nicht  vergütet.  Mit  Deutschem  Stempel 
wurden  s.Z.  170  727  Stück  versehen.  Die  Hauptgewinne  variiren  zwischen  35  000  und  15  000  Frcs., 
der  kleinste  Gewinn  steigt  von  20  auf  30  Frcs.  In  den  beiden  letzten  Ziehungen  Hauptgewinne  von 
40  000  und  60  000  Frcs. 

Spielplan  der  Jahre  1885  —  1886: 
I.  II. 


Loose 

Frcs. 

1  ä 

20  000 

1  r, 

2  000 

1  „ 

1000 

6  r> 

250 

1500 

16  r, 

125 

2  000 

Loose 
30  ä 
45  „ 
3450  r> 


Frcs. 
2  250 
2  250 
69  000 


3550  Loose  ä  Fr.  100  000 


Loose 

Frcs. 

1  ä 

35  000 

1  V 

4  000 

1  n 

1000 

250 

1  500 

16  ^ 

125 

2  000 

Loose 
30  ä 
45  ^ 
2600  „ 


Frcs. 
2  250 
2  250 
52  000 


2700  Loose  ä  Fr.  100  000 


*)  Die  Schuld  des  Grossfürstenthuras  Finland  bestand  am  1.  Januar  1884  in  68  605  634  Fin. 
Mark  (1  Mark  =  80  Pfg.  D.  R.  W.) 
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Genua  150  Lire-Loose. 

Anleihe  der  Stadt  Genua  laut  Königl.  Decret  vom  10.  Nov.  1869.  Betrag  10  500  000  Lire  Papier 
in  70  000  Loosen  ä  150  Lire.  Davon  mit  Deutschem  Stempel  22742  Stück.  Zinsen  werden 
nicht  gezahlt.  Amortisation  endet  1919.  Ziehungen  am  1.  Mai  und  1.  November.  Zahlung 
in  Noten  ohne  Abzug  1.  August  und  1.  Februar  bei  der  Stadtcasse  und  bei  der  Bank,  beide  in  Genua. 
Courtage  10 Pf.  pro  Stück.  Die  Hauptgewinne  sinken  von  70000  auf  40 000  Lire,  der  kleinste 
Gewinn  steigt  von  170  auf  200  Lire.  Cours  in  Mark  pro  Stück  ohne  Zinsen,  ult.  1882—1884:  109, 
120,  113  M. 

Spielplan  1885-1889  in  jeder  Ziehung:  1  Gewinn  a  70  000  Lire,  2  ä  5000  Lire,  2  ä  2500  Lire, 
5  ä  1000  Lire,  8  ä  500  Lire,  4  ä  270  Lire,  676  ä  170  Lire. 


37o  Holländische  Communal-Loose. 

Ausgegeben  von  der  unter  Königl,  Genehmigung  des  Statuts  (19,  Januar  1870)  errichteten 
„Maatschappy  voor  Gemeende  Credit",  Diese  Ges.  für  Communal-Credit  leiht  Geld  an  Holländische 
Gemeinden  und  Städte  und  verschalfte  sich  die  Mittel  dazu  u.  A.  durch  Ausgabe  dieser  Loose. 
Betrag:  7  500  000  Fl,  Holl,  in  Stücken  ä  100  Fl.  Mit  Deutschem  Stempel  versehen  43  252  Stück. 
Zinsen  am  15.  Februar.  Tilgung  bis  1939.  Ziehungen  am  15.  Januar  und  15.  Juli.  Zahlung 
15.  August  und  15.  Februar.  Den  am  15,  August  fälligen  Stücken  wird  ein  halber  Jahreszins  gezahlt. 
Zahlstelleu:  bei  der  Ges.  des  Communal-Credits  zu  Amsterdam  und  der  Ges.  zur  Förderung  der 
National-Industrie  zu  Brüssel.  Courtage  10  Pf.  pro  Stück,  Cours  in  Mark  pro  Stück  mit  3% 
Zinsen  von  100  Fl.  Holl.  =  170  Mark  ab  15.  Februar,  ult,  1882-1884:  164,  159,  160  M. 

Spielplan  aller  Ziehungen. 
15,  Januar:  |  15.  Juli: 

1  Loos  ä  20  00j3  Fl.       4  Loose  ä  500  Fl.  1  Loos  a,  6000  Fl.       4  Loose  ä  350  Fl. 

1     „    „   2  000  „        4     „     „  aOO  „  1     „     „  1500  „         4      „    „  250  „ 

Rest  zu  100  FL  |  Rest  zu  100  FL 


5  7o  Italienische  Rente. 

Das  Budget  pro  1883/84  setzt  für  die  Zinsen  435904897  Lire  aus;  danach  Capital  ca.  8  700  000  000  Lire. 
Capital  in  Stücken  über  1000,  500,  200,  100,  50,  25,  10  und  5  Frcs.  Rente,  d.  s.  20  000,  10  000,  4  000, 
2  000,  1000,  500,  200  und  100  Frcs.  Capital.  Die  Zinsen  sind  am  2.  Januar  und  2.  Juli  mit  13,2  % 
Steuerabzug  zahlbar  und  zwar  neuerdings  überall  in  Gold  in  Italien,  bei  Rothschild  in  London, 
Paris,  Frankfurt;  bei  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  &  Co.  und  Robert  Warschauer  &  Co.  in  Berlin. 
An  den  Deutschen  Stellen  wird  zu  dem,  je  einige  Tage  vor  Fälligkeit  des  Coupons  Italienischerseits 
bekannt  zu  machenden  Umrechnungscurs  gezahlt,  der  dann  für  das  folgende  Halbjahr  gilt,  üm- 
rechnungs  cours  vom  I.Juli  1884:  81,io  M.  —  100  Lire:  vom  1.  Januar  1885:  80,7.5  M, ;  Cours  1.  Juli 
1885:  80,80  M.  für  100  Frcs,  (100  Frcs.  =  80  M.);  er  betrug  ult.  1871—1884:  öß^/g,  64=74,  59^/4,  671/8, 
71,90,  71,  71,90,  74,so,  80,— ,88,vx),  87,so,  90,30,  97,t3o  o/o.  Ausserdem  5%  lfd.  Zinsen  auf  den  Capitalbetrag. 

Besondere  Bemerkung,  Die  Coupons  der  neuen  Stücke  müssen  in  der  Hälfte  des  Streifens 
(oou(*he),  der  sie  von  dem  Titel  trennt,  abgeschnitten  werden.  Dieser  Streifen  mit  den  Worten 
„Debito  Pubblico  del  Regno  d'Italia"  ist  mit  weissen  Punkten  versehen,  die  genau  die  Stelle  be- 
zeichnen, wo  der  Coupon  abgeschnitten  werden  soll,  damit  genau  soviel  von  dem  Streifen  an  der 
Obligation  bleibt,  als  mit  dem  Coupon  abgeschnitten  wird.  Coupons,  nicht  nach  dieser  Vorschrift 
abgeschnitten,  werden  nicht  bezahlt,  nach  Art.  l81  des  letzten  Alinea  des  Reglements  vom  8.  Octbr. 
1870  No.  5942  lautend:  „Durchlochte,  beschädigte  oder  nicht  mit  der  richtigen  Souche  versehene 
Coupons  werden  nicht  bezahlt,  falls  dieselben  nicht  von  der  Verwaltung  wieder  in  Werth  gesetzt  sind.* 


7  7o  Anleihe  der  Stadt  Jersej . 

Emittirt  1871  mit  2  500  000  D.  Papier  in  Stücken  ä  1000  D.  P.  Die  Zinsen  werden  am 
1.  Mai  und  1.  November  in  New- York  bezahlt,  in  Berlin  wenigstens  sind  nur  Stücke  lieferbar  mit 
Mai -November  -  Zinsen,  und  auf  Grund  des  Gesetzes  des  Staates  New -Jersey  vom  31,  März  1871 
emittirt,  1.  Mai  1891  rückzahlbar  und  als  Improvementbonds  oder  als  Jersey-Waterscrips  vom  Mai  1871 
bezeichnet.  Die  Coupons  sind  in  Berlin  etwa  zum  Cours  Amer.  Papiergeldes  verkäuflich,  für  welches 
gegenwärtig  gegen  Gold  kein  Unterschied  besteht.  Die  gesammte  Anleihe  ist  am  1,  Mai  1891  rück- 
zahlbar, event.  in  Papier. 

Der  Cours  bedeutet  D.  für  100  D.  (1  D.  =  41/4 M.)  und  betrug  excL  70/0  laufende  Zinsen 
ult.  1871—1884:  9IV4,  85V2,  81V,>,  893/4,  92,70,  97,5o,  — ,  105,5o,  — ,  106,  -,  — 


*)  Die  Staatsschuld  Italiens  repräsentirte  am  1,  Jan,  1885  nach  der  „Italic"  folgende  einzelne 
Posten:  Grosses  Buch  442  891896  Lire,  auf  das  grosse  Buch  zu  übertragende  Renten  459  651  Lire, 
ewige  Rente  des  heiligen  Stuhls  3  225  000  Lire,  separat  in  das  Grosse  Buch  eingetragene  Schulden 
25  226  719  Lire,  verschiedene  Abrechnungen  13  775  554  Lire,  im  Ganzen  485  578  821  Lire  Rente,  die 
einem  nominellen  Capital  von  9  938  062  224  Lire  entsprechen. 


Grossherzogl.  Luxemburgisches  4%  Anlelien  vom  4.  Aug.  1882.*) 

3  000  000  Frcs.  =  2  400  000  M.  übernommen  von  der  Internationalen  Bank  in  Luxemburg  und 
S.  Bleichröder  in  Berlin. 

Stücke  von  125  Frcs.,  625  Francs,  und  1250  Frcs.  —  100,  500  und  1000  M.  Zinsen  am 
1.  April  und  1.  October  in  Berlin  bei  S.  Bleichröder  und  in  Luxemburg  gezahlt.  Amortisation  ab 
1.  April  1882  in  65.    Jahren,   An  die  Berliner  Börse  gegen  Ende  1882  al  pari  gebracht. 

Cours  in  o/^,  mit  4o/o  Zinsen,  ult.  1882—1884:  100, 

3  7o  Madrider  100  Francs-Loose. 

Emittirt  1868  von  der  Stadt  Madrid,  die  ihren  Verpflichtungen  indess  bald  nicht  mehr  nach- 
kam. In  1880  bot  sie  einen  Vergleich  an,  die  rückständigen  Ziehungen  nachzuholen,  und  die  be- 
treffenden Zins-  und  Prämien-Zahlungen  theilweis  und  alltnälig  (zumeist  in  zinslosen  und  vom  Mindest- 
fordemden  rückzukaufenden  Schuldverschreibungen,  Carpetas  genannt)  zu  leisten.  Die  alten  Zins- 
scheine von  1872  bis  1877  (der  1876er  nm*  zur  Hälfte),  sowie  75  %  der  bis  December  1880  ausgeloosten 
Prämien  sollten  in  Carpetas  umgetauscht,  die  restlichen  25%  der  Gewinne,  die  im  April  1881  nach- 
träglich für  unterlassene  Ziehunj^en  gehobenen  Prämien,  endlich  die  Zinsscheine  von  1878,  1879  und 
1880,  sowie  die  Hälfe  der  1876er  aber  haar  bezahlt  werden.  Die  Stadtverwaltung  will  in  jedem 
October  und  April  je  300  000  Pesetas  (Frcs.)  für  Tilgung  dieser  Rückstände  verwenden,  und  zwar 
sollen  zuerst  die  Coupons  nach  dem  Datum  der  Einreichung  gezahlt  werden,  und  von  den  Carpetas 
zuerst  jene,  welche  bei  der  ältesten  Submission  am  billigsten  oiFerirt  wurden.  Ab  1881  aber  wurde 
wieder  nach  dem  ursprünglichen  Plan  verfahren.  Diesem  Accord  stimmten  mehr  als  -/3  der  aus- 
gegebenen Loose  zu,  die  s.  Z.  abgestempelt  wurden.  Den  nicht  abgestempelten  Loosen  verweigert  die 
Stadt  jede  Zahlung.  Auch  die  neuerdings  fällig  gewordenen  Zinsen  und  Prämien  werden  verspätet 
und  unregelmässig  gezahlt. 

Anfangs  1885  erliess  die  Municipalität  z.  B.  eine  Bekanntmachung,  wonach  die  Hälfte  des  Be- 
trages, welcher  im  gegenwärtigen  Budget  zur  Zahlung  von  Rückständen  bis  1883  bestimmt  ist,  nun- 
mehr zur  Verwendung  kommen  soll.  Auf  die  städtische  Schuld  entfallen  hiervon  225  000  Pes.,  und 
zwar  sollen  mit  diesem  Betrage,  soweit  derselbe  reicht,  sowohl  die  rückständigen  Coupons  bis  1.  Januar 
1883  inclusive  der  städtischen  Anleihe  von  1861,  als  auch  die  Coupons  per  1879—1883  und  die  Hälfte 
des  1876er  Coupons  der  1868er  (Loos-)  Anleihe  eingelöst  werden.  Die  Auszahlung  erfolgt  nach  der 
Anciennetät  der  Coupons.  Die  Publication  sagt  darüber,  „dass  die  Gläubiger  sich  zwischen  dem 
22.  April  und  12.  Mai  im  Bureau  der  Municipalität  einzufinden  haben,  um  ihre  Forderungen  zu 
realisiren.  Die  Forderungen,  die  in  dieser  Zeit  nicht  angemeldet  werden,  treten  an  letzte  Stelle  und 
werden,  wenn  sie  auch  dann  zur  Zeit  nicht  erhoben  werden,  caducirt". 

Stücke  ä  100  Frcs.;  Zinsen  1.  Januar  und  1.  Juli.  Hauptgewinn  zwischen  100  000  und 
20  000  Frcs.;  der  kleinste  Gewinn  100  Frcs.  Amortisation  bis  1938.  Jährlich  2  Ziehungen;  1.  Januar 
und  1.  Juli.   Mit  deutschem  Stempel  s.  Z.  141741  Stück  versehen. 

Spielplan  von  1884—1893. 
1.  Januar.  1.  Juli. 

1  Gewinn   ä  100  000  Frcs.  1  Gewinn    ä  20  000  Frcs. 

2  Gewinne  „  1 000  „  2  Gewinne  „  1000  „ 
6       „       n       500    „                      6       „       „      500  , 

10       „       „       300    „  10       „       „      300  „ 

21       „       „       200     „  2J.  „      200     „  _ 

40  Gewinne  ä  112  200  Frcs.  40  Gewinne  ä  13200  Frcs. 

?  n  r  100      „  ?  „         „        100  „ 

In  den  20  Ziehungen  der  10  Jahre  1884—1893  werden  insgesammt  29  251  Loose  ä  100  Frcs.  ge- 
zogen, durchschnittlich  also  ca.  1500  in  jedem  Termin. 

Cours  in  Mark  pro  Stück  mit  3%  Zinsen  (100  Frcs.  =  80  M.)  ult.  1884:  39,.jo  M. 


Stadt  Mailänder  45  Lire -  Loose  von  1861. 

Ursprünglicher  Betrag  18  000  000  Ital.  Lire  in  400  000  Loosen  ä  45  Lire.  SOOO  Serien 
ä  50  Loose.  Rückzahlbar  bis  1916.  Ziehungen  der  Serien  und  Gewinne  am  1.  Januar 
und  1.  Juli.  Zinsen  werden  nicht  bezahlt.  Gezogene  Loose  6  Monate  unter  Abzug  der  Cir- 
culationssteuer  und  der  Einkommensteuer  in  Mailand  bei  der  Municipalcasse,  in  Paris  bei  Kohn, 
Reinach  &  Co.,  in  Brüssel  bei  Jacques  Errera  Oppenheim,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  A.  Reinach,  an 
diesen  3  Stellen  zum  Tagescours  auf  Mailand.  Courtage  10  Pf.  pro  Stück.  Cours  in  Mark  per  Stück 
ult.  1875—84:  32,üo,  30,6ü,  30,io,  29,70,  28,5-j,  40,  42,  43,  41,  41,  37,5o.  Laufende  Z  ins en  werden  nicht 
vergütet.  Mit  Deutschem  Stempel  sind  39  330  Loose  versehen.  Die  Hauptgewinne  betragen 
60  000—20  000  Lire  (in  den  letzten  5  Jahren  auch  100  000  Lire),  der  kleinste  Gewinn  steigt  von  47  auf 
50  Lire,  in  den  fünf  letzten  Jahren  beträgt  er  60  Lire. 


*)  Ausserdem  existireu  Anleihen  von  1859  und  1863  im  Betrage  von  ursprünglich  3  500  000  und 
8  500  000  Frcs. 
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Loos  ä 
k  1000 

y>  400 

V  200 
„  150 


1.  Januar. 


Spielplan  für  1884  —  1886. 


60  000  Lire 
2  000 
1200 
1200 
1  050 


9 
42 
3780 


100       900  Lire  \  20  ä  1000   20  000  Lire 
60     2  520  „ 
47  177  660  - 


1.  Juli. 


3850  Loose  ä  246  530  Lire 


400 
300 
200 
150 


800 
900 
800 
750 


8 
38 
4620 


100       800  Lire 
60     2  280  ^ 
47  217  140  - 


4700  Loose  k  243  470  Lire 


Stadt  Mailand  10  Lire -Loose  von  1866. 

Emittirt  von  der  Stadt  Mailand.  Ursprünglicher  Betrag  7500000  Lire  in  750000 
Loosen  ä  10  Lire.  Rückzahlbar  bis  1921.  Ziehung  der  Gewinne  am  16.  März  und  16.  September, 
Zinsen  werden  nicht  gezahlt ;  die  gezogenen  Loose  werden  unter  Abzug  der  Circulations- 
steuer  und  der  Einkommensteuer  von  dem  auf  die  Ziehung  folgenden  15.  Juni  und  15.  Deceraber  bei 
der  Municipaleasse  in  Mailand  gezahlt.  Courtage  5  Pf.  per  Stück.  Cours  in  Mark  pro  Stück 
ult.  1875 — 84;  9,4o,  9,30,  9.50,  15,  15,  15,r)0, 15, 15,  14, 14,50.  Laufende  Zinsen  Averden  nicht  vergütet.  Mit 
Deutschem  Stempel  sind  255  288  Stück  versehen.  Die  Hauptgewinne  betragen  50  000  Lire 
bis  30  000  Lire,  der  kleinste  Gewinn  bleibt  10  Lire. 


1  Loos  ä 
1  .  . 
1  r  „ 
5  a  100 


16.  März. 


Spielplan  der  Jahre  1885  — 1891. 


50  000  Lire 
1000 
500 
500 


10  a 
2464  „ 


500  Lire 
360  „ 
24  640  ^ 


2500  Loose  ä  77  500  Lire 


1  Loos  ä  50  000  Lire 

1    „    „  1000 

1    ^    ^  500 

5  ä  100  500 


16.  September. 


10  ä  50 
18^  20 
12  964 


500  Lire 
360  r, 
10  129  640  „ 


1 3  000  L  0  0  s  e  ä  1 82  500  Lire 


473  7o  Neapolitanische  Loose  von  1868. 

Ursprünglich  24 450  000 Eres,  in  S tü ck en  ä  150  Eres.  Die  Stadt  hat  ihren  Verpflichtungen  nicht 
nachzukommen  vermocht,  und  den  Besitzern  der  Loose,  mit  einer  Italienischen  Staatssubvention,  1882 
für  jedes  Loos  0,98  Eres.  Zinsen,  7  Lire  Neapolitanische  staatlich  garantirte  Rente  und  einen  Prämien-Bon 
angeboten. 

Der  Umtausch  ist  nur  ein  freiwilliger  gewesen;  für  diejenigen  Besitzer,  welche  ihn  nicht  an- 
genommen, finden  die  Prämien-Ziehungen  weiter  statt,  doch  besteht  kein  Anspruch  auf  die  staatliche 
Subvention  für  die  noch  umlaufenden  Loose. 

Zinsen  1.  Mai  und  I.November,  per  Coupon  mit  3,50  Eres.  Prämien-Ziehung  bis  1918  am 
I.Juni  und  1.  December,  zur  Zahlung  am  1.  November  und  1.  Mai.  Zahlung  bei  der  Gemeinde-Casse 
in  Neapel,  Gebr.  Dufresse  in  Florenz,  Emil  Erlanger  &  Co.  in  Paris,  H.  Maunoir  &  Co.  in  Genf,  A.  Reinach 
in  Frankfurt  a.  M.  und  Banca  Lombarda  in  Mailand. 

Spielplan  bis  1.  Juni  1888. 

1,  December. 
1  Gewinn  ä  35  000  Eres. 1 13  Gewinne  ä 

1  V       «  1000 

2  Gewinne  ä  500 

3  V         y,  400 


250  Eres, 


20  Gewinne  i 


41  450  Eres, 
100  „ 


250  Eres. 


1.  Juni. 

1  Gewinn  ä  20  000  Eres.  112  Gewinne  ä  

1  r,       „    1  000    „    I20  Gewinne  ä  26  200  Eres. 

2  Gewinne  ä      .oOO    r,    \  ?  ä  100 
4       .       «      300    „  I 


In  den  26  Ziehungen  1.  Decbr.  1875  bis  1.  Juni  1888  kommen  19  750  Loose  al  pari  zur  Ziehung, 
durchschnittlich  pro  Ziehung  ca.  960  Stück. 

Cours  in  Mark  pro  Stück  mit  lfd.  Zinsen. 


Neuenl)urger  (Neufcliäteler)  10  Pres.  Loose. 

Emittirt  von  der  Stadt  Neufchatel  in  1857.  Ursprünglicher  Betrag  1250000  Eres,  in 
125  000  Loosen  ä  10  Eres.  Rückzahlbar  bis  1907.  Ziehung  der  Gewinne  am  1.  Mai  und 
1.  November.  Zinsen  werden  nicht  bezahlt.  Die  ausgeloosten  Stücke  drei  Monat  nach  der 
Ziehung  bei  der  Municipaleasse  in  Neuenburg  und  bei  A.  Reinach  in  Frankfurt  a.  M.  Eine  Ver- 
jährung findet  vor  1907  überhaupt  nicht  statt.  Courtage  5  Pf.  pro  Stück;  Cours  in  Mark 
pro  Stück;  ult.  1876—84;  ll,io,  13,  12,30,  23,  21, 18,  — ,  16, 15.  Laufende  Zinsen  werden  nicht  vergütet. 
Mit  Deutschem  Stempel  sind  s.  Z.  38  608  Loose  versehen  worden.  Die  Hauptgewinne  variiren 
zwischen  6000  und  30  000  Eres.,  der  letzte  Hauptgewinn  ist  100  000  Eres.  Die  kleinsten  Gewinne 
«teigen  von  12  auf  15  Frcs. 

Spielplan  der  Jahre  1885  bis  1892. 


1  Loos  ä 

2  Loose  ä 

5     .  . 


15  000  Eres. 
500 
150 
100 


1.  Mai. 


10  Loose  ä 
10  „ 
959  „ 


50  Eres. 
25  . 
12  , 


990  Loose  ä  29  208  Eres. 


1  Loos  ä 

2  Loose  ä 


10 


1.  November. 
6  000  Frcs.j  20  Loose  ä 


500 
100 
50 


20 


40  Frcs. 
25  „ 
12  « 


990  Loose  ä  20  484  •so.tj 
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7%  Papiergeld- Anleihe  A  oii  New- York. 

Emittirt  von  der  Stadt  New  York  1870  mit  3  000  000  D.  Papier  in  Stücken  ä  500  und  1000  D. 
Zinsen  am  1.  Mai  und  1.  November  bei  der  Disconto-Gesellschaft  in  Berlin  und  M.  A.  v.  Rothschild 
&  Söhne  in  Frankfurt  a,  M.  zum  ungefähren  Cours  des  Ver.  Staaten  Papiergeldes,  der  von  Gold  nicht 
mehr  unterschieden  ist.   Rückzahlung  der  ganzen  Anleihe  I.November  1890  al  pari,  event.  in  Papier. 

Der  Cours  bedeutet  D.  für  100  D.  (1  D.  =  41/4  M.)  und  betrug  ult.  1871—1884;  96=^/4,  95,  941/2, 
997/81  100,90,  102,20,  106,50,  114,25,  116,40,  122,  — ,  119,  1 19,50,  116,8oo/o.    Ausserdem  7  %lauf.  Zinsen. 


6  %  (joldanleilie  von  New- York. 

Emittirt  1871  von  der  Stadt  und  der  County  New-York  mit  15000000  D.  Gold  in  Stücken 
ä  1000  und  500  D.,  die  als  Citybonds,  Countybonds,  Dockbonds  und  Consolidated  Parkbonds  bezeichnet, 
gleich  lieferbar  sind.  Die  Zinsen  werden  am  1.  Januar  und  1.  Juli  in  Berlin  bei  der  Disconto- 
Gesellschaft,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne,  an  beiden  Orten  zum  ungefähren 
kurz  Londoner  Cours  gezahlt;  in  London  bei  N.  M.  v.  Rothschild  &  Söhne  (49  d.  —  1  D.  Gold)  und 
in  New-York  bei  der  Stadtcasse.  Auch  sind  die  Coupons  zu  verkaufen.  Die  gesammte  Anleihe  ist 
rückzahlbar  1.  Juli  1901  in  Gold. 

Der  Cours  bedeutet  D.  für  100  D.  (1  D.  =  4V4M.)  und  betrug  excl.  6%  laufender  Zinsen 
ult.  1872—1884:  95,  93,  99,  98,80,  101,  102,fK),  109,75,  114,4o,  124,  -,  125,go,  130,  126,250/0. 


4  7o  Anleihe  des  Königreiclis  der  Niederlande.^) 

Emittirt  nach  Gesetz  v.  16.  März  1883  60900000  fl.  Holl.  In  1884  in  Umlauf  60  54310011. 
Stücke  ä  10000,  1000,  500  und  100  fl.  Holl.  Zinsen  am  1.  Mai  und  1.  November  in  Amsterdam, 
in  Berlin  bei  S.  Bleichroeder.  Amortisation  binnen  56  Jahren  ab  1884  al  pari.  Jederzeitige 
Total-Kündigung  ist  vorbehalten,  ebenso  Verstärkung  der  Amortisation.  Von  letzterer  Erlaub- 
niss  wird  bereits  Gebrauch  gemacht.  Der  ersten  Amortisation  im  November  1884  ist  schnell  im 
April  1885  eine  zweite  gefolgt.  —  Die  Anleihe  ward  im  April  1883  an  die  Börsen  gebracht  und 
unmittelbar  nach  der  Subscription  durch  S.  Bleichroeder  in  Berlin  eingeführt.  Erster  Cours  am 
19.  April:  99-V4  %•  Cours  in  %  mit  4%  laufenden  Zinsen  ab  1.  Mai  und  1.  November.  (100  fl. 
=  170  M.)  ult.  1883—1884:       — . 


4V2  Vo  Norwegische  Anleihe  von  1874.^^) 

Gekündigt  per  15.  November  1884  bei  Robert  Warschauer  &  Co.  in  Berlin,  Nordd.  Bank  in 
Hamburg  und  Privatbank  in  Copenhagen. 


4%  Norwegische  Conversions- Anleihe  von  1884. 

249877331/3X1-.  =  28  111  200  M.  34  725  600  Frcs.  =  1  378  000  Lstrl.  in  Stücken  ä  20  400, 
10  200,  2040,  1020,  408  und  204  M.  (204  M.  =  10  Lstrl.,  252  Frcs.  und  181,33  Kr.)  Bestimmt  zur  Rück- 
zahlung der  41/2%  Anleihen  von  1872  und  1874  und  anderer  Staatsverpflichtungen.  Zinsen  15.  März 
und  15.  September.  Amortisation  ab  15.  März  1887  durch  Rückkauf  oder  Verloosung  binnen 
40  Jahren.  Zahlstellen  event.  auch  für  Rückzahlung  desCapitals:  Deutsche  Bank  in  Berlin,  Commerz- 
und  Disconto-Bank  in  Hamburg,  Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank  in  Frankfurt  a.  M.,  London 
and  Hanseatic  Bank  in  London,  Banque  d'escompte  in  Paris,  Christiania  Bank  og  Kreditkasse  in 
Christiania  und  Lippmann,  Rosenthal  &  Co.  in  Amsterdam.  Der  Anleihe  ist  unbedingte  Steuer- 
freiheit zugesichert.  (Subscription  auf  die  Hälfte  des  Capitals  15.  Juli  1884  ä  99^/8%  für  Besitzer 
der  rückzuzahlenden  älteren  Anleihen  ä  99%  in  Deutschland,  Berlin  u.  s.w.,  bei  den  obengenannten 
und  anderen  Finnen.  Der  Rest  der  Anleihe  ward  von  denselben  Firmen  am  10.  Februar  1885  ä  99^/;^  % 
aufgelegt.)    Cours  in  M.  für  100  M.  excl.  4%  laufende  Zinsen  ult.  1884:  99,4oO/o. 


Oesterreichische  Silherrente.^^^) 

Ende  1884  in  Umlauf  997  212  802  fl.  S.  in  Stücken  ä  50,  100,  1000  und  10  000  fl.  S.  Zinsen, 
nominell  5  %,  werden  abzüglich  Einkommensteuer  mit  41/5  %  in  Oesterreichischem  Silber  am 
1.  Januar  und  1.  Juli  oder  am  1.  April  und  1.  October  bezahlt.  Zahlstellen:  Die  Staats- 
schuldencasse  in  Wien  und  verschiedene  Provinzialcassen.  Auch  kann  der  Besitzer  Zahlung  in 
Papier  mit  Berücksichtigung  des  Silberagio  am  Tage  vor  der  Zahlung  verlangen.   Die  Coupons 


')  Stand  der  Staatsschuld  in  1884:  1 004  252  250  fl.,  darunter  ä2V2%:  611809  200  fl., 
i  40/0:  ca.  283  000  000  fl.  —  Bedarf  an  Zinsen  und  Amortisationen  jährlich  32  358  568  fl. 
**)  Die  Schuld  Norwegens  Anfang  1885  bestand  in  108  948  277  Kr. 

•*•)  Die  gesammte  Oesterreichische  Staatsschuld,  auf  ein  5%  Capital  umgerechnet,  betrug  Ende 
1883:  3  250873  413  fl.  Dazu  (mit  Ungarn)  gemeinsam  schwebende  Staatsschuld  350  951770  fl.  und 
146  841  597  fl.  Grundentlastungsschuld  der  im  Reichsrath  vertretenen  Königreiche  und  Länder. 


--   30  — 


sind  in  Berlin  zum  ungefähren  Cours  Oesterreichischer  Silbergulden  verkäuflich.  Die  in  Berlin 
iselten  gehandelten  und  ebenso  wie  Stücke  ä  lOOOOfl.  nicht  lieferbaren  50  fl.-Stücke  haben  Jahre s- 
Coupons  per  I.Juli  oder  1.  October.  Amortisation  findet  nicht  statt.  Coupon-Verjährung 
6  Jahre.  Cours  in  %,  mit  41/5%  laufenden  Zinsen  (Ifl.  =  2M.)  ult.  1870—1884;  531/4,  öF/g, 
651/2.  647/8,  681/8,  65,40,  53,  54.90,  53,7o,  60,5o,  63,50,  66,90,  65,20,  66,00,  68,30  o/q.  Die  Stücke  mit  verschie- 
denen Zinsterminen  werden  besonders  aber  ziemlich  gleich  notirt.  Ende  1883 — 1884  Stücke  mit 
April-October-Zinsen  67,3o,  68,70%. 


Oesterreicliisclie  475  7o  Papierrente. 

Ende  1884  waren  in  U.mlauf  1385145  220  Gulden  Papier  in  Stücken  ä  50,  100,  1000, 
10  000  fl.  Letztere  nicht  in  Berlin  lieferbar  Zinsen,  nominell  5%,  abzüglich  der  16%  Ein- 
kommensteuer mit  41/5%  in  Oesterreichischen  Banknoten  am  1.  Mai  und  1.  November 
oder  1.  Februar  und  1.  August  bei  der  Staatsschuldencasse  in  Wien  und  verschiedenen  Provinzial- 
cassen.  Die  Coupons  sind  in  Berlin  ungefähr  zum  kurzen  Wiener  Wechselcourse  verkäuflich.  Die  in 
Berlin  selten  gehandelten,  nicht  lieferbaren  50  fl.-Stücke  haben  Jahres -Coupons  per  1.  August  oder 
1.  November.  Amortisation  findet  nicht  statt. —  Coupon-Verjährung  6  Jahre.  Cours  in  %^ 
excl.  41/5%  laufende  Zinsen  (1  fl.  2  M.),  ult.  1870—1884:  45^/4.  52^/8,  6II/0.  ölVs,  633/4,  61,50, 
49,25,  52..^,  — ,  59,90,  63,20,  66,10,  64,7.%  66,60,  68,10%.  Die  Stücke  beider  Zinstermine  werden  besonders 
notirt,  doch  sind  jetzt  beide  Course  gewöhnlich  gleich. 


Oesterreicliisclie  57o  Papierrente. 

Emittirt  zuerst  1881,  Ende  1884  in  Umlauf  154419  900  fl.  Stücke  ä  100,  200,  1000  und 
lOOOOfl.  (Letztere  in  Berlin  nicht  lieferbar.)  Zinsen,  frei  von  jeder  Steuer,  in  Papier  am 
1.  März  und  1.  September  bei  der  Staatsschuldencasse  in  Wien;  auch  bei  der  Disconto-Ges.  und 
S.  Bleichroeder  zum  annähernden  Cours  von  kurz  Wien.  Eine  Amortisation  findet  nicht  statt. 
Cours  in  %,  mit  5%  laufenden  Zinsen  (lfl.  =  2M.)  ult.  1881  —  1884:  — ,  — ,  78.7.%  79,9oO/o. 


4  7o  Oesterreicliisclie  (joldrente. 

Ende  1884  waren  im  Umlauf  340850  200  fl.  in  Stücken  ä  200,  1000  und  lOOOOfl.  Gold.  Letz- 
tere in  Berlin  nicht  lieferbar.  Die  4 0/0  Goldrente  ist  auch  ohne  weissen  Bogen  (Mantel)  lieferbar. 
Die  4%  Zinsen  werden  am  1.  April  und  1.  October  ohne  Abzug  bezahlt,  in  Wien  bei  der  Staats- 
schulden-Casse,  in  Berlin  bei  der  Disconto-Ges.,  bei  der  Darmstädter  und  der  Deutschen  Bank  und 
S.  Bleichröder;  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne,  ausserdem  in  Paris,  Brüssel, 
Amsterdam.  An  den  Deutschen  Plätzen  erfolgt  die  Zahlung  in  Mark,  und  werden  dabei  10 fl.  = 
201/4  Mark  gerechnet,  so  dass  z.  B.  ein  Halbjahrscoupon  der  Stücke  von  200 fl.  mit  8,10  M.  bezahlt 
wird.  Eine  Amortisation  findet  nicht  statt.  Cours  in  excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult. 
1876—1884:  57,  62,3o,  63,  70,35,  75,70,  80,8o,  81,  83,9o,  86,30%. 


Oesterreicliisclie  4  7o  1854er  Loose. 

Ursprünglicher  Betrag  50000000  fl.  C.  M.  in  200000  Loosen  ä  250  fl.,  4000  Serien  ä  5a 
Loose.  Ende  1884  noch  im  Umlauf  31025  000  fl.  CM.  =  124100  Stück.  Rückzahlbar  bis 
1904.  Ziehung  der  Serien  am  2.  Januar  und  1,  Juli,  der  Gewinne  1.  April  und  1.  October. 
Zinsen  ab  20%  Einkommensteuer  mit  8fl.  40kr.-Noten  werden  am  I.April  bei  der  Staatssch.-Casse 
in  Wien  eingelöst;  die  ausgeloosten  Stücke  am  30.  Juni  und  31.  December  ebenda.  Auch  ihre  Zahlung^ 
erfolgt  in  Bankvaluta,  wobei  100  fl.  C.  M.  =  105  fl.  ö.  W.  Abgezogen  wird  die  20%  Gewinnsteuer  vom 
Betrag  über  250  fl.  CM.  pro  Loos.  Die  Verzinsung  hört  für  ausgelooste  Stücke  mit  dem  Tage  der  Prämien- 
ziehung auf.  Cours  in  %,  excl.  4%  laufende  Zinsen  ab  1.  April  (1  fl.  C.  M.  =  2  Mark),  ult. 
1871—1884:  8I1/2,  941/2,  93,  1091/9,  110,  — ,  96,75,  — ,  116,80,  — ,  113,50,  111,50,  lll,io,  113,75 o/q.  Mit 
Deutschem  Stempel  sind  27  910  Stück  s.  Z.  versehen  worden.  Die  Hauptgewinne  be- 
tragen 100  000  und  30  000  fl.  C.  M.,  der  niedrigste  Gewinn  300  fl.  C  M. 


1885/86.  ,      Spielplan:  1887. 


2.  Januar. 
1  Loos   ä  100  000  fl. 
1     ,      „    20  000„ 
2198  Loose  „       300  „ 

1.  Juli. 
1  Loos   ä   30  000  fl. 
1     „      „     5  000  „ 
5  Loose  „     2  000  , 

0       r,         ^       1000  „ 

50     „      „       400  „ 
2288      r,       r>        300  „ 

2.  Januar. 
1  Loos   ä  100000  fl. 
1     „      „    10000  „ 
2348  Loose  „       300  „ 

1.  Juli. 
1  Loos   ä   30  000  fl. 
1     „      „     5000  „ 
5  Loose  „     2  000  „ 
5     „      „     1000  „ 
50     „      „       400  „ 
2288     „      „       300  „  ; 

2350  Loose  ä  814  400  fl. 
Conventions-Münze. 

2350  Loose  ä  814  400  fl. 
Conventions-Münze. 

2350  Loose  ä  756  400  fl. 
Conventions-Münze. 

2350  Loose  ä  756  400  fl. 
Conventions-Münze. 
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Oesterreicliisclie  1858  er  (Credit  )  Loose. 

Emittirt  von  der  Oesterreichischen  Credit-Anstalt  für  die  Kaiserin-Elisabeth-Bahn,  Theiss- 
Eisenhahn.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn,  und  die  Donauschifl'fahrts -Gesellschaft  des  Oester- 
reichischen Lloyd,  welche  säraratlich  Staatsgarantie  geniessen.  Ursprünglicher  Betrag: 
42  000  000  fl.  Oesterr.  Währ,  in  420  000  Loosen  ä  100  fl.;  4200  Serien  k  100  Loose.  September  1884 
waren  166  800  Stück  verloost.  Rückzahlbar  bis  1924.  Ziehung  der  Serien  und  Gewinne: 
1,  Januar,  1.  Mai  und  1.  September;  ab  1899:  1.  Januar  und  1.  Juli.  Zinsen  werden  nicht  be- 
zahlt; die  Gewinne  6  Monate  nach  Ziehung  bei  der  Oesterr.  Credit- Anstalt  zu  Wien  in  Banknoten 
unter  Abzug  von  15%  Gewinnsteuer  des  Betrages  über  100 fl.  Courtage  20  Pf.  pro  Stück,  Cours 
in  Mark  pro  Stück  ult.  1870  bis  1884:  2643/4,  327,  3531/4,  323V4,  346V2,  349,  300,  293,'->o,  302,75,  334, 
;338,6o,  345,  324,  315,  307  %.  LaufendeZinsen  werden  nicht  vergütet.  Mit  Deutschem  Stempel 
sind  44  855  Stück  s.Z.  versehen  worden.  Die  Hauptgewinne  sind  150  000  fl.;  der  kleinste  Gewinn 
bleibt  200  fl. 

Spielplan  für  alle  Ziehungen  1885 — 1898: 


1  Loos  ä  150  000  fl. 
1  ,  ^  30  000  „ 
1     -     „    15  000  „ 


2  Loose  a  5  000  fl. 
2     ^     „  2  000 
2     „  „1500 


4  Loose  ä 
36 
1851 


1  000  fl. 
400 
200 


in  Summa  1900  Loose 
ä  600600  fl.ö.W. 


57o  Oesterreicliisclie  1860er  Loose. 

Ursprünglicher  Betrag:  200 000  000  fl.  ö.  W.  in  400  000  Loosen  ä  500 fl. ;  20000  Serien 
ä  20  Loose.  Ein  Theil  dieser  Loose  ist  wieder  in  1/5  Stücke  ä  100  fl.  getheilt;  ein  anderer  ist  in  Stücke 
ä  1000  fl.  zusammengelegt.  Ende  1884  waren  noch  unverloost  164  386  800  fl.  328  773=V5  ^tück 
Rückzahlbar  bis  1917.    Ziehung  der  Serien  am  1.  Februar  und  1.  August,  der  Gewinne  am 

1.  Mai  und  2.  November.    Zinsen  halbjährlich,  abzüglich  der  20%  Einkommensteuer,  am  I.Mai  und 

2.  November,  je  mit  10  fl.  pro  Stück  von  500  fl.,  bei  der  Staatsschulden-Casse  in  Wien;  mit  der 
Ziehung  eines  Looses  erlischt  der  Zinsgenuss.  Ebendaselbst  werden  an  gleichen  Terminen  unter 
Abzug  von  20%  Einkommensteuer  (vom  Betrage  über  Nominalwerth  der  Loose)  die  gezogenen 
Stücke  eingelöst.  Cours  in  %,  excL  5%  laufende  Zinsen  (1  fl.  2 M.)  ult.  1870—1884:  75^/8,891/4, 
95.  931/4.  1093/4,  115,25,  94.75,  102,  111.25,  127,  124,50,  125,118,90,  119,  120,3oO/o.  Mit  D  eutschem  Stempel 
sind  seiner  Zeit  50  Stück  Doppel-Loose,  98  146  ganze  und  31  331  Fünftel-Loose  versehen.  Der  Haupt- 
gewinn beträgt  stets  300  000  fl.  ö.  W.,  der  kleinste  Gewinn  bleibt  600 fl.  (Das  gilt  natürlich  pro  Stück 
500  fl. ;  die  1/5  Stücke  haben  nur  1/5  Antheil.)  In  jeder  Ziehung  werden  gezogen  1  Loos  ä 
von  300  000fl.,"^l  ä  50  000,  1  ä  25  000,  2  ä  10  000,  15  ä  5000,  30  ä  1000  fl.  und  eine  langsam  steigende 
Summe  von  Loosen  ä  600  fl.,  deren  Zahl  1883:  2200  und  2300  beträgt;  1890:  2900  und  3000;  1900: 
4600;  1910:  6800;  1915:  9100;  und  1917:  10  400. 


Oesterreicliisclie  1864er  Loose. 

Ursprünglicher  Betrag:  40 000 000  fl.  ö.W.  in  200 000  Loosen  ä  100  fl.,  und  200  000  Loosen 
ebenfalls  ä  100  fl.,  die  aber  in  trennbare  Hälften  ä  50  fl.  zerlegt  sind.  4000  Serien  ä  100  Nummern. 
Ende  1884  waren  noch  30  010  000  fl.  =  300100  Stück  unverloost.  Rückzahlbar  bis  1918 
Ziehung  der  Serien  und  der  Gewinne  ab  1884  am  1.  Juni,  1.  December  und  1.  März;  ab 
1895  am  1.  Juni  und  1.  December.  Zinsen  werden  nicht  gezahlt;  die  ausgeloosten  Stücke 
3  Monate  nach  der  Ziehung  in  Banknoten  bei  der  Staatsschulden-Casse  in  Wien,  unter  Abzug  von 
20%  Gewinnsteuer  von  dem,  den  Nominal-betrag  überschreitenden  Betrag.  —  Courtage  10  Pf.  pro 
Stück.  Cours  in  Mark  pro  Stück  ult.  1870—1884:  183,  240,  270,  2W>U,  2883/^,  294,  236,  240,  253,  301, 
307,  328,  312,25,  309,  299.  Laufende  Zinsen  werden  nicht  berechnet.  Mit  Deutschem  Stempel 
sind  seiner  Zeit  versehen  30  300  ganze  und  53  402  halbe  Stücke.  —  Die  Hauptgewinne  sind 
150  000  fl.,  der  kleinste  Gewinn  bleibt  200  fl.  ö.  W.    (Alles  für  Stücke  ä  100  fl.  berechnet.) 

Spielplan  jeder  Ziehung  bis  incL  März-Ziehung  1895. 


1  Loos  ä  150  000  fl.  I  2  Loose  ä  5000  fl.  1  40  Loose  ä  400  fl. 
1     „     „    20  000  „  2     „      „  2000  „        2550      „     „       200  „ 

1     „     „    10000  „     I      3     „      „  1000  „      I  2600  Loose  ^723  000  fl. 


In  den  Ziehungen  vom 
1.  März  noch  100  Loose 
ä  200  fl.  mehr. 


67o  Papier-Aiileilie  der  Stadt  Pest^^) 

Emittirt  1871  mit  5000000  fl.  P.  in  Stücken  ä  1000,  500  und  100  fl.  Zinsen  in  Papier 
am  2.  Januar  und  1.  Juli  bei  der  Städt.  Kammer-Casse  und  der  Ung.  Allg.  Creditbank  in  Budapest, 
auch  bei  der  Credit-Anstalt  in  Wien.  Tilgung  mit  1%  jährlich  von  1871—1903.  Ziehungen  am 
2.  Januar  und  1.  Juli.  Rückzahlung  al  pari  in  Papier  sechs  Monat  später  bei  derselben  Stelle. 
Der  Cours  bedeutet  Gulden  pro  100  Gulden  (1  fl.  =  2  M.);  er  betrug  ult.  1871—1884:  76"/8,  — 
707/8,  803/4,  79,60,  70,10,  72,5o,  76,75,  84,75,  87,80,  87,25,  87,  89,25,  88,soO/o. 


•)  Die  Schulden  der  Stadt  Budape  st  sind  folgende:  Lotterie-Anleihe  von  Ofen  2  000  000  fl. ; 
Anleihe  von  1871:  5  000  000  fl.;  Anleihe  von  1873:  3  000  000  fl.;  1880er  5%  Pester  Anleihe  von 
6  000  000  fl.  In  1885  soll  eine  Anleihe  von  20  000000  fl.  mit  der  Oesterr.  Credit-Anstalt  abgeschlossen 
worden  sein. 
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5  7o  Polnische  Pfandbriefe  in  Silberrubeln. 

Emittirt  unter  solidarischer  Haftbarkeit  der  Schuldner  von  der  Generaldirection  des  land- 
schaftl.  Creditvereins  in  Warschau.  Stücke  über  3000,  1000,  500,  250  und  100  S.-Rbl.  Lieferbar 
Serie  I — IV.    Steuerfreiheit  ist  nicht  zugesagt. 

Die  Zinsen  und  die  verloosten  Stücke  werden  am  22.  Juni  und  22.  Deceraber  bei  der  Gasse 
des  landschaftl.  Creditvereins  in  Warschau  in  Banknoten,  neuerdings  auch  bei  Mendelssohn  &  Co. 
zum  Cassacours  Russischer  Noten  bezahlt.  Die  Tilgung  erfolgt  al  pari  in  Russ.  Noten  zu  den 
Zinsterminen  in  Warschau  resp.  Berlin  nach  Verloosungen  von  Anfang  April  und  October.  Die 
Coupons  verjähren  10  Jahre,  verlooste  Stücke  30  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Cours  (excl.  5%  laufende  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli)  in  Rbl.  für  hundert  Rubel 
(100  Rubel  =  320  M.)  betrug  ult.  1875—1884 :  5  % ;  76,w,  69,7.-,,  61,7o,  59,7.^,  63,  64,80,  64,r«,  60,?ö,  60,75, 
63,75  o/o.   


Polnisclie  4  7o  Liquidations-Pfandbriefe. 

Emittirt  1864  als  Entschädigung  Polnischer  Grundbesitzer  für  an  Bauern  abgetretene  Län- 
dereien. Diese  Bauern  zahlen  der  Regierung  den  Betrag  für  Zinsen  und  Amortisationen;  event.  wird 
durch  Veräusserung  Polnischer  Domainen  Zuschuss  geleistet.  Ursprünglicher  Betrag  64  014  550 
R.  P.  in  Stücken  ä  1000,  500,  250  und  100  R.  P.  Am  1.  Januar  1884  44  984  057  R.  in  Umlauf.  Die 
Zinsen  werden  am  1.  Juni  und  1.  December  in  R.  P.  bei  allen  Staatscassen  in  Polen  gezahlt,  in 
Berlin  bei  Mendelssohn  &  Co.  während  14  Tage  nach  Fälligkeit  zum  ungefähren  Warschauer  Cours. 
Die  Tilgung  erfolgt  mit  1%  und  ersparten  Zinsen  binnen  42  Jahren.  Ziehungen  von  Anfang  März 
und  Anfang  September  zur  Rückzahlung  al  pari  in  Papierrubel  am  1.  Juni  und  1.  December  bei 
den  Poln.  Staatskassen.  In  Berlin  zahlen  Mendelssohn  &  Co.  zum  ungefähren  Warschauer  Cours. 
Steuerfreiheit  ist  nicht  zugesagt. 

Der  Cours  bedeutet  R.  für  hundert  R.  (100  R.  =  320  M.)  und  notirte  ult.  1874—1884:  68^/8, 
68,10,  61,10,  53,90,  54,20,  56,75,  56,io,  56,80,  54,'20,  54,io,  57,4o  o/y.  Ausserdem  4  %  Zinsen  ab  I.März  und 
1.  September. 


Raab-Grazer  47o  100  Tlür.  Loose. 

Emittirt  1871  von  den  unter  der  Firma  „Administrations-Comtoir  für  Europäische  Eisenbalm- 
wertlie  in  Amsterdam"  geeinten  Amsterdamer  Firmen  Lippmann,  Rosenthal  &  Co.;  Wertheim  & 
Gompertz;  S.  Raphael  &  Co.,  welche  als  Sicherheit  12  000  000  Thlr,  garantirte  Prioritäts-Obligationen 
der  Stuhlweissenburg- Raab -Grazer  Bahn  bei  der  Associatie-Cassa  deponirt  haben.  Die  Loose  sind 
also  Schuldverschreibungen  jener  Firmen.  Es  ist  nicht  ganz  klar,  ob  vielleicht  auch  andere  Gläu- 
biger derselben  auf  die  deponirte  Sicherheit  Anspruch  event.  machen  können.  Ursprünglicher  Betrag 
12  000  000  Thlr.  in  120  000  Loosen  ä  100  Thlr.  150  fl.  12  000  Serien  ä  10  Loose.  Rückzahlbar 
bis  1952.  Ziehung  der  Serien  am  2.  Januar  und  1.  Juli;  Prämienziehungen  am  I.April 
und  1.  October.  Zinsen  mit  je  3  fl.  Oesterr.  Währung  (Silber)  am  15.  April  und  15.  October  bei 
der  Oesterr.  Credit-Anstalt  für  Handel  und  Gev/erbe  in  Wien;  die  gezogenen  Stücke  in  Oesterr 
Silber  an  derselben  Stelle  drei  Monat  nach  Gewinnziehung  mit  Zinsen  bis  Fälligkeitstermin.  Die 
Zinsen  verjähren  5  Jahre,  die  Loose  30  Jahre  nach  Fälligkeit.  Cours  in  %,  excl.  4%  laufende 
Zinsen  ab  15.  April  und  15.  October;  ult.  1871— 1884:  81=78,  821/4,  78,  82,  80,5o,  64,.5o,  68,75,  71,  88,20, 
93,  95,50,  92,75,  93,25,  95,5o%.  Mit  Deutschem  Stempel  sind  alle  Loose  versehen.  —  Der  Spiel- 
plan ist  folgender  lür  alle  Ziehungen: 

1,  Januar  u.  1.  April:  1.  Juli  u.  1.  October: 

1  Loos  ä  75000  fl.     i      4  Loose  ä  375  fl.       |     1  Loos  ä  67  500  fl.  2  Loose  ä  1800  fl. 

1     ^    „    6000  „  3     „      „  225  „  1     „    „    9000  „  5     „      „    450  „ 

1     „    „    1875  „       I  I     1     „    „    2700  „ 

Ausserdem  werden  Loose  mit  150  fl.  S.  zurückgezahlt,  deren  Zahl  1885  für  jede  Ziehung  170 
betrug  und  bis  1952  auf  2420  anwächst. 


47o  Anleihe  der  Stadt  Rom. 

Gesammtbetrag  150 000 000  Lire  nach  Beschlüssen  des  Municipalrathes  vom  10.  Novbr.  und 
des  Prov.-Ausschusses  vom  29.  Novbr.  1882.  Emittirt  L  und  IL  Serie  von  18  und  20  MilL  Lire. 
Garantirt  vom  Staat  Italien,  u.  A.  nach Ministerial-Rescript  vom  9.  April  1883.  Befreit  von  jeder 
bestehenden  oder  künftigen  Steuer  Stücke  ä  500  und  2500  Lire.  Zinsen  am  1.  April  und  1.  October 
in  Gold  in  Rom  und  verschiedenen  Italienischen  Städten,  in  London,  Paris  und  in  Berlin  bei  der 
Deutschen  Bank,  an  letzterer  Stelle  zum  festen  Cours  von  81  Mark  für  100  Lire.  Amortisation 
ab  1884  al  pari  binnen  75  Jahren.  Zahlung  in  Gold.  'Verloosung  vom  Januar  per  1.  ApriL  Sub- 
scription  auf  I.  Serie  am  24  April  1883  bei  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  zu  88%  Berliner  Usance 
=  352  M.  per  500  Lire;  auf  II.  Serie  ebenda  am  16.  März  1885  ä  94,75%.  Cours  in  0/,  mit  4% 
laufenden  Zinsen  ab  1.  April  und  1.  October  (100  Frcs.  =  80  M.)  ult.  1883—1884:  86,40,  93,70%. 
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8  7o  Rumänische  Anleihe  von  1867.^) 

Emittirt  1867  mit  31  610  500  Frcs.  =  1  264 420  Lstrl.  unter  hypoth.  Verpfändung  von  mehr  als 
100  Domainen,  in  Stücken  ä  25  000,  12  500,  2500,  1250,  500  und  250  Frcs.  Stücke  ä  25  000  und 
12500  Frcs.  gelten  als  gross;  2500  und  1250  Frcs.  als  mittel;  und  500  und  250  Frcs.  als  kleine. 
April  1884  in  Umlauf  14 090 000 Frcs.  Die  am  2.  Januar  und  1.  Juli  fälligen  Zinsen  werden  in 
Berlin  und  Frankfurt  bei  den  Filialen  der  Mitteldeutschen  Creditbank  gezahlt,  nach  Wahl  der 
Inhaber  zum  kurzen  Londoner  oder  Pariser  Cours;  auch  in  Paris  bei  Oppenheim,  Alberti  &  Co.;  in 
London  bei  Frühling  &  Goschen;  ebenso  in  Bukarest.  Tilgung  mit  2%  und  ersparten  Zinsen 
ab  1867  in  23  Jahren.  Verloosung  Anfang  December  pro  2.  Januar.  Rückzahlung  wie  die  Zins- 
zahlung. Der  Cours  bedeutet  Frcs.  für  100  Frcs.  (100  Frcs.  ^  80  M.);  er  betrug  ult.  1870—1884: 
90,  91,  971/0,  99,  106,104,75,81,90,91,50.102,40,107,108,90,  -,  108,  — ,— %;  Mittel-  und  kleine  Stücke  ult. 
1880/81  109",  111,70!  0/0;  Ende  1882  Mittelstücke  109,.50,  kleine  110,75  o/^;  Ende  1883:  Mittelstücke  108,75, 
kleine  109,80%.   Ende  1884  Mittelstücke  107;  kleine  109,5o%;  ausserdem  8%  laufende  Zinsen. 


57o  Rumänische  amortisable  Rente. 

Emittirt  nach  Gesetz  und  Reglement  vom  7./19.  April  1881  behufs  Convertirung  der  Rumänischen 
Domanial-Oblig.  und  Schatzscheine,  sowie  für  Bahnbauten.  Im  April  1884  in  Umlauf  221  995  000  Frcs. 
Nachdem  schon  früher  die  Anleihe  in  Frankfurt  und  Bukarest  gehandelt,  übernahmen  im  October  1882 
die  Disconto-Ges.  und  ihre  Gruppe  25  000  000  Frcs.  fest  ä  91%  mit  Vergütung  von  1%  Emissions- 
kosten, und  bedangen  sich  auf  gleiche  Summe  die  Option  bis  Ende  1882.  Darauf  erfolgte  Anfang 
Novbr.  1882  Einführung  des  Papiers  an  der  Berliner  Börse  ä  92=V4%  und  am  22.  und  23.  Novbr.  Sub- 
scription  in  Bukarest,  Berlin  und  Frankfurt  auf  25  000  000  Frcs.  ä  92-^5%.  Von  der  erwähnten  Option 
ward  Gebrauch  gemacht.  Die  25  000  000  Frcs.  kamen  im  April  1883  in  Berlin  bei  der  Disconto-Ges.,  in 
Frankfurt  bei  Rothschild  ä  92^/4%,  ausserdem  an  Rumänischen  Plätzen  zur  Subscription.  Stück«? 
a  500,  5000  und  20  000  Frcs.  —  400,  4000  und  16  000  M.  Letztere  nicht  lieferbar,  wenn  nicht  al^^ 
grosse  Stücke  besonders  gehandelt.  Amortisation  längstens  in  50  Jahren  durch  halbj.  Ausloosungeu 
vom  13.  Febr.  und  13.  August  per  13.  April  und  13.  October.  Conversion  nicht  vor  7./19.  April  1891 
zulässig.  Zinsen,  ohne  jede  Steuer  und  Stempelgebühr  am  13.  April  und  13.  October  in  Rumänien 
bei  den  Staatskassen  in  Lei;  in  Paris  in  Frcs.;  in  Berlin  in  Mark.  Zahlung  der  Zinsen  und  ver- 
loosten  Stücke  in  Rumänien  an  der  Centrai-Staatskasse  und  allen  Hauptkassen  der  Districte;  in  Berlin 
bei  der  Disconto-Gesellschaft;  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne;  an  den  Deutschen 
Stellen  zu  81  Mark  für  100  Frcs.,  pro  Coupon  der  500  Frcs.- Stücke,  also  z.  B.  mit  10  M.  I2V2  Pf. 
Cours  in  0/0  (Mark)  mit  5%  lauf.  Zinsen  ab  1.  April  und  1.  October,  ult.  1882-84;  91.20,  93,  92,6oO;>, 
Kleine  Stücke  ein  wenig  höher,  Ende  1883:  93,2o,  Ende  1884;  92,9o%. 


Rumänische  57o  Staats-Schnidverschreihungen. 

Ueber  die  Verhältnisse  dieser  Obligationen  ist  unter  „Rumänische  6%  Staats  -  Schul  J- 
verschreibungen  von  1880"  Näheres  enthalten.  Sie  sind  diesen  gleichwerthig,  mit  Ausnahme  der  Zinsen. 
Denn  sie  stellen  dar  die  in  Umtausch  gegen  die  6%  Oblig.  der  Rumän.  Eisenbahn-Ges.  gegebenen 
Staats-Schuldverschreibungen,  deren  Ausgabe  anfänglich  gedacht  war  als  vollkommen  gleichwerthig 
mit  den  6%  Staats-Schuldverschreibungen.  Der  Rückgang  des  Geldwerthes  machte  die  5%  Emission 
möglich.    Im  April  1884  in  Umlauf  44  413  000  Frcs. 

Stücke  ä  4000,  2000,  400  M.  =  5000,  2500  und  500  Frcs.  Diese  Gattungen  gelten  als  grosse, 
kleinere  und  mittlere  Stücke.  Zinsen  am  1.  Juni  u.  1.  December  bei  der  Disconto-Ges.  und  S.  Bleicli- 
roeder  in  Berlin,  bei  den  Staatscassen  in  Bukarest  und  der  Banque  de  Paris  et  des  Pays-bii3 
in  Paris.  Verloosungen  1.  März  per  1.  Juni  und  1.  Septbr.  per  1.  Decbr.  an  denselben  Stelleu 
in  Franken  zu  dem  bekannt  zu  machenden  Umrechnungscours.  Cours  in  %  (Mark)  mit  5%  laufendea 
Zinsen  ult.  1881—1884  96,80,  95,90,  98,9o,  99,5o;  kleine  Stücke  97,io,  96,25,  99,9o,  99,90^^  0- 


*)  Stand  der  fundirten  Schuld  Rumäniens  1.  April  1884;  Verzinsung, 

Tilgung 
Frcs.     jährlich  Frcs 

7  0/0  Stern-Anleihe   5  785  000     2  062  450 

8  %  Oppenheim-Anleihe   14  090  000     3  047  700 

Eisenbahn-Anleihe  (für  Roman-Bukarest -Verciorova)    235  595  000    14  677  600 

Desgl.  für  Succava-Jassy-Roman   51  415  675     3  865  173 

Eisenbahn-Anleihe  für  Jassy-Ungheni   1009  068       452  425 

Anleihe  der  Caisse  des  De^pöts   9  351987       525  000 

5  0/0  Rente   38  254  000     2  230  000 

Rural-Obligationen   31  017  900     2  047  872 

Oblig.  für  Ankauf  d.  Rum.  Bahnen   44  413  000  4100150 

Amortisirbare  Rente   221  995  000    12  300  000 

Depositencasse,  Anleihe  von  1882    797  549       120  025 

Hypothekenbriefe    26  260  000  — 


Tilgung  bis 
19.  Febr.  1888 
19.  Novbr.  1889 
1.  Septbr.  1923 
1.  Septbr.  1968 
12.  Juni  ISSG 
unbestimmt, 
desgleichen. 
1924 
1899 
1931 
unbestimmt. 
1SS8 


679  9b4179    45  428  395 


3 
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Rumänische  67o  Staats- Schuldverschreibungen  von  1880. 

Ausgegeben  in  Umtausch  gegen  die  Actien  und  St.-Pr.-Actien  der  Kumänischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft.  Die  Staatsschuldscheine ,  von  denen  höchstens  237  500  000  Frcs.  ausgegeben  werden 
sollten,  tragen  6%  Zinsen,  sind  binnen  44  Jahren  zu  amortisiren ;  auf  dem  Tabaks-Monopol  hypothecirt 
und  auf  dem  Bahnnetz  Roman- Verciorowa  nebst  Zweigbahnen  (auf  letzteren  nach  den  alten  Oblig.  der 
Ges.).  209  820  000  Frcs.  der  Schuldscheine  waren  bestimmt  für  den  Umtausch  der  Rumänischen  Eisen- 
bahn-Actien  und  Stamm-Prior.-Actien  und  27  680  000  Frcs.  für  Neubauten  u.  s.  w.,  Nebenkosten  des 
Bahnerwerbes  und  für  die  Convertirungsprämie.  Letztere  27  680  000  Frcs.  sind  im  April  1880  an  ein 
Consortium  begeben,  dem  S.  Bleichröder  und  die  Disconto-Ges.  angehören.  Die  Regierung  hat  sich 
vorbehalten,  Schuldscheine  gleichen  Werthes  zum  Umtausch  der  alten  6  %  Obligationen  der  Rumänischen 
Bahn  auszugeben.  (Thatsächlich  sind  dafür  5%,  sonst  gleichwerthige ,  Obligationen  später  aus- 
gegeben.) Die  Oblig.  sind  frei  von  allen  gegenwärtigen  und  künftigen  Steuern.  Stücke  ä  400  und 
I  4000  M.  =  500  Frcs.  und  5000  Frcs.  Diese  Gattungen  gelten  als  kleine  und  grosse  Stücke.  Zinsen 
am  1.  Januar  und  1.  Juli.  Verloosung  von  1880 — 1923  am  1.  October  und  1.  April  n.  St.  per  2.  Januar 
und  1.  Juli.  Zahlstellen  bei  den  Staatscassen  in  Bukarest,  bei  S.  Bleichröder  und  der  Disconto-Ges. 
in  Berlin,  Banque  de  Paris  et  des  Pays  bas  in  Paris.  Alle  Zahlungen  erfolgen  in  Berlin  mit  100  Frcs. 
=  81 M.,  so  dass  halbjährlich  an  Zinsen  gezahlt  werden  12,i5  M.  und  121,50  M.,  und  bei  der  Amorti- 
sation 405  u.  4050  M.  Cours  in  o/o,  mit  6%  lfd.  Zinsen  ult.  1880/84:  93,80,102,90,  102,90,  102,25 
102,50,  103,10  o/o.    In  Umlauf  April  1884  :  235  595  000  Frcs. 


Russische  Zoll -Coupons. 


Scheine 


Russische  Coupons  der  auf  Goldwährung  lautenden  Anleihen  (auch  verlooste  Stücke)  dürfen 
6  Monat  vor  und  6  Monat  nach  Fälligkeit  zur  Zahlung  von  Zöllen  verwendet  werden,  falls  sie  von 
tadelloser  BeschaiFenheit,  d.  h.  nicht  beschrieben,  gestempelt,  eingerissen,  zusammengeklebt  u.  s,  w. 
sind.  Selbst  genau  abgeschnitten  sollen  sie  sein;  neben  dem  vollen  schwarzen  Rand  muss  auch  noch 
ein  Theil  weissen  Randes  sichtbar  sein. 

Bei  Lieferung  in  Berlin  ist  das  Alles  zu  beachten,  immerhin  dürfen  in  den  gelieferten  Posten 
einzelne  beschädigte  Stücke  vorkommen,  falls  nur  die  Beschädigung  nicht  so  weit  geht,  dass  auch 
die  Zahlstellen  die  Coupons  zurückweisen  werden.  Coupons  von  einfachen  Stücken  der  Anleihe  von 
1880  ä  2^/2  Rbl.  und  der  Nicolai^-Obligationen  ä  8  sh.  sind  nur  nach  besonderer  Vereinbarung  lieferbar. 

Cours  seit  8.  Januar  1885  in  Mark  für  100  Goldrubel. 

Die  russische  Regierung  nimmt  folgende  Coupons  zu  den  beigesetzten  Preisen  bei  Zollzahlungen  an. 

Benennung  und  Nennwerth  der 
Billete  und  Obligationen,  zu  denen 
die  Coupons  gehören: 

50/0  Anleihe  von  1822: 
18  Rbl., 
24  Rbl., 
84  Rbl., 
168  Rbl., 
50/0  Anleihe  (1855): 

l./IV.  121/9  Rbl.,  23  Guld.  60  K. 

u.  l./X.  "  40  M.  21/2  Pf. 

50/0  Anleihe  (1862): 

8  Rbl.,  1  Lstrl.  5  sh., 

31  Frcs.  50  Cts. 
16  Rbl.,  2  Lstrl.  10  sh., 

63  Frcs.  —  Cts. 
80  Rbl.,  12  Lstrl.  10  sh., 

315  Frcs.  -  Cts. 
160  Rbl.,  25  Lstrl.  —  sh., 
630  Frcs.  -  Cts. 
50/(^  Anglo-Holländische  Anleihe  von  1864  und  1866: 
Billete  ä  1000  Guld.,  84  Lstrl.  15  sh.  \     20./IIL  25  Guld.,  2  Lstrl.  2  sh.  6  d. 


ä  720  RbL, 

ä  960  Rbl., 

ä  3360  Rbl., 

ä  6720  Rbl., 


III  LstrL 
148  Lstrl. 
518  Lstrl. 
1036  Lstrl. 


Zins- 
termine : 


i./m. 

u. 
l./IX. 


Nennwerth  der 
Coupons: 


2  Lstrl.  15  sh. 

3  Lstrl.  14  sb. 
12  Lstrl.  19  sh. 
25  Lstrl.  18  sh. 


6  d. 

-  d. 

-  d. 

-  d. 


Billete  k  500  Rbl.  Met. 


Werth  der  Coup, 
als  Zollzahl. 
Gold-R.  K. 

18  — 

24  - 

84  - 

168  - 


12  50 


Billete  ä 


50  Lstrl.  . 
100  Lstrl.  . 
500  Lstrl.  . 
1000  Lstrl.  . 


19./IV. 


20./X. 


ä  100  Lstrl.,  1180  Guld. 

5% 

20  Lstrl.,      410  M. 


/  u.  19./IX.       2  Lstrl.  10  sh.,  29  Guld.  50  K. 
auswärtige  Anleihe  von  1877: 
)      19./VI.         -  Lstrl.  10  sh., 
y        u.  2  Lstrl.  10  sh., 

]     20./Xn.         12  Lstrl.  10  sh.. 


Billete  ä 

„  ä  100  Lstrl.,  2  050  M. 
„     ä  500  Lstrl.,  10  250  M. 

4V'>7o  Anleihe  von  1850  und  1860: 
.   :  .  \      19./ VL  2  Lstrl. 

26  Guld 


10  M.  25  Pf. 
51  M.  25  Pf. 
256  M.  25  Pf. 


Billete  ä  100  Lstrl. 
^  ä  500  Lstrl. 
,     ^  1000  Lstrl. 


20./XII. 
20./V. 

19./XL 


5  sh., 
55  K. 
11  Lstrl.  5  sh., 
132  Guld.  75  K. 
22  Lstrl.  10  sh., 
265  Guld.  50  K. 


16  - 
80  - 


160  - 


13 
15 


18 
90 
50 


14  30 
71  55 


143  10 
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Billete  ä    100  Lstrl. 
,     ä  1000  Lstrl. 


30/0  Anleihe  von  1859: 
,   \     19./IV.         1  Lstrl.  10  sh., 
/   u.  20./X.  16  Lstrl.,  3 


30  M.  371V2  Pf. 
)3  M.  75  Pf. 


Obligationen  ä 


50  Lstrl. 
ä  100  Lstrl. 
a  500  Lstrl. 
a  1000  Lstrl. 


50/0  Consolid.  Eisenbahn-Obligat.  1.  Em.  (1870): 
8  Rbl.,  1  Lstrl.  5  sh,, 
31  Frcs.  50  Cts. 


20./I. 
u. 

2o./vn. 


50/0  Consolid.  Eisenbahn-Obligat.  2.,  3, 

2.  17./IL  u. 
20./VIII. 

3.  20./III.  u. 


Obligationen  ä     50  Lstrl. 
„         ä    100  Lstrl. 


a  500  Lstrl. 
a  1000  Lstrl. 


19./IX. 
4.  20./V.  u. 

19.  /XI. 

7.  19./IV.  u. 

20.  /X. 


16  Rbl.,  2  Lstrl.  10  sh., 

63  Frcs.  —  Cts. 
80  Rbl.,  12  Lstrl.  10  sh., 

315  Frcs.  -  Cts. 
160  Rbl.,  25  Lstrl.  —  sh., 

630  Frcs.  —  Cts. 

4.  u.  7.  Em.  (1871,  1872,  1873, 

1  Lstrl.   5  sh. 

2  Lstrl.  10  sh. 
12  Lstrl.  10  sh. 
25  Lstrl.  -  sh. 


50  Lstrl. 
a  100  Lstrl. 
ä  500  Lstrl. 
a  1000  Lstrl. 


19./IX. 


Obligationen  a  125  Rbl. 
,         a  625  Rbl. 


4V2%  Consol.  Eisenbahn-Obligat.  5.  Em.  (1875): 
Obligationen  a     50  Lstrl.    .    .    .  1  Lstrl.  2  sh.  6  d., 

28  Frcs.  35  Cts. 
20./III.  2  Lstrl,  5  sh.  -  d., 

56  Frcs.  70  Cts. 
11  Lstrl.  5  sh.  -  d., 

283  Frcs.  50  Cts. 
22  Lstrl.  10  sh.  -  d., 
567  Frcs.  -  Cts. 

40/0  ConsoL  Eisenbahn-Obligat.  6.  Em.  (1880): 
\    l./V.  und  2  Rbl.  50  K. 

/      l./XL  12  Rbl.  50  K. 

4%  Obligationen  I.  und  II.  Em.  der  Nikolaibahn: 

Einfache  a  125  Rbl.,   500  Frcs.,  \      in /tv  8  sh.,  10  Frcs., 

20  Lstrl.,  236  Guld  I      ^^  /y  *  4  Guld.  72  K. 

Fünffache  a  625  Rbl.,  2500  Frcs,,   (     « a  / y  2  Lstrl.,  50  Frcs. 

100  Lstrl,  1180  Guld  f  23  Guld.  60  K. 

6  0/0  Goldrente  (1883): 

ä      125  Rbl  ^  3  Rbl.  75  K. 

a     500  Rbl  I      1  /VT  15  Rbl. 

a   1 000  Rbl  l        '  /  30  Rbl. 

a   1 250  Rbl  (  37  Rbl.  50  K. 

a   5  000  Rbl                                        l./XIL  150  Rbl. 

a  10000  Rbl  j  300  Rbl. 

40/0  Reichsbank-Metalliques  a  300  Rbl.: 
1.  Febr.  12 


1.,  2.  und  4.  Emission 
3.  und  5.  Emission  . 


1.  Aug. 


12 


k  125  Rbl. 
i  625  Rbl. 
ä  1250  Rbl. 


4%  Obligationen  der  Tambow-Ssaratow-Bahn: 

2  Rbl.  50  K. 
12  Rbl.  50  K. 


5  %  Obligatione 


a  100  Lstrl. 
a  500  Lstrl. 
a  1000  Lstrl. 
a   200  Thlr. 


4%  Obliga 
Einfache  a  125  Rbl.,  408  M.,  20  Lstrl., 
800  Frcs.,  236  fl.  h  / 


2./I.  und 


25  Rbl.  -  K. 
der  Charkow -  Krementschug-Bahn: 


17  ./IL 
und 
20./VUI. 


2  Lstrl.  10  sh. 
12  Lstrl.  10  sh. 
25  Lstrl.  —  sh. 
5  Thlr.,  14  sh.  8  d. 
onen  der  Wladikawkas-B  ahn: 
l./I.  und  2,50  Rbl.,  8  sh. 

l./VL  10  Frcs.  u.  s.  w. 


9  54 
95  40 


16  — 

80  - 

160  — 

1884). 

7  95 

15  90 

79  50 

159  - 

7  15 

14  30 

71  55 

143  10 


2  50 
12  50 


2  54 
12  72 


3  75 

15  - 

30  - 

37  50 

150  — 

300  - 


12  - 

12  - 

2  50 

12  50 

25  - 

15  70 

78  50 

157  — 

4  60 


2  54 


3' 
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6  %  Russische  rroldrente  von  1883.*) 

50000  000  Rbl.  Gold  immerwährender  Rente  in  Stücken  über  125,  500,  1000,  1250,  5000  und 
10  000  Rbl  Gold  Capital  (125  Rbl.  Gold  =  410  M.  =  500  Frcs.  =  240  fl.  Holl.  =  20  Lstrl.),  lt.  Ukas  vom 
11.  November  1883.  Der  Rente  ist  ausdrücklich  für  immer  Befreiung  von  jeder  Steuer  zugesagt. 
Zinsen  am  13./1.  Juni  und  13,/1.  December.  Coupons  und  Stücke  werden  auch  in  London  durch 
Vermittelung  der  Filiale  der  Russischen  Bank  für  auswärtigen  Handel  bezahlt,  Stücke  lauten  auf 
Inhaber  oder  Namen  und  können  beliebig  umgeschrieben  werden.  10  Jahre  nach  Emission  (4.  De- 
cember n.  St.  1883)  ist  Rückzahlung  al  pari  zulässig.  Eingeführt  in  Berlin  am  letztgenannten  Tage 
durch  Mendelssohn  &  Co.  ä  96,80.  Cours  in  %  von  Markstücken  mit  6%  lfd.  Zinsen,  ult.  1883 
bis  1884:  99,25,  108,45  o/q.   


Russische  5  7o  Stieglitz-Anleihe  von  1854.   5.  Serie. 

Emittirt  1854  in  Höhe  von  50  000  000  S.  R.  Stücke  ä  1000  (in  Berlin  nicht  lieferbar),  500 
und  100  R.  P.  Anfang  1884  noch  in  Umlauf  25  728  000  Rbl.  Zinsen  am  13./1.  April  und  13./1.  October 
in  Petersburg  bei  der  Amortisations-Commission  in  Papierrubeln,  In  Berlin  sind  die  Coupons  ungefähr 
wie  kurz  Petersburg  zu  verkaufen.  Wegen  Tilgung  der  Stieglitz-Anleihen  hat  der  Staat  formell 
nur  die  Verpflichtung,  jährlich  2%  ihres  Betrages  nebst  ersparten  Zinsen  in  einen  Amortisations- 
fonds zu  legen,  ohne  dass  deshalb  nun  auch  die  gesammte  zurückgelegte  Summe  jährlich  zum 
Rückkauf  verwendet  wurde.  In  1883  ist  z.  B.  durch  Tilgung  die  5.  Anleihe  nur  um  510  500  Rbl., 
die  6.  um  269  000  Rbl,  vermindert  worden,  in  den  Amortisationsfonds  aber  sind  für  beide  Anleihen 
3 517  600 Rbl.  gelegt.  Seit  1874  darf  der  Staat  die  gesammte  Anleihe  al  pari  kündigen.  Steuer- 
befreiung zugesagt.  Cours  in  %  (100  R.  =  320  M,),  excl.  5  %  laufende  Zinsen  abl.  April  und 
1.  October  n.  St.,  ult.  1875—1884:  — ,  70,6o,  60,—,  60,3o,  61,  61,25,  57,  58,20,  63,25  o/q. 


Russische  5  7o  Stieglitz-Anleihe  von  1855.   6.  Serie. 

Emittirt  1855  in  Höhe  von  50000000  R,  M.  Stücke  ä  500  R,  M,  Anfang  1884  in  Umlauf 
41817  000  Rbl.  Zinsen  in  Metall  am  1,  April  und  1,  October  n.  St,  (je  für  einen  Monat)  bei  der 
Amortisations-Commission  in  Petersburg  mit  12^2  S,  R,,  in  Hamburg  bei  Paul  Mendelssohn-Bar- 
tholdy  mit  40  M.  21/2  Pf-,  in  Amsterdam  bei  Hope  &  Co,  mit  23  fl.  60  cts.  Wegen  Tilgung 
siehe  bei  5.  Serie.  Seit  1875  Totalkündigung  zulässig;  angeblich  Rückzahlung  dabei  in  Papier 
möglich;  es  enthalten  nämlich  die  Coupons  die  Angabe,  zu  welchem  Cours  im  Auslande  zu  zahlen 
sei,  daher  deren  Zahlung  in  Gold,  Dagegen  haben  die  Stücke  nur  ein  Zahlungsversprechen  in 
Rubeln.  Eine  officielle  Erklärung  liegt  nicht  vor.  —  Steuerbefreiung  ist  zugesichert.  Cours 
in  o/q  (100  R,  =  320  M,)  excl,  ö%  laufende  Zinsen  ab  1,  April  und  1,  Octbr.  n.  St,,  ult,  1875  bis 
1884:  97,50,  85,io,  75,io,  — ,  84,25,  87,25,  85,50,  79,73,  81,90,  90,goO/o. 


Russisch-Englische  57o  Anleihe  von  1822.   2.  Serie. 

Emittirt  in  Höhe  von  43  000  000  S,  R,  M.  =  6  400  000  Lstrl,  in  Stücken  ä  720,  960,  3360  und 
6720  S,  R,  M,  ^  III,  148,  518  und  1036  Lstrl,  Anfang  1884  in  Uralauf  31  893 570 Rbl.  Zinsen  am 
13./1.  März  und  13,/1.  September  in  London  bei  N.  M,  Rothschild  &  Söhne  in  Gold,  in  Petersburg  in 
Papierrubel  mit  Aufgeld,  Tilgung  durch  j ährlichen  Ankauf  von  1  %  ohne  ersparte  Zinsen 
bis  1922,  Verstärkte  Tilgung  nicht  ausdrücklich  vorbehalten.  Steuerbefreiung  ist  zugesichert. 
Cours  in  Lstrl,  für  100  Lstrl,  (1  Lstrl,  =  20  M,)  ult,  1870  —  1884:  831/4,  88I/4,  931/2,  Ö^^/g.  102, 
81,  75,75,  78,75,  84,w,  89,9o,  86,8o,  81,90,  84,io,  96,4o%.  Ausserdem  5%  laufende  Zinsen  ab  1.  März  und 
1.  September  n.  St. 


Russisch-Englisclie  3  7o  Anleihe  von  1859. 

Emittirt  in  Höhe  von  7  000  000  Lstrl,  in  Stücken  ä  1000  Lstrl.  (in  Berlin  nicht  lieferbar)  und 
100  Lstrl,;  Anfang  1883  in  Umlauf  3 424 800  Lstrl, ;  Zinsen  am  1,  Mai  und  1,  November  n.  St.,  in 
Berlin  bei  Mendelssohn  &  Co.  (20  M,  25  Pf,  pro  Lstrl,,  Halbjahr -Coupons  der  100  Lstrl, -Stücke  mit 
30  M,  371/2  Pf-)  in  London  bei  J,  Thomson  T,  Bonar  &  Co.  Tilgung  durch  Ankauf  von  jährlich 
1V2%  des  Nominalbetrages  nebst  ersparten  Zinsen.  Verstärkte  Tilgung  nicht  ausdrücklich  vor- 
behalten. Steuerbefreiung  ist  zugesichert.  C ours  in  %  (1  Lstrl,  =^  20  M,),  excl.  3%  laufende 
Zinsen,  ult,  1875—1884:  — ,  — ,  — ,  —  66,10,  68,50,  70,  66,50,  66,50,  —%. 


*)  Die  Russische  Staatsschuld  bezifferte  sich  Anfang  1883  auf  78  240  000  FL  Holl.^ 
43  094  560  Lstrl.  und  2  600  534  306  Rbl,  Dieser  Theil  der  Schuld  ist  auf  3  183  416  703  Rbl.  umge- 
rechnet. Ferner:  die  Polnischen  Schulden  Anfang  1883:  74  241  713  Rbl.  und  endlich  die  Eisen- 
bahnschuld Anfang  1881:  563  804  000  Frcs.  (Nicolaibahn);  68  374  800  Lstrl.  (L  -  V.  Emiss.)  und 
150  000  000  Rbl.  M.  (VI.  Emiss,):  letztere  auf  IO771/2  Mill,  Rbl,  umgerechnet.  Nach  einer  Schätzung 
und  Umrechnung  Gesaramtbetrag  der  Schuld  Anfang  1883:  4332  Mill.  Rbl.  (Anfang  1884; 
4  345  020101  Rbl.)  Dazu  die  Schuld  des  Staates  an  die  Reichsbank  am  I.Jan,  1884  ca.  545  000  000  Rbl . 


—   37  — 


Russisch-Englische  5  7o  Anleihe  von  1862.   7.  Serie. 

Emittirt  in  Höhe  von  15000000  Lstrl.  =  96000000  S.  R.  M.,  in  Stücken  ä  1000,  500,  100 
und  50  Lstrl.  Zinsen  am  1.  Mai  und  1.  November  n.  St.  in  London  in  Lstrl.,  in  Paris,  in  Frank- 
furt a.  M.  bei  M.  A.  von  RotliscMld  &  Söhne,  in  Berlin  bei  S.  Bleichröder,  in  Amsterdam  und  Peters- 
burg; an  den  Deutschen  Plätzen  zum  ungefähren  Tagescours  auf  London.  Eine  Tilgung  kann  vor 
1  Mai  1882  nicht  stattfinden.  Thatsächlich  hat  eine  Verloosung  in'^1882  bis  1884  nicht  stattgefunden. 
Verstärkte  Tilgung  vorbehalten.  Steuerbefreiung  ist  zugesichert.  Anfang  1885  in  Umlauf: 
15000  000  Lstrl.  Cours  in  o^,  excl.  5%  laufende  Zinsen,  (1  Lstlr.  =  20  M.)  ult.  1870—1884: 
84,  883/^,  903/8,  951/8,  101  Vsi  98,50,  82,90,  76,5o,  79,75,  85,20,  90,20,  87,30,  82,20,  84,7o,  96,30%.  Kleine 
Stücke  etwas  höher,  ult.  1881—1884:  87,80,  82,80,  84,9o,  96,5oO/o. 


Russische  consolidirte  57o  Eisenhahn- Anleihe  I.  Emiss.  von  1870.^) 

Emittirt  in  Höhe  von  12  000000  Lstrl.  =  302400  000  Eres,  in  Stücken  k  50,  100,  500  und 
1000  Lstrl.  Zinsen  am  1.  Februar  und  1.  August  n.  St.  in  Amsterdam,  in  Berlin  bei  S.  Bleichröder, 
in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne,  auch  in  Paris  und  London  bei  Rothschild  und 
in  Petersburg  bei  der  Reichsbank.  Gezahlt  wird  in  Petersburg  mit  87 V2  Pence  per  Rubel;  in  London 
in  Lstrl.;  in  Paris  mit  25  Eres.  20  Cent  per  Lstrl.;  an  den  andern  Plätzen  zum  Tagescours  auf 
London.  Häufig  sind  die  Coupons,  weil  Russische  Zollzahlungen  mit  ihnen  geschehen  können, 
durch  freihändigen  Verkauf  besser  zu  verwerthen.  Tilgung  durch  jährliche  Verloosung  al  pari 
in  81  Jahren  ab  1871 — 1952.  Verloosung  am  1.  Februar  n.  St.,  Zahlung  1.  August  n.  St.  wie  Coupons, 
auch  bei  denselben  Stellen.  Verstärkte  Tilgung  nicht  ausdrücklich  vorbehalten.  Steuerbefreiung 
ist  zugestanden.  Cours  bedeutet  Lstrl.  für  100  Lstrl.  (1  Lstrl.  —  20  M.),  excl.  5%  laufende 
Zinsen,  ult.  1870—1884:  823/8,  88V4,  921/2,  95V2,  105,  101,25,  —  — ,  83,5o,  87,  91,20,  87,60,  83,  85,6o, 
97,40%.   Kleine  Stücke  etwas  höher,,    Anfang  1884  in  Umlauf  11791  800  Lstrl. 


Russische  consolidirte  57o  Eisenbahn- Anleihe  II.  Emiss.  von  1871.^) 

Emittirt  mit  12000000  Lstrl.  in  Stücken  ä  50,  100,  500  und  1000  Lstrl.  Zinsen  am  1.  März 
und  1.  September  n.  St.  in  London  bei  Rothschild  in  Lstrl.,  in  Petersburg  bei  der  Reichsbank,  in 
Paris  und  Frankfurt  bei  Rothschild,  in  Berlin  bei  S.  Bleichröder  und  in  Amsterdam,  an  den  letzten 
fünf  Plätzen  zum  Tagescours  auf  London.  Tilgung  ab  1873  in  81  Jahren  al  pari.  Verloosung 
am  1.  März  per  1.  September  n.  St.  Zahlung  der  Stücke  wie  die  der  Zinsen.  Verstärkte 
Tilgung  nicht  ausdrücklich  vorbehalten.  Steuerbefreiung  ist  zugestanden.  Cours  bedeutet 
Lstrl.  für  100  Lstrl.  (1  LstrL  =  20  M.)  excL  5  o/o  laufende  Zinsen,  ult.  1871—1884:  87^/8,  905/^, 
941/3,  lOOVs,  99,10,  83,  77,60,  80,6o,  86,40,  91,50,  87,80,  82,i)o,  85,65,  96,i)o  o/«.  Kleine  Stücke  etwas  höher, 
ult.  1881-1884:  88,25,  83,3o,  86,10,  96,95%.   Anfang  1884  in  Umlauf  11812  900  Lstrl. 


57o  Russische  consolidirte  Eisenbahn- Anleihe  III.  Emiss.  von  1872. 

Emittirt  mit  15  000  000  Lstrl.  in  Stücken  ä  50,  100,  500  und  1000  Lstrl.  Zinsen  am 
1.  April  und  1.  October  n.  St.  wie  die  der  Anleihe  von  1871.  Tilgung  ab  1873  in  81  Jahren.  Verloosung 
1.  April  zur  Parirückzahlung  am  1.  October  n.  St.  an  denselben  Stellen  zu  den  gleichen  Bedingungen. 
Verstärkte  Tilgung  nicht  ausdrücklich  vorbehalten  Steuerbefreiung  ist  zugestanden.  Cours 
bedeutet  Lstrl.  für  100  Lstrl.  (1  Lstrl.  =  20  M.)  excl.  o%  laufende  Zinsen,  ult.  1872—1884:  893/4, 
941/4,  IOOV4,  99,10,  83,  77,60,  80,60,  86,40,  91,50,  87,75,  82,90,  85,65,  96,90  %.  Kleine  Stücke  oft  etwas  höher. 
Anfang  1884  in  Umlauf  14  791  250  Lstrl. 


57o  Russische  consolidirte  Eisenhahn-Anleihe  IV.  Emiss.  von  1873. 

Emittirt  mit  15  000  000  Lstrl.  in  Stücken  ä  50,  100,  500  und  1000  Lstrl.  Zinsen  am  1.  Juni 
und  1.  December  n.  St.  wie  die  der  Anleihe  von  1871.  Tilgung  erfolgt  ab  1874  in  81  Jahren. 
Verloosungen  vom  1.  December  per  1.  Juni  n.  St.  zur  Rückzahlung  al  pari  an  denselben  Stellen 
und  zu  denselben  Bedingungen  wie  die  Zinsenzahlung.  Verstärkte  Tilgung  nicht  ausdrücklich 
vorbehalten.  Steuerbefreiung  ist  zugestanden.  Cours  in  Lstrl.  für  100  Lstrl.  (1  Lstrl.  —  20  M.), 
excl.  50/0  laufende  Zinsen,  ult.  1873  —  1884:  931/2,  —  99,20,  83,  — ,  83,  87,  91,60,  87,50,  82,90,  85,65. 
97,15%.   Kleine  Stücke  oft  etwas  höher.    Anfang  1884  in  Umlauf  14  838  000  Lstrl. 


•)  Werden  „Gemischte  Russen**  gehandelt,  so  sind  die  Anleihen  von  1871,  1872  und  1873 
gleich  lieferbar. 
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472^0  Russische  consolidirte  Eisenbahn-Anleihe  V.  Emiss.  von  1875. 

Emittirt  mit  15  000  000  Lstrl.  in  Stücken  ä  1000,  500,  100  und  50  Lstrl.  Zinsen  am 
1.  April  und  1.  October  n.  St.  Tilgung  in  81  Jahren  ab  1876.  Verloosung  al  pari  vom  I.April, 
per  1.  October  n.  St.  Zahlung  von  Zinsen  und  verloosten  Stücken  in  London  durch  N.  M.  Roth- 
schild Söhne  in  Lstrl. ;  in  Paris  durch  Gebr.  v.  Rothschild  in  Frcs.,  ä  25  Frcs.  20  Cent,  per  Lstrl. ; 
in  Petersburg  durch  die  Reichsbank  in  Rubeln;  in  Amsterdam  in  Holländischen  Gulden;  in  Berlin  in 
Reichsmark  durch  S.  Bleichroeder  und  die  Disconto-Ges.  und  in  Prankfurt  a.  M.  durch  Mi  A.  v.  Roth- 
schild &  Söhne  in  Reichsmark ;  in  den  vier  letzterwähnten  Orten  zum  Tagescours  auf  London.  Ver- 
stärkte Tilgung  nicht  ausdrücklich  vorbehalten.  Steuerbefreiung  ist  zugestanden.  Cours 
bedeutet  LstrL  für  100  Lstrl.  (1  Lstrl.  =  20  M.),  excL  41/2%  laufender  Zinsen,  ult.  1875—1884; 
89,20,  — ,  — ,  73,25,  77,50,  82,4o,  79,50,  74,io,  76,60,  88,60%.  Kleine  Stücke  etwas  theurer,  ult.  1881-1884: 
80,10,  75,20,  78,50,  88,90  0/0.   Anfang  1884  in  Umlauf  14  815  700  Lstrl. 


5  7o  Russische  1.  II.  und  III.  Orient- Anleihen. 

Emittirt  nach  Gesetzen  vom  17.  Mai  1877,  11.  August  1878  und  14.  Mai  1879.  Ursprünglicher 
Betrag  200  Mill.,  300  Mill.  u.  300  Mill.  R.  P.,  in  Stücken  ä  100  u.  1000  R.  P.  (Die  50  R.  P.  Stücke  der 
1.  Anleihe  sind  in  Berlin  nicht  lieferbar.)  Anfang  1884  in  Umlauf  193  198  150  Rbl.,  291  711  700  RbL, 
298  500  000  Rbl.  Die  Zinsen  werden  1)  am  13./1.  Juni  und  13./1.  December,  2)  am  14./2.  Januar  und 
13./1.  Juli,  3)  am  13./1.  Mai  und  13./1.  November  bezahlt,  in  Russland  bei  der  Reichsbank  und  deren 
Filialen,  bei  den  Gouvernements-  und  Districtscassen ,  in  Berlin  bei  S.  Bleichröder  und  Mendels- 
sohn &  Co.  zum  jeweiligen  kurz  Petersburger  Course.  Auch  zahlen  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  in 
Frankfurt  a.  M.,  die  Norddeutsche  Bank  und  L.  Behrens  &  Söhne  in  Hamburg  u.  s.  w.  Tilgung  in 
je  49  Jahren  nach  Emission  durch  Bildung  von  besonderen  Amortisationsfonds,  für  welche  jährlich 
je  V2%  Nominalbetrages  und  ersparte  Zinsen  verwendet  werden.  Die  Tilgung  geschieht 
durch  Ankauf;  nur  event.,  wenn  Cours  über  Pari,  Verloosung.  Verstärkte  Tilgung  nicht  aus- 
drücklich vorbehalten.  Steuerbefreiung  nicht  zugestanden.  Cours  versteht  sich  in  %  und 
werden  100 R.  =  320  M.  gerechnet ;  ausserdem  5%  laufende  Zinsen,  ab  2.  Januar  resp.  1.  Mai, 
1.  Juni,  1.  Juli,  1.  November  und  1.  December,  alles  neuen  Styls.  Es  betrug  I.  Anleihe  ult.  1878  bis 
1884:  56,40,  59,4o,  59,50,  59,io,  54,50,  56,25,  62,9o  %.  —  II.  Anleihe  ult.  1879—1884;  58,6o,  58,75,  58,30,  53,70, 
55,30,  62,60  o/o.  —  III.  Anleihe  ult.  1879—1884:  59,5o,  59,25,  59,  54,50,  56,25,  63,8oO/o. 


5  7o  auswärtige  Anleihe  von  1877. 

Emittirt  mit  307500000  M.  =  375  000  000  Frcs. ,  1800000000  Ii.  holL,  15*000  000  LstrL 
in  Stücken  ä  410  M.,  (20  Lstrl.,  500  Frcs.  240  fl.  holl.)  2050  M.  und  10  250  M.  Anfang  1884  in  Umlauf 
13  979  720  Lstrl.  Die  Zinsen  (1  Lstrl.  =  M.  20,50  für  Berlin)  werden  am  1.  Januar  u.  1.  Juli  n.  St. 
bezahlt.  Tilgung  ab  I.Juli  1878  n.  St.  in  37  Jahren  mit  1%  vom  Nominalbetrag  jährlich  und 
ersparten  Zinsen.  Verloosung  al  pari  (1  Lstrl,  =  M.  20,50  für  Berlin)  vom  1.  April  per  I.Juli 
n.  St.  Verstärkte  Tilgung  nicht  ausdrücklich  vorbehalten.  Steuerbefreiung  ist  zugestanden. 
Zahlstellen  für  Coupons  und  Stücke  in  Berlin  bei  Mendelssohn  &  Co.  in  Mark,  bei  Lippmann, 
Rosenthal  &  Co.  in  Amsterdam  in  Fl.  holl.;  in  Paris  beim  Comptoir  d'Escompte  in  Frcs.,  in  London 
bei  dessen  Filiale  in  Lstrl.  Cours  bedeutet  Pfund  für  hundert  Pfund,  excl.  5%  laufende 
Zinsen  (1  Lstrl.  =  20  M.)  ult.  1877—1884:  76,7o,  83,  88,90,  93,40,  91,7o,  88,f!0,  91,90,  99  o/o . 


Russische  47o  Anleihe  von  1880. 

(Consolidirte  Obligationen  Russischer  Eisenbahnen  VI.  Emission.) 
Aufgenommen  1880  auf  Grund  der  Umwandlung  von  Russischen  Eisenbahn-Obligationen  (Ura- 
lische Bergwerksbahn  33103  085  R.  M.,  Charkow -Nicolajew  10  821036  R.  M.,  Donez  -  Steinkohlenbahn 
17  105  000,  R.  M.,  Nowgorod  2  432198  R.M.,  Putilow  2  825  250  R.M.,  Morschansk-Ssysran  521800R.M.. 
Südwest  4 781 480  R.  M.,  Rostow-Wladikawkas  3189250  R.  M.,  Koslow-V^oronesch-Rostow  7186309  R.M., 
Baltische  2  000  268  R.  M.,  Losowo-Ssewastopol  5  304  265  R.  M.,  Rjashsk-Morschansk  1198  440  R.  M., 
Moskau-Brest  15  651  960  R.  M.,  Libau-Romny  5  864  558  R.  M.,  Weichselbahn  2  935  950  R.  M.,  Kursk- 
Charkow-Asow3095238R.M.,  Orel-Grjasi  2529763R.M.,  Tambow-Ssaratow2218857R.M.)  150 000 000 R.M. 
in  Stucken  ä  125  R.  M.  =  406,25  M.  und  625  R.  M.  =  2031,25  M.  Die  S  u  b  s  c  r  i  p  t  i  o  n  zu  75  o/p  fand  vom 
19—21.  Mai  a.  St.  in  1880  statt.  Zinsen  am  13.  Mai  und  13.  Novbr.  n.  St.  Amortisation  al  pari 
ab  1881  in  81  Jahren.  Ziehung  am  13.  Mai  n.  St.  zur  Rückzahlung  am  13.  Novbr.  n.  St.  Verstärkte 
Tilgung  nicht  ausdrücklich  vorbehalten.  Zahlstellen  der  Zinsen:  bei  den  Comtoirs  der  Reichsbank 
in  Moskau,  Riga,  Odessa  und  Kijew;  bei  der  Polnischen  Bank  in  Warschau:  bei  Mendelssohn  &  Co., 
S.  Bleichröder  und  Robert  Warschauer  &  Co.  in  Berlin ;  L.  Behrens  und  Söhne  in  Hamburg; 
M.  A.  V.  Rothschild  &  Söhne  und  Gebrüder  Sulzbach  in  Frankfurt  a.  M. ;  Lippmann  Rosenthal  &  Co. 
in  Amsterdam;  Comptoir  d'Escompte  in  Paris;  Russische  Bank  für  auswärtigen  Handel,  Agentur  in 
London,  Es  ist  der  Anleihe  ausdrücklieb  „Befreiung  von  jeder  Steuer"  zugesichert. 
Zahlstelle  für  verlooste  Stücke:  die  Reichsbank  in  Petersburg  in  Goldmünze  oder  in 
Creditbillets  zum  Tagescours.  (In  Folge  eines  Fehlers  im  Deutschen  Texte  der  Titres  heisst  es  dort: 
,,Die  nach  dem  Ziehungstage  fälligen  Coupons  müssen  sich  bei  den  Obligationen  befinden,  sonst** 
etc.  etc.,  während  der  Französische  Text  (wie  auch  sachlich  richtig)  nur  die  nach  dem  Zahltag 
fälligen  Coupons  verlangt.)   Anfang  1884  in  Umlauf  149178  500  Rbl. 
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Die  Zahlungen  werden  geleistet  in  Russland  und  Polen  in  Goldmünze  oder,  auf  Wunsch  der 
Inhaber,  in  Credit-Billets  zum  Tagescours;  bei  den  ausländischen  Bankhäusern:  für  den  Coupon  der 
Stücke  k  125  Rbl.  mit  10  Frcs.  oder  8  M.  12i/o  Pf.  oder  4  Gulden  82  C.  Holl,  oder  7  sh.  II1/2  d.  Sterl. 
Die  Coupons  und  gezogenen  Obligationen  können  in  Russland  zu  Zollzahlungen  benutzt  werden,  — 
Cours  in  Rubel  für  hundert  Rubel  (100  R.  =  320  M.)  mit  40/o  Zinsen  ab  1.  Mai  und  1.  November  n.  St. 
ult.  1880—1884:  72,co,  72,7o,  68,20,  71,2.5,  81,8^%. 


Rassische  5  7o  Anleihe  von  1884. 

(Consolidirte  Obligationen  Russischer  Eisenbahnen  VII.  Emission.) 
Aufgenommen  1884  auf  Grund  der  Umwandlung  von  Russischen  Eisenbahn-Obligationen  (Ural- 
lische  Bergwerksbahn  884  352  Lstrl ,  Charkow-Nicolajew  320  465  Lstrl, ,  Donez  -  Steinkohlenbahn 
1 186  488  Lstrl.,  Putilow  243  091  Lstrl.,  Südwest  1  402  326  Lstrl.,  Moskau-Brest  500  703  Lstrl.,  Libau- 
Romny  1  251  565  Lstrl.,  Orel-Grjasi  204  424  Lstrl.,  Tambow-Ssaratow  169  777  Lstrl.,  Sibirische  Bahn 
3  483  372  Lstrl.,  Katharinabahn  3  488  372  Lstrl.,  Baskantschak-Bahn  348  837  Lstrl.,  Ekaterinenburg- 
Tjumen  1511628  Lstrl.)  15  000  000  Lstrl.  in  Stücken  ä  50,  100,  500  und  1000  Lstrl.  Die  Sub- 
scription  zu  89%  (1  Lstrl.  =  20,43  M.)  fand  am  29.  April  1884  a.  St.  statt.  Zinsen  am  1.  Mai 
und  1.  November  n.  St.,  in  Berlin  pro  Coupon  mit  25,53^/4  für  Stücke  ä  50  Lstrl.,  51,7V2  ^-  für  Stücke 
ä  100  Lstrh  u.  s.w.  Amortisation  al  pari  ab  1885  in  81  Jahren.  Ziehung  am  1.  Mai  n.  St.  zur 
Rückzahlung  am  1.  November  n.  St.  Verstärkte  Tilgung  nicht  ausdrücklich  vorbehalten.  Steuer- 
befreiung ist  zugestanden.  Zahlstellen  bei  der  Seehandlung  und  S.  Bleichröder  in  Berlin 
(1  Lstrl.  =  20,4.3  M.),  in  Amsterdam,  Paris,  London  und  Petersburg,  in  Paris  und  Amsterdam  zum 
a  vista-Cours  auf  London.  Die  Coupons  und  gezogenen  Obligationen  können  in  Russland  zu  Zoll- 
zahlungen benutzt  werden.  Cours  in  Lstrl.  für  100  Lstrl.  (1  Lstrl.  =  20  M.);  ult.  1884:  96,8oO/o 
Seit  17.  April  1885  werden  auch  kleine  Stücke  notirt.  (50  u.  100  Lstrl.) 


Russische  erste  5  7o  Prämien-Anleihe  von  1864. 

Ursprünglicher  Betrag  100000000  R.  S.  in  1000000  Loosen  k  100  R.  S.;  20000  Serien 
ii  50  Stück.  Rückzahlbar  bis  1925.  Anfang  1884  in  Uralauf  90  130  000  Rbl.  Die  Ziehungen 
der  Prämien  erfolgen  am  14.  Januar  und  13.  Juli;  die  mit  Prämien  bedachten  Loose  bleiben 
indess  in  den  Händen  der  Besitzer  und  nehmen  an  den  weiteren  Verloosungen  Theil,  bis  ihre  Serie 
in  einer  der  gleichzeitig  stattfindenden  Amortisations-Verloosungen  zur  Tilgung  gezogen 
wird.  Die  Zinsen  werden  am  14.  Januar  und  13.  Juli  bezahlt,  die  ausgeloosten  Stücke  drei 
Monat  nach  der  Ziehung.  Alle  Zahlungen  erfolgen  in  Rubel  Papier  bei  der  Reichsbank  in  Peters- 
burg. Die  Steuerbefreiung  für  Zinsen  und  Prämien  ist  nicht  zugestanden.  Die  Coupons,  die, 
Prämien  und  die  Loose  verjähren  10  Jahre  nach  Fälligkeit.  Cours  in  Rubel  für  hundert  Rubel 
(100  Rubel  =  320  Mark),  ult.  1875—1884:  193,75,  145,5o,  142,25,  142,9o,  150,9o,  146,io,  147,  132,50,  134,tö, 
146%.  Ausserdem  sind  5%  laufende  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli  n.  St.  zu  vergüten.  Mit 
Deutschem  Stempel  sind  von  dieser  Anleihe  s.  Z.  158  477  Loose  versehen.  In  jeder  Ziehung 
werden  folgende  Prämien  gezogen: 


1  Loos  k  200  000  Rbl. 
1  „  „  75  000  „ 
1  „„  40  000  „ 
1     r,    .    25  000  „ 


3  Loose  ä  10  000        30  000  Rbl.  P. 

5     r,      „    8  000  =    40  000  „ 

8     „      „    5  000  =    40  000  „  ., 

20     r,      „    1 000  =    20  000  „  „ 

260     „      r,      500  =  130  000  „  ., 


Ausserdem  werden  in  jeder  Ziehung  eine  Anzahl  Serien  zur  Amortisation  bestimmt.  In  1885 
trifft  das  für  jede  Ziehung  3900  und  4000  Loose;  die  Zahl  steigt  ab  1895  ganz  bedeutend.  Der 
Einlösungscours  ist  1884:  125  Rbl.  S.  und  wächst  allmälig  bis  150  Rbl.  Gegen  den  Verlust,  den 
die.ser  kleinste  Gewinn  bringt,  übernehmen  verschiedene  Bankiers  die  Versicherung. 


Russische  57o  zweite  Prämien-Anleihe  von  1866. 

Alle  Bestimmungen  sind  gleich  denen  bei  der  Russ.  1864er  Prämien-Anleihe,  nur  folgende  Aen- 
derungen  sind  zu  bemerken : 

Rückzahlbar  bis  1926.  Anfang  1884  in  Umlauf  90  860  000  Rbl.  Die  Zinsen  werden  ab 
13.  März  und  13.  September  bezahlt  und  ab  V3,  resp.  1/9  berechnet.  Mit  Deutschem  Stempel 
sind  134  906  Loose  s.  Z.  versehen  worden.  Ziehungen  am  13.  März  und  13.  September.  Bei 
Bezug  der  neuen  Couponbogen  in  1881  ist  den  Besitzern  der  gleicheitige  Bezug  neuer  Stücke, 
d.  h.  der  Umtausch  der  alten  Appoints  gegen  neue  freigestellt  worden.  Die  Steuerbefreiung 
für  Zinsen  und  Prämien  ist  nicht  zugestanden.  Cours  ult.  1875—1884:  185.oo,  141,90,  139,30,  141,7o, 
148,50,  143,  144,10,  127,4o,  128,75,  137,5oO/o. 


Russische  5%  Boden-Credit-Pfandhriefe- 

Emittirt  seit  1868  durc'f  den  Russ.  gegens.  Bodencredit-Verein  in  Petersburg,  ein  nach 
dem  Muster  der  Preuss.  Landschaften  gegründetes  Institut.  Die  Schuldner  der  Gesellschaft  haften 
solidarisch  für  ihre  Verpflichtungen;  sie  leisten  alle  Zahlungen  6  Monate  im  Voraus  und  geben  von 
Tornherein  5%  <ler  empfangenen  Darlehen  an  die  Ges.-Casse  als  „Vereinscapital",  das  ihnen  erst 
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nach  Tilgung  der  Schuld  zurückgewährt  wird.  Auch  vom  jährlichen  Gewinn  des  Vereins  gehen 
10%  an  die  „Keserve",  his  diese  20%  des  Vereinscapitals  errei<ht.  Die  Eeserve  ist  getheilt  für 
Beleihungen  in  Metall-  und  in  Papier-Pfandbriefen.  Endlich  wurden  früher  noch  aufgehoben  2/3  vom 
Gewinn,  der  mehr  als  16%  <ies  Vereinscapitals  überstieg,  als  „Extrafonds"  zur  Sicherung  der  Schuldner 
gegen  allzuhohe  Valutaverluste.  Die  Regierung  hat  ausserdem  5  Mill.  Rubel  in  5%  Reichsbank- 
Billets  als  Hülfsfonds  überwiesen.  Diese  Billets  sind  noch  zu  günstigem  Cours  verkauft  worden,  aus 
dem  Erlös  sind  Russische  Metallfonds  angekauft.  Es  soll  in  Pfandbriefen  nur  der  zehnfache  Betrag 
des  Hülfsfonds  und  des  Vereinscapitals  emittirt  werden.  Die  Ges.  gewährt  Darlehne  anf  kurze  Zeit, 
höchstens  auf  1  Jahr,  mit  höchstens  10%  des  Taxwerthes;  auf  längere  Zeit  giebt  sie  höchstens  50% 
desselben.  Die  Schuldner  zahlen,  wenn  sie  Darlehne  in  Metall -Pfandbriefen  aufgenommen  haben, 
Zinsen  von  variabler  Höhe,  je  nacii  dem  Stand  des  Agio,  pro  1??81/1882  z.  B.  7,ho%,  pro  1882/1883: 
7,750/0,  pro  1883/1884:  8,6(;0/o,  pro  1884/85:  8,9oO/o,  pro  1885/86:  8%,  vorher  meist  S%,  und  noch  früher 
6,80%.  Von  letzterer  Quote  konnte  man  ihnen  bei  damaligem  Stand  der  Valuta  sogar  noch  gewisse 
Beträge  (ca.  1  o/^)  zurückvergüten. 

Am  1.  Juli  1884  sind  7405  Güter  im  Taxwerth  von  313  719  020  Rbl.  beliehen  gewesen.  Gegen 
diese  Beleihungen  sind  Pfandbriefe  ausgegeben.  In  1883/1884  mussten  41  Güter  zur  Subhastation 
gebracht  werden.  Zwei  Güter,  beliehen  mit  31780  Rbl.,  verblieben  der  Bank,  die  ausserdem 
von  früher  ein  Gut  besitzt.  Ende  Juni  1884:  in  Umlauf  115952  443  Rbl.  an  Pfandbriefen  in 
Metall  und  14  260  300  Pfandbriefe  in  Creditrubel. 

Aus  Gewinn-  und  Verl  u  st- C  onto  pro  1883/1884:  Einnahmen:  Unkosten  -  Beiträge 
34  254  Rbl.,  Taxationsspesen  fl  o/q)  50  262  Rbl.,  Provision  für  Pfandbrief- Verkauf  8382  Rbl.,  Zinsen 
auf  Effekten  des  Vereinscapitals  403  793  Rbl.,  Zinsen  auf  Effekten  der  zugehörigen  Reserve  21  393  Rbl., 
Zinsen  der  Effecten  der  Specialreserve  3933  Rbl.,  Zinsen  der  Effecten  des  Allgemeinen  Reserve- 
Kapitals  39  219  Rbl.,  Zinsen  der  Effekten  des  Hülfscapitals  270  312  Rbl.,  Zinsen  des  Betriebscapitals 
und  Strafgelder  744  131  Rbl.,  Diverse  42  041  Rbl.,  Kostenrest  15  155  Rbl.,  Coursdifterenzen  111058  Rbl. 
Summa  1  743  933  Rbl. 

Davon  Güter-Inventar-Aufnahme,  Rechtshülfe  59  214  Rbl.,  Spesen  der  Coupons-Einlösung  u.  s.  w. 
71246  Rbl.,  Stempel  2252  Rbl.,  diverse  30  069  Rbl.,  Spesenvortrag  pro  1884/1885  :  432  418  Rbl.,  der 
Beserve  10%  des  Restes  114  873  Rbl.,  Rest  zu  Gunsten  der  Mitglieder  1033  861  Rbl.  —  Da  aber  im 
Oeschäftsjabr  11 533  692  Rbl.  an  Zinsen  u.  s.  w.  von  der  Bank  zu  bezahlen  waren,  und  von  den 
Mitgliedern  einstweilen  nur  8,06  Rbl.  per  100  Rbl.  Darlehen  mit  10  868  651  Rbl.  erhoben  worden,  blieben 
ungedeckt  665  041  Rbl.  und  mit  dem  Rest  von  1881/1882  (413  661)  Rbl.)  sogar  1078  701  Rbl.  Nach 
Verwendung  des  obigen  Ueberschusses  von  1  033  860  Rbl.  bleibt  ein  Deficit  von  44  841  Rbl. ;  ausserdem 
Defizit  1882/83  613  543  Rbl.    Beide  können  durch  Ausgabe  von  Obligationen  getilgt  werden. 

Stand  Ende  1883/1884:  Vereins- Capital  9  242  184  Rbl.,  Reserve  desselben  774  376  Rbl., 
Specialreserve  722  955  Rbl.,  Hülfsfonds,  eingelegt  von  der  Regierung:  5  000  000  Rbl.,  Reserve 
817  816  Rbl. 

Der  hohe  Beitrag  belastet  die  Darlehnsnelsmer  sehr.  Die  Gen.-Vers.  vom  Februar  1884  hat 
sich  desslialb  an  die  Regierung  gewendet,  Und  von  dieser  in  der  That  die  Ermächtiijung  erhalten,  eine 
5%  Anleihe  von  3  800  000  Rbl.  aufzunehmen,  bestimmt  zur  Leistung  von  Zuschüssen,  falls  die  Darlehens- 
nehmer wegen  hohen  Standes  des  Agio  mehr  als  8%  zahlen  müssen.  Dagegen  übernimmt  die  Ges. 
die  Verpflichtung,  bei  niederem  Stand  auch  8%  zu  erheben  und  daraus  die  Obligationen  zu  tilgen. 
Sollten  die  Mittel  der  Ges.  zur  Obligationen-Verzinsung  nicht  reichen,  so  gewährt  die  Regierung 
dafür  zinsfreien  Vorschuss. 

Abgesehen  von  einigen  nur  in  Russland  gehandelten,  in  Papier  verzinslichen  Serien  sind 
emittirt  Serie  I-XII  von  je  10  000  000  Rbl.  Met.  in  Stücken  ä  100  Rbl.  Met.  =  321  M.  60  Pf. 
Zinsen  in  Metall  am  13.  Januar  und  IS.  Juli,  in  Petersburg  beim  Russ.  Bodencredit- Verein  und 
der  Reichsbank,  in  Berlin  bei  S.  Bleichröder,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  Rothschild  (mit  8.04  M.  pro  Semester- 
Coupon),  in  London  und  Paris  bei  Rothschild,  in  Amsterdam  bei  A.  S.  Valentin,  in  Brüssel  bei 
L.  Larabert.  (In  Berlin  werden  die  Coupons  meist  besser  durch  Verkauf  nach  London  realisirt, 
ca.  30  Pf.  unter  kurz  London.)  Coupons  verjähren  10  Jahre  nach  Fälligkeit.  Die  Tilgung  erfolgt 
serienweise  binnen  56  Jahren  nach  Emission  mit  125%.  Verloosung  am  13.  Mai  und  13.  November 
per  13.  Juli  und  13.  Januar.  Die  Zahlung  erfolgt  an  den  Zinszahlungsstellen,  an  den  Deutschen 
Plätzen  mit  402  M.  Die  verloosten  Pfandbriefe  verjähren  wie  die  Zinsen.  Steuerbefreiung 
nicht  zugestanden.  Neue  Couponbogen  für  Serie  XII  ab  13.  Juli  bei  S.  Bleichröder  in  Berlin  unter 
Zahlung  von  60  Kopeken  pro  Couponbogen, 

Der  Cours  bedeutet  Rbl.  M.  für  100  Rbl.  (100  Rbl.  =  320  M.)  und  betrug  ult.  1870-1884:  84-^8, 
^2%,  911/'.,  86V2,  891/4,  86,2r,,  77,70,  69,70,  72,i;o,  78,io,  82,  83,8o,  80,5o,  85,25%.  Ausserdem  50/0  laufende 
Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli. 


57o  Russische  Central-Boden-Credit-Pfaiidbriefe,  Serie  I.,  IV.  u.  V. 

Emittirt  seit  1873  von  der  „Centraibank  des  Russischen  Bodencredits**,  einer  Actiengesell- 
schaft  mit  15  000  000  Rbl.  P.  Adiencapital  (80%  eingezahlt),  die  eine  Art  Centrai-Landschaft  bildet. 
Provinzialbanken  übergeben  ihr  die  Pfandbriefe  eigner  Emission ;  die  Centraibank  aber  deponirt  sowohl 
diese  Pfandbriefe  als  die  aus  eignem  Vermögen  angeschaiften  garantirten  Russischen  Papiere  bei  der 
Beichsbank  und  emittirt  auf  diese  Sicherheit  die  eignen  Pfandbriefe.  Von  dem  Actiencapital  ist  der 
vierte  Theil  von  der  Russischen  Regierung  übernommen ;  anscheinend  sogar  mehr,  nämlich  19  192  Stück. 
Die  Regierung  garantirt  den  Rest  des  Actiencapitals  und  ersetzt  demgemäss  der  Bank  namentlich 
den  Verlust,  den  diese  erleidet,  weil  ihre  Schuldner  in  Papier  zahlen,  die  'eignen  Pfandbriefe  aber 
in  Metall  zahlbar  sind.    Pro  1878  zahlte  die  Regierung  der  Bank  138  007  Rbl.,  für  1879:  362  755  Rbl., 


—   41  — 


für  1880:  118  600  Rbl.,  pro  1881 :  186  000  Rbl.,  pro  1882 :  300  824  Rbl.,  pro  1883 :  386  834  Rbl.  Laut  allerh. 
bestätigtem  Ministerial-Erlass  vom  22.  Deceraber  1878  hat  der  Staat  diese  Garantie  übernommen,  und 
zwar  nnter  folgenden  Bedingungen;  1)  Die  Einzahlung  des  Restes  vom  Actiencapital  (20%)  wird  ver- 
schoben. 2)  Die  Bank  verwendet  alle  Einnahmen  nach  Deckung  der  Unkosten  zur  Zahlung  der  Valuta- 
Verluste.  3)  Soweit  diese  Einnahmen  dazu  nicht  ausreichen,  giebt  die  Regierung  Vorschüsse.  4)  Sollte 
später  ein  Ueberschuss  eintreten,  so  sind  drei  Viertel  desselben  der  Regierung  zur  Erstattung  der  Vor- 
schüsse nebst  5%  Zinsen  zu  gewähren;  dann  erhalten  die  Actionaire  2%,  ein  Mehr  geht  wiederum  an 
die  Regierung.  5)  Die  Begebung  neuer  Pfandbriefe  ist  untersagt  und  darf  6)  nicht  eher  wieder  auf- 
genommen werden,  als  bis  die  letzte  Einzahlung  auf  die  Actien  geleistet  und  die  Regierungs-Vor- 
schüsse getilgt  sind.  Es  erlischt  dann  auch  die  Verpflichtung  der  Regierung  zur  Zahlung  von  Vor- 
schüssen. Für  die  Pfandbriefe  haften  1)  die  von  den  Provinzial-Instituten  erworbenen  Hypotheken; 
2)  das  Capital  der  Prov.-Institute  und  3)  das  Capital  der  Centraibank  selbst.  Die  Bank  hat  in 
dem  letzten  Jahre  Dividende  nicht  vertheilt,  des  schon  oben  erwähnten  Verlustes  halber.  Die 
Bank  hatte  Ende  1884  in  Umlauf  an  Pfandbriefen  5%  1.  Serie  13  083  750  Rbl.  M..  51/2%  H.  Serie 
2  637  500  Rbl.  M.,  51/2  %  ni.  Serie  5  333  750  Rbl.  M.,  5  %  IV.  Serie  9  658  750  Rbl.  M.,  5  0/0  V.  Serie 
9  658  750  Rbl.  M.  Neuerdings  (1885)  circulirt  die  Meldung,  der  Minister  wolle  die  Bank  ganz  ver- 
staatlichen und  ihren  Actionairen  70  Rbl.  pro  Actie  geben. 

Verdient  wurden  1883:  Zinsen  717  553  Rbl.,  Verloosungsgewinn  bei  Pfdbrf.  der  Agrarbanken 
56  562  Rbl.,  beim  Tausch  45  445  Rbl.,  beim  Verkauf  der  5%  Metall-Pfdbrfe.  der  Charkower  Agrar- 
bank 1814  Rbl.,  Verloosungs-Gewinne  bei  diversen  Effecten  11 112  Rbl.,  durch  Verkauf  von  Eifecten 
461  Rbl.  u.  s.  w.;  Summa  833  579  Rbl. 

Davon:  der  Rev.-Comm.  6000  Rbl.,  den  Directoren  25  000  Rbl.,  den  Beamten  24  854  Rbl., 
Geschäfts-Unkosten  12  227  Rbl.,  der  Reichsbank  für  Aufbewahrung  von  Eifecten  3174  Rbl.,  Prov.  der 
fremden  Zahlstellen  19  254  Rbl.,  Cotirungsspesen  in  Paris  45  095  Rbl.,  Abschreibung  auf  Inventar 
2045  Rbl.,  Abschreibung  auf  Acten -Anfertigung  2657  Rbl.  Bleibt  Reingewinn  693  273  Rbl.  — 
Dagegen:  Coursverlust  bei  Bezahlung  der  Pfandbrief-Zinsen  und  Amort.  in  Gold  gegenüber  den 
Eingängen  in  Papier  1  095  698  Rbl.  Zur  Deckung  desselben  ist  der  Reingewinn  verwendet,  ferner 
pin  Ueberschuss  des  speciellen  Tilgungsfonds  mit  16  591  Rbl.  und  ein  Staatszuschuss  von  386  834  Rbl. 
Activa:       Bilanz  pro  1883  ohne  Emissions- Abtheilung.  Passiva; 


Grundcapital   12  000  000  Rbl. 

Zins-Reservefond   666176  „ 

Fällige  Pfandbriefe   565  335  „ 

„      Coupons  derselben   494110  „ 

Creditoren   57  797  „ 

Durchlaufende  Summen   2  033  „ 

Alte  Dividende   355  „ 


Cassa,  lfd.  Rechnungen   25  505  Rbl. 

Pfdbrf.  von  Agrarbanken   5  971  979 

der  Centraibank   1  603  649 

Coupons  der  Agrar-Pfdbrf.   995  961 

Eifecten   2  347  403 

Guthaben  bei  d.  fremd.  Zahlstellen  1  067  772 

Pfandbrief-Lombard   118  929 

Debitoren   34  320 

Durchlaufende  Summen   50  896 

Einrichtungen,  abzuschreiben   10  653 

Vorgetragene  Unkosten   2  683 

Regierungs-Vorschuss*)   1  555  851 

Stücke  der  5%  Pfdbrf.  über  125  Rbl.  M.  =  400  M.  =  500  Frcs.  Zinsen  am  2.  Januar  und 
1.  Juli  zahlbar,  bei  der  Disconto-Gesellschaft  in  Berlin  in  Mark,  in  Petersburg  bei  der  Centraibank 
des  Russ.  Bodencredits ;  in  Paris  beim  Comptoir  d'Escompte;  in  Genf  bei  Hentsch,  Lutscher  &  Co., 
in  Brüssel  bei  der  Allg.  Ges.  zur  Förderung  der  National-Industrie ;  bei  der  Amsterdamer  Bank  in 
Amsterdam.  (Die  Coupons  lauten  über  10  M.  12V2Frcs. ;  es  ist  häufig  vortheilhaft,  sie  nach  Paris 
^u  verkaufen.)  Die  Tilgung  erfolgt  in  431/3  Jahren  ab  1873  al  pari  durch  Verloosung  zur  Rück- 
zahlung bei  den  genannten  Stellen.  I.  Serie  Ende  April  und  31.  October  per  2.  Juli  und  2.  Januar ; 
III.  Serie  12.  Februar  und  12.  August  per  13.  April  und  13.  October;  IV.  und  V.  Serie  am  1.  Juni  und 
1.  December  per  1.  August  und  1.  Februar,  alles  neuen  Styls.  Zinsen  und  Capital  verjähren  10  Jahre 
nach  Fälligkeit.  —  Steuerbefreiung  nur  vorläufig  zugestanden.  Von  freiwilliger  Con- 
version  in  41/2%  aber  direct  garantirte  Pfandbriefe  mit  längerer  Umlaufsfrist  war  neuerdings 
vielfach  die  Rede. 

Der  C  0  u  r  s  bedeutet  Mark  für  hundert  Mark  und  betrug  ult.  1873—1884 :  80  ai,  90,:.),  — ,  74,.V), 
75,  77,10,  79,10,  76,3o,  71,  76,<,'o,  84,75%.    Ausserdem  5%  laufende  Zinsen. 


4  Vo  Russische  Nicolaibalm-Prioritäteii. 

Emittirt  vom  Russischen  Staat;  L  Emiss.  75  000 000  Rbl.  Met.  nach  Ukas  vom  18.  Juli  1867; 
II.  Emiss.  69  437  500  Rbl.  Met.  laut  Ukas  vom  25.  März  1869.  Nach  Stephanitz  ist  die  im  Besitz  des 
Staats  befindliche  Russische  Nicolaibahn  für  die  Anleihe  verpfändet.  Die  Nicolaibahn  (Petersburg- 
Moskau)  ist  andererseits  seit  1868  bis  1952  der  Grossen  Ruasischen  Eisenbahu-Ges.  gegen  eine  Jahres- 
zahlung von  720  000  Rbl.  P.  verpachtet.  Die  genauen  Bedingungen,  unter  denen  dies  geschehen,  sind  nie 
veröflFentlicht  worden.  Stücke  ä  125  Rbl. ,  (500  Frcs.  20  Lstrl.  und  236  fl.  Holl.).  Auch  giebt  es 
zusammengelegte  Stücke  ä  625  Rbl.  In  1884  nach  dem  Anschlag  in  Umlauf  559  171  000  Frcs.  Die 
4%  Zinsen  sind  am  1.  Mai  und  1.  November  in  Petersburg  bei  der  auswärtigen  Abtheilung  des 
Finanzministeriums,  in  Paris  beim  Comptoir  d'Escompte  und  Hottinguer  &  Co.  in  Franken,  in  Amsterdam 

*)  Diese  Unterbilanz  ermässigt  sich  auf  616  000  Rbl.,  weil  die  Effecten  um  937  000  Rbl.  mehr 
in  Cours  werth  sind,  als  der  in  der  Bilanz  nur  angenommene  Buchwerth  ausmacht. 
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"bei  Hope  &  Co.  in  fl.  Holl,  und  in  London  bei  Gebr.  Baring  &  Co.  in  Lstrl.  zahlbar.  Die  Tilgung- 
erfolgt  seit  1868  resp.  1870  bis  1951  al  pari  durch  Verloosung  von  Ende  August  n.  St.  zur  Eück- 
zahlung  per  1.  November  n.  St.  bei  den  genannten  Stellen  nach  dem  oben  schon  angegebenen  Ver- 
hältniss.  Der  Anleihe  ist  „Befreiung  von  allen  Steuern"  ausdrücklich  zugesagt.  Der  Cours 
bedeutet  Franken  für  100  Pres.  (100  Frcs.  =  80  M.)  und  betrug  ult.  1870—1884:  671/2,  72V2,  ^ßi^r 
79''V4,  851/2,  — ,  — ,  ''0,25,  72,25,  76,60,  78,:<o,  79,50,  75,20,  77,50,  85,io%.    Ausserdem  laufende  Zinsen. 


Russiscli-Polnisclie  Schatz-Obligationen. 

Emittirt  als  5%  Schuld  des  Königr.  Polen  mit  120000000  fl.  Polnisch  (1  fl.  =  50  Pf.);  1844 
convertirt  in  4  0/0  Stücke  von  500,  150  und  100  Ebl.  S.  Metall.  Anfang  1884  in  Umlauf  17  812  775  Rbl. 
Die  Zinsen  werden  bei  der  Bank  von  Polen  zu  Warschau,  in  Berlin  bei  Mendelssohn  &  Co.  bezahlt 
(315  M.  —  100  Rbl.),  am  1.  April  und  1.  October.  Steuerbefreiung  nicht  ausdrücklich  zuge- 
standen. Die  Tilgung  erfolgt  von  1844 — 1905  al  pari  durch  Verloosungen  vom  10.  März  und 
10.  September  zur  Rückzahlung  per  1.  April  und  1.  October,  Zahlung  wie  die  der  Zinsen.  Der  Cours 
bedeutet  Metallrubel  für  hundert  Rubel  (100  Rbl.  =  320  M.)  und  betrug  ult.  1875—1884:  85,eo,  Ib,^^ 
74,50,  79,c.o,  82,50,  81,'.;o,  84,5o,  82,  84,20,  90,4o%.    Ausserdem  4%  laufende  Zinsen. 


Schwedische  4V2  Vo  Anleihe  von  1875.^) 

Ursprünglicher  Betrag:  56250000  M.  in  3  Emissionen  von  20250000  M.  und  2  mal 
18  000  000  M.  Stücke  ä  3000,  1500,  600  und  300  M.  Zinsen  am  1.  Februar  und  1.  August. 
Tilgung  durch  Ziehungen  vom  1.  April  (1876 — 1936)  zur  Rückzahlung  theils  am  1.  Februar,  theils 
am  1.  August.  Die  Coupons  verjähren  10,  verlooste  Stücke  15  Jahre  nach  Fälligkeit.  Die  aus- 
ländischen Zahlstellen  lionoriren  Stücke  und  Coupons  nur  2  Jahre  nach  Fälligkeit.  Bei  Emission  ist 
Zahlung  der  Zinsen  und  verloosten  Stücke  in  Frankfurt  (v.  Erlanger  &  Söhne),  Berlin  (Mendels- 
sohn &  Co.)  und  Hamburg  (Haller,  Sohle  &  Co.)  versprochen  worden.  Cours  in  %,  excl.  41/2% 
laufende  Zinsen,  ult.  1875—1884:  — ,  95,  98,  72,2o,  100,5o,  102.90,  103,75,  102,io,  102,6o,  103,io%. 


Schwedische  10  Thlr.  Loose. 

Emittirt  1860;  ursprünglicher  Betrag  2400000  Thlr.  in  240  000  Loosen  ä  10  Thlr. 
Rückzahlbar  bis  1898.  Anfang  1884  in  Umlauf :  2  013  333  Thlr.  Ziehung  der  Gewinne:  I.Mai 
und  1.  November.  Zinsen  werden  nicht  bezahlt;  die  ausgeloosten  Stücke  3  Monat  nach  der 
Ziehung  in  Frankfurt  a.  M.  bei  Gebr.  Bethmann  und  v.  Erlanger  &  Söhne,  in  Hamburg  bei  der 
Norddeutschen  Bank.  Verjährung:  15  Jahre  nach  Fälligkeit.  Courtage  10  Pf.  pro  Stück. 
Laufende  Zinsen  Averden  nicht  vergütet.  Cours  in  Mark  pro  Stück  ult.  1870  bis  1884:  35V4» 
36=^/8,  407/t(,  43Vo,  46^/9,  — ,  44,  43,7o,  44,  50,io,  51,  —  — ,  — ,  6O.25.  Mit  Deutschem  Stempel  sind 
versehen  97  476"  Loose.  Die  Hauptgewinne  betragen  5000  und  10  000  Thlr.;  in  1897  und  1898: 
6000,  12  000,  20  000  Thlr.;  der  kleinste  Gewinn  bleibt  bis  1890:  14  Thlr.,  dann  15—18  Thlr. 
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Serbische  5  7o  Goldrente.**) 

Emittirt  1884  zur  Tilgung  älterer  Schulden  nach  Gesetz  vom  27./15.  Juni  1884;  speciell 
garantirt  durch  die  Einnahmen  der  Stempelgefälle  und  der  Getränksteuer.  Im  Budget  von  1884/85 
ist  der  Ertrag  der  Ersteren  mit  2400  000,  der  Letzteren  mit  1000 000  Frcs.  eingestellt;  die  Regierung 


•)  Die  Schwedische  Regierung  hat  1881  mit  Conversion  der  41/2  %  Anleihen  begonnen.  Anfang 
1884  betrug  die  Gesammtschuld  Schwedens  227  871  675  Kronen.  In  1883  ward  eine  hier  nicht  berückr 
sichtigte  4  %  Anleihe  von  39  930  000  Kr,  begeben,  die  nur  etwa  zur  Hälfte  zur  Tilgung  alter  Schulden 
bestimmt  war. 

*•)  Das  Serbische  Budget  pro  1884/1885  präliminirt  eine  Einnahme  von  46  000  000  Dinar 
(1  D.  =  1  Frcs.),  welche  die  Ausgaben  um  31360  Dinar  übersteigt.  Unter  den  Einnahmen  figuriren: 
Directe  Steuern  20  000  000  Dinar,  indirecte  Steuern  10  580  000  Dinar,  Gebühren  2  550  000  Dinar, 
Eiirägnisse  von  Staatsindustrien  2  140  000  Dinar  u.  s.  w.  In  den  Einnahmen  sind  indess  450  000  D. 
vom  Bewalfnungsfonds  und  700  000  D.  nicht  verwendete  Annuitäten  enthalten;  beides  Einnahmen 
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verpflichtete  sich,  keine  Gesetzesändeiung  zuzulassen,  die  eine  Verminderung  herbeiführen  könnte. 
Die  Einnahmen  aus  den  cedirten  Steuern  gehen  an  eine  besondere  Casse,  an  deren  Spitze  2  I^eamte 
stehen,  von  denen  einer  durch  die  Regierung,  der  andere  durch  das  Consortium  der  Anleihe-TJeber- 
nehmer  ernannt  wird.  Von  dieser  Casse  werden  aus  den  Eingängen  alljährlich  bis  2  080  000  FrcB. 
für  den  Dienst  der  Anleihe  verwendet.  Sub  scription:  18.  October  1884  ä  72V2  Lstrl.  für  100  Lstrl. 
(1  Lstrl.  =  20  M.  40  Pf.)  in  Berlin  und  Frankfurt  bei  den  Zahlungsstellen.  Verjährung:  Coupons 
5  Jahre,  verlooste  Stücke  30  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Betrag:  32216000  M.  =  1  610800  Lstrl.  in  80540  Obligationen  ä  400  M.  =20  Lstrl. 
=  500  Frcs.  =  200  Goldgulden  ö.  W.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli  n.  St.  (ab  20.  des  Vormonats) 
mit  20  M.  =  1  Lstrl.  =  25  Frcs.  =  10  Gulden  Gold  (1.  Juni  1885:  M.  10,i2  pro  Coupon).  Amor- 
tisation al  pari  ab  December  1884  in  70  Jahren.  Zahlung  ab  1.  Januar.  Ab  1.  Januar  1895  ist 
vollständige  Tilgung  vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  für  alle  Zeit  frei  von  allen  Abgaben,  Steuera 
und  Abzügen  erklärt.  Zahlstellen  für  Coupons  und  verlooste  Stücke :  Berlin:  Handelsgeselhchaft, 
Mendelssohn  &  Co.,  Robert  Warschauer  &  Co.;  Frankfurt  a.  M. :  von  Erlanger  &  Söhne,  Gebrüder 
Bethmann;  Hamburg:  Paul  Mendelssohn-Bartholdy,  Norddeutsche  Bank;  Wien:  Oesterr,  Landerbank; 
Paris  und  London:  Comptoir  d'Escompte  de  Paris;  Belgrad:  Caisse  du  Tresor.  —  Cours  für  Pfund- 
stücke in  %  (1  Lstrl.  =  20  M.)  incl.  5%  Zinsen  ult.  1884:  84,75%. 


57o  Kgl.  Serbische  Staats-Eisenbalm-Hypothekar-Oblig.  Lit.  A. 

Die  serbischen  Bahnen  führen  im  Anschluss  an  das  europäische  Eisenbahnnetz  von  Belgrad 
über  Nisch  nach  Vranja  zum  Anschluss  an  die  von  dort  nach  Konstantinopel  zu  erbauende  resp.  erbaute 
Linie.  Die  Strecke  Belgrad-Nisch  (ca.  244  km)  ist  im  September  1884  eröffnet;  Nisch-Vranja  (119  km) 
sollte  1885  eröffnet  werden.  Gegen  Uebergabe  von  90  000000  Frcs.  Serbischer  5  o/o  Hypothekar- 
Obligationen  hat  die  „Socie'te  de  Construction  et  d'Exploitation  des  cherains  de  fer  de  TEtat  Serbe** 
zu  Paris  vom  Staate  den  Bau  und  gegen  Zahlung  einer  fixirten  jährlichen  Entschädigung  auch  den 
Betrieb  dieser  Bahnen  übernommen.  Das  Eigenthum  an  der  Bahn  und  deren  Einnahmen  aber  sind 
dem  serbischen  Staate  verblieben. 

Die  Hypothekar  -  Obligationen  sind  früher  schon  an  die  Pariser  Börse  gebracht  worden.  Im 
September  1884  hat  ein  Consortium:  Berliner  Handels-G  es.,  Mendelssohn  &  Co.,  Robert  Warschauer  &  Co. 
u.  s.  w.  25  000  000  Frcs.  derselben  in  Berlin  und  Frankfurt  ä  81\/2%  (100  Frcs.  =  80  M.)  aufgelegt. 
Der  dabei  veröffentlichte  Prospect  sagt  u.  a.,  dass  die  Anleihe  als  erste  Hypothek  auf  die  Bahn 
Belgrad -Vranja  eingetragen  werden  wird.  Für  den  Dienst  der  Anleihe  haften  die  Reineinnahmen 
dieser  Bahn,  der  Ertrag  der  Zölle  und  für  den  fehlenden  Betrag  auch  die  Kopfsteuer  resp.  die  an 
deren  Stelle  künftig  tretende  Abgabe.  (S.  unten.)  Das  Bahnerträgniss  und  die  Zölle  werden  durch  eine 
besondere  Caisse  de  TEmprunt  du  chemin  de  fer  verwaltet.  Im  Budget  pro  1884/85  ist  der  Ertrag 
der  Zölle  mit  5  500  000  Frcs.  und  der  an  die  Stelle  der  Kopfsteuer  getretenen  Vermögens-  und  Ein- 
kommensteuer mit  20  000  000  Frcs.  eingestellt.  Für  die  Anleihe  ist  eine  Annuität  von  5  400  000  Frcs. 
bestimmt,  deren  während  des  Baues  nicht  erforderlicher  Betrag  als  Reserve  gehalten  wird. 

90  000  000  Frcs.  in  Stücken  ä  500  Frcs.;  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli  n.  St.  (auch  ab 
20.  des  Vormonats).  Amortisation  ab  13./1.  Januar  1882  durch  halbjährliche  Verloosungen  al  pari. 
Ziehungen  vom  3./5.  Mai  und  3./15.  November  zum  1.  Juli  und  1.  Januar.  Alle  Zahlungen  erfolgen 
in  Gold  ohne  jeden  Abzug;  Zinsctupons  in  Belgrad,  Paris,  Wien,  Brüssel  und  Amsterdam,  in  Berlin  bei 
der  Handels-Ges.,  Mendelssohn  &  Co.,  Robert  Warschauer  &  Co.  Cours  in  %  mit  b'^U  lfd.  Zinsen 
(100  Frcs.  =  80  M.)  ult.  1884 :  84,30  O/V 


5  7o  Kgl.  Serbische  Staats -Eisenbahn -Hypothekar- 
Obligationen  Lit.  B. 

30  000  000  Frcs.,  ausgegeben  auf  Grund  des  gesetzlich  genehmigten  Vertrages  vom  23.  März 
und  4.  April  1881,  für  den  Bau  von  Msch-Pirot.  Den  Bau  dieser  ca.  93  km  langen  Strecke  hat  die 
Compagnie  de  construction  et  d'exploitation  des  chemins  de  fer  de  TEtat  Serbe  in  Paris  übernommen ; 
mit  deni  Bau  der  Strecke  Nisch-Belapalanca  ist  nach  diesem  Vertrag  zu  beginnen. 

Die  Anleihe  wird  auf  Nisch-Pirot  zur  ersten  Stelle  und  ausserdem  auf  Belgrad- Vranja  zur 
zweiten  Stelle  eingetragen  werden.  Für  den  Dienst  der  Anleihe  ist  eine  jährliche  Annuität  von 
Frcs.  1  638  712  Gold  ausgeworfen,  zu  deren  Sicherheit  in  erster  Reihe  der  Reinertrag  der  Bahn  Nisch- 
Pirot  dient.   Ausserdem  ist  der  Dienst  der  Anleihe  !^ichergestellt  durch  den  Ertrag  der  Zölle  (le 


ausserordentlicher  Natur,  die  nicht  wiederkehren.  —  Die  Budgets  der  Vorjahre  schlössen  mit 
37  365  000,  32  635  000  und  25  926  000  D.  in  Einnahmen  ab;  als  Schlussresultat  waren  gleichfalls  kleine 
Ueberschüsse  vorhanden.  Die  Steigerung  der  Budgetzifler  von  1883/1884  zu  1884/1885  um  ca. 
9  000  000  p.  erklärt  sich  durch  gleich  hohe  Steigerung  der  directen  Steuern,  da  an  Stelle  der  älteren 
Steuern  eine  neue  Einkommen-  und  Grundsteuer  gesetzt  ward.  —  Ueber  die  definitive  Gestaltung  der 
Staatsrechnungen  aus  diesen  Jahren  sind  Angaben  nicht  vorhanden. 

Die  Schuld  Serbiens  ward  bei  Emission  der  Anleihe  auf  knapp  200  000  000  D.  angegeben, 
nämlich  1)  90  000  000  D.  Eisenbahn-Hvpothekar-Obligationen  für  Belgrad-Nisch  und  Nisch-Wranja, 
33  000  000  D.  3%  Loose,  von  denen  ca.  25Vo  Mill.  begeben;  etwa  8  000  000  D.  Agrar-Anleihen,  von 
denen  ca.  3  000  000  D.  begeben;  ca.  5 000 000 "D.  Restschuld  an  Russland;  ca.  5 000 000  D.  Salzanlehen 
und  40  000  000  D.  Rente.  -  Bevölkerung  Serbiens:  2  000  000  Seelen. 
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produit  des  douanes)  und  zur  Ergänzung^  des  fehlenden  Betrages  durch  die  an  Stelle  der  Kopfsteuer 
getretene  Civilsteuer  (l'hnpöt  civil),  mit  der  Maassgabe,  dass  auf  diese  zur  Special-Garantie  be- 
stimmten letzteren  beiden  Positionen  zur  ersten  Stelle  die  Annuität  von  Frcs.  5400  000  der  für 
Belgrad- Vranja  ausgegebenen  Hypoth.-Oblig.  angewiesen  ist.  Im  Budget  pro  1884/85  figurirt  der 
Ertrag  der  Zölle  mit  5  500  000  Frcs.,  der  Ertrag  der  Civilsteuer  mit  20  000  000  Frcs.  Auch  per  1885/86 
werden  nach  den  gemachten  Erfahrungen  beide  Positionen  in  gleicher  Höhe  eingestellt  werden.  — 
Die  Coupons  und  die  Etickzahlung  sind  von  jeder  Steuer  und  jedem  Abzug  befreit.  —  Das  Rein- 
erträgniss  der  Eisenbahnlinie  Nisch-Pirot,  sowie  die  Einnahme  aus  den  Zöllen  an  den  Eisenbahn- 
Stationen  werden  durch  die  Eisenbahn-Betriebs-Directionen  an  die  bei  Emission  der  Serbischen 
Staats-Eisenbahn-Hyp.-Oblig.  von  1881  errichtete  besondere  Casse  (Caisse  de  l'Emprunt  du  chemin 
de  fer)  abgeführt  werden.  Die  Casse  darf  diese  Einnahmen  bis  zur  Deckung  der  Annuität  zu  keinen 
anderen  Zahlungen  verwenden. 

Stücke  ä  500  Frcs.;  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli  n.  St.  (auch  ab  20.  des  Vormonats). 
Amortisation  in  50  Jahren  durch  halbjährige  Verloosungen  al  pari.  Zahlstellen  für  Coupons: 
Berliner  Handels-Ges.,  Mendelssohn  &  Co.,  Robert  Warschauer  &  Co.  in  Berlin;  v.  Erlanger  &  Söhne, 
Gebr.  Bethraann  in  Frankfurt  a. M.;  Nordd.  Bank  und  Paul  Mendelssohn-Bartholdy  in  Hamburg;  ausser- 
dem in  Belgrad,  Wien,  Brüssel  und  Amsterdam.  Subscription  bei  den  genannten  Firmen  am  8.  April 
1885  k  83,80  Frcs.  (100  Frcs.  =  80  M.).    Cours  in  %  mit  5%  lfd.  Zinsen.    (100  Frcs.  =  80  M.). 


4  7o  Stockholmer  Anleihe  von  1880. 

25  000  000  Kr.  =  28125  000  Deutsche  Mark.  Davon  emittirt  14  226  400  Kr.  zur  Rückzahlung 
älterer  Anleihen.  Vom  Rest  übernahmen  S.  Bleichröder,  L.  Behrens  &  Söhne  und  die  Dänische 
Landmannsbank  3  000  000  Kr.  =  3  375  000  M.  Diese  sind  im  September  1883  ä  9^^U%  aufgelegt. 
Dieselben  Stellen  legten  6  000  000  Kr.  im  Mai  1884  ä  951/4  auf. 

Stücke  ä  4000,  2000,  800,  400  Kr.  =  4500,  2250,  900  und  450  M.  Zinsen  am  15.  Juni  und 
15.  December.  Amortisation  in  56  Jahren  al  pari.  Zahlstellen:  Berlin  bei  S.  Bleichröder, 
Hamburg  bei  L.  Behrens  &  Söhne,  Kopenhagen  bei  der  Dänischen  Landraannsbank.  Cours  in  % 
(Mark)  mit  4  0/0  lfd.  Zinsen  ult.  1884:  93,7o,  95,50  o/^. 


5  %  Türkische  Schuld  von  1865  (Allg.  Staatsschuld). 

Die  Stücke  der  Anleihe  sind  in  Folge  der  neuesi^?n  Abmachungen,  von  denen  in  folgender 
Notiz  mehr  die  Rede,  sammt  den  rückständig  gebliebenen  Coupons  auf  den  Emissionscours  plus  10% 
für  Coupons,  d.  i.  auf  50V4%  des  ursprünglichen  Betrages  ^und  zwar  in  ^Convertirte  türkische 
Schuld"  (s.  gleichfalls  die  nächste  Notiz)  reduzirt  worden,  so  dass  die  alten  Stücke  von  2500,  1250 
und  250  Frcs.  (100,  50  und  10  Frcs.)  jetzt  eigentlich  nur  1256,25  Frcs,  628,12i/2  Frcs.  und  125,62V2  Frcs. 
Convertirter  türkischer  Schuld  repräsentiren. 

Nach  Angebot  dieses  Ausgleiches  sind  die  Obligationen  bis  13.  Februar  1885  bei  S.  Bleichröder 
abgestempelt  und  vom  13.  November  1884  bis  13.  Mai  1885  ebenda  gegen  die  entfallenden  neuen 
Stücke  der  Convertirten  türkischen  Schuld  umgetauscht  worden.  Die  am  1./13.  März  1885  sowie 
später  fällig  werdende  Coupons  werden  nur  von  den  neuen  Titeln  bezahlt;  die  nach  dem  1./13.  Februar 
1885  zur  Convertirung  eingereichten  nicht  abgestempelten  Stücke  verlieren  den  Anspruch  auf  die  bis 
■zum  Tag  der  Einreichung  fällig  gewordenen  Coupons.  Vorbehalten  ist  der  Schluss  der  Konvertirung. 

In  der  Zwischenzeit  ist  im  September  1882  bei  S.  Bleichröder  in  Berlin  unter  Hingabe  aller 
fälligen  Coupons  eine  Zinszahlung  von  1%  auf  das  reducirte  Capital  für  die  ersten  8  Monate  von 
1882  mit  Frcs.  8,371/21  Frcs.  4,133/4  und  Frcs.  0,S3-V4,  je  nach  Grösse  der  Appoints  für  alle  jene  Titel 
angeboten  worden,  die  bei  der  Gelegenheit  vorläufig  zur  Abstempelung  hinterlegt  wurden.  Ab 
13.  März  1883  wurden  ebenda  Halbjahrszinsen  vom  13.  September  1882  bis  13.  März  1883  auf  ab- 
gestempelte Stücke  mit  Frcs.  6,231/8,  Frcs.  3,i4Vi6  und  Frcs.  0,62i^/ic  gegen  Lieferung  des  Coupon 
No.  36  per  13.  Januar  1883  gezahlt.    Ebenso  ist  seither  gezahlt. 

Die  50/0  Anleihe  von  1865  hat  seiner  Zeit  40  000  000  Gold-Mejidor  =  36  363  000  L.  in  Stücken 
ä  110,  55  und  11  G.-M.  (100,  50  und  10  L.)  umfasst  und  wird  noch  immer  in  Berlin  in  Procenten 
dieser  Summe  in  L.  franco  Zinsen  notirt  (1  L.  =  20M.),  obgleich  die  Stücke  jetzt  eigentlich  nur  auf 
Frcs.  1256,2ä,  Frcs.  628,12^/2  iind  125,62V2  lauten.  Man  notirte  früher  nur  ungestempelte  und  gestempelte 
Stücke.  Erstere  standen  franco  Zinsen  ult.  1882/1884:  12,5o,  — ,  —  ;  letztere  11,90,  9,io,  8,2.^%.  Beim 
Handel  in  den  ersteren  sind  die  Coupons  gleicher  Nummern  ab  1.  Juli  1876,  bei  letzteren  die  Coupons 
per  1.  Jan.  1885  zu  liefern.  Seit  1885  werden  aber  auch  convertirte  Stücke  gehandelt.  S.  folgende  Notiz. 


Convertirte  Türkische  Schuld. 

Die  Türkei,  vordem  Nichts  zahlend,  hat  in  neuester  Zeit  ihre  alten  Anleihen  unter  Reduction 
des  Nominalbetrages  der  Stücke  und  der  zu  erhoffenden  Zinsen  in  die  „Convertirte  Türkische  Schuld** 
umgewandelt. 

Die  Convertirte  Schuld  umfasst  4  611289  Oblig.  ä  500  frcs.,  doch  existiren  auch  Stücke  ä  5,  25 
und  50  Oblig.  Diese  Schuld  zerfällt  in  vier  Serien:  359  193  Stück  Serie  A,  512  052  Stück  Serie  B, 
1  541  625  Stück  Serie  C  und  2  190  419  Stück  Serie  D.  Diese  verschiedenen  Serien  resultiren  aus  dem 
Umtausch  der  verschiedenen  alten  Anleihen;  sie  sind  von  einander  nur  im  Amortisations- Anspruch 
unterschieden.   (S.  unten.)    Aus  der  alten,  ehemals  in  Berlin  gehandelten  Allgemeinen  Schuld  von 


—   45  — 


1865  ist  Serie  D  entstanden,  umfassend  448  419  EinzelstUcke,  ferner  250000  flinffache,  10  000  fünf- 
nndzwanzigfache  und  5000  fUnzigfache  Stücke,  die  also  beim  Berliner  Handel  in  Türkischer  convertirter 
Schuld  vorneralich  in  Betracht  kommen. 

Ueber  die  Ansprüche  der  „Convertirten  Schuld"  ist  Folgendes  zu  sagen: 

Die  Türkei  überwies  1882  gewisse  der  bestehenden  Abgaben  für  den  Dienst  der  Schuld  einem 
Europäischen  Administrationsrath,  denen  in  Zukunft  auch  der  Ertrag  des  Tabaks-Monopols  hinzu- 
treten soll. 

Von  den  dem  Administrationsrath  überwiesenen  Einnahmen  werden  nun  zunächst  alljährlich 
590  000  L.  T.  für  den  Dienst  einer  neuesten,  bis  zur  Höhe  von  8170  000  L.  T.  aufzunehmenden  so- 
genannten bevorzugten  5%  Anleihe  entnommen. 

Vom  Eest  sind  V5  die  Zinsen  und  1/5  für  die  Amortisation  der  Convertirten  Schuld  bestimmt. 
Jedenfalls  aber  soll  in  allererster  Reihe  und  mit  Hinansetzung  der  Amortisation  ein  volles  Procent 
Zinsen  auf  diese  reducirte  Anleihe  bezahlt  werden. 

Sind  Gelder  für  die  Amortisation  vorhanden,  so  entfällt  zuerst  1/4%  ^^s  Nominal-Betrages 
der  reducirten  Schuld  auf  Serie  A  jener  Anleihen,  aus  denen  die  reducirte  Schuld  entstand  (An- 
leihen von  1858  und  1862);  das  zweite  Viertel  Procent  entfällt  auf  die  Serie  B  (Anleihen  von 
1860,  1863/64  und  1872) :  das  dritte  auf  Serie  C  (Anleihen  von  1865,  1869  und  1872) ;  das  vierte  auf 
Serie  D  (5  %  Allg.  Staatsschuld  von  1865  und  Türkische  Loose). 

Niemals  soll  zur  Amortisation  jährlich  mehr  als  1  %  des  Nominal-Betrages  der  reducirten  Schuld 
verwendet  werden.  Ist  eine  Gruppe  vollständig  getilgt,  und  sind  für  die  Amortisation  der  noch  be- 
stehenden anderen  Gruppen  je  1/4  %  angewiesen,  so  vertheilt  sich  ein  etwa  verbleibender  Rest  gleich- 
mässig  auf  diese  Gruppen. 

Die  Amortisation  erfolgt  durch  Ankauf  oder  Zuziehung  jedes  Semester  nach  Beschluss  des  Ad- 
ministrationsrathes.  Die  Ziehungen  werden  event.  jedes  Semester  ab  13./1.  September  1882  vor- 
genommen. Gezahlt  werden  höchstens  für  die  Amortisation  66,60  %,  75  %  ^'^^^  1^0  %,  wenn  der 
Zinsenbezug  bis  inclusive  1  %,  mehr  als  1  bis  weniger  als  3  %  und  3      und  mehr  beträgt. 

Der  Administrationsrath  hat  auch  das  Recht,  Summen  zu  reserviren,  um  event.  die  Höhe  der 
Zinsen  in  den  verschiedenen  Semestern  auszugleichen. 

Die  dem  Administrationsrath  überwiesenen  Einnahmen  haben  in  1882  1  612  189  L.  T.  betragen, 
von  denen  der  mit  der  Vereinnahmung  und  Verwendung  beauftragte  Administrationsrath  919  311  L.  T. 
zur  Verfügung  stellte  für  den  Dienst  der  neuen  Anleihe. 

Die  Gesellsch  Tt  für  das  Türkische  Tabaks-Monopol  zahlt  dem  oben  genannten  Administrations- 
rath für  den  Dienst  der  Schuld  jährlich  unter  allen  Umständen  725  000  L.  T.  Verdient  die  Gesell- 
schaft aber  mehr  als  erfordert  werden  durch  diesen  Zins,  ferner  durch  die  Unkosten,  die  mit  7  oder 
8  %  zu  berechnenden  Zinsen  des  Actiencapitals,  und  durch  einen  Gewinn- Antheil  der  Gründer  der 
Ges.,  so  empfängt  vom  Mehr  der  Administrationsrath  einen  Antheil  von  32  %,  soweit  das  Mehr  nur 
bis  500  000  L.  T.  beträgt.  Von  einem  noch  darüber  hinausgehenden  Mehr  kommen  ihm  nur  30%  ^u. 
(Siehe  N.  Fr.  Pr.  No.  6520  vom  20.  October  1882.) 

Nach  diesem  Abkommen  hat  die  Türkei  seit  1882  wieder  1  %  Zinsen  auf  die  hier  in  Betracht 
kommenden  Anleihen  gezahlt,  ja  es  sind  darüber  hinaus  in  den  letzten  Jahren  je  400  000  L.  Strl.  aus 
Serie  I.  rückgekauft  worden. 

Zinsen  der  neuen  Stücke  13.  März  und  13.  September.  Cours  in  %  (100  fr.  =  80  M.)  mit  1  % 
lfd.  Zinsen  ab  1.  September  und  1.  März. 


Türkische  3  7o  400  Frcs.  Loose. 

E  m i  1 1  i  r  1  1869.  792  000  000  Frcs.  in  Loosen  ä  400  Frcs.  C  o  u r  t  a  g  e  20  Pf.  pro  Stück.  C  o  u  r  s  in 
Mark  pro  Stück  ult.  1875—1884 ;  47,  26,  22, 36,io,  27,50,  -,  50,  43,7o,  34,  38,50  M.  LaufendeZinsen  werden 
nicht  berechnet;  dem  Käut  er  sind  alle  Coupons  seit  1.  April  1876  (incl.)  mitzuliefern.  Der  erstere 
derselben  darf  eine  andere  Nummer  als  der  betreffende  Titel  tragen.  Die  zugesicherten  3  %  Zinsen 
werden  nicht  gezahlt.  Mit  Deutschem  Stempel  sind  s.  Z.Loose  versehen  worden,  deren  Anzahl 
nicht  mehr  zu  controliren  ist.  Es  sind  nämlich  s.  Z.  vielfach  Interimsscheine  gestempelt  worden, 
ohne  dass  in  allen  Fällen  der  Stempel  dann  auch  auf  die  definitiven  Stücke  übertragen  worden  ist. 
Höchstens,  das  steht  fest,  giebt  es  486  050  gestempelte  Stücke;  die  richtige  Zahl  wird  kleiner  sein. 

In  den  neuen  Abmachungen  (s.  die  vorstehenden  Artikel)  lautet  Art.  13,  der  speciell  von  den 
Türkenloosen  handelt,  wie  folgt: 

„Alle  Suramen,  welche  den  Prämien-Anleihen  der  Eisenbahnen  der  Europ.  Türkei  (Türkische 
Loose)  aus  den  Besitzern  Türkischer  Fonds  zugebilligten  Einnahmen  sowohl  für  Zinsen  als  für 
Amortisation  zufallen,  werden  wie  folgt  verwendet:  a.  An  erster  Stelle  wird  von  den  bezeichneten 
Summen  der  Betrag  von  25%  derselben  erhoben,  um  den  Inhabern  Türkischer  Loose,  welche  bis 
Ende  1881  gezogen  aber  nicht  gezahlt  wurden,  eine  theilweise  Entschädigung  zu  gewähren.  Diese 
25%  werden  verwendet  zu  Zahlungen  auf  Türkische  Loose,  bis  sie  succesive  20  %  des  Betrages 
erhalten  haben,  mit  dem  sie  in  den  Verloosungen  gezogen  worden  sind.  Auf  den  Loosen  wird  der 
Betrag  der  geleisteten  Zahlung  durch  einen  Aufdruck  bemerkt.  Bei  der  letzten  Zahlung  werden  die 
Titel  eingezogen,  b.  Die  Ziehungen  der  noch  nicht  gezogenen  Loose  und  die  Zahlung  der  Prämien 
werden  fortgesetzt  nach  dem  ur-prän glichen  Verloosungsplan,  soweit  die  vorhandenen  Summen  das 
erlauben  werden.  Einen  Monat  nach  Ziehung  wird  Zahlung  geleistet,  c.  Die  Zinszahlung  für  dieses 
Anleihen  ist  suspendirt  und  wird  nicht  aufgenommen,  bevor  nicht  die  Summen  vorhanden  sind,  um 
die  volle  Zahlung  der  Prämien  zu  bewirken.  In  diesem  Falle  werden  die  Zinsen  mit  den  gezogenen 
Loosen  zugleich  bezalilt  werden.  Verbleibt  ein  üeberschuss  nach  Zahlung  der  Zinsen  auf  die  nicht- 
▼erloosten  Stücke,  so  wird  er  verwendet,  um  die  Zahl  der  Loose  zu  erhöhen,  welche  mit  der  niedrigsten 
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Prämie  gezogen  werden,  d.  Das  Arrangement  mit  den  Besitzern  soll  in  Kraft  treten  ab  13./1.  Januar 
1882;  was  die  Ziehungen  betrilft,  so  wird  dasselbe  wirksam  im  Jahre  1882  gemäss  'der  oben  unter 
b.  befindlichen  Bestimmungen,  e.  Der  Administrationsrath  wird  in  Gemässheit  mit  den  hier  fest- 
gestellten Principien  die  Zeit  bezeichnen,  zu  welcher  die  innerhalb  des  Zeitraumes  eines  Jahres 
fölligen  Prämien  bezahlt  werden,  ebenso  wie  die  Höhe  des  ihnen  zukommenden  Betrages,  f.  Die 
allgemeinen  Bestimmungen  dieses  Decrets  finden  auch  auf  die  Türkischen  Loose  Anwendung,  soweit 
sie  durch  diesen  Paragraphen  nicht  modificirt  sind.** 

Wirklich  bezahlt  sind  (in  Frankfurt  bei  Gebr.  Bethmann)  von  den  neuerdings  gezogenen 
Loosen  58%  des  Betrages,  die  Zahlung  der  Zinsen  ist  noch  nicht  wieder  erfolgt.  Im  April  1883  ward 
auch  den  vom  10.  October  1875  bis  Ende  1881  gezogenen  Loosen  eine  Abschlagszahlung  von  3% 
offerirt;  eine  Offerte  von  6%  ist  später  nochmals  gemacht,  so  dass  bisher  9%  von  den  in  Aussicht 
gestellten  20%  gezahlt  sind.   Diese  letzteren  Zahlungen  finden  aber  nur  in  Konstantinopel  statt. 


36  000 


Bei  den  Ziehungen  am  1.  April,  1.  August  und 
1.  December  wird 

die  erste  gezogene  Nummer  mit  .    600  000  Frcs., 

die  zweite  mit  « 

die    dritte    und   vierte    mit  je 

20  000  Frcs   40  000  „ 

die  5.,  6.,  7.,  8.,  9.,  10.  mit  je 

6000  Frcs  

die  11.,  12.,  13.,  14.,  15.,  16.,  17., 
18.,  19.,  20.,  21.,  22.  mit  je 

3000  Frcs   36  000  „ 

die  folgenden  28  Nummern  mit  je 

1000  Frcs   28000  „ 

zurückbezahlt. 

Im  Ganzen  50  Obligationen  im 

Betrage  von   800  000  Frcs. 

Ausserdem  stets  eine  gewisse  Anzahl  von  Loosen  al  pari;  1882  z.  B.  2650  Stück. 


Bei  den  Ziehungen  am  1.  Februar,  1.  Juni  und 
1.  October  wird 

die  erste  gezogene  Nummer  mit  ..    300  000  Frcs. 

die  zweite  mit   25  000  „ 

die    dritte    und    vierte    mit  je 

10  000  Frcs   20  000  , 

die  5.,  6.,  7.,  8.,  9.,  10.  mit  je 

2000  Frcs  

die  11.,  12.,  13.,  14.,  15.,  16.,  17., 
18.,  19.,  20.,  21.,  22.  mit  je 

1250  Frcs  

die  folgenden  28  Nummern  mit  je 

1000  Frcs   

zurückbezahlt. 

Im  Ganzen  50  Obligationen  im 

von   400  000  Frcs. 


12  000 


15  000 
28000 


5  7o  Ungarische  Staatseisenbalm-Hypotliekaranleihe  von  1871.^) 

(Sogen.  GÖmörer  Pfandbriefe.) 
Emittirt  1871  unter  besonderer  Verpfändung  der  Gömörer  Bahn,  mit  6  624  300fl.  S.  in  44162 
Stück  ä  150  fl.  S.  =  lOOThlr  Ende  1882  noch  in  Umlauf  5  859  600  fl.  Zinsen  frei  von  jedem 
Abzug,  am  1.  Februar  und  1.  August  bei  der  Bank  für  Handel  und  Industrie  in  Berlin,  in  Frankfurt 
a.  M.  bei  v.  Erlanger  &  Söhne,  in  Breslau  beim  Schlesischen  Bankverein  und  bei  Gebr.  Guttentag, 
in  Dresden  bei  der  Dresdner  Bank,  in  Leipzig  bei  H.  C.  Plaut  und  Becker  &  Co.,  in  Hamburg 
bei  L.  Behrens  &  Söhne  (per  Coupon  mit  7  M.  50  Pf.),  bei  der  Ung.  Central  -  Staatscasse  und  der 
üng.  Bodencredit  -  Anstalt  in  Budapest,  bei  der  Unionbank  in  Wien.  Die  Tilgung  erfolgt  ab 
1872 — '1912  mit  300  M.  durch  Verloosungen  vom  2.  Januar  und  1.  Juli;  Zahlung  1  Monat  nach 
Ziehung  bei  genannten  Stellen.  C o u t s  in  %  excl.  5%  laufende  Zinsen  ult.  1871 — 1884 :  78^/3, 
751/2,  757/3,  8OI/4,  81 V2,  — ,  70,90,  78,20,  88,10,  94,25,  99,  99,.^,  iOO,.%,  101  0/0. 


•)  Stand  der  Ungarischen  Staatsschuld  Ende  1882: 

Grundentlastung   214  358  163  fl. 

Eisenbahnanleihe  vom  Jahre  1868   ....     76  888  800  „ 
Lotterieanlehen      „        „     1870   ....     25650000  „ 
Kettenbrücken-Prioritäten  Schuldigkeit    .   .  >    ^  .qa  ^07 
Ablösung  des  Kettenbrückenrechtes .    .   .   .  /  " 

Gömörer  Eisenbahnanlehen   5  859  600  „ 

Weinzehentablösung   15  598  823  „ 

30  Millionenanlehen  vom  Jahre  1871  ...  24  340  000  „ 
54        „         „  n       r>     1872    .    .    .     46  239  000  „ 

Goldrentenanlehen  6  0/0   217  496  600  , 

Ostbahnprioritäten  I.  Emission  1 

II.   >  84  335  700  , 

Ostbahnstaatsanlehen  ^ 

Theissbahn-Schuld   49  811  159  „ 

Theiss-Szegediner  Anleihe   43  240  000  „ 

4  %  Goldrente   250  260  400  „ 

50/0  Papierrente   105  502  300  „ 

Agram-Karlstädter  Bahnschulden   4  791  555  „ 

Waagthalbahnschuld   3  488  000  „  

1171  478  609  fl. 

Dazu  tritt  noch  1)  der  Antheil  an  den  mit  Oesterreich  gemeinsam  vor  1868  gemachten  Schul- 
den, für  deren  Dienst  Ungarn  jährlich  30  927  997  fl.  zahlt  und  2)  der  Antheil  von  30%  an  der  „Ge- 
meinsamen schwebenden  Schuld.*  —  Die  Investitions-Anleihe  ist  nicht  mitgerechnet,  somit  als  eine 
Anleihe  der  Bahnen  betrachtet. 
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Ungarisclie  Loose. 

Eraittirt  vom  Staate  Ungarn  1870.  Ursprünglicher  Betrag  30  000  000  fl.  ö.  W.  in 
300000  Loosen  k  100  fl.  in  zwei  Hälften  ä  50  fl.;  6000  Serien  ä  50  St.  Ende  1882  in  Umlauf 
25  650  000  fl.  Rückzahlbar  bis  1920.  Die  Ziehung  der  Serien  und  Gewinne  findet  am 
15.  April,  15. August  und  15. December  statt;  ab  1891  jährlich  nur  zwei  Ziehungen.  Zinsen  werden 
nicht  bezahlt,  die  Gewinne  6  Monate  nach  der  Ziehung  bei  der  Staatscentralcasse  in  Budapest  und 
"bei  dem  Wiener  Bankverein  in  Wien,  unter  Abzug  des  Quittungs stempeis;  ferner  bei  vielen 
Ung.  Steueräratern  u.  s.  w.  Vom  Quittungsstempel  ist  der  Nominalbetrag  des  Looses  befreit;  er  ist 
übrigens  nur  gering.  Die  Courtage  beträgt  10  Pf.  pro  Stück.  Der  Berliner  Cours  bedeutet 
Mark  pro  Stück  und  stand  ult.  1871—1884:  174=74,  187V2,  13978,  ^^^^Is^  169,20,  129,  139,75,  148,90, 
197,  215,20,  200,30  216,5o,  215,6o  217.  Laufende  Zinsen  werden  nicht  vergütet.  Mit  Deutschem 
Stempel  sind  s.  Z.  27  955  ganze  und  108  686  halbe  Loose  versehen  worden.  Die  Hauptgewinne  sind 
150  000  fl.  bis  100  000  fl.,  der  kleinste  Gewinn  steigt  von  144  fl.  bis  200  fl. 


Spielplan  für 
15.  April. 
1  Loos    ä    100  000  fl.  ö.  W. 
1     „      „     10  000  „  „ 
1    ,      „      5  000  „  „ 
4  Loose  „       1 000  „  „ 
18    «      „        500  „  „ 
1575    „      „        144  ^  ^ 
1600  Loose  =  354  800  fl.  ö.  W. 


die  Zeit  vom  15.  April  1885 
15.  August. 
1  Loos    ä    150  000  fl.  ö.  W. 
1     „      „     15  000  „  „ 
1     „      „      5  000  „  „ 
4  Loose  „       1 000  „  „ 
18     „      „         500  „  „ 

1475     „      ^         144  ^  „  

1500  Loose  =  395  400  fl.  ö.  W. 


bis  En  de  1886: 

15.  December. 
1  Loos  ä  120  000  fl.  ö.  W. 
1  „  „  12  000  „  „ 
1  .  .  5  000  „  „ 
4  Loose  „  1 000  „  „ 
18  „  „  500  „  , 
1525  ,  ,  144  „  , 
1550  Loose  =  369  600  fl.  ö.  W. 


Zur  Deckung  der  Jahresannuitäten  des  Anlehens  sind  nach  Gesetz  X  von  1870  in  erster  Reihe 
nachfolgende  Einnahmen  angewiesen:  a.  die  Einkünfte  der  abzulösenden  Pest-Ofener  Kettenbrücke: 
b.  die  Einkünfte  der  neuen  stehenden  Brücke  resp.  Brücken;  c.  die  Mauthgebühr  von  einem  Kreuzer, 
welche  auf  der  von  diesem  Anlehen  herzustellenden  Eisenbahn-Yerbindungsbrücke  für  die  beförderten 
Waaren  nach  je  einem  Centner  zu  zahlen  ist;  d.  der  Gemeindesteuerzuschlag  von  jenen  Geld- 
instituten, Assecuranzinstituten,  Fabriken  und  Fabrikunternehmungen,  deren  Directionssitz  auf  Oesterr. 
Staatsgebiete  ist,  die  aber  ihren  Betrieb  durch  Filial-  oder  Zweiginstitute  auch  auf  Ungarn  aus- 
dehnen ;  e.  der  Gemeindesteuerzuschlag  jener  Communications-Unternehmungen,  deren  Directionssitz 
auf  Oesterr.  Staatsgebiete  sich  befindet,  die  aber  ihren  Verkehr  auch  auf  Ungarn  ausdehnen;  f.  die 
Einkünfte  der  aus  dem  Anlehen  herzustellenden  Quais;  g.  die  Einkünfte  aus  jenen  Summen,  welche 
durch  Verkauf  der  durch  die  Regulirung  gewonnenen  Grundstücke  erzielt  werden;  h.  die  Intercalarzinsen. 

Der  durch  diese  Erträgnisse  unbedeckt  bleibende  Theil.der  Jahresannuität  des  Anlehens  wird- 
vom  Staate  gedeckt  und  alljährlich  insolange  in  das  Staatsbudget  aufgenommen,  als  das  Anlehen 
nicht  gänzlich  zurückgezahlt  ist  oder  das  Wachsen  der  oben  angeführten  Erträgnisse  den  staatlichen 
Beitrag  überflüssig  macht.   

Ungarische  Ostbahii  -  Obligationen. 

(Siehe  unter  „Fremde  Bahnen'*.) 


5  7o  Ungarisclie  Eisenhahn- Anleilie  von  1867. 

Emittirt  1867  mit  85125  600  fl.  in  709  380  Stücken  (20  Stück  =  1  Serie)  ä  300  Eres.,  120  fl. 
S.,  12  Lstrl.,  es  giebt  auch  Appoints  ä  5,  10  und  20  Stück.  Ende  1882  coursirten  76  888  800  fl.  Zur 
Sicherstellung  dienen  speciell  die  aus  dem  Erlös  erbauten  Bahnen.  Die  Zinsen  sind  mit  5%  Gold 
am  2.  Januar  und  1.  Juli,  frei  von  allem  Abzug  jetzt  und  in  Zukunft  zahlbar,  in  Berlin  bei  der 
Disconto- Gesellschaft,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  (1  fl.  =  2  M.),  in  Wien 
bei  der  Oesterr.  Credit-Anstalt,  in  Budapest  bei  der  Staatscentralcasse  und  dem  Ungar.  Boden-Credit- 
Institut,  bei  diversen  Ungar.  Provinz.-Cassen,  bei  der  Societe  gene'rale  in  Paris,  bei  der  London  and 
County  Bank  in  London,  bei  Wertheim  &  Gompertz  in  Amsterdam.  Nur  die  Staatscasse  in  Pest 
zahlt  länger  als  ein  Jahr  nach  Verfall.  Die  R  ü  ckz  ahlung  erfolgt  al  pari  (lfl.=:2M.)  ab  1868  binnen 
50  Jahren  durch  Verloosung  vom  1.  Juni  und  1.  December,  je  einen  Monat  nach  Verloosung.  Zahl- 
stellen wie  bei  den  Zinsen.  Cours  in  %  excl.  5%  laufende  Zinsen  (1  fl.  =  2  M.),  ult.  1871—1884: 
783/8,  75Vo,  757/8,  8OV4,  81,;%,  — ,  69,.%,  —  83,  90,40,  95,25,  95,25,  98,5o,  100,:3oO/o.  Kleine  Stücke  1884:  101  0/,^ 


47o  Ungarische  Goldrente. 

Nach  Gesetz  von  1881  ist  zur  Einlösung  von  400  000  000  fl.  6%  Goldrente  eine  4%  steuerfreie 
Goldrente  zu  emittiren,  deren  Zinsen  höchstens  21800  000  fl.  Gold  pro  anno  betragen  dürfen.  Es 
handelt  sich  demgemäss  höchstens  um  545  000  000  fl.  Gold. 

Eine  Subscription  auf  160  000  000  fl.  Gold  fand  ä  11^1^^%  am  19.  Mai  1881  statt;  die  Besitzer 
der  alten  6%  Goldrente  konnten  diese  ä  1021/2%  in  Zahlung  geben.  Im  März  1883  übernahm  ein  Cod- 
sortium  70  000  000  fl.  Ferner  wurden  100  000  000  fl.  Ende  März  1884  zu  771/4%  gezeichnet,  wobei 
man  6%  Goldrente  ä  103%  in  Zahlung  geben  konnte.  Im  Juni  1884  ward  ein  Umtausch  gekündigter 
22400  000  fl.  6  %  Goldrente  in  4  o/q  Rente  gestattet.  Die  letzte  Emission  von  124  739  600  fl.  erfolgte  durch 
Subscription  vom  22.-24.  September  1884  ä  77^/4  %,  6  %  Anleihe  konnte      %  über  Einlösungs- Werth 
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in  Zahlung  gegeben  werden.  S tück e  ä  100,  500,  1000  und  10  000  fl.  =  202,50,  l012,so,  2025  und  20 250  M, 
Letztere  in  Berlin  nicht  lieferbar.  Zinsen  am  I.Januar  und  1.  Juli,  frei  von  allen,  auch  künftigen. 
Steuern.  Sie  werden  gezahlt  in  Budapest  bei  der  Staats-Centralcasse  und  der  Ungarischen  allgemeinen) 
Creditbank;  in  Wien  bei  der  Creditanstalt,  bei  S.  M.  v.  Eothschild  und  Moritz  Wodianer,  an  beiden 
Orten  in  Goldgulden;  in  Paris  bei  de  Rothschild  freres  (25  Frcs.  =  10  fl.);  in  London  bei  N.  M.  Roth- 
schild &  Sons  (1  Lstrl.  =  10  fl.);  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne;  in  Berlin  bei  der 
Disconto-Ges.  und  S.  Bleichröder  (20,25  M.  =  10  fl.).  Doch  hat  das  Ministerium  zugesichert,  in  Frcs.. 
und  Mark  auch  über  diese  Sätze  hinaus  nach  dem  jeweiligen  Wechselcours  auf  London  zahlen  zn 
wollen.  Am  1.  Juli  1885  ist  mit  20,40  M.  —  1  Lstrl.  gezahlt.  Amortisation  findet  nicht  statt. 
Co  Urs  in  o/o  mit  4%  lfd.  Zinsen  (lfl.  =  2M.)  ult.  1881-1884;  77,20,  72.60,  74,75,  79,3o0/o.  Kleine  Stücke 
Ende  1884  :  80  %.  Mittlere  Stücke  (500  M.)  werden  seit  12.  Januar  1885  notirt. 


57o  Ungarische  Papierrente. 

Emittirt  Ende  1882:  105  502  300  fl.  Stücke  ä  1000,  500,  100  fl.  P.  Zinsen  am  1.  Juni 
und  1.  December  ohne  jeden  Abzug  (steuerfrei)  bei  der  Ung.  Staats-Centralcasse,  bei  der  Ung.  allg^ 
Creditbank  und  bei  der  Ung.  Escompte-  und  Wechslerbank  in  Budapest;  der  Unionbank,  der  Credit- 
anstalt, S.  M.  V.  Rothschild  und  Moritz  Wodianer  in  Wien,  der  Deutschen  Elfecten-  und  Wechsel- 
bank und  M.  A.  V.  Rothschild  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M. ;  bei  Mendelssohn  &  Co.,  bei  der  Direction 
der  Disconto-Ges.  und  S.  Bleichröder  in  Berlin.  Amortisation  findet  nicht  statt.  Cours  in  %, 
mit  50/0  laufenden  Zinsen  (1  fl.  =  2  M.)  ult.  1881—1884:  77,  72,  72,5o,  16,70%. 


Ungarische  67o  Goldrente. 

Emittirt  ab  1875.  Grösste  Höhe  des  Umlaufs  Anfang  1881:  400  000  000  fl.  Gold.  Der  Rest 
dei  Anleihe  ward  im  September  1884  zur  Rückzahlung  am  15.  Januar  1885  bei  der  Disconto-Ges.  und 
S.  Bleichröder  in  Berlin,  auch  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  in  Frankfurt  gekündigt.  (20''^^/ioo  M.  = 
10  Gulden  Gold.)  Nach  dem  15.  Januar  1886  zahlt  nur  die  Kgl.  Ung.  Staats-Central-Casse  in 
Gulden  Gold. 


5  7o  Ungarische  Investitions- Anleihe. 

Die  Anleihe  ist  erst  in  1881  auf  Grund  der  älteren  Gesetze  von  1875  und  1876  für  gewisse 
garantirte  Ungarische  Bahnen  an  Stelle  von  Einzel-Emissionen  zu  Investitions-Zwecken  (Ergänzungs- 
bauten u.  s.  w.)  vom  Ungarischen  Staate  begeben  worden,  der  die  gesammte  Anleihe  garantirt,  und 
sich  wegen  derselben  mit  den  einzelnen  Bahnen  berechnet.  Bei  der  Anleihe  sind  betheiligt  die 
Erste  Siebenbürger  Eisenbahn,  die  Alföld-Fiumaner  Eisenbahn,  die  Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn^ 
die  Kaschau-Oderberger  Bahn,  die  Ungarische  Nordostbahn,  die  Ungarische  Westbahn,  die  Erste 
Ungarisch-Galizische  Eisenbahn  und  die  Bättasz-Domboy-Zäkänyer  (Donau-Drau)  Eisenbahn. 

11  191600  fl.  Gold  =  22  662  990  M.  (10  fl.  =  20,25  M.)  Stücke  ä  1000  und  200  fl.  =  2025  und 
405  M.  Zinsen  (in  Deutschland  in  Mark,  10  fl.  =  20,25  M.)  ohne  Abzug  am  2.  Januar  und  1.  Juli» 
in  Berlin  bei  der  Disconto-Gesellschaft  und  S.  Bleichröder;  bei  Rothschild  in  Frankfurt;  bei  der 
Ung.  Central-Staats-Casse  und  der  Ung.  Allgem.  Creditbank  in  Budapest;  bei  der  Credit-Anstalt, 
bei  Rothschild  und  dem  Bankhaus  Wodianer  in  Wien.  Verloosung  in  50  Jahren  ab  1876  mit 
0,4777  %  jährlich  und  ersparten  Zinsen;  Ziehung  vom  1.  October  zur  Zahlung  an  denselben  Stellen  am 
2  Januar,  in  Deutschland  10  fl.  =  20,25  M.  Cours  in  o/^  mit  5%  laufenden  Zinsen  (1  fl.  =  2M.) 
ult.  1881—1884:  93,20,  92,90,  95,  98.75  0/0, 


Venetianische  Loose. 

Ursprünglicher  Betrag:  11700000  Lire  in  390  000  Loosen  ä  30  Lire.  Rückzahlbar 
bis  1919.  Ziehung  der  Gewinne  am  30.  Juni  und  31.  December.  Zinsen  werden  nicht  bezahlt; 
ausgelooste  Stücke  am  1.  Mai  und  1.  November  in  Papier,  in  Venedig  bei  der  Gemeindecasse» 
in  Mailand  bei  Weill,  Schott  &  Co.,  in  Florenz  bei  Wagniere  &  Co.,  in  Paris  bei  Kohn,  Reinach  &  Co., 
in  Brüssel  bei  J.  Errera  Oppenheim,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  A.  Reinach,  in  Berlin  bei  dem  Berliner 
Bankinstitut  Jos.  Goldschmidt  &  Co.  Courtage  5  Pf.  pro  Stück.  Cours  in  Mark  pro  Stück  ult. 
1875—1884:  15,25,  14,30,  14,3o,  20,  23,50,  25,  24,  24,  23,25.  Laufende  Zinsen  werden  nicht  vergütet. 
Mit  Deutschem  Stempel  sind  s.  Z.  154176  Stück  versehen.  Die  Hauptgewinne  sind  70000  bis 
10 000  Lire,  1918:  100  000  und  32  000  Lire;  der  kleinste  Gewinn  bleibt  30  Lire. 


1  Loos   a  50  000  L. 
1     „     ä  500 
3  Loose  ä  250 
12     -     ä  100 


31.  December. 


Spielplan  der  Jahre  1885  bis  30.  Juni  1887. 


28  Loose  ä 
3705     „  ä 


50  L. 
30  „ 


3750  Loose  ä  165  000  L. 


1  Loos   ä  25  000  L. 
1     «     ä      500  „ 
1     „     ä      250  „ 
10  Loose  ä      100  „ 


30.  Juni. 


32  Loose  a 
4555     y,  ä 


50  L. 
30  - 


4600  Loose  ä  165  000  L. 
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5  7o  Wiener  Grold-Aiileilie  von  1874. 

Ursprünglicher  Betrag  10000000  fl.  Gold  in  Stücken  ä  1000  fl.  =  2000  M.,  und  k  200  fi. 
=  400  M.  Am  1.  Juli  1882  in  Umlauf  9239000  fl.  Zinsen  ohne  allen  Abzug  am  2.  Januar 
nnd  I.Juli  bei  der  Stadtcasse  in  Wien;  bei  der  Filiale  der  Mitteldeutschen  Creditbank  in  Berlin;  in 
Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen  Vereinsbank;  in  Hamburg  bei  der  Norddeutschen  Bank  (50  M. 
pro  Coupon  der  Stücke  ä  1000  fl.);  ausserdem  in  London  bei  der  Anglo-Austrian-Bank  und  bei  R.  Raphael 
and  sons  (2  Lstrl.  10  sh.  pro  Coupon) ;  sowie  in  Brüssel  und  Genf  bei  den  Succursalen  der  Banque  de 
Paris  et  des  Pays-bas  (62^/2 Frcs.  pro  Coupon).  Amortisation  in  40  Jahren  (1874  — 1914)  al  pari 
durch  Verloosungen  vom  2.  Januar  und  1.  Juli  zur  Rückzahlung  am  1.  Juli  und  2.  Januar.  Rück- 
zahlung bei  denselben  Stellen.  Cours  in  %,  excl.,  5%  laufende  Zinsen,  (1  fl.  —  2  M.)  ult. 
1874  bis  1884:  — ,  97,&'>,  98,oo,  — ,  100,'?o,  103,r.(),  103,fto,  103,io,  — ,  -,  —  %. 


4 


IIL  Banken 5  Hypotheken -Banken  und  deren 
Pfandbriefe. 


Aachener  üisconto- Gesellschaft. 

Direction:    Heinrich  v.  Zuccalniaglio. 

Verwaltungsrath:   Coram. -Rath  P.  J.  Püngeler  in  Burtscheid,  Vors.,  Coram.-Rath  Pastor' 
in  Burtscheid,  Justizrath  Ph.  Mayer,  beide  stellv.  Vors.,  Geh.  Comm.-Rath  Emil  Wagner,  Alfr.  Nellessen, 
J.  Herz,  Louis  Kesselkaul,  W.  Peters  (Eupen),  Gust.  Talbot,  Comm.-Rath  J.  Biicklers  in  Düren.   (Wo  : 
nicht  anders  bemerkt,  in  Aachen  wohnhaft.)  i 

Errichtet  1872.    Capital:  früher  2  500  000  M.  in  Vollactien  ä  500  M.    Seit  März  1883 : 
5000000  M.   Damals  wurden  2  500  000  M.  ä  105 ausgegeben,  davon  die  Hälfte  d^-n  ersten  Zeich- 
nern, die  andere  den  Actionairen,   Einzahlung  mit  45%  ini  März,  ausserdem  mit  je  20  %  in  den  ; 
folgenden  Monaten.   Auch  Avurden  4%  Zinsen  ab  1.  Januar  bis  Zahlungstag  vergütet.    Geschäfts-  , 
jähr:  Kalenderjahr.    Gen.- Vers.:  Mitte  März.    Dividende  im  März  in  Aachen  bei  der  eignen 
Casse,  in  Berlin  bei  der  Disconto-Gesellschaft.    Coupon-Verjährung:   4  Jahre  nach  Fälligkeit.  ' 

Aus  Bericht  pro  1884:  Umsätze  und  Bruttogewinn  stiegen.  Eine  Krefelder  Insolvenz,  bei 
der  jetzt  noch  70  000  M.  engagirt,  veranlasste  zur  UeberAveisung  von  44  700  M.  aus  dem  Jahresgewinn 
an  den  Delcredere-Fonds. 

Verdient  wurden  1884:  Wechsel  34896  M.,  Effecten  134477  M.,  Zinsen  220858  M.,  Provision 
179  760  M.,  abgeschriebene  Forderung  3049  M.,  Sorten -Conto  8619  M.,  Summa  581661  M.  Davon: 
Unkosten  incl.  Tantiemen  151083  M.,  Abschreibung  auf  Mobilien  834  M.,  Reingewinn  429  743  M. 
Davon  7% Dividende  350000  M.,  Reserve  30000  M.,  Delcredere-Conto  44  743  M.,  Beamten-Fonds  5000 M. 

Activa:  ^^^^^^^  1884.  Passiva: 


Cassa   146  379  M. 

Reichsbank-Guthaben   186  963 

Coupons  152  036 

Wechsel   4  367  173 

Sorten   23  070 

Effecten   475  499 

Reports   593  235 

Bankgebäude   180  000 

Immobilien    .303  360 

Hypotheken   106  120 

Mobilien   7  513 

Debitoren  für  Aval-Accepte   316  538 

Banquierguthaben   418  878 

Debitoren  11  174  794 

Cours  in  excl.  i%  laufende  Zinsen,  ult.  1872  —  1884:  109^/4,  91^2,  96,  94,  91,  70, 
77,7r,,  93.r<i,  100,  93,  108,2-.,  108,7.%  1 10.50%. 

Dividende  1872—1884:  6,  61/4,  6V2,         .52/r,,  4,  5,  5,  6.  3,  7,  7,  7%. 


Capital   5  000  000  M. 

Reserve   315  000  , 

Accepte   6  200457  „ 

Aval-Accepte   316  538  „ 

Delcredere-Conto   175  153  „ 

Dividende,  alte   140  „ 

Dividende  pro  1884   350000 

Bearaten-Pensions-Fonds   12  593  „ 

Depositen    2110882  „ 

Creditoren   3  970  796  - 


Allgemeine  Deutsche  Handels  Gesellschaft. 

Direction:  Bodstein,  Tewis. 

Aufsichtsrath:   Kaufm.  Herrm.  Quilitz,  Banquier  L.  Hadra.  Baumeister  H.  Meyer,  Banquier 
Rud.  Molen  aar,  Gen.-Cons,  Spiegelthal,  Kaufm.  Emil  W.  Hinrichsen,  Robert  Baumann. 
Errichtet  1871.    Actiencapital  750  000  M.  in  Vollactien  ä  300  M. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  März.  Dividende  bei  der  eignen  Casse. 
Coupon-Verjährung:  4  .Jahre  nach  Fälligkeitsjahr. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Der  Gewinn  ging  zurück  in  Folge  des  Rückgangs  der  Conjunctur  für 
einige  Artikel  und  wegen  des  Preisdruckes  Seitens  der  Concurrenz.  Auch  entstanden  bedeutende 
Verluste;  19  468  M.  wurden  abgeschrieben. 
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Verdient  wurden  in  1884  an  Waaren  123 003  M.,  Comraissioiien  6402  M.,  Diverse  340  M., 
Vortrag  690  M.,  in  Summa  130437  M.,  davon  Handlungs-Unkosten  60037  M.,  Uebertrag  für  Zinsen 
auf  Aussenstände  4000  M.,  Inventar  440  M. ,  Zins-Verluste  2532  M.,  Haus -Conto  8381  M.,  Conto- 
Corrent  -  Conto  19  468  M.,  Reingewinn  35576  M.,  davon  Reserve  1744  M.,  Tantiemen  6977  M., 
Dividende  (3V2%)  26  250  M.  u.  s.  w. 

'^'^         pro  1  884. 


Bilanz 

A  c  t  i  V  a  : 

Grundstück   1 120 191  M. 


Conto  -  Corrent  

Wechsel  

Cassa  und  Giroguthaben   

Waaren  

Hypotheken-Amortisations-Conto  . 
Inventar   


Capital   750  000  M. 

542  365  ^      Creditoren   230  815  , 

98  599  „      Hypotheken   777  000  , 

48r^99  „      Accepte   248  500  „ 

272  857  r,      Dividenden,  alte   414  „ 

38  850  r,      <^'onto  nuovo   4  000  ^ 

3  960  „      Reserve    50  081  „ 

Delcredere-Conto   23  036  , 

Extra-Reserve   6  000  ^ 

Gewinn   35  576  ^ 

Der  Cour 8  versteht  sich,  excl.  4%  laufender  Zinsen,  in  %  und  betrug  ult.  1872 — 1884;  lOOV'g, 
31,  ll'/g,  5,75,  22,  23,90,  26.2r,,  46.«.<),  80,25,  97,  72,50,  89,5o,  82%. 

Dividende  pro  1872—84:  91/4,  0,  5,  0,  0,  2,  2,  4,  6,  7,  4V2,  7,  3V<2%. 


Passiva: 


Aiiisterdamsclie  Bank. 

Direction:  Dr.  F.  S.  van  Nierop;  J.  H.  Spaink  jr.;  C.  H.  F.  Christmann, 
Aufsichtsrath:  C.  Fellinger,  Vors.;  Adr.  Prins,  stellv.  Vors.;  M.  Eitzbacher  in  Bonn; 
Adolph  B.  H.  Goldschmidt  in  Frankfurt  a.  M.,  J.  Kaempf  in  Berlin,  H.  Marcuse  in  Niederwalluf, 
Dr,  Sl.  Mees  in  Rotterdam,  N.  Niederhoflieira  in  Frankfurt,  C.  Parcus  in  Darmstadt,  W.  F.  Piek, 
Dr.  J.  G.  Gleichmann  in  Rotterdam,  J.  H.  Bunge,  H.  K.  Hintzen  in  Rotterdam,  S.  W.  Josephus  Jitta. 
Wo  nicht  andeis  bemerkt,  in  Amsterdam. 

Errichtet  1871.  Capital:  6  000  000  fl.  Holl,  in  Actien  ä  200  fl.  Holl.  Geschäftsjahr: 
Kalenderjahr,  Gen. -Vers. :  Ende  Mai.  Dividende:  ab  Ende  Mai  bei  der  eignen  Casse;  bis 
30.  Juni  auch  (in  Markwährung,  1884:  15  fi.  holl.  =  25  M.  20  Pf.)  in  Berlin  bei  der  Darmstädter 
Bank,  in  Cöln  beim  A.  Schaaif hauseiischen  Bankverein  und  Joh.  Dav.  Herstatt;  in  Darmstadt  bei  der 
Darmstädter  Bank;  in  Frankfurt  a.  M.  bei  deren  Filiale;  in  Stuttgart  bei  der  W^ürttembergischen 
Bankanstalt. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Durch  Rückgang  der  Waarenpreise  und  Frachten  ist  das  Kapital 
Hollands  getroffen  worden;  die  ungünstige  Gestaltung  der  Eisenbahnverhältnisse  in  Nordamerika 
wurde  w^eiter  recht  schmerzhaft  empfunden ;  auch  der  Rückgang  der  Zuckerpreise  M^ar  bei  der  grossen 
Zucker-Production  auf  Java  von  Bedeutung.  Glücklicherweise  ward  eine  heraufziehende  Krisis  auf 
die  engsten  Kreise  beschränkt.  Unter  allen  diesen  Verhältnissen  litt  auch  die  Bank.  Ende  1884 
war  sie  bei  folgenden  Syndikaten  betheiligt:  4%  Niederl.  Anleihe  von  1884;  5%  Anleihe  der 
Nederlandsch  Indische  Tramweg-Maatschappy ;  Obligationen  und  Actien  der  Dorrepaatsche  Bank  der 
Vorstenlanden ;  Italienisches  Eisenbahngeschäft,  Mittelmeernetz;  4%  Prämien-Anleihe  der  Ungarischen 
Hypothekenbank;  Vorschuss  auf  6%  California  Oregon-Bonds  La.  B ;  6%  Bonds  II.  Hyp.  der  Northern 
Pacific  Bahn;  Vorschuss  an  die  West  shore  and  Ontario  Terminal  Company;  6%  General  Mortgage 
der  St.  Louis  and  San  Francisco  Eisenbahn-Ges. ;  4%  Norwegische  Anleihe,  Actien  der  North  American 
Railway  Contracting  Company  und  Actien  der  Canadian  Pacific-Eisenbahn-Ges.  (zweites  englisches 
Syndicat).  Die  drei  letzten  Sachen  sind  inzwischen  erledigt,  das  letzte  durch  Zutheilung  der  Stücke. 
Auf  Syndicats-Reclmung  ist  auch  eine  Unterbetheiligung  von  50  000  fi.  'ö.  W.  bei  dem  Commandit- 
Capital  eines  Bankhauses  in  Wien  eingestellt.  Die  anderen  Betheiligungen  der  Ges.  aus  1884  sind 
erledigt,  eine  derselben  endete  mit  Verlust. 

Verdient  wurden  1884:  Provisionen  180  495  fl.,  an  Wechseln  und  Consortialgeschäften 
72  409  fl.,  Zinsen  342174  fl..  Vortrag  20  798  fl..  Summa  615  878  fl. 

Davon  Spesen  156  867  fl.,  Abschreibungen  auf  Dubiosen  lOOOOfl. ,  desgl.  auf  Bankgebäude  etc. 
2827  fl.,  auf  Eff'ectenrechnung  8332  fl.,  0%  Dividende  360  000  fi.,  Reserve  16  738  fl.,  Tantiemen  36  084fi., 
Steuern  9  216  fl.,  Vortrag  15  785  fi. 

Activa:  Bilanz  pro  1884:  Passiva: 

Cassa   1  141441  fl.  I  Actien-Capital    6  000  000  fl. 

Wechsel   4  964  706  „  5  Reserve   410  666  „ 

Prolongationen  und  ßeleihungen   809  415     1  Extrareserve   369  333  „ 

Effecten   588  917  „  ;  Alte  Dividende   3  918  „ 

Guthaben  aus  Consortial-Gesch   847  899  „     Tratten   2  972  832  ^ 

Bankgebäude  und  Mobiliar   120  000  „  I  Bürgschaften   642  270  ., 

Forderung  aus  Bürgschaften   442  270  „  1  Diverse  Creditoren   4  875  827  „ 

Debitoren   6  598  048     \  Ueberschuss   437  850  „ 

Cour  sin  %  (100  fl.  HoH.  =  170  M.)  excl.  4%  laufende  Zinsen,  ab  I.Januar  ult.  1872  Ins 
1884:  1053/j,  79V2,  W4,  85.  74  84,c<.,  82,üo,  lll,8o,  117,co,  125,50,  121,  125,20,  120,--»o%.  Der  Dividendeschein 
auch  nach  Schluss  des  Jahres  bis  zur  Zahlung  (1884:  1.  Juni)  mitgeliefert. 

Dividende  1872  bis  1884:  4i/.^,  'j^^,  6,  6,  4^/0,  6V2,  6^/4,      "^4-  7i/..,  7^/2,  Vf..,  Q%. 


4' 


Wechsel   1  262  568 

Effecten   1093  917 

Coupons   30  861 

Lombard   1  610  319 

Ausw.  Corresp.  abz.  Creditores   3  942  568 

Laufende  Rechnung  abz.  Creditoros  3  409  313 

Bankgebäude  ab  Hypotheken   149  976 

Mobiliar   4  000 

Consortial-Conto   2  690  332 

Hypothek   124  698 
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Anglo-Üeutsclie  Bank  in  Haml)urg. 

Directoren:  S.  Rosenstein,  L.  Tillinann. 

Aufsichtsrath:  W.  Nissen,  Vors.,  Th.  Jaques,  Stellvertr.,  M.  Meyersberg,   Otto  Berke- 
feld,  A.  W.  Gruner,  Dr.  H.  Donnenberg,  Paul  Pickenpack,  M.  W.  Hinrichsen. 
Delegirte  des  Aufsich tsrathes:    Th.  Jaques,  A,  W.  Gruner. 

Actiencapital:  7  500  000  M.  in  Actien  ä  300  M.  (Vordem  Actienriickkauf  1878:  2 000 000  M., 
1879 :  1  000  000  M, ;  auch  1879  beschlossen :  Reduction  der  Actien  von  400  auf  300  M.  Umtausch  der 
Actien  in  neue  Stücke  fand  1880  statt;  Ende  1880  waren  nur  einzelne  Stücke  nicht  umgetauscht.) 
Gen.- Vers.:  Ende  Februar.  Zahlung  der  Dividende  ab  Anfang  März  an  der  eignen  Casse. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.    Geschäftseröffnung  Ende  1871. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Die  grosse  Konkurrenz  und  niederer  Zins  schmälerten  den  Gewinn,  — 
Die  Hypotheken  auf  Wiener  Prater-Grundstücke  wurden  theilweis  gezahlt,  um  niedere  Verzinsung  zu 
schaffen.  Das  Berliner  Brunnenstrassen-Terrain  ist  noch  nicht  verkaufsfähig,  dagegen  bemüht  sich 
die  Verwaltung  um  den  Vorkauf  des  Terrains  bei  Moabit.  —  Die  Actien  der  Nordung.  Kohlenwerke 
wurden  billiger  eingestellt. 

Verdient  wurden  1884:  Zinsen  auf  Wechsel,  Lombard,  im  Conto-Corrent  u.  s.  w.  187  913  M., 
Provision  170  835  M.,  Gewinn  auf  fremde  Wechsel  76  394  M.,  Gewinn  auf  Diverse  60  368  M.  u.  s.  w., 
'Summa  495  866  M.  —  Davon  Unkosten  123  110  M.,  Courtage  32  487  M.,  Abschreibungen  23  386  M., 
Reingewinn  316  882  M.    Davon  Reserve  15  844  M.,  Dividende  4%  300  000  M.,  Vortrag  1038  M. 
Activa:  Bilanz  pro  188  4.  Passiva: 

Bank  und  Cassa   258  346  M.   j   Capital    7  500  000  M. 

Rückzahlung  auf  Actien   80  „ 

Ausw.  Corresp.  ab  Debitores   1696  520  „ 

Cheque-Conto   13  846  „ 

Accepte   4  039  300  „ 

Depositen   472  029  „ 

Conto  pro  Diverse,  transit.  Posten.      462122  „ 

Courtage   17  344  „ 

Unkosten   2  765  „ 

Dividende,  alte   8  437  „ 

pro  1884    300  000  « 

Reservefonds   63  385  „ 

Vortrag    1  038  „ 

Cours  in  (^'o  «lt.  1871—1884:  112';2,  132,  59\/4,  43,  — ,  41,  27,  34,  51,.Vs  — ,  — ,  — %. 

Ausserdem  4%  lfd.  Zinsen. 

Dividende  pro  1872  bis  1884:  7\.,,  0,  0,  3,  0,  0,  0,  0,  2'/,,,  6,  5,  4,  4  %. 

Anhalt -Dessanisclie  Landesbank  in  Dessau. 

Direction:  Comm.-Rath  Ossent,  Emil  Poersch. 

Verwaltungs-Rath:  Comm.-Rath  Ziegler,  Vorsitzender,  Sanitätsrath  Dr.  Bürkner,  stellv. 
Vors.,  Geh.  Comm.-Rath  Oeclielhäuser,  Amtmann  Roth,  alle  in  Dessau,  Redacteur  Julius  Schweitzer 
in  Berlin,  Alfr.  Behr  in  Göthen,  Dir.  Richter  in  Glauzig,  Comm.-Rath  Brumme  in  Bernburg,  Geh.  Comm.- 
Rath  Neubauer,  Rent.  Sattler,  Stadtrath  Voigtei,  Otto  Pilet  in  Magdeburg. 

Errichtet  1847:  Das  Notenprivileg  ward  aufgegeben.  Capital:  6  000  000  M.  in  VoUactien 
ä  300  M.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  März.  Dividenden:  Anfang  Mai  bei 
der  eigenen  Casse  in  Dessau ,  bis  Ende  Mai  auch  bei  Rauft"  &  Knorr  in  Berlin,  hei  Dingel  &  Co.  in  Magde- 
burg, bei  Levi  Calm  &  Söhne  in  Bernburg,  bei  Lüdicke  &  Müller  in  Göthen,  bei  H.  C.  Plaut  in  Leipzig. 
Coupon-Verjährung  4  Jahre  nach  1  Mai  des  Fälligkeitsjahres. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Bei  niederem  Zins  wurde  durch  Ausdehnung  des  Platzgeschäfts  und 
durch  höhere  Erträgnisse  des  Effecten -Conto  dennoch  ein  günstiges  Gewinn -Resultat  erzielt;  die 
Provisionen  des  Realcredit-Geschäfts  für  vorzeitige  Rückzahlung  von  Darlehen  und  Zinsermässigung 
sind  zumeist  der  Disagio-  und  der  Provisions- Reserve  zugewiesen.  Auf  Grundstücks -Conto  wurden 
110167  M.  von  der  Special-Reserve  abgeschrieben,  der  vom  Gewinn  64  206  M,  neu  zugefübrt  wurden. 
Die  aus  einer  alten  Conto-Corrent -Forderung  zur  Verwerthung  übernommenen  Grundstücke  wurden 
der  besseren  Uebersicht  wegen  auf  Grundstücks -Conto,  Separat-Conto  gestellt.  Die  Special -Reserve 
von  244  000  M.  dient  vorzugsweise  zur  Sicherheit  dieses  Contos.  —  Von  5%  Pfandbriefen  wurden 
2  248  500  M.  ausgeloost  und  iu  4%  Stücken  2  638  600  M.  ausgegeben.  Von  Hypotheken  wurden 
1351073  M.  rückgezahlt  und  1391918  M.  neu  abgeschlossen;  von  letzteren  gelangen  768  000  M.  in 
1885  zur  Auszahlung.  Bis  Ende  1884  waren  überhaupt  für  3  435  000  M.  ältere  Darlehen  Zinsherab- 
setzungen bewilligt.  —  Subhastationen  verpfändeter  Grundstücke  kamen  nicht  vor.  —  Die  Gesellschaft 
besitzt  jetzt  je  ein  Haus  in  Berlin,  Dessau  und  Pankow,  sowie  Ackerparzellen  bei  Breslau  und  Berlin. 
Das  Haus  in  Pankow  ist  1885  mit  Nutzen  verkauft. 

Verdient  wurden  1884:  Vortrag  7449  M.,  verfallene  Dividendenscheine,  Coupons  u.  s.  w. 
510  M.,  Wechsel  84  004  M.,  Effecten  60  598  M.,  Zinsen  474  552  M.,  Pfandzinsen  582  M.,  Provision 
28  639  M.,  Gewinn  im  Realcreditgeschäft  90  804  M.,  Grundstück-Ertrag  21  599  M.,  Summa  768  740  M. 

Davon  Zinsen  82  484  M.,  Specialreserve  64  206  M.,  Concessionsgeld  an  die  Herzogl.  Regierung 
3750  M.,  Unkosten  45  509  M.,  Steuern  2109  M.  u.  s.  w. 

Reingewinn :  558  215  M.,  davon  8%  Dividende  480  000  M.,  Vortrag  16  062  M.,  Tantiemen  62 153  M. 
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A  c  t  i  V  a  : 

Cassa    317ij05  M. 

Bankgebäude    69  255  „ 

Grundetücke   480  000  ^ 

Grundstücke ,  Se- 
parat-Conto   474  039  „ 

Conto-CoiTent- 
Debit.7694  642  M. 
Credit.  304  701  ,    7  389  940  ^ 

Hypotheken   7  477  082  „ 

Wechsel   2  345  049  , 

Effecten   791495  „ 

Pfandbrief-Druck- 
kosten  6  030  r> 

Cours  der  Actien  in  %, 

115,  120,  111,50,  112,00,  129,  121, 
Dividende:  1870—1884 


Bilanz  pro  1884.  P{ 

Capital   6  000  000  M. 

Pfandbriefe   7  090  000  „ 

Verlooste  Pfandb.  2  020  200  ^ 

Notenres   2  295  „ 

Conv.  Bankactien  108  ^ 

Dividende,  alte. . .       2  349  „ 

Reserve    600  000  „ 

Specialreserve   244  039  „ 

Depositen    1  772  464  „ 


excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult. 

124,  119,  117,  125%. 

:  9,  121/.;,  14,  101/2,  91/2,  10,  9,  8V2 


s  s  1 V  a  : 

Rechnungsbücher   

Pfandbriefzinsen  

Hypotheken  

Steuer-Bürgschaft  

Disagio-Reserve  

Provisions-Reserve. . . 

Accepte  

Depositenzinsen  

Rechn. -Bücher,  Zinsen 
Gewinn  


1870—84;  110,  159,  149, 

8V0,  6V2,  7,  7,  6V2,  7,  8 


509  005  M. 

180193  „ 

75  000  „ 

43  500  r> 

25  917  y, 

60  000  „ 

126  000  y, 

31  755  „ 

9  355  „ 

558  215  - 


128,  1245/8, 


5%  Pfandbriefe:  Ende  1884  in  Umlauf  4  451400  M.  in  Stücken  ä  150,  300,  1500,  3000  M. 
Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli.  Bisherige  Verloosungen  seit  1879  von  December  und  vom  Juni 
per  1.  Juli  und  per  Januar.  Zahlstellen  (ohne  Zeitbeschränkung)  yvie  bei  den  Actien,  ausser- 
dem für  Zinsen  in  Breslau  bei  der  Discontobank  Heimann  &  Co.,  in  Dresden  bei  den  Herren  George 
Meusel  &  Co.,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen  Vereins-Bank,  in  Lübeck  bei  der  Commerz-Bank, 
in  Hamburg  bei  der  Norddeutschen  Bank.  Die  Bank  kündigte  neuerdings  grössere  Posten.  Die  neuen 
Coupons  (Ser.  II)  zu  den  Pfdbr.  Ser.  I  verjähren  3  Jahr  ab  Fälligkeit. 

Cours  in  04,,  excl.  5%  laufende  Zinsen  ult.  1872  —  84:  100=74,  100,  IO2V4,  100,75,  102,f,ff, 
101,ro,  102,50,  104,  104,  105,50,  103,20,  103,80,  100,5o%. 

40/0  Pfandbriefe:  Ende  1884  in  Umlauf  2  638  600  M.  in  Stücken  ä  1000,  500  und  200  M. 
Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli.  Amortisation  je  nach  Verminderung  der  hypothekarischeu 
Unterlage  durch  Verloosung  oder  freihändigen  Ankauf.  Zahlstellen  wie  bei  den  5%  Stücken. 
Im  Juli  1884  an  die  Berliner  Börse  gebracht.   Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult.  1884:  100%. 


Antwerpener  Central -Bank. 

Banque  Centrale  Anversoise  (Soci^t^  anonyme). 
Direction:  Chr.  Horn -Feist;  Paul  Kreglinger,  Proc:  Alfr.  Laurenze. 

Conseil  d'Administration:  Felix  Grisar,  Pr^s. ;  Em.  de  Gottal,  Ad.  Frank,  Otto  Gunther, 
J.  B.  von  der  Becke,  Joh.  Dan.  Fuhrmann  jr. 

College  des  Commissaires:  Jules  Rautenstrauch,  Louis  Weber  de  Treuenfels,  Fran9oi3 
van  Gastel-Gantois,  C.  J.  Bai. 

Concessionirt:  1871.  Neu  constituirt  1877  durch  Auflösung  der  Gesellschaft;  Rückzahlung 
von  9  000  000  Frcs.  an  die  Actionaire  (150  Frcs.  per  Actie) ,  Ueberweisung  von  9  000  000  Eres,  liquider 
Activa  an  eine  neue  Gesellschaft  gleicher  Firma.  Auf  2  alte  Actien  ist  eine  neue  entfallen.  Die 
auf  die  alten  Stücke  ausserdem  rückzuzahleaden  150  Frcs.  sind  gezahlt;  der  Rest  wird  auf  die  aus- 
gestellten bons  de  liquidation  nachgezahlt,  zuerst  auf  Coupons  No.  1  derselben  10  Frcs.  am  15.  August  1880, 
ferner  No.  2  mit  20  Frcs.  ab  20.  April  1881,  No.  3  mit  15  Frcs.  ab  1.  Februar  1882,  No.  4  mit  Frcs. 
ab  ? ;  Nr.  5  mit  12i/o  Frcs.  ab  1.  Novbr.  1884. 

Bei  der  neuen  Gesellschaft 
beträgt  das  Capital  9  000  000  Frcs.  in  Vollactien  ä  300  Frcs.  Commandite:  Frank,  Model  &  Co. 
(Betheiligung  1000  000  Frcs.)  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Anfang  Mai.  Divi- 
dende: Anfang  Mai  bei  der  eigenen  Casse  in  Antwerpen;  in  Berlin  bei  Delbrück,  Leo  &  Co.  und 
Mendelssohn  &  Co.;  in  Köln  bei  Sal.  Oppenheim  jr.  &  Co.  und  bei  dem  Schaalfhausenschen  Bank- 
verein; in  Frankfurt  a.  M.  bei  dem  Frankfurter  Bankverein.  (Die  Deutschen  Stellen  zahlten  1885 
für  18  Frcs.  mit  14  M.  50  Pf.) 

Verdient  wurden  1884  an  Zinsen,  Provision  u.  s.  w.  1019  620  Frcs.  Davon  Unkosten 
202  233  Frcs ;  Abschreibung  auf  Mobilien  1200  Frcs. ;  Zinsenübertrag  62  306  Frcs.  Bleibt  Reingewinn 
753  880  Frcs.  Davon  5%  der  Reserve  37  694  Frcs. ;  4:%  Zinsen  der  Actien  360  000 Frcs. ;  Rest  356  186  Frcs. 
Davon  12%  dem  Administrationsrath  42  742  Frcs.;  31/3%  dem  Kollegium  der  Kommissare  11  872  Frcs.; 
50/0  der  Direction  17  809  Eres.;  2%  Superdividende  180  000  Eres.;  der  Extra-Reserve  103  761  Frcs. 


Activa: 

Cassa,  Bankguthaben  

Wechsel  

Effecten  

Commandite  Franck,  Model  &  Co 

Debitoren   18  388  015 

Immobilien   300  000 

Mobilien   4  800 


Bilanz  pro  1884.  Passiva: 
700  490  Frcs.  \  Capital   9  000  000  Frcs. 


953  528 
292  602 
1  000  000 


I  Creditoren   10  686  984 

I  Accepte   9  565  804  , 

I  Zinsen-Uebertrag   62  306  ^ 

I  Reserve   210  001  „ 

I  Extra-Reserve   360  459  „ 

I  Gewinn   753  880  „ 

Cours  in       excl.  4  0/0  laufende  Zinsen  ab  I.Januar  (100  Frcs.  :=  80  M.)  ult.  1878—1884: 
83,7.'>,  96,2.%  107,  110,  106,  100,  102  0/0.   Der  Dividendenschein  wird  auch  nach  Schluss  des  Jahres  bis 
zur  Zahlung  der  Dividende  mitgeliefert,  1885;  11.  Mai. 
Dividende  1878  —  1884:  6,  6,  6,  6,  6,  4,  6%. 
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Badisclie  Bank  in  Mannheim. 

Direction:  A.  Neustadt,  J.  Speyer;  Rob.  Herrmann,  Subdir. 

Aufsichtsrath:  Consul  Carl  Ladenhurg,  Vors.;  Consul  Commerzienrath  Wilh.  Köster,  Stellv.; 
V.  Dilfene,  Consul  Hartogensis,  L.  Hohenemser,  V.  Lenel,  R.-Anw.  Geissmar  in  Mannheim,  Consul 
A.  Haas,  Consul  R.  Koelle,  Consul  J.  Naegele  in  Karlsruhe.  Concessionirt:  1870.  Das  Noten- 
privileg kann  ah  1891  gekündigt  werden.  Filiale  in  Karlsruhe.  Capital  9  000  000  in  VoUactien 
ä  300  M.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Anfang  April.  Dividende:  ab  1,  Mai 
an  den  eigenen  Cassen  in  Mannheim  und  Karlsruhe,  in  Berlin  hei  der  Disconto- Gesellschaft; 
in  Frankfurt  a.  M.  hei  M.  A.  v.  Rothschild  und  Söhne.    C  oup  on- Ver  j  ähr  un  g:  5  Jahre. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Der  niedere  Zinsfuss  schmälerte  den  Gewinn.  Von  den  Noten  waren 
durchschnittlich  13  218  200  M.  in  Umlauf.  Aus  einer  alten  Forderung  gingen  15  193  M.  ein,  dagegen 
mussten  wegen  einer  Nachforderung  der  Steuerbehörde  ca.  58  000  M.  Steuern  gezahlt  werden. 

Verdient  wurden  1884:  Wechselzinsen  553  744  M.,  Zinsen  im  Effecten  -  Lombard  32  728  M., 
dergl.  im  Waaren-Lombard  2319  M.,  dergl.  auf  discontirte  verlooste  Werthpapiere  310  M.,  Ertrag 
eigener  Effecten  2087  M.,  Zinsen  von  Guthaben,  Provisionen  u.  s.  w.  15  193  M. ,  Gebühren  für  auf- 
bewahrte Depositen  14  961  M.,  Eingang  alter  Forderungen  15  604  M. ,  Summa  649  425  M.  D  a  v  o  n 
Unkosten,  Steuern  168  291  M.,  Depositenzinsen  3499  M.  Reingewinn  incl.  Uebertrag:  477  634  M., 
davon  5  %  Dividende  450  000  M.,  Reserve  12  031  M.,  Tantieme  6015  M.,  Vortrag  9586  M. 


Activa:  Bilanz 

Cassa   5  307  312  M. 

Wechsel   17  844  553  „ 

Lombard   860  214  „ 

Effecten   38  973  „ 

Debitoren   1496  586  „ 

Grundstücke   292  983  „ 

Mohilien   5  540  „ 


pro  1884,  Passiva: 

Capital   9  000  000  M. 

Reserve   1510  024  „ 

Noten  in  Umlauf   14  232  000  „ 

Creditoren   420  433  „ 

Actienrückzahlung   2100  „ 

Depositen   203  922  „ 

Gewinn   477  634  „ 


Cours  der  Actien  in  %  mit  4^0  laufenden  Zinsen  ult.  1870  —  1384:  103i/.>,  122V-.,  116,  114V«, 
III,  103,70,103,  104,r,(),  102,8),  106,25,  108,2ö,  116,  120,:^  118,5o,  119,2r,o/o. 

Dividende  1871—1884;  5,  6,  7,  ö^/a,  5V4,  4,  4V2,  5,  41/2,  5'/ö,         ^Va^  ^^V'i  5%. 


Bank  des  Berliner  Cassen- Vereins. 

Direction:  Regierungsratli  Hoppenstedt. 

Ver w. -Rath:  Geh.  Comm.-Rath  Delbrück,  Geh.  Comm.-Rath  Fz.  Arndt,  Julius  Bleichröder, 
Gustav  Güterbock,  Geh.  Commerzienrath  F.  Mendelssohn  (Vors.),  Ed.  Riess  (Stellv.),  Ernst  Mendelssohn- 
Bartholdy,  Geh.  Comraerz.-Rath  Fr.  Gelpcke,  Herrm.  Friedländer. 

Ausschuss:  Emil  Hecker,  Edmund  Helfft,  Rieh.  Hardt,  Geh.  Reg.-Rath  a.  D.  Dülberg,  Hugo 
Oppenheim,  Herrn.  Wallich,  Hans  v.  Bleichröder,  Justizr,  Winterfeldt, 

Errichtet  1850  mit  Notenprivilegium,  das  später  aufgegeben  worden  ist.  Die  Bank  ist 
namentlich  ein  Abrechnungs-Institut  der  Berliner  Firmen,  betreibt  aber  auch  Wechseldiscontirungen 
und  Lombardgeschäfte  zur  Anlegung  der  eigenen  und  der  im  Giroverkehr  überwiesenen  fremden 
Mittel.  In  den  ersten  Monaten  von  1882  errichtete  die  Bank  das  Effecten -Giro -Depot.  Actien- 
Capital,  vordem  3  000  000  M.  in  vollgezahlten  Actien  ä  3000  M.  Seit  Anfang  1883:  9  000  000  M. 
(Ende  1882  unternahm  nämlich  die  Reichsbank  in  erweiterter  Concurrenz  gegen  den  Cassenverein 
die  Errichtung  eines  Clearinghouse,  Um  berechtigten  Wünschen  der  Kundschaft  nach  Gewährung 
grösserer  Darlehen  entgegenzukommen,  bescbloss  der  Cassenverein,  das  Capital  auf  15  000  000  M. 
zu  erhöhen.  Vor  der  Hand  fand  allerdings  nur  die  Ausgabe  von  6  000  000  M.  statt.)  Die  neuen  An- 
theile  erhielten  pro  1883  die  Hälfte  der  Dividende. 

Gen.- Vers.:  Mitte  Februar.  Dividendenzahlung:  gleichzeitig  bei  der  eigenen  Casse. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.    Coupon- Verjährung:  4  Jahr  nach  Fälligkeitsjahr. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Die  geschäftliche  Thätigkeit  war  fast  überall  reger,  doch  schmälerte 
niederer  Zins  den  Gewinn.  Am  Giro-Effecten-Depot  nelimen  87  Firmen  theil,  darunter  fast  alle  be- 
deutenderen des  Platzes,  doch  werden  die  Unkosten  dieser  Branche  noch  immer  nicht  gedeckt. 

Verdient  wurden  1884:  Zinsen  auf  Wechsel  271  676  M.,  Zinsen  auf  Lombard-Darlehen  u.  s.  w 
367  181  M.,  Incasso-Gebühren  für  die  Uitimo-Einlieferungen  u.  s.  w.  69  151  M.,  Vortrag  5  595  M.  u.  s.  w. 
Summa  715  344  M.  Davon  Unkosten  177  675  M.,  Abschreibung  auf  Grundstück  710  M.,  Beamten- 
Unterstützungs-Fonds  5000  M.,  Vortrag  5362  M.,  Reingewinn  526  595  M.,  Tantieme  31  595  M.,  5^/-'  % 
Dividende  495  000  M. 

Activa:  Bilanzpro 
Platz-Wechsel   4  572  561  M. 


Passiva: 


Deutsche 
Discontirte  Effecten  . 
Reichs-Schatz-Anw.. . 
Effecten 


1284  092 
125  464 
500  000 
42  709 

Lombard   11922  200 

Zinsen  und  Erträge,  rückst.  159  655 
Giro-Conto,  noch  z.  verrechn.    1  823  474 

Cassa   10  886  810 

Grundstück   345  000 


1884. 

Capital   9  000  000  M. 

Reserve   1  350  000  „ 

Creditoren   20  703  413  „ 


Beamten  -  Unterstütz.  -  Fonds 
Unkosten,  zu  berichtigen . 

Tantieme  

Vortrag  

Alte  Dividende  

Dividende  


25  928 
44  206 
31595 
11658 
165 
495  000 
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Der  Cours  (in  Procenten  mit  4%  laufenden  Zinsen)  betrug  ult.  1870—1884:  180,  225,  310, 
302,  289,  190,  167,75,  146,5o,  140,  168,5o,  170,50,  209,50,  206,50,  130,  133  o/o- 

Dividende  1870-1884:  8%,  12,  12%  29,  191/5,  H'/io,  lOVn.  Ö^/^o,  S^Vio,  8V,o,  9«/,o,  IOV4,  10%. 
5Vi  Üunge  23/4),  51/2% 


Bank  für  Rheinland  und  Westphalen  in  Köln. 

Direction:  Leopold  Sure'n. 

Aufsichtsrath:  Justizrath  G.  Fay,  W.  von  Recklinghausen,  B.  Arons,  Comm.-Kath  W.  von 
Born,  R.  Eberle,  L.  Fischer. 

Errichtet  1871.  Capital:  reducirt  auf  4350000  M.  in  Actien  ä  300  M.,  früher  15000000  M., 
dann  8  700  000  M.  Um  von  letzterer  Summe  auf  4  350  000  M.  zu  gelangen,  wurden  ab  Juni  1881  die 
Actien  an  der  eigenen  Gasse  oder  bei  Gebrüder  Arons  und  Delbrück,  Leo  &  Co.  in  Berlin  von  600 
auf  300  M.  abgestempelt.  Gen. -Vers.:  Ende  April.  Dividende:  nach  der  Gen.-Vers.,  für  etwa 
11/3  Monat  bei  der  eigenen  Casse  in  Köln,  bei  Gebrüder  Arons  und  Delbrück,  Leo  &  Co.  in  Berlin, 
für  längere  Zeit  nur  in  Köln.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Das  Geschäft  entwickelte  sich  ruhig  und  regelmässig.  Das  Conto  für 
industrielle  Betheiligungen  ist  nahezu  unverändert.  Die  Glashütte  in  Stolberg  zahlte  abenuals  5%. 
Auf  Immobilien-Conto  fanden  einige  Veränderungen,  Käufe  und  Verkäufe,  statt.  Grössere  Verkäufe 
haben  sich  noch  nicht  bewerkstelligen  lassen.  Die  sehr  ermässigten  Vorschüsse  auf  dem  Conto  für 
Grundstücks-Consortien  dürften  bald  gänzlich  abgewickelt  werden. 

Verdient  wurden  1884:  Zinsen  54  656  M.,  Wechsel  24  772  M.,  Immobilien  30  758  M.,  Provision 
19  277  M.,  Effecten  66  386  M.,  industr.  Betheiligungen  32  000  M. ,  Reports  29  106  M.,  Coupons  54  M. 
u.  s.  w..  Summa  257  850  M. 

Davon  Unkosten  28  525  M ,  Porto  u.  s.  w.  499  M.,  Processkosten  1301  M.,  Reingev/inn  227  525  M. 
Davon  Dividende  5%  217  500  M.,  Tantiemen  u.  s.  w.  9143  M.,  Vortrag  882  M. 


A  c  t  i  va : 

Immobilien   1  099  582  M. 

( abzügl.  Hypotheken .  749  701  „) 

Mobilien   1500  „ 

Cassa,  Coupons   63  236  „ 

Wechsel   495  214  „ 

Reports   787  777  „ 

Effecten   827  114  „ 


Bilanz 


1884. 

702  000  M. 


pro 

Beth.  industr.  Unt. 
Grundstück  -  Cons.- 

Conto   144  528 

Hypotheken   597  327 

Debitoren    1335  819 


Passiva: 


Capital  

Reserve  

Aval-Conto  

Depositen  

Dividende,  alte  . 

Accepte  

Creditoren  

Reingewinn ...  . 


4  350  000  M. 
435  000  „ 
82  200  „ 
6  165  , 
2  227  „ 
550  066  „ 
51  034  „ 
227  525  „ 


Cours  in  o/^,  excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult.  1871—1883:  100V->,  103,  64V>,  697/3,  62,5o,  53,50, 
25,  23,  35,  38,50,  38,90,  36,50,  —  %.  Cours  der  convertirten  Actien  ebenso  ült.  1882-1884:  77, 
81,  83,75%.   Alte  Actien  sind  mit  Talon  zu  liefern. 

Dividende  1872—1884:  6V2,  0,  4,  3,  2,  0,  0,  0,  3,  4,  41/2,  ^V^,  5  0/0. 


Bank  für  Sprit-  nnd  Prodnkten-Handel  (Wrede)  in  Berlin. 

Direction:  P.  Wartenberger,  Zadeck,  Grosse,  A.  Brückmann. 

Aufsichtsrath:  Dr.  jur.  Loewenfeld,  Vors.;  Emil  Treitel,  Max  Sabersky,  Herm.  Richter, 
Wilh.  Titel. 

Errichtet  1872  mit  Spritfabriken  in  Berlin  und  Oschersleben.  Capital:  Vordem  6  000  000  M. 
in  10  000  Actien  ä  600  M.  Die  Gen.-Vers.  von  1884  beschloss  1666  St.  ä  600  M.  =  999  600  M.  eigene 
Actien  zu  höchstens  79V'>  %  zurückzukaufen.  Bei  der  Submission  im  Mai  1884  wurden  die  Actien 
ä  77,90  erworben.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  bis  Ende  April.  Dividende 
spätestens  1.  Juli;  1885:  Mitte  April  an  der  eigenen  Casse.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach 
Fälligkeitsjahr. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Die  Bemühungen,  den  Absatz  zu  heben,  blieben  für  das  Berliner 
Etablissement  nicht  ohne  Erfolg.  Das  Ergebniss  war  dennoch  nur  relativ  günstig,  denn  die  franzö- 
sische Sprit-Industrie  macht  unter  dem  Schutzzoll  Fortscliritte  und  Verordnungen  der  französischen 
und  englischen  Regierung  haben  das  Quantum  des  zollfreien  Alkoholgehalts  im  Wein  herabgesetzt. 
Hierzu  kam  die  erdrückende  Coucurrenz  der  Hamburger,  mit  russischem  Spiritus  arbeitenden  Sprit- 
Fabriken.  Die  Oscherslebener  Filiale  ist  an  dem  Falliment  des  Oberamtmann  Lücke  betheiligt,  ebenso 
bei  dem  Moratorium  für  die  Strauss'schen  Firmen.    Grosse  Reserven  wurden  deshalb  gelegt. 

Verdient  wurden  1884  an  Waaren  829  366  M.,  Commissionen  3092  M.,  Zinsen  33  577  M., 
Miethe  4525  M.  u.  s.  w.,  in  Summa  872  936  M.  Davon  Amortisationen  58  974  M.,  Assecuranz  17166  M., 
Unkosten  aller  Art  417  593  M.,  Hypothekenzinsen  11573  M.,  Absehreibung  auf  Fastagen  21285  M., 
Reserve  für  Dubiose  und  Debitoren  174  925  M. ,  Reingewinn  171418  M.  Davon  Reserve  8452  M., 
Tantiemen  23  243  M.,  2V4%  Dividende  135  000  M.  u.  s.  w. 
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^      ,  ,    ^                                          Bilanz  pro  1884. 
Grnndst.,  Gebäude. .  3  108  260  M,  |  Debitoren   1  793  766  M. 


Utensilien   446  331 

Pferde,  Wagen   33  856  ^ 

Wechsel   239  564  „ 

Cassa   58  650  „ 

Waaren   1  317  711  „ 

Fastage  u.  Säcke  ...     153  384  „ 


Pferdehaltungs-Conto    1 451 

Materialien   10  998 

Assecuranz   19  025 

Kgl.  Steueramt   179  233  . 


Passiva 
Capital,  Ende  1884  . 

Reserve  

Hypothek  

Dividenden  

Reserve  für  Dubiosen 

Creditoren  

Gewinn 


Cours  in  %  excl.  4 o/^  laufende  Zinsen,  ult.  1872— 1884  -  8^  a7- 
44,60,  51,50,  48,25,  67,50,  79,3o,  75,8o,  65,4o%.  '     '  ^^  '"^ 

Dividende  1872-1884:  7,  6,  71/2,  7,  6V4,  3,  3,  22/3,  23/^,  51/6,  ÖVs,  4,  2V4O/0. 


6  000  (XK)  M. 
219  938  « 
229  100  „ 

865  ; 

191  658  , 
549  152  - 
171  418  , 

,30,  59,90,  46, 


Barmer  Bank-Verein  Hinsberg,  Fisclier  &  Co. 

Commandit-Gesellschaft  auf  Actien  in  Barmeo. 

Persönlich  haftende  Gesellschafter:  G.  A.  Fischer,  M.  Hinsberg,  Hermann  Fischer 
Aufsich tsrath:  Hemr.  Heegmann  (Präs.),  Carl  Siebel  (Vicepräs.),  Alli  Braun    Ew  Car^n 
?«w  u  ^°f?^'^  Car  Goldenberg  Otto  Jäger,  H.  v.  Lohr,  Alle  in  Barmen,  F.  M^rkens  H  Stefn  rSS^ 
anwalt  a.  D.  Robert  Esser  IL,  diese  in  Köln,  Geh.  Reg.-Rath  Bredt  in  Honnef.       '  ' 
Vollanfheilen  a  fiOO  M   >  p  f  ^  T  f  ^»^1-  120  200  M.  Einl.  der  persönlich  Haftenden)  in 

Mul!  MH      1.  •  •   ^««c^^a^^tsj  ah r:  Kalenderjahr.    Gen.-Vers.:  Mitte  März  Dividende- 

Mitte  März  bei  der  eigenen  Gasse  in  Barmen,  Delbrück,  Leo  &  Co.  und  Fischer  &  Co  in  Berlin 

i'  Jun'^'ntln  B^rmek.'-  "  ^  ^^^^  -  ETbTrffld":'- Nach'dem' 

«r.^oi^.u''"  ^V'^^V'^iH^^--^;  der  Barmer  Industrie  hat  die  allmälige  Wendung  7um  Besseren 
angehalten;  doch  schmälerte  niederer  Zins  den  Gewinn.  Nur  kleine  Verluste  trafen  die  Bank  auf 
Delcredere-Conto  wurden  vom  Gewinn  10  000  M.  gebracht  ' 
20fimVT^^5»ri^^.^A9«''^7?M^^®t.*  Provision  166  045  M.,  Valuten  45  811  M.,  Zinsen  414  653  M.,  Vortrag 
SS"'m  n  ^^^K^}^-  r.^VI'  ^"'kosten  123372  M.,  Delcredere-Conto  10000  M  Rein^ew  nn 
490  199  M.     Davon  51/2%  Dividende  441650  M..  Reserve  26  277  M..  Tantiemen  20  228  M  Vor^^^^^^ 


51/2%  Dividende  441650  M.,  Reserve  26  277  M 

7044  M. 

Activa:  Bilanz  pro  1884. 

Cassa   217  445  M. 

Reichsbank-Giro-Conto   101  978 

Banquier-Guthaben   2  447  531  " 

Wechsel   4  536  652  l 

Effecten   1285  707  „ 

Debitoren   6  620 109  „ 

Immobilien   633  698  „ 

Mobilien  u.  s.  w   11  829  „ 


Passiva: 

Actien-Capital   7  909  800  M. 

Einl.  der  pers.  haft.  Gesellsch.    120  200 
Creditoren  incl.  Delcr.-Conto  3  312  656  " 

Depositen    1  126  311  " 

Accepte    2  512  379  l 

Dividende,  alte  und  neue  . . .    444  458 

Reserve    422 103 

Vortrag   7  044 


79,.,8?,Ä0Ä^^^^^^^  fo^\%);  ^^^V.  124Vs,  793/,,  93V2,  80,;  83, 

Dividende  1870-1883:  6,  71/3,  9,  0,  3,  0,  21/2,  4,  41/2  6V2,  6V2,  41/2,  6,  6,  51/2%. 


Basler  Bankverein. 

Direction:  Haefelfinger,  Schüep. 
TT  T   \^l^^l^''lV\?,^^''  in  ^Valluf  a.  Rh.,  Louis  Ritter  von  Marx  in  Frankfurt  a.  M 

^""x^^'^^A^^^''^^  n\^-^'l^^  A  Schlumberger-Ehinger  in  Basel,  Ed.  Zahn-Rognon  in  Base 
n'^*"^      Frankfurt  a.  M.,  J.  J.  Schuster-Burckhardt  in  Basel  (Präl),  Fr.  Riggen 
bach-Stehlin  in  Basel,  Consul  Haas  in  Karlsruhe,  Samuel  Dreyfus-Neumann,  Em.  Passavant-Allemf  ndi 
und  Carl  Luscher- Streckeisen,  diese  drei  in  Basel  ao^avint  Anemdimi 

Hi-?^'"nnL*nn*J^'^-  Capital:  12  000  000  Frcs.  nominal  in  Vollactien  ä  500  Frcs.,  davon  nicht 
emittirt  4  000  000  Frcs.  Gen.-Vers.  Ende  März.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Dividende 
im  April  bei  der  eigenen  Casse,  in  Frankfurt  a.  M.  zum  Tagescours  beim  Frankfurter  Bankverein 
Coupon -Verjährung  o  Jahre  nach  Fälligkeit  ^.luji  verein 

r90^nnn''FJ«^'T^o'w  KL^  ^^f^^l  ?.Fn'nS*^"  Gestehen  in  ca.  555  000  Frcs.  div.  Bankactien 
(205  000  Frcs  Basler  Depositenbank,  165  000  Frcs.  Schweiz.  Eisenbahnbank  u.  s.  w.):  79600  Frcs 
/onßSÄ  cf^l'  ^-^^r  ^/'^'.V'''^o"Ä'n'^'Si^^5  6  760  Frcs.  diverse  Actien;  993  671  Frcs.  Bahn-Oblig.* 
(208  600  Frcs.  Schweiz.  Centralb. ;  255 400  Frcs.  Bern.  Jurabahn,  251000F;cs.  Gotthard,  132 600  Frei 
Schweizer  Nordostbahn  u  s.w.);  809120  Frcs.  Staats-  und  Gemeinde- Anleihe,  darunter  kleinere  Be- 
trage von  Türken;  145  333  Frcs  Bank-Oblig.;  211395  Frcs.  ind.  Oblig.  und  8287  Frcs.  div  OblTg 
Wir.f.y^''  älteren  Syndicats-Geschäften  sind  1884  liquidirt:  Seroische  Bahn-Actien;  4=%  Stadt 
Winterthur-Anleihe;  unerledigt  blieben:  Actien  Gaz  de  Bucharest  und  4  0/0  Gotthard  -  Anleihe  Von 
ZlTo^i  Tr'^^l'  ^^""7  ^^"^  betheiligt,  sind  a.  bis  Jahresschluss  erledigt:  Garantie- 
feyndicat  für  Actien-Begebung  der  Brauerei  zur  Hoffnung  in  Schiltigheim ;  40/0  Anleihe  der  Kronpr 
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Rudolf-Bahn;  4%  Anleihe  der  Schweiz.  Centraibahn;  4%  Panama- Anleihe;  Serbische  Itente  und 
Serbisclie  5%  Hyp.-Oblig. ;  b.  in  1885  ganz  oder  theilweise  erledigt:  Anleihe  der  Franz  Josefsbahn; 
4%  Anleihe  von  Norwegen;  3%  Portug.  Anleihe;  A%  Präm. -Anleihe  Ung.  Hyp.-Bank;  3%  Anleihe 
der  Bahn  Est  Algerien;  4V2%  Anl.  eines  industr.  Etabl.  in  Bregenz;  4^2%  Oblig.  der  Soc.  de  navi- 
gation  et  de  chera.  de  fer  du  lac  de  Lugano;  41/2%  Anleihe  der  Ges.  für  ehem.  Industrie  in  Basel; 
c.  ganz  unerledigt  bei  Berichterstattung:  Syndikat  der  Pachtung  der  Italien.  Bahnen  (Möditenanee) ; 
4%  Anleihe  der  Schweiz.  Centralb. 

Verdient  wurden  1884  an  Effecten  343  075  Eres.,  Wechsel  287  245  Eres.,  aus  Conto -Corrent 
242  289  Eres.,  Coupons,  Münzen  etc.  8263  Eres.,  Consortial-  und  Syndicats-Geschäfte  127  716  Eres., 
Vortrag  108  734  Eres.,  31ietho  4875  Eres.  Summa  1  122  199  Eres.  Davon:  Unkosten  136  921  Eres., 
Abschreibungen  auf  Liegenschaft  2829  Eres.;  Reingewinn  982 449  Eres.  Davon:  8%Divid.  auf 
8  000  000  Eres.:  640  000  Eres.,  Reserve  29  685  Eres.,  Tantieme  118  428  Eres.,  Res.  für  Abschrbg.  auf 
Bankgebäude  u.  s.  w.  50  000  Eres.,  Vortrag  144  335  Eres. 


A  c  t  i  V  a : 


5  i  1  a  n  z  pro  1884. 


Passiva: 


Nicht  emittirte  Actien   4  000  000  Eres. 

Cassa   659  220  „ 

Wechsel   5  022  734  „ 

Debitoren   2112  940  „ 

Lombard   11  251  122  „ 

Effecten   2  876  103  „ 

Consortial- und  Syndicats-Conto  111350  „ 

Grundstück   138  619  „ 

Mobiliar   29  988 

Neubauten   480  778 


Capital   12 

Reserve  

Special-Reserve    1 

Reserve  für  Neubauten  

Alte  Dividenden  

Dividende  1884  

Tantieme  

Tratten,  Accepte   1 

Creditoren   11 

Vortrag 


000  000  Eres. 

300  000  „ 

000  000  , 

50  000  r, 

1  700  „ 

640  000  „ 

118  428  , 

366  222  ^ 

062  169  , 
144  335 


Neubauten   480  778    „      |     Vortrag   144  335  „ 

Co  Urs  in  %  excl.  4  o/^  laufende  Zinsen  (100  Eres  rr:  80  M.)  ab  I.Januar;  ult.  1872—1884: 
104-'/8,  891/4,  86^/4,  87,  90,  61,20,  75,  114,  149,5o,  195,  142,.%,  121,  146  o/q.  Der  Dividendenschein  wird 
bis  zum  Zahltag  mitgeliefert. 

Dividende  1872—1884:  5,29,  0,  5,  4,  4,  3,  41/.,,  8,  10,  10,  8,  7,  8%. 


Bayerische  Handelsbank. 

Direction:  Heinrich  Grau,  L.  Levyn,  E.  Stein. 

Verwaltungsrath:  K.  Giaf  v.  Moy,  Präs.,  Consul  J.  E.  Ruederer,  Vicepräs.,  K.  Bronberger, 
J.  M.  Gerdeissen,  Comm.-Rath  A.  Hertel,  Comm.-Rath  M.  P.  Kirchdoerfer,  G.  Obermayer. 

Capital:  ab  1882:  22  516  Vollactien  ä  342  M.  86  Pf.,  7484  Actien  mit  60  0/0  (205,7i  M.)  Ein- 
zahlung; Summa  9259369 M.  (Pro  1881  nur  7  268500  M.  dividendeberechtigt.)  Geschäftsjahr: 
Kalenderjahr.  General-Versammlung:  Ende  März.  Dividende:  Die  Bank  zahlt  in  Zukunft 
nur  Jahres-Dividende;  bis  1885  aber  wurden  gewährt  4%  Zinsen  Mitte December,  die  Super-Dividende: 
ab  1.  Juli  in  München  durch  die  Wechselstube  der  Gesellschaft,  in  Berlin  bei  Jacob  Landau  und  Robert 
AVarschauer  &  Co.,  in  Erankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Die  Umsätze  stiegen  und  die  Gewinne,  namentlich  aber  die  der  Boden- 
Credit-Bank,  Die  EfFectenbestände  enthalten  fast  lediglich  festverz.  Papiere.  Die  Boden-Credit-Anstalt 
erwarb  11  604 845  M.  neuer  Hypotheken,  ihre  Darlehen  fallen  zumeist  auf  die  Stadt  München.  Von 
den  Pfdbrf.  sind  994  300  M.  zu  4V2%  (per  Mitte  1885  gekündigt)  und  34  556  000  M.  zu  40/^  verzinslich. 
Die  Anstalt  war  an  31  Subhastationen  betheiligt  und  erwarb  7  Anwesen,  verkaufte  aber  den  ge- 
dämmten Besitz  (theilweise  in  1885)  bis  auf  ein  kleines  Object.  (Ausserdem  sind  das  eigene  Bank- 
gebäude und  das  der  ehemaligen  Erankfurter  Eiliale  vorhanden.) 

Verdient  wurden  1884:  An  Wechseln  68 471  M.,  Effecten  199  145 M.,  Zinsen-Saldo  244  186 M., 
Provision  104  840  M.,  im  Bodencredit-Geschäft  235  934  M.,  an  der  Wechselstube  21  656  M:.  Diverse 
17  099  M.,  Lagerhaus  36  442  M.,  Vortrag  10  667  M.    Summa  938  443  M.    Davon:  Unkosten  130  576  M. 

Reingewinn:  807  866  M.,  davon  zur  Dotirung  der  Special -Reserve  und  Tilgung  des  Disagio 
der  Bodencreditanstalt  47  186  M.,  Abschreibung  aufMobilien  und  Bankgebäude  6984  M.,  Abschreibung 
auf  Lagerhaus  28  935  M.,  61/3%  Zinsen  und  Superdividende  auf  9  259  369  M.  Capital:  586 33S  M., 
Tantiemen  29100  M.,  Reservefonds  34  804  M.,  Beamten-Pensionsanstalt  6000  M.,  Vortrag  50  516  M. 


Activa:  Bilanz 

Cassa   1 161216  M. 

Wechsel   2  042  607  „ 

Effecten  (eig.Pfandbr.  1141 080  M.)  3  015  786  „ 

Effecten  in  Prolongation   688  298  „ 

Lombard   264  530  „ 

Mobilien   11  998  „ 

Bankgebäude   578  430  „ 

Haus  in  Erankfurt   127  000  „ 

Lagerhaus  in  Haidhausen    700  000  „ 

Debitores   7  739  153  „ 

Bodencredit- Anstalt,  Gewinn  . . .  235  934  „ 

Lagerhaus,  Gewinn    36  442  „ 


pro  1884.  Passiva: 

Capital,  eingezahlt   9  259  369  M. 

Reserve   594  482  „ 

Dividenden-Reserve   150  000  „ 

Tratten   2  890  911  „ 

Pensionsfonds,  Bestand  in  Baar  .  655  „ 

Dividenden,  alte    3  236  , 

Check-Conto   689  253  „ 

Creditores  (incl.  200  000  M.  für 

zweifelhafte  Eorderungenj   860  652  „ 

Bodencredit-Anstalt   1344  969  „ 

Gewinn   807  866  ^ 
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Activa:     Bilanz  der  Bodencredit-Anstalt  pro  1884.  Passiva 


Capital   3Ö  389  591 

Immobilien   92  202 

Eückstands-Conto   34  389 

EiFecten  der  Reserve   160  659 

Stempel   2  100 

Bayer,  Handelsbank    1344  969 

Pfandbrief-Anfertigung   8  366 

Vortrag    263  681 


Pfandbriefe   35  550  300  M. 

Desgl.,  verlooste   886  800  „ 

Coupons,  verfallene    651138 

Reserve  154  982  M. 

ab  Pfdbrf.-Disagio  . .  135  822  „  19  160  „ 

Auszahlungs-Conto    952  627  „ 

Erträgniss   235  934  - 


Der  Cours  der  Aetien  verstand  sich  früher  für  Stücke  von  200  fl.  Südd.  W.,  auf  welche  60% 
lAo^^^o  ^  Abrechnung  von  40 '»o  für  fehlende  Einzahlung;  er  betrug  ult.  1879—1881  • 

109,  113,75  126,50  o/o.  Ausserdem  4  o/o  laufende  Zinsen  auf  die  Einzahlung  ab  I.Januar  -  Neuer- 
120^1lTo5  iVo/  ^^"^^^^^^^^  ^^^^^^  ^"^"^^^  in  %  mit  4o/o  laufenden  Zinsen  ult.  1882-1884 : 

Dividende  1878—1884:  6,  6V2,  7,  7,  6V3,  6Va,  6V3  %• 

Bergisch-Märkisclie  Bank  in  Elberfeld. 

Direction;  Gust.  Hueck  und  Georg  Marx  in  Elberfeld,  C.  G.  A.  Goldammer  in  Düsseldorf. 
A  AT    ;  ^  ^  ^      ^  "  g  s  r  a  t  h ;  Comraerzienrath  G.  Gebhard,  Vors.,  G.  Platzhoff,  Commerzienrath  W.  Simons, 
U.  ^euhaus,  f  r.  V.  fechennis,  Commerzienrath  Schniewind,  Alle  in  Elberfeld,  Commerzienrath  R.  Weyer- 
mann  in  Leichlingen  Lmil  Blank  und  Fr.  v.  Eynern,  Beide  in  Barmen,  Commerzienrath  W.  Colsman 
in  Langenberg,  Ed.  de  Weerth  in  Düsseldorf. 

Capital:  seit  März  1885  nominell  15000000  M.  in  Actien  ä  600  M.,  künftig  auch  ä  1200  M. 
?onn  nnr^r^^'^??-^??  ^I'  "J  "^"^j}^^^',^^  ^  ^00  M.  Die  Gen. -Vers,  von  1885  beschl?ss  Begebung  von 
4  200  000  M.  a  110%,  die  den  Gründern  und  den  alten  Actionairen  ä  115  0/0  (das  Agio  der  Relerve) 
im  April  1885  zur  Verfügung  gestellt  wurden.  Die  nicht  übernommenen  Stücke  (ca.  10%)  bezog 
zu  diesem  Cours  em  Consortiura.     Einzahlung  der  neuen  Actien  allmälig  in  1885,  für  welches  Jahr 

*  ^  •^^"o^.^  .  ^^^1  Dividende  theilnehmen.  Zunächst  ist  auf  die  neuen  Actien  im 
April  1885  das  Agio  von  15  0/,  und  25  %  eingezahlt.  Weiter  einberufen  15  0/0  zum  10.  Juni  und  je 
200/0  zum  lo.  September,  15.  Nov.  und  31.  December  1885.  Die  vorherige  Emission  von  3  600  000  M 
ward  1880  bis  1884  allOV,— 1171/2  (Agio  der  Reserve)  begeben;  dividendeberechtigt  waren  in  Folge 
dessen  1883:  9  600000  M.  und  erst  1884  das  damals  volle  Actien-Capital  von  10  800  000  M 

•  begründet  1872  Filiale  in  Düsseldorf.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.: 
im  Mäi;^.  Dividende:  ab  Anfang  Mai  bei  den  eigenen  Cassen  in  Düsseldorf  und  Elberfeld,  in 
Berlin  bei  der  Disconto-Gesellschaft,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne,  in  Köln  bei 
Sal.  Oppenheim  jr.  .%  Co.    Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeitsjahr. 

Aus  Bericht  pro  1884:    Das  Geschäft  entwickelte  sich  günstig;  namentlich  entstand  ein 
ausserord    Gewinn  an  La  Plata  Bank-Actien.    In  Düsseldorf  wurde  ein  Grundstück  erworben  und 
aut  demselben  der  Bau  eines  Bankgebäudes  begonnen,  der  der  Vollendung  entgegengeht.    Die  ge- 
Zahlungen  figuriren  noch  auf  Debitoren-Conto.    Das  alte  Haus  ist  per  Freiwerden  zu 
90  000  M.,  dem  Bilanzpreis,  verkauft. 

K^.c  J^o^^^^*  wurden  1884:  Zinsen  813065  M.,  Provision  499 219  M.,  Effecten  135  794  M.,  Vortrag 
5542  M.,  Summa  1  453  620  M.  '  »  o 

r.^r.^^'^V^  Unkosten  323  097  M.,  Steuern  77  316  M.,  Verluste  auf  Debitoren  60  000  31,  Pensionsfonds 
15000  M.  Reserve  33520  M.,  Tantieme  67  040  M.,  7V-,%  Dividende  auf  10800000  M.:  810  000  M., 
Vortrag  67  646  M. 

,    ,              Activa:               Bilanz  pro  188i.  Passiva: 
^ec^l^l  •  •  •  •   10  502  262  M.   |     Capital   10  800  000  M. 


Fremde  Wechsel   947  664 

Cassa,  Coupons,  Reichsbank   1  281  086 

Banquierguthaben   2  349  724 

Debitoren   26  823  416 

Effecten   244  848 

Grundstücke   .'  ]  726  395 

Mobilien   7  77(5 


Reserve   1  004  432 

Creditoren   11  320  778  „ 

Depositen   3  457  404  „ 

Tratten,  Accepte   15  388  988  „ 

Beamten-Pensions-Casse   31  024  „ 

Dividende   810  000  „ 

Desgl.,  alte   2  900  „ 

Vortrag   67  646  „ 

-.r.rP^^^^^  ^%  laufende  Zinsen,  ult.  1872  —  1884:  lOöV«.  80,  82,  72,  78,ia,  80 50 

iS,  lOijSX),  111,30,  117,50,  115,00,  122,  123,.'M)0/o.    Junge  Actien  bisher  nicht  notirt. 
Dividende  1872-1884:  6,  4,  0,  F/ig-  3,  4,  6,  O^/.^,  7,  6-^/3,  71/3,  71/3,  71/2%. 


Berliner  Handels -Gesellschaft. 

Commandit-Gesellschaft  auf  Actien. 
Geschäfts-Inhaber:  Carl  Fürstenberg,  Herm.  Rosenberg,  Justizrath  Winterfeldt.  Auf- 
sichtsrath: Baron  J.  V.  Born,  Vorsitzender;  Ministerial-Director  a.  D.  Weishaupt,  Stellvertreter; 
Geh.  Coram.-Rath  Schwartzkopft",  Geh.  Ober-Reg.-Rath  a.  D.  Windhorn,  Banquier  Wm.  Zwicker,  Banquier 
L.  Gradenwitz,  J.  Loewe  (Ludw.  Loewe  &  Co.),  Geh.  Finanzrath  a.  D.  Schwaniz,  Banquier  S.  Bora 
Commerz.-Rath  Anton  Wolff,  Banquier  Heidenreich,  Geh.  Reg.-Rath  a.  D,  W.  Simon,  Alle  in  Berlin; 
Gen.-Cons.  Rosencrantz  in  Dresden,  Herm.  Raffalovich  in  Paris. 
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Capital:  20  000  000 M.  in  voUgezahlten  Antlieilycheinen  i  500 M.  seit  Greueral-Versaramlung  vorn 
11.  November  1882.  (Einzelne  alte  Stücke,  nicht  reducirt,  auf  500  M.  lautend,  im  wirklichen  Antheil 
von  333V3  M.,  sind  noch  in  Umlauf.)  Die  Verwaltung  ist  zur  Erhöhung  des  Capitals  bis  30000000  M. 
befugt.  Diese  Emissionen  werden  den  alten  Besitzern  angeboten.  Ueber  weitere  Erhöhungen  des 
Capitals  beschliesst  die  General-Versammlung. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  G  e  n  e  r  a  1  -  V  e  r  s  a  m  ra  1  u  n  g  im  März.  Dividende  ab  Ende 
März  an  der  eigenen  Casse,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen  Effecten-  und  Wechselbank,  Ham- 
burg bei  Norddeutscher  Bank,  Köln  bei  Sal.  Oppenheim  jr.  «fe  Co.,  Magdeburg  bei  F.  A.  Neubauer, 
Stettin  bei  Wm.  Schlutow,  Stuttgart  bei  der  Königl.  Württemberg.  Hofbank. —  Die  Actien  sind  nur 
lieferbar  mit  Stempel  für  alle  Cessionen,  auch  für  die  in  blanco  vollzogenen. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Das  Geschäft  gewann  wesentlich  an  Ausdehnung  unter  Steigerung  der 
Erträgnisse.  Die  Provisionen  sind  etwa  verdoppelt,  nur  der  niedere  Zins  wirkte  ungünstig,  doch 
verhalf  er  andererseits  dem  Verkehr  und  den  Emissionen  fest  verzinslicher  Anlage- Werthe  zu  grossen 
Erfolgen.  — ■  Die  eigenen  Effecten  bestanden  Ende  1884  in  Fonds  u.  s.  w.  159  932  M.,  Bahnpapiere 
374  606  M.,  Bank-  und  Industrie -Papiere,  einschl.  Tiederhall  Kuxe,  Gesellsch.  Alt -Moabit,  Deutsch- 
russische Naphtha-lraport-Ges.  921391  M  —  Die  Bank  nahm  an  folgenden  Emissionen  Tlieil:  Oblig. 
der  Dessauer  Gas-Ges.;  St  Louis  &  St.  Francisco  Bonds;  0%  Anleihe  der  Gesellsch.  Gebr.  Nobel  in 
Petersburg  (mit  der  Disconto-Ges.);  Wiesbadener  Anleihe;  Serbische  Rente  und  Serbische  Eisenbahn- 
Hyp. -Oblig.  (beide  mit  Mendelssohn  &  Co.,  Rob.  Warschauer  &  Co.  u.  s.  w.);  Lemberg  -  Czernowitz 
Prior,  (mit  etwa  den  gleichen  Consorten);  Oblig.  des  Westfäl.  Draht-Industrie-Vereins.  Ausserdem 
wurden  an  der  Börse  eingeführt:  Altdamm  -  Colberg  St. -Pr.- Actien;  Actien  von  Moskau  -  Brest  und 
Actien  der  Baumwoll -  Comp,  in  Stuttgart.  Diese  Geschäfte,  mit  Ausnahme  von  Lemb. - Czern.,  sind 
abgerechnet,  ebenso  das  aus  1883  theilweis  übernommene  Lübeck  -  Buchener  Actien- Geschäft.  Die 
Gesellschaft  errichtete  die  von  der  Stadt  Berlin  subventionirte  Baugesellschaft  Kaiser  Wilhelra-Strasse 
mit  6  000  000  M.  Actien  -  Capital,  davon  25%  eigene  Betheiligung.  Durch  die  schon  erwähnte  Ein- 
führung der  Actien  der  Stuttgarter  Baumwoll-Comp.  sind  auch  diese  Actien  realisirt;  der  Baukverkehr 
mit  diesem  Institut  ward  nebenbei  ein  sehr  reger.  Von  den  Actien  der  Ges.  Alt -Moabit  ward  etwa 
der  vierte  Theil  mit  Nutzen  realisirt.  Die  deutsche  Lokal-  und  Strassenbahn  entwickelte  sich  allmälig. 
Die  Gewerkschaft  Tiederhall,  an  der  die  Bank  betheiligt,  machte  neue  werthvolle  Aufschlüsse,  der 
Buchwerth  der  Kuxe  steigerte  sich  nur  gering;  eine  massige  Betheiligung  an  den  Kajaneller  Erz- 
bergwerken (Siebenbürgen)  ward  genommen.  Der  Besitz  von  Kuxen  der  Good  hope  in  Wietze  ist  auf 
5000  M.,  eine  Betheiligung  an  einem  anderen  Bergwerk  auf  1  Mark  abgeschrieben.  —  Die  Grundstücke 
Kronprinzen-Ufer  17/19  und  theilweis  auch  In  den  Zelten  21/22  wurden  verkauft  und  der  Nutzen 
theilweis  zu  Abschreibungen  auf  dem  Immobilien-Conto  verwendet.  Für  Verluste  im  Conto -Corrent 
wurden  die  aus  1883  reservirten  8000  M.  abgeschrieben;  ferner  9936  M.;  desgleichen  sind  29  000  M. 
in  Reserve  gestellt. 

Verdient  wurden  1884:  an  Zinsen,  abzgl.  gezahlter  809  887  M. ;  Wechsel  und  Sorten -Conto, 
Saldo  540  439  M.;  Effecten  455  225  M.;  Consortial-Gewinn  1  090  557  M.;  Provision  1233190  M.-,  Summa 
4  190  591  M  -  Davon  Unkosten  489  361  M. ;  Reingewinn  3  701  230  M.  Davon  40/0  Dividende  800000  M. ; 
Reserve  283  994  M.  statutenmässig,  darüber  hinaus  716  006  M.,  in  Summa  1  000  000  M. ;  Tantieme  des 
Verwaltungs-Rathes  425  991  M.;  desgl.  der  Geschäfts  -  Inhaber  354  992  M.;  5%  Super- Dividende 
1000000  M.;  Vortrag  120  246  M. 

Activa:  Bilanzpro  1884.  Passiva: 


Cassa   2  503  022  M. 

Effecten   1  455  929  „ 

Effecten,  reportirt   15  933  332  „ 

V/echsel    23  385  235  „ 

Sorten   329  471  „ 

Hypotheken    522  817  „ 

Grundstücke  (1  201 607  M.)  ab  Hypoth.  981  607  „ 
Bankgebäude  (870  000  M.)  ab  Hypoth.      750  000  „ 

Consortial-Conto   2  644  035  „ 

Debitoren,  gedeckt   34  795  915  „ 

„        Bankhäuser   2  322  905  „ 

„       ungedeckt   6  618  695  „ 

Der  Cours  versteht  sich  excl.  4%  laufende  Zinsen  in  o'o  und  betrug  ult.  1870 — 1362:  ISlV'i, 
1531/2,  160,  llOVg,  120^/4,  93,75,  69,  66,  55,4o,  101,  102,75,  124,  60,50  o^.  Ab  1883  für  reducirte  abgestempelte 
Stücke  ult.  1883-1884:  118,25,  153,5oO/o. 

Stücke  auf  3331/3  M.  abgestempelt,  notiren  1%  unter  dem  Cours  der  vorhergehenden. 
Die  Dividende  betrug  1870—1884:  9,  I21/2,  ^^\'->,  5,  0,  0,  0,  5,  5i/,.,  6,  0,  7,  9  O/o- 


Capital    20  000  000  M. 

Accepte  gegen  Guthaben  u.  Unterlage  10  202  653  „ 
„         „    Waaren- Abladung  ...    4  759  800  „ 

„     ohne  Unterlage   2  516  000  „ 

Guthaben  und  Depos.  a.  feste  Termine  32820  064  „ 
„        ohne  vereinbarte  Verfallz.  17  123  564  ^ 

Dividende,  rückständige   ^  3  754  „ 

Special-Reserve    515  960  „ 

Reserve   600  000  „ 

Reingewinn   3  701  230  „ 


Berliner  Makler- Verein  in  Berlin. 

Vorstand:  L.  Steinthal,  Julius  Alexander,  Siegfr.  Sachs,  H.  Schayer. 
Aufsichtsrath:  Wilh.  Itzinger,  Albert  Hadra,  G.Müller,  E.  Steinthal. 

Geschäfts-Eröffnung  I.Februar  1877.  Actien-C  apital  seit  Mitte  1382  :  3  000  000  M., 
vordem  1  500  000  M.  in  Actien  ä  1000  M,  Die  neuen,  ebenfalls  vollgez.  Actien  nahmen  ab  1.  Juli  1332 
an  der  Dividende  Theil.  Die  General- Versammlung  findet  Anfang  Februar  statt;  die  Zahlung 
der  Dividende  gleichfalls  Anfang  Februar  bei  der  Casse  des  Vereins  in  Berlin.  Geschäfts- 
jahr: Kalenderjahr. 
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Aus  Bericht  pro  1884;   Anthcil  an  Provisionen  248849  M   Zinsen  WiAiO  M  n  -  w  .«^ 
sammtgewinn  401317  M    Davon  Unkosten  76187  M.,  Verlulc  ab^üglfcrE?nRän^"'35^68  Ä  Ee>n 
W^irVorsTafa  und'Beamte  ^Lf^'l  den  Actien  1200<»M.;  5«|  vom  Äer  Isfrve  8713  M. ; 

Activa;  Bilanz 

^^ss^,   120  366  M. 

^^Vorts   3  734  938  „ 

bterapel   11259 

Pr<msionen,  ausstehend   95  537  " 

Lombard  u.  s.  w   34I  275  " 

Mobiliar   \^ 

Dubiosa  * ' 


.na  4%  laufenden  Zm.;. 

14%.' Pro  1882:  9  resp.  4V:>%.    Pro  18a3  -  1884  r 


1  . 


pro  1884.  Passiva: 

ii^P'^al    3  000  000  M. 

Kieserve   227  000 

Special-Reserve                           \  "95  000  ^ 

Creditores   207  590 

Courtage   9  775 

I^ombard   .  \  453000  !! 

(jewinn   994  862' 

Dividende,  alte   "  i  012 

Differenzen  ...'...*  85  137  ' 


Dividende 
8V4  %. 


1877 


-1881:  12,  13, 


Berliner  Producteii-  und  Handelsbank. 

Direction:  Frentzel,  Bierbach. 
Wilhelti^'^iteL^*''^*^-*  Sobernheim,  Edm.  Helftt,  Rieh.  Haardt,  Julius  Lunow, 

V  .  ^^J?-,,C^Pi^al-  4800000  M.;  bis  1885:  5400000  M  •  die  General-Versammlung 

G^nlTa^-Ver  'aLm^^^^^  600 000  M    nicht  über  900/o.    Geschäfts  ahr:  SlS  a^^^ 

(Ipn    Vpv^  1-  Semester  des  Jahres,  1884  Ende  März.   Dividende  nach  der 

E^n^^^^^^ihrv:^^^^^^^^^^  ^  J^^-  -h  FälligÄr^  ^^i 

die  neflidihtefe^  l^'^'^J^      ^^^^^  der  Conjuncturen  weniger  Ge^-inn, 

werden  In  den  übn^Pn  ^^^^^^^^^  directen  Verlust.  Das  Geschäftsgebiet  musste  mit  Oplrn  erobert 
Nutzen' erzielt  ^     Branchen  des  Waarengeschäfts  ist  ein  leidlicher  Umsatz  mit  massigem 

ffe.chäft'5{^^Q7M''Yn  p.^f^  pelmühlengeschäft:  305  729  M.;  im  Producten-  und  Commissions- 
ge^chatt  51597  M.;  an  Bankprovisionen  und  Fonds  11 743  M.:  Zinsen  auswechseln  u  ^  w  9nnQi  M  . 
eingegangene  abgeschriebene  Forderungen  750  M.;  Miethen  854  M  u.  rw    SumL  39^^^^^  ' 

Verlus? d^r^exSfabrfk  ^^Ä'^lt  'l'  ^' '  ^^^^-i^-^  auf  zwdfrihaÄ^erungen  ^877  M. ; 
fabrik  913i  ^^^^""^^^^^^  122SM.;  Abschreibung  auf  Oelfabrik  44  156  M.;  Abschreibung  auf  Dei^trin-' 

Reingewinn:  218136  M.   Davon  4 %  Dividende  216 000  M.    Vortrag  2  136  M. 
^A^ctiv^a:  JBilanz  pro  1884. 

^ Grundstück  in  Köln   I8OOÖOM. 

Coratoir-Inventar   2  000 

Oassa    1  TT      "  '  Presstuch,  Feuerung  . .      32  970  l 

Hypotheken. JJooo"    444016, 

Reservoirs   92  034 "  P  • 

Maschinen,  Kessel,  Pressen  d.  ÖVlfabrik    476  669  !      Actien-Canital  ^  «  ^  ^  ^  ^ 

Maschinen  der  Dextrinfabrik   50  817        ^    -    V^^i^^^.  o  400  000 

Utensilien  der  Oelfabrik   29  557  " 

Gebäude  der  Dextrinfabrik   78  143  " 

Gebäude  der  Oelfabrik   1  162  455  " 

Utensilien  der  Dextrinfabrik   950" 

Fabrikgrundstück   1  090  000  " 


Oel,  Oelsaat,  Oelkuchen,  Fastagen  u.  s.w.  2  732  922  M 

  119  310,' 

  49  556 


Laufende  Tratten   17168 

Reserve    247  429  " 

Unerhobene  Dividende   1  698  " 

Arbeiter-  und  Beamtenfonds   6  549 

Creditores   84  521  " 

Abschieibungs-Conto  beider  Fabriken  767  447  " 

^  .  Reingewinn   218 136  " 

16%7^'^'A7:'lT^^^^^  84,.,  84,.,  64,50, 

Dividende  1872-1884 :  2,07,  3%,  lOV,,  91/.,  6\/„  6,  0,  41/0,  41/,,  4Vo,  41/2  51/2,  m- 

ßörsen-Commissionsbank  in  Berlin. 

Dircctoren:  Sigismund  Elkan,  Alexander  Jonas,  Theodor  David,  stellv.  Dir 
ff  Q  v|"-^^''^^p*^''^^^.;  Comm  -Rath  Anton  Wolff  (Hirschfeld  &  Wolff),  Vors.;  Carl  Schlesinger-Trier 
iagtGÄÄ^^  (Frege.Co.);  Julius  Baron      Born;  Julius^ Gutte^! 

Errichtet:  Ende  1879.  In  das  Handelsreg.  eingetragen:  1.  December  1879.  Gegenstand 
ues  Unternehmens:  Betneb  und  Vermittelung  von  Börsengeschäften.    Eingeführt  an  der 
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Börse:  am  24.  Januar  1880  ä  IIG.  Capital  2  500  000  M.  in  vollgezablten  Actien  ä  1000  M.  (seit 
März  resp.  April  1883)  nach  Zusararaenlegung  von  je  2  Actien.  Früher:  5  000  000  M.,  auf  welche 
40%.  ab  Ende  Februar  1882  50%  eingezahlt.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  General-Ver- 
sammlung: Anfang  Februar. 

Verdient  wurden  1884:  Vortrag  aus  1883  1786  M.;  restir.  Actienstempel  12  496  M.;  Provi- 
gions-Antheil  237  054  M.;  Zinsen  107  691  M.;  Eingang  älterer  Forderungen  5730  M.;  Summa  364  759  M. 
Davon:  Unkosten  59  330  M.  Reingewinn  305  428  M.  Davon:  i%  Zinsen  100  000  M.  Vom  Kest  je 
10%  an  Aufsichtsrath  und  Direction  nebst  Beamten  19  364  M.;  ^%  der  Reserve  9682  M.;  Extra- 
Dotirung  der  Reserve  15  317  M.;  5V2%  Super-Dividende  137  500  M.;  Vortrag  4200  M. 

A  c  t  i  v  a  :  B  i  1  a  n  z  p  r  o  1881. 


Cassa   89  021  M. 

Kepertirtc  Effecten   1489  260  „ 

Zinsen  auf  reportirte  Effecten   63  942  „ 

Ausstehende  Provisionen   67  294  „ 

Stempel  auf  Formulare,  Marken ...  3  683  „ 

„     ,  einzuziehen   1498  „ 

Darlehne  gegen  Unterpf.    1  014  000  ^ 

Ausstehende  Differenzen   249  990  „ 

Mobilien   1  „ 

Zweifelh.  Forderungen   1  „ 

Debitoren   46  343  1 

Cours  früher  in  %,  abzüglich  fehlende  Einzahlung,  mit  4%  laufenden  Zinsen  ult.  1880 — ^1882: 

116,  125,  103  0^.  Seit  März  1883  in  vollgezahlten  Stücken  in  04,  mit  4%  lfd.  Zinsen;  ult.  1883-1884: 
•98,  lll,r>oO/o. 

Dividende  pro  1880-1884:  11,  15,  7,  6,  9V,%. 


Actien-Capital-Conto : 

Reserve   

Specialreserve  

Alte  Dividende  

Diverse  Creditoren  . . . 
Zu  zahl.  Courtagen... 
Geschäfts-Unkosten. . . 
Reingewinn  


2  500  000  M. 

140  000  „ 

\0  00()  „ 

750  „ 

62  837  „ 

4  951  „ 

1068  „ 

305  428  n 


Börsen -Handels -Verein  in  Berlin. 

Vorstand:  H.  Karo,  Seckel,  Ernst  Jonas. 

Auf  sieht  srath:  Geh.  Coraraerzienrath  Meyer  Cohn,  Justizrath  Simson,  Felix  Meyer,  Geb. 
€eramerzienrath  F.  Arndt,  Oscar  Hainauer,  alle  in  Berlin. 

Geschäfts-Eröffnung:  1.  März  1872.  Actien-Capital:  3000  000  M.  in  Actien  ä  600  M. 
Die  Ges.  betreibt  neben  Vermittelung  von  Börsengeschäften  noch  den  Vertrieb  des  sogenannten 
Hertel'schen  Courszettels.  Der  Reservefonds  ist  seit  1879  auf  die  statutenmässige  Höhe  von  300  000  M.- 
gebracht.  Gen.-Versamral.  Anfang  Februar.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Dividende:  Anfang 
Februar  an  der  eigenen  Casse. 

Aus  dem  Gewinn-  und  Verlust-Conto  pro  1884:  Gewinn- Vortrag  aus  1883  2895  M.,  dir. 
kl.  Gewinne  482  M.,  Provisions-Antheil  des  Vereins  358  976  M.,  Zinsen  u.  Reports  127  196  M.,  Gewinn 
des  Coursberichtes  51  416  M.,  Eingang  auf  alte  Forderungen  (13  504  M.,  ab  neue  Verluste  5563  M.) 
7941  M,;  Summa  der  Gewinne:  548  909  M.  Davon  ab:  Unkosten  109988  M.,  Abschreibung  auf  Cours- 
bericht 40  000  M.  Reingewinn:  398  920  M.  Hiervon:  50/0  Actien-Zinsen  150  000  M.,  Tantieme  für 
Aufsichtsrath  und  Beamte  je  24  602  M.,  61/2%  Superdividende  195  000  M.,  Vortrag  4715  M. 

A  e  t  i  v  a :  B  i  1  a  n  z  p  i-  0  1884.  Passiva: 

Capital   3  000  000  M. 

Reserve    300  000  „ 

Dividenden,  alte   1  644  „ 

Creditores   32  411  „ 

Reiehsbank-Pfand-Conto   400  000  „ 

Courtage   2  160  „ 

Unkosten   2  000  „ 

Gewinn   398  920  „ 


Debitores  

Zinsen  

Provision  

Stempel-Conto 

Dubiose  

Coupons   


131  181  M. 

2  969  240 

378  000 

200  000 

83  031 

66  207 

93  694 

18  931 

1 

12  600 

184  250 

Die  Dividende  (sofort  nach  der  Gen.-Vers.  vom  Anfang  Februar  bei  der  Casse  der  G^s.  in 
Berlin  zahlbar)  betrug  1872—1884:  12,  12V.>,  5,  8I/.3,  12,  12,  12,  141/2,  15,  18,  12,  10,  IIV',%- 

Cours  in  0/0  (excl.  4%  laufende  Zinsen  ab  1.  Januar)  Ende  1872—1884:  lOöi/.^,  104-74,  94<,'.„ 
101,25,  127,10,  120,  131,  153,  172,  189,.%,  159,so,  153,50,  US%. 


Braunscliweigisclie  Bank. 

Direction:  Bewig,  Fr.  Lucan,  vollz.  Direct.:  F.  W.  Wolf,  Aug.  Rimpau,  Hr.  Vieweg,  un- 
besold.  Direct. 

Aufsichtsrath:  Ferdinand  Haslicht,  Vors.;  Comm.-Rath  G.  Seeliger,  Wilhelm  Schmidt,  Fr. 
V.  Voigtländer,  Otto  Gierlings,  D.  Rimpau,  du  Roi,  Consul  Reinecke,  H.  Buchler,  Alfred  Löbbeoke, 
Comm.-Rath  Jasper,  Finanzrath  Rummel,  Herm.  Hauswaldt. 

Errichtet:  1853.  Die  Bank  hat  sich  dem  Reichs-Bankgesetz  nicht  unterworfen;  ihre  Noten 
dürfen  nur  im  Herzogthum   circuliren.    Actien-Capital:  10  500  000  M.  in  VoUactien      300  M. 
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Geschäftsjahr:  KaJendeijahr.   G  e  n.  -V  e  r  s  ■  MittP  Mäv? 
schwe,g  bei  der  eigenen  cJse,  in  Berlin'hei  a  ßleiÄ. 
Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Der  darch  niederen  Zins 


Dividende:  ab  Mitte  März  in  Braun- 
wÄf„*^^!:'i»"._^"d  aufgebessert 


durch  stärkere  InanspruchSahmrdes  Crediterse  en^der  LandW^^^^  ^""i  ^»^«»•«ssert 

T;».»^  der  Krisis  für  letztere  fuhr  die  Bank  in  ihren  Cred.^tÄ  WeW  Zucker-Industrie. 


em  gutes 

^  -o"  180500  M. 

r  nach  dem  neuen  Aetiengesetz  zu 


Zuckerfirmen  gehen  50  OüO  M 

Mobiliar  eÄ  '^"''  • '  ^«^^^'^"^"^i"«^"      ^^7"M"*'^i'!'.^^?.^?.r^L"•    >v..  Summa  701  147  M. 

Tantieme  9569 


(Jassa  (eigne  Noten 

Platzwechsel   ^ 

Deutsche  u.  fremde'  Wechsel ".  [  '.  ]'  ]  5  416  264 

  2  394  470 

Debitoren.    5  279  961 

Kankgebaude   lb'^000 

Immobilien-Conto  II   fikim 

Mobiliar  

i^^^j.    .    JJ  obl 

tonto  a  nuovo   13  630 


133". 


:::::::::::  

ßelcredere    - 

Noten  196  280  „ 

S^uo^en;:::::::::::: ^ 

Depositen   illloo " 

Conto  ä  nuovo  .  ?q  i ,  " 

Tantieme ....  , 


antieme  

Dividenden,  unerhoben 
Gewinn 


■52 
4  101 
2  438 
505  467 


rmger,  namentlich  wegen  der  niederpn  Prpicö  ri^v  t  d    ---j--"-^'^,  «uv;u  wAmn  uk 

ird  erst 


ie  Umsätze 
s.  Andere 
Die  alten  Reserven 


Reserve  „ach  Art.  185b.  "de'süeuen  Ztielfeleiz^'^TL^^^^^^^^^^^  yo.Wii^]  die 


von  jetzt  ab  dotirt,  zum  ersten  Mai  : 


1884  er  Gewinnen. 

Oe.i„::.It^Lff:cÄct;^f^^  .^O^eeo  M..  Zinsen 


auf  Wechsel  202548  M.,  Provision  ; 
Davon;  Unkosten  87  896  M., 


?445  M.  u. 


—  119  553  M., 
Summa  628  344  31. 


Zinsen  und  Gewinn 


Davon  zum Ee:ser vefonS^I ^ i^H^^^  "V^.l  »eing 

405  000  M.,  Vortrag  7752  ÄI  '  Reservefonds  II.  6518  M.,  Tantiemen  21  315  M 


CAvinn:  463  775  M. 

6%  Divid. 


Bilanz 
336  774  M. 
5  810  872  ^ 
418  013  ^ 


A  c  t  i  V  a 

Cassa  

Wechsel  

Effecten   [ . . 

Coupons   

Conto-Corrent 

Debitoren       5  181  507 

ab  Creditoren^  1  542 J43   3  638  763 

It^'^^f '"^   •  •  -  •  -  •  •  —  •  •  •  • .  •     737  585 


Mobiliar  . 


4  400 


Lagerhaus  250000 

Jraraobilien    75  000  i 

Consortial-Geschäfte  ..  .  .....      21000  " 

79  u   ^a""««"'  -^"/o  kaufende  Zins'en,  ult. 

72,]o,  76,  88,30,  97..W,  109,  107,  106,  105,f,oO/, 
Dividende  1872—1884:  8,  0,  0,  2 


pro  1884.  Passiva: 

Sä ^'^^ö^ 

-accepte   634  073 

Depositen-Conto  A  " " , 2  361  7'''0  " 

n,n.VAr    1           ^   859  0Ö0  ^ 

theck- Verkehr   76  785 

Dividende,  rückstiindige .  .  .  .  .  .  [  1  530 

Special-Eeserve   481  " 

Reservefonds   180  000  ! 

i^epositenzinsenu.s.Av.  rückständig  28  510 

  463  775  r 


Gewinn . 


1871-1884:  108,  im„  58,  65'/8,  41,.v,  60,40, 


42/3.  42/3,  51/3,  6,  6,  6,  6,  6  %. 


D.v.dende  ,870-1884  :  8=/..  8V.  ^likTyXt'^  l^k  5,  .5%,  5,  4^V.%. 

Braimscliwei^isclie  Credit-  AiistaU. 

Directoren:  Benndorf.  Holtschmidt 

Wiih.  ^^^'^^M^L!^'Sj^tZt\^^^     W.n.  Bertra»,  P.ott. 
..Capital:  6  750000  ±  t  Vona%i"-ä  C'm  ^^'"''^■P^"* 


—  63 


Braunscilweig- Hannoversche  Hypothekenbank 
in  Braunschweig. 

Direction:  Benfey,  Aug.  Basse,  v,  Seckendorlf. 

Aufsichtsrath:  Geh.  Rath  v.  Alten  in  Linden  bei  Hannover,  Oberaratmann  Knoblauch, 
Lotterie -Vorst.  Wolff,  Kechtsanw.  Hollandt,  Kaufmann  Aug.  Sievers,  Banquier  Karl  Hollmann,  Amt- 
mann Rimpau,  alle  in  Braunschweig,  Comm.-Rath  Meyer,  Ass.  a.  1).  Jaques.  Senator  Klein,  Justiz- 
rath Abel,  Banquier  Bartels,  Ingenieur  Tiramerraann,  Dr.  jur.  Königswarter,  alle  in  Hannover. 

Errichtet:  1872.  Zweigniederlassung  in  Hannover.  Capital:  9  000  000  M.  in  Voll- 
actien  ä  600  M.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  Ende  März,  Dividende:  Ende 
März  bei  den  eigenen  Gassen  in  Braunschweig  und  Hannover,  in  Berlin  bei  S.  Bleichröder,  Disconto- 
Ges.,  Berliner  Handels-Ges.  und  Deutsche  Bank.    Coupon -Verjährung:  4  J.ahre  nach  Fälligkeit. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Neuerworbene  Hypotheken  6  214464  M.;  nacli  Abzug  der  Rückzahlungen 
und  Amortisationen  Zuwachs  3  376  837  M.  Die  Ges.  hat  15  Subhastationen  eingeleitet,  von  denen 
noch  5  unerledigt;  sie  erlitt  dabei  an  einem  Grundstück  Verlust  von  11  049  M.  zu  Lasten  der  allg. 
Reserve.  Drei  Grundstücke  wurden  dagegen  verkauft,  darunter  der  neue  Hofjäger  in  Berlin.  Die 
Verkäufe  erfolgten  mit  massigem  Gewinn.  14  Grundstücke  für  584  048  M.  blieben  der  Gesellsch. ;  sie 
brachten  1884  an  Ertrag  16  393  M.  Der  Allg.  Reserve  wurden  ferner  aus  dem  Gewinn  100  000  M., 
und  11^137  M.  überwiesen  aus  dor  Gebühr  für  Umwandlung  unkündbarer  Darlehen  in  kündbare,  resp. 
für  Herabsetzung  des  Zinsfusses.  Vertragsmässig  stehen  an  Entschädigungen  für  Zinsermässigungen 
noch  aus  188  173  M,  welche  ebenfalls  der  Allgem.  Reserve  werden  überwiesen  werden,  deren  Zweck 
Tilgung  des  Disagio  und  Deckung  etwaiger  Verluste.  An  Pfandbriefen  wurden  3  Mill.  4%  unkündb. 
Pfandbr.  Serie  XL  begeben,  das  Disagio  ist  aus  der  Allg.  Reserve  gedeckt.  Kündbare  Hypotheken 
sollen  nicht  weiter  beliehen  werden,  dagegen  wurden  die  Bedingungen  für  Amortisations- Darlehen 
erleichtert. 

Verdient  wurden  1884:  Zinsen  der  Reserve  17  463  M..  Lombard-Zinsen  25  029  M.,  Hj'potheken- 
Zinsen  2  916  217  M.,  Conten  für  i%  kdb.  Pfandbriefe  23  746  M.,  Abschluss -Provision  35  906  M., 
Wechsel  28  743  M.,  Effecten  47  770  M.,  gek.  Pfandbr.  513  M.,  Miethe  und  Grundstücks-Erträge  36803  M., 
Provision  194  801  M.,  Conventionalstrafen  3620  M.  u.  s.  w..  Summa  3  333140  M. 

Davon:  Unkosten  104645  M.,  Gen.-Zinsen-Conto  2  653  263  M.,  Allg.  Reserve  100  000  M.  u.  s.w. 

Reingewinn:  408 965  M.  Davon  Reserve  20322  M.,  Directions-Tantieme  17  375  M,,  Dividende 
4  o/o :  360  000  M.,  Vortrag  11  267  M. 


A  c  t  i  V  a  : 

Cassa  

Giro-Conto  bei  der  Reichsbank . . 

Wechsel  

Effecten  

Lombard  

Hypotheken,  kündbar  

desgl.,  unkündbar  ^  

40/0  kündbare  Pfandbriefe  

desgl.,  gekündigte  

Schätzungskosten  

Mobilien  

Bankgebäude   

Miethe,  rückständig  

Lombard-Zinsen,  rückst  

Fällige  Hyp.-Zinsen  

Annuitäten,  fällige  

Später  fällige  Zinsen  auf  kdb.Hyp. 
Annuitäten  per  85,  Antheil  per  84 
Conti  des  Disagio  auf  4V2%Pfand- 

briefe  .'.  

desgl.  4%  Pfandbriefe  

Grundstücke  


Bilanz 


283  056 

M. 

53  323 

591  853 

690  581 

599  119 

29  791  497 

36  788  649 

582  600 

505 

333 

v 

8  871 

n 

575  200 

3  295 

8  485 

348  101 

579  112 

17  949 

185  785 

1  338  627 

738  315 

584  048 

pro  1884. 

Effecten  der  Reserve   450  031  M. 

Entschäd.  für  Coursverluste   56  006  ^ 

Debitoren   1  265  314  , 

Passiva: 

Capital   9  000000  , 

Pfandbriefe   61  434  700  „ 

Reserve   451386  ^ 

Allg.  Reserve   544  044  ^ 

Hypotheken   150  000  , 

Conten  für  gek.  Pfandbriefe  ....  479  749  „ 

Dividende   1931  ^ 

Pfandbrief-Zinsen   880  454  , 

Beamtenfonds   10  715  , 

Guthaben  auf  Hypothek-Darlehne  362  422  ^ 

Tilgungsfonds  für  Pfdbr.-Disagio  89  915  „ 

Conto  für  Depositalzinsen   4  526  „ 

„      „    fehlende   Coupons  an 

convertirten  Pfandbriefen ....  205  „ 

Cieditoren   2  721  647  „ 

Gewinn   408  965  „ 


Cours  der  Actien  in  0/^,  excl.  40/0  laufende  Zinsen,  ult.  1872—1884:  97,  73=V4,  92,  80,  75,  81, 
80,7;.,  78.!iO,  90,25,  97,  103,  87,.tO,  86,7ö,  71.:<i%. 

Dividende  pro  1872—84:  ö^^'^o,  ö^/-,  S'-^S^  5-' 3,  o-^V  5^/6,  52/3,  SV.j,  5^/5,  5,  5,  41/3, 


Pfandbriefe,  Ende  1884. 

Von  den  Pfandbriefen  sind  emittirt  65  850  000  M..  diese  Ziffer  gilt  incl.  der  getilgten  5  415  300  M. 
Die  Pfandbriefe  sind  jetzt  zumeist  4^/o%  unkündbare,  es  giebt  neben  diesen  nur  1  750000  M.  40^0 
kündbare  und  die  4%  unkündbaren  Serien  X  und  XI  (20  000  000  M.). 

Die  41/2  %  Pfandbriefe  lauten  über  100,  500  und  1000  Thlr.  und  5000,  1000,  500  und  200  M. 
Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli  (auch  14  Tage  vorher),  von  Serie  IX..  X.  und  XI.  am  1.  April  und 
1.  October  an  den  eigenen  Cassen  in  Braunschweig  und  Hannover,  in  Berlin  bei  S.  Bleichröder, 
Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank  und  Handels-Ges.,  hei  der  Deutschen  Effecten-  und  Wechselbank  in 
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Frankfurt  a  M.  und  bei  Markus  ßerl^  &  Co.  in  Wiesbaden.  Amortisation  durch  Verloosungen 
zur  Kuckzahlung  al  pari  bei  den  Zinszahlungsstellen.  Verloosung  von  Ser  I  IV  VI  VII  Mitte 
März  per  1.  Juli,  Ser  IL,  III.,  V.,  VIII.  Anfang  September  per  1.  Januar,  Ser.  IX.,  xV  und' XI.  Anfang 
Decsmber  per  1.  April.  ^ 

IAA     ^.^o^L^'^'^flf^^^/^J!^^^^  excl.4V2%  laufendeZinsen,  ult.  187^-1884:  93,7:,,  98,w, 

100,yo,  102,  101,50,  101,i»o,  100,80%.  ' 

J^aü  ^  1  P^i^  -^'^^^u^^^'  Stücke  ä  5000,  1000,  500,  200  M. 

I  ersparten 


Bremer  Bank. 

Director;  L.  H.  Bischoff. 
A  Je^'waltung.srath;  Consul  H.H.Meier,  Vors.,  Consul  Joh.  Albers,  Stellvertr.,  Consul  Jobs. 
l  Achelis;  Jobs.  Fritze;  Jos.  Hachez,  Carl  Konitzky,  Aug.  Nebelthau,  C.  H.  Noltenius,  Fr.  E.  Schütte 
Bank-Ausschuss:  J  (I  Wolde,  Gust.  Pagenstecher,  Th.  Fritze,  A.  F.  Plump,  Ed.  Wätjen. 
Gen.-Consul  F.  W.  Belms,  Carl  F.  Geyer,  Consul  Rud.  Tewes,  Th.  Gruner. 
Concessionirt  1856. 

^^^1  "^^^^  Reichsgesetz  ohne  Entschädigung  aufgehoben  werden.  Capital: 
16  607  000  M  in  Actien  ä  250  Thlr.  Gold  =  830,:ö  M.  G  e  s  c  h  ä  f  t  s  j  a  h  r :  Kalenderjahr.  Die  Gen  -Vers 
findet  im  Februar  statt  Dividendenzahlung:  im  Februar  bei  der  Casse  in  Bremen,  auch  einige 
Wochen  bei  H.  C.  Plaut  in  Berlin. 

Aus  Gewinn-  und  Ve r  1  u s t-C on t o  pro  1884:  Verdient  an  Platzwechseln  803  056  M.,  an 
Deutschen  Wechseln  177  303  M.,  Lombardzinsen  144  670  M.,  auf  dubiose  Debitoren  2657  M  Effecten 
4  393  M  ,  Zinsen  846  M.,  Aufbewahrungs-Provision  11  782  M.,  etc.,  total  1  146 018  M.  Davon:  Depositen- 
zinsen 309  700  M.,  Unkosten  72  265  M.,  Steuer  42  791  M.  Ueberschuss:  721262  M  Davon  4^ 
Actienzmsen  664 280  M.,  Reserve  5567  M.,  Tantiemen  5567  M.,  Superdividende  ca.  a/^^o^  =  45720  M. 
Activa:  Bilanz  pro  188^.  Passiva: 


Cassa  (eigne  Noten  350  200  M.).  2  392  587  M. 

Platzwechsel   26  082  564 

Reichs-Wechsel   6  585  060 

Lombard   2  912  536 

Debitoren   208  764 

Immobilien   300  000 


Capital   16  607  000  M. 

Reserve   855  199  „ 

Noten   5  100  000  „ 

Creditoren   132  482  „ 

Depositen   15  076  703  „ 

Gewinn   710  127 


Der  Cours  bedeutet  Thlr.  Gold  für  100  Thlr.  Gold  (100  Thlr.  Gold  =  333  M.)  und  betrug 
ult.  1870-1884:  IIII/2,  114=74. 118,  117,  115,  109,80,  113,3p,  113, 106,r,ü,  104,73,  I05,7ö,  107,'.«,  108  109-5  1090,; 
Ausserdem  4%  laufende  Zinsen. 

A9I  Fi^l^i^l^^  ^^^"""^  P'"^  1870-1884:  5=7,,  7,  6^/;,  77io.  6V4,  ca.  7Vio,  5,7^  5,  4=V4,  4';„,  43;„, 


Breslauer  Discoiito-Bank  Hugo  Heimann  &  Co.,  Commandit-Ges.  a.  A. 

Pers.  haftende  Gesellschafter:  Reg.  Rath  a.  D.  Guttmann,  Hugo  Heiraann. 

-rr^  ^^^^^^^^^*^'  ^^^q^i^^  Gideon  von  Wallenberg-Pachaly,  Vorsitzender ;  Geheimer Commerzien- 
rath  Hemr.  Heimann,  Fabrikbesitzer  Salomen  Kauffmann,  General- Consul  Eugen  Landau,  Geheimer 
Comraerzienrath  Wilhelm  Ledermann ,  Banquier  Siegmund  Leonhard,  Commerzienrath  Leo  Molinari 
Rittergutsbesitzer  Julius  Schottländer,  Commerzienrath  Leopold  Schöller,  Banquier  Albert  Schreiber 
Banquier  Julius  Schweitzer,  Consul  Joseph  Friedländer,  Commerzienrath  Friedenthal. 

Errichtet:  1870.  Capital:  Nach  mehrfacher  Reduction  10  500  000  M.  in  Antheilen  ä  600  M 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  im  April.  Dividende  im  Mai  in  Breslau  bei  der 
eigenen  Casse,  bis  1.  Juli  in  Berlin  bei  S.  Bleichröder.  Jacob  Landau,  Disconto-Ges.,  Deutsche 
Bank,  Nationalbank  für  Deutschland;  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  Sö  Söhne;  in  Leipzi«- 
bei  der  Leipziger  Disconto-Ges.  und  bei  der  Credit  -  Anstalt ;  in  Dresden  bei  der  Filiale  der  Leipzige? 
Bank ;  in  Magdeburg  bei  Zuckschwerdt  &  Beuchel.  C  0  u  p  0  n  Ve  r  j  ä  h  r  u  n  g :  4  Jahre  nach  Fälligkeit 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Der  Kreis  der  Kundschaft  erweiterte  sich  abermals.  Neue  Verluste 
kamen  nicht  vor,  doch  mussten  für  alte  Engagements  (Augustin'sche  Thonwaarenfabrik  in  Lauban 
und  Falliments  m  Sommerfeld)  noch  erhebliche  Beträge  vom  Gewinn  abgeschrieben  werden.  Die 
vordem  beschlossene  und  dann  wieder  suspendirte  Reducirung  des  Capitals  um  3  000  000  M.  bis  - 
her im  eigenen  Poi-tefeuille  befindlicher  Actien  ward  definitiv  durchgeführt. 

Verdient  wurden  1884:  Lombardzinsen  18  804  M.,  Hypothekenzinsen  16  971  M.,  Grundstück- 
Ertrag  66  859  M.,  Wechsel  350 158  M.,  Conto-Corrent-Pro Visionen  und  Zinsen  296139  M.,  Effecten 
und  Reports  131  019  M.,  Consortien  91  457  M.  u.  s.  w.   Summa  974  934  M. 

Davon  Unkosten  143  508  M.,  Zinsen  39  603  M.,  Abschreibung  auf  Ütensilien-Conto  1544  M., 
Conto  pro  dubiosa  112  733  M. 

Reingewinn  297  390  M.;  davon  5%  Dividende:  525  000  M.,  Tantieme  65  348  M.,  Reserve 
81  877  M.,  Special-Reserve  40  000  M.,  Vortrag  15  318  M. 
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A  e  t  i  V  a  : 


Bilanz   pro  1884. 


Passiva: 


3  879  849  M. 

Conto-Correut  (ab  Creditores)  0  819  678 

1  514  207 

Russ.-Oesterr.  Noten  u.  s.  w. . 

201  III 

324  792 

390  991 

543  936 

Lombard  

344  400 

Hypotheken   

341  910 

13  898 

37  695 

Breslauer   /No.  1  t„„ w„c,f^ 
Orundstücke|No.2J^^"^^^^«*^' 

251  000 
650  000 

n 

Berliner  Grundstück  

342  000 

416  260 

Capital  (excl.3Mill.eign.Bes.)  10r;(X)000  M. 

Reserve   569  514  „ 

Spec.-Res   170  000  „ 

Accepte   1  362  921  „ 

Cautions- undFracht-Credite  1713  407  „ 

Depositen,  Giro  u.  s.  w   1  132  901  „ 

Bearatenfonds   13  854  „ 

Dividende,  alte  und  neue  . .  528  466  „ 

Tantiemen   65  348  „ 

Vortrai?   15  318  - 


Cours  der  Actien  in  excl.  ^%  laufende  Zinsen,  ult.  1870— 1884:  IOP/4,  142,  130,  li^U, 
86V'.,  67,  68,  56,  64,  95,  98,  101,  90,4o,  89,:^),  84%. 

Dividende  1870—1884  :  8,  13,a37,  10,  2Y>,  4,  2,  4,  3,  3,  5';.,  0,  5,  5V4,  5,  5%. 


Breslauer  Weclisler-Baiik. 

Directoren:  ötadhichter  a.  D.  Julius  Friedländer,  Geh.  Secr.  a.  D.  M.  Lyon. 

Auf  sichtsrath:  Siegm.  Sachs,  Vors.,  Sarauel  Freund,  Max  Alexander,  Oekonomierath  Guradze, 
Stadtrath  Paul  Bülow,  Stadtrath  Kopisch,  Gen.-Dir.  Gregor. 

Errichtet  1871.  Filialen  in  Gleiwitz  u.  s.  w.,  auch  Commandite  in  Glogau,  errichtet  1882. 
Capital:  6  000  000  M.  in  Vollactien  ä  600  M.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.: 
Ende  März.  Dividende:  im  April  bei  der  eignen  Casse  in  Breslau  und  der  Disconto-Ges.  in  Berlin. 
Coupon-Verjährung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Der  Bruttogewinn  ist  kleiner  als  der  von  1883,  weil  weniger 
Gelegenheit  zur  Betheiligung  an  grösseren  Unternehmen  sich  fand.  Der  verfügbare  Reingewinn  ist 
jedoch  gestiegen.  Das  Consortial-Conto  urafasste  bei  Berichterstattung,  nach  Abwickelung  einiger 
Geschäfte,  noch  241591  M.  Das  Bergwerks-  und  Hütten-Conto  erscheint  um  ca.  100  000  M.  erhöht 
wegen  kleiner  Erhöhung  des  Betriebscapitals  der  Friedrichshütte  und  zumeist  wegen  der  Kosten 
für  die  Fortsetzung  des  Tiefbaues  de'-  Heinitzgrube.  Aus  der  Reserve  von  ehemals  500  000  M. 
sind  66  500  M.  für  Verlust  bei  Otto  Friedländer  abgeschrieben.  Die  verbleibenden  433  500  M.  bilden 
den  Grundstock  der  künftigen  gesetzmässigen  Reserve,  der  alljährlich  5%  des  Reingewinnes  bis  zur 
Erzielung  des  Maximums  werden  zugeführt  werden ;  daneben  wird  ein  Reservefonds  II.  zu  freier  Ver- 
fügung der  Ges.  dotirt. 

Verdient  wurden  1884  an  Coupons  und  Sorten  6137  M.,  Zinsen  166  025  M.,  Wechsel  104  775  M., 
Effecten  95  909  M.,  Provision  88  574  M.,  Netto-Erträgniss  der  Filialen  und  der  Commandite  140  281  M., 
Vortrag  5  800  M.    Summa  607  504  M. 

Davon:  Abschreibungen  auf  Conto-Corrent  und  Cons.-Beth  39178  M.,  auf  Inventar  700  M., 
Zinsen  40  362  M.,  Unkosten  110  121  M. 

Reingewinn:  417  142  M.  Davon  5V(;%  Dividende  350  000  M.,  Reserve  20  857  M.,  Reserve  II. 
10  000  M.,  Tantieme  29  522  M.,  Vortrag  6  761  M. 

pro   1884.  Passiva: 

Capital   6  000  000  M. 

Creditores   2  713  663  „ 

Depositen-  und  Spargelder  .   2  630  862  „ 

Zinsen,  zu  zahlende   35  475  „ 

Accepte   2  484  138  „ 

Dividende   200  „ 


A  c  t  i  V  a  : 

B  i  1  a 

Cassa,  Coupons,  Sorten  . . . 

.     990  446  M 

7  721600  „ 

Wechsel   

2  797  575  „ 

Effecten   

1432  370  „ 

382  673  ^ 

346  831  , 

24  673  „ 

Bergwerke  und  Hütten  , 

686  787  „ 

Lombard  

319  048  „ 

Rückst.  Zinsen  

2  343  ,. 

6  430  ^ 

Reserve   433  500 

Gewinn   417  142 

Incasso-Conto  :   1  799 


Cours  in  o/^,  excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult.  1871  —  1884:  1241/4,  137V4,  58V2,  76Va.  65,^  71, 
69,2:,,  71,  103,80,  1Ö1,40,  lll,fio,  103,?5,  100,  95,4oO/o. 

Dividende  1871—1884:  12,  12,  0,  3V',,  4,  ö^^/.,  51/3,  ä^/a,  6,  6^/3,  6«/-.,  Q^J^,  öVs,  ^U%- 


5 
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Brüsseler  Bank.  Banque  de  Bruxelles  (Societe  anonyme). 

Direction:   I.  Stern,  Adrainistrateur-Directeur;  H.  Stern,  Sous-Directeur. 

Auf  sichtsrath:  J.  Urban,  Präs. ;  I.  Stern  ( Administrateur-Directeur),  Eugene  Godin,  L.  Wiener, 
E.  Urban,  E.  van  Overloop,  G.  de  Lavele3'e. 

Comniissare:  D.  Vervoort,  Präs.;  I.  Descamps,  P.  Oppenheim,  E.  van  Becelaere,  v.  Despret. 

E  rrichtet  1871.  Neu  constituirt  1877.  Commanditbetheiligung  mit  400  000 Frcs. 
bei  J.  Baschwitz  &  Co.  in  Antwerpen  (seit  1.  Januar  1880).  Capital:  18  750  000  Frcs.  in  VoUactien. 
ä  500  Frcs.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen, -Vers.:  im  April.  Dividende:  I.Mai  in 
Brüssel  an  der  eigenen  Casse;  zum  Tagescours  auch  bei  der  Dresdner  Bank  in  Berlin  und  bei  den 
Filialen  der  Mitteldeutschen  Creditbank  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  Coupon -Verjährung: 
5  Jahre  nach  Fälligkeit.  Aus  der  ausserordentlichen  Reserve  düifen  eigne  Actien  erworben 
werden;  von  dieser  Erlaubniss  ward  verschiedentlich  Gebrauch  gemacht. 

Verdient  wurden  1884:  Provisionen  und  Zinsen  in  Report  und  Lombard:  411411  Frcs., 
Zinsen  und  Gewinne  an  Wechseln  270  049  Frcs.,  Gewinnsaldo  an  Consortialgeschäften  u.  s.  w. 
869  318  Frcs.,  Vortrag  89  316  Frcs.   Summa  1  640  095  Frcs. 

Davon  Steuern  36902  Frcs  ,  Bureau-Einrichtung  6  955  Frcs.,  etat.  Gehalte  43  333  Frcs.,  Allge- 
meine Unkosten  228  229  Frcs.  R  e  i  n  g  e  w  i  n  n  1  324  674  Frcs.  Davon  6  %  Dividende  auf  18  750  000  Frcs. 
1  125  000  Frcs.,  Tantiemen  42  125  Frcs.,  Vortrag  157  549  Frcs. 

Activa:  Bilanzpro  1884.  Passiva: 


Cassa  und  Bankguthaben   1  214  720  Frcs. 

Belgische  Wechsel    5  077  809  , 

Fremde  Wechsel   455  163  « 

Coupons   173  843  r, 

Conto-Corrent-Saldo  der  Debitoren  1  400  464  „ 
Zu  empfangende  Einzahlungen  auf 

Städte-Obligationen    40  746  „ 

Reports  u.  Lombard   13  050  705  „ 

Commandite    400  000  , 

Consortial  -  Betheiligungen   62  000  „ 

Actien  und  Obligationen    5  386  606 

Fonds   12  023  722  „ 

Eigene  Actien  für  die  Reserve  . , .  801  319  „ 

Deponirte  Effecten    15  291 112  „ 


Actien-Capilal   18  750  000  frcs. 

Reserve   1  875  000  ^ 

„    ,  ausserordentliche   1  125  000  „ 

Conto-Corrent-Saldo  der  Creditoren   4  430  769  „ 
Guthaben  von  Städten  aus  Ueber- 

nahme  von  Anleihen    12  141  408  ^ 

Accepte  u.  s.  w   408  228  „ 

Reescompte  des  Portefeuille   26  267  „ 

Alte  Dividenden    5  755  j, 

Deponirte  Effecten   15  291  112  „ 

Gewinn   1324  674  „ 


Die  ^Effecten"  in  der  Bilanz  der  Bank  (12  023  722  Frcs.)  bestehen  vornehmlich  aus  Actien 
der  Ges.  der  Hochöfen  und  Walzwerke  von  Chätelet-Marchienne  777  300  Frcs.,  4%  Spanische  Ex- 
terieurs 560  500  Frcs.,  Anvers-Rotterdam-Actien  906  250  Frcs.,  3%  Belgische  Schuld  1830  276  Frcs., 
Actien  der  Prinz  Heinrich-Bahn  1  149  370  Frcs.,  Actien  der  Societe  de  chemins  de  fer  ^conomiques 
3  172  000  Frcs.,  PrioritUts- Actien  der  Steinbrüche  von  St.  Georges  669  450  Frcs.,  Genter  Traraway- 
Aciien  565  250  Frcs.,  Actien  des  Bergwerk  Dahlbusch  450  000  Frcs.,  Suez-Canal-Actien  450  000  Frcs. 
u.  s.w.  Unter  „Actien  und  Obligationen"  finden  sich  vornehmlich  7%  Oblig.  2.  Hypothek  der 
Nitrate  Railways  Comp.,  Actien  der  Geschossfabrik  zu  Anderlecht,  der  Kohlenwerke  Midi  de  Möns, 
df'v  Warschauer  Trambahn  u.  s,  w. 

Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  ab  1.  Januar  (100  Frcs.  =  80 M.)  ult.  1877—1884:  64,  90,75, 
125,  134,  152,  137,70,  107,  108%.  Der  Dividendenschein  wird  auch  nach  dem  Schlüsse  des  Jahres 
bis  ;ur  Einlösung  mitgeliefert  (1884:  3.  Juni). 

Dividende  1877—1884:  4,  6,  7,  9,  9,  SV-i,  6,  6%. 


Chemnitzer  Bank-Verein. 

Director:  Otto  Flintzer;  Zechendorf,  stellv.  Director. 

Aufsichtsrath:  Rechtsanwalt  Ullrich  1.,  Stadtrath  Ernst  Nicolaus  Roth.  Eduard  Beyer, 
Stadtrath  Wilh.  Voigt,  alle  in  Chemnitz;  0.  H.  UUmann,  Rechtsanwalt  Hippe,  Bankdirector  Böttcher, 
alle  in  Dresden;  Wilhelm  Rössler  in  Altchemnitz. 

Geschäfts-Eröffnung  Ende  1871.  Actien-C  apital  ab  17.  April  1885:  2700000M.  in 
Actien  ä  300  M.,  nachdem  die  Gen.  Vers,  von  1884  den  Rückkauf  von  300  000  M.  zu  Gunsten  der 
Reserve  beschlossen.  —  General-Versammlung  gewöhnlich  im  März,  die  Dividende  wird 
sofort  nach  derselben  bezahlt  in  Chemnitz  bei  der  Casse  der  Bank,  in  Dresden  bei  der  Filiale  der 
Weimar.  Bank,  in  Berlin  bei  der  Deutschen  Bank,  in  Leipzig  bei  der  Leipziger  Bank.  Coupon- 
Vcrjährung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit.    Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 
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Aus  Bericht  pro  1884:  Im  ersten  Seraester  blieben  die  Umsätze  hinter  denen  des  Vorjahres 
zurück,  hoben  sich  aber  später.  VerlDste  kamen  nicht  vor;  die  Restkaufgelder  für  die  Societäts- 
Brauerei  Altendorf  wurden  gezahlt,  so  dass  gegenüber  dem  Buchsaldo  ein  Gewinn  von  6000  M.  ent- 
stand, lieber  den  Stand  der  Concurse  Schlegel  &  Rauch  und  Engl.-Deutsche  Textil-Industrie-Ges,  zu 
Leiteishain  lässt  sich  auch  heute  noch  wenig  sagen.  Mit  dem  Verkauf  der  Schlegel'schen  Grund- 
stücke wird  jetzt  vorgegangen ;  Leiteishain  hat  bisher  27v»%  =  7812  M.  gewahrt,  eine  grössere  Zahlung 
steht  bevor. 

Aus  Gewinn-  und  Verlust- Conto  pro  1884:  Gewinn  an  Wechseln  41  209 M.;  Lorabard- 
zinsen  29  965  M. ;  Zinsen  und  Coursgewinne  auf  Effecten  13  955  M. ;  Agiogewinn  u.  s.  w.  2228  M. ;  Gewinn- 
saldi der  Conto-Corrent-Zinsen  114  489  M.;  der  Conto-Corrent-Provision  32  648  M.,  Miethe  2550  M., 
Eingang  auf  eine  alte  Forderung  über  Buchwerth  6000 M.  Gesammtgewinn  243  047  M,  Davon:  Unkosten 
46  430  M. ;  Mobilien- Abschreibung  452  M. ;  Depositen-Zinsen  16  332  M. ;  Abschreibung  auf  Immobilien 
1743  M.:  Reingewinn  178  089  M.  Davon  der  neu  zu  bildenden  Reserve  I  8604  M,;  Tantiemen  15  484  M.; 
Reserve  II  4000  M.;  5%  Dividende  150  000  M. 


Acti  va : 


Bilanz  pro  1884. 


132  950  M.i Immobilien  . 
Wechsel   569  795  „  j  Mobilien 


Incasso-Wechsel   9  382  , 

Conto-Corrent-Saldo  2  230  283  , 
Lombard   658  430  , 


Eigene  Actien  . 

Effecten   

Coupons  


85  420  M. 
4  071  , 
6  000  „ 
23  695  „ 
13  223  „ 


Passiva: 

Capital    3  000  000  M. 

Depositen   455  810  „ 

Accepte   37  872  „ 

Interims-Conto   10  783  ^ 

Reingewinn   178  089  ^ 

Reserve   15  „ 

Reserve  II   50  684  „ 


Dividende  pro  1872—1884:  91/2,  0,  51/2,  6,  0^/2^        o,  5,  5,  5,  0,  0.  5%. 

Der  Cours  versteht  sich  in  Mark  für  hundert  Mark  und  betrug  ult,  1871 — 1884:  IO3V4,  112, 
75,  76,  77,80,  77,  76,r>o,  91, w,  86,.w,  95,82,  82,90,75%.  Ausserdem  werden  4  0';,  laufende  Zinsen  vergütet. 


Coburg  (fOthaisdie  Credit- (jesellsdiaft  in  Coburg. 

Direction:  Finanzrath  Emil  Riemann,    Albert  Rose. 

Aufsichtsrath:  Rechtsanwalt  Sartorius,  Vorsitzender;  Banquier  Fr,  Feustel  in  Bayreuth, 
Consul  J.  F.  Riiderer  in  München,  Geh,  Rath  Rose,  Comra.-Rath  Simon,  Privatier  Löhlein,  diese  von 
Coburg,  Comm,-Rath  Menz  von  Dresden. 

Errichtet  1856.  Commandit- Betheiligung  in  München  bei  Rüderer  &  Co. 
Capital:  früher  6  000 000 M.  in  V  0 1 1  a  c  t  i  e  n  ä  300  M.  Doch  beschloss  die  Gen,  Vers,  von  1884  die 
i  Reduction  auf  3  900  000  M.  durch  allmäligen  Rückkauf  von  2  100  000  M.  Geschäfts]  a  h  r :  Kalender- 
jahr, General-Versammlung:  im  März.  Dividende  Ende  März  bei  der  eigenen  Casse  in  Coburg; 
;  bei  der  Darmst.  Bank  in  Berlin;  bei  der  Credit- Anstalt  in  Leipzig;  bei  Gross  &  Oberländer  in  Fvank- 
|fnrt;  in  Magdeburg  bei  Ziegler  &  Koch;  in  München  bei  Rüderer  &  Co. 
j  Coupon-Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Bekanntmachung, 

!  Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Der  Gewinn  hat  zu  Abschreibungen  resp,  Reserve-Stellung- 

verwendet  werden  müssen.  Davon  treffen  150  000  M.  die  Betheiligung  am  Falliment  von  Oscar  Stras- 
I  burger  &  Co.,  dessen  schliesslicher  Ausgang  noch  nicht  zu  übersehen.  Die  bisherige  Betheiligung  bei 
Gross  &  Oberländer  in  Frankfurt  a.  M.  ist  in  der  Form  geändert:  statt  600 000  M.  Betheiligung 
and  475000  M.  Hypothek  besitzt  die  Bank  nun  1  165  000  M.  von  dem  insgesammt  1200  000  M.  um- 
'  fassenden  Actien-Capital  (Erträgniss  1881:  10%,  1882  und  1883:  6%,  1884:  0%),  was  durch  die 
\  Concurrenz  des  Obstweins,  durch  Betriebsstörung  in  Folge  eines  Umbaues  u.  s.  w.  erklärt  wird.  Das 
;  lahr  1884  gestaltet  sich  besser.)  Die  Lichtenfelser  Brauerei  prosperirt,  die  Maschinenfabrik  Lübeck 
\  fährt  fort  sich  zu  consolidiren.  Das  Schieferbergwerk  Lehesten  brachte  wieder  Ertrag.  In  Folge 
lies  Beschlusses  der  Gen.-Vers,  vom  1.  März  1884  sind  von  eigenen  Actien  rückgekauft  am  20,  24.  März 
H884  510  000  M.  ä  831/2  plus  Zinsen  ab  1.  Januar  1884  (per  31,  März  1885):  ferner  88  800  M.  ä  83.si  % 
^  ncl.  Zinsen  und  schliesslich  150  600  M.  ä  71,22%  incl,  Zinsen  Unter  den  Effecten  sind  326 161  M. 
I  Industrie-Actien  und  Obligationen,  darunter  von  Actien  Coburger  Brauerei  (16V-7%)  Divid.).  Heinrichs- 
\  lall  (90/0),  Bamberger  Spinnerei  (121/2%)),  Phönix  Lit.  A  und  B  (31/2  resp,  0%".'Nordd.  Lloyd  [IQ^qK 
r  \'>ln-Müsen  (0%). 

■f  V  er  dient  wurden  1884:  Zinsen  83  279  M.,  Lombardziusen  14  614  M.,  Hypothekenzinsen  6571  M.» 
f  Vechsel  34  057  M„  Effecten  73  928  M.,  Provision  39  389  M.,  Agio  584  M,,  Command,  München  27  000  M., 
?  ^chieferbergwerk  Lehesten  15  445  M. ;  Summa  294  870  M. 

>  Davon:  Depositenzinsen  42  428  M,,  Unkosten  44  675  M..  Steuern  9776  M.,  Abschreibung  der 
^  Iründungskosten  von  Oberländers  Brauerei  25  311  M..  Special-Reserve  zu  Abschreibungen  22  000  M. 
I Special-Reserve  wegen  Strassburger  150  679  M, 
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A  c  t  i  V  a  : 

Cassa   

Coupons   

Wechsel   

Effecten   

Lomhard  

Hypotheken  

Debitoren   2 

Commandite  München   

Brauereibetheiligung  iu  Frankfurt  . .  1 

Schieferbergwerk  Lehesten  

Betheilg.  bei  Brauerei  Lichtenfels... 

„  „  Lübecker  Maschinenbau- 
Gesellschaft  

Häuser  (abz.  150  000  M.  Hyp.)  

Terrain  zu  Wilmersdorf-Berlin  

^       „  München  

Actien,  rückgekauft  

Der  Cours  versteht  sich  in  % 
95,  103,  113,  74,  79,  66,  68,  68,  71,  91,-; 
Dividende  1870—84:  ö'/,»  10^/4,  7 


Bilanz  pro  1884. 
233  450  M. 

47  752  „ 
622  263 


Passiva  : 


Capital  

Reserve  

Special-Reserve  . 
Terrain-Reserve  , 
Pensionsfonds  . . , 

Creditoren   

Accepte   , 

Depositen  


6  000000  M. 
544  323  „ 
234051  „ 
48  112  „ 
3  394  „ 
1  098  349  „ 
227  045  „ 
877  138  - 


650  805  „ 
612  183  „ 
195133  „ 
094  317  „ 
450  000  „ 
165  000  „ 
520  000  „ 
192  910  „ 

133  200  „ 
415  234  „ 
562  050  „ 
526  726  „ 
612  633  „ 

excl.  4  0/y  laufende  Zinsen  und  betrug  ult.  1870 — 1884: 
,  88,  88,  75,50,  72,«to,  65,2.3  o/^. 

,'4,  4,  41,.,  21/0,  41/2,  5,  41/..,  5,  3,  4V2.  21/.,  3,  0%. 


Dänische  Landmannsbank  in  Kopenhagen. 

Directoren:  Comraerzienrath  Beruh.  Friehling,  Etatsrath  Is.  Glückstadt,  C.  HarhofF. 

Bankrath:  Kammerherr,  Gutsbes.  Grüner,  Präs.;  Kfm.  Thune,  Vice-Präs. ;  A.  P.  C.  Abrahams; 
C.  Berg;  Hofjägerraeister  Collet;  Hofjägermeister  Graf  Chr.  v.  Danneskiold-Sarasö ;  Makler  Deegen; 
Bureauchef  Gad;  Kfm.  Halberg;  Etatsr.  Hofman;  Bürgermeister  Krabbe;  Landwirthschafts-Commissär 
Larsen;  Höchsten  Gerichts-Assessor  Müller;  Fabrikant  Nobel;  Kammerherr  Graf  Scheel;  Kammerberr, 
Hofjägermeister  Skeel;  Kfm.  Thielsen;  Höchsten  Gerichts-Advocat  Klubien;  Hofjägenneister  Graf 
Raben-Levetzau. 

Errichtet:  1871.  Filialen  und  Kontors  in  Helsingör,  Nykjöbing  (auf  Seeland),  Holbaek, 
Nj^kjöbing  (auf  Falster),  Yeile,  Koldiug,  Aalborg,  Fredericia,  Kallundborg.  Zahlreiche  Agenturen 
über  ganz  Dänemark,  namentlich  wegen  des  Hypotheken-Geschäfts. 

Act)  enc  apital:  12  000  000  Kronen  in  Actien  ä  400  Kronen  —  450  M.  (Auch  Stücke  a  2000  Kr.) 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Zahlstellen  der  Dividende  ab  Ende  März  in  Dänemark 
an  den  eigenen  Kassen,  in  Hamburg  bei  Job.  Berenberg,  Gossler  &  Co.,  und  in  Berlin  bei  F.  W.  Krause 
und  Co.,  Bankgeschäft,  an  den  Deutschen  Stellen  in  Mark,  1  Krone  =  1  M.  121/2  Pf. 

Aus  Berieht  pro  1884:  Der  Bericht  erwähnt  namentlich  die  Einführung  der  IV.  Serie  der 
Hypotheken-Obligationen  in  Hamburg  und  Berlin.  Der  Rest  der  Stockholmer  Communal-Anleihe  ward 
verkauft  und  eine  4^'o  Anleihe  der  KÖnigl.  Norwegischen  Hypotheken-Bank  von  10  000  000  Kr.  iiber- 
nommen.  Auch  in  Däneinark  machte  sich  die  A^erbilligerung  des  Zinsfusses  bemerkbar:  der  Discont 
stand  durchschnittlich  auf  4,os  %  gegen  4,->3  %  in  1883. 

Verdient  wurden  in  1884:  Zinsen  563  854  Kr.;  Ueberschuss  des  Effecten-Conto  283  627  Kr.; 
Provisionen  129  054  Kr.;  Zinsen-  und  Coursgewinn  auf  fremde  Wechsel  132  635  Kr.;  Ueberschuss  der 
Hypotheken- Abtheiluug  246  034  Kr.;  Netto-Ueberschuss  der  Filialen  127  227  Kr.,  verfallene  Dividende 
112  Kr.,  Eingang  auf  abgeschriebene  Forderungen  8615  Kr.;  Summa  1491  161  Kr. 

Davon  Unkosten  254  108  Kr  ;  Kassendiiferenz  3297  Kr.;  Abschreibung  auf  das  Bankgebäude 
50  000  Kr.,  Abschreibung  für  Verluste  76  581  Kr.,  Extradotirung  der  Reserve  120  000  Kr. 

Reingewinn:  987  173  Kr.  Davon  Reserve  60  975  Kr.;  Tantiemen  86197  Kr.;  Dividende 
7  %  =  840  000  Kr. 

Activa:  Bilanz  pro  1884.  Passiva: 

Inländische  Wechsel  . .  17  614  081  Kr.  I  Actien-Capital   12  000  000  Kr. 

Fremde  Wechsel   1293175  „  U        Reserve   815  385  „ 

Lombard   8  468  035  „  '  Delcredere-Conto   120  000  „ 

Creditegeg.  Bürgschaft.  10  042  537  „  !  Pensions-  und  Unter- 

Eftecten   5  850  415  „  \  stützungs-Fonds   44  889  , 

Coupons,  Sorten   225  091  „  |  Depositen   5108449 

Rückständige  Actien-  '  " 

Finzahlung    800  ^ 

Hypoth.-Abtheilung  ...    5  906  033  „ 
Correspondenten  iraAus- 

land   1  749  229  „ 

Diverse  Debitoren   6  632  748  „ 

Gebäude  und  Inventar.  918  985  „ 
Cassa   2  616  125  „ 


Sparcasse   33  241  390 

Giro-Couto   1  333  233 

Accept-Conto   19  156 

Conto-Corrent-Conto  ..  6  671966 

Diveise  Creditoren   895  165 

Unerhobene  Dividende  .  2  382 

Zinsen- Vortrag    139083 

Tantieme   86  197 

Dividende   840  000 
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Cours  in  %  excl.  4%  laufende  Zinsen  ab  1.  Januar  ult.  1872—1884:  102V.,   lOOi/,   q8  Q'^i/ 
82,  6ÖV,  86  1033/4,  116,75,  115,7.,  113,.^,  117,7r„  120  0/0.    Der  Dividendennchein  wird  nac^  sÄs  des 
Geschäftsjahres  bis  zur  Zahlung  mitgeliefert.    (In  1885  etwa  Anfang  Mai.) 

Dividende  1872—1884;  6,  6,  6,  6,  b^U,  51/2,  6,  7,  71/2,  6V2,      7,  70/0. 

^^ky^rsS^^A^^^'  IV.  Serie,  rückzahlbar  a  110%  (vorhergehend  drei  Serien  von  zu- 

saminen  30  000  000  Kr.),  2  000  000  Kr.  Gezeichnet  am  15.  März  1884  a  lOÖV^  bei  F.  W.  Krause  I  co  hi 
Berlin  und  L  Behrens  &  Söhne  in  Hamburg.  Stücke  über  2000,  1000  und  200  Kr.  Amortisation 
durch  jährlich  zweimalige  Verloosung  binnen  höchstens  52  Jahren.  Verloosung  vom  März  und 
September  per  ].  Juli  und  1.  Januar.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli.  ZahliTng-  8Kr  =9M 
Zahlstellen:  die  genannten  Firmen.    Cours  in  o/y  mit  41/2%  laufenden  Zinsen  (8  Kr.  =  9  M.)  ult.  1884- 

lw,f>0  yo»  * 


Daiiziger  Privat-Actien-Bank. 

äe\egiIt!]^^^ze\!sto^^^^^  ^^''^''^'^  Verwaltungsrath  in  die  Direction 

T   Rihi""«  ^li.X'  Vorsitzender,    Comm.-Rath  Damme,  Stellvertreter, 

L.  Biber,  R.  Steimmig,  Th.  Rodenacker,  Francis  ß.  Stoddart,  Max  Steffens,  Comm.-Rath  Böhm 
'?nnonnn''M  i„  v  ii  zur  Notenausgabe  läuft  1.  Januar  1891  ab.  Capital: 

30000U0  M.  in  Vollactien  a  loOO  M.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  General- Versammlung. 
Ant  Marz  Dividende  ab  1  April  bei  der  eig.  Casse  in  Danzig,  bei  der  Deutschen  Bank  und  National- 
bank  für  Deutschland  in  Berlin,  beim  Schles.  Bankverein  in  Breslau,  bei  der  Vereinsbank  in  Könfgs- 
SiklUgkeit  Privatbanken  in  Köln  und  Magdeburg.    C  oup  0 n- Verj  ähr  un  g:  5  Jahre 

pro  1884:  Ungünstige  Verhältnisse  für  die  Haupt-Artikel  des  Danziger  Platzes 
(Get  eide  und  Holz)  minderten  das  Vorkommen  von  Wechseln;  dagegen  waren  die  Vorschüsse  auf 
P^?hSlt'„  i  7"  r'K^-V"^"''  ^T'^'  Landwirthe  der  Provinz  wegen  ihrer 
?fnf Än  M  lo/^w  ^'/^'"r>  ^'^.^'^  }^  Anspruch.  Mit  der  Deutschen  Bank  übernahm  die 
Bank  3  000  000  M.  40/0  Westpr.  Prov.-Anleihe,  die  mit  massigem  Nutzen  begeben  ward.  -  Von  eigenen 
Noten  waren  aurchschnittlich  2  916  887  M.  in  Umlauf.  *  u.      vuu  eigenen 

o-'mT/''?'^  V*  1884:  Zinsen  auf  Platzwechsel  196  732  M. ,  desgl.  auf  Rimesscnwechsel 
Fftäl.^iL^.rS  ^^i^f^^^l-'^  ^^"^^^  fremder  Wechsel  4371  M.;  Gewinn  an  Effecten  9I53  M 
Eltectenzinsen  1^  800  M. ;  Saldo  diverser  Zinsen  37  453  M.;  Saldo  der  Provisionen  32  019  M- 
Äf?.'T.1r^^  .^^"^«^^  499  657  M.  Davon  Depositenzinsen  11^941  M.! 
Tantil^P.  LJI  M  I  ^^•^'''^  ^eparat-Reserve  50  000  M.,  contractliche 
240  007.?  'ilo^J-DfvS'rs"  w.  ^'  '''''  ^^'^'^'"^  Verwaltungs-Raths; 
Activa:  Bilanz  pro  1884.  Passiva: 
Cassa     (61200   M.  Capital    3  000  000  M. 


eigene  Noten)   l  730  614  M. 

Reichsb.  Giro-Conto  105  889  „ 

Wechsel    7  976  660  „ 

Lombard   2  115  650  „ 

Grundstück    60  000  „ 

Inventar   .3  500  „ 

Effecten    364  783  " 


Noten   3  000  000  , 

Reserve   750  000  , 

Separat-Reserve   80  000  , 

Creditoren    297  669  , 

Giro-Conto   552  137  , 

Depositen   6  356  261  , 

-7-  -  ,  .„  V.  Zinsen,  rückständig  103  325, 
Zinsen  ruckständig         8197.  Wechsdzinsen,über- 

Conto-Corrent   2  074  057  „  i  hoben   .  . 


hoben   43  879  „ 

j  Alte  Dividende   75  „ 

'  Gewinn   256  003  , 

11  /  ,j,  IIb  ,2  118,  llOiÄ,  11..5.1,  101,0«,  103,  10»,  i07,r«,  112,25,  110,  113,  119  131»oO/„ 

Dividende  pro  1870-1884:  7,  7,  7,  7^'/.,  «,  7,  7,  ö,  5./,,  5,  5V,,  4, "^.C  %  8%. 


Bank  für  Handel  und  Industrie  in  Darmstadt. 

.       ..       „  ,    „  (Darmstädter  Bank.) 

A  Niederhofiefm"^  A;/*^•"'^?'^'^^^'"''?•  ■'i.^^T^^^'^  t'-  Parcus,  C.  F.  Hedderich,  Richard  Jlidielet, 
r  ^11  X-i^  r  Ä  A  A"?'^«^«'  Hirsch.  Mit  der  ständigen  Vertretung  der  Direction  beanftraet- 
P  feVa^^W  Ki^ig"''*"'''  Adolf  Hügel,  *^Carl  Dalchow,  P  RilS; 

^y^:^'te^^^tU':'oZlik  ^^"*g-^'-.  Er;i^f'^Kt'i'^s,^Ca?rÄ 
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«.  Mainz.  Dauernder  Besitz  von  Actien  der  Darmstädter  Zettelbank,  Amstordamsche  Bank,  Südd. 
Bodencreditbank,  Südd.  Immobilien- Ges  ,  Württ.  Bankanstalt.  Capital;  60 000 000  M.  in  Vollactien 
ä  250  11.  a.  W.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  im  Mai.  Die  Dividende  ward  früher 
ara  2.  Jan.  als  Abschlags-  (gemeinhin  10  M.)  und  am  1.  Mai  als  Restdividende  bezahlt.  Zahl- 
stellen: Darmstadt,  Berlin,  Frankfurt  a  M.,  die  eigenen  Gassen,  in  Berlin  auch  (für  1  Monat) 
Cohn,  Bürgers  &  Co.  und  mit  derselben  Zeitbeschränkung  in  Mainz:  Schmitz,  Heidelberger  &  Co.;  in 
Mannheim:  Wingeroth,  Soherr  &  Co..;  in  Heilbronn:  Rümelin  &  Co.;  in  Stuttgart:  VVürttem- 
bergische  Bankanstalt,  vorm.  Pflaum  &  Co.  und  Württemb.  Vereinsbank;  in  München:  Merck, 
Finck  &  Co.;  in  Köln:  A.  Schaaffhausenscher  Bankverein  und  Sal.  Oppenheim  jr.  &  Co.;  in  Braun- 
schweig: Credit-Anstalt;  in  Leipzig:  Credit-Anstalt;  in  Hannover:  Ephr.  Meyer  &  Sohn;  in  Hamburg: 
Eduard  Frege  &  Co.;  in  Brüssel:  Frank,  Model  &  Co.;  in  Halle  a.  S. :  Zeising,  Arnhold,  Heinrich  &  Co  , 
in  Dresden:  Albert  Knntze  &  Co.,  in  Danzig:  von  Roggenbuke,  Barek  &  Co.  und  in  Karlsruhe:  Karl 
Aug.  Schneider,    Coupon-Verjährung:  5  Jahre. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Der  niedre  Zins  veranlasste  einen  Mindergewinn  von  6— 700 000 M.,  da- 
gegen hoben  sich  die  Provisionen  um  70  000  M.  An  börsengängigen  Effecten  waren  Ende  1884 
13  782  205  M.  vorhanden,  davon  Papiere  Deutseher  Staaten,  Städte,  Bahnen  und  Hypotheken-Banken 
1  285582  M.,  desgl.  Ausländische  3  011471  M.,  Oesterr.-Ungar.-Russ.  Bahnprior.  1009  364  M.,  diverse 
Bahnprior.  382  785  M.,  Loose  421  857  M.,  Deutsche  Bahn-  und  Transp.-Actien  6  112  144  M.  Ausländische 
Eahnactien  500  606  M.,  Bankactien  762  779  M.,  Diverse  235  614  M. 

Unter  „industriellen  Actien  und  Betheiligungen"  in  der  Bilanz  sind  verstanden 
ein  Antheil  an  der  Maschinenfabrik  Darmstadt,  zwei  Stärkefabriken  bei  Strassburg  und  die  com- 
manditarischen  Betheiligungen  bei  der  Rhein.  Transport-Ges,  William  Egan  &  Co.  in  Mainz  und  bei 
dem  Geograph.  Institut  in  Weimar,  ferner  502  000  M.  Actien  Württemb.  Cattun-Man.,  240  000  Thlr. 
Dessauer  Spinnerei- Actien ,  79  600  Thlr.  Actien  der  Deutschen  Gold-  und  Silberscheide- Anstalt, 
32  800  Thlr.  Frankf.  Hötel-Actien,  96  000  M.  Deutsche  Wasserwerks-Actien,  29  200  Thlr.  Rhein.  Wasser- 
werks-Actien  und  50  000  fl.  Heilbronner  Maschinen-Actien,  150  000  M.  Actien  Wetterauer  Zuckerfabrik 
und  121  200  M.  Actien  Gross -Gerauer  Zuckerfabrik  sowie  51  736  M.  Diverse,  alles  zu  2  402  475  M.  in 
die  Bilanz  eingestellt.  Von  industr.  Actien  und  Betheiligungen  sind  an  4  %  Zinsen  63  549  M.,  an 
sonstigf-m  Gewinn  116  955  M.  vereinnahmt. 

Bei  den  vielen  F i n a-n z op e r at i o ne n ,  an  denen  sich  die  Bank  betheiligte,  wurden  357  881  M. 
Zinsen  und  1278  215  M.  sonst  verdient.  Von  den  älteren  Geschäften  wurden  erledigt:  Uebernahme 
Iwang.-Dombr.  Prior.,  6%  Northern  Pacific  Bonds,  4%  Oesterr.-Ung.  Staatsbahn-Obligationen,  5% 
Oesterr.  Papierreiite;  die  Betheilignng  bei  der  Ungar.  Renten-Convers.,  das  Convert.-Geschäft  der  Stadt 
Elberfeld,  Betbeiligung  bei  3%  Oblig.  Chemins  de  fer  mmdionaux,  Uebernahme  der  4V2%  Henckel- 
Donnersmark-Oblig.;  Betheiligung  an  4%  Rotterdamer  Anleihe, 

Es  blieben  unerledigt  an  älteren  Operationen:  Budapest-Fünf kirchener  Bahn,  Peruanischer 
Vorschuss,  Darmstädter  Immobilien  und  Strassburger  Terrain-Geschäft;  Münchener  Eückvers.-Ge?. ; 
41/2  %  Hanseatische  DainpfschilF.  -  Prior.,  Zuckerfabriken  Wetterau  und  Grossgerau,  Salzwerk  Heil- 
bronn und  Westshore  and  Onfcario  Terminal  Vorschussgeschäft, 

Neu  abgeschlossen  wurden  allein  oder  mit  Betheiligten:  4%  Holländ,  Anleihe ;  Meininger  und 
Darmstädter  Anleihen;  Pachtung  des  ital,  Mittelmeer-Netzes;  4%  Württemb.  Anleihe;  4%  Werrabahn 
Oblig.;  4 '>(,  fürstl,  Isenburg -Büdingen- Wächtersbach -Anleihe ;  Oblig,  der  Gewerkschaft  Kramsta 
5%  Oesterr,  Papierrente;  Freiburger  Anleihe;  5%  Russ.  Anleihe;  5 'l'o  Ungar,  Papierrente;  com- 
missionsweiser  Verkauf  v  -n  5%  Oesterr.  Papierrente;  Actien  der  Mainz- Lud wigsha teuer  Bahn.  Die 
vier  ersten  Geschäfte  blieben  unerledigt. 

Vom  Gewinn  wurden  abge>chrieben  150  000  M.  zur  Specialreserve  der  Commanditen,  150  000  M. 
zur  Specialreserve  für  diverse  Risiken  wegen  industrieller  Engagements  und  wegen  des  Peruanischen 
Vorscliussgeschäfts,  endlich  400  000  M,  zum  Delcredere-Conto  I.  wegen  Amerikanischer  Engagements. 

Verdient  wurden  1884:  Zinsen  4620871  M.,  Provision  1183  161  M.,  Gewinne  aus  börsen- 
gängigen Effecten  583  206  M,,  Gewinne  aus  industr.  Untern>^hraungen  116  955  M.,  Gewinne  aus  gemein- 
schaftlichen Geschäften  1  278  215  M.,  Gewinne  der  Commanditen  über  4%  Zinsen  131  303  M.  u.  s.  w. 
Summa  7  937  712  M, 

Davon  Unkosten:  818  168  M.,  Pensionsf.  u.  s,  w.  10  000  M.,  Zinsen  1  686  577  M.,  Abschreibung 
aufMobilien  1390  M.,  Vortrag  auf  Delcredere-Conto  L  426  113  M.,  auf  Special-Reserve  für  Commanditen 
150000  M.,  auf  Special-Reserve  für  diverse  Risiken  154  217  M.,  Verlust  bei  Actien-Beth.  bei  Bank- 
instituten 67  824  M. 

Reingewinn:  4623419  M,,  davon  Tantiemen  des  Aufsichtsrathes  177  479  M.,  Tantiemen  des 
Vorstandes  242  092  M.,  8V4  %  Dividende  4  200  000  M.,  Vortrag  3847  M. 

Activa:  Bilanz  pro  1884,  Passiva: 

Börsengängige  Effecten   13  782  205  M.  "    '  ' 


Betheil,  bei  ind,  Unternehmen  , , .  2  402  475 

Wechsel   9  935  530 

Cassa,  Coupons . ,    9  539  095 

Banquier-Guthaben   5  491  837 

Desgl.  aus  Consort.  Geschäften  . .  708  189 

Reports,  Lombards   34  894  242 

Darlehen,  Aussenstände  ,   57  676  554 

Laufende  Operationen   8  617  988 

Dauernde  Betheil,  bei  Commanditen  9  669  91 1 

„  Actienges.  ..  5125  920 

Mobilien,  Immobil   1  906  903 


Tratten, 


Reserve   

„       der  Comraand  

„      für  diverse  Risiken  . . . 

Delcred.-Conto  I  

,  II  

Amortisat.-Conto  für  d.  Bankgeb, 
Vortrag  


60  000  000  M. 

32  277  832 

4  240897 

20  706  024 

7  668  021 

412  001 

1  771  767 

518  799 

666  864 

518  214 

3  847 

Cours  in  0^  ind.  40/y  laufende  Zinsen  ab  1.  Januar  ult.  1870—1884:  130,  185.  216,  161, 
154,  119,75,  100,10,  101,25,  115,7:,,  148,75,  155,  170,7.,,  152,  154,7o,  154,5o  o/^. 

Dividende  1870—1834;  10,  15,  15,  10,  10,  6,  6,  GV4,  6V4.  ^'ri,  9'/^  10,  8V4,  8V4,  7%. 


Bank  für  Süddeutscliland  (Darmstädter  Zettelbank). 

Concessionirt  1855.  Dauer  bis  1905,  doch  kann  ab  1.  Januar  1891  das  Notenprivilegf  ge- 
kündigt werden. 

Direction:  Carl  Parcus  und  C.  F.  Heddericli  in  Darmstadt,  A.  Niederhofheira  in  Frankfurt  a.  M. 
Stellv.  Director;  Jean  Andreae;  mit  der  stand.  Vertretung  der  Direction  beauftragt:  Adolf  Hügel. 

Verw.-Rath:  J,  G.  v.  Heyder  (Präs.),  E.  Koenigs,  H.  Stein  jr.,  F.  Leiden,  St.  C.  Michel, 
Chr.  Lauteren,  L.  A.  Hill,  Ph.  Schraidt-Polex  (Stellvertr.  d.  Präs.),  Freih.  S.  M.  v.  Bethmann,  D.  Oppen- 
heim, Alb.  V.  Oppenheim,  J.  Kempf,  N.  A.  Reinhart,  F.  v.  Wittgenstein,  Carl  Metzler,  W.  Preetorius, 
Eugen  vom  Rath. 

Capital:  15 672 300  M.  mit  YoUacfcien  ä  300  M.  Agenturen  in  Glessen  und  OlFenbach. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  im  März.  l3ividende  ab  I.April  bei  der  eigenen 
Casse  in  Darmstadt,  in  Frankfurt  bei  der  Filiale  der  Darmstädter  Bank;  in  Berlin  bei  der  Darm- 
städter Bank,  für  4  Wochen  auch  in  Berlin  bei  Cohn,  Bürgers  &  Co.,  bei  Georg  Wortmann  in  Glessen, 
bei  August  Kugler  in  Offenbach;  bei  Schmitz,  Heidelberger  &  Co.  in  Mainz,  Eduard  Herz  in  Worms, 
Wingeroth,  Soherr  &  Co.  in  Mannheim,  Rümelin  &  Co.  in  Heilbronn,  Württ.  Bankanstalt  in  Stutt- 
gart, Merck,  Finck  &  Co.  in  München,  dem  A.  Schaafthausenschen  Bankverein  und  Sal.  Oppenheirü  jr. 
&  Co.  in  Cöln,  der  Allgem.  Deutschen  Creditanstalt  in  Leipzig,  Albert  Kuntze  &  Co.  in  Dresden, 
Ed.  Frege  &  Co.  in  Hamburg,  Zeising,  Arnhold,  Heinrich  &  Co.  in  Halle,  Ephr.  Meyer  &  Sohn  in 
Hannover,  der  Braunschweigischen  Creditanstalt  in  Braunschweig,  Karl  August  Schneider  in  Karls- 
ruhe.   Coupon-Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Da  die  Zinsen  sich  ganz  ausserordentlich  niedrig  stellten,  er- 
mässigte  sich  die  Dividende  abermals.  Die  Notencirculation  betrug  durchschnittlich  15  629  000  M.  Die 
Effecten  sind  durchweg  erste  Papiere,  sie  wurden  bereits  nach  den  Vorschriften  des  neuen  Aktien- 
Gesetzes  in  die  Bilanz  gestellt. 

Verdient  wurden  1884:  Wechselzinsen  632  964  M.,  Darlehnszinsen  37  003  M.,  Eifectenzinsen 
163  146  M.,  Conto -Corrent- Zinsen  27  656  M.,  Provision  1171  M.,  Mehr -Eingang  aus  nothleidenden 
Forderungen  525  M.,  Vortrag  9057  M.    Summa  871  523  M. 

Davon  Unkosten:  102  376  M.,  Abschreibungen  auf  Elfecten  3865  M.,  auf  Mobilien  839  M., 
Gewinn  764  642  M.  Davon  4^10%  Dividende  736  598  M.,  Reserve  10  066  M.,  Tantiemen  15  443  M., 
Vortrag  2534  M. 

Activa:  Bilanz  pro  lg 

Cassa  (eigene  Noten  0)   6  338  689  M. 


Wechsel   21  608  365 

Verl.  Effecten   7  356 

Darlehen   902  315 

Effecten   4  024  360 

Immobilien   433159 

Mobilien   7  553 

Banquierguthaben  u.  s.  w   761  220 


34.  Passiva: 

Capital   15  672  300  M. 

Reserve    1  738  252  „ 

Immobilien-Amort.-Fonds  . .  97  696  , 
Noten   15  710  000  „ 


Noten  alter  Währung 

Dividende,  alte  

Actien-Rückzahlung  . 

Creditoren  

Dividende  pro  1884.. 

Tantiemen  

Vortrag  , 


95  618 
1720 
128 
12  727 
736  598 
15  443 
2  534 


Der  Cours  versteht  sich  in  %  excl.  4%  laufende  Zinsen  und  betrug  ult.  1870—1884: 
102-74,  122,  119,  III,  1071/2,  97,:->5,  94,75,  96,40,  100,.%,  105,7.5,  106,3o,  110,70,  110.V),  111,2.%  112,50  0/0. 

Dividende  1870-1884:  6^;^,  8,  7,  7:^/10,  61/^,  51/4,  51/4,  5^4,  51 '4,  SVo,  5Vg,  51/4,  aV->  5i/6,47/,o%. 


(Dessauer)  Credit -Anstalt  für  Industrie  und  Handel  in  Dresden. 

Directoren:  Paul  Falck,  Herm.  Kunze. 

Aufsichtsrath:  Adv.  Matthaei,  Dresden,  Vors.;  Kammerherr  v.  Stieglitz  in  Dresden,  Consul 
G.  Kinder  in  Dresden  (Stellv.);  Fabr.  Gustav  Krieg  in  Leipzig,  Banquier  Karl  Kaiser  in  Dresden, 
Rentier  Hemmerde  in  Hannover,  Banquier  Horn  in  Dresden. 

Errichtet  1856.  Die  Gesellschaft,  eine  Gründung  alter  Zeit,  ist  früher  der  Art  verwaltet 
worden,  dass  ihr  nach  einer  Reconstruction,  nach  Verlegung  des  Sitzes  nach  Dresden  und  nach 
Zusammenlegung  von  10  Actien  zu  einer,  nur  etwa  verblieben  sind  2  gute  Braunkohlenwerke  in 
Böhmen  (Bohemia  bei  Modlau  und  Gottes  Segen  bei  Ullersdorf),  einige  Kuxe  Westfälischer  Gruben, 
ein  noch  unbearbeitetes  Eisenerzlager  im  Siegen'schen  (Districtsfeld  Bracht),  eine  Coramandit-Betheili- 
gung  an  der  Bankfirraa  George  Meusel  &  Co.  in  Dresden,  einige  Hypotheken  u.  s.  w. 

Capital:  1557  000  M.  in  Vollactien  ä  .300  M.  Vordem  bis  Ende  1880:  ISOOOOU  M.  Nach  Be- 
schluss  der  Gen.-Vers.  von  1881  ist  die  Reduction  durch  Vernichtung  im  eigenen  Besitz  befindlicher 
Actien  eingetreten.  Gen.-Vers.  1885  im  Mai.  Dividende  1885  Mitte  Mai  bei  der  eigenen  Casse 
und  George  Meusel  &  Co.  in  Dresden,  in  Berlin  bei  Breest  &  Gelpcke,  in  Leipzig  bei  der  Credit-Anstalt, 
in  Dessau  bei  Fr.  Franz  Wandel.    C  0  up 0  n  -  V  er  j  ähr  u n  g:  4  Jahre  nach  Fälligkeitsjahr. 
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Aus  Bericht  pro  1884:  Der  neue  Schacht  der  Segen  Gottes  -  Werke  gelangte  im  Septemher 
zum  Bahnversandt;  die  durch  ihn  gewonnene  Kohle  ist  hesser  als  jene  des  alten  Schachtes.  Der 
neue  Förderschacht  der  Bohemia-Grube  kommt  demnächst  in  Betrieb.  Die  Production  auf  BohemiA 
war  wesentlich  grösser.  Die  Ausbeute  der  Zeche  Freie  Vogel  und  Unverhofft  war  etwas  giösser. 
Ver.  Birkefeld  Tiefhau  gah  kein  Erträgniss,  für  1885  sind  die  Aussichten  hesser.  Die  Abschreibungen 
für  die  böhmischen  Werke  sind  wesentlich  höher  als  in  den  Vorjahren. 

Verdient  wurden  1884:  Hypotheken-Zinsen  6412  M.,  Conto-Corrent-Conto  434  M.,  Bergwerks- 
gewinn (Abschreibungen  126  337  M.)  69148  M.,  Effectenzinsen  8555  M.,  Zinsen,  auch  von  der  Com- 
mandite  26  600  M.,  Zinsen  an  Effecten  der  Eeserve  5479  M.,  verfallene  Dividendenscheine  738  M., 
Vortrag  1204  M.  Summa  118  573  M.  Davon:  Provision  91  M. ,  Unkosten  13014  M.,  Reingewinn 
105  467  M.    Davon:  6  0/0  Dividende  93  420  M.,  Tantiemen  10  426  M.,  Vortrag  1620  M. 


A  c  t  i  V  a : 


Bilanz  pro  1884. 


Pass  iva: 


Capital   1  557  000  M. 

Reserve  lt.  §  40  der  Statuten  230  314  ^ 
Desgleichen  lt.  §§  36,  38  „         155  700  , 

Betriebs-Reserve   190  000  , 

Dividenden,  alte   5  658  „ 

Gewinn    105  467  - 


Cassa    4  090  M. 

Effecten   196  725  ^ 

Effecten  der  Reserve   155  877  „ 

Bergwerke   1  305  800  „ 

Mobilien   1210  „ 

Wechsel   352  ^ 

Hypotheken   III  764  ^ 

Zinsen    2  194  „ 

Conto  Corrent-Conto   466  125  , 

Cours  der  Actien  in  %,  excl.  40/,  laufende  Zinsen,  ult.  1873  —  1884:  1221/.2,  95,  80;3:.,  73, 
57,10,  92,  89,  102,  147,o0,  94,  102,.%  %. 

Dividende  1872—1884:  12,  8V3,  5,  5,        3,  3,  3,  4^7.-5,  62/.3,  4,  5,  6%. 


Deutsche  Bank  in  Berlin. 

Direction:  in  Berlin:  Ei^enbahndirections-Präsident  a.  D.  Jonas,  R.  Koch,  Dr.  G.  Siemens, 
M.  Steinthal,  H.  Wallich,  E.  Krug,  C.  Hundrich,  letztere  zwei  Stellv. 

In  Bremen:  F.  von  der  Heyde,  F.  Krüger. 
In  Hamburg:  W.  Probst,  V.  Koch. 

In  London:  G.  Pietsdi,  G.  Zwilgmeyer.    Stellv.:  W.  Asch. 

Verwaltungsrath:  Geh.  Commerzienrath  Adalbert  Delbrück,  Vors  ,  E. Freiherr  von  der  Heydt, 
Stellv.,  Anton  Adelssen,  Banquier,  Heinr.  Hardt,  Kaufmann,  Commerzienrath  Ernst  Hergersberg,  Geh. 
Commerzienrath  Wilhelm  Herz,  Ad.  v.  Rath,  Wilh.  Kopetzky,  Banquier,  Consul  a.  D.  Gustav  Müller, 
Stadtrath  Theodor  Sarre,  Geh.  Commerzienrath  H.  Zwieker,  alle  in  Berlin,  George  Albrecht,  Theodor 
Lürmann,  alle  in  Bremen,  Martin  Albrecht,  Albr.  Percy  O'Swald,  Wm.  Oetling  in  Hamburg,  Commerz.- 
Rath  Gustav  Gebhard  in  Elberfeld,  Walter  Hasenclever,  Kaufmann  in  Remscheid,  Hermann  Marcuse, 
Rentner  in  Walluf,  Rud.  Sulzbach,  Banquier  in  Frankfurt  a.  M. 

Errichtet  1870.  Zweiganstalten  in  Berlin:  Französische  Str.  66.67,  Burgstr.  29,  Potsdamer 
Strasse  124,  Oranienstrasse  138  und  im  Rothen  Schloss.  Filialen  in  Bremen,  Hamburg  und  London. 
Capital:  60000000  M.  in  Vollactien  a  600  M.,  bis  November  1881  40000000  M.  Geschäfts- 
jahr: Kalenderjahr.  G  e  n.  -  V  e r  s. :  im  April.  Dividende:  im  April  in  Berlin,  Hamburg  und  Bremen 
an  den  eigenen  Cassen,  in  Köln  bei  Deichmann  &  Co.  und  dem  A.  Schaaft'hausenschen  Bankverein, 
in  Breslau  beim  Schles.  Bankverein ,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  Gebr.  Sulzbach ,  in  Stuttgart  bei  der 
Wtirttemb.  Vereinsbank. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Das  Stempel-  und  das  Actiengesetz  machten  sich  fühlbar,  andererseits 
aber  ist  Berlin  in  Folge  seiner  wachsenden  politischen  Bedeutung  die  Möglichkeit  neuer  Verbindungen 
gegeben,  die  ohnedem  nicht  an  den  Platz  gekommen.  Hoffentlich  wird  dieser  Zustand  nicht  durch 
Angriffe  auf  die  Währung  beeinträchtigt.  Der  Hauptzuwachs  der  geschäftlichen  Entwickelung  fand 
auf  überseeischem  Gebiete  statt.  Allerdings  ist  es  noch  nicht  gelungen,  das  einem  sehr  wesentlichen 
Theil  dieses  Geschäftszweiges  dienende  Londoner  Accept  durch  das  Berliner  Accept  zu  ersetzen;  doch 
hoft't  die  Verwaltung,  auch  das  zu  erreichen,  wenn  die  Beunruhigungen  der  Währung  aufhören.  — 
Die  Deutsch-Belgische  La  Plata-Bank  erhielt  für  ihre  Forderungen  an  Uruguay  5%  Rententitel,  deren 
Verkauf  allmälig  gelungen;  darauf  ist  die  Liquidation  der  Bank  beschlossen  worden,  an  welcher  die 
Deutsche  Bank  wesentlich  interessirt.  —  An  Consortialgeschäften  wurden  abgewickelt:  die  Betheili- 
gungen an  Russischen  Bankactien,  Iwangorod-Dombrowo  Prior.,  Convert.  der  Oblig.  der  Gasges.  Nolle, 
Uebernahrae  von  Oblig.  der  Dessauer  Gas -Ges.,  Württemb.  4:%  Anleihe,  Westpr.  4%  Prov. -Anleihe, 
Anleihe  der  Buderus'schen  Eisenwerke,  Actien  der  Warschau  -  Terespoler  Bahn. 

Das  Consortial-Conto  umfasst  eingez.  811711  M.  bei  zwei  Grundstücks-Geschäften,  eingez. 
7  369  987  M.  bei  6  Betheiligungen  an  Staatspapier-  und  Eisenbahn  -  Geschäften ;  endlich  11  Betheili- 
gungen bei  Actien-Ges.,  eingez.  mit  2  989  667  M. 

Das  Conto  eigener  cours  habender  Effecten  enthält  8  424  529  M,  Staatspapiere,  Pfdbrf. 
und  Bahn-Oblig.,  10  343  426  M.  Bahn-.  Bank-  und  Industrie  -  Actien.  In  letzterem  Posten  ist  eine 
erhebliche  Summe  neu  erworbener  Actien  der  La  Plata-Bank  enthalten.  An  nicht  courshabenden 
Papieren  sind  vorhanden:  1  950  000  M.  La  Plata-Actien  und  1  726  737  M. 

Verdient  wurden  1884:  Wechsel  1  910  207  M.,  Sorten  und  Coupons  479135  M.,  Effecten 
1 565  798  M.,  Consortialgeschäfte  434  988  M  ,  Zinsen  2  621  361  M.,  Provisionen  3  200  680  M.,  Immob. 
54  506  M.,  Vortr.'g  21527  M.,  Summa  10  288  205  M. 
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Davon:  Unkosten  1  714389  M.,  Abschreibung  auf  Mobilien  und  Immobilien  426447  M.,  Del- 
credere-Conto  716  000  M. 

Reingewinn:  7  431  378  M.  Davon  der  Reserve  393137  M.,  der  Special-Reserve  500  000  M., 
Tantiemen  der  Directoren  52'2  941  M. ,  Tantieme  des  Verwaltungsrathes  390  985  M.,  9%  Dividende 
5  400  000  M.,  Remunerationen  150  000  M.,  Pensionsfonds  50  000  M.,  Vortrag  24  314  M. 

Reserven  Anfang  1885:  Reserve  7407  702  M.,  Special-Gonto-Corrent-Keserve  4 000 000 M.,  Con- 
sortial-Reserve  1000  000  M.,  Elfecten-Verlust-Reserve  2  902  008  M.    Summa  15  309  710  M. 

In  Zukunft  werden  die  Reserven  anders  gebucht  erscheinen,  denn  Art.  239  b,  des  neuen  Actien- 
Gesetzes  zwingt  zur  Anlage  einer  diesem  Artikel  entsprechenden,  mit  6  000  000  M.  zu  dotirenden 
Reserve,  bestimmt  lediglich  zur  Deckung  eines  aus  der  Bilanz  sich  ergebenden  Verlustes.  Alle 
anderen  Reserven  bleiben  zu  freier  Verfügung  der  Gesellschaft. 


Activa:  Bilanz  p 

Cassa   13  393  423  M. 

Betheiligung  bei  La  Plata-Bank  . .  1  950  000  „ 

Wechsel   61  142  029  „ 

Sorten,  Coupons   4  729  922  „ 

Effecten   21  357  083  „ 

Reports    29  005  480  „ 

Lombard   5  763  107  „ 

Consortialbetheiligungen   11  302  239  „ 

Cto.  Crt.  Debitoren   136  755  367  „ 

Immobilien   3  012  480  „ 

Diverse  Debitoren   615  622  „ 


ro  1884.  Passiva: 

Capital   60  000  000  M. 

Depositen   27  414  628  , 

Creditoren  in  Cto.  Crt   94  865  743  „ 

Centrale  und  Filialen  untereinander 

Biel.  lauf.  Tratten   2  148  ^ 

Accepte,  Avale   83  658  784  „ 

Dividende,  unerhobene   8121  „ 

Delcredere   712  551  „ 

Reserven   14  416  572  „ 

Diverse  Creditoren   516  828  ^ 

Gewinn   7  431  378  „ 


Co  Urs  in  o/o,  excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult.  1870  —  1884:  lOO-Vg,  118,  115' /g,  84V2,  89,  77,50, 
80,  89,10,  100,75,  144,  153,50,  163,'Jö,  147,w,  148,  157  o/^. 

Dividende  1870—1884:  5,  8,8,4,5,3,6,6,61/.;,  9,10,  lOV.,,  10,  9,  9%. 


Deutsclie  Effecten-  und  Weelisel-Bank  in  Frankfurt  a.  M. 

Direction:  Adolf  Hahn,  Moritz  Hahn,  Louis  Alfred  Hahn,  H.  Rais;  stell v.  Directoren:  Karl 
Herzberg,  Ludw.  Arn.  Hahn. 

Auf  sieht  srath:  Anton  L.  A.  Hahn,  Vors.,  Marcus  M.  Goldschraidt,  Stellv. ,  Dr.  J.  Feist, 
Ferd.  Jordan,  G.  v.  Weisweiller,  Heinr.  Flinsch,  Dr.  jur.  J.  Siebert,  0.  v.  Neufville,  alle  in  Frankfurt, 
Dr.  Steiner  in  Stuttgart. 

Errichtet  1872  aus  der  1820  begründeten  Firma  L.  A.  Hahn.  Capital:  30000000  M.  in 
Actien  ä  300  M.,  worauf  40  %  eingezahlt  (12  000  000  M.).  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- 
Vers, :  April.  Dividende:  1  Tag  nach  der  Gen.-Vers.  an  der  eigenen  Casse.  Coupon-Verj  äh- 
rung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Die  Gesammtumsätze  erreichten  die  höchste  Ziffer  seit  Entstehung 
dei  Bank;  selbst  die  Provisionen  haben  sich  trotz  der  herabgedrückten  Sätze  gehoben.  Auch  nahm 
die  Bank  regen  Antheil  an  Consortial-  und  Conveisions- Geschäften,  die  raeist  abgewickelt  sind. 
Auf  Loro-Personen-Conto  wurden  46  368  M.  abgeschrieben,  die  theilweis  Avieder  eingehen  dürften.  — 
In  den  Spesen  sind  50  000  M.  für  Stempel  der  Interimsscheine  einbegriffen.  —  Unter  den  Effecten 
sind  1292  942  M.  fremde  Bahn -Actien,  830  349  M.  (davon  494  461  M.  garantirt)  fremde  Bahn -Prior., 
438  065  M.  deutsche  Fonds  und  Pfandbriefe,  297  717  M.  dergl.  fremde,  275  538  M.  fremde  Bankactien, 
235  874  M.  deutsche  Bahnactien,  232863  M.  deutsche  Bankactien,  134  059  M.  deutsche  Bahn-Prior,  u.  s.  w. 

Verdient  wurden  1884:  Wechsel  329  640  M.,  Coupons  26  186  M.,  Sorten  18  219  M.,  Effecten 
577  756  M.,  Consort.-Beth.  135  049  M.,  Auswärtige  Umsätze  441 012  M.,  Provision  im  Conto-Corrent 
428  899  M..  Zinsensaldo  108  607  M.,  Vortrag  59  338  M,  Summa  2  124  7 10  M. 

Davon:  Spesen  462  747  M.,  Miethe  26  228  M.,  Steuern  88  770  M.,  Absehreibung  auf  Dubiosen 
46  368  M.,  auf  Mobilien  5163  M. 

Reingewinn:  1495  432  M.,  davon  Reserve  83  609  M.,  Tantiemen  an  Vorstand  und  Beamte 
127  922  M.,  Tantieme  an  Aufsichtsrath  75  248  M.,  Pensionsfonds  7524  M.,  9%  Dividende  1080  000  M., 
Vortrag  121 127  M. 


Activa: 


Bilanz  pro  1884. 


Pas 


Cassa  u.  Bankguthaben   1  558  507 

Fremde  Wechsel   6  555  819 

Platzwechsel   1  538  608 

Coupons   793  682 

Sorten   129  014 

Kftecten   4  453  241 

Reports   12  761882 

Consortial-Effecten   450  474 

Debitoren   17  106  606 

Banquierguthaben   1  081  738 

Mobilien   40  471 


M. 


Capital   12  000  000  M. 

Creditoren   17  827  811  „ 

Tratten   13  623  364  , 

Dividenden   3  930  ^ 

Reserve   1  075  343  , 

Gewinnreserve   300  000  „ 

Pensionsfonds   150164  „ 

Gewinn   1  495  432  ^ 
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Cours  in  %,  unter  Abzug  fehlender  Q0%  Einzahlung,  excl.  4%  laufende  Zinsen  auf  die 
Einzahlung  ult.  1872—1884:  130,  121,  116,  107,20,  102,r,.>,  107,50,  117,50,  138,25,  137,50,  140,io,  132,7o,  130,2<», 
123,;>oO/o. 

Dividende  1872/73;  9>/«%;  1874— iaS4:  31/,,  6V4,  "'/d  ^m,  ^Ve,  14^a,  12,  13V3,  10,  9,  9%. 


Deutsche  Genossenschaftsbank  von  Soergel,  Parrisius  &  €o. 

Oommandit-Gesellschaft  auf  Actien  in  Berlin. 

Pers.  haftende  Gesellschafter;  Rud.  Parrisius,  Siegm.  Weill  in  Berlin,  Otto  Meissner 
und  Friedr.  Thorwart  in  Frankfurt  a.  M, 

Auf  Sichtsrath;  J.  G.  Halske,  Vors.;  Ferd.  Reichenheini,  Stellv. ;  Stadtr,  Kunz,  Hugo  Hermes, 
Dr.  Langerhans,  Rechtsanw.  Schenk,  alle  in  Berlin,  Bürgerin.  Nizze  in  Ribnitz,  Dr.  Buhl  in  Deides- 
heim, Director  Bruck  in  Wiesbaden  und  Gen.-Agent  Hobrecht  in  Frankfurt  a.  M. 

Errichtet:  1864.  Capital,  früher  7  500 000  M.  in  10000  Vollactien  ä  600  M.  und  5000 
mit  50  %  eingez.  jungen  Actien.  Ab  Anfang  1881 ;  9  000  000  Mark  in  15  000  Vollactien.  C  0  ra- 
m an  dite  in  Frankfurt  a.  M.  Geschäftsj  ahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.;  Ende  Febr.  Dividende; 
im  März  bei  den  Ges.-Cassen  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  Die  Actien  sind  nur  lieferbar  mit 
Stempel  für  alle,  auch  Blanco- Giros.  Die  früher  (bis  18.  November  1884)  irrthümlich  unterlassene 
Stempelung  kann  gegen  Zahlung  von  50  Pf.  nachgeholt  werden. 

Aus  Bericht  pro  1884;  Die  Umsätze  steigerten  sich  erheblich.  Trotz  niederen  Zinses  ward 
bei  Effecten  und  Provisionen  grösserer  Gewinn  erzielt,  zu  welchem  die  Emission  der  Actien  und 
Obligationen  der  Krefeld-Uerdinger  Lokalbahn  und  die  Uebernahme  einiger  Communal-Anleihen  bei- 
trug. Von  der  Special-Reserve  wurden  für  Verluste  und  eine  Stempel-Nachforderung  41  553  M.  vffr- 
wendet,  dagegen  derselben  aus  neuem  Gewinn  71  553  M.  zugetheilt.  Vom  Effectenbesitz  sind  164  700  M. 
Erfurter  Bank  zu  erwähnen,  mit  50%  Einzahlung  ä  75  762  M.  aufgenommen;  Dividende  pro  1884; 
5  %  geschätzt. 

Verdient  wurden  1884;  Zinsen  289  402  M.,  Effecten  2-52 373  M.,  Wechsel  202  531  M.,  Devisen 
7894  M.,  Sorten  3598  M.,  Eingänge  auf  alte  Forderung  2608  M.,  Provision  260  192  M.,  Haus,  Charlotten- 
strasse  35a,  Reinertrag  13196  M.;  dess.  Hohenzollernstrasse  20  3793  M.;  Commandite  Frankfurt  a.  M. 
228  861  M.;  in  Summa  1264  456  M. 

Davon;  Zinsen  178  903  M.,  Provision  3221  M.,  Unkosten  134 878 M.,  Abschreib,  auf  Utensilien 
2092  M.,  auf  Haus,  Hohenzollernstr.  No.  20.  3200  M.,  Rückstellung  auf  Special-Reserve  71553  M. 

Reingewinn;  870  608  M.;  ausserdem  Vortrag  von  1833  11908  M.;  davon  8  %  Dividende 
720  000  M.,  Tantieme  137  027  M. ;  Vortrag  14  761  M. 


A  c  t  i  V  a  ; 


Bilanz  pro  1884. 


Passiva: 


Vereine,  Debitoren   4  774  962  M. 

Giro-Conto   385  347  „ 

Private  Debitoren    6  238165  „ 

Diverse  Debitoren   3  199  556  „ 

Lombard   540  126  „ 

Cassa  und  Bankguthaben   1  174  529  „ 

Coupons   421029  „ 

Sorten   70  669  „ 

Wechsel    8  344350  „ 

Devisen   322  729  „ 

Effecten   4  192  567  „ 

Häuser   871  800  „ 

Utensilien   14  304 


Capital   9  000  000  M. 

Reserve   900  000  „ 

Specialreserve   105  000  „ 

Vereine,  Creditoren   6  605  342  „ 

Giro-Conto   2  757  257  „ 

Private  Creditoren   2  303  892  „ 

Diverse  Creditoren   1  593  544  „ 

Darlehne   1  363  502  „ 

Accepte   5  144  383  „ 

Zinsen,  überhobene   38  714  „ 

Dividenden  pro  1884  etc   723  740  „ 

Vortrag   14  781  „ 


Cours  der  Actien  in  o^,  excl.  40/0  laufende  Zinsen,  ult.  1870—1884:  112,  135,  148,  106'/:,, 
100,  98,  88,  88,50,  91,10,  90,  113,  119,75,  136,  129,  126,50,  137  %. 

Dividende  1870—1884:  Ö^V^,  10-V4,  lO^j.,  3,  6,  5\'..,  51/2,  5V^i  8,  71/0,  VJ^j,  S%. 


Deutsche  Glrundcredit-Bank  zu  Gotha. 

Direction:  Landsky,  R.  Frieboes. 

Aufsichtsrath:  Rechtsanwalt  Jacobs  II.  in  Gotha,  Vors.,  Geh.  Reg.-Rath  Anacker  in  Gotha, 
Coramissions-Rath  Schlesinger  in  Trachenberg,  General- Consul  Mankiewicz  in  Dresden,  Privatier 
P.  Reiniger  und  Banquier  K.  Hummel  in  vStuttgart,  Oberbergrath  Dr.  Wachler  in  Breslau,  Stadt- 
richter a.  D.  Friedländer  in  Breslau,  Gen.-Agent  Ritter  in  Gotha,  Ingenieur  Lutz  in  Stuttgart, 
Banquier  Neumeyer  in  Nürnberg. 
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Errichtet:  1367.  Capital:  15000  000  M.  in  Actien  ä  GOO  M.,  von  denen  7  500  000  M.  voll- 
gezahlt,  7  500  000  M.  mit  40%  eingezahlt  sind.  In  Summa  10  500  000  M.  G  e  s  c  h  ä  f  t  s  j  a  h  r :  Kalender- 
jahr. Gen. -Vers.:  spätestens  Mai.  Dividende:  im  Mai  in  Berlin  bei  der  Berliner  Handelöfj^es., 
in  Breslau  bei  dem  Schles.  Bankverein  und  der  Breslauer  Wechslerbank,  in  Bonn  bei  Jonas  Cahn, 
in  Coburg  bei  Schraidt  &  Hoftmann,  in  Köln  bei  Deichmann  &  Co.,  in  Dessau  bei  J.  H.  Cohn,  in 
Dresden  bei  George  Meusel  &  Co.,  in  Erfurt  bei  Adolph  Stiircke,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen 
Vereinsbank,  in  Hamburg  bei  der  Norddeutschen  Bank,  in  Hannover  bei  der  V'ereinsbank,  in  Königs- 
berg i.  Pr.  bei  J.  Simon  Wwe.  &  Söhne,  in  Leipzig  bei  der  Leipziger  Bank  und  Hammer  &  Sclimwit, 
in  Magdeburg  bei  Dingel  &  Co.,  in  Stettin  bei  Wm.  Schlutow,  in  Stuttgart  bei  E.  Hummel  &  Co., 
in  Gotha  bei  der  eigenen  Casse.   Coupon -Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Keorganisation.  Die  Bank  ist  in  grosse  Verlegenheiten  gerathen.  Einmal,  weil  ihr  die 
Darlehnsnehmer  die  früher  entnommenen  hochverzinslichen  Darleben  zurückgaben,  sie  aber  sich  nicht 
das  Recht  ausbedungen  hat,  auch  ihrerseits  die  alten  hochverzinslichen  Pfandbriefe  zurückzuzahlen. 
Zum  andern,  weil  gewisse  grosse  Objecte  zu  hoch  beliehen  wurden.  Eine  Vertrauens-Commission  hat 
in  1884  die  Sachlage  genau  untersucht;  als  Resultat  ihrer  Arbeiten  ergab  sich  erstens  ein  bedeutender 
Verlust  an  Actien-Capital,  der  in  der  Bilanz  von  1884  nach  dem  zeitigen  Werth  der  erworbenen  sowie 
dem  Stand  der  beliehenen  Grundstücke  und  rückständigen  Zahlungen  auf  5  580  000  M.  angenommen 
ist,  zweitens  aber  auch  die  Unmöglichkeit,  den  ausgegebenen  Pfandbriefen  mehr  als  3^/.,%  Zinsen 
sammt  Amortisations-Zuschlägen  und  Prämien  zu  gewähren. 

Im  Herzogthum  Sachsen-Coburg-Gotha  ward  dann  das  sogenannte  Pfandhalter-Gesetz  erlassen, 
welches  gestattete,  einen  Verzicht  der  Majorität  der  Pfandbrief-Besitzer  auf  einen  Theil  ihrer  Rechte 
für  die  Gesammtheit  wirksam  zu  machen.  Alsdann  hat  eine  General-Vers,  der  Pfandbrief-Besitzer 
beschlossen,  sich  ab  1.  Jan.  1885  mit  31/2%  Zinsen  zu  begnügen,  unter  folgenden  Hauptbedingungen : 
1)  Eine  Dividendevertheilung  an  die  Actionaire  erfolgt  erst,  wenn  das  Actiencapital  sowie  der  Res.- 
Fonds  ihre  urspr.  Höhe  (ca.  1  300  000  M.)  wieder  erreicht  haben.  Wenn  die  Unterbilanz  durch  Herab- 
setzung des  Actiencapitals  beseitigt  wird,  darf  eine  Gewinnvertheilung  erst  erfolgen,  wenn  ein 
Reservefonds  zur  speciellen  Sicherung  der  Pfandbriefe  in  der  Höhe  von  mindestens  5  000  000  M.  vor- 
handen und  dem  Staatscommissar  übergeben  ist.  2)  Den  Pfandbriefen  wird  eine  Entschädigung 
gewährt,  aus  den  nach  Erfüllung  der  Bedingungen  zu  1)  disponiblen  Ueberschüssen ,  und  zwar: 
den  5%  Pfandbriefen  6%,  den  41/2%  Pfandbriefen  4%,  den  4:%  Pfandbriefen  2%.  3)  Wenn  die 
Bank  nach  Erfüllung  der  Bedingungen  zu  1)  über  einen  Jahresgewinn  verfügen  kann,  wird  die  eine 
Hälfte  derselben  unter  die  Actionaire  als  Dividende  vertheilt  und  die  andere  Hälfte  zur  Tilgung  der 
Zins-Entschädigung  verwendet.  Diese  Tilgung  erfolgt  nach  Wahl  der  Bank  durch  Rückkauf  im  Wege 
der  Submission  oder  Ausloosung.  Die  erfolgte  Zahlung  der  Entschädigungen  wird  durch  Abstempelung 
der  betreffenden  Pfandbriefe  beurkundet.  Den  Besitzern  der  Pfandbriefe,  welche  vor  Zahlung  der 
Zinsherabsetzungs- Entschädigung  zur  Rückzahlung  gelangen,  werden  die  Talons  der  Pfandbriefe 
helassen,  welche  zur  Empfangnahme  der  Entschädigungen  bei  der  Fälligkeit  berechtigen.  Auf  die- 
jenigen Pfandbriefe,  welche  durch  Rückkauf  in  den  Besitz  der  Bank  gelangen,  werden  Entschädigungen 
für  die  Zinsherabsetzung  nicht  gewährt.  Das  Erlöschen  des  Anspruchs  ist  vor  einer  etwaigen  Wieder- 
veräusserung  der  betreffenden  Pfandbriefe  durch  Abstempelung  zu  beurkunden.  Nach  der  Tilgung 
säramtlicher  Zinsherabsetzungs -Entschädigungen  fällt  der  ganze  Reingewinn  den  Actionairen  zu, 
4)  Die  Bank  hat  zu  bewirken,  dass  frühere  Mitglieder  des  Aufsichtsraths  einen  Garantiefonds  von 
^wei  Millionen  Mark  bis  zur  Ansammlung  entsprechender  Reserven  ihr  zur  Verfügung  stellen. 

Die  Gen.-Vers.  der  Actionaire  vom  29.  Mai  hat  diesen  Ausgleich  angenommen,  der  im  Juni 
1835  durch  die  Abstempelung  der  Pfandbriefe  perfect  geworden.  Allem  Anscheine  nach  reichen  die 
Mittel  der  Bank  für  die  Durchführung  des  hier  skizzirten  Compromisses  vollkommen  aus. 

Der  Bericht  von  1884  sagt:  Anfang  des  Jahres  wurden  noch  425  500  M.  ausgeliehen,  als- 
dann aber  das  Beleihungsgeschäft  sistirt.  Rückgezahlt  wurden  an  Darlehen  6  215  140  M.  Die  Bank 
war  an  13  Subhastationen  betheiligt,  sie  erwarb  dabei  zwei  Grundstücke.  Ende  1884  be^  ass  die  Bank 
neun  Grundstücke  zum  Buchwerthe  von  1 884  621  M.  (Drei  Grundstücke  in  Hannover,  davon  eins 
in  1884  verkauft;  die  Terrains  Südende  und  Marienhöhe  bei  Berlin;  Rittergut  Lankv,'itz;  Landgut 
Thyraau;  Rittergut  Garden;  Grundstück  zu  Bockenheim.)  In  1885  ist  ein  Grundstück  für  140 000  M. 
mit  581  M.  Verlust,  desgleichen  eine  Hypothek  auf  ein  Terrain  bei  Berlin  mit  Verlust  verkauft,  wie 
ihn  die  Vertrauens-Commission  in  Aussicht  nahm.  An  Pfandbriefen  wurden  6  242  000  M.  dauernd 
aus  dem  Verkehr  gezogen,  durch  die  Amortisation  sowohl  als  durch  Ankauf  und  durch  Rückgabe^ 
Seitens  der  Schuldner.  Die  an  Verkäufen  1884  erlittenen  Verluste  (235  000  M.)  sind  durch  die 
Ende  1883  noch  bestandene  Reserve  nebst  1884er  Zugang  gedeckt,  deren  Re»t  mit  503  000  M.  zu  Ab- 
schreibung auf  das  Disagio-Conto  und  mit  25  616  M.  zu  Abschreibung  auf  das  Bankgebäude  verwandt 
ist.  Die  Zinsausfälle  des  Jahres  (559  000  M.)  treffen  mit  348  641 M.  auf  diverse  Terrains  und  mit 
211  179 M.  auf  die  Beleihung  eines  grossen  Gebäude-Complexes  in  Hannover;  sie  sind  von  der  Zinsen- 
Einnahme  sofort  abgezogen  worden.  (Der  Ausfall  in  Hannover  ist  pro  1885  auf  noch  175  000  M. 
geschätzt.) 

Verdient  wurden  1884:  Provision  82  574  M.,  Einnahme-Conto  der  einmaligen  Darlehen-Provision 
29  156  M.,  desgl.  der  Verw.-Kosten  324  488  M.,  Saldo  der  Einnahmen  auf  Darlehns-Zinsen  4  123  909  M., 
Gewinn  auf  Effecten  322  085  M. 

Dagegen:  Unkosten  165198  M.,  Zinsen  (Ausgabe-Saldo)  4  569  399  M.,  Prämienfonds  für  Pmi.- 
Pfandbriefe  300  693  M.,  Fonds  für  Deckung  des  Zuschlags  einzulösender  Pfandbriefe  82  403  M.,  Ah- 
Schreibung  von  Mobilien  und  Immobilien  148  137  M.,  Convertirungs-Unkoston-Conto  19  788  M. 

Verlust:  5  580  419  M. 
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Bilanz  pro  1884. 


P  a  s  s  i  ▼  a  : 


163  339  M. 

2  003  716  ^ 

Pfandbriefe  

98  573  001  ^ 

Auszuzahlende  Darlehen  

3  749  468  ^ 

20  616  „ 

Zinsen,  Dividende,  rückständig  . 

1508  333  „ 

Einzulösende  Pfandbriefe  

542102  r, 

49  500  r, 

11895  ^ 

200  000  , 

1884  621  „ 

5  580  419  , 

93  001  , 
42  000  . 

90 : 

1  907  661  . 
1  583  874  . 

49  473  , 
5  177  014  . 


A  c  t  i  V  a  : 

Oassa  

Effecten  

Hypotheken  und  Renten   

Debitoren 

a.  Bankierguthaben  

b.  Durchlaufend  

c.  Rückständige  Annuitäten. 
<3.  Gestund.  Darlehns-Provis. 

Lombard  

Mobilien   

Bankgebäude   

Grundstücke  

Verlust  

Cours  in  %,  mit  4%  laufenden  Zinsen,  ult.  1870—1884:  99V4,  HS,  116' /p,  1031/.^  113V2, 
110,75,  104, 103,  98, 89,40,  90,f.o,  94,40,  69,  51,  12  %.  J  u  n  g  e  A  c  t  i  e  n :  Cours  in  %,  abzügl.  60%  für  'fehlende 
Einzahlung,  mit  4%  lauf.  Zinsen  auf  die  Einzahlung  ult.  1873—1884;  98V2,  104V4,  103,.w,  101,io, 
100.50,  95,5(J,  89,25,  93,75,  94,.5o,  79,50,  70,  63,25  %. 

Dividende  1870—1884;  8V4,  9,  91/2,  8,  9,  8,  8,  8,  6,  5,  oVo,  4,  4,  0,  0%. 

Unkündbare  31/9 %  Pfandbriefe. 

Ende  1884  in  Umlauf  94  937  900  M.  Zinsen  (14  Tage  vor  Fälligkeit)  und  verlooste  Stücke 
an  denselben  Stellen  wie  die  Dividende.  Nach  Ablauf  von  2  Monaten  ab  Fälligkeiten  werden  die 
mit  Prämien  gezogenen  Stücke  nur  noch  in  Gotha  gezahlt.  Alle  Eraiss.  sind  in  Serien  eingetheilt. 

Gesammtkündigung  ist  nicht  zulässig.  Zinsen  verjähren  in  5  Jahren;  verlooste  Stücke 
in  31  Jahren  6  Wochen  3  Tagen  nach  Fälligkeit.  Abstempelung  aller  Pfandbriefe  auf  3^2% 
Zinsen  ab  Juni  1885  unter  gleichzeitiger  Zahlung  der  Juni-Zinsen,  ab  1.  August  1885  nur  noch  bei 
der  Bank  selbst,  Ausgabe  neuer  3Vo '^/o  Zinshogeu  ward  dabei  vorbelialten. 

Früher  5'}o  Pfandbriefe  von  1872,  1874  und  1876.  Abth.  III.,  Illa.  und  Illb.  Rückzahlbar 
ä  110%.  Ursprünglicher  Betrag:  6000000  M.,  15000000  M.  und  15000000  M.  in  Stücken  ä 
300,  500,  600,  1000,  1500  und  3000  M.  Eingetheilt  in  Serien.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli. 
Tilgung  mit  1/2%  ersparten  Zinsen  in  .50  Jahren  ab  1873,  1875  und  1880.    Verloosung  vom 

1.  Juni  per  30.  December.  Cours  in  %,  excl.  laufende  Zinsen,  ult.  1874—1884:  lOO'/s,  100,  101, 
99.50  96,20,  104,60  108,  109,7ü,  107,  108,8o,  81  %.    Ende  1883  in  Umlauf  34  302  000  M. 

Früher  4V2%  Pfandbriefe  von  1873  IV.  Abth.  Rückzahlbar  ä  llOO/o.  Ursprünglicher 
Betrag:  15  000  000  M.  in  Stücken  ä  3000,  1500.  600  und  300  M.  Zinsen  wie  oben.  Amortisation,  wie 
oben,  in  .52  Jahren.  Cours  in  0/0  ult.  1874—1884:  92^8,  94,7ü,  94,25,  92,,w,  90,75,  99,50,  103,50,  104,6o, 
103,  105,30,  80  0/0.    Ende  1883  in  Umlauf  13  818  000  M. 

Früher  4%  Pfandbriefe  von  1880,  rückzahlbar  al  pari  Abth.  V.,  15000000  M.  in  Stücken 
ä  .3000,  1000,  500  und  300  M.  Ende  1883  in  Umlauf  9  734  000  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli. 
Tilgung  ab  1883  in  57  Jahren  al  pari.    Cours  ult.  1880-1884:  95,30,  95,w,  94,  95,80,  77,io%. 

Früher  5%  Prämien-Pfandbrief e  I.  Abth.*)  Emittirt:  1869.  Ursprünglicher  Be- 
trag: 6  000  000  Thlr.  in  Stücken  ä  300  M.,  .3000  Serien  ä  20  Stück;  Rückzahlbar  1870  —  1911 
Ziehung  der  Serien  am  1.  Juni,  der  Gewinne  am  1.  October;  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli;  ge- 
zogene Loose  (ab  .5%  Gewinnsteuer  der  Beträge  über  .300  M.)  am  .30.  December.  Cours  in 
excl.  laufende  Zinsen,  ult.  1870—1884:  97,  109,  IO6V4,  1041/^,  106-V4,  106,75,  107,r,G,  105,5o,  107,  117, 
119,rrf^,  121,  116,25,  117,00,  86,500/0.    Hauptgewinne  25  bis  4()000  Thlr.,  kleinster  Gewinn  100  Thlr 

Spielplan  1884—1885: 
1884.  I 
ä  25  000  Thlr.|  10  Loose  ä      300  Thlr.l 
5  000    „    I  30     „       „      200  r, 
1  000    „    '829     „       „      100    „  I 
500 


1  Loos 

1  V 

3  Loose 
6  « 


1885. 

1  Loos    ä  25  000  Thlr.l  10  Loose  ä 
1     „      „    5  000    „      30  „ 
3  Loose  „    1000    „    ',869  „ 
6     ,  „500 


.300  Thlr. 
200  „ 
100  „ 


920  Loose    131  900  Thlr. 


1880  Loose  127  900  Thlr.|  r, 
Früher  5%  Prämien-Pfandbriefe  IL  Abth.*)  Emittirt:  1871.  Ursprünglicher  Be- 
trag: 10  000  000  Thlr.  in  100  000  Pfandbriefen  ä  100  Thlr.,  5000  Serien  ä  20  Stück.  Rückzahlbar: 
1872— 192t3.  Ziehung,  Zahlung,  Verjährung,  Coursberechnung  wie  bei  der  I.  Abtheilung. 
Cours  ult.  1871—1884:  105,  103,  IO3V4,  104=V4,  103,70,  106,  10.3,w,  105,90,  113,75,  117.  119,  112,.5(\  115,75, 
85,40%.    Hauptgewinne  zwischen  5  und  50  000  Thlr.,  geringster  Gewinn  100  Thlr. 

1884.       Spielplan  der  Jahre  1884—1885:  1885. 

1  Loos   k  .50  000  Thlr.l  55  Loose  ä      200  Thlr.l    2  Loose  ä  10  000  Thlr.l  40  Loose  ä      200  Thlr. 

2  Loose  „    1000    „     755     „      „      100    „    |    2     „      „     5  000    „    |805     „  100  „ 
^      «     -      öOO    ,     8Wl^o7e''  142000  Thlr.l          ^      "  ^ 

n        „  ^^00 


860  Loose     126  000  Thlr. 


•)  Von  beiden  Abtheilungen  Ende  1883  in  Umlauf  43  326  000  M. 


Deutsche  Hypotliekeuhank,  Aetieii-UeselLseliaft  zu  Berlin. 

Direction:  Dr.  Wilh.  Abegjj,  Coiuioerz-  und  Admiralitätsratii  a.  D.;  Justi/.rath  Kuchel ; 
Guatav  Wejj^ener,  stellv.  Director. 

Aufsichtsrath:  Herrn.  Friedlünder,  Vors.,  Halomon  Bertheiiu,  Stellv.,  Oeh.  Comin.-Ratli 
Friederaann,  Bernhard  Friedheiin,  Stadtältester  Hagen,  Oeconoiuierath  Noodt,  Alwin  Ball,  Moritz  Siinon, 
Couuuerzienrath  Frentzel,  Dr.  Dannstädter,  Adolf  Salomen,  Directur  Hensel. 

Concessiouirt:  187L».  Capital:  9 000  000  M.  in  Actien  ä  600  U.  mit  Kinzalilun^ 
(5  100  000  M.)  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  gewöhnlich  im  Februar  oder  MUrz. 
Dividende:  spätestens  I.Juli  an  der  Ges.-Oasse  in  Berlin,  1885:  ab  81.  März.  Coupon-Verjährung: 
4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fulligkeitsjahres 

Aus  dem  Bericht  pro  1884::  Die  Lage  des  Grundbesitzes  hat  sich  nicht  geUudert.  An  neuen 
Anträgen  auf  ßeleii  ung  gingen  001  ein,  angenommen  wurden  173.  An  neuen  Hypotheken  traten  hinzu 
9  500  988  M.:  zurückgezahlt  wurden  3  922  825  M.  Bestand  ult.  1884:  31  494  073  M.  Von  5%  Pfand- 
briefen, bei  denen  erhöhte  Amortisation  nicht  zulässig,  wurden  752  300  M.  zurückerworben.  Von  4'/_, 
Stücken  wurden  647  800  M.,  v  on  4%  4  628  500  M.  begeben.  Die  Bank  war  bei  13  Subhastationen 'be- 
theiligt. Sie  erwarb  dabei  ein  Grundstück  in  Berlin,  Wassmannstr.  19.  Von  älteren  Grundstücken 
wurde  eins  verkauft.  Ende  1884  besass  die  Bank  4  Grundstücke  im  Buchwerth  von  241  500  M.,  von 
denen  eins  verkauft,  aber  noch  nicht  aufgelassen;  erst  in  1885  trat  das  oben  erwähnte  Berliner 
Orundstück  formell  auf  Tmmobilien-Conto.  Durch  Rückkauf  5  %  Pfandbriefe  und  Ausgabe  4%  Stücke 
ist  ein  Disagio  entstanden  von  113  497  M.,  welches  das  alte  Disagio-Conto  auf  243  497  M.  erhöhte. 
Davon  wurden  53  497  M.  aus  1884er  Erlrägen  abgeschrieben.  Für  Regulirung  von  Grundstück- Ver- 
käufen wurden  der  Si;Gcialreserve  24  161  M.  entnommen,  während  dieselben  aus  1884er  Gewinnen 
27  160  M.  empfing. 

Verdient  wurden  1884:  Provision  70  070  M.,  Zinsen -Ueberschuss  nach  Abzug  der  gezahlten 
Pfandbrief-Zinsen  396  091  M.,  Ueberschuss  vom  Bankgebäude  15  683  M.,  Ueberschuss  von  Grundstücken 
9200  M.,  Wechsel-Zinsen  15  776  M.,  Vortrag  2458  M.,  Summa  509  280  M. 

Davon  sind  bezahlt:  Unkosten  100  794  M.,  Abschreibung  auf  Bankgebäude  und  Mobiliar  8321  M., 
Verluste  bei  Grundstück -Verkäufen  (aus  der  Special -Reserve  24 160  M.)  der  Spec.-Res.  27  160  M.; 
Pfandbrief- Disagio  53  497  M.,  abhanden  gekommene  Pfandbriefe  1830  M.  Gewinn  317  675  M.  — 
Davon  5%  Dividende:  270  000  M.,  Tantieme  13  539  M„  Reserve  31  521  M.,  Vortrag  2614  M. 

Activa:  Bilanz  pro  1884.  Passiva: 

Cassa   600  848  M.    :   Capital   5  400  OOO  M. 

W^echsel   497  838  „        Pfandbriefe   28  172  600  „ 

Coupons,  fällige   55  525  „     \    Amortisations-Conto   144  726  „  - 

FiFecten   132  661  „    i   Cautionen   4  848  „ 


Dividenden,  alte   702 

Coupons,  fällige   262  163  „ 

Reserve   456  346  „ 

Zinsen,  zu  reservirende   187  119  „ 

Creditores   153  172  „ 

Special-Reserve   93  000  „ 

Gewinn   317  675  , 


Hypotheken   31494  073  , 

Darlehne  gegen  Hypotliek   1  173  325  ,, 

Zinsen,  fUUige   59  730  „ 

ßankgebäude   352  000  „ 

Inventar   4  000  „ 

Erworbene  Grundstücke   241  584  „ 

Pfandbrief-Disagio   190  000  „ 

Debitores   390  766  „ 

Der  Cours  versteht  sich  in  %,  abzüglich  fehlender  40%  Einzahlung  und  excl.  4%  laufende 
Zinsen;  er  betrug  1872—1884:  94V2,  80,  90-5     94,  94,  92,3i.,  85,4/.,  88,  89,7:>,  90,oO,  87,50,  89,'ir>, 
Dividende  per  1872—1884:  6,  5,  7V:{,  71/2,  8,  71/2,         0,  5V4,  5,  5,  5,  5%. 

Pfandbriefe. 

Die  Zinsen  der  Pfandbriefe  (gewöhnlich  14  Tage  vor  Verfall)  und  verlooste  Stücke  werden 
bezahlt  an  der  eigenen  Casse;  Zinsen  ausserdem  in  den  verschiedensten  Deutschen  Städten  laut 
Inseraten  in  den  Localblättern  bei  allen  Firmen,  die  sich  für  den  Verkauf  der  Pfandbriefe  interessiren. 
Neue  Coupon  bogen  an  der  eigenen  Kasse. 

Die  Verloosung  der  Pfandbriefe  findet  im  September  (Serie  I.,  la.,  IV.,  V.  u.  VI.)  zur  Rück- 
zahlung al  pari  am  1.  April  und  1.  Juli  statt;  zur  Tilgung  werden  jährlich  ^2%  'ind  ersparte 
Zinsen  verwendet.    Stärkere  Tilgung  ist  nur  bei  Ser.  I ,  I.  A  u.  VII.  vorbehalten. 

41/2  %  Pfandbriefe  Serie  1.  und  la.  Ende  1884  in  Umlauf:  9  874  400  M.  Zinsen  am 
1.  April  und  1.  October.  Tilgung  ab  1878  in  53  Jahren.  Stücke  ä  3000,  600,  300  M.  in  Serie  I., 
ä  5000,  2000,  1000,  500,  300  und  200  M.  in  Serie  la.  Cours  ult.  1873—1884:  94,  93 V4,  95,75,  95,7:,, 
95,  94,7r,,  98,70  101,:^),  102,  101,so,  102,60,  102,5oO/o. 

50/0  Pfandbriefe  IV.  bis  VI.  Serie.  Ende  1884  in  Umlauf:  6  284900  M.  Zinsen  der 
V  Serie  am  2.  Januar  und  I.Juli,  der  IV.  und  VI.  Serie  am  1.  April  und  1.  October.  Tilgung  in 
50  Jahren  ab  1875  und  1876.  Stücke  ä  3000,  1500,  600,  300  und  200  M.  Cours  ult.  1874  bis 
1884:  100,  100,7.>,  101,  100,25,  100,5.j,  101,60,  103,>ö,  103,oo,  103,40,  103,75,  103,9oOü.  Die  II.  und  III.  Serie 
wurden  in  Folge  von  Rückzahlungen  in  1880  und  1881  gekündigt.  Bei  Serie  4 — 6  ist  eine  stärkere 
Tilgung  als  mit  ^2%         ersparten  Zinsen  jährlich  nicht  zulässig. 

40/0  Pfandbriefe.  Ende  1884  in  Uralauf:  12013  300  M.  Stücke  von  5000—200  M.  Zinsen  am 
1  Januar  und  1.  Juli.  Amortisation  al  pari.  Cours  in  %  und  4%  laufenden  Zinsen  ult.  1881—1884: 
99,:»,  99,  99,  99,60%. 


Dcutsclse  Hypothekenbank  in  Meiningen. 

Direction:  Geh.  Reg.-Rath  Dr.  Kircher,  Finanzrath  H.  Dreysigacker  in  Meiningen,  Rechts- 
anwalt Dr.  Braun  in  Berlin. 

Verwaltuiigsrath:  R.  Sulzbach  in  Frankfurt  a.  M.,  Vors.,  Geh.  Rath  Sebaldt,  Reg.-Rath 
Die/,  und  Oherhofmarschall  Frhr.  v.  Stein.  Alle  in  Meiningen,  Julius  May.  Aug.  Siebert,  Carl  Klotz. 
L.  Fr.  Jaeger,  F.  (iraubner  in  Frankfurt,  Edm.  Becker  in  Leipzig,  Geh.  Kriegsrath  a.  D.  Sulzer  in  Berlin, 
Con.merz.-Rath  v.  Ptlanm  in  Stuttgart. 

Errichtet:  I8t)2.  Eignes  Bureau  in  Berlin.  Capital:  24  000  000  M.  nominell  in  Actien 
ä  300  M.,  auf  welche  40%  eingez:ihlt  sind  (16  Actien  sind  voll  gezahlt):  eflFectiv  eingezahlt  demnach 
i^ü02  800  M.  Gen. -Vers.:  Anfan;.'  April.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Dividende  1885  Ende 
April  in  Meiningen  bei  der  Bank,  und  ferner  zahlbar  in  Berlin:  Mitteldeutsche  Creditbank; 
Deutsche  Bank,  Berl.  Handels-Ges. ;  Frankfurt  a.  M,:  Mitteldeutsche  Creditbank;  Augsburg:  August 
Gerste;  Brandenburg  a.  H. :  W.  Gumpert  &  Sohn;  Bremen:  J.  Schnitze  &  Wolde;  Carlsruhe:  Veit 
L.  Homburger;  Cassel:  J.  Abr.  Arnthal;  Cöln:  Deichmann  &  Co.,  Cölnische  Wechsler-  und  Commissions- 
bank;  Danzig:  Baum  &  Liepmann;  Dresden:  Rob.  Thode  &  Co.;  Erfurt;  Erfurter  Bank,  Pinckert, 
Blanchart  &,  Co.;  Glessen:  Aron  Heichelheim;  Gotha:  B.  M.  Strupp;  Halle  a.  S.;  Allg.  Spar-  und 
Vorschubs- Verein  e.  G.;  Hamburg:  Lieben-Königswarter,  M.  M.  Warburg  &  Co.;  Hannover:  Ephn.im 
Meyer  &  Sohn;  Hildesheira :  Emil  H.  Meyer;  Kaiserslautern:  Joseph  Kehr;  Leipzig:  Becker  &  Co.; 
Lübeck:  Sal.  L.  Cohn;  Magdeburg:  Ziegler  &  Koch;  Mannheim:  Köstorfs  Bank;  Münclien :  Bloch 
&>  Co.;  Neustadt  a.  H. :  G.  F.  Groh^-Henrich ;  Nürnberg:  Bloch  &  Co.;  Sorau:  Kade  &  Co.;  Stade: 
Georg  Zieser  Nachfolger  W.  Kohrs  &  Co.;  Stettin:  Wm.  Schlutow;  Stuttgart:  Wiuttemberg.  Bank- 
anstalt, Vorm.  Pfiaum  &  Co.,  sowie  bei  den  Pfandbrief  -  Verkaufsstellen  der  Bank.  Coupon- 
Verjährung:  8  J  ahre. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Die  Entwicklung  des  Instituts  machte  erfreuliche  Fortschritte. 
Der  Hypothekenstand  und  der  Pfandbriefumlauf  nahroen  zu,  trotz  der  Rückzahlung  älterer  Darlehne 
und  trotzdem  für  einige  Monate  der  Pfandbriefmarkt  nicht  belebt  war.  Das  Immobilien-Conto  ist  durch 
Verkauf  des  Restes  der  Herrschaft  Lubience  u.  s.  w.  auf  V.j  des  früheren  Bestandes  reducirt.  Dass 
trotzdem  eine  höhere  Dividende  nicht  möglich,  erklärt  sich  durch  die  Zinsverhältnisse,  durch  Ab- 
schreibung der  Convertirungsposten,  der  höheren  Dotirung  des  Pfandbricf-Disagio-Conto  und  die  Ab- 
schreibung von  10  000  M.  auf  Immobilien-Conto.  Die  Darlehen,  trotz  der  Rückzahlungen,  erhöhten 
sich  um  110B4  936  M.,  der  Pfandbrief-Umlauf  um  8  209  805  M.  Die  Bank  war  bei  50  Subhastationen 
betheiligt;  in  3  Fällen  mussten  di(^  Grurjd^ücke  erworben  werden,  von  denen  1  wieder  verkauft. 
Ueberhaupt  besass  die  Ges.  Ende  1884:  21  Immobilien.  Verkauft  ist  u.  A.  der  Rest  der  Herrschaft 
L»ibience.  Bei  einzelnen  Verkäufen  und  V/iederverkäufen  von  Grundstücken  wurden  11 169  M.  vom 
Jahreserträgniss  verloren  und  mit  Rücksicht  auf  event.  weitere  Verluste  10  000  M.  vom  Immobilien- 
Conto  abgeschriebt'U 

Verdient  wurden  1884:  Provisionen  88  905  M.,  Zinsen  der  Hypotheken  und  im  Conto-Corrent, 
auch  Verwaltungskosten-Beiträge  3  544  382  M.,  eigne  Effecten  39122  M.  u.  s.  w.  Suuima  3  679  660  M. 
Davon  Unkosten  151  559  M.,  Zinsen  der  Pfandbriefe  u.  s.  w.  2474183  M.,  Prämien-Fonds  305816  M. 
Anfertigung  neuer  Pfandbriefe  u,  s.  w.  9082  M.,  Abschreibung  auf  Stempel  der  Pfandbriefe  11464  M., 
Verluste  bei  Subhastationen  11  169  M.,  Abschreibungen  aui  Immobilien-Conto  10  000  M.,  Pensions- 
fonds 5000  M.,  .\bschreibung  von  Kosten  der  Convertirung  von  Pfandbriefen  21644  M.,  Abschreibung 
auf  Darlehns-Provisions-Renten-Conto  (Disagio  der  Pfandbriefe)  200  597  M.  Reingewinn:  479  143  M. 
Davon  4^/4%  Actienzins^^n  4.5üll5  M.,  Reserve  13166  M.,  Tantieme  8777  M.,  Vortrag  1083. 

Activa:  Bilanz  pro  188  4.  Passiva: 

Rückständige  Einzahlungen              14  397  120  M.    i   Capital   24  000  000  M. 

Debitoren                                        1  674  635        |   Pfandbriefe   63  215  325  „ 

Disagio  der  Pfandbriefe                      1980  000  ^        Reserve   962  794  ^ 

Effecten  (der  Reserve  962  794  M.). .    1  002  802  „    i   Prämienfonds   900  954  ^ 


Hypotheken   71  028  174 

Annuitäten   1462  930 

Immobilien   453  350 

Lombarddarlehen   440  280 

Wechsel   9  765 


Creditoren   1  124  792 

Verl.  Pfandbriefe   177  340 

Pfandbrief-Zinsen   1  594  618 

Tantieme   8  777 

Dividende  alte  und  neue   458274 

Beamten-Pensionsfonds   5  107 

Vortrag   1083 


C  Ours  der  Ac  tien  in  %  excl.  4  %  laufendeZinsen.  abzüglich  fehlender  60  %  Einzahlung  ult. 
1872  bis  1884:  109=74,  lOO^/g,  103:74.  103,5(»,  100,  96,  90,.w,  90.7r.,  91,i'f>,  94,.%,  91,  91,50,  91,5oO/o.  Lieferbar 
sind  auch  Stücke  ohne  weissen  Bogen  (Mantel). 

Dividende  1870  bis  1884  :    8,  9,  8,  71/2,  l^i'o,  Vi^  VJ.,  6,  5,  4,  4V.„  41/2,  ^"'/4^  ^3/4,  4^/4  o/^. 

4%  Pfandbriefe.  Ende  1884  in  Circulation:  23 809 025  M.  Stücke  ä  3000.  2000,  löOO,  1000, 
500.  300,  100,  75,  50  M.  Zinsen  und  Amort.  wie  bei  den  4^/.,  %  Stücken.  Cours  in  %  mit  4%  laufen- 
den Zinsen,  ult.  1881—1884:  99,y&,  97,.w,  98,.%,  99,25%. 

41/2%  Pfandbriefe.  Ende  1884  in  Umlauf:  11941300  M.  Stücke  von  2000,  1000,  500, 
300,  100 M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli  bei  den  Zahlstellen  für  die  Actien,  Verloosung  vom 
i.  April  zur  Auszahlung  ebenda  am  1.  Juli.  Cours  m%,  excl.  41/2%  laufende  Zinsen,  rilt. 
1879—1884:  100,u),  100,«.«»,  100,7.%  100,.%,  100,w),  100,80%.  Alte  Thalerstücke  im  April  18$4  per  1.  Juli 
1884  gekündigt,  Umtausch  in  4%  Stücke  mit  kleiner  Prämie  vor  dem  zugelassen. 


—    79  — 


4%  Prämien-Pfandbriefe.  Emittirt  1871  und  1872  mit  30  000  000  M.  in  100  000  Stücken 
a  300  M.,  4000  Serien  ä  25  Stück,  Ende  1884  in  Umlauf  27  465  000  M.  Kückzahlbar  bis  1927. 
Ziehung  der  Serien:  1.  Dec,  der  Gewinne  am  2.  Januar.  Zinsen  und  verlooste  Stücke  am 
l.Febr.  wie  oben.  Die  Hauptgewinne  schwanken  zwischen  80000  und  35000  Thlr.;  in  den  letzten 
Jahren  kommen  Gewinne  von  100  000  Thlr.  vor;  der  kleinste  Gew.  steigt  ab  1887  von  101  bis  auf  105  Thlr. 


Serienz. 
1  Loos 
1  , 
1000 
500 


o  a 
6  ä 


Dec.  1885. 

80  000  Thlr. 

10  000  r, 
5  000  , 
3  000  ^ 


Gewinnz.  2.  Jan.  1886. 
26  ä  200       5  200  Thlr. 
686  ä  100      68  600  - 


Serienz. 
1  Loos 

6  ä  1000 


725  Loose  ä  171  800  Thlr.  10  ä  .500 
Cours  in       excl.  4%  laufende  Zinsen  ab  1.  Februar 
101,  103,  107,.%,  117.7.%  121,.M),  119,  116,  116,  116  o/^. 

Verjährung  aller  Coupons  8  Jahre,  der  Pfandbriefe  30  Jahre  nach  Fälligkeit 


L  Dec.  1884. 
35  000  Thlr 
10  000  , 
6  000  r, 
5  000  „ 

ult. 


Gewinnz.  2.  Jan.  1885. 

30  ä  200  6  000  Thlr. 
1052  ä  100  105  200  , 


1100 Loose  ä  167  200  Thlr. 
1872  bis  1884;  92,  88=V4,  99-V8,  100,40, 


Deutsche  Nationalhaiik  in  Bremen. 

Direction;  W.  Zembsch,  Joh.  Fr.  Gluud,  Fr.  B.  Pfeifer,  Directoren. 

Aufsichtsrath:  C.  H.  Wätjen,  Vors.,  Gen.-Cons.  Dyes,  Stellv.,  W.  Adam,  Fr.  Möller  jr.n., 
Fr.  Achelis,  Th.  G.  Hoffmann,  J.  Matth.  Gildemeister,  sämmtlich  in  Bremen. 

Errichtet:  1871.  Zweigniederlassung  in  Geisweid  wegen  der  im  Besitz  der  Bank  befind- 
lichen dortigen  Bremerhütte.  Capital  (seit  Zusammenlegung  von  1874):  11250  000  M.  in  Vollactien 
ä  600  M.  und  halben  Actien  ä  300  M.  Davon  im  eignen  Besitz  459  300  M.,  nach  Beschluss  der  Gen.- 
Vers.  von  1876.  eigene  Actien  Behufs  Capitalreduction  anzukaufen.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr 
Gen.-Vers. :  im  April.  Dividende  1885  ab  Ende  April:  in  Bremen  an  der  eigenen  Casse,  für 
einen  Monat  auch  bei  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  und  M.  BlumenthaVs  Nachfolger  in  Hannover. 
Verjährungsfrist:  nicht  besonders  bestimmt.  Die  Reserve  hat  die  statutenmässige  Höhe  von 
10%  des  Actiencapitals  erreicht. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Das  Nettoergebniss  ward  geschmälert  durch  den  Rückgang  der 
Kupferpreise  und  des  damit  in  Zusammenhang  stehenden  Falls  der  Papiere  der  Rio-Tinto-Gesellschaft; 
auch  wurden  Abschreibungen  auf  den  Hochofen  in  Geisweid  und  die  Steinbrüche  in  Obernkivehen 
iiothwendig.  Einige  Grundstücke  in  Norderney  und  Wilhelrashafen  wurden  verkauft.  Die  für  die 
Betheiligung  an  der  Compagnie  du  Pacifique  in  Paris  zurückgestellten  300  000  M.  dürften  ausreichen, 
da  in  schwebenden  Processen  wichtige  Entscheidung^^n  zu  Gunsten  der  Gesellschaft  ergingen.  Die 
Bank  hat  sich  an  der  Umwandlung  des  Ohlendorft^schen  Geschäfts  in  die  Actien-Gesellschaft  ,Anglo 
Continentale  Guano  werke"  m.t  500  000  M.  betheiligt;  die  Actien  sind  noch  nicht  an  den  Markt  gebracht. 

Verdient  wurden  in  1884:  An  Zinsen  und  Gewinn  auf  Wechsel  515  205  M. ,  Provision 
fexcl.  gezahlte)  340  882  M. ,  Diverse  30  953  M.,  Vortrag  4584  M.  Summa  891626  M.  Davon  Zinsen 
12  441  M.,  Unkosten  71  931  M.,  für  Einkommensteuer  reservirt  42  003  M,  Abschreibung  auf  Rio-Tinto- 
Papiere  234  687  M..  auf  Obernkirchener  Sandsteinbrüche  und  Bremerhütte  55  722  M.,  bleibt  474839  M.; 
davon  auf  10  790  700  M.  Actien:  458  604  M.;  Vortrag  16  235  M. 


Activa:  Bilanz  p 

Cassa   100  021  M. 

Wechsel   1  960  748  „ 

Effecten   933103  „ 

Lombard   603  807  „ 

Conto-Corrent-Debitoren   11  900  066  „ 

Amort.-Conto  eigener  Actien    459  300  ^ 

Cie  Finonciere  du  Pacifique   1  114  007  , 

Bremer  Logirhäuser  Norderney,  Bre- 
merhütte Geisweid,  Immobilien  in 
Wilhelmshaven  u.  Obernkirchner 

Sandsteinbrüche   1  458  854  „ 

Immobilien  Bremen   -545  4:39  „ 


rol884.  Passiva: 

Actieu-Capital   11250  000  M. 

Accepte   3  067  985  , 

Depositen   549  010  „ 

Assecuranz-Conto   20  034  , 

Unerh.  Dividende   3  688  „ 

Conto-Corrent  Creditoren   2  090  720  , 

Reserve   1079  070  „ 

Einkommensteuer-Conto   40  000  „ 

Special-Reserve  für  Immobilien  etc.  500  000  ^ 

Gewinn-  und  Verlust-Conto   474  S39  , 


Cours  in  o^,.  excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult.  1871—1884:  1(}SV^>.  98,  90.  751/.,-.  go^v,  48,.%, 
41,  .36.  112..S0.  164,  166,ro,  122,r,o,  110,70,  -  %. 

Di  vi  den  de  1872—1884:  5,  5=V4,  SV-j,  0,  0,  0,  0,  11,  40,  40,  7,  5,  4^U%. 


Disconto-Gesellscliaft  in  Berlin,  Conimandit-Gesellscliaft  anf  Actien. 

Persönlich  haftende  Gesellschafter:  Geh.  Commerzienrath  v.  Hansemann,  Reciits- 
anwalt  a.  D.  Salomonsohn,  General-Consul  Russell.  Bauratb  Lent.  Geh.  Seehandlungsrath  a.  D.  Schöller. 

Auf  Sichtsrath:  Wirkl.  Geh.  Rath  v.  Schuhmann,  Vors.;  Präsident  a.  D.  v.  Scheele  (Nein- 
stedt),  1.  Stellv.;  R.  Hardt,  2.  Stellv.;  Kgl.  Eisenbahn-Director  a.  D.  Bail.  Staatsminister  a.  D.  v.  Beruuth, 
Moritz  Böninger,  Frhr.  v.  Eckardstein-Prötzel.  G.  Hansemann,  Emil  Hecker.  Wirkl.  Geh.  Rath  Her.iog, 
Dr.  W.  Löwe,  Geh.  Reg.-Rath  Dr.  Reinhard  (Mainz).  Präs.  a.  D.  Dr.  v.  Rönne.  Gen.-Dir.  Reg.-Rath  a.  ü. 
Seebold  (Dortraunii),  Geh.  Commerz.-Rath  Emil  Wagner  (Aachen).  Ad.  Woenuann  (Hamburs:). 
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Errichtet:  1856.  Capital:  60  000  000  M.  in  voll^'ezalilten  Antheilsclieinen  ä  600  M.  und 
147  810  M.  Baareinlage  der  Mitbetheiligten.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.  gewöhn- 
lich im  März,  1885  im  Mai.  Dividende:  Anfang  Juli  in  Berlin  bei  der  eignen  Gasse,  in  Frankfurt  a.  M. 
bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne,  für  vier  Wochen  auch  in  Breslau  beim  Schlesischen  Bankverein, 
in  Köln  bei  Sal.  Oppenheim  jun.  &  Co.,  in  Elberfeld  bei  der  Bergisch-Märkischen  Bank,  in  Aachen 
bei  der  Aachener  Disconto-Gesellschaft,  in  Stuttgart  bei  der  Wiirttembergischen  Hof  bank,  in  Halle  a.  S. 
beim  Halle'schen  Bankverein  von  Kulisch,  Kaempf  &,  Co.,  in  Leipzig  bei  der  AUg.  Deutschen 
Credit -Anstalt,  der  Leipziger  Disconto-Ges.  und  der  Leipziger  Bank,  in  Dresden  bei  der  Filiale  der 
Leipziger  Bank,  in  Hannover  bei  der  Hannov.  Bank,  Alexander  Simon  und  Hermann  Bartels. 

Die  Reserve  enthielt  Ende  1884  ca.  12  500  000  M.,  d.  i.  mehr  als  das  damals  erforderlich 
statutarische  Maximum.  Nach  dem  neuen  Actiengeset/.  ward  jedoch  in  1885  eine  Statutänderung 
beliebt,  nach  welcher  in  Zukunft  zwei  Reserven  bestehen  sollen:  die  eine  gesetzmässige  von  10% 
und  eine  Extrareserve  von  15  %  des  Grundcapitals.  Die  alte  Reserve  soll  auf  beide  Fonds  vertheilt 
werden.  Damit  ist  die  weitere  Ansammlung  von  Reserven  nothwendig  geworden,  es  sind  nochraal,-: 
ca.  2  500  000  M.  anzusammeln  und  zwar  sollen  dazu  jährlich  10—20  %  des  Reingewinnes  verwendet 
werden. 

Vom  Gewinn  erhalten  nemlich  nach  dem  neuesten  Statut  zusammen  10 — 20 %  der  gesetzliche 
Reservefonds  und  der  besondere  Reservefonds,  so  lange  bis  ersterer  10%,  der  letztere  15%  des 
Grundcapitals  enthält.  Dann  kommen  den  Commanditisten  4%  Dividende  zu,  alsdann  erhalten  die 
Geschäftsinhaber  20%  des  Reingewinnes  excl.  oben  erwähnter  4%;  der  Rest  ist  Superdividende. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Der  18S8er  Gewinn-Vortrag  von  ca.  1. 560 000  M.  ward  verwendet  zu 
Abschreib.,  nemlich  617  800  M.  auf  das  Berg-  und  Hüttenwerk  Bleialf,  81  800  M.  auf  eine  Consort.-Betheil. 
und  861  500  M.  auf  Effekten.  Seitdem  steht  Bleialf  gleich  Null  zu  Buch;  der  weiter  zurückgegangene 
Preis  der  Bleierze  und  ein  Betriebs- Verlust  von  163  800  M.  in  1884  führten  zur  Einstellung  des 
Betriebes,  trotzdem  die  Vollendung  einer  Bahn  in  jener  Gegend  bevorsteht,  —  Die  Auflösung  des 
Special-Geschäftes  erfolgte,  weil  gewisse  Grundsätze  desselben  mit  dem  neuen  Actiengesetz  sich  nicht 
vertragen;  den  bisherigen  Mitbetheiligten  ward  somit  gekündigt;  die  Specialreserve  des  Geschäftes 
ist  der  Pensionskasse  überwiesen  worden.  —  An  Etl'ekten  und  Consortial-Betheiligiingen  waren  Ende 
1884:  35  561000  M.  vorhanden;  die  betreffenden  Effekten  waren  meist  Konsols  und  Staatspapiere,  sie 
sind  Anfang  1885  zumeist  verkauft.  Die  Bank  nahm  an  verschiedenen  Emissions-Geschäften  Theil. 
von  denen  auf  1885  nur  das  der  Obligationen  der  Russ.  Südwestbahnen  übergegangen  ist.  Die  Schluss- 
abrechnung der  Conversion  der  Ungarrente  ist  auf  1885  übertragen ;  desgleichen  die  Abrechnung  einer 
Anleihe  der  Stadt  Rostock  und  der  Wladikawkas-Obligationen.  Die  Conversion  der  Gotthardbahn- 
Oblig.  wird  in  1885  weiter  geführt*  Die  Kuxe  der  Kaliwerke  Aschersleben  mit  150/(,  Ausbeute  stehen 
unverändert  zum  Kostenpreis  zu  Buch.  Die  nicht  börsengängigen  Effekten  sind  auf  1  105  800  M.  Aktien 
des  Mengeder  Bergwerks  mit  110  500  M.  Buchwerth  reduzirt;  acht  andere  Gattungen  sind  mit  8  M. 
eingestellt.  Auf  diesem  Conto  erzielte  beträchtliche  Gewinne,  namentlich  an  La  Plata  Bank,  wurden 
7U  Abschreibungen  verw^endet.  —  Die  Creditoren,  Ende  1884:  105  832  000  M,,  erscheinen  gegen  das 
Vorjahr  um  41  Millionen  M.  erhöht,  was  mit  der  Abwickelung  von  Consortial-< Geschäften  zusammenhängt. 

Verdient  wurden  1884:  An  Zinsenertrag  der  Platz-  und  anderen  Pariwechsel  1 109  441  M.  (darin 
ist  der  Zinsertrag  von  Deutschen  Schatzanweisungen  und  Steuerscheinen  enthalten),  an  Courswechsehi 
559  484  M.,  an  eignen  Werthpapieren  und  Reports  6  386  139  M.,  Provisionen  1  862  472  M.,  Terrains 
104  857  M.  u.  s.  w. 

Nach  Abzug  der  den  Mitbetheiligten  zukommenden  4%  ihrer  Baareinlage  stellt  sich  ein  Brutto- 
gewinn  von  9  114  414  M.  heraus.  Davon  Verwaltungskosten  1  III  277  M.,  bleibt  Reingewinn  8  003  136  M. 
Davon  \\%  Dividende  6  600  000  M.,  6%  Mehrzinsen  an  die  Mitbetheiligten  12  942  M.,  Tantiemen  des 
Verwaltungsrathes  221  451  M.,  Gewinnbetheiligung  der  Geschäftsinhaber  1  107  258  M.,  Vortrag  61  484  M. 


A  c  t  i  V  a : 

Cassu  

Pari-Wechsel  

Fremde  Wechsel  

Reports  

Effecten  u.  Consort.-Betheil  

Debitoren  

Aval-Debitoren  

Effectendepot  des  Pensionsfonds. 

Mobilien  

Dividende  im  Specialgeschäft.,, 

Bankgebäude  

Immobilien,  abz.  Hypotheken.... 


Bilanz  pro  1884. 


Passiva 


22  801  136 

M. 

26  990  933 

28  536  776 

45  061  077 

35  672  343 

53  885  827 

4  391  036 

9l>8  800 

30  371 

90 

1  621  135 

3  043  846 

Antheilscheine   60  000  000  M. 

Mitbetheiligte   132  510  „ 

Reserve   12  530  890  „ 

Reserve  des  Specialgeschäftes  , .  230  183  „ 

Depositen  mit  Kündigung   15  215  781  „ 

Creditoren   105  832  633  „ 

Accepte   15  545  872  „ 

Aval- Verpflichtungen   4  391  036  „ 

Pensionscasse   1  029  644  „ 

Unterstützungsfonds   34  361  „ 

Zinsen  der  Mitbetheiligten   12  942  , 

Dividenden,  neue  und  alte   6  617  324  „ 

Tantiemen  des  Verw,-Rathes   221  451  « 

Gew.-Beth,  der  Geschäfts-Inhaber  1  107  258  „ 

Vortrag   61  484  , 


Co  Urs  in  %,  mit  4%  laufenden  Zinsen,  ult,  1870  bis  1884:  138,  225,  335,  179:V4,  177 V4, 
135,«),  107,25,  100,.%,  130,50,  193,25,  183,;«,  221,50,  191, iü,  193,90,  210,50  o/q. 

Dividende  1870  bis  1884:  13,  24,  27,  14,  12,  7,  4,  5,  6V-^,  10,  10,  IIV,,  10'/.^,  lOVa,  H  o/^. 
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Dortmunder  Bank- Verein. 

Direction;   C.  Heimsoth,  H.  Roling,  L.  Kriinler. 

Aufsichtsrath;  Juls.  Brand,  Vors.;  Gen. -Agent  L  Siebert;  Gen. -Dir.  Hilgenstock;  F.  W. 
Denninghoff,  Ew.  Meininghaus;  Albr.  Schmidt ;  Hch.  Benckelmann;  Bankdirector  Weill ;  Gust.  Wiskott; 
Ad.  Poscher;  F.  Behrens. 

Errichtet  31.  Januar  1878.  Capital,  anfänglich  150  000  M.  1879  :  300  000  M.,  nach  Be- 
achluss  der  Gen.- Vers,  vom  12.  Febr.  1881  jetzt  999  900  M.  Es  gelangten  am  22.  Febr.  1881  in  Berlin 
bei  der  Deutschen  Genossenschaftsbank  noch  699  900  M.  ä  105  %  und  5  %  Stückzinsen  ab  I.Januar 
1881  (zur  Abnahme  in  der  ersten  Hälfte  März)  zur  Zeichnung.  Auf  die  letzten  699  900  M.  sind  50  % 
im  März  1881  eingezahlt,  der  Rest  ward  Anfang  1882  Von  den  Actionairen,  von  der  Deutschen  Ge- 
nossenschaftsbank aber  schon  im  Septbr.  1881,  eingezahlt.  Diese  Actien  nahmen  mit  50  %  an  der 
Dividende  von  1881  Theil,  ab  82  aber  voll.  Stücke  ä  300  M.  —  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 
Gen.-Vers.  im  Februar.  1  Actie  1  Stimme;  Maximum  100  Stimmen,  auch  in  Vertretung.  —  Vom 
Reingewinn  erhält  die  Reserve  10  %  (bis  20  %  des  Capitals)  dann  4  %  Zinsen;  vom  Rest  10  %  der 
Aufsichtsrath,  15  %  der  Vorstand,  75  %  Superdividende. 

Umsätze  1878:  5  458  093  M.;  1879:  13  212  024  M.;  1880:  23  281  865  M.;  1881:  44  000  558  M.; 
1882:  64  035  718  M.;  1883:  63463  413  M.;  1884  :  71  154  140  M. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Niedriger  Zinsfuss  und  Geschäftsstille  lähmten  den  Verkehr, 
dennoch  stiegen  die  Umsätze. 

Verdient  wurden  1884:  Vortrag  685  M.,  Zinsen  60642  M.,  Provision  40  156  M.,  Effecten, 
Coupons  und  Cambio-Conto  10  610  M.    Summa  112  095  M. 

Davon:  Unkosten  27665  M.,  Steuern  5528  M.,  Abschreibungen  2930  M.,  Reingewinn  75971  M. 

Davon;  zu  Abschreibung  auf  Grundstück  und  Mobilien  1235  M.,  der  Reserve  7405  M.,  6% 
Dividende  59  994  M.,  Tantieme  6661  M.,  Vortrag  675  M. 

Activa:  Bilanz  prol88 4.  Passiva: 


Wechsel    1  188  126  M. 

Cassa,  Reichsbank-Guthaben   84  886  „ 

Effecten   154  559  „ 

Cambio   56  841  „ 

Debitoren  im  Conto-Corrent   1  571  690  „ 

Mobilien   5  605  „ 

Grundstück    47  752  „ 

Diverse   13  994  „ 


Capital   999  900  M. 

Depositen   157  212  „ 

Accepte   579  509  „ 

Giro-Conto   398490  „ 

Creditoren  im  Conto-Corrent   836180  „ 

Reserve   28  679  « 

Domicilwechsel    749  „ 

Aval-Conto   46  155  „ 

Diverse   606  „ 

Reingewinn   75  971  „ 

Cours  in  o/^,  mit  40/^,  laufenden  Zinsen  ult.  1881:  103,7r.%  (50%  Einzahlung;,  später  voll- 
bezahlt ult.  1882-1884:  97,  98,75,  98,75%. 

Dividende  1878—1884:  4,  6,  7V'„  6Va  5,  6,  6  o^. 


Dresdner  Bank. 

Direction:  Arnstadt,  R.  Herrmann,  stellv.  Dir.,  in  Dresden;  Consul  Gntmann,  E.  Holländer 
und  Julius  Peters  (stellv.  Dir.)  in  Berlin. 

Aufsichtsrath:  Felix  Frhr.  v.  Kaskel  (Vors.);  Justizrath  Kohlschütter,  Comm.-Rath  Scheller 
(beide  Stellv.);  Banquier  J.  Bondi,  Fabr.  Heuer,  Gen.-Cons.  Carl  Mankiewicz,  Rechtsanwalt  Matthaei, 
Gust.  Hartmann,  John  Meyer  jun.<  Alle  in  Dresden,  Geh.  Comm.-Rath  Gelpcke  und  Commerz, -Rath 
Ooldberger  in  Berlin,  Bauq.  Marcus  M.  Goldschmidt  und  Bankdir.  Hohenemser  in  Frankfurt  a.  M. 

Gegründet  1872.  Filiale  in  Berlin.  Actien- Capital:  36  000 000 M.  in  Voll- Actien  ä  600M. 
nach  Beschluss  der  Gen.-Vers.  vom  Mai  1883.  (12  000  000  M.  neuer  Actien  im  Mai  1883  den  alten 
Besitzern  ä  II6V2  angeboten.  Einzahlung  in  1883  und  1884.  Die  neuen  Actien  nahmen  an  der  Dividende 
ab  I.Januar  1884  Theil.)  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Ende  März.  Dividende 
Ende  März  an  der  eigenen  Casse  in  Dresden  und  Berlin,  bei  der  Creditanstalt  in  Leipzig,  Deutschen 
Vereinsbank  in  Frankfurt  a.  M.  und  Wurttembergischen  Vereinsbank  in  Stuttgart.  Coupon-Ver- 
jUhrung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Die  geschäftliche  Entwickelung  machte  weitere  Fortschritte, 
namentlich  für  den  Conto-Corrent- Verkehr ;  dagegen  schadete  der  billige  Zinsfuss  und  die  ConcuiTenz. 
Das  erhöhte  Actien-Capital  nahm  zum  ersten  Male  an  der  Dividende  Theil.  —  Von  eigenen  Effecten 
M  aren  Ende  1884  vorhanden :  781 560  M.  deutsche  und  andere  Fonds ;  160  924  M.  Bahn-Prior. ;  Bank- 
Actien  681  010  M. ;  Eisenbahn-  und  Transport-Actien  l  825  526  M. ;  Industrie-Papiere  1  488  300  M. ; 
darunter  594  800  M.  conv.  Actien  Aachen -Burtscheider  Pferdebahn,  588  000  M.  Actien  der  König 
Friedrich  August-Hütte ;  160  000  M.  Actien  Oberlausitzer  Jute-Spinnerei  und  130  000  M.  Actien  der 
Dresdner  Pianoforte- Fabrik  „Apollo".  —  Die  Bank  war  betheiligt  bei  Dux-Prager  4%  Gold-Prior., 
5%  Lauchhamraer  Prior.,  Dresdner  Dampfm.-Actien  und  Prior.-Actien,  Convertirung  Oesterr.  Franz 
Josefs-Bahn-Prior.,  Kronprinz  Rudolfj;-Bahn-Prior. ,  Salzkamraergut-Prior.  und  Dresdner  Bauges.- 
St.-Prior.  Sämmtliche  Transactionen  sind  abgewickelt ;  ein  Theil  der  Gewinne  kommt  1885  zur  Ver- 
rechnung. Ende  des  Jahres  schwebten  aus  Consortial-Betheiligimgen  noch  eine  Betheiligung  bei 
Bahn-Prior.  558  836  M.,  vier  Betheilungen  bei  Bahn-  und  Transp.-Untern.  1049  543  M.,  drei  Betheil, 
bei  Industrie-Untern.  397  754  M.    Die  Bahnprior,  sind  1885  erledigt.    Unter  den  Bahn-Untern,  ist  auch 
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die  Betheiligung  am  Prag-Duier  Geschäft  verstanden.  Die  Vereinigung  dieser  Bahn  mit  Dui-Boden- 
"bach  ward  durchgeführt.  Durch  Auflösung  des  Garantie-Consortiums  ist  wieder  ein  Theil  der  Trans- 
actionen  erledigt;  der  betr.  Gewinn  ward  verbucht.  Die  Bank  ist  auch  bei  dem  Italien.  Bahn-Geschäft 
(Mitteil.  Linie)  betheiligt;  auf  dasselbe  ist  eine  Einzahlung  nicht  geleistet,  nur  eine  Caution  bestellt. 

Verdient  in  1884:  Vortrag  5772  M.,  Wechsel  870  641  M.,  Effecten,  Zinsen  auf  reportirte  und 
eigene  Effecten  452  064  M.,  Conto-Corrent-  und  Lombardzinsen,  abzügl.  bezahlter,  1165008  M.,  Pro- 
vision 1084029  M.,  Wechsel-Comtoir  150  484  M.,  Effecten-  und  Consortial-Conto  683  828  M.,  Miethe 
18  410  M.,  Summa  4  430  239  M.  Davon  bezahlt:  Zinsen  180  342  M.,  Unkosten  621  364  M.,  Steuern 
83  849  M.,  Abschreibungen  auf  Debitoren  82  134  M.,  Immobilien  und  Mobilien  60  000  M.  Reingewinn 
3  402  548  M.  Davon  Reserve  180  000  M.,  Tantiemen  303  386  M.,  Gratificationen  117  125  M.,  Pensions- 
fonds 25  000  M.,  Dividende  (7V->  %)  2  700  000  M.,  Vortrag  77  037  M. 


A  c  t  i  V  a : 
Cassa  u.  Bankguth.    1  931  206  M 

Wechsel   18  609  520 

Debitoren   52  999  259  „ 

Consortial-Conto  . .    2  006  134  „ 

Lombard...   1  761622  , 

Wechsel-Comtoir..      499  081  „ 

Effecten   4  937  402  „ 

Reports   17  327  628  , 


Bilanz  pro  1884. 
Immobilien   1  699  016  M.  1 


Passiva: 
Capital,  eingezahlt . .  36  000  000  M. 

Depositen   6  420  712  „ 

Creditoren   31  200  5%  , 

Accepte   20  314  964  ^ 

Reserve   4  500  000  , 

Alte  Dividende,  Cour- 
tage u.  s.  w   4  892  , 

Pensionsfonds   121 595  „ 

Reingewinn   3  402  548  , 

Der  Cours  versteht  sich  in  %,  excl.  4%  laufende  Zinsen:  Ende  1872—1884:  106,  8OV2, 
87"8,  80,50,  78,75,  91,'.?(),  104,  128,  138,  142,3o,  130,i?5,  125,  127  %. 

Dividende  1873—1881:  IV2,  6,  5,  51/2,  6V>,  7,  9,  9,  9%.  (Dividende  pro  1881  für  junge  Actien 
pro  rata  temporis.)    1882-1884:  8,  8,  7V-,%. 


Mobilien 
Pensions  -  Fonds- 

Effecten-Conto  

Zinsen  \  noch  zu 
Provision  j  verrechn. 
Actien-Einzahlung 


35  658  , 

125  464 
28  048 
5  145 
120  , 


Eifecteii-Maklerbank  in  Berlin.  , 

Direction:  Ad.  Thiem;  C.  Grützmacher. 

Aufsichtsrath:  H.  Frenke],  Vors.;  Rud.  Hildach,  H.  Baschwitz;  W.  Moll. 
Errichtet  1881.  Zweck:  Vermittelung  von  Fondsgeschäften  an  der  Berliner  Börse.  Ca- 
pital: 4  000  000  M.  in  Actien  ä  1000  M.,  auf  welche  50%  eingezahlt  sind.  Vollzahlung  stand  in 
Aussicht,  nach  Bericht  pro  1881 ;  nach  Bericht  pro  1882  ist  sie  hinausgeschoben,  bis  Bedtirfniss  vor- 
liegt. Wegen  etwaiger  Erhöhung  des  Actiencapitals  und  wegen  der  Gründerrechte  ist  im  Statut 
nichts  vorgesehen.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.  Februar  oder  März.  Jede  Actio 
eine  Stimme.  Vom  Reingewinn  erhalten  die  Reserve  5%  (bis  sie  30  %  des  Grund-Capitals 
erreicht),  der  Aufsichtsrath  10  %,  Vorstand  und  Beamte  bis  10%,  der  Rest  ist  Dividende.  Dividende 
wird  nach  der  Gen.-Vers.  an  der  Casse  der  Bank  gezahlt.  Verjährungsfrist:  4  Jahre  nach 
Fälligkeitsjahr  (Nach  neuem  Statut  von  1885). 

Aus  dem  Gewinn-  und  Verlust-Conto  pro  1884:  Es  wurden  verdient:  Provisionen-Gewinn 
276  806  M.,  Zinsen-Gewinn  80  141  M.,  Vortrag  2077  M.,  Eingang  alter  Forderungen  (6733  M.,  ab  neue 
Verluste  4005  M.)  2637  M.;  Summa  361  663  M.  Davon  Unkosten  89  475  M.,  Stempel  11  274  M.,  Steuern, 
Abgaben  10  644  M.,  Reingewinn  250  269  M.  Davon  5%  an  die  Actionaire  100000  M.,  5  0/0  vom  Rest 
der  Reserve  7409  M.,  10%  Tantieme  für  Aufsichtsrath  und  Vorstand  mit  je  14  819  M.,  Extrareserve 
50  000  M.,  3  %  Superdividende  60  000  M.,  Vortrag  3221  M. 

Activa:  Bilanzprol884.  Passiva: 

Rückständige  Decemb.-Provis.       89  881  M.  Actien-Capital   2  000  000  M. 

Cassa-Bestand   322  957  „  Reserve   24  396  ^ 

Stempel   16  059  „  Provisionen,  noch  zu  zahlen        9  011  ^ 

Reports   1  972  211  „  Differenzen   100  438  „ 

Conto-Corrent:  ]       Extrareserve   40  000  „ 

Debitoren          541 983  M.  \       Gewinn   250  269  ^ 

Creditoren  ....  518  977  „        23  005  „  | 

Cours  der  Actien  in  %  excl.  fehlender  Einzahlung  mit  4%  laufenden  Zinsen  auf  die  Ein- 
zahlung. Sie  sind  am  9.  Mai  1881  zu  130  %  an  die  Börse  gebracht.  Cours  ult.  1881—1884: 
153,80,  125,  110,  108  0/0. 

Dividende  pro  1881:  15^/5%  p.  r.  t.  (16 /5.— 31./12);  pro  1882  -1884:  14,  7,  8%. 


Essener  Credit-Anstalt  in  Essen  a.  d.  Ruhr. 

Direction:  Paul  Carney,  A.  Müller. 

V erw.- Rath:  L.  Huyssen,  Vors.;  F.  W.  Waldthausen,  Stellvertr.;  Moritz  Beer,  Wilh.  GrilJo 
in  Oberhausen  ;  Commerzienrath  W.  v.  Born  in  Dortmund;  Fr.  Grillo;  Ew.  Hilger  in  Werden; 
E.  Osthaus  in  Hagen;  G.  Waldthausen.    Wo  nicht  anders  bemerkt  in  Essen. 

Errichtet:  1872.  Capital:  10  500  000  M.  in  Vollactien  ä  600  M.  Geschäftsjahr:  Kalender- 
jahr. Gen.-Vers.:  Mitte  April.  Dividende  ab  Mitte  April  an  der  eigenen  Casse  in  Essen,  bei  der 
Deutschen  -Bank  und  <lfr  Filiale  der  Mitteldeutschen  Creditbank  in  Herlin,  A.  Schaaftliausenscher 
Bankverein  in  Köln,  Wilhelm  v.  Born  in  Dortmund,  C.  G.  Trinkaus  in  Düsseldorf.  Coupon-Ver- 
jährung: 3  Jahre  nach  Fälligkeit. 
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Aus  dem  Bericht  pro  1884;  Gesammt-Umi?clilag  und  Ertrag  sind  trotz  der  tur  die  Industrie  un- 
günstigen Conjunctur  dem  Vorjahr  etwa  gleich.  Niederer  Zinsertrag  des  Wechsel-Conto  ward  durch 
Gewinn  an  begebenen  Obligationen  ausgeglichen.  Die  Bank  vermittelte  die  Unterbringung  von 
361  000  M.  50/0  Obligationen  der  Ges.  für  Eisen-Industrie  in  Styrum;  750  000  M.  5%  (>^lig  <1-  Zeche 
Graf  Bismarck  in  Schalke;  750  000  M.  5%  Obligationen  der  Zeche  Constantin  d.  Gr.  in  Bochum  und 
500  400  M.  6%  Oblig.  der  Zeche  Altstaden.  Davon  war  Ende  1884  ein  kleiner  Theil  noch  unbegeben. 
Der  Conto-Corrent -Verkehr  hat  sich  etwas,  der  Check  verkehr  bedeutend  ausgedehnt.  Ein  Nachbar- 
Grundstück  ward  erworben  und  auf  demselben  der  Neubau  eines  Kassenlocals  begonnen.  Ueber 
die  Consortial- Betheiligung  bei  Schalker  Gruben-  und  Hütten«- Obligationen,  sowie  bei  Norweg.  84  er 
Anleihe  war  Ende  1884  die  Schlussrechnung  noch  nicht  aufgemacht,  so  dass  beide  auf  1885  übergingen. 

Verdient  wurden  1884;  Zinsen  auf  Wechsel  177  667  M.,  Conto-Coirent-Zinsen  305 165  M., 
Oonto-Corrent-Pro Vision  178506  M.,  Effecten  84109  M.,  Vortrag  aus  1883;  4049  M,,  verfallene  Dividende 
408  M.,  Zinsen  übern.  Oblig.  41157  M.,  Miethsüberschuss  2953  M.,  Summa  794  017  M.  Davon  Un- 
kosten; 87  715  M.  Reingewinn;  706301  M.,  davon  Dividende  (6%)  630000  M.,  Reserve  40000  M,, 
Tantiemen  28184  M.,  Vortrag  8117  M. 


Bilanz  pro  1884.  Passiva; 

Capital   10  500  000  M. 

Reserve   690  000  , 

Accepte  u.  Avals   4  785  358  ^ 

286  Creditoren   2  534  064  , 

Depositen  von  229  Creditoren      948  332  ^ 

Dividenden,  alte   3  822  ^ 

Delcredere   130  000  , 

Gewinn   706  301  , 

Cours  in  %  excl.  40/0  laufende  Zinsen  ult.  1872—1884;  127,  65,  7OV4,  69,  58,r:.,  59,!<(,  79,.to, 
100,10,  99,  96,  91,25,  98,  102  0/0. 

Dividende  1872—1884;  21ö/ii,  0,  4,  4,  2,  4,  4V-.,  5,  bKU,  4,  5,  6,  6%. 


A  c  t  i  V  a ; 

Cassa-  u.  Giro-Conto   299  511  M. 

Wechsel   6  307  899 

Coupons  u.  s.  w   490  832 

Effecten    1286  431 

439  Debitoren   11  805  195 

Immobiliar-  u.  Mobiliar-Conto      86  433 

Immob.-Conto  II.,  Saldo   21574 


Geraer  Bank. 

Direction;  Soergel,  Schlömilch. 

Aufsichtsrath;  W.  Fürbringer  (Vors.);  Dr.  Schmidt  (Stellv.);  Jiistizrath  Weissker,  R.  Ober- 
länder, Alle  in  Gera,  H.  Schnoor  in  Leipzig,  J.  F.  Nauck  in  Chemnitz,  G.  Praraann  in  Dresden. 

Errichtet;  1855.  Filialen  in  Leipzig,  Dresden,  Chemnitz  und  (1880  errichtet)  Pössneck, 
Das  Notenprivileg  ist  aufgegeben.  Capital;  Nach  Rückkauf  6  600  000  M.  in  Vollactien  ä  600  M. 
Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.;  Ende  März.  Dividende  Ende  März  in  Gera, 
Leipzig,  Dresden,  Chemnitz,  Pössneck  bei  den  eigenen  Cassen,  in  Berlin  bei  der  Bank  für  Handel  und 
I ndustrie.    Coupon-Verjährung;  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884;  Das  laufende  Geschäft  hat  sich  trotz  Geldüberfluss  und  geringer 
Unternehmungslust  fortentwickelt,  namentlich  in  Gera,  dessen  Industrie  wächst.  Die  früheren  Con- 
sortial-Betheiligungen  an  Actien  der  Russ.  Bank  für  ausw,  Handel  und  Iwangorod-Prior.,  sowie  die 
neu  übernommenen  Reuss'schen  Sparkassen  -  Oblig.  sind  mit  Nutzen  abgewickelt.  Die  auf  Effecten- 
Conto  erscheinenden  240  300  M.  Oblig.  der  Brauerei  zum  Bergkeller  in  Radeberg  wurden  erworben,, 
weil  die  Sanirung  des  Unternehmens  übernommen.  Von  Immoljilien  wurden  die  Dampf-Sägeinühle  in 
Saalfeld  und  die  Waggonfabrik  in  Holoubkau  mit  Verlust  von  26  211  M.  verkauft,  der  vom  Gewinn 
abgesetzt.  Ein  kleines  Haus  und  der  Antheil  der  Mitbesitzer  an  einem  Berliner  Hause  wurden 
dagegen  erworben.  Letzteres  Haus  ward  1885  verkauft;  seitdem  blieben  der  Bank  drei  kleine  Objecte 
für  95  000  M.  An  anderen  Verlusten,  namentlich  bei  der  Filiale  Dresden,  wurden  122  761  M.  ab- 
geschrieben. Der  Besitz  an  eigenen  Effecten  enthält  beste  festverzinsliche  Papiere,  auch  240300  M. 
Oblig.  der  Radeberger  Brauerei  und  74  395  M.  diverse  Sachen. 

Verdient  wurden  1884;  Markwechsel  118  213  M.,  fremde  Wechsel  43185  M.,  Lombard-  und 
Conto-Corrent-Zinsen  351 262  M.,  Conto-Corrent-Pro Visionen  152  564  M..  Cours-  und  Comm.-GewinR 
bei  Effecten  103  614  M.,  Coupons  und  Sorten  4229  M.,  Miethe  13  151  M.  u.  s.  w.,  Summa  791  916  M. 
Davon;  Zinsen  104  251  M.,  Unkosten  175  453  M..  Abschreibungen  148  972  M. 
Reingewinn;  363  239  M.;  Dividende  (5%)  330  000  M.,  Reservefonds  9924  M. ,  Tiintierafn, 
Gratificationen  u.  s.  w.  20  893  M.,  Vortrag  2421  M. 

Bilanz  pro  1884. 
Activa:  Passiva: 
Cassa   648  162  M.        !        Capital   6  600  000  M. 


Wechsel   2  473  882 

Devisen    440  832 

Lombard   2  444  538 

Effecten    506  072 

Coupons,  Sorten   92  002 

Debitoren   7  754  707 

Bankgebäude    148100 

Immobilien-Conto  II   333180 

Inventar   10  610 


Dividende,  alte    2  460 

Depositen   3  125  851 

Accepte   2  183  642 

Creditoren   1  890  577 

Reserve   589  745 

Delcredere-Conto   55  000 

Notenreserve   5  230 

Pensionsfonds   2  418 

Sehl  Otterstiftimg   2  908 

Conto  a  nuovo   31014 

Gewinn   363  239 
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Co  Urs  in  %  excl.  i%  laufende  Zinsen  ult.  1870—1884:  IO3V4,  154,  156,  127V2,  lOVU, 
87,75,  72,50,  68,75,  77,  96,50,  88,  92,  99,75,  89,  90,50  o/o- 

Di  Tiden  de  1870—1884;  SVg,  12,  13,  8V2,  8,  6,  2,  4,  5,  2,  2,  6,  5,  5,  5%. 


Oeraer  Handels-  und  Credit-Bank. 

Direction:  Aug.  Rossbach,  Carl  Zetzsche 
Bevollmächtigte:  W.  Tetzner,  A.  Leibelt. 

Auf sichtsrath:  Justizrath  C.  Sturra  (Vors.),  Commerzienrath  H,  Luboldt  (Stellv.),  G.  Bauer, 
Th.  Reray,  alle  in  Gera,  M.  Lenck  in  Lengenfeld  i.  V.,  Consul  Kinder,  A.  Penzig,  beide  in  Dresden. 

Errichtet  1872.  Capital:  Ende  1881  2  400  000  M.  in  Actien  ä  300  M.  Geschäftsjahr: 
Kalenderjahr.  Gen.- Vers,  im  April.  Dividende  im  März  bei  der  eignen  Casse  in  Gera,  Moritz 
Loewe  &  Co.  in  Berlin,  Becker  &  Co.  in  Leipzig  und  George  Mensel  &  Co.  in  Dresden.  Coupon- 
Verjährung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Das  Jahr  brachte  befriedigende  Resultate.  Es  herrschte  im 
eigentlichen  Bankgeschäft  lebhafter,  lucrativer  Verkehr;  andererseits  wurde  der  Antheil  an  einem 
Berliner  Hausgrundstück  und  der  Waggonfabrik  Holoubkau  mit  35  000  M.  Nutzen  verkauft.  Die  alten 
zweifelhaften  Engagements  sind  damit  erledigt;  das  noch  vorhandene  kleine  Interesse  an  einer 
Papierfabrik  ist  unbedenklich.  —  Die  Gen.- Vers,  von  1885  beschloss,  der  Special -Reserve  27  000  M. 
zu  entnehmen,  um  die  Reserve  incl.  der  ordentlichen  Dotirung  auf  die  statutenmässige  Höhe  von 
240  000  M.  zu  bringen. 

Verdient  wurden  1884:  Zinsen  an  Markwechseln  72113  3L,  Devisen  6797  M.,  eigene  Effecten 
Coursgewinn  3654  M.,  Zinsen  eigener  Effecten  1572  M.,  Conto-Corrent-Zinsen  (ab  vergütete  23  478  M.) 
68454  M.,  Provision  (ab  vergütete  23  804  M.)  61023  M.,  nachträgliche  Capital -Eingänge  35  000  M., 
verfallene  Dividende  540  M.,  Summa  250  673  M. 

Davon:  Unkosten  41  832  M.  u.  s.  w.  R  eingewinn:  205  218  M.  Davon  5^2%  Dividende 
132  000  M.,  Reserve  51074  M.,  Tantieme  17145  M.,  Gratificationen  2500  M.   Vortrag  2498  M. 

Activa:  Bilanzpro  1884.  Passiva: 


Cassa    120  7751 

Wechsel,  deutsche   2  398  116  , 

Wechsel,  fremde   26  123  , 

Effecten   39  243  , 

Debitoren    2  283  899  , 

Bankgebäude   75  000  , 

Inventar   4  000  , 

Zinsen,  nicht  fällige   1  032  , 


Capital   2  400  000  M. 

Creditoren   913  086  „ 

Accepte   1  087  557  „ 

Depositen   119  368  „ 

Zinsen,  übertragene   18  249  „ 

Alte  Dividende    165  „ 

Reserve   162  544  „ 

Special-Reserve   42  000  „ 

!  Gewinn   205218  „ 


Cours  für  alte  Actien  von  300  M.  in  o/^  incL  4  o/^  laufende  Zinsen  ult.  1872—1880:  106 V2, 
76V8,  67,  49,-50,47,25,40,43,50,49,50,  55,2o;  für  neue  Actien  ult.  1881—1884:  93,75,  89,7.5,  91,5o,  91,8oO/o. 
Dividende  1872—1884:  10,  2^!^^  2V..,  0,  0,  0,  0,  0,  5,  51/4,  5'/o,  5Vi,  51/0%. 


(jetreide-Maklerbank  in  Berlin. 

Direction:  Julius  Bertinetti,  Max  Loewy,  Isidor  Itzig. 
Aufsichtsrath:  Emil  Treitel,  Vors.;  Siegm.  Sobernheim  u.  s.  w. 

Errichtet:  1881.  Geschäfts-Eröffnung:  1.  Juni  1881.  Zweck:  Vermittelung  von  Ge- 
schäften an  der  Berliner  Productenbörse  und  Anlage  des  Ges.-Vermögens  in  Disconten,  Reports  und 
Lombards.  Capital:  3 000 000 M.  in  Actien  ä  500 M.  mit  50%  Einzahlung.  Bei  Neu-Emissionen 
erhalten  die  ersten  Zeichner  resp.  deren  Rechtsnachfolger  und  die  Actionaire  je  die  Hälfte  zum 
Emissionscours,  den  der  Aufsichtsrath  nicht  unter  pari  festsetzt.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 
Gen.- Vers,  in  den  ersten  vier  Monaten  des  Jahres  (1885:  Ende  Januar).  Dividende  im  Februar 
an  der  eigenen  Casse. 

Verdient  wurden  1884:  Courtagen,  Antheil  der  Bank  272  439  M.;  Zinsen  66  290  M.;  Vortrag 
860  M.;  Summa  339  590  M.  Davon  Unkosten,  Steuern,  Prolongationen  u.  s.  w.  133  873  M.;  Abschrei- 
bung auf  Conto  dubioso  (excl.  2184  M.  alte  Eingänge)  3227  M.;  Reingewinn  incl.  Vortrag  202  489  M.; 
davon  4%  Zinsen  und  6%  Super  -  Dividende  150000  M.,  Reserve  7081  M.,  Extra  -  Reserve  14  000  M., 
Tantiemen  28  325  M.,  Vortrag  3082  M. 


Activa:  Bilanz 

Cassa   19  950  M. 

Reports   395  708  „ 

Lombard   1  802  220  „ 

Courtagen   18  870 


Mobilien. 

Verausl.  Stempel  

Schlussscheinforraulare,  gestempelt 

Differenzen  auf  spät.  Termine  

Debitoren  


pro  1884.  Passiva: 

Capital,  50%  Einzahlung   1500  000  M. 

Creditores   415  782  „ 

Cautionen   100  000  „ 

Reserve   62  786  „ 

Gewinn   202  489  , 


100  , 
574 
1  940  , 
9107 
32  589 

Cours  in  %,  excl.  fehlende  Einzahlung,  mit  4%  laufenden  Zinsen  auf  die  Einzahlung,  ult. 
1881—1884:  120,  126,  118,80,  113,75%. 

Dividende  pro  1881:  12  0/0  pro  rata  teraporis;  pro  1882-1884:  14,  10,  10%. 


-    85  — 


Privatbank  zu  Gotha. 

Direction:  Gust.  Schwarz,  Gottfr.  Schapitz,  Fred.  Aue,  Wilh.  Geyer,  letztere  beiden  Stell- 
vertreter. Auch  sind  Stellvertreter  die  Vorstandsbearaten  der  Filiale  in  Leipzig:  Wilh.  Schlörailch 
und  Frdr.  Carl  Assmann. 

Verwaltungsrath:  Staatsrath  G.  Mönich,  Vorsitzender;  J.  Doebel  (Stellv.);  Dr.  jur.  Siemens 
(Berlin),  Louis  Möller,  Fr.  Engelhard,  C.  Sund,  Stadtrath  Comm.-Rath  Wagner  (Leipzig),  Rechtsanw. 
Fr.  Jacobs  IL,  Geh,  Reg.-Rath  J.  Pabst.    Wo  nichts  Anderes  angegeben,  in  Gotha. 

Errichtet  1856.  Ehedem  bestand  ein  Notenprivileg;  dasselbe  ist  aufgegeben.  Filialen  in 
Leipzig  und  Erfurt.  Capital  jetzt  6  000  000  M.,  vordem  5  400  000  M.  in  Vollactien  a  600  M.  Die  Gen.-Vers. 
von  1882  beschloss  die  Ausgabe  von  600  000  M.  früher  zurückgekaufter  eigener  Actien.  Dieselben  sind 
Ende  Mai  1882  ä  116%  und  2%  Zinsen  subscribirt  worden,  mit  Bevorzugung  der  alten  Actionaire. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  G  eneral- Vers.:  im  April.  Di  vi  d  ende  1885  ab  I.Mai  bei  der 
eigenen  Casse  in  Gotha;  in  Berlin  bei  der  Disconto-Gesellschaft  u.  der  Deutschen  Bank;  in  Leipzig  und 
Erfurt  bei  den  Filialen;  in  Magdeburg  bei  Ziegler  &  Koch.  Reserve  seit  1879  auf  dem  statuten- 
mässigen  Maximum.   Coupon-Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Niederer  Zins  schmälerte  den  Gewinn,  im  Uebrigen  entwickelte  sich 
das  Geschäft  erfreulich.  Es  war  die  Filiale  Leipzig  bei  einer  Zahlungseinstellung  in  Reichenbach  i.  V. 
betheiligt,  den  Verlust  deckte  die  Specialreserve.  Das  im  Vorjahr  erworbene  Leipziger  Wohnhaus 
ist  vermiethet  und  dürfte  bald  gut  verkäuflich  sein.  Der  Eftectenbestand  enthält  meist  festverzins- 
liche gute  Sachen.  Das  Zweiggeschäft  zur  Ausgabe  von  Anlehensscheinen  entwickelt  sich;  es 
schloss  ein  Darlehen  von  .3  000  000  M.  mit  der  Regierung  ab. 

Verdient  wurden  1884:  Wechsel  225 053  M.,  Lombard  10  213  M.,  Effecten  48 026  M.,  Zinsen 
443  569  M.,  Provisionen -Saldo  104  956  M.,  Agio  2447  M.,  Depositalgebühren  2188  M.  u.  s.  w.  Summa 
840  019  M. 

Davon  Zinsen  353  207  M.,  Staatsaufsicht  4890  M.,  Vei-waltungsrath  7010  M.,  Unkosten  129  361  M., 
Abschreibung  auf  Neueinrichtung  1704  M.,  auf  Bankgebäude  2000  M. 

Reingewinn  341 843  M.  Davon  51/2%  Dividende  330  000  M.;  Tantieme  9966  M.;  Vortrag 
1877  M. 

Activa:  Bilanz  pro  1884. 


Cassa   754  983  M. 

Wechsel   4  780012  „ 

Lombard   291  920  „ 

Effecten   519  342  „ 

Debitoren   9  367  575  „ 

Bankgebäude   98  000  „ 

Immobilien   102  424  „ 

Darlehen  im  Zweiggeschäft   3  905  453  „ 

Inventar   1  „ 

Capital   6 000 000 M. 

Reserve   600  000  - 


Specialreserve   91 468  M. 

Notenreserve   2  010  ^ 

Creditoren  in  lauf.  Rechn   7  556  250  „ 

desgl.  auf  längere  Kündigung   1  766  155  , 

Rechnungsbücher   790  654  „ 

Accepte    912  175  „ 

Rückst.  Zinsen,  Dividende,  Verwal- 
tungskosten   40  688  y, 

Zweiggeschäft,  Anlehns scheine   1  710  700  „ 

desgl.,  rückständige  Coupons   7  056  „ 

desgl.,  Reserve   711^ 

Gewinn   341  843  « 


Cours  in  0/0  excl.  4%  laufende  Zinsen  ult.  1870—1884:  103,  I251/4,  1231/«,  118,  110,  91,  l 
84,.'«:,  77,  102,  108,  120,  123,  125,  119,6o0/o. 

Dividende  1870—1884:  8,  8'%'4,  8-74,  8,  7,  6,  51/2,  52/3,  5Vg,  5V2,        ^V/g,  72/3,  6,  5Vo%. 


Commerz-  und  Disconto-Bank  in  Hamburg. 

Directoren:  Ernest  Müller,  Georg  Wellge. 

Aufsichtsrath:  Präs.:  Th.  Wille;  Vice-Präs. :  Emile  Nölting;  L.  E.  Amsinck,  B.  Arnold, 
H.  L.  Böhl,  Leop.  Lieben,  C.  F.  W.  Nottebohm,  Siegm.  Warburg,  alle  in  Hamburg. 

Errichtet  1870.  Actiencapital:  30000000  M.  in  vollgezahlten  Actien  ä  300  M.  Gen.- 
Ver Sammlung:  im  Februar.  Dividende:  ab  Ende  Februar,  zahlbar  bei  der  Casse  der  Bank 
in  Hamburg,  bei  Jacob  Landau  und  der  Nationalbank  für  Deutschland  in  Berlin  und  bei  B.  H.  Gold- 
schmidt in  Frankfurt  a.  M.  Vom  Gewinn  (ab  1885)  5%  der  Reserve,  bis  1/10  Kapitals  erreicht; 
dann  5%  Actienzinsen.  Vom  Mehr  1/20  dem  Delcrederefonds;  doch  darf  alljährlich  bis  1%  des 
Grundcapitals  überwiesen  werden,  wenn  dadurch  Dividende  nicht  unter  7%  sinkt;  Maximum  der 
Ansammlung:  5%  des  Grundcapitals.  Ferner  von  obigem  Mehr  1/10  Tantieme  des  Aufsichtsrathes, 
V20  der  Direction  und  den  Beamten;  der  Rest  ist  weitere  Dividende. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Niedere  Zinsen  schmälerten  den  Gewinn,  desgleichen  ein  Verlust 
an  dem  reduzirten  Besitz  an  Actien  der  Najiionalbank  für  Deiitschland.  —  Die  London  and  Hanseatic 
Bank  limited  Actien  gaben  5%  Dividende.  Die  Nordd.  Zuckerraffinerie  soll  im  März  1885  den 
Betrieb  eröffnen.  Der  Deutsche  Rheden  i-Verein  stellt  gute  Dividende  in  Aussicht.  Die  Bank  ist 
seit  längerer  Zeit  an  dem  Gut  und  Bergwerk  Sielce  in  Russland  (bei  Myslowitz)  betheiligt.  Für 
das  Steinkohlenbergwerk,  an  zwei  Bahnen  gelegen,  ist  jetzt  dort  eine  Tiefbauanlage  begonnen,  nach 
deren  Vollendung  das  Unternehmen  an  den  Geldmarkt  treten  soll.  Das  laufende  Bankgeschäft  be- 
friedigte. Uebernommen  und  begeben  ward  eine  Gothenburger  Anleihe;  eine  40o  Norwegische  An- 
leihe von  28  III  200  M.  ist  halb  in  1884,  halb  in  1885  begeben.  Der  Nutzen  des  ganzen  Geschäftes 
fällt  auf  1885.    Namhafter  war  die  Bank  betheiligt  bei  4%  Berliner  Anleihe  und  bei  Conversiou  der 
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Franz  Josefs-  und  Lemberg-Czernowitz  Prior.;  letztere  in  1885  erledigt.  —  Das  Eflfecten-Conto  ent- 
hält: 16  078  Actien  der  London  and  Hanseatic  Bank  3  270265  M.;  3  225  500  M.  50%  Actien  der 
Nationalbank  für  Deutsehland  1386  965  M.;  Fonds  1715  211  M.;  Actien  330  778  M.;  Prior.-Oblig. 
1  877  504  M.;  Diverse  3156  M.;  nora.  500000  M.  Actien  Norddeutsche  Zuckerraffinerie  500  000  M. ;  nom. 
300  000  M.  Actien  Deutscher  Rhederei- Verein  60  000  M.  Cojisortial-Betheiligungen;  Norwegische 
Anleihe  und  Kleinigkeiten  8  044  1 23  M.  - 

Verdient  wurden  1884  an  Zinsen  auf  Wechsel,  Lombard  u.  Conto-Corrent  (ab  gezahlte  184  903  M.) 
705  612  M. ;  Coursgewinne  auf  Valuten,  Casse  und  Effecten,  auch  Effectenzinsen  1  105  683  M. ;  Provision 
456  195  M. :  Miethe  10  500  M. ;  Eingänge  auf  frühere  Abschreibungen  6047  M.,  Summa  2  299  934  M. 
Davon  Einkommensteuer,'  abziigl.  21993  M.  aus  dem  Agio  der  Actien  IIL  Emission,  82  432  M.;  Un- 
kosten 184  867  M.;  Abschreibung  auf  ßankgebäude  20  000  M.  Reingewinn  2  012  634  M.  Davon 
Delcrederefonds  24  836  M.;  Tantieme  10%  Verw.-Rath  49  673  M.,  5%Direction  und  Beamten  24  836  M.; 
Dividende  1900  000  M.  =  6' [3%;  Vortrag  13  286  M. 


Keichsbank-Guthaben   2  903  630  M. 

€assa   259  261  „ 

Platzwechsel   4  123  418  „ 

Fremde  Wechsel   6  965  320  „ 

Effecten   17  188  005  „ 

Coupons    5  299  „ 

Lombard   8  360  654  „ 

Debitores,  fremde   16  523  412  „ 

„        am  Platz   2  398  533  „ 

Betheiligung  an  Gut  und  Bergwerk 

Sielce   435  453  „ 

Mobiliar    100  „ 

Bankgebäude   820  000  „ 

Effecten  der  Reserve   2  998  681  - 


pro  1884.  Passiva: 

Capital   30  000  000  M. 

Reserve   3  000  000  „ 

Delcredere    632  747  „ 

Giro   4  720  637  „ 

Creditoren,  fremde   6  071 117  „ 

am  Platz   83  559  „ 

Depositen   6  676  450  „ 

Accepte   9  708  964  „ 

Zinsen,  zu  zahlen   57  001  „ 

Courtage  u  s.  w.  zu  zahlen   36  106  „ 

Unkosten     „           „    5  357  „ 

Dividende   1  900  000  „ 


ünerhobene  Dividenden  . 

Tantieme  u.  s.  w  

Vortrag  . 


Conto  pro  Dubiosa  M.  219  103  angen.  1  , 

Der  Cours  versteht  sich  in  %  und  betrug  ult.  1870—1884:  lOO-Vg,  123,  I271/2,  91,  80'^ 
93,  101,  117,30,  123,  143,30,  132,io,  127,;?o,  126 o/q.    Ausserdem  4o/o  laufende  Zinsen. 

Dividende  1870—1884:  5^8,  ^Vg,  8-^8,  0,  31,3,  4=^4,  6,6,6^3,  7,  7,9,  7V'>,  e"-^/»,  6V3%- 


2  033  , 
74  510  „ 
13  286  „ 
82,5<.,  96, 


Hypotliekeiibaiik  in  Haml)urg. 

Direction:  Möller,  Dr.  Karl. 

Auf  Sichtsrath:  J.  W.  Lübbers,  erster  Vors.;  A.  H.  Brauss,  zweiter  Vors.;  Julius  Richter; 
W.  H.  Kämmerer,  Director  Stoffert,  E.  F.  Vogler.  J.  A.  Schnars,  in  Hamburg;  Geh.  Coram.-Rath 
W.  Herz,  Gen.-Consul  Landau,  Stadtrath  A,  Marggraft",  in  Berlin. 

Errichtet  1871.  Capital:  7  500  000  M,  in  Actien  ä  750  M.,  auf  welche  60%  eingezahlt 
(4  500  000  M.).  Geschäftsjahr:  Neuerdings  Kalenderjahr.  General-Versammlung  Anfang 
März.  Dividende  im  März  an  der  eigenen  Casse  in  Hamburg  und  bei  der  Deutschen  Bank  und 
Jacob  Landau  in  Berlin. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Das  Ergebniss  entspricht  dem  Durchschnitt  der  letzten  fünf  Jahre; 
auch  gegen  1883  änderte  sich  wenig.  In  Hamburg  scheint  die  Krisis  im  Grundbesitz  im  Rückgang. 
Zahlreiche  Kündigungen  älterer  Darlehen  kam<«j  vor,  doch  gelangen  auch  entsprechende  neue  Er- 
werbungen; ja  per  Saldo  stieg  der  Hypothekenbesitz  um  2  Millionen.  Anfang  1885  wurde  für  ge- 
kündigte 5%  Stücke  die  15.  (letzte)  Serie  41/9%  Hypothekenbriefe  begeben;  von  den  4%  Hypotheken- 
briefen ward  die  5.  Serie  von  1000  000  M.  verkauft.  —  Das  Pfdbrf-Disagio  beträgt  945  350  M.;  davon 
sind  Ende  1884  in  Specialreserven  baar  279  930  M.  vorhanden  gewesen  und  288  350  M.  durch  hypoth. 
Eintragung  bei  den  Schuldnern  sichergestellt;  mithin  noch  zu  tilgen  von  der  Bank  377  070  M.  Ende 
1884  besass  die  Ges.  282  Hypotheken  für  31  316  846  M.,  von  denen  unkündbar  zu  amortisiren  sind 
.5  748  500  M.  Die  Bank  war  bei  drei  Zwangsversteigerungen  betheiligb,  und  erwarb  ein  Grundstück, 
das  sie  bald  wieder  ohne  Verlust  begab.    Von  altem  Besitz  wurde  Nichts  verkauft.  — 

Verdient  wurden  1884:  Hypothekenzinsen  335  365  M.;  Zinsen  51  602  M.;  Provision  99  355  M. 
u.  s.  w.  Summa  491  287  M. ;  davon  Disagio  von  Pfandbriefen  25  000  M. ;  Abschreibung  auf  Immobilien 
30000  M.,  Unkosten  91  174  M.;  Reingewinn  345113  M. 

Davon:  Reserve  34  014  M. ;  Tantieme  37  415  M.;  6  %  Dividende  270  000  M.;  Vortrag  3681  M. 


A  c  t  i  V  a : 

Hypotheken    31245 

Cassa,Bankguthaben  1  654 

Depot-Conto    1 049 

320 
413 
278 
2 
942 


Diverse 
Hypothekenreverse  . 
Eigene  Pfandbriefe 

Inventar   

Immobilien  


691  M. 
916  „ 

200  „ 
788  „ 
817  „ 
277  „ 
000  „ 

201  „ 


Bilanz  pro  1884,  Pas 

Capital  (60  %)   4  500  000  M. 

Renten-  u.  Hypoth.- 

Briefe   26  930  650  „ 

Fällige  Renten-  und 

Hypothekenbriefe  905  614  „ 
Coupons,  fällige  ...      376  891  „ 

Dividende   891  „ 

Hypotheken-Revers- 

Conto   413  817  „ 

Immobilien-Schulden     250  768  „ 


Delcredere  -  Reserve 
Reserve  der  Renten- 
u.  Hypothekenbrf. 

Reserve   

Prov.-Reserve   

Unkosten- Vortrag  . . 
Hypotheken  -  Zinsen 

Zinsen   

Suspens-Cto  

Gewinn   


148  910  M. 

279  929  „ 
599  924  „ 
100  630  , 
6  700  , 
248, 
873  , 
1  045  9S0  , 
345  113  , 
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C 0 u r s  der  Actien  in  %  (abzüglich  der  fehlenden  40 %  Einz.)  mit  4%  laufenden  Zinsen  ab 
1.  Jaauar,  ult.  1871—1884:  102V/.,  1083;4,  IO9I/2.  11B^'^,  112,3o,  112,  112,  95,  105..%,  105,75,  104,  -,  96,sr., 

101,500/o. 

Dividende  187M872— 1880/1881  und  1881,  2.  Semester:  7V2,  I2V7,  13-;.;,  I4V9,  U'Aj,  l^Vj.  ^Vt, 
6V3,  6V3,  28/o  (57/9)%;  1882/1884:  5^/9,  6,  6  0/0. 

Hypothekenbriefe. 

41/.. 0/0  Hypothekenbriefe  von  1872,  1880,  1881,  1883  und  1884;  rückzahlbar  al  pari,  in 
Stücken  ä  100  und  500  Thlr.  und  2000,  1000  und  500  M.  Die  den  Pfandbriefen  zur  Sicherheit  dienenden 
Hypotheken  sind  bei  der  Hamburger  Vereinsbank  deponirt.  Zinsen  am  1.  April  und  1.  October,  resp. 
14  Tage  vorher.  Tilgung  ab  1873  und  1882  in  40  Jahren;  je  10  Jahre  mit  1,  2,  3  und  4%,  und 
zwar  flir  Emission  von  1872  und  1880;  Emission  von  1881  und  1883  werden  binnen  40  Jahren  vom 
1.  April  1886  mit  mindestens  1%  p.  a.  ausgeloost.  Emiss.  von  1884  ab?  Verloosung  der  Emission 
1872  und  1880  vom  1.  April  zur  Zahlung  am  1.  October.  Zahlstellen:  die  eigene  C'jsse  in 
Hamburg,  die  Preuss.  Hypoth.- Vers. -Gesellschaft  (Emiss.  18?2)  und  die  Deutsche  Bank,  sowie 
Jacob  Landau  in  Berlin  (Emiss.  1880  bis  1883).  Cours  in  %  excl.  4:^ '2%  laufende  Zinsen 
ult.  1879—1884:  101,7.^,  100,  101,  100,  100,4o,  100,soO/o.    Coupon-Verjährung:  30  Jahre. 

5%  Hypoth.-B riefe  L— VI.  Serie,  rückzahlbar  ä  105  o/^  (von  1874— 75  und  1876— 77  und  1879 
bis  1880)  in  Stücken  ä  1000  und  500  M.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli,  resp.  14  Tage  vorher. 
Neuerdings  fanden  starke  extraordinäre  Tilgungen  statt,  und  zwar  die  gesaramte  Serie  I,  und  II. 
Tilgung  in  56  Jahren  mit  mindestens  jährlich  1/2%  ^-b  1877  (Ser.  III.),  und  ab  1880  für  Serie IV.— VI. 
durch  Verloosung  vom  1.  Juli  per  2.  Januar.  Zahlstelle:  die  eigene  Gasse  in  Hamburg  und  für 
Serie  III.  die  Preuss.  Hypoth- Vers.-Ges.,  für  Serie  IV. — VI.  die  Deutsche  Bank  in  Berlin  und  Jacob  Landau. 
Verjährung  und  Hypoth eken-Deponirung  wie  oben,  für  Serie  IV. — VI.  fand  die  Deponirung 
bei  der  Hamburger  Filiale  der  Deutschen  Bank  statt.  Cours  in  %  excl.  5  %  lfd.  Zinsen  ult.  1880 — 1884: 
105,  106,10,  106,  105,75,  105,50  0/0. 

4  %  Hypothekenbriefe  von  1881  rückzahlbar.  4  000  000  M.  S  t  ü  c  k  e  ä  2000,  1000,  500  M. 
Zinsen  am  1.  Jan.  und  1.  Juli,  auch  14  Tage  früher  bei  der  eigenen  Casse  in  Hamburg  und  bei  der 
Deutschen  Bank,  auch  bei  Jacob  Landau  in  Berlin.  Verloosung  vom  2.  Januar  per  l.  Juli 
Zahlung  ebenda.    Cours  in  %  mit  4  0/0  laufenden  Zinsen,  ult.  1881—1884:  97,  94,4o,  95,2;.,  95%. 


Hamburger  Vereinsbank. 


Directoren:  R.  E.  Stoffert,  B.  Hahlo,  L.  Hauswedell,  A.  Schwarz. 

Verw.-Rath:  Ed,  Ludwig  Behrens,  erster  Vorsitzender;  J.  W.  Lübbers,  zweiter  Vorsitzender; 
Rud.  Schröder,  Jobs.  Baur,  E.  F.  Vogler,  John  Berenberg-Gossler,  W.  Th.  Reincke,  W.  H.  Kaemmerer, 
Arthur  Lutteroth,  Carl  Laeisz,  Robert  Mestern. 

Constituirt  1856.  Grun dcapital:  30000000  M.  in  100  000  Stiick  400^0  Actien  ä  300  M., 
eingezahlt  also  12  000  000  M.  Die  Ges.  hat  eine  Filiale  in  Altona  und  besitzt  Actien  der  Hannover- 
schen Vereinsbank  und  der  Vereinsbank  in  Kiel,  Die  300  000  M.  Kieler  Actien  sind  vollgezahlt, 
bei  Hannover  handelt  es  sich  um  750  000  M.  mit  60  %  Einzahlung,  (Bis  1882:  40%.)  Die  General- 
Versammlungen  finden  im  Februar  statt;  die  Zahlung  der  Dividende  erfolgt  unmittelbar 
darauf  bei  der  Bank.  Vom  Reingewinn  erhält  das  Actiencapital  zunächst  4%;  dann  werden  10% 
des  Reingewinns  der  Reserve  übergeben,  bis  diese  10%  des  Actiencapitals  erreicht;  je  10%  erhält 
auch  der  Verw.-Rath  und  der  Vorstand  (nebst  Beamten).  Ein  weiteres  Rest  ist  Dividende.  (Sollte 
die  in  die  Reserve  danach  fallende  Sümme  weniger  als  5%  des  gesammten  Reinertrages  ausmachen, 
so  wird  das  Fehlende  aus  den  den  Actionären  zukommenden  Beträgen  entnommen). 

Aus  dem  Bericht  und  dem  Gewinn-  und  Verlust-Conto  für  1884:  Der  geltende  niedere 
Zinssatz  veranlasste  die  Hamburger  Banken  ab  1.  Mai  1884  den  Zins  für  Giroguthaben  und  Depositen- 
gelder auf  11/2%  zu  ermässigen.  Die  Summe  der  der  Bank  anvertrauten  fremden  Gelder  stieg,  deshalb 
war  der  Zinsenertrag  befriedigend.  Auch  die  Provision  stieg.  Verluste  kamen  nicht  vor.  Zum 
Gewinn  trug  die  Filiale  bei;  die  Veremsbank  in  Kiel  gab  Dividende,  die  Vereinsbank  in  Hannover 
consolidirt  sich  allmälig.  —  Verdient  wurden:  Zinsen  1323  431  M.;  Provision  206  566  M.:  Diverse 
271140  M.;  Total  1818  023  M.  Davon  Unkosten  325  188  M,,  Abschreibungen  auf  Bankgebäude  und 
Mobiliar  11000  M,;  Zinsen  371856  M.;  Beamten  -  Untersttitzungsfonds  26  078  M.;  Nettogewinn 
1  083  900  M.  Davon  Dividende  (7V'>  %)  900  000  M.,  Reserve  60  000  M. ,  Tantieme  120  000  M.,  Uebeu- 
trag  3900  M 

Activa:  Bilanz  pro  1884. 

Wechsel    19  696  994  M. 

Cassa,  Banksaldo   4  803  578  „ 


Lombard   10  985  810  „ 

Bankgebäude   503  000  „ 

Mobiliar    1  500  „ 

Debitores    7  038  904  „ 

Actien  d.  Vereinsb.  Kiel  300  000  „ 

„       „    Hannover  450  000  „ 

Coupons,  rückz.  Oblig.. .  409  258  „ 

Effecten   939  425  « 

Effecten  der  Reserve  ...  1  239  900  , 

Immobilien,  abz.  Hypoth.  561  336  „ 


Capital    12  000  000  M. 

Reserve ,  alter  Bestand  1  303  928  „ 

Specialreserve   400  000  „ 

Dividende,  alte   3  662  « 

Accepte   978  047  „ 

Depositen   5  750  100  „ 

Unkosten,  vorgetragen.  16  177  , 

Zinsen- Vortrag   153  539  „ 

Beamten-Unterst.-Fonds      27  223  , 

Creditores   25  213130^ 

Gewinn   1  083  900  , 


—  88 


Cours  ult.  1871—1884:  120'V8,  125\.^  122,  124^/4,  116,  117,8o,  122,  119,  120,  — ,  126,  --,  -,  -  %. 
Der  Cours  bedeutet  Mark  für  Hundert  Mark;  die  fehlende  Einzahlung  wird  abgezogen,  Aisser- 
dem  sind  4  %  laufende  Zinsen  auf  die  Einzahlung  ab  1.  Januar  zu  vergüten.  Geschäftsjahr;  Kalend«rj  ahr. 
Dividende  1872—1884:  13-V4,  lO-V^,  Ui/g,  O^/g,  10,  10%,  7^/4,  7,  62/3,  8Vs,  8,  7,  V/2%- 


Hannoversche  Bank. 

Direction:  G.  Lücke,  Justizrath  L.  Abel,  Höcker. 

Verwaltungsrath:  Senator  L.  Meyer,  Vors.;  Senator  Klein,  Coramerzienrath  Louis  E.  Meyer, 
Fabrikant  Louis  Wilkening.  Staatsminister  a.D.  Windthorst,  Geheimer  Coramerzienrath  Buresch ,  Geh. 
Rath  V.  Alten,  Commerz.-Rath  Siemering,  Georg  von  Coelln,  alle  in  Hannover,  Fabrikant  Wrede  in 
Peine,  Coramerzienrath  G.  L.  Meyer  in  Celle,  Kaufmann  C.  Börner  in  Leer,  Grossist  Bötticher  in 
Hannover,  Senator  W.  Schweraann  in  Hildesheim,  Kaufmann  Emil  Schell  er  in  Harburg,  Hermann 
Dancker  in  Hannover. 

Concessionirt:  1856.  Ab  Anfang  1891  kann  das  Noten privileg  entzogen  werden. 
Grundcapital:  12 000 000  M.  in  Vollactien  ä  750  M.  Filialen  in  Harburg  und  Leer.  Geschäfts- 
jahr: Kalenderjahr.  Gen. Vers. :  1885:  im  März.  Die  Dividende  wird  gezahlt  ab  Gen.-Vers.  in 
Hannover,  Harburg  und  Leer  bei  den  eignen  Cassen,  in  Berlin  bei  der  Disconto-Gesellschaft  und  der 
Deutschen  Bank,  in  Leipzig  bei  Frege  &  Co.  Coupon- Verj  ähru ng:  vier  Jahre  nach  Ende  des 
Fälligkeitsjahres. 

Verdient  wurden  1884:  an  Wechseln  596  032  M.,  Lombard  51697  M.,  Eifecten  30  057  M., 
Provisionen  172  845  M.,  Zinsen  im  Conto- Corrent  241247  M.,  Sorten  und  Agio  4558  M.,  Vergütete 
Spesen  3917  M.,  Hausertrag  6257  M.,  Ein.i^ang  alter  Forderungen  25  512  M.;  ab  neuer  Verlust  10  202  M. 
Summa  1116  816  M.  —  Davon  Depositenzinsen  27  901  M.,  Zinsen  im  Conto  -  Corrent  259  500  M., 
Steuern  und  Unkosten  168  287  M.,  Abschreibungen  auf  Mobilien  1747  M.,  Reingewinn:  659  379  M. 
Davon  51/3%  Dividende  640  000  M.,  Reserve  2468  M.,  Tantieme  7739  M.  u.  s.  w. 

Activa:  Bilanzprol88  4.  Passiva: 

Cassa  (eigne  Noten  997  800  M.)  . . .    3  310  632  M.   1   Capital   12  000  000  M. 

Wechsel   18  829161   „    |   Reserve   1  197  531  ^ 

Lombard   1  150  375  „    '   Noten   6  950  000  „ 

Effecten   411868  ^    i   Creditoren   8  268  429  ^ 

Effectenzinsen    3  623  ,    j   Depositen    1088  048  , 

Coupons   81 897  ^    I   Dividende,  rückständig   2  669  „ 


Beamtenfonds   86  521 

Zinsen  und  Unkosten,  ruckständig  116  768 
Gewinn   659  379 


Debitoren   5  700  222 

Grundstück   857  150 

Mobilien   14  300 

Notenanfertigung   10  115 

Der  Cours  versteht  sich  in  %  und  betrug,  excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult.  1870  bis  1884; 
^,  lOö-'/f),  1121/2,  105,  IO8I/4,  103,50,  102,7.%  102,  103,7.%  104,.%,  103,7f»,  109,75,  110,25,  113,5o,  115,4o%. 

Die  Dividende  betrug  1870  bis  1884:  b^U,  52^,  6=75,  7^/5,  6^/3,  6^15,  ö^/is,  6,  51/2,  4^/2,  oVjh 
5V2,  5V5,  51/2,  51/3%.   

Kieler  Bank  in  Kiel. 

Director:  F.  Mohr,  Procurist  Jobs.  Frahm,  Handelsbevollraächtigter  E.  Haraann. 
Aufsichtsrath:  Consul  A.  F.  Amtrup,  Vors.,  Stadtrath  L.  Volckmar,  Rentier  Joh.  Schweffei, 
Bau-Unternehmer  C.  F.  Bichel,  alle  in  Kiel,  Consul  Aug.  Rehder  in  Lübeck,  M.  Goldschmidt,  Altona. 

Errichtet  1872:  Actien-Capital  1500  000  M.  in  Actien  ä  600  M.,  aufweiche  40%,  im  Ganzen 
600000  M.  eingezahlt.  Gen.-Vers.  in  1885:  Anfang  Februar.  Dividende  1885:  Anfang  Februar 
bei  der  eignen  Casse  in  Kiel,  bei  der  Commerz-  und  Discontobank  in  Hamburg  und  bei  HelflPt  Gebrüder 
in  Berlin  bezahlt.    Geschäftsjahr:  Kalenderjahr, 

Aus  dem  Gewinn-  und  Verlu s t-C 0 nto  für  1884:  Zinsen  61710  M.,  Provision  40  825  M., 
Agio  1231  M.,  Gesararatgewinn  103  767  M.  —  Davon:  Unkosten  31066  M. ,  Abschreibung  auf  Inventar 
595  M. ,  Abschreibung  auf  Wechsel  12  000  M.,  Reingewinn  60105  M.  Davon  5%  Dividende 
30  000  M. ,  Tantieraen  6021  M.,  4  %  Superdividende  24  000  M. 

Activa:  Bilanz  pro  1884.  Passiva: 


Cassa,  Reichsbank-Saldo   76  532  M. 

Wechsel  rainus  5  %  Zinsen   1  688  046 

Effecten  und  Coupons   13141 

Effecten  der  Reserve   27  696 

Debitores  gegen  Sicherheit   845  844 

Debitores   25  775 

Banken  und  Banquiers   383  152 

Lorabard   428  903 

Inventar   1  000 

Grundstück   59  000 

Cours  1872  -1884:  — ,  871/4,  94,  99,  106,  107,7.%  108,  117,.%,  129,7.%  131,  -,  126,75  o/^.  Der  Cours 
versteht  sich  in  Mark  pro  100  Mark;  die  fehlende  Einzahlung  wird  abgezogen.  Ausserdem  werden 
4%  laufende  Zinsen  auf  die  Einzahlung  ab  1.  Januar  vergütet. 

Dividende  pro  1872  bis  1884:  0,  0,  8^/4,  8V2,  10-Vi2,  ^i/o,  8^/4,  10'/^,  ^^U.  IO3/4,  10,  10,  9%. 


Capital  (40  %  eingezahlt)   600  000  M. 

Reserve   60  000  ^ 

Accepte  gegen  Unterpfand   206  831  ^ 

Creditores   1  055  137  ^ 

Depositen   1540  037  , 

Conto  pro  Diverse   26  956  „ 

Dividenden-Restanten   24  „ 

Dividenden-Conto  1884    54  000  „ 

Tantiemen   6  021  ^ 


Kolnische  Wechsler-  und  Commissions-Bank. 

Vorstand:  Altraann,  Waller. 

Aufsichtsrath:  Geh.  Reg.-Rath  Kühlwetter,  Vors.,  Dir.  Saal,  Ötellv.;  Jonas  Oshorn  in  Berlin, 
Jnstizrath  Elven,  David  Kappel,  Geh.  Comra.-Rath  Godfr.  Pastor  in  Aachen  und  Corani.-Rath  W.  Scheidt 
in  Kettwig,  wo  nicht  anders  bezeichnet  in  Köln. 

Actiencapital,  norain. :  6 000 000  M.  in  Actien  k  600  M.  (3  000  000  M.  I.,  3  000  000  M.  II.  Emiss.). 
Von  der  II.  Emission  sind  (1880)  aber  nur  2194  200  M.  übernommen  worden.  Das  Actiencapital  be- 
trägt also  effectiv  seit  Ende  1880:  5  194  200  M. 

Errichtet  1871.  Gen. -Vers.:  Mitte  März.  Geschäftsj  ah r:  Kalenderjahr.  Dividende 
ab  Mitte  März  bei  der  eignen  Casse,  für  einige  Wochen  auch  in  Berlin  bei  Is.  Kappel  und  Jac. 
Landau,  Gebr.  Sulzbach  in  Frankfurt  a.  M.,  Franz  Herrm.  Abbes  &  Co.  in  Bremen. 

Verdient  wurden  1884:  Sorten  9B<>5  M.,  Wechsel  80  363  M.,  Effecten  30  586  M.,  Lombard- 
Zinsen  (ab  verausgabt  50  619  M.)  208 988  M.,  Provision  (ab  verausgabt  18  602  M.)  132  428  M.^ 
Summa  462  032  M. 

Davon  Unkosten  77  451  M.,  Steuern  15  646  M.,  Hausireparaturen  1715  M.,  Abschreibung  für 
nothleidende  Conti  46  201  M.,  Abschreibung  auf  Immobilien  5500  M.  u.  s.  w. 

R  e  i  n  g  e  w  i  n  n :  314  518  M.  Davon  auf  5  194  200  M.  Actien  51/4  %  Dividende  272  695  M.,  Capital- 
reserve  20  000  M.,  Tantiemen  21  350  M..  Vortrag  472  M. 

Bilanz  pro  1884. 


Passiva: 

Actiencapital   5  194  200  M. 

Depositen    936  238  ^ 

Accepte   2  575  704  „ 


A  c  t  i  V  a : 

Cassa  und  Reichsbankguthaben  412  358  M. 

Coupons  und  Sorten   66  978  „ 

Wechsel   2  932  662  „ 

Effecten,  eigne   430  712  „ 

y,       report   718  921  „ 

Lombard    2i^2  067  „ 

Debitoren    4  869  353  „ 

Immobilien-Conto  1   236  000  „ 

^    II   52  500  „ 

Mobiliar   2  000  „ 

Cours  in  o/q,  excL  4  0/^  laufende  Zinsen,  ult.  1871  bis  1884:  IO71/. 
68,  101,50,  95..W,  99,25,  95,  93.75,  94,25  o/^. 

Dividende  1872  bis  1884:  7,oo,  5,  5,  41/0,  42/3,  41/4,  5,  eV'..,  5,  6,  51 '2,  5Vo,  b^U%. 


Creditoren  . 
Dividende,  alte 

Reserve  

Reingewinn  


717  531  , 
360  , 
205  000  , 
314  518  . 


91,  75,75,  72,  68, 


Königsberger  Vereins-Bank. 

Direction:  R.  Berneker. 

Aufsichtsrath:  Commerz.-Rath  Franz  Schröter,  Vors.;  Stadtr.  L.  Leo,  Franz  Wiehler,  beide 
Stellv.;  Comm.-Rath  Carl  Bittrich,  Consul  Gaedeke,  Stadtrath  Graf,  H.  Leo,  R.  Messling,  Moritz 
Michelly,  Otto  Meyer,  Consul  Preuss. 

Errichtet  1871.  Capital:  3000000 M.  in  Vollactien  ä  600 M.  Geschäftsjahr:  Kalender- 
jahr. Gen. -Vers.:  Mitte  März.  Dividende  1885:  Ende  März  an  der  eignen  Casse  in  Königsberg, 
auch  für  einen  Monat  in  Berlin  bei  der  Dresdner  Bank  und  der  Disconto- Gesellschaft.  Coupon- 
Verjährung:  4  Jahre. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Das  Jahr  wäre  befriedigend,  wenn  nicht  mit  der  Firma  J.  Simon 
Wittwe  und  Söhne  eine  Anleihe  der  Zuckerfabrik  Tapiau  von  600  000  M.,  übernommen  worden  wäre. 
Von  dieser  Anleihe  blieben  der  Bank  203  000  M.,  als  über  die  Fabrik  Concurs  ausbrach;  einstweilen  sind 
auf  die  unter  „Debitores"  aufgeführte  Forderung  75  000  M.  abgeschrieben;  für  zweifelhafte  Fordeningen 
sind  ferner  26  500  M.  auf  Conto  Dubio  gebracht.  —  Unter  den  Effecten -Beständen  sind  150  000  AJ. 
Aktien  der  Brauerei  Englisch  Brunnen  in  Elbing,  angenommen  ä  80%;  diese  Brauerei  dürfte  pro  1885 
Dividende  vertheilen. 

Verdient  wurden  1884:  an  Effecten  34130  M.,  Cambio  -  Conto  17  419  M.,  Wechselzinsen 
187  266  M.,  Lombardzinsen  40  364  M.,  Effectenzinsen  20  213  M.,  Zinsen  74  034  M..  Pro\ision  14  803  M., 
Miethe  4648  M.,  Coupons  und  Sorten  7590  M.,  Vortrag  1527  M.;  Summa  401997  M. 

Davon  Depositenzinsen  44  258  M.,  Salair  36  842  M.,  Unkosten  22  185  M.,  Conto  dubio  26  500  M., 
Abschreibung  auf  Forderung  an  Zuckerfabrik  Tapiau  75  000  M.,  Desgl.  Inventar  500  M. 

Reingewinn:  196  711  M.  Davon  Reserve  9  759  M.,  Tantiemen  an  Aufsichtsrath  und  Beamte 
19  519  M.,  51/2%  Dividende  165  000  M.,  Vortrag  2433  M. 

Activa:  Bilanz  pro  1884.  Passiva: 


Cassa   100286  M. 

Wechsel   2  221  340  „ 

Lombard   713  350  ^ 

Effecten    373  873  „ 

Coupons,  Sorten   39  413  „ 

Debitores   1  973  363  „ 

Grundstück   165  000  „ 

Inventar   2  000  , 

Zinsen,  zu  empfangen   8  648  , 


Capital   3  000  000  M. 

Depositen    1243  300  „ 

Creditores   707  246  , 

Dividende,  alte   360  ^ 

Accepte   60  885  ^ 

Reserve   130  656  „ 

Delcredere-Conto    120  000 

Dubiosa   106  000  „ 

Zinsen,  zu  zahlen   32  115  ^ 

Gewinn   196  711  - 


—   90  — 


Cours  in  %,  excl.  4:%  laufende  Zinsen,  ult.  1871  bis  1884:  109^U,  104,  75Va,  W«,  82,  80,  84, 
86,  98,25,  96,  98,Ä,  96,io,  100,5o,  101,75%. 

Dividende  1871  bis  1884:  11,  8,  0,  53/4,  51/4,  öVs,  6,  6,  5,  4,  52/3,  6,  6,  51/*%. 


Landwirthscliaftliclie  Bank  zu  Berlin. 

Direction:  Adler;  Heinrich  Katzenellenbogen. 

Aufsichtsrath:  Eduard  Neisser,  Vors. ;  S.  Sommerfeld,  Stellv.;  Th.  Bertheim,  Emil  Salomon, 
Albert  Sabersky. 

Errichtet  1880.  Actien-C  ap  ital  früher  nominell  3  000  000  M.  in  Stücken  ä  600  M., 
zuletzt  elFectiv  1  767  000  M.  in  vollgezahlten  Actien.  Die  Gen.-Vers.  von  1885  sollte  Rückkauf  von 
267  000  M.  besch Hessen.  (xen.-Vers.  Ende  Januar.  Dividende  ab  Ende  Januar  bei  der  eigenen 
Casse  in  Berlin.  Für  4.  August  1885  ist  eine  ausserord.  Gen.-Vers.  einberufen,  um  Liquidation  zu 
beschliessen. 

Die  Bank  hat  alle  ihre  ursprünglichen  Projecte  fallen  lassen  und  betreibt  nur  das  Makler- 
Geschäft  an  der  Berliner  Productenbörse.  Der  Rest  der  alten  Veiluste  ist  in  1883  getilgt  und  wird 
seitdem  wieder  Dividende  gezahlt. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Der  Geschäftsumfang  ward  durch  die  in  Aussicht  stehende  Erhöhung 
der  Getreidezölle  und  der  Börsensteuer,  sowie  durch  locale  Einwirkungen  theilweise  ungünstig  beein- 
flusst.  Der  Process  wegen  RückgewUhr  der  1883  gezahlten  Steuerstrafe  (14  025  M.)  schwebt  noch.  — 
Die  Debitoren  sind  meist  durch  Hypothek  und  Grundbesitz  gedeckt.  Ein  Theil  dieser  Pfänder  ward 
mit  Provision  und  Gewinnbetheiligung  von  rund  15  000  M.  für  die  Bank  realisirt;  weitere  solche 
Realisationen  werden  erhofft. 

Aus  dem  Gewinn-  und  Verlust- Conto  pro  1884:  Verdient  an  Courtagen  164 851  M.,  Zinsen 
81  236  M. ,  Provision  15  318  M.,  Delcredere-Conto  2791  M.,  Vortrag  2060  M.,  Summa  266  257  M.  Da- 
gegen: Unkosten  99  507  M.,  Kündigungs-Spesen  1651  M.,  abgeschrieben  auf  Mobilien-Conto  1000  M., 
zurückgestellt  auf  Special-Reserve  50  000  M.;  Reingewinn  114  098  M.  Davon  10%  (excl.  Vortrag) 
der  Reserve  11  203  M.,  vom  Rest  je  10%  an  Aufsichtsrath  und  Beamte  je  10  083  M.;  41/2%  Dividende 
79  515  M.,  Vortrag  3213  M. 

Bilanz  pro  1884.  Passiva: 


A  c  t  i  V  a  : 

Cassenbestand  

Lombard  

Wechselbestand  

Hypotheken  

Debitores  

Courtage-Conto  

Mobilien-Conto  

Stempelmarkenbestand  . . . . 
Differenzen-Saldo . 


182  223  M. 
755  637 
158  219 
85  960 
828  04') 
13  271 
8  000 
1  742 
3  057 


pro 

I     Vollgezahlte  Actien   1  767  000  M. 


Creditores  , 
Alte  Dividende  . 

Reserve  

Special-Reserve. 
Gewinn  


Cours  der  Actien  in  0/0  mit  4 0/0  lauf.  Zinsen,  ult.  1880-1884:  112,:,o,  57,7 
Dividende  1883—1884:  4,  41/2%- 


84  811 
144 
10102 
60  000 
114  098 


5,75  82,r,o  %. 


Bank  für  Landwirthscliaft  mid  Industrie  Kwilecki,  Potocki  &  €o. 

in  Posen,  Commandit-Ges.  auf  Actien. 

Das  Geschäftsjahr  läuft  vom  1.  Juli  bis  30.  Juni,  daher  hat  nur  das  Geschäftsjahr  1883/84  berück- 
sichtigt werden  können. 

Persönlich  haftende  Gesellschafter:  M.  Graf  Kwilecki  auf  Oporowo,  B.  v.  Potocki 
auf  Bedlewo,  M.  v,  Lyskowski  in  Posen. 

Aufsichtsrath:  Dr.  Z.  Szuldrzynski,  Vors.;  Graf  St.  Kwilecki,  K.  v.  Dziembowski,  Joh. 
v.  Arndt,  St.  v.  Chlapowski,  B.  v.  Potworowski,  v.  Brzeski,  K.  v.  Sczaniecki,  W.  T.  v.  Zakrzewski,  Dr. 
V.  Mieczkowski,  Rittergutsbes.  v.  Chelkowski,  Rittergutspächter  v.  Stasinski,  Graf  Zoltowski,  Ritter- 
gutsbesitzer Moszczenski,  Rittergutsbesitzer  v.  Przyluski. 

Errichtet:  1870.  Dauer  der  Ges.  nach  Statutenänderung  von  1885:  auf  unbestimmte  Zeit. 
Capital:  2  268600  M.  in  VoUantheilen  ä  600  M.  Die  Bank  besitzt  eine  Gerberei  in  Wronke. 
Gen.-Vers.:  Ende  September.  Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Dividende:  an  der  eignen 
Casse.  C  0  u  p  0  n  -V  e  r  j  ä  h  r  u  n  g :  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Aus  dem  Bericht  pro  1883/84:  Bei  geringeren  Getreide-Umsätzen  hoben  sich  andere  Zweige  des 
Commissionsgeschäftes.  Auf  Zinsen-Conto  steht  auch  der  Gewinn  der  Gerberei  Wronke.  Auf  alte 
Forderungen  wurden  28  548  M.  abgeschrieben  und  auf  ausserordentliche  Reserve  15  773  M.  gestellt. 
Letztere  soll  bei  Ende  der  gegenwärtigen  statutarischen  Geschäfts-Periode  Verwendung  finden, 
unbekannt,  in  welchem  Sinne.  Das  Gut  Chladowo  iimsste  erworben  werden;  es  kostet  ca.  45  Thlr.  pro 
Morgen,  und  steht  somit  anscheinend  Verlust  nicht  zu  erwarten.  Die  Effecten  sind  fast  ausnahmslos 
erste  festverzinsliche  Papiere. 

Verdient  wurden  1883/84:  Zinsen  144  782  M.,  Commission  69468  M.,  Effecten  13  626  M. 
Summa  227  877  M. 

Davon:  Abschreib,  auf  Einrichtungskosten   236  M.,  Unkosten  31 430  M.,  Abschreibung  au 
Conto-Corrent  28  548  M.,  4%  Dividende  90  744  M.,  Reserve  12  819M.,  Tantieme  der  Inhaber  25  639 
1%  Superdividende  22  686  M.,  ausserordentliche  Reserve  15  773  M. 
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A  c  t  i  V  a  : 


Cassa   44024  M. 

Effecten   57  705 

Wechsel   846  496 

Lombard   32  377 

Einrichtungs-Conto   2  130 

Immobilien   334  832 

Dampf-Gerberei  Wronke   199  198 

Laufende  Rechnung   4512  447 


Bilanz  per  1.  Juli 


Passiva: 


Grundcapital   2  268  600  M. 

Reserve   89  126  „ 

Depositen-Conto  Lit.  A   3;^.  240  ^ 

.       n     B   1066  , 

n     C  . . . .  560  158  , 

Sparcasse   459  021  „ 

Dividende,  alte   990  „ 

1883/84   113  430  „ 

Tantieme-Conto   25  639  , 

Conto-Corrent   2  451096  „ 

Ausserordentliche  Reserve..  25  639  - 
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Cours  in  %,  mit  4%  lauf.  Zinsen,  ult.  1873— aS:  52,  58,  65,.5o,  62,r/),  — ,  52,  62,  73,.V),  80,75,  79, 
-%. 

Dividende  1870/71— 1883,84 ;  14,  8,  6,  0,  6V2.  6,  5'/:i,  0,  4^  3,  4'^/^,  5,  5,  5%. 


Allgemeine  Deutsche  Credit-Anstalt  zu  Leipzig. 

Direction:  Consul  Dr.  Rud.  Wachsmuth. 

Aufsichtsrath:  Vorsitzender:  J.  C,  Cichorius,  Gen.-Cons.  C.  A.  Thierae,  Stellv.;  Cäsar 
Sonnenkalb,  Consul  Limburger,  Wilhelm  Lücke,  Paul  Bassenge,  Ludw.  Gumpel,  Max  Meyer,  J.  Schunck, 
Wilhelm  Dodel,  Justizrath  Oehme,  Paul  Gerischer. 

Errichtet:  1856.  Filialen  in  Altenburg  und  Dresden;  Comraanditen  in  Dresden  (Günther 
&  Rudolph),  Bautzen,  Löbau  (G.  E.  Heydemann),  in  Berlin  (Anhalt  &  Wagener  Nachf.)  Capital: 
30  000  000  M.  in  Vollactien  ä  300  M.  Der  Aufs.-Rath  kann  Neuausgabe  von  Actien  bis  30  000  000  M 
beschliessen.  Von  solcher  Emission  würden  den  Gründern  7  000  000  M.,  der  Sächsischen  Regierung 
3  000  000  M.  al  pari  zufallen.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  General- V  ers.  spätestens  im  März. 
Dividende  nach  der  Gen.-Vers.  bei  den  eigenen  Cassen  in  Leipzig  und  Dresden,  bei  der  Disconto 
Ges.  und  Anhalt  und  Wagener  Nachf.  in  Berlin  und  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  in  Frankfurt. 
Verjährungsfrist:  4  Jahre  nach  Verfallzeit.  Für  die  auswärtigen  Filialen  und  Commanditen 
sind  4100  000  M.  verwendet. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Die  Anstalt  en-ichtete  im  Verein  mit  anderen  Firmen  eine  Baum- 
wollspinnertu  in  Leipzig,  welche  demnächst  den  Betrieb  eröifnet,  und  betheiligte  sich  an  einer  solchen 
in  Mittweida.  In  beiden  Fällen  ward  der  grosse  Capitalmarkt  nicht  in  Anspruch  genommen.  Reserve 
und  Specialreserve  werden  vereinigt  werden,  und  vom  Gesammtbetrag,  ca.  33  %  des  Actiencapitals, 
sollen  10%  für  eine  Reserve  nach  dem  neuen  Actiengesetz  abgezweigt  werden.  —  Von  älteren 
grösseren  EfFecten-Operationen  wurden  abgewickelt :  Oesterr.  5  %  Papierrente,  4  %  Anleihe  der  Oesterr.- 
Ungar.  Staatsbahn  und  Hamburger  Feuercassen-Anleihe ;  neue  Betheiligungen  resp.  neue  Abschlüsse 
wurden  gemacht  für  Holländische  Anleihe,  Altenburg-Zeitzer  und  Buschtiehrader  Anleihe,  Leipziger, 
Rostocker  und  Wurzener  Anleihe,  Chemnitzer  Spinnerei- Actien  II.  Serie,  Convertirung  Preuss.  Centrai- 
Boden- Credit-Pfandbriefe  und  Anleihe  der  Vereinigten  Bautzner  Papierfabr.  —  Auch  diese  Geschäfte 
sind  fast  sämmtlich  abgewickelt,  die  Abrechnung  theilweise  auf  1885  verschoben.  Das  alte  Pilsen- 
Priesener  Engagement  wird  1885  abgewickelt  werden.  Im  Pfandbrief-Geschäft  ward  die  VIII.  Serie 
begeben;  mit  dem  Verkauf  von  Serie  IX  wird  1885  begonnen  werden. 

Verdient  wurden  1884:  an  Wechseln  951  975 M.,  im  Lombard  188  845  M.,  Effecten  981274  M., 
Zinsen  und  Provision  in  laufenden  Rechnungen  1  252  322  M, ,  Zinsen-Ueberschuss  und  Provision  im 
Pfandbrief geschäft  133  478  M.,  Agio-Conto  30  384  M.,  Immobilien-Conto  57  864  M.,  Ertrag  der  Filialen 
und  Commanditen  380144  M.  u.  s.  w..  Summa  3  984  469  M.  Davon  Darlehnsbücher-Zinsen  293  350  M., 
Abgaben  166  903 M.,  Gehalte  u.  s.  w.  179  070  M.,  Unkosten  85  263  M.,  Abschreibung  auf  Forderungen 
90  938  M.,  desgl.  auf  Immobilien  12 000 M.,  auf  Mobilien  6376  M.,  Reingewinn  3  150  565  M.  Davon 
^1/2%  Dividende  2  850  000  M.;  Tantieme  291368  M.  u.  s.  w. 

Bilanz  pro  1884. 
Activa:  Passiva: 


Gassa   2  942  031  M. 

Wechsel   19  790  228 

Waaren-Pfandwechsel   46  509 

Lombard   3  529  497 

Eftecten   9121888  , 

Laufende  Rechnung: 

Debitoren   38  736  696  M. 

Creditoren  12;684  637  „  26  052  059 

Hypotheken-Darlehen   24  417  047 

Imraobiliar   1  472  176 

Mobiliar   57  390 

Pfand-Zinsen,  ausstehende   34  222 

Prov.  u.  Zinsen  neuer  Rechnung       25  347 


Capital   30  000  000  M. 

Accepte   12  279  650  „ 

Darlehnsbücher  und  Checkconto  11  491  222  „ 
Conto  pro  Diverse: 

Debitoren   7  654  493  M. 

Creditoren           7  789  402  „  134  909  „ 

Pfandbriefe  und  Coupons   23  538  812  „ 

Reserve   8  310  004  , 

Special-Reserve   1723  567  « 

Pensionsfonds   673  726  , 

Dividende,  unerhoben   9  866  , 

Zinsen,  desgl   258  184  , 

Neue  Rechnung   17  860  , 


Filialen,  Commanditen   4  100  000  „       Ueberschuss   3  150  565  , 

Der  Cours  versteht  sich  in  %,  exel.  4%  laufende  Zinsen,  und  betrug  ult.  1870 — 1884: 
1171/4,  152V.>,  I88V4,  147=V8,  15BV>,  123,.V),  109,80,  100,30,  113,.^o,  147,*>5,  154,  163,?:.,  157,73,  169,  179,r:,Oo. 
Dividende  per  1870—1884:  8V-.\  H,  15,  9^/4,  91/6,  7,  6,  5^/;^,  6-/3,  10,  9,  9,  92/3,  10,  91/2^/0. 
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Leipziger  Discoiito-Gresellschaft. 

ü  i  r  e  c  t  i  0  n ;  Dr.  R.  Jerusalem,  A.  Winkelmann. 

Vor w. -Rath:  A.  Crayen,  Vors.;  Henry  Schomburgk ,  Stellv.;  Carl  Geibel  jr.  (in  Firma  Duncker 
ÄHumblot),  sowie  E.  v.  Bressensdorff,  Alle  in  Leipzig,  Moritz  Grobe,  A.  v.  Lanna,  Alle  in  Prag. 

Errichtet;  1872.  Capital  9  000  000  M.  in  Vollactien  ä  300  M.  (1872—1878:  6  000000  M.); 
1878  bis  Ende  1880:  3  000  000  M.).  Ende  1880  und  im  August  1881  wurde  die  Emission  von  je 
3  000  000  M.  junger  Actien  beschlossen,  die  al  pariresp.  zu  112V-2%  ^-  Behrens  &  Söhne  in  Ham- 
burg begeben  sind.  Letzteres  Agio  zu  Gunsten  der  Reserve.  Diese  neuen  Actien  participirten  ab 
1.  September  1881  an  der  Dividende.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Ende  März. 
Dividende  ab  1.  April  in  Leipzig  bei  der  eigenen  Casse,  in  Berlin  bei  Jacob  Landau  und  in 
Hamburg  bei  L.  Behrens  &  Söhne.  —  Coupon-Verjährung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Die  alte  Betheiligung  bei  der  Adria  Steara  Ship  Company  konnte  nur 
mit  bedeutendem  Verlust  realisirt  werden,  daher  ist  der  Gewinn  an  Effecten  und  Consortial-Bethei- 
ligungen  geringer  als  1883.  Von  den  Titres  der  Liramritz- Steinaer  Papierfabrik  wurde  ein  giösserer 
Theil  mit  Gewinn  veräussert;  das  Syndicat  gelangt  voraussichtlich  1885  zur  Auflösung  und  Ab- 
rechnung. Das  neue  Fabricat  dieses  Unternehmens,  doppelseitige  Papiere  und  Cartons,  führt  sich 
gut  ein.  Die  Effecten  bestehen  in  Liramritz-Steinaer  Titres,  aus  300  000  M.  4%  Leipziger  Anleihe, 
Deutschen  und  Gesten-.  Fonds,  Graz-Köflach-  und  Pilsen-Priesen-Prior. ,  Galizischen  Buschtiehrader 
und  Gaschwitz-Meuselwitzer  Actien  u.  s.  w.  Von  grösseren  Geschäften,  an  denen  die  Ges.  betheiligt, 
sind  zu  nennen:  Leipziger  und  Bukarester  Anleihe,  Lemberg-Czernowitz-  und  Werrabahn-Prior.  — > 
Die  Kundschaft  für  den  Conto-Corrent- Verkehr  erhöhte  sich  abermals,  auch  durch  Hinzutritt  neuer 
guter  Kunden.  Verluste  traten  auf  diesem  Gebiete  nicht  ein.  Das  Anwachsen  der  Debitoren  imd 
der  Accepte  steht  damit  in  Zusammenhang.  Auch  ward  an  eine  Erhöhung  des  Actien-Capitals  ge- 
dacht, die  Gestaltung  des  Effectenraarktes  und  das  neue  Handelsgesetzbuch  haben  die  Ausfuhrung 
noch  verhindert.    Die  Betheiligung  bei  D.  Lippert  in  Hamburg  ist  durch  Vergleich  erledigt. 

Verdient  wurden  1884  an  Wechseln  251  150  M.,  Effecten  131997  M.,  Zinsen  (ab  vergütete) 
267  626  M.,  Provision  (ab  vergütete)  183  979  M.,  Agio -Gewinn  11431  M.  Summa  852  150  M.  Davon 
Abschreibung  auf  Mobilien  1630M.,  Unkosten  172  922  M.,  Reserve  100 000  M.,  Ueberschuss  577  598  M. 
Davon  5%  Dividende  450  000  M.,  Tantiemen  20  415  M.,  Vortrag  17  182  M.,  IO/q  Superdividende  90  000  M. 
Activa:  Bilanz  pro  1884.  Passiva: 


Cassa   734  931  M. 

Wechsel   5  229184 

Effecten  und  Consortiai-Beth."  ] .'  1  421  262  ' 
Conto-Corrent  (ab  Creditoren 

2  016  631)  11  113  342  . 

Mobiliar   14  670 

Der  Cours  versteht  sich  in  %,  excl.  4^o  laufende  Zinsen  und  betrug  ult.  1872 — 1884:  110^/2, 
82V2,  731/2,  70,  — ,  72,  65,  81,5o  109,  118,  109,40,  108,5o,  110,25  0/0. 

Dividende  1872—1884:  9,  0,  5,  3,  4,  P/o,  4,  6,  8,  8,  7,  7,  6%. 


Capital   9  000  000  M. 

Accepte   8  116  968  „ 

Dividende,  unerhoben   3  444  „ 

Reserve   815  380  „ 

Ueberschuss   577  598  - 


Lübecker  Bank. 

Direction:  Spiegeler,  Otte. 

Auf  sichtsrath:  Senator  Mann,  Vors.;  Aug.  Rehder,  Stellv.;  Bernhard  Sydow,  C.  W.  Freese, 
J.  H.  V.  Borries,  Consul  Johannes  Schramm. 

Errichtet:  1871.  Grun dcapital:  1200000  M.  in  Actien  ä  300  M.  Geschäftsjahr: 
Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  im  Februar.  Dividende:  1885  im  März  an  der  eigenen  Casse,  in 
Berlin  bei  S.  Bleichröder.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Verdient  wurden  1884  an  Zinsen  auf  Wechsel  42  056  M.,  Lombard-Zinsen  57  797  M.,  Effecten- 
Zinsen  9188  M. ,  Zinsen  in  lauf.  Rechnung  23  460  M.,  Provision  13  020  M. ,  Gewinn  an  Wechseln 
1797  M.,  Agio  739  M.,  Effectengewinn  6587  M.,  Vortrag  3177  M.,  Summa  157  825  M.  Davon  Depo- 
siten-Zinsen 37  078  M.,  Zinsen  lfd.  Rechn.  30  450  M.,  Gehalte  und  Unkosten  13  159  M.  Ueberschuss: 
77  137  M.,  davon  ab  der  Reserve  4000  M.,  Tantiemen  3893  M.,  Dividende:  66  000  M.  =  51/2  %r 
Vortrag  3243  M. 

B  i  1  a  n  z  p  r  0  1884.  Passiva: 
  Capital   1200  000  M. 


Activa: 

CaBsa   55  304  M. 

Wechsel   1  482  770 

Lombard   1  257  363 

Fonds,  Actien   92  340 

Debitores   184  820 

Mobilien   1  , 


Depositen   860  375 

Accepte   158  464 


Zinsen . 

Creditores  

Dividende,  alte  und  neue 

Vortrag  

Reserve  

Tantieme  


22  537 
737  847 

66  236  , 
3  893  , 

20  000  , 
3  243  . 


Der  Cours  versteht  sich  in  %,  excl.  4%  laufende  Zinsen,  und  betrug  ult.  1872—1884: 
89,  89,  87,  65,  76,75,  — ,  77,  89,  100,  99,25,  101.  102  0/0. 

Dividende  pro  1872—1884:  9,  4,  4,  4,  0,  0,  0,  2,  5,  6,  6,  51/2,  i>V2%- 
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(ommerzbaiik  in  Lübeck. 

D  i  r  G  c  t  i  0  n :  W.  öpiegeler,  Hennann  Otte. 

Verw.-Ratli:  Gu^t.  G.  Eschenburg.  Vors.;  Jolis.  Fehling,  Htellv,;  J.  v.  Borries,  Ferd.  Dahlberg. 

Errichtet:  1856.  Der  Senat  von  Lübeck  resp.  der  Bundesrath  des  Deutschen  Reiclies  können 
ab  1891  das  Notenprivileg  aufheben.  Grundcapital:  2  400  000  M.  in  Actien  ä  800  M.  Die  Ver- 
waltung ist  fast  identisch  mit  der  der  Lübecker  Bank.  Geschäfts.)  ahr:  Kalenderjahr.  Geri.- 
Vers.:  1885  Mitte  März.  Dividende:  1885  Ende  März  an  der  Casse  in  Lübeck  und  bei  S.  Bleich- 
röder in  Berlin.    Coupon- Verj  ährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Das  Jahr  war  nicht  günstig,  des  billigen  Zinsfusses  halber;  von 
dem  Noten  circulirten  täglich  im  Durchschnitt  743  500  M. 

Verdient  wurden  in  1884:  Zinsen  305971  M.,  an  f:ftecten  9776  M.,  Provision  15182  M.,  Geld- 
Agio  1631  M,  Wechsel-Cours-Gewinn  2032  M.,  Miethe  7680  M.,  Eingang  auf  alte  Forderung  17  489  M., 
Vortrag  3626  M.  u.  s.  w.  Summa  364  997  M.  Davon:  Zinsen  151423  M.,  Unkosten,  Salaire  40  850  M., 
Hypotheken-Zinsen  1600  M.,  Uebertrag  des  Eingangs  an  alten  Forderungen  auf  die  Reserve  17  489  M. 
Reingewinn:  153633  M.  Davon  51/2^^0  Dividende  132000  M.,  je  10%  dem  Senat,  der  Reserve  un  i 
dem  Verw.-Rath  mit  je  5400  M.,  den  Beamten  2700  M.,  Vortrag  2730  M. 


A  c  t  i  v  a  :  Bilanz 

Cassa  incl.  1 595 500 M.  eign.  Noten  2  437  216  M. 

Wechsel    5  276  653  „ 

Lombard   651  150  „ 

Effecten   263  316  „ 

Desgl.  der  Reserve   75  660  „ 

Bank-  und  Banquier-Guthaben  .  423  456  „ 

Mobiliar   1  „ 

Bankgebäude   100  000  „ 

Zinsen,  zu  empfangende   727  „ 

Coupons   89  764 

Conto-Corrent   479  446  ^ 

Einlösungs-Casse  in  Berlin   30  00Q^„ 


p  r  0  1884.  Passiva: 

Capital   2  400  000  M. 

Reserve   99  056  „ 

Noten  (in  Umlauf  804  500  M.)  . .  2  400  000  „ 

Giro-Conten   3  863  497  „ 

Creditoren   192  585  „ 

Depositen   639  922  „ 

Depositen-Zinsen   18  549  „ 

Hypotheken   40000  „ 

Dividende  pro  1884  u.  s.  w   133  555  „ 

Conto  nuovo   23  994  „ 

Diverse   16  232  „ 


Der  Cours  versteht  sich  in  Mark  für  hundert  Mark  und  betrug  ult.  1870—1884:  101,  1141,'.^ 
115,  IO8I/4,  108,  101,50,  83,70,  70,74,50,  100,  102,  106,  — ,  106,7.%  105,75 0/0.  Ausserdem  werden  4%  lfde. 
Zinsen  vergütet. 

Die  Dividende  betrug  1870—1884:  5,  T'U,  8'/.,,  5,  6,  5'/2,  4,  4,  5'/.^,  5'/.^,  6,  6,  6,  51/'^  51/2%. 


liiteniatioiiale  Bank  in  LiixeDiburg. 

i  irection:  Charles  Simons  (Präs.);  Ch.  Türk,  Leon  Wurth,  L.  Lazard,  Ad.  Strack. 

Verw.-Rath:  Heinr.  Stein  (Präs.);  Geh.  Comm.-Rath  Mewissen,  Geh.  Reg.-Rath  Dag.  Oppen- 
heim, Bar.  L.  v.  Palongo,  Bar.  Dr.  W.  v.  Erlanger,  Baron  Albert  v.  Oppenheim  ( Vicepräs.) ;  Tony  Dutreux, 
Emil  Metz,  Consul  Franz  Leiden,  Aug.  Dutreux,  Bankdir.  Koenigs. 

Concessionirt  1856.  Filiale  in  Metz,  diverse  Betheiligungen  bei  fremden  Bankhäusern 
(mit  8  697  000  Frcs.).  Den  Noten  ist  durch  das  Reichsbankgesetz  der  Umlauf  im  Deutschen 
Reich  unmöglich  gemacht.  Capital:  20  000  000  Frcs.  in  Voll  actien  ä  250  Frcs.  Gen. -Vers.:  im 
April.  Dividende  ab  1.  April  in  Luxemburg  bei  der  Bankcasse,  in  Metz  bei  der  Filiale,  in  Berlin 
bei  S.  Bleichröder  und  bei  Delbrück,  Leo  &  Co.,  in  Köln  bei  dem  A.  SchaaflFhausenschen  Bankverein, 
bei  J.  H.  Stein  und  bei  Sal.  Oppenheim  jr.  &  Co.,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  v.  Erlanger  <fc  Söhne  und 
L.  v.  Steiger  &  Co.,  in  Saarbrücken  bei  Lazard,  Brach  &  Co.  (an  den  Deutschen  Plätzen  100  Frcs.  ~ 
80  M.),  in  Amsterdam  bei  Lippmann  Rosenthal  &  Co.  und  in  Brüssel  bei  Frank,  Model  &  Co.,  an 
beiden  Plätzen  zum  Course  Deutscher  Währung.  Nach  dem  30.  April  wird  nur  in  Luxemburg  ge- 
zahlt.  Coupon- Verjährung:  5  Jahre. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Trotz  des  niederen  Zinses  und  anderer  ungünstiger  Verhältnisse 
blieb  eine  höhere  Dividende,  weil  das  Eflfekten-Conto  günstig  abschloss.  (Die  erstrebte  Wieder- 
zulassung der  Noten  an  den  Landeskassen  ist  1885  zugestanden.) 

Verdient  wurden  1884:  an  Wechseln  129  195  Frcs.,  im  Conto-Corrent,  bei  der  Filiale  Metz 
und  bei  den  Commanditen  784  289  Frcs.,  au  Effekten  545  844  Frcs.,  an  Reports  und  Lombard 
314591  Frcs.,  div.  Provisionen  166  997  Frcs.,  Vortrag  42  535  Frcs.,  Summa  1983  454  Frcs. 

I>avon:  Unkosten  192709  Frcs.,  Verluste  18071  Frcs. 

Reingewinn:  1  772 673  Frcs.,  davon  zur  Reserve  93013  Frcs.,  Tantiemen  139520  Frcs., 
Dividende  1500000  Frcs.,  Vortrag  40  138  Frcs. 
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Bila 

A  c  t  i  V  a  ; 

CaBsa   695  914  Frcs. 

Wechsel   3  237  667  , 

Effecten   6  729  019  « 

Lombard   8  125  647  , 

Hypothekar-Casse   908  476  „ 

Haus-Oonto    150  000  ^ 

Commanditen   8  482  800  „ 

Conto-Corrent   13  207  326  „ 

Conto  a  nuovo   70  023  „ 

Baardeckung  der  Noten  .    2  686  500  ^ 


nz  pro  1884. 


Passiva: 


Capital   20  000  000  Frcs. 

Noten   3  404  725  , 

Conto-Corrent   10  496  669  „ 

Depositen   841  532  ^ 

Reserve   5  597  777  y, 

Desgl.  der  Hypoth.-Casse       12  070  ^ 

Delcredere   1000  000  „ 

Tratten   1237  287  . 


Cours  in  %  excl.  4%  laufende  Zi 
1884;  126,  155,  I521/4,  120\/2,  H^,  108,50,  92,  94. 
Dividende  1870—1884:  10,  12,  12,  81/2- 


Rückst.  Dividende   1  061 

Dividende   1  500  000  ^ 

Tantieme   139  520  , 

Conto  a  nuovo   22  593  , 

Vortrag   40  138  ^ 

sen  ab  1.  Januar  (100  Frcs.  =  80  M.)  ult.  1870  bi» 
105,  123,60,  144,2.%  145,130,  138,  139,?.%  135,:^)%. 
.  9,  6V2,  6,  6V2,  V/,,  10,  8V2,  8V2,  VI,,  7,  7V2%. 


Magdeburger  Bank- Verein,  Klincksieck,  Seliwanert  &  Co. 

Commandit-Gesellschaft  auf  Actien, 

Persönlich  haftende  Gesellschafter:  Otto  Schwanert,  Albert  Voegt. 

Aufsichtsrath:  Paul  Maquet  (Vors.);  Geh.  Regierungs-Rath  Kleffei  (Stell v.);  Major  a.  D. 
Carl  Schräder,  Comm.-Rath  G.  Schneider,  Gen.-Dir.  F.  Koch,  Franz  Overlach,  Comm.-Rath  A.  Hauswaldt, 
Julius  Heyse,  Comm.-Rath  R,  Weichsel,  B.  Greiner,  G.  Everth,  W.  Zuckschwerdt. 

Errichtet  1867.  Capital:  3  000  000  M.  in  vollgez.  Antheilscheinen  von  600  M.  Geschäfts 
jähr:  Kalenderjahr.  G e  n.  -  V  e  r  s. :  im  März.  Dividende  nach  der  Gen.-Vers  bei  der  eigenen  Casse, 
in  Berlin  bei  der  Deutschen  Bank.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre.  Stempelung  der  In- 
dossamente. Die  Verw.  hat  mit  dem  Minister  eine  nachträgliche  Stempelung  der  bis  31.  Januar 
1885  unversteuert  gebliebenen  Indossamente  auf  den  Antheilen  verabredet,  die  bis  15.  August  1885 
gegen  Zahlung  von  50  Pf.  an  der  Ges.-Casse  bewirkt  wird. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Die  Erträgnisse  weisen  gegen  das  Vorjahr  Zunahmen  auf,  die 
sich  fast  gleichmässig  über  alle  Conten  vertheilen. 

Verdient  wurden  1884:  Gewinn  an  Agio  und  Sorten  722  M.,  Retourwechsel  497  M.,  Effecten 
74  659  M.,  Devisen  und  Nebenplätze  18329  M.,  Provision  91417  M.,  Zinsen  174138  M.,  Summa  354764  M. 

Davon:  Unkosten  48  743  M.,  Porti  u.  s.  w.  1962  M.,  Abschreib,  auf  Inventar  1000  M.,  Abschreib, 
auf  Bankgebäude  2000  M.,  Gewinn  301058  M.,  ausserdem  Vortrag  von  1883:  767  M. 

Davon  Reserve  30  105  M.,  Tantieme  30  105  M.,  Delcredere  -  Conto  60  000  M.,  6%  Dividende 
180  000  M.,  Vortrag  1614  M. 

Activa:  Bilanz  pro  1884. 


Cassa    308  381  M. 

Wechsel   4  253  778  , 

Effecten   402  578  , 

Sorten   164  „ 

Inventar   4  000  „ 

Bankgebäude    119  000 

Debitores   2  036  243  „ 


1884 


Cours  in%  excl.  4%  lfd.  Zinsen  1873- 
107,750/0. 

Dividende  1870—1884:  61/«,  9^7.3,  5,  41/4,  4i/( 


Passiva: 

Capital   3  000  000  M. 

Accepte    563  773  ^ 

Creditores   3140  804  , 

Dividende,  alte  und  neue  . . .  180  738  ^ 

Tantieme   24  084  „ 

Reserve   123  131  ^ 

Deicredere-Conto   90  000  „ 

Vortrag   1614  „ 

80,  791/2,  '-i,  82,  85,50,  87,75,  87,  88,  96,  106, 
4,  5,  51/4,  'tV/e,  1-/3,  3,  4,  51/4,  6,  6  0/0. 


Magdeburger  Privatbank. 

Direction:  Max  Durst  (vollz.  Dir.)  mit  2  Mitgliedern  des  Aufsichtsrathes. 

Auf  Sichtsrath:  Geh.  Comm.-Rath  Neubauer  (Vors.),  Major  a.  D.  Carl  Schräder,  Stellv.,  Carl 
Lohr,  G.  Lücke,  P.  Maquet,  C.  Ed.  Riemann,  Louis  Schiess,  Otto  Hubbe,  Alle  in  Magdeburg. 

Errichtet:  1856.  Gr undcapi tal:  3000000  M.  in  Vollactien  ä  1500  M.  Gen.-Vers.:  im 
März.  Dividende  ab  1.  April  an  der  eigenen  Casse,  in  Berlin  bei  H.  C.  Plaut  und  der  Deutschen 
Bank,  in  Breslau  beim  Schlesischen  Bankverein  und  bei  sämmtlichen  Preussischen  Privatnoten- 
banken.   Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.    Coupon-Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Aus  dem  Gewinn  - u.  Verl  ust-Conto  pro  1884.  Gewinn :  Zinsen  von  Platzwechseln  131  718  M., 
von  Riraessenwechseln  48  243  M.,  Lombardzinsen  43  836  M.,  Provisionen  1134  M.,  Contocorrent-Zinsen 
554  M.,  Zinsen  von  Effecten  und  Steuerbonificationsscheinen  37  271  M.  u.  s.  w..  Summa  263  767  M.; 
davon  Zinsen  79  579  M.,  Unkosten  u.  s.  w.  32  335  M.  Reingewinn  151852  M. ;  davon  49/io%  Divi- 
dende 147  000  M.,  Tantiemen. 4103  M. 
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A  c  t  i  V  a  : 


Bilanz  pro  1884. 


Passiva; 


Cassa  (eigene  Noten  197  100  M.)  1  692  476  M. 

Wechsel   3  811502  „ 

Lombard   856  690  „ 

Contocorrent-Debitoren   23  347  , 

Zinsen,  rückständige   6162  , 

Inventar   1  676  , 

Effecten   888  599  „ 

Reichsbank-Giro-Guthaben   10  686  , 

Conto  pro  Diverse   978  „ 

Der  Cours  versteht  sich  in  %  excl.  4%  laufende  Zinsen,  er  betrug  ult,  1870 — 1884:  100, 
110,  107^4,  104,  110,  101,  103,  106,75,  108,.%,  115,  113,25,  117,75,  116,^%  115,  III  %. 

Die  Dividende  betrug  1870— 1884;  6V]o,  5^^,  o^A,  Ö^Vio,  5V2,  ö^/io,  6^/10,        '^!o^  0V2,  6, 


Capital   3  000  000  M. 

Noten   3  000  000  , 

Reserve   600  000  ^ 

Special-Reserve   3  679  ^ 

Creditoren   50  950  ^ 

Depositen   449  860  „ 

Zinsen  Vortrag  u.  s.  w   35  776  ^ 

Gewinn  incl.  Vortrag  von  1883  ...  151  852  „ 


Maklerbank  in  Berlin. 

Vorstand;  Robert  Lesser,  Herrm.  Meyer,  Leop.  Peiser;  Louis  Ring. 

Aufsichtsrath;  Hugo  Landau  (Vors.),  Richard  Michelet,  Comm.-Rath  AV.  Wolff  (Stellv.),  Isidor 
Selten,  sämmtl.  i.  Berlin. 

A et ien- Capital;  3  000  000  M.  in  5000  vollgezahlten  Actien  ä  600  M.  (vordem  mit  60  %  Ein- 
zahlung bis  Ende  September  1881).  In  1885  ward  eine  Capital>erhöhung  um  2  000  000  M.  in  Aussicht 
genommen,  doch  lehnte  die  Gen.- Vers,  den  Antrag  ab.  Die  Gen. -Vers,  findet  im  Februar  statt,  die 
Dividende  wird  zur  selben  Zeit  bei  der  Casse  der  Bank  in  Berlin  gezahlt.  Gegründet;  1877.  Das 
Geschäftsjahr  ist  das  Kalenderjahr. 

Aus  dem  Gewinn-  und  Verlust-Conto  pro  1884;  Vortrag  1654  M.,  Provisions -Antheil 
508  256  M.,  Zinsen  und  Reports  141  207  M.,  Summa  der  Gewinne  651 118  M.  Ab  Engagements-Verluste 
29  725  M.,  Unkosten  105  198  M.  Reingewinn;  516  195  M.  Davon  5  %  Zinsen  150  000  M.,  10  0/0  Tantieme 
dem  Aufsichtsrath  36  454  M.,  Tantieme  den  Beamten  36  454  M.,  5%  dem  Res  .-Fonds  20  000  M.,  Extra- 
Reserve 50  000  M.,  7  0/0  Super-Dividende  210  000  M.,  Vortrag  13  287  M. 

Activa;  Bilanzprol884.  Passiva; 

I 


Capital   3  000  000  M. 

Reserve   160  000  „ 

Extra-Reserve   60  000  , 

Creditores   273  878  , 

Noch  zu  zahl.  Courtage   11 151  „ 

Lombardconto   340  800  , 

Differenzen   270  004  „ 

Alte  Dividende   441  ^ 

Caution   15  500  „ 

Gewinn   516  195 

Cours;  Die  Actien  sind  Mitte  Januar  1880  zu  120  an  die  Börse  gelangt.  Der  Cours  versteht 
sich  jetzt  in  Mark  für  100  M,;  ausserdem  sind  4%  laufende  Zinsen  zu  vergüten.  Er  betrug  ult. 
3880—1884:  137,90,  161,.%,  127,öo,  122,25,  135%. 

Dividende  1878—1884:  171/2,  20,  16,  14  0/0  auf  die  Einzahlung;  pro  1882-1881:  11,  9,  12 0/0. 


  522  435  M. 

Wechsel   5  208  „ 

Reports   3  696  859  „ 

Lombard   238  200  „ 

Provisionen   168  000  ^ 

Coupons   5  819  „ 

Stempel-Bestand   11446  „ 

Dubiose    1  - 


Mecklenburgische  Bank  in  Schwerin. 

Direction:  Steiner;  Frels. 

Aufsichtsrath:  Hofrath  Faull,  Vors.;  Geh.  Finanzrath  Siebold;  Baron  Ludwig  v.  Erlanger; 
Bankdirector  Brofft  in  Oldenburg;  Bankier  Joseph  Baer. 

Gegründet  von  v.  Erlanger  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.  in  1880.  Geschäfts  -  Eröffnung 
1.  December  1880.  (Die  Actien  sind  im  Mai  1884  durch  C.  Schlesinger -Trier  k  Cie.  an  die  Börse 
gebracht. j  Betheiligungen  bei  der  Bank -Commandit- Ges.  Albert  Cohen  k  Co.  in  Güstrow 
und  bei  der  Mecklenburgischen  Commandit -Bank  A.  R.  Weber  &  Co,  in  Rostock,  Agenturen  in 
vielen  Städten  Mecklenburgs.  Capital:  5  000  000  M,  in  Actien  ä  500  M,  mit  40%  Einzahlung. 
Weitere  Einzahlung  auf  einstimmigen  Beschluss  des  Aufs.-Raths  und  3  Monat  vor  dem  Termin  kund- 
zumachen; nie  mehr  als  10%  und  ohne  Zustimmung  der  Gen.- Vers,  nicht  mehr  als  zweimal  10*^o  ^n 
einem  Jahr.  G e n. - V e r s.  1885  Ende  März.  Geschäftsjahr;  Kalenderj ahr.  Dividende  1885 
Anfang  April  bei  der  eigenen  Kas.-e  in  Schwerin,  C.  Schlesinger-Trier  &  Cie.  in  Berlin,  von  Erlanger 
&  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.  und  bei  der  Oldenburgischen  Landesbank  in  Oldenburg. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Der  niedere  Zinsfuss  wirkte  sehr  stör^^nd,  sonst  machte  die  Ent- 
wicklung der  Geschäfte  gute  Fortschritte.  An  der  Zuckerindnstrie  ist  die  Bank  nirgens  interessirt. 
Sieben  neue  Agenturen  wurden  errichtet.  Die  ßetheiligungen  bei  Albert  Cohen  &  Co.  in  Güstrow 
und  A.  R.  Weber  &  Co.  in  Rostock  brachten  wieder  befriedigende  Erträge.  Consortialiter  war  die 
Bank  an  mehreren  Financirungen  betheiligt;  dieselben  sind  theilweis  abgewickelt;  die  Betbeiligungen 
bei  einer  österreichischen  und  einer  deutschen  Babn-Prior.  sowie  bei  3V2%  Rostocker  Anleihe  gingen 
auf  1885  über.    Verluste  kamen  nicht  vor. 
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Verdient  wurden  1884:  Vortrag  353  M.,  Zinsen  (ab  Depositenzinsen  100  983  M.)  121988  M., 
Proviaion  (ab  gezahlte  5557  M.)  3932  M.,  Elfecten  und  Betheiligungen  50  060  M.;  Summa  176  335  M  , 
Davon  Unkosten  41351  M.,  dem  Aufsichtsrath  9000  M.,  Reingewinn  125  983  M.  Davon  6%  Dividende 
120  000  31.,  2229  M.  der  Res.,  3331  M.  Tantiemen  der  Direction,  421  M.  Vortrag. 

Activa;  Bilanz  pro  1884.  Passiva: 

Actien-Capital,  40  o/o  Binz   2  000  000  M. 


Cassa,  Coupons,  Sorten   211  931  M. 

Wechsel,  ab  Rückzinsen   313  233  „ 

Belehnungen,      „    3  215  763  „ 

EflFecten   141  983  „ 

Debitoren   552  607  „ 

Commandit-Betheiligungen   80  000  „ 

Mobilien   4  747  „ 

Haus-Conto   130  475  „ 


Depositen,  incl.  Zinsen   2  415  619  „ 

Creditoren   101  922  „ 

Reserve   7  216  „ 

Gewinn   125  983  „ 


Dividende  1881-1884:  6,  6V8,  6^75,  Q%. 

Cours  in  %,  excl.  fehlender  Einzahiung,  mit  4%  laufenden  Zinsen  ult.  1884:  110%. 


Mecklenburgische  Hypotheken-  und  Wechselbank  in  Schwerin. 

Direction:  Büsing;  Emil  Kayser. 

Aufsichtsrath:  Geh.  Kammerrath  E.  von  Koppelow,  Hofr.  Dr.  Flörke  in  Grabow,  Gutsbes. 
Drewes,  Bankdir.  Spiegeler  in  Lübeck,  M.  Warburg  in  Hamburg,  Geh.  Commerz.-Rath  Thormann, 
Comm.-Rath  Crotogino  in  Rostock,  G.  Passow  in  Schwerin ,  Rechtsanw.  Heucke  in  Parchim,  Bank- 
director  Koch  in  Berlin, 

Concessionirt:  1871.  Capital:  9000000  M.  in  Vollactien  ä  600  M.  Geschäftsjahr: 
Kalenderjahr.  Gen. -Vers.  1885  Ende  März.  Dividende  1885:  Anfang  April  an  der  eignen  Gasse 
in  Schwerin,  bei  der  Deutschen  Bank  in  Berlin,  bei  der  Norddeutschen  Bank  in  Hamburg. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Das  Jahr  brachte  befriedigende  Ergebnisse  und  günstige  Fort- 
entwicklung. Die  unkündbaren  Hypotheken  stiegen  um  mehr  als  3  000  000  M.,  trotzdem  auch  solche 
Darlehne  in  Folge  gütlichen  Uebereinkommens  zur  Rückzahlung  gelangten.  Die  Bank  war  bei  sechs 
Subhastationen  betheiligt,  und  musste  dabei  ein  Häuschen  für  1800  M.  kaufen.  Der  Pfandbrief- 
Umlauf  stieg  um  V/.j  Millionen  M. ;  der  Besitz  an  Grundstücken  verminderte  sich  durch  Verkauf  eines 
Berliner  Grundstückes  um  100  000  M.  Zur  Zeit  besitzt  die  Bank  drei  Giundstücke.  Vom  Bankgeschäft 
wird  gleichfalls  erhebliche  Zunahme  gemeldet.  Die  Agenturen  wurden  wieder  (auf  29)  vermehrt,  die 
Depositen  stiegen  um  3V2  Mill.  M.  Das  entstandene  Pfandbrief-Disagio  wird  mit  etwa  31  000  M.  voll 
abgeschrieben. 

Verdient  wurden  1884:  Zinsen  657920  M.,  Hypothekenzinsen  1305161  M.,  Effecten  und  Con- 
sortial-Betheiligungen  16  156  M.,  Provision  76  860  M.,  Vortrag  14  581  M.    Summa  2  070  680  M. 

Davon:  Unkosten  86  419  M.,  Abschreibung  von  Immobilien  und  Mobilien  13  655  M.,  von  Pfand- 
brief-Emissionskosten 2935  M. ;  Pfandbrief-Coupons  843  449  M.,  Depositenzinsen  394  259  M.,  Hypotheken- 
Amortisations-Reserve  57  919  M.,  Pfandbrief-Prämien-Reserve  4976  M. 

Reingewinn:  667  063  M.    Davon  6^/3 "^o  Dividende  570  000  M.,  Reserve  und  Tantiemen  für 
Aufsichtsrath  und  Direction  nebst  Beamten  je  20  248  M.,  Pfandbrief-Disagio  31  415  M.,  Vortrag  4904  M. 
Activa:  Bilanz  pro  1884.  Passiva: 


Capital   9  000  000  M. 

Pfandbriefe   19  318  825  « 

Desgl.,  ausgeloost    35  868  ^ 

Coupons,  rückständige   356  676  „ 

Dividende,  rückständig   3  784  „ 

Depositen,  Sparcasse   13  375  011  „ 

Creditoren   939  958  „ 

Zinsen,  vorgetragene   71  410  „ 

Provisionen,  desgl   8  231  „ 

Reserve   64  798  „ 

Pfandbriefe,  Prämienfonds   33  558  „ 

Ueberschuss   667  063  „ 


Cassa   500  835  M. 

Bankierguthaben   1  355  683 

Wechsel   1  564  751 

Effecten   544  189 

Betheiligungen   651  029 

Lombard  und  Reports   3  951  815 

Hypotheken   22  398  288 

Communal-Darlehen   124  009 

Sonstige  Hypotheken   4  042  450 

Debitoren    7  553  014 

Immobilien  und  Bankgebäude  ...    1  157  605 

Mobilien  und  Utensilien   100 

Pfandbrief-Disagio   31415 

Cours  der  Actien  in  0/^,  excL  ^%  laufende  Zinsen,  ult.  1871—3884:  104=V8,  93,  52,  72 V4, 
72,  70,10,  62,.%,  60,7.-.,  72,  83,io,  98,  92,flo.  98,5o,  100,4o%. 

Dividende  1871—1884:  O»^,  7,  0,  5V/6,  41/2,  51/4,  4,  4,  2V2,  5,  51/2,  o^l->,  6.  ^V-i%- 

P  fandbriefe. 

41/2%  Pfandbriefe  Serie  I.,  rückzahlbar  ä  125%  in  Stücken  ä  75,  150,  300,  600,  1500  M. 
Ultimo  1884  in  Umlauf  1 411  425  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli,  an  den  oben  genannten  Stellen. 
Tilgung  mit  0,33^  %  und  ersparten  Zinsen  in  60  Jahren  ab  1872.  Verloosung  von  März  und  September 
zur  Rückzahlung  am  1.  October  und  1.  April  bei  der  eigenen  Casse.  Cours  in  %,  excl.  41/2% 
laufendeZinsen,  ult.  1872—1884:  100,  — ,  977',,  96,  99,  100,  100,  100,50,  104,5o,  109,  107,75,  111,75  -  %, 

41/2^/0  Pfandbriefe  Serie  IL  al  pari  rückzahlbar,  in  Stücken  ä  3000,  1000,  300  und  100  M. 
Ende  18&4  in  Umlauf  1916  600  M.  Zinsen  1.  April,  1.  October,  an  der  eignen  Casse,  in  Berlin  bei 
Born  &  Busse  u.  s.  w.   T i  1  g u n  g  mit  0,ri30 %  pro  anno  und  Zinsenzuwachs  in  60  Jahren.  Verloosung 
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Ton  Ende  März  und  September  zur  Rückzahlung  am  1.  October  und  1.  April  bei  der  eiirenen  Casse 
lOlw"  IW^s'y'  ^^'^^1884;  95,  95,  95,  94,75,  97,25,  lOof  101,  lOO.w,* 

41/2%  Pfandbriefe  von  1880,  III.  Serie,  Ende  1884  im  Umlauf  13  900  200  M  Zinsen 
2.  Januar  und  1.  Juli.  Cours  und  alles  Andere  wie  Seriell;  Zahlung  verlooster  Pfandbriefe  1  Juli 
und  1,  Januar. 

40/0  Pfandbriefe,  al  pari  rückzahlbar.    Ult.  1884  im  Umlauf  2 090 600  M.    Stücke  a  30(X) 

122?'  ^i^J.^^nJ^*  Ao  ^"^n^/"  ^^'ours  in  0/0  mit  4%  laufenden  Zinsen,  ult! 

Ibol — 18o4:  9<,25,  98,  —  yo. 


Mitteldeutsche  Creditbank  in  Meiniugen. 

(Ab  1886  in  Frankfurt  a.  M.) 

.  ^1?.^.^?*^?"'  ßegierungsrath  Dr.  Kircher,  Finanzrath  H.  Dreysi^racker  in  Meininiren 

G.  A.  Wittekmd  E.  Steinthal  A  Ellendt  und  Dr.  Braun  (Stell vertr.)  in  Berlin,  G.  Stil^rebauer' 
Eob.  Bansa,  Carl  E.  Klotz,  Arthur  Siebert  (Stellvertr.)  in  Frankfurt.  ö«^d,uer, 
^,  .  Aufsichtsrath;  R.  Sulzbach  in  Frankfurt,  Vors.;  Louis  Jäger,  Stadtrath  Fr.  Graubner,  Carl 
Klotz,  Aug  Siebert,  J.  May,  alle  m  Frankfurt  a.  M.;  Edm.  Becker  in  Leipzig,  Consul  G  Müller  in 
Berlin,  Geh.  Rath  Schaidt  (Stellv.),  Landrath  Ziller  und  Dr.jur.  Strupp  in  Meiningen 

Errichtet  1856;  Filialen  in  Frankfurt  a.  M.  und  Berlin  (ab  1886  in  Meinigen  und  Berlin) 
Betheihgungen  bei  Beer,  Sondheimer  &  Co.  in  Frankfurt,  Bloch  &  Co.  in  Nürnberg  (G  &  A  Solf  &  Co 
m  Liqu.  zu  Köln),  German  Bank  of  London,  lim.  Capital:  Ab  Anfang  1882:  30 000 000 M  in  Voll- 
actien  ä  300  M.  nach  mannigfachen  Reductionen.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr  Gen  -Vers  • 
Anfang  April.  Dividende  nach  der  Gen.-Vers.,  bei  den  eigenen  Cassen  in  Meiningen,  Frankfurt 
Berlin;  in  Hamburg  bei  Lieben-Königswarter ,  in  Leipzig  bei  Becker  &  Co.,  in  Nürnberg  und  München 
bei  Bloch  &  Co  in  Magdeburg  bei  Ziegler  &  Koch,  in  Hannover  bei  Ephraim  Meyer  &  Sohn 
Coupon  -  Verj  ahrung:  4  Jahre.  ^ 
TT  .  ^  ^    ^  ^?oo  ^^^t-  Verhältnisse  und  Erträgnisse  weisen  keinen  wesentlichen 

Unterschied  gegenüber  1883  auf.  Die  Lustlosigkeit  im  Waarenhandel  und  die  Krisis  bedeutender 
Zweige  der  Industrie  konnten  einen  Aufschwung  des  Geschäftes  nicht  begünstigen.  Nicht  ohne  Ein- 
fluss  war  der  Kuckgang  des  Getreide-  und  Holzhandels  der  Ostseehäfen,  mit  welchen  die  Filiale  Berlin 
m  Verkehr  steht.  War  auch  der  Zinsfuss  ».och  ineirigerals  im  Vorjahre,  sogelanges,  durch  günstige 
Veiwerthung  der  Mittel  eme  kleine  Mehremnahrae  an  Zinsen  zu  erzielen.  Das  Provisions-Conto  zeigt 
nur  massige  Zunahme  da  das  Institut  sich  dem  Diuck  der  Provisionssätze  nicht  entziehen  konnte 
Erfolgreich  durchgeführt  ward  der  Verkauf  der  restlichen  3  %  Raab-Oedenburger  Prior. ;  in  Frank- 
furt und  Berlin  gelangten  mit  gmssem  Erfolg  zur  Einführung  die  ö  oj,  Oblig.  der  Buderus'schen 
Eisenwerke.  Ausserdem  war  die  Bank  betheiligt  bei  der  Convertirung  der  Werrabahn-  und  der  Lem- 
berg-Czernowitz-Oblig  auch  bei  der  Gründung  der  Zeitzer  Paraffin-Fabrik.  Diese  Geschäfte  sind  mit 
.abgewickelt.  Die  Bank  ist  noch  betheiligt  bei  dem  Garantieconsortium  für  Actien  der  Berliner 
stadtischen  Electricitätswerke  und  bei  der  40/0  Holl.  Anleihe.  Die  Liquidation  der  ehemals  comman- 
ditiiten  Firma  Solf  ist  nahe  zu  Ende  geführt.  Der  sich  nach  definitiver  Feststellung  ergebende  Betrag 
Wird  der  ordentlichen  Reserve  zugeschrieben.  Veranlasst  durch  das  Gesetz  vom  18.  Juli  iaS4  ward 
eine  vollständige  Revision  des  Statuts  der  Gen.-Vers.  vorgelegt.  Dieses  neue  Statut  ordnet  ab  Anfang 
1886  auch  die  Verlegung  des  Hauptsitzes  der  Bank  nach  Frankfurt  an.  Die  seitherige  Abwicklung 
<ler  alteren  Engagements  hat  gegen  die  früheren  Abschreibungen  einen  Ueberschuss  von  500  000  m" 
ergeben,  welche  einem  ausserordentl.  Reserveconto  zukommen  sollen;  >on  genannten  Engagements 
sind  gegenwärtig  nur  noch  in  Abwicklung:  die  Betheiligimg  bei  dem  Ungarisch-Deutschen  Wald- 
mdustrieverein  m  Szolnok  in  Ungarn  und  die  hypothekarische  Forderung  an  die  Flora  in  Charlotten- 
burg.   Beide  Positionen  stellen  ebenfalls  Uebprschuss  in  Aussicht 

...     Jf^.^^?"^!',''lärJ^\-.^i"«en  978018M.,  Provision  653536  M.,  Effecten  .399  459  M..  Comman- 
M     Diverse  17  595  M.,  Vortrag  3592  M.,  Summa  2  303  827  M.  -  Davon: 
T^r^'Äo  1  S^^nn^^^^  10902  M.,  Reingewinn  1  691  931  M.    Davon  51/4^0 

Dividende  1575  000  M.,  Reserve  48  833  M.,  Tantieme  43  950  M..  Vortrag  24  146  M. 

Activa:  Bilanz  pro  1884.  Passiva: 

Wp^JpI i?m??o^-    ^ommandit- u.  Bank-Beth.    3  636  600  M.  |  Capital   30  000  000  M. 

VVethsel   9  591929  „     Debitoren   37  592  071  Reserve  -^00  861 

Ä'n' 'rX^     ablauf.Tratte^nJJ8m02i,,53,,8  Ausserord'.-ReV.  EoOOoJ: 

Effecten  dReV      '^OOfifiT  "     I'^^o^ilie"   2  251  332  „    j  Creditoren  . . . .    9  242  293  . 

18??^S  :  l^^^O  :   i  ,alte       17682  . 

^^"p^"«       065  232  .  ;  villJ^g''::::.  ''2i?!S  : 

fti7-  ^f^^-  ^"^^  laufende  Zinsen,  ult.  1870-1884:  122'  ,,  1641...  159,  lir*,,  92, 

81,7;,,  67,50,  67,60,  73,10,  85,90,  97,  103,  94,30,  93,  91  ^oj)  -  m  4, 

Dividende  1870—1884:  10,  12.  12,  5,  4,  3,  2,  2,  2i/.,  0  5      5'/,  5»'.  5V^o;, 
Lieferbar  sind  auch  Stücke  ohne  weissen  Bogen  (Mantei)  '  ' 
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Nationalbank  für  Deutschland. 


Diiection:  Dr.  Löwenfeld,  Jacques  Levy,  Julius  Stern. 

Aufsichtsrat  Ii:  Gen.-Cons.  Eugen  Landau  in  Berlin,  Vors.;  Commerzienrath  P.  G.  Frieden-  \ 
thal  in  Berlin,  Stellv. ;  H.  L.  Böhl  (Böhl  Gebrüder  &  Co.)  in  Hamburg;  S.  Hahn,  Gen.-Director  der 
Oesterr.  Länderbank  in  Wien;  Dr.  Max  Weigert  in  Berlin;  Ernest  Müller  (Director  der  Commerz- 
und  Disconto-Bank)  in  Hamburg;  Commerzienrath  Wilhelm  Wolft'  in  Berlin;  Gen.-Consul  v.  Lind- 
heim in  Wien;  Bankier  M.  Kappel  in  Berlin;  Bankier  Georg  Fromberg  in  Berlin;  Geh.  Commerzien- 
rath Ledermann  in  Breslau;  Bankier  Jwan  Gans  in  Hamburg. 

Errichtet  1881  durch  Jacob  Landau;  Cohn.  Bürgers  &  Co.;  E.  J.  Meyer;  Commerz-  und  Dis- 
contobank  in  Hamburg;  Oesterr.  Länderbank;  Anglo-Oesterr.  Bank;  Ungarische  Landesbank  u.  s.  w. 
Actien-Capital:  Anfänglich  betrug  das  Capital  40  000  000  M.  in  Actien  ä  500  M.,  von  denen 
50%  (20  000  000  M.)  eingezahlt.    Die  Gen. -Vers,  vom  Januar  1884  beschloss,  das  Capital  solle 
künftig  nur  aus  21000  000  M.  in  voll  gezahlten  Actien  ä  300  M.  bestehen.    Das  ward  herbei- 
geführt durch  Zuzahlung  von  50  M.  auf  jede  der  circulirenden  Actien,  die  dann  im  Mai  1885  abge- 
stempelt und  mit  300  M.  für  vollgezahlt  erklärt  werden,  und  durch  Rückkauf  von  10  000  Stück  solcher 
Actien.    Die  Subscription  für  Erwerb  der  Actien  hat  im  April  1884  stattgefunden.   Sie  wurden  dabei 
a98V2%  erworben.    Die  Abstempelung  der  Actien  auf  300  M.  erfolgte  im  Mai  1885,  nachdem  50  M.  ' 
am  2.  März  eingezahlt.    Der  Aufsichtsrath  kann  Erhöhung  bis  60  Mill.  beschliessen.    Bei  jeder  Neu- 
Emission  beziehen   die  ersten  Actienzeichner  resp.  deren  Rechtsnachfolger  die  eine  Hälfte  der  ■ 
Actien  al  pari,  die  andere    fällt    ebenso  den    Actionairen    zu.    Vier    Wechselstuben   in  Berlin. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.    Gen. -Vers,  in  den  ersten  vier  Monaten  des  Jahres  (1884  im  ; 
März).   Je  10  Actien  1  Stimme.    Dividendenzahlung  im  Mai  in  Berlin  bei  der  Ges.-CJasse,  in  i 
Breslau  bei  der  Bresl.  Discontobank,  Friedenthal  &  Co.,  in  Hamburg  bei  der  Commerz-  und  Dis- 
contobank,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  Gebr.  Sulzbach,  in  München  bei  Guggenheimer  &  Co.  Coupon- 
Verjährung:  4  Jahr  nach  Fälligkeitsjah.  \ 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Der  Bruttogewinn  ist  der  höchste,  je  erzielte;  insbesondere  stieg  die  ! 
Provision  üm  138  205  M.,  doch  wurden  grosse  Abschreibungen  und  Reservestellungen  veranlasst:  , 
a)  durch  den  anscheinend  vorübergehenden  niedrigen  Kursstand  der  deutschen  Edison-Actien  am 
Jahresschluss ;  b)  durch  die  Betheiligung  bei  Mac  Nary  (50  000  M.);  c)  durch  den  Besitz  von  Adria-Actien 
(50  o/q  =  190  000  M.;  Restbetheiligung  179  232  M.),  da  die  Ges.  trotz  der  Staatssubvention  schlecht  pros-  : 
perirte,  und  die  Herabsetzung  des  Actienkapitals  zur  Hälfte  beschlossen  ist;  d)  durch  die  Betheiligung 
am  Strontianitgeschäft.  Dasselbe  stand  mit  2  205  517  M.  zu  Buch  und  umfasst  Actien  der  Rositzer  Zucker-  • 
fabrik,  sowie  Obligationen  und  Actien  der  Actienges.  Strontianit-Societät.  Die  Verwaltung  glaubt,  das  ■ 
dem  Geschäft  zu  Grunde  liegende  Entzuckerungs-Patent  sei  nicht  weniger  werthvoll,  als  Anfangs  an^e-  ' 
hommen  wurde.  Indess  haben  die  Zuckerkrise  sowie  gewisse  Angriffe  die  Verwaltung  doch  veranlasst,  / 
560  000  M.  abzuschreiben.  —  Die  Wechselstuben  arbeiten  günstig.  Das  neue  Bankgebäude  ist  bezogen  ; 
worden.  Die  Bank  nahm  Theil  an  verschiedenen  Consortial-Geschäften,  von  denen  nur  Redenhütte  j 
Verlust  brachte.  Neben  den  schon  erwähnten  Betbeiligungen  umfasste  das  Consortial-Conto  Ende  *! 
1884:  eine  Betheiligung  an  einer  deut'^chen  Stadt- Anleihe  373  574  M.  und  ]e  eine  Betheiligung  an  ' 
einer  fremden  Anleihe  und  einer  fremden  Bahnpriorität  169  563  M.,  eine  Betheiligun<?  an  Schuldver-  / 
Schreibungen  einer  Industrie-Ges.  150  791  M.,  zwei  Betheiligungen  an  Actien  von  Industrie- Ges.  40  078  M.  ' 

Ans  Gewinn-  und  Verlust-Conto  pro  1884:   Verdient  wurden  an  Effecten  257  204  M.,  i 
Cambio-Conto  350  320  M.,  Zinsen  551  146  M.,  Provision  725  082  M.,  Sorten  und  Coupons  26  921  M.,  Con- 
sortial-Conto 152  589  M.,  Vortrag  32  994  M.,  Summa  2  096  259. 

Davon:  Unkosten  521  680  M.,  Porti  und  Depe-^cien  37  639  M..  Abschreibung  auf  Inventar 
32  584  M.,  Special-Reserve  100  782  M.,  Reingewinn  1  403  572  M.  Davon  Abschreibung  auf  Consortial- 
Conto  190  000  M.,  Rücklage  in  Special-Reserve  wegen  Consortial-Conto  610  000  M.  3%  Dividende 
600  000  M.,  Vortrag  3572  M. 


Bilanz  pro  1884. 


A  c  t  i  v  a : 


Passiva: 


Cassa   1  625  465  M. 

Platzwechsel   2  702  413  „ 

Wechsel  auf  Bank- 


Coupons    299  680  „ 

Debitores  33  572  757 


plätze   1  615  951  „ 

Devisen   3  126  601  „ 

Eigene  Effecten  ...    4  169  322  ^ 


Creditores  22  084  985  n  437  771 


Consortial-Conto  ...    3  360217  ^ 

Inventar   40000  „ 

Grundstück   1  256  283  , 


Reserve  

Special-Reserve . . . 
Gewinn  


969  020  ^ 
75  000  „ 
1403  572  , 


Cours  der  Actien  seit  Mai  1885  für  vollgezahlte  Stücke  von  300  M.  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen, 
Tordem  in  %  ab  fehlende  Einzahlung.    Cours  ult.  1881—1884:  112,25  102,75,  99,  96.75%. 
Dividende  pro  1881  -1884:  7  %  p.  r.  t.,  6'/^,  5^2, 


Niederlausitzer  Bank  in  Cottbus. 

Direction:  Adolf  Gradenwitz,  Emil  Müller. 

Aufsichtsrath:  Dr.  E.  Rosenberg,  Vorsitzender,  in  Cottbus,  ßanquier  Alwin  Ball,  Stell- 
vertreter; Banquier  Carl  Meyer,  beide  in  Berlin,  Comm.-Rath  Gröschke  in  Forst,  Günther  Keil  und 
H.  M.  Kittel  in  Cottbus,  Geh.  Comm.-Rath  Aug.  Richter  in  Muskau. 

Errichtet  1871.  Capital:  2250000  M.  in  Actien  ä  600  M.  Geschäftsj  ah r:  Kalenderjahr. 
G  eneral  -  Versamm  lung :  im  März.  Dividende  im  April  bei  der  eigenen  Casse  in  Cottbus; 
im  betreffenden  Monat  selbst  auch  bei  Meyer  Ball  und  bei  Gebr.  Meyer  in  Berlin.  Coupon-Ver- 
jährung: 4  Jahre  nach  Verfalljahr. 

Verdient  wurden  in  1884  an  Effecten  5527  M.;  AVechsel  54  484  M.;  Provision  46  350  M.; 
Zinsen-Ueberschuss  81174  M.;  Miethen  4240  M.;  Summa  196  598  M.  Davon  Unkosten  49  562  M.;  Ab- 
schreibung auf  Immobilien  und  Mobilien  1285  M.  Reingewinn  145  750  M.  Davon  5V2%  Dividende 
123  750  M. ;  Tantieme  12  500  M.,  Delcredere-Conto  9500  M. 


Activa:  Bilanz  pro  1884. 

Cassa   133  838  M. 

Eflecten,  eigene   148  694  ^ 

desgl.  reportirt   552  356  „ 

Bankgebäude   94  400  ^ 

Grundstück   67  200  „ 

Wechsel   971  251  , 

Mobilien   2  654  , 

Hypotheken   90  500  „ 

Debitores   2  512  028  . 


P  a  s  s  i  v  { 


Capital  

Reserve  

Depositen,  Spareinlagen.. 

Accepte  

Delcredere  

Dividenden  pro  1880  etc.. 

Creditores  

Provision  pro  1885  

Tantieme  

Dividende  pro  1884  


2  250  000  M. 
281  250  „ 
824  774  , 
870  784  ^ 
31  725  , 
1  542  , 
171596  , 

5   00(J  y, 

12  500  „ 
123  750  , 


Der  Cours  versteht  sich  in  %  excl.  4%  laufende  Zinsen  und  betrug  ult.  1872—1884: 
109,  74,  86Vi.,  79,75,  85,.so,  81.f>o,  80,75,  101,7o,  100,  97,5o,  90,50,  91,50,  93  %. 

Dividende  1872-1884:  10,  6V-i,  6*^/3,  62/3,  6^/3,  6,  6,  6,  6,  42/3,  5Va,  5^^,  51/2%. 


Niedersächsische  Bank  in  Bttckeburg. 

Direction:  H.  Steinsieck  und  R.  Lindner  in  Bückeburg,  Fr.  Bruckraeyer  und  P.  Bodek  in 
Bremen ;  H.  Steinsieck  und  A.  Seligraann  in  Hannover. 

Aufsichtsr ath:  Geh.  Kammerrath  König  in  Bückeburg,  Vors.;  Consul  C.  Th.  Melchers  in 
Bremen,  Stellv.,  Ch.  M.  Schröder  in  Hamburg,  Kammer-Präs.  E.  Ilfland  in  Bückeburg,  J.  F.  Dubbers, 
Louis  Quidde  und  Dr.  H,  H.  Meier  jr.  in  Bremen,  Schatzrath  Dr.  König  in  Hannover. 

Errichtet  1856;  Filialen  in  Bremen  und  (seit  Anfang  1882)  in  Hannover;  auf  das  Noten- 
privileg ist  verzichtet.  Capital:  6000000  M.  in  VoUactien  a  300  M.  General-Versamm- 
lung: im  März.  Dividende:  Ende  März  in  Bückeburg  bei  der  eigenen  Casse;  in  Bremen  und 
Hannover  bei  den  Filialen;  in  Berlin  bei  Moritz  Löwe  &  Co.  und  Steinsieck  &  Co.;  an  den  fremdea 
Stellen  nur  1  Monat  nach  Fälligkeit.    Coupon-Verjährung:  4  Janre  nach  Fälligkeit. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884 :  Der  Gewinn  stieg  in  Folge  der,  theils  durch  Vermittelung  der  Zweig- 
anstalt Hannover  erfolgten  Erweiterung  des  Geschäftsgebietes,  theils  in  Folge  eines  grösseren  Emissions- 
Geschäftes.  Auch  betheiligte  sich  die  Bank  an  einigen  Anleihen  und  Consortial -Geschäften,  deren. 
Erträgnisse  theilweis  auf  1885  übergehen.  ~  Verbesserungen  im  Betrieb  der  Köpenicker  Tapeten- 
Fabrik  begründeten  bessere  Hoffnung;  einstweilen  ist  das  Capital  reducirt,  der  die  Bank  betreffende 
Verlust  wird  aus  dem  Delcredere-Conto  gedeckt  werden.  Eine  Forderung  der  Zweiganstalt  Bremen 
an  einen  Concurs  in  New-York  ist,  so  weit  nothwendig,  abgeschrieben. 

Verdient  wurden  1884:  Wechsel  22908  M.;  Effecten  71336  M.;  Consortial-Effecten  9855  M.; 
Coupons  6303  M. ;  Provision  16  731  M. ;  Alte  Forderung  7006  M. ;  Zinsen  incl.  Ertrag  der  Filialen 
359  302  M. ;  Summa  499  130  M. 

Davon  Betriebskosten  30  209  M.;  Reserve  78  026  M.;  Abschreibung  auf  Jlobilien  2700  M. ; 
Tantieme  22  053  M. ;  6  %  Dividende  360  000  M. ;  Vortrag  6141  M. 

Activa:                 Bilanz  pro  1884.  Passiva: 
Capital  der  Filialen   3  000  000  M.        |       Capital    6  000  000  M. 


Cassa   209  671  , 

Wechsel    445  960  , 

Effecten    373  291  . 

Cons.  Conto   22  496  , 

Coupons    16  797  , 

Lombard   507  629  , 

Debitoren   4  151  581  , 

Immobilien    30  000  , 

Cours  in  o/^  excl.  4  0/^  laufende  Zinsen  1877—1884:  — ,  80,  91,50,  96,  105,75,  107,  109^-^1),  lll^'^o« 
Dividende  1870—1884:  W/,,  12,  10,  8,  91/2,  8^/3,  52/3,  3V3,  4^:2,  41/3,  51/3,  6,  6,  6,  6%. 


Creditoren    1  5h5  597 

Reserve   470  047  , 

Delcrederetbnds   33:3  569  „ 

Dividende,  alte  und  neue  . . .  360  018  „ 

Tantieme    22  053  , 

Vortrag   6  141  , 


—   100  — 


Norddeutsche  Bank  in  Hamburg. 

D  i  r  e  c  t  i  0  n :  P.  Eauers ;  M.  Schinckel ;  R.  Petersen. 

Verwaltungsrath;  Gustav  Godeffroy ,  Vorsitzender ;  Alex.  Borgnis ,  Stellvertreter ;  Wra. Gossler, 
H.  Münchmeyer,  Alb.  v.  Ohlendorff,  A.  H.  Brauss,  Sen.  A.  Tesdorpf,  Ad.  Vorwerk,  H.  Hudtwalcker, 
Ferd.  Jacobson,  Dr.  Otto  Stamraann,  Th.  Willink. 

Errichtet  1856.  Grundcapital;  45000  000M.  in  Vollactien  ä  7oOM.  General-Ver- 
sammlung: EndeFebruar.  Dividende  ab  I.März  bei  der  eigenen  Gasse.  Coupon-Verjährung: 
5  Jahre  nach  dem  Fälligkeitsjahr.  ,         .  ,  ^  .  . 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Die  Umsätze  ähneln  denen  des  Vorjahres.  Trotz  ungünstiger  Lage 
des  Waarengeschäfts  blieb  die  Bank  von  Verlusten  ziemlich  verschont ;  auf  zweifelhafte  Forderungen 
wurden  25  202  M.  abgeschrieben  und  auf  alte  zweifelhafte  Forderungen  gingen  85  929  M.  ein.  Wegen 
eines  alten  Vorschussgeschäfts  wurden  Immobilien  für  236  000  M.  übernommen.  Die  Bank  betheili^e 
sich  an  dem  Rest  40/o  Schwed.  Anleihe  von  1880;  an  4%  Schwed.  Reichs- Hyp.-Bk.-Pfandbr.;  41/2% 
Stockholmer  Pfandbr.;  41  „o/^  Finnl.  Hyp.-Bk.-Pfandbr. ;  4o/o  Lemberg-Czernowitz  Prior.;  5%  Serbische 
Hypoth.-Eisenb.-Oblig. ;  5%  Serbische  Rente;  5%  Oblig.  der  Malmoe- Ystadt -Bahn,  deren  Begebung 
theilweis  1885  fortgesetzt  wird.  —  Die  1880  übernommenen  25  000  000  M.  Hamburger  3V2%  Rente 
waren  Ende  1884  bis  auf  mässigen  Rest  verkauft;  der  Gewinn  geht  auf  1885.  Die  Bank  übernahm 
die  Finanzirung  der  Gjedse-Bahn  auf  Falster  zu  gewinnbringenden  Bedingungen;  sie  etablirte  eine 
Actiengesellschaft  mit  9  000  000  M.  Grundcapital  für  Bauten  im  künftigen  Hamburger  Freihafengebiet. 

Verdient  wurden  1884:  Zinsen  1  510 256  M.;  Gewinn  an  fremden  Valuten  691  198  M,;  Gewinn 
und  Zinsen  auf  Elfecten  und  Consortial-Betheiligung  1  186  081  M.;  Agio  9636  M.;  Provisionen  943995  M.; 
Erträgniss  der  Reserve  123  448  M.,  Eingang  auf  alte  Fordeningen,  per  Saldo  60727  M.,  Aufbewahrungs- 
Gebühren  18  868  M.,  Summa  4 550 249  M.—  Davon:  Depositenzinsen  282 996  M.,  Zinsen  in  lauf.  Rech- 
nung mit  Ausw.  28  331  M.,  Unkosten  283  091  M.;  Einkommensteuer  148  956  M.;  Abschreibung  auf 
Bankgebäude  und  Inventar  27  287  M.;  Reingewinn  3  779  586  M.;  davon  8  %  Dividende  3 600  000  M.; 
dem  Unterstützungsfonds  15  235  M.;  Tantieme  152  354  M.;  Vortrag  11995  M. 

Activa:  Bilanz  pro  1884.  Passiva: 

Cassau.Reichsbankguth.   4  532  901  M.         l        Capital    45  000  000  M. 

Platzwechsel   12  531  972  „  Reserve   3  000  000  „ 

Fremde  Wechsel    13  863  251  „  Delcredere    3  000  000  „ 

Effecten    18  743  364  .  Interims-Abschr.-Conto   1000  000  „ 

Discontirte  Effecten  ...    1  992  882  „  |        Beamtenfonds    267  049  „ 

Effecten  der  Reserve  . .    2  999  926  „  |        Verz.  Depositen   9  155  944  „ 

Lombard   16  799  906,.  :        Giro-Couto,  Hamburger          13  383  461  „ 

Hamb.  Debitoren   13  267  579  „  |        Hambg.Cred.  i.  Conto-Corrent   2  327  883  „ 

Auswärtige  Debitoren  . .  27  438  974  „  Ausw.      „    „  r       19  842  795  „ 


Immobilien   445  414  „ 

Bankgebäude    725  000 

Inventar   5  000  , 


Tratten   12  389  595 

Zinsen- Vortrag   206  006  „ 

Courtagen,  Rest   27  567  „ 

Unkosten,  Rest   26  201  „ 

Alte  Dividende   5  316  „ 

Tantieme    152  354  „ 

Dividende  pro  1884    3  600  000  „ 

Uebertrag   11995  „ 

Der  Cours  versteht  sich  in  %  excl.  4 'Vq  laufende  Zinsen  und  betrug  ult.  1870—1884:  144V2, 
190,  1331/2,  140,  147=V4,  126,50,  123,25,  138,  141,  157,  171,75,  191,25,  160,  151,so,  U0%. 

Dividende  1870—1884:  LP/.,  12=V5,  13V8,  10^/:,,  10,  6^/4,  8,  SV-  8V5,  10,  10,  IOV2,  8V2,  8'/^,  8%- 


Norddeutsche  Grund-Credit-Bank  in  Berlin. 

Direction:  Freund;  Zuckschwerdt,  Stell v.  Verwaltung s rat h:  Banquier  A.  Rosenstein 
in  Berlin,  Vors.;  J.  I'.  Limbourg  in  Bitburg,  Senator  Dr.  Eggers,  Landsynd.  Dr.  Pries  in  Rostock, 
Max  Schaeper  in  Rossla,  Banquier  Udewald  in  Hamburg,  Gust.  Klemperer  in  Dresden  und  Simon 
Lipraann  in  Berlin. 

Errichtet:  1868.  Capital:  4  500  000  M.  in  Actien  ä  600  M.  G  e  s  c  h  n  f  t  s j  a  h  r  :  Kalenderjahr. 
Gen. -Vers.:  im  März. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884 :  Die  Ges.  will  die  Hypotheken-Vers.-Branche  aufgeben  und  den  betr. 
Zusatz  aus  der  Firma  entfernen;  desgl.  soll  die  statutarische  Bestimmung  gestrichen  werden,  vom 
Grundbesitz  jahrlich  2%  des  Werthes  abzuschreiben.  (Die  Gen.-Vers.  von  1885  entschied  in  diesem 
Sinn.)  —  Die  umlaufenden  Hypotheken-Antheilscheine  sind  vollständig  getilgt,  auch  von  den  billig 
an  den  Markt  gekommenen  eigenen  Pfandbriefen  wurden  ca.  400000  M.  aufgekauft.  —  Das  Grundstück- 
Conto  verminderte  sich  durch  Verkäufe  um  177  000  M.;  ein  Gebäude  ward  dagegen  wieder  für  85 000  M. 
erworben.  Die,  Erträgnisse  des  Grundbesitzes  sind  noch  immer  unbefriedigend.  Dieser  Besitz  besteht 
in  Häusern  (Bankgebiiude  in  der  Behrenstrasse,  ein  Haus  im  Thiergarten  zu  Berlin  u.  s.  w.),  in  Gütern 
(Dessow  u.  s.  w.);  ferner  in  23  000  qm  theilweis  bebauter  Grundstücke  im  Norden  Berlins  (Feuerkasse 
500000  M.,  Buchwerth  570  000 M.) ;  endlich  in  grossen  unbebauten  Terrains :  der  Lützowplatz  in  Berlin  (vor- 
läufig nicht  be])auungsfahig,  als  Holzplatz  vermiethet),  3830  qm  in  Charlottenburg  am  Wasser  (380 M. 
Buchwerth)  und  3643  qm  bei  der  Schönhauser  Allee  in  Berlin  (16000  M.  Buchwerth).    Auch  kann 
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die  Ges.  in  Charlotteuburg  jederzeit  ein  Terrain  von  8860  qm  an  sich  bringen,  auf  welchem  sie  hinter 
10  500  M.  eine  abgeschriebene  Forderung  besitzt.    Das  Gut  Dessow  ward  1885  verkauft. 

Verdient  wurden  1884  an  Zinsen  und  Revenuen  336  581  M. ,  Elfecten  und  Sorten  5776  M., 
verfallene  Coupons  517  M.,  Provision  9294  M.,  Gewinn  an  Grundstücken  35  252  M.,  Summa  :387423  M. 

Dagegen  sind  bezahlt  Unkosten  66  355  M.,  Zinsen  auf  Hypothek-Antheilscheine  u.  Pfandbriefe 
304  490  M.,  Abschreibungen  auf  Gesellschafts  -  Gebäude  16292  M.,  desgl.  auf  erworbene  Grundstücke 
163  353  M.,  desgl.  auf  Inventar  325  M.,  Summa  550  818  M.,  Deficit  163  395  M.,  wodurch  sich  die 
Unterbilanz  auf  1  326  249  M.  erhöht; 

Bilanz  pro  1884. 
A  c  t  i  V  a :  Passiva; 


Cassa,  Coupons   80  006  M. 

Lombard   163  000  , 

Wechsel   1453  „ 

Effecten   1  010  ^ 

Debitores   434  314  „ 

Hypotheken   5  526  277  „ 

Vorausbez.  Vers.-Prämien   865  ^ 

Bankgebäude  (ab  Hypotheken 

450000M.u.l6292M.Abschr.)  348  335  „ 
Grundstücke  excl.  Hypotheken 

und  163  353  M.  Abschreib..  . .  2  211839  , 

Inventar   6  193  „ 

Verlust   1326  249  „ 


Capital    4  500  000  M. 

Creditores   58118  , 

Hypothek.-Antheilscheine,  Spar- 
scheine  280152  „ 

Pfandbriefe   5  079  000  „ 

Amortisations-Conto   78  885  „ 

Report,  Effecten   1  535  „ 

Rückständige  Coupons   101  853  , 


Cours  der  Actien  in  %  excl.  ^%  laufende  Zinsen  ult.  1872—1884:  llOV-^,  SP/s,  104V8, 
106,2,%  99,50,  86,7:,,  45,  44,  43,  50,  42,  36,.%,  35,25  o/q. 

Dividende  1870—1884:  4,  8,  13^^/4,        ^1/2,  %  8,  5,  0,  0,  0,  0,  0,  0, 

5%  Pfandbriefe,  auf  den  Namen  lautend  und  durch  Indossament  übertragbar.  Ende  1884 
in  Umlauf  5  079  000  M.  in  Stücken  ä  3000,  1500,  600  und  300  M.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli 
resp.  am  15.  des  Vormonats.  Tilgung  ab  1876  mit  ^2%  ^^^^  und  ersparten  Zinsen  in  50  Jahren. 
Verloosung  vom  December  per  I.Juli  zur  Rückzahlung  al  pari.  Zahlstellen  wie  oben.  Cours 
in  0/0  mit  5%  laufenden  Zinsen  ult.  1876— 1884:  101,  94,?.%  91,r,o,  95,2f.,  99,75,  99,90,99,!«,  100,25,  99 o/q. 


Vereinsbank  in  Nürnberg. 

D  i  r  e  c  t  i  0  n ;  Max  Meyer,  Wilh.  Mayer. 

Aufsichtsrath:  Lothar  Frhr.  v.  Faber  in  Stein  (Vors.),  Chr.  Schmidmer  (Stellvertr.),  Consul 
Jul.  Federer  (Stuttgart),  Commerz.-Rath  Fr.  v.  Grundherr,  Anwalt  Daniel  Hilpert,  Ed.  Kalb  (München), 
Comm.-Rath  Wilh.  Köster  (Frankfurt  a.  M.),  Commerz.-Rath  J.  G.  Kugler  (wo  nicht  anders  bemerkt, 
in  Nürnberg). 

Concessionirt  1871.  Capital  früher  9000000  M.,  jetzt  nach  Beschluss  der  Gen. -Vers, 
von  1883:  nominell  12  000  000  M.,  davon  9  000  000  M.  in  vollgezahlten  Actien  ä  300  M.  Ausserdem 
3  000  000  M.  nominell  in  Actien  ä  300  M.,  auf  welche  bis  1.  Juli  1884  70 0/0  (2100  000  M.),  vordem 
40%  eingezahlt.  Die  neuen  Actien  wurden  Ende  März  1883  ä  115%  (Agio  der  Reserve)  den 
Actionairen  überlassen,  sie  nehmen  ab  1.  Mai  1883  an  dem  Erträgniss  Theil.  Geschäftsjahr: 
Kalenderjahr.  Gen. -Vers.  1885:  Anfang  März.  Dividende  nach  der  Gen.-Vers.  bei  Köster's  Bank 
in  Frankfurt,  Heidelberg  und  Mannheim,  bei  Ruederer  &  Co.  in  München,  bei  Stahl  und  Federer  in 
Stuttgart,  auch  bei  der  eigenen  Casse  in  Nürnberg.  Coupon-Verjährung:  5  Jahre  nach  der 
Gen.-Vers. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Es  Avurden  an  neuen  Darlehen  gegen  Hypothek-Bestellung  15  010  500  M. 
abgeschlossen.  Zurückgegeben  wurden  5  785  355  M.  und  blieben  Ende  1884  ausgeliehen:  108 810 468 M., 
darunter  81  724  380  M.  in  Berlin,  Hannover  und  Breslau.  Von  den  Darlehen  sind  91  972  755  M. 
Amortisations-Hypotheken,  die  anderen  in  bestimmten  Fristen  rückzahlbar.  Die  Bank  war  bei  49  Ver- 
steigerungen in  Bayern,  bei  22  in  Preussen  betheiligt.  Sie  übernahm  7  Anwesen  für  157  072  M.  und 
verkaufte  deren  10  für  328  740  M.  Bestand  Ende  1884:  15  Anwesen  mit  280  617  M.  Ende  1884  waren 
99  654  M.  an  Zinsen  rückständig.  —  Die  Gen.-Vers.  genehmigte  die  Speziaireserve  der  Bodencredit- 
anstalt  (570  000  M.)  zur  Abschreibung  des  Pfandbrief-Disagio  (461000  M.)  zu  verwenden. 

Verdient  wurden  1884:  Effecten  101500  M.,  Wechsel  149  883  M.,  fremde  Valuten  2542  M., 
Sorten  3035  M.,  Coupons  6683  M.,  Provision  12  011  M.,  Zinsen  249  327  M.,  Depositen-Conto  6861  M., 
Bodencredit-Anstalt  737  126  M.,  Sparcasse  1685  M.,  Summa  1270  657  M.  Davon  Unkosten  117  739  M., 
Gewinn  1  152  917  M.  Davon  Abschreibung  auf  Mobilien  und  Immobilien  12  000  M.,  vom  Rest  4% 
Zinsen  426  000  M..  vom  Rest  125  471  M.  der  Reserve,  73  712  M,  der  Specialreserve  der  Hypoth.-Abth., 
je  100/0  an  Aufsichtsrath  und  Direction  u.  s.  w.  je  71491  M..  7^/2%  Dividende  (auf  die  jungen  Actien 
nur  für  durchschnittlich  55  0/0  Einzahlung)  372  700  M.,  Vortrag  50  M. 
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Bilanz  pro  1884. 

Acti  va: 

Cassa   125  392  M.  1  Reports   3  000  000  M. 


gedeckte  Credite  ...  3  405  955 

ungedeckte  „  ...  77  031 
Guthaben  b.  Bankiers 

und  Banken   508  679 

Bodencredit  -  Anstalt    242  236 

desgl.,  Gewinn  . . .  737  126 

Immobilien   250  000 

Mobilien              ...  11000 


Sorten   37  401 

Coupons    168 169 

Platzwechsel   703  424 

Fremde  Wechsel ....  2  432  950 

Lombard   1861305 

Eifecten   746125 

Eigene  Pfandbriefe  .    365  215 
Effecten  der  Reserve  1  463  168 
Eifecten  d.  Pensions- 
fonds   104  677  „ 

Dividende  1371-1884:  8,  S,  7V„  6,  6,  6,  71/2,  Vj.,  71/2,  7V2,  ^Vs,  71/2%. 

Bodencredit-Obligationen: 
Die  Zinsen  und  verloosten  Stücke  werden  (Zinsen:  14  Tage  vor  Verfall)  an  der  eigenen 
Casse  und  bei  den  Bankhäusern,  die  sich  mit  dem  Verkauf  befassen  (Berlin  u.  A. :  Darrastädter  Bank), 
eingelöst. 

Ende  1884  waren  in  Umlauf: 
M.  3  771  128  41/2  %  Oblig.  Ser.  III.  in  Gulden  |  M.  43  977  000  4i, 
und  Mark,  mit  125     rückzahlbar.     „       106100  41/ 
„  59  277  400   4  " 


Passiva* 

Capital   11  100  000  M. 

Tratten   304  925 

Creditoren   1  432  684 

Check-Conto   262  233 

Cassenscheine   416  866 

Reserve   1  463  772 

Pensionsfonds   104  730 

Dividende   402 

Vortrag    1  328 

Gewinn   1  152  917 


2  70  Oblig.  Ser.  V.  in  M. 

„  „  VI.  _  „  kündbar 
n       ,  VII.  ,  „ 


Summa  107  131  628  M.  " 
Davon  werden  in  Berlin  gehandelt  (nur  Markstücke): 

41/0%  Obligationen  Ser.  V.  in  Stücken  ä  1000,  500,  200  und  100  M.,  rückzahlbar  al  pari. 
Gesamratkündigung  in  1885  in  Aussicht  gestellt;  Umtausch  glatt  gegen  4%  Stücke  bis 
15.  April  1885  gestattet.  Zinsen  am  1.  April  und  1.  October.  Verloosung  vom  November  per 
1.  October,  doch  wird  auch  ab  1.  Januar  gezahlt.  Cours  in  %  excl.  41/9%  laufende  Zinsen 
ult.  1876—1884  :  98,  98,  98,  101,  101,5o,  101,  101,  101,  100,25%.  -  Ausgabe  neuer  Couponbogen  bei 
der  eig.  EfFectencasse  in  Nürnberg  und  den  fremden  Firmen,  die  sich  mit  Verkauf  der  Oblig.  befassen. 

4%  Obligationen  Serie  VII.  in  Stücken  wie  oben,  rückzahlbar  al  pari.  Zinsen  am  1.  Januar 
und  Juli.  Cours  m%  mit  4=%  laufenden  Zinsen  ult.  1881—1884:  99,75,  99,7o,  99,75,  I00,w%. 


Oberlausitzer  Bank  zu  Zittau. 

Direction:  Heinr.  Hegel,  Ed.  Emperius. 

Aufsichtsrath:  Rechtsanw.  Oppermann,  Vors.,  Guido  Meister,  Stellv.,  Moritz  Weber, 
Alle  in  Zittau,  0.  H.  Ullmann,  Bankdir.  Böttcher,  Comm.-Rath  Scheller,  Alle  in  Dresden. 

Errichtet  1871.  Grundcapital:  nach  mehreren  Rückkäufen  2  700  000  M.  in  Vollactien 
a  600  M.  Gen.- Vers.  1885:  Anfang  März.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Dividende  1885 
im  März  an  der  eignen  Casse  in  Zittau,  in  Berlin  bei  der  Filiale  der  Weimarischen  Bank,  in  Dresden 
bei  der  Weimarischen  Filialbank,  in  Leipzig  bei  der  Credit- Anstalt  Coupon- Verjährung: 
3  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Aus  demBe rieht  pro  1884:  Das  Conto-Correntgeschäft  hat  zugenommen,  die  Vorschüsse  in 
laufender  Rechnung  und  im  Lombard  dagegen  zurückgeblieben;  der  Zinsertrag  war  somit  niedriger. 
Auch  Devisen  brachten  Mindergewinn;  die  Depositen  erreichten  schliesslich  die  frühere  Höhe  wieder. 
Auf  EfFecten-Conto  stehen,  neben  meist  Staatspapieren,  auch  30  000  M.  Actien  Oberlausitzer  Jute- 
spinnerei. 

Aus  Gewinn-  und  Verlust-Conto  pro  1884:  Gewinn  an  Wechseln  61606  M.,  an  Zinsen 
127  438  M.,  Provision  52  376  M.,  Eifecten  15  0^7  M.,  Agio  3564  M.,  Devisen  12  759  M.  u.  s.  w..  Summa 
276180  M.  Davon  Unkosten  45  392  M.,  Depositenzin.sen  47  196  M.,  Abschreibungen  vom  Bankgebäude 
und  Inventar  4622  M.  Reingewinn  178  968  M.  Davon  162  000  M.  =  6'!,,  Dividende,  je  3380  M. 
der  Reserve,  dem  Aufsichtsrath  und  der  Direction  nebst  Beamten,  Vortrag  6828  M. 

Activa:  Bilanz  pro  188  4.  Passiva: 


Cassa    106  059  M. 

Coupons    9  449  , 

Mark-Wechsel   1  384  179  , 

Devisen    139  002  , 

Report    396  566  , 

Effecten   173  827  , 

Lombard   50  580  , 

Cto.-Crt.-Debitoren   3  178  698  , 

Bankgebäude   181  764 

Inventar   8  213 


Capital   2  700  000  M. 

Accepte   464  386  „ 

Depositen   l  431  005  „ 

Cto.=Crt.-Creditoren   706  620  „ 

Dividende,  unerhobene   1  331  „ 

Spec.-Reserve   50  733  „ 

Reserve   72  793  „ 

Interims-Conto   22  504  „ 

Gewinn   178  968  „ 


Der  Cours  versteht  sich  in  Mark  für  Hundert  Mark  und  betrug  1871  bis  1884:  103^'.,,  109, 
74,  74,  56,.5<>,  52,  55,  66,75,  84,  88,  lOO,;«,  103,7.5,  101,9o,  105 '^o.    Ausserdem  40/0  laufende  Zinsen^ 
Dividende  1871  bis  1884:  lO^Vi,  B'V,o,  0,  0,  2,  l-'/^,  3,  4,  4-7;,,  5-'A;,  6,  0»;2.  6,  6%. 
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K.  K.  priv.  Allgemeine  OesterreichiscUe  Boden-Credit-Anstalt. 

Grouverneur:  Dr.  Jos.  Frhr.  v.  Bezecny,  Exe,  K.  K.  wirkl.  Geh.  Rath  und  Sectionschef. 
Directoren:  Theod.  Ritter  v.  Taussig,  Jul.  Herz. 

Verwaltungsräthe:  a)  Wien;  Otto  Graf  Chotek;  Frhr.  v.  Eiseisberg;  Frhr.  v.  Hopfen;  Anton 
V.  Laczko;  Graf  Lichnowsky ;  Louis  v,  Marx;  Frhr.  v.  Mayr;  Dr.  v.  Mitscha;  Fächer  v.  Theinburg;  Altgraf 
Salm  -  Reilferscheid ;  A.  v.  Schenk;  Moritz  Frhr.  v.  Schnapper;  G.  v.  Schöller;  Frhr.  v.  Warsberg; 
Dr.  Willner.  b)  Paris:  L.  Fremy;  Frhr.  Sarauel  v.  Haber;  Ru4.  Baron  de  Hottinguer ;  Carl 
Hallet;  Ed.  Joubert;  Baron  de  Soubeyran. 

Errichtet:  1864.  Capital:  24  000  000  «.  in  120  000  Actien  200  fl.  mit  40 Einzahlung 
(9  600  000  fl.).    Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.    Gen. -Vers.:  Mitte  April. 

Verdient  wurden  1884:  Im  Hypothekengeschäft  6  849  504  fl.,  im  Bankgeschäft  1  797  887  fl. 
u.  s.  w..  Summa  8  708  206  fl.  Davon:  Verzinsung  der  Pfandbriefe  und  Prämien-Schuldverschreibungen 
5  843  III  fl.,  Unkosten  609  611  fl..  alles  Goldgulden. 

Reingewinn:  2255483  fl.  Gold.  Davon  Reserve  342  933  fl.,  Extrareserve  400000  fl.,  Tantieme 
171466  fl.,  Dividende  (13-/4%        Ein^..)  1320  000  fl.,  Vortrag  21082  fl.,  alles  Gold  gülden. 


Bilanz  pro  1884. 


Activa: 

Cassa,  Münzen   5  169  998  1 

Outhaben  beim  Wiener  Giro-  u.Cassenv.  714  436 

Wechsel   7  268  354 

Lombard   10  508177 

Werthpapiere   2  468  968  , 

Domänen-Darlehen   45  606  174  . 

Hypothekar-Darlehen  in  Gold   27  110  360  . 

Hypothekar-Darlehen  in  Banknoten  .  38  357  775  , 

Darlehen  an  Gemeinden  in  Gold   109  116  , 

Darlehen  an  Gemeinden  in  Banknoten  28  522  091  , 

Annuitäten   566  514  . 

Realitäten   3  524035  , 

Debitoren    13  414  285  . 

Saldi  laufender  Rechnungen   4  569  074  , 


322  415  fl 


Res.  für  Forderungen 

Domainen-Pfandbriefe   45  591  600  , 

Pfandbriefe  in  Gold   27  678  900  , 

Pfandbriefe  in  Banknoten   37  763  000  „ 

Prämien-Schuldverschreibungen ....    24  220  200  „ 
Zinsen  von  Pfandbriefen  u.  Prämien- 
Schuldverschreibungen    2  052  951  „ 

Verlooste  Domainen-Pfandbriefe. . . . 

Verlooste  Pfandbriefe  in  Gold  

Verlooste  Pfandbriefe  in  Banknoten 
Verlooste  Gemeinde-Obligationen. . 
Verlooste  Prämien-Schuldverschr.  . . 
Darlehns-Zinsen  Vortrag  pro  1885. 

Cassascheine  

Tratten . 


239  949  , 
712  236  „ 
62  100  „ 
366  „ 
103  300  „ 
691  438  „ 
225  900  „ 
18  699  , 


Creditoren   30  950  660  , 


Gewinn-  und  Verlust-Conto 


2  255  483  „ 


Eingezahltes  Actien-Capital   9  600  000  fl. 

Agiofonds   2  216  183  , 

Reservefonds  ordentlicher   1  642  642 

„        ausserordentlicher   1561  337  „  ' 

Dividende  1870  bis  1884:  20,  211/4,261/4,  0,0,  0,  0,  0,  5,  7V^,  III/4,  13-V4,  12i/,>,  12 V-,,  l^^W'v. 
In  Berlin  werden  gehandelt: 

41/2  %  Gold-Pfandbriefe,  emittirt  in  1880  behufs  Conversion  5  %  Pfandbriefe.  Ende 
1884  in  Umlauf  27  678 900  fl.  Stücke  ä  100  Goldgulden  (250  Eres.  ^  2021/2  M.),  200,  500,  1000, 
•5000  und  10  000  Goldgulden.  Zinsen  am  1.  Mai  und  1.  November  in  den  angeführten  Währungen 
in  Wien,  Paris,  Berlin,  Hamburg,  Frankfurt  a.  M.  und  event.  an  anderen  Plätzen.  In  Berlin  zahlen 
Deutsche  Bank;  Delbrück  Leo  &  Co.;  Mendelssohn  &  Co.;  Robert  Warschauer  &  Co.  Verloosung  ab 
1.  Mai  1881  in  50  Jahren.  Ziehung  1.  August  per  1.  November  und  1.  Februar  per  1.  Mai  Zahlung 
mit  2021/2  M.  =  100  Goldg.  in  Deutschland,  Cours  in  %  (1  fl.  =  2  M.)  mit  4iA>  %  Zinsen  ult.  1830 
bis  1884  :  99,io,  — ,  100,8o,  -,  —  %. 


K.  K.  priv.  Oesterr,  Credit -Anstalt  für  Handel  nnd  (lewerbe 

in  Wien. 

Direction:  Carl  Weiss  Ritter  v.  Weissenhall ;  Gustav  Mauthner,  Eduard  Zifl:er,  Theodor  Ritter 
T,  Hornbostel  als  Deleg.  des  Verwaltungsrathes,  stellv.  Director. 

Verwaltungsrath:  Ed.  Wiener,  Ritter  v,  Welten,  Präs.;  Jos.  Stummer,  R.  v.  Traunfels, 
Max  R.  V.  Gompertz,  Vicepräs.;  Adolf  R.  v.  Boeckmann,  Joh.  GÖgl,  Moritz  R.  v.  Goldschmidt,  Dr.  Gustav 
R.  V.  Hoefken,  Josef  R.  v.  Mallraann,  Albert  Frhr.  v.  Rothschild ,  A.  Ritter  v.  Schöller,  Aug.  Stummer 
V.  Tavarnok,  Dr.  A.  Weiss,  Dr.  Moritz  Lederer,  Theodor  Ritter  v.  Hornbostel,  Bergrath  Bäumler. 

Gegründet:  1855.  Capital:  jetzt  40  000  000  fl.  P.  in  250  000  Vollactien  ä  160  fl.  Geschäfts- 
jahr: Kalenderjahr.  Dividende  wird  zumeist  ab  1.  April  (Coupon  per  1.  Mai)  in  Papier  ohne 
Abzug  gezahlt,  in  Deutschland  zum  kurzen  Wiener  Wechselcours.  Zahlstellen:  in  Wien  bei  der 
Liquidatur  der  Anstalt,  in  Brünn,  Lemberg,  Prag,  Triest  und  Troppau  bei  den  Filialen,  resp.  der 
Agentur,  in  Budapest  die  Ungarische  Allgemeine  Creditbank,  in  Berlin  Disconto- Gesellschaft  und 
S.  Bleichröder,  in  Breslau  beim  Schlesischen  Bankverein,  in  Frankfurt  bei  M.  A.  v.  Rothschild 
&  Söhne,  in  Hamburg  bei  L.  Behrens  &  Söhne.  Auf  der  Rückseite  der  Coupons  ist  der  Name  des 
Einreichers  ersichtlich  zu  raachen.    Gen. -Vers.:  zumeist  31.  März. 
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Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Das  Jahr  hat  trotz  eines  Verlustes  in  Folge  der  Znckerkrisis  günstige 
Resultate  gebracht;  besondere  Bedeutung  erlangte  die  Beendigung  der  Ungarischen  Renten-Conver.«ion. 
Der  Effectenbesitz  hat  sich  nicht  wesentlich  geändert.  —  Die  Brünner  Wasserwerks-Ges.,  bei  der  die 
Ges.  betheiligt,  zahlte  pro  1884  eine  Dividende  von  6%;  die  Münchener  Rtickvers.-Ges.  6%.  Der 
Abschluss  der  Mineralöl-Fabrik  Fiuine  verspricht  Befriedigung.  Die  Ofen-Fünfkirchener  Bahn  lieferte 
ein  höheres  Erträgniss  als  im  Vorjahr;  noch  sind  die  Actien  nicht  begeben,  somit  auch  der  Nutzen 
an  der  Begebung  der  Oblig.  noch  nicht  in  die  Gewinnrechnung  eingestellt.  Dagegen  wurde  1884 
der  Gewinn  im  Syndicat  der  Wiener  Loose,  im  Consortium  für  4V2%  Prior,  der  Galizischen  Bahn, 
(Stücke  theilweis  bezogen)  am  Verkauf  von  90  000  000  M.  4%  Prior,  der  Oes^err.-Ungar.  ötaatsbahn 
verrechnet.  Das  erste  Geschäftsjahr  der  Türkischen  Tabaks-Regie  wird  nicht  günstig  abschliessen, 
doch  erhofft  man  bessere  Resultate.  Verrechnet  ist  ferner  der  Nutzen  an  Begebung  übernommener 
31=74  ^^ill-  fl«  Oesterr.  Notenrente;  an  coramissionsweiser  Begebung  von  12646  100  fl.  und  an  Be- 
gebung von  191/2  Mill.  fl.  5%  Ungar.  Notenrente.  Der  Gewinn  an  Conversion  Ungar.  Goldrente  ist 
nur  eingestellt,  soweit  er  aus  den  Vorjahren  re^ultirt;  die  Gewinne  an  der  in  1884  übernommenen 
ca.  225  Mill.  fl.  4  %  Ungarrente  sind  dagegen  noch  nicht  berücksichtigt.  —  Im  Verein  mit  Rothschild 
wurden  5  677  000  fl.  Pr.  Actien  der  Bahn  Bares -Pankracz  übernommen,  denen  die  Südbahn  im 
Minimum  5%  garantirt.  Diese  Actien  sind  grösstentheils  in  1885  verkauft.  Die  Filialen  hahen 
ebenfalls  günstig  gearbeitet;  für  möglichen,  im  Eingang  dieses  Absatzes  schon  erwähnten  Verlust 
bei  dem  Concurs  Weinrich  reservirt  die  Filiale  Brünn  aus  ihrem  Gewinn  300  000  fl.  —  Die  Ab- 
machung mit  der  Ungar,  allg.  Creditbank,  betreffend  die  Theilnahme  an  dem  Gewinn  der  Bank  und 
Waaren-Abtheilung  ward  bis  31.  Mai  1890  prolongirt. 

Verdient  wurden  1884:  an  Effecten  372  201  fl.,  Consortialgeschäfte  800  667  fl.,  Zinsen 
3  437  759  fl.  (darunter  Effectenzinsen  1  139  657  fl.,  Effecten-Lombardzinsen  691  717  fl.,  Waaren-Lombard- 
zinsen  1490  fl.,  Wechselzinsen  1  247  461  fl. ,  Conto-Correntzinsen  702  613  fl. ,  bezahlte  Depositenzinsen 
345  182  fl.),  Provision  im  Bankgeschäft  971  453  fl.,  im  Waarengeschäft  265  945  fl.,  Miethen  26  678  fl., 
Devisen  506  747  fl.,  Waaren  23  4]0fl.,  bei  der  Ungarischen  allgemeinen  Creditbank  197  540  fl.  Vortrag 
24  507  fl.  u.  s.  w.    Summa  6  627  680  fl. 

Davon  Gehälter  905  001  fl.,  Spesen  368 183  fl.,  Abschreibung  vom  Inventar  6354  fl.,  Steuern 
486  780  fl.,  Pensionsfonds  25  000  fl.,  Verlust  an  Forderungen  319  235  fl. 

Reingewinn:  4517  125  fl.  Davon  15  fl.  Dividende  (9^/8  %)  3  750000  fl.,  Reserve  498523«., 
Tantieme  199  409  fl.,  Uebertrag  69192  fl. 

Activa:  Bilanz  prol88  4.  Passiva: 

Effecten    2  520  726  fl.  j  Actien-Capital   40  000  000  fl. 

Portefeuille   38  673  465  „  ^.        -  .-^ 


Cassa   8  762  197 

Effecten-Lombard    21248  969 

Waaren-Lombard   9  050 

Inventar   53  154 

Realitäten    1  554  000  , 

Waaren   52  901 

Debitoren   99  254  205  , 


Alte  Dividenden   13  475 

Accepte   12  327  335  . 

Reserve   3  722  085  . 

Depositen    17  086  921 

Creditoren   94  461  725  . 

Gewinn   4  517  125  , 


Der  Co  Urs  versteht  sich  in  Mark  pro  Stück.  Der  Dividendencoupon  wird  am  1.  April  getrennt. 
Es  werden  4%  laufende  Zinsen,  aber  stets  nur  vom  1.  Januar  des  laufenden  Jahres  an  gerechnet. 
Cours  ult.  1871  bis  1884:  567,  606,  417=74,  415V2,  348,  217V2,  325,  382,  508,  499,50,  615,  480,  493,.'io  488,5o  M. 

Dividende  1872  bis  1884:  18=V4,  ö-Vg,  ^Vg,  5,  IV4,  SVs^  8^/4,  III/4,  IIV4,  lOi-^jß,  93/«,  8^U,  9^/^%. 

Lieferbar  sind  auch  Stücke  ohne  weissen  Bogen  (Mantel). 


Oldenburgische  Spar-  und  Leili-Bank. 

Direction:  Thorade,  Propping,  Jaspers.  Verw.-Rath:  Jobs.  Schaefer,.  Vors.,  Präsident 
E.  Ruhstrat,  Wilh.  Hoyer,  Jul.  Koch,  Ferd.  Schmidt,  alle  in  Oldenburg,  G.  Ahlhorn  in  Jade, 
Th.  Martens  in  Ellwürden. 

Errichtet  1872  als  Actien-Gesellschaft,  1845  als  offene  Handels-Gesellschaft.  Capital  jetzt 
3  000  000  M.  in  Vollactien  ä  300  M.  Bis  in  die  ersten  Monate  von  1883:  3  000  000  M.  in  Actien 
ä  600  M.  mit  40%  Einzahlung  (1200  000  M.).  Damals  (Juni  1883)  sind  auf  die  40%  Actien  neue 
10  %  eingezahlt  und  die  Stücke  dann  mit  300  M.  als  vollgezahlt  erklärt  worden.  Ausserdem  sind 
im  Juni  18^3:  1500  000  M.  neue  Actien  mit  30%  Agio  für  die  Reserve  emittirt.  Die  alten  Actionäre 
konnten  im  Juni  1883  die  neuen  Stücke  beziehen.  Weitere  Erhöhung  auf  6  000  000  M.  vorbehalten. 
Filialen  in  Jever,  Brake  und  Wilhelmshaven.  Gen. -Vers.:  im  März.  Dividende:  1885  ab 
Ende  März  in  Oldenburg,  Brake,  Jever  und  Wilhelmshaven  an  den  eigenen  Cassen,  in  Osnabrück  bei 
der  OsnabrUcker  Bank,  in  Berlin  bei  der  Deutschen  Genossenschaftsbank  Soergel,  Parrisius  &  Co., 
bei  J.  Schnitze  &  Wolde  in  Bremen,  in  Leer  bei  der  Ostfriesischen  Bank.  Die  Reserve  hat  das  statuten- 
raässige  Maximum  Ende  1884  erreicht. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Das  Jahr  verlief  sehr  günstig,  namentlich  durch  den  Effectenverkehr, 
ünd  trotz  des  niederen  Zinssatzes,  dem  immer  4%  Zinsen  für  langsichtige  Depositen  —  der  Con- 
cnn-enz  wegen  —  gegenüberstehen.  Die  Bank  betheiligte  sich  consortialiter  an  der  Uebernahme 
resp.  Conversion  von  Anleihen.  Bei  Berichterstattung  war  nur  die  Betheiligung  an  Holländischer 
Anleihe  noch  offen,  doch  fällt  der  Gewinn  einzelner  Geschäfte  dem  Jahre  1885  zu.   An  eigenen 
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Effecten  sind  zumeist  beste  festverzinsliche  Papiere  vorhanden,  ausserdem  135  900  M.  Erfurter  Bank- 
actien  mit  50%  Einzahlung,  4400  M.  Oldenburger  Eisenhütten-Actien  (Augustfehn)  und  89  500  M. 
Paulinenaue-Neuruppin  Staram-Prior.-Actien. 

Verdient  wurden  in  1884:  Zinsen  1  185  902  M.,  Provision  22  187  M.,  Effecten  (excl.  5% 
Zinsen  des  angelegten  Capitals)  149  129  M.,  Agio  2617  M.,  Eingänge  auf  zweifelhafte  Forderungen 
15  000  M.    Summa  1  377  585  M. 

Davon  Zinsen  895  950  M.,  Provision  10851  M.,  Unkosten  119  174  M.,  Abschreibungen  auf  Bank- 
Gebäude  und  Verluste  15  074  M.    Reingewinn  336  534  M. 

Davon  9%  Dividende  270  000  M.,  Tantieme  29  405  M.,  gemeinnützige  Zwecke  4594  M.,  Reserve 
23  720  M.,  Voi-trag  8813  M. 

Activa:  Bilanz  pro  1884.  Passiva: 


Cassa   446  769  M. 

2  Bankgebäude    130  000 

Inventar   7  000 

Wechsel   5  987  541 

Lombard   4  488  401 

mit  rückst.  Zinsen   954 

Darlehne  geg.  Hypotheken.  1605  121 

mit  Zinsen   9  135 

Effecten   5  580  450 

Debitoren  im  Ct.-Crt   10  983  527 

Immob.  in  Wilhelmshafen  .  196  810 

Div.  Debitoren   297  252 


Capital   3  000  000  M. 

Reserve   726  279  , 

Einlagen*)   22  938  692  „ 

mit  Zinsen   269  473  ^ 

Check-Conto   681447  , 

Wechsel-Zinsen  Vortrag   57  043  „ 

Lombard-Zinsen  Vortrag...  3  301  „ 

Hypotheken-Zinsen  Vortrag  53  ^ 

Creditoren  im  Cto.-Crt   918  265  „ 

Diverse  Creditoren   724  455  ^ 

Accepte   77  418  „ 

Gewinn   336  534 


Cours  in  %  (neuerdings  in  vollgezahlten  Stücken  mit  4  %  Zinsen),  vordem  abzüglich 
fehlender  60  o/o  Einzahlung  und  excl.  4:%  laufender  Zinsen;  er  betrug  ult.  1872—1884 :  140, 
1221/2,  126V.>,  134,  127,  130,  144,  155,w,  170,  169,  159,  152,  149%. 

Dividende  1872  —  1884:  17,  IIV4,  14,  14,  12Vo,  14,  16,  I62/3,  I71/2,  15,  15,  7,  9%. 

•)  Davon  21  238  658  M.  auf  halbjährliche  Kündigung. 


üsnabrttcker  Bank. 

Vorstand:  C.  Siebert,  H.  Gardthaus,  H.  Gramberg. 

Aufsichtsrath:  C.  Henrici,  Vors.;  Commerz.-Rath  Hartmann,  Stell v.:  C.  Dütting,  G.  W.  Ru- 
dolf Meyer,  C.  P.  Wieman,  Georg  Gosling,  Clemens  Buff,  alle  in  Osnabrück,  R.  Parrisius  in  Berlin. 

Errichtet  1873  mit  einem  Capital  von  1200  000  M.  in  Antheilen  ä  7  500  M.,  als  Filiale  der 
Oldenb.  Spar-  u.  Leihbank.  1880  ward  die  Umwandlung  in  eine  Actien-Ges.  beschlossen.  Actien- 
Capital  1  200  000  M.  in  Actien  ä  500  M. ;  es  kam  ab  Anfang  Februar  1880  ä  110  %  an  die  Berliner  Börse. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Mitte  März.  Dividende  im  März  bei  der 
eigenen  Casse,  bei  der  Oldenburgischen  Spar-  und  Leih-Bank  in  Oldenburg  und  der  Deutschen  Genossen- 
schaftsbank Soergel,  Parrisius  &  Co.  in  Berlin. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Der  geschäftliche  Verlauf  war  recht  befriedigend,  Zinsen  und  Pro- 
visionen brachten  kleine ,  die  Effecten-  und  einige  Anleihegeschäfte  (4  %  Anleihe  des  Georg-Marien 
Bergw.-  u.  Hütten -Ver.  u.  s.  w.)  grössere  Mehreinnahmen.  —  Die  den  Creditoren  gezahlten  Zinsen 
mussten  ermässigt  werden;  dadurch  verringerten  sich  die  zur  Verfügung  stehenden  fremden  Mittel. 

Verdient  wurden  1884  an  Zinsen  231 916  M.,  Provision  51  326  M.,  an  fremden  Wechseln 
6581  M.,  an  Effecten  42  229  M.,  Coupons  1001  M.,  an  Sorten  963  M..  an  Agio  774  M.  Summa  334  792  M. 

Davon  Zinsen  129  068  M.,  Provision  6085  M.,  Unkosten  55  221  M.,  Abschreibung  auf  Bank- 
gebäude 2200  M.,  desgl.  auf  Mobilien  1000  M.,  Grundst.-Abschreib.  2800  M.,  Abschreib,  auf  Verluste  12961  M. 

Reingewinn:  125  456  M.    Davon  4  %  Zinsen  der  Actien  48  000  M.,  der  Reserve  18  000  M., 
Special- Reserve  8837  M.,  Tantieme  11618  M.,  Beamtenfonds  3000  M.,  3%  Super-Dividende  36  000  M. 
Activa:  Bilanz    pro  1884,  Passiva: 


Capital   1200  000  M. 

Creditoren  im  Cto.-Crt   848  452  „ 

Banquierguthaben   299  936  „ 

Depositen  *)   1  905  106  „ 

Check-Conto   596  663  , 

Diverse  Creditoren   146  722  , 

Accepte   669  013  , 


Cassa   135  207  M. 

Debitoren  im  Conto-Corrent.  3  061016 

Banquierguthaben   294  814 

Effecten   597  260 

Mark- Wechsel   912  269 

Wechsel,  fremde   17  24« 

Darlehen  geg.  Hypotheken  . .  306  807 
Darlehen  geg.  Unterpfand . . .     225  447 

Diverse  Debitoren   76  945 

Sorten   5  540 

Coupons   17  446 

Bankgebäude   96  800 

Immobilien   107  650 

Mobilien   5  443 

Der  Cours  der  Actien  versteht  sich  in  Mark  für  100  M.,  ausserdem  werden  A^q  laufende 
Zinsen  vergütet.   Er  betrug  ult.  1880 '84:  112,2r.,  122,  122,7:.,  121.:.%  127  o^^^. 
Dividende  1880— 1884:  7,  71  0,  7,  7,  7  o/n. 


Zinsenübertrag  . 

Reserve  

Special-Reserve. 
Alte  Dividende  . 
Reingewinn   


4  446 
42  000 
21469 
630 
125  456 


•)  Davon  1  697  605  M.  auf  halbjährliche  Kündigung. 
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Ostfriesisclie  Bank  in  Leer. 

Direction:  C.  Scliölvinck  jr.,  Pannenborg. 

Verwaltungsrath:  Consul  H.  Garrels,  Vors.,  Rechtsanwalt  Bösche,  Stellr.,  W.  Pohlmann, 
Bürgermeister  Kleinhuis  in  Weener,  Louis  Runge. 

Errichtet  1872  auf  Basis  des  Bankgeschäftes  von  Schölvinck  &  Pannenborg.  Agenturen 
in  Esens,  Pewsum,  Emden,  Weener,  Rhauderfehn,  Wittmund,  Warsingsfehn,  Remels,  Timmel  und 
Carolinensiel.  Capital:  1  500 000  M.  in  Actien  ä  600  M.  mit  60 o/o  Einzahlung.  Geschäftsjahr: 
Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  Ende  Februar.  Dividende:  ab  Ende  Februar  bei  der  Ges.-Casse  und 
Gebr.  Meyer  in  Berlin. 

Aus  demBericht  pro  1881:  Der  niedere  Zinsfuss,  der  Rückgang  des  Verkehrs  im  Hafen  von 
Leer  und  die  Viehsperre  gegen  Holland  lähmten  das  Geschäft;  grössere  Eifecten-Umsätze  glichen 
das  aus.  Die  sehr  wünschenswerthe  Herabsetzung  des  4%  Zinsfusses  für  Depo.-iten  war  mit  Rück- 
sicht auf  die  Concurrenz  noch  nicht  durchführbar.  Die  Bank  schloss  mehrere  Anleihen  mit  Gemeinden 
ihres  Bezirks  ab,  die  rasch  Nehmer  fanden;  sie  betheiligte  sich  auch  an  4%  Norw.  Anleihe,  wofür 
der  Gewinn  dem  Jahr  1885  zukommt.  In  Carolinensiel  ward  eine  neue  Agentur  errichtet.  Die 
Immobilien  aus  dem  alten  Concurs  Joh.  Röttgers-Papenburg  mit  dem  in  Warnsath  gekauften  Platz, 
der  Oelmühle  Papenburg  und  dem  Grundstück  Völlen  sind  anf  dem  Immobilien -Conto  vereinigt 
worden;  sie  bringen  etwa  4%. 

Verdient  wurden  1884:  Zinsen  123840  M.,  Provision  25317  M.,  Deutsche  Wechsel  79  946  M., 
fremde  Wechsel  4.332  M.,  Effecten  32  936  M,,  Sorten  1736  M,,  Summa  268110  M,  Davon  Zinsen  im 
Conto-Corrent  33  128  M.,  Depositenzinsen  131  233  M,,  Provision  2  352  M.,  Abschreibung  auf  Mobilien 
343  M.,  Unkosten  30  180  M,,  Abschreibung  auf  Forderungen  3724  M,,  5  %  Dividende  45  000  M.,  Tantieme 
des  Verw.- Raths  1107  M.,  desgl,  der  Direction  1328  M.,  Reserve  9700  M.,  Superdivid,  1%  =  9000  M., 
nochmals  Abschreibung  auf  Mobilien  11  M.,  Abschreibung  auf  Bankgebäude  1000  M. 

Activa:  Bilanz  pro  1^1,  Passiva: 


Eingezahltes  Capital   900  000  M. 

Depositen   3  882  134  „ 

Creditoren   750  203  „ 

Reserve   34  600  „ 

Alte  Dividende   358  „ 

Gewinn   67  146  „ 


Cassa   223  763  M. 

Markwechsel   2  105  595  „ 

Fremde  Wechsel   5  306  „ 

Effecten   261  292  „ 

Sorten   795  „ 

Immobilien   97  334  „ 

Debitoren   2  867  014  „ 

Betheil.  b.  d.  Dampfmahlmühle  Leer     31  250  „ 

Bankgebäude    39000  „ 

Inventar   3  091  „ 

Dividende  1872—1884:  207iO'  IIV«,  8I/3,  617,3,  0,  31/a,  31/3,  41/0,  5,  5,  5V^,  6,  6%. 

Cours  in  %  (ab  fehkude  Einzahlung)  mit  4%  Zinsen  auf  die  Einzahlung  ult.  1883— 18^4:: 
100,  98  0/0.   

St.  Petersburger  Discontobank. 

Director:  A.  Sack. 

Verwaltungsrath:  N.M.  Polejaeff,  Baron  Horace  Günzburg,  J.  G.  Condojannaky,  Hermann 
Raffalovich,  J.  Glasunoff,  Alexander  Greogoro witsch  Elissejeif,  J.  T.  Utin,  D.  J.  Petrocochino. 

C  0  n  c  e  s  s  i  0  n  i  r  t  1869.  Capital  10  000  000  Rbl.  P.  in  Voll-Actien  ä  250  Rbl.  P.  Geschäft  s- 
jähr:  Kalenderjahr  alten  Stils,  G  e  n.  -  V  e  r  s.  1885  Anf,  April  a,  St.,  Dividende  wird  mit  6  %  am 
2.  Januar  a.  St.  bei  der  Casse  der  Bank  in  Petersburg,  der  Rest  Ende  April  bezahlt.  Coupon- 
Verjährung:  10  Jahre  nach  Fälligkeit.    Die  Actien  unterliegen  der  Couponsteuer  nicht. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Die  Umsätze  und  die  Gewinne  haben  sich  erhöht;  letztere  namentlich 
wegen  der  Betheiligung  an  der  Emission  der  VII.  5  %  cons.  Eisenbahn-Anleihe.  Die  Reserve  hat  die 
statutenmässige  Höhe  erreicht;  einer  Extrareserve  wurden  100  000  Rbl.  überwiesen. 

Verdient  wurden  1884:  Zinsen  (2  229  900Rbl;  davon  ab  700135  als  Zinsen  für  Giro  -  Einlagen- 
und  Reserve-Capital  u.  s.  w.)  1  529  765  Rbl.,  Commissions-Conto  356  249  Rbl.,  Eifecten  583940  Rbl.,  Cambio- 
gewinn 168  235  Rbl.,  Miethen  75  000  Rbl.,  Verjährte  Dividendenscheine  1391  Rbl.,  Eingang  alter  For- 
derungen 4204  RbL,  Vortrag  37  734  Rbl.,  Summa  2  756  521  Rbl. 

Davon  Unkosten  3:^2  301  Rbl.,  Verwaltungsrath  28  900  RbL,  Abschreibung  auf  Mobiliar  6663  Rbl. 
Reingewinn:    2  398  656  Rbl.,  Extrareserve  100  000  Rbl.,    Reserve   180  264  RbL,  Tantieme 
254  798  Rbl.,  Dividende  (18^'/^  %)  1  863  200  Rbl.,  Vortrag  392  Rbl. 

Activa:  Bilanz  pro  1884.  Passiva: 


Cassa   875  442  Rbl 

Guthaben  b.  Bank.  a.  Platz   1  172  276 

Russ.  Wechsel,  Handelsverschr..  6  918  422 

Lombard   22  312  532 

Discontirte  Coupons  u.  s.  w.  . . .  20  394 

Effecten   4  091  679 

Fremde  Wechsel,  Coupons  u.  s,  w.   6  074  218 

Debitoren   17  970  844 

Stempel   18  652 


Capital   10  000  000  RbL 

Reserve   3  153  068  „ 

Giro   17  770  625  « 

Einlagen   176  251  , 

Accepte   63048  , 

Haus-Reserve   8  500  , 

Alter  Gewinn- Vortrag   77  152  „ 

Creditoren   26  200  603  „ 

Transit.  Cto   582196  „ 


Bankgeb   939  511     „       1     Dividende,  alte   10  517 

Mobiliar   46  644    „       !     Gewinn   2  398()56 

Dubiosa   1  _ 
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Cours  in  %,  incl.  4%  laufende  Zinse a  ab  I.Januar,  (100  ßbl.  ^  320  M.)  ult.  IS75— 18S4: 
108,ri0,  82,.'so,  95,  108,  125,io,  127,  125,  109,75,  109,4o,  143.50 %.  Der  Rest-Dividenden- Coupon  wird 
bis  zur  Kundmachung  der  Bezahlung  mitgeliefert.    (1884:  1.  Mai.) 

Dividende  1870—1884:  10,4'>,  9,o],  13,,«;,  1240,  12,w,  9,;»,  17,»),  22,  18,  17,2,  15,«,  14,4,  15,  14,  18'/^%. 


St.  Petersburger  Internationale  Handelsbank. 

Director,  Mitglied  des  Yerwaltungsraths  Ladisias  Laski. 

Verwaltungsrath:  N.  Anziforoif,  A.  Groureau,  Th.  Rodocanachi,  L.  Rosenthal,  Victor  Berg, 
J.  Golstand. 

Couseil:  V.  Polovtzow,  Präs.,  N.  Srairnow,  Vicepräs.,  J.  Wyschnegradski,  V.  Gaiewsky, 
"W.  Gribanow,  Baron  v.  Hoyningen-Huene,  D.  Kobeko,  Graf  Wlad.  Lewaschoff,  C.  Rakusa-Sustschewski, 
P.  Scaramanga,  N.  Soustschow,  Fürst  W.  Tenischew. 

Concessionirt:  28.  Mai  1869  a.  St.  Filiale  in  Kiew.  Capital:  13000  000  Rbl.  P.  in 
52  000  liberirten  Actien  ä  250  Rbl.  P.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr  a.  St.  Gen. -Vers.:  im 
April.  6%  Abschlags-Dividende  wird  am  2.  Januar  a.  St.,  die  Rest-Dividende  in  April  bezahlt 
und  zwar  in  St.  Petersburg  bei  der  eigenen  Casse,  in  Kiew  bei  der  Filiale,  in  Riga  bei  der  Börsenbank, 
in  Wien  bei  der  Creditanstalt,  in  Berlin  bei  der  Disconto-Gesellschaft  (zum  ungefähren  Cours  von  kurz 
Petersburg),  in  Amsterdam  bei  der  Amsterdaraschen  Bank,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild 
und  Söhne,  in  Hamburg  bei  L.  Behrens  &  Söhne.  Coupon- Verjährung:  10  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Die  Actien  unterliegen  der  Couponsteuer  nicht. 

Verdient  wurden  1884:  Provision  260  793  Rbl.,  Zinsen  (ab  gezahlte  615  610  Rbl.)  1476  783  Rbl., 
Carabio-Coursdifferenz  231  068  Rbl.,  Effecten-Gewinn  331480  Rbl.,  Filiale  Kiew  178156  Rbl.  u.  s.  w.. 
Summa  2  478  783  Rbl.  Davon  Unkosten  277  555  Rbl.,  Abschreibung  auf  zweifelhafte  Forderungen 
29  325  RbL,  Abschreibung  auf  Bankgebäude  7682  Rbl.,  Rückstellung  75  000  Rbl.,  Tantieme  der  Direction 
104  760  Rbl. 

Gewinn:  1984  758  Rbl.  Davon  Reserve  99  237  Rbl.,  Verw.-Rath-Tantieme  99  237  Rbl.,  desgl. 
dem  Conseil  39  695  Rbl.,  Dividende  I22/5O/0  1612  000  Rbl.,  der  Beamtencasse  66  989  Rbl.,  den  Grün- 
dern 66989  Rbl. 

Activa:  Bilanz  pro  1884.  Passiva: 


Cassa   3  945  795  RbL 

Vorschüsse  auf  Effecten. .  11  314  136 

Russ.  Wechsel   5  325  098 

Veriooste  Effecten   23  001 

Lombard   1  724  435 

Cambio-Conto   1  177  577 


Capital    13  000  000  Rbl. 

Reserve   1  842  632  „ 

Einlagen  (Check  u.  s.  w.)   15  222  824  , 

Tratten-Accepte   302  560  „ 

Conto-Corrent   9  319  927  „ 

Dividende,  alte   19113  - 


Effecten   1965  035    „         j        Conto  der  Actionaire   1  613  225  « 

Conto-Corrent   16  411758    „         1        Tantiemen   377  370  „ 

Filiale  Kiew   538  882    „         1        Unterst.-Casse   301 768  „ 

Wechselstempelpapier   14  604    „  \        Zinsen.  Uebertrag   74  776  „ 

Bankgebäude   308  488    „  '        Extrareserve   75  000  „ 

Interims-Conto   78  025     ,  |        Interims-Conto   678 139  „ 

Cours  in  %  mit  40/0  laufenden  Zinsen  ab  1.  Januar  (100  RbL  ■■--=  320  M.)  ult.  1875—1884: 

101,.%,  87,  88,  80,  95,  97,25,  102,50,  89,75,  89,  104%.  Der  Rest-Dividenden-Coupon  ist  bis  zur 

Kundmachung  seiner  Bezahlung  mitzuliefern. 

Dividende  1870—1884:  17,5«,  23,4,  11,4,  9,7,  11%,  III/2,  10,  12,  14,  14,  13,08,  12,  12,4,  IIV2,  12*/5%- 


Pommersclie  Hypotheken- Actien-Bank  in  Cöslin. 

Haupt-Direction:  J.  Kirchner,  Herr. 

Aufsichtsrath:  Kaiserl.  Ceremonienmeister  Graf  Kleist  auf  Wendisch  Tychow,  Ritterguts- 
besitzer E.  Ludendorf  auf  Ratteick,  v.  Schmeling,  v.  Rexin,  v.  Wilmowski,  v.  Schmiedseck,  v.  Ka- 
mecke, Kolbe. 

Concessionirt:  1866.  Actiencap  ital:  bisher  3000000  M.  in  Vollactien  ä  600  M.  Die 
Gen.- Vers,  von  1885  beschloss  Reduction  auf  2  400  000  M.  durch  Zusammenlegung  von  5  Actien  ä 
600  M.  in  2  Actien  a  1200  M. ;  die  dadurch  gewonnenen  600  000  M.  gehen  auf  Specialreserve.  Der  Beschluss 
bedarf  der  Bestätigung  der  Regierung.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  im  März. 
Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Aus  Bericht  pro  1884.  Ende  1884  waren  17  463164  M.  Hypotheken  im  Besitz  der  Bank, 
davon  6  254  000  M.  auf  Berliner  und  Breslauer  Grundstücke,  9  227  000  M.  auf  117  Güter  und  616  kleine 
Grundstücke  in  den  östlichen  Preuss.  Provinzen  u.  s.  w.  —  In  1884  war  die  Bank  bei  19  Sub- 
hastationen  mit  688  000  M.  betheiligt;  sie  erwarb  ein  Gut  und  ein  städtisches  Grundstück.  Die  im 
Besitz  der  Bank  befindlichen  Grundstücke  standen  zu  Buch  mit  3  075  000  M.  auf  Conto  X.  (erst  mit 
Pfandbriefen  beliehene,  dann  erworbene  Grundstücke)  und  mit  972  350  M.  auf  Conto  B.  (hauptsächlich 
Aufwendungen  für  die  Grundstücke).    Die  Netto-Einnahrae  der  Grundstücke,  excl.  der  beiden  neu 
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erworbenen,  war  115  000  M.  —  Die  5%  Pari-Hypoth.-Brf.  TAnlang  1884:  4  158  900  M.)  sind  geknnaigt. 
Von  den  mit  Zuschlag  einlösharen  Hjpoth.  Bes.  wurden  32  850  M.  'angekauft  und  113  550  M.  ein- 
gelöst. Verkauft  wurden  1 219  500  M.  41/2  %  Hyp.  Bes.  III.  Emission  und  798  750  M.  4  %  desgl. 
I.  Emission.  Ende  1884  waren  überhaupt  an  unkündbaren  Hyp.  Bes.  in  Umlauf  18  986  400  M.,  gegen 
Anfang  1884  weniger  2  287  050  M.  —  Durch  Hypoth.-Forderung  nicht  bedeckt  waren  an  Hypoth.  Bes. 
1.  Januar  1884:  2  644  500  M.  und  Ende  1884:  1523  250  M.  -  Die  eigenen  Grundstücke  wurden  mit 
Hypoth.  belastet,  zunächst  in  Höhe  von  535  650  M.,  in  den  ersten  Monaten  von  1885  sollten  weiter 
566  550  M.  eingetragen  werden.  Weitere  Belastung  mit  Hypoth.  soll  nur  insoweit  stattfinden,  als  es 
zur  Wiederherstellung  des  richtigen  Deckungs Verhältnisses  zwischen  Hypoth.  Bes.  und  Hypoth.- 
Forderungen  nothwendig  ist. 

Verdient  wurden  1884:  Zinsen  112  885  M.,  Coursgewinn  und  Provisionen  14430  M.,  Hypo- 
theken-Zinsen, Verw.-Kosten-Beiträge  850  000  M.,  Grundstücks-Erträgnisse  115  000  M.  u.  s.  w.,  Summa. 
1  093  029  M.  Davon  Unkosten  55  834  M.,  Depositenzinsen  7318  M.,  Hypothekenbrief-Zinsen  924  242  M., 
Verloosungs-Conto  pro  1884  19  485  M.,  Abschreibung  auf  Mobilien  561  M.,  Abschreibung  vom  Haus- 
Conto  2000  M.,  auf  Ausfälle  23  600  M.,  auf  Disagio  6628  M.,  auf  Grundstücks-Reparaturen  12  702  M.,, 
Reserve  4070  M.,  Nettogewinn  36  586  M.    Davon  auf  Specialreserve  36  000  M. 

Activa;  Bilanz  pro  1884.  Passiva: 

Cassa  und  Reichsbank-Guthaben  ...      492  773  M.  |  Capital   3  000  000 

Effecten                                          1037  303  „  {Hypothekenbriefe   18  986  400 

Wechsel                                            156  528  „     Zinsen,  fällige   203  847 

Lombard                                            845199  „  !  Amort.-Conto   338  297 


Reserve   54  070 

Fällige  Hypothekenbriefe   1  531 158 

Depositen   156  318 

Nettogewinn   36  586 


Hypotheken-Conto  A   17  463  164 

Grundstück-Conto  A   2  540  100 

Grundstück-Conto  B   972  350 

Mobilien,  Materialien   6  500 

Bankgebäude   ,   130  000 

Disagio-Conto   58  000 

Hypothek-Zinsen,  fällige   383  800 

Debitoren   220  959 

Der  Co  Urs  der  Actien  versteht  sich  in  %  excl.  4%  laufende  Zinsen;  er  betrag  nlt. 
1878—1884:  70,  67,  55,  47,2r.,  36,3o,  49,75,  40%.  (Bei  Lieferung  der  Actien  muss  das  letzte  Blanco- 
Giro  mit  dem  Genehmigungsvermerk  der  Hauptdirection,  jedes  Giro  mit  dem  gesetzlichen  Stempel 
versehen  sein.) 

Die  Dividende  betrug  1870—1884:  8,  81/2,  9,  8\/2,  8^/3,  8V2,  8,  8,  51/2,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 
Unkündbare  Hypothekenbriefe. 

5%  rückzahlbar  ä  120%.  I.  Emiss.  Verloosung  vom  December  per  1.  Juli  mit  jährlick 
20/0  der  circulirenden  Summe.  Cours  ult.  1870—1884:  92,  100,  IOII/2,  102,  103,  104,  105,  98,25^ 
96,20,  103,  104,75,  106,80,  106,25,  114,io,  106  o/o-    Ende  1884  in  Umlauf  3  952  800  M. 

5%  rückzahlbar  ä  110%  IL  und  IV.  Emiss.  Tilgung  in  50  resp.  60  Jahren  ab  1873. 
Verloosungen  vom  März  per  October,  resp.  vom  December  per  Juli.  Cours  ult.  1870 — 1884  :  92,. 
100,  101  Vo,  100,  1003/g,  101,  100,75,  92,75,  87,6o,  101,25,  102,40,  103,40,  102,7.%  106,60  102,80  0/0.  Ende  1884  in 
Umlauf  6  747  450  M. 

5%  rückzahlbar  ä  100%.  IIL,  V.,  VL  Emission.  Der  Rest  von  Serie  V  und  VI  per 
1.  Juli  1884  gekündigt,  Rest  von  Serie  III  per  24.  Januar  1885. 

4^2%  II.  Emiss.,  rückzahlbar  ä  110%.  Verloosung  von  Ende  December  per  1.  Juli. 
Cours  ult.  1876-1884:  95,75,  87,  83,  95,  100,  100,20,  100,  102,4o,  99,9o  OA.  Ende  1884  in  Umlauf 
1  844  250  M. 

41/2%  rückzahlbar  al  pari  HL  Serie.  Stücke  von  1500  bis  300  M.  Ende  1884  in  Uralauf 
5  391  900  M.    Cours  ult.  1880-84:  99,75,  100,  99,75,  99,9o,  98,9oO/o. 

Ausserdem  existiren  41/2%  ä  120  o/^  verloosbare  Hypothekenbriefe.   Ende  1884:  27  000  M. 

4%,  rückzahlbar  alpari,  von  1883.  Zunächst  zur  Ausgabe  bestimmt  6  000  000  M.  Stücke 
a  3000,  1500,  600,  300  und  150  M.  Amortisation  ab  1886,  jährlich  durch  mindestens  eine  Ver- 
loosung, diese  im  December,  Zahlung  6  Monate  später.  Ende  1884  in  Umlauf  1  023  000  M.  Cours 
ult.  1884:  94,75. 

Die  Co  Urse  verstehen  sich  alle  in  %  excl.  laufende  Zinsen. 

Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli,  auch  14  Tage  zuvor,  in  Cöslin  bei  der  eigenen  Casse,  in 
Berlin  bei  Wilhelm  Ritter.  Ausserdem  einen  Monat  lang  bei  Franz  Herrm.  Abbes  &  Co.  in  Bremen 
bei  Gebr.  Gutt<;ntag  in  Breslau,  bei  Baum  und  Liepmann  in  Danzig,  bei  S.  Mattersdorf  in  Dresden, 
bei  Lamm  und  Löwenstein  in  Erfurt,  bei  H.  M.  Fliessbach  Wwe.  in  Glogau,  bei  Stephan  Lenheim 
in  Gotha,  bei  Bernh.  Lindner  in  Halle  a.  S.,  bei  Gottfried  &  Felix  Herzfeld  in  Hannover,  bei  Franz 
Kind  in  Leipzig,  bei  Muths  &  Bandelow  in  Magdeburg,  bei  J.  Menke  in  Münster,  bei  S.  Frenkel  in 
Nordhausen,  bei  Marcus  Abel  und  bei  Moritz  Levy  in  Stargard  i.  Pr.,  bei  Rob.  Th.  Sehröder  in 
Stettin.    Verlooste  Stücke  nur  in  Cöslin. 
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Preussisclie  Boden-Credit-Actien-Bank  in  Berlin. 

Direction;  Geh.  Commerz.-  und  Aarairalitätsratli  Stephan,  Rechtsanw.  Dr.  jur.  Hederaann, 
Beuoit;  —  Gust.  Jung,  Jul.  Geisler,  0.  H.  C,  Nürnberg,  Stellvertreter. 

Curatorium;  Dr.  Siemens  (Vors.),  Geh.  Finanzrath  a.  D.  Edra.  Schwaniz  (Stellv.),  J.  Alexander, 
Rentier  George  Beer,  Ober-Aratraann  E.  Boehm  (Königsberg),  Banquier  S.  Born,  Banquier  Friedrich 
Feustel  (Bayreuth),  Ernst  Ferdinand  Grünert  (Magdeburg),  Püul  Jüdel,  G.  Keibel,  Geh.  Ober-Reg.-Rath 
a.  D.  J.  Kieschke,  Kammerherr  L.  v.  Prillwitz,  August  Richter  (Muskau),  Richard  Sclieller  (Dresden), 
Ober-Director  W.  C.  Schmidt  (Magdeburg),  H.  Schnoor  (Leipzig). 

Concessionirt:  1868.  Capital:  30000000  M.  in  VoUactien  k  im  M.  Geschäftsjahr: 
Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  gewöhnlich  im  März.  Dividende:  in  der  Regel  im  März,  spätestens 
1.  Juli  an  der  eigenen  Casse.    Co  upon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeitsjahr. 

Die  von  der  Ges.  erworbenen  und  die  noch  zu  erwerbenden  Immobilien  l)is  höchstens  28  000  000  M. 
sind  Anfang  1880  an  die  von  der  Bank  gegründete  Preussische  Immobilien- Aetien-Bank  zu  d^'n 
Selbstkosten,  abzüglich  5  600  000  M.  Damno,  iibergegangen.  Die  Details  für  das  VerhUltniss  beider 
Geb.  zu  einander  sind  in  den  letzten  Jalirgängen  ausführlich  dargestellt.  Die  Immobilien-Bauk  hatte 
ca.  25  980  000  M.  bis  Ende  1883  an  Immobilien  übernommen. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Die  Crisis  der  Gothaer  Grund-Credit-Bank  hemmte  allen  Pfandbrief- 
Verkauf.  Im  ersten  Quartal  wurden  5  237  500  M.,  im  zweiten  1827  500  M.,  im  dritten  und  vierten 
1  554  400  M.,  in  Summa  8  619  400  M.  Pfandbriefe  per  Saldo  verkauft.  Die  Bank  musste  deshalb  im 
zweiten  Semester  den  Hypothekenerwerb  nahezu  einstellen,  hat  sich  aber  durch  Geh.  Rath  Stephan  mit 
Erfolg  an  den  Bestrebungen  für  Sanirung  genannter  Bank  betheiligt.  In  den  beiden  ersten  Monaten 
von  1885  wurden  denn  auch  2  175  300  M.  Pfandbriefe  zu  erhöhtem  Cours  verkauft.  Es  wird  deshalb 
eine  regere  Thätigkeit  für  1885  erhofft;  der  mit  der  Berliner  Bauges.  Kaiser  Wilhelm-Strasse  abge- 
schlossene Bauvertrag  sichert  eine  respectable  Summe  von  Hypotheken.  In  1884  wurden  von  Serie  I 
nnd  II  verloost  resp.  durch  Rückkauf  erworben  815  000  M.,  von  Serie  III  7  000  000  M.  verloost  und 
von  Serie  III,  V  und  VI  2  106  150  M.  zurückgekauft.  (Wegen  weiterer  Verloosungen  der  5  %  Pfand- 
briefe Serie  III,  V  und  VI  nähere  Angaben  am  Schluss  unter  ^Hypothekenbriefe.")  Die  Bank 
war  bei  33  Subhastationen  betheiligt:  sie  besitzt  nur  ihr  Bankgebäude.  Das  aus  der  Begebung  der 
neuen  Pfandbriefe  entstandene  Disagio  ist  mit  135  700  M.  auf  Conto  pro  Diverse  abgeschrieben,  das 
u,  A.  für  diesen  Zweck  bestimmt  ist;  dies  Conto  erhielt  dagegen  72  000  M.,  die  Summe  des  aus  1883 
herrührenden  Vortrages.  —  Neue  Hypotheken  wurden  für  12 532 200  M.  erworben;  in  Folge  von  Sub- 
hastationen, Rückzahlungen  und  Amortisationen  gingen  6  013  961  M.  ab;  daher  Zunahme  ca.  6  500  000 M. 

Verdient  wurden  1884 :  Hypothekenzinsen  5  228  739  M.,  Geschäftsunkosten-Beiträge  331  184  M. ; 
Zinsen  im  Conto-Corrent,  an  Banquier-Guthaben  u.  s.  w.  580  660  M.;  Conto-Corrent-Provision  18  846  M. ; 
Hypotheken-Geschäfts-Provisionen  128  131  M. ;  Wechsel-Discont  127  678  M. ;  Diverse  17  799  M. ;  Vortrag 
72  000  M.;  Summa  6  805  039  M.  Davon  Hypothekenbrief-Zinsen  4  060  446  M.;  Kosten  auf  Hypotheken- 
briefe 12  384  M. ;  Unkosten  204  918  M. ;  Communal-  und  Gewerbesteuern  68  058  M.;  Renovirnng  des 
Bankgeb.  7734  M.  —  Reingewinn  2  451 497  M.  Davon  dem  Conto  pro  Diverse  72  000  M  ;  Re- 
serve 240 883  M.,  4*'o  Dividende  1  200 000  M.;  Tantieme  187  722  M.;  2^'o  Super-Dividende  600000  M.; 
Vortrag  150891  M. 

A  c  t  i  v  a  :  ß  i  1  a  n  z  p  r  o  1884.  Passiva: 


Cassa   1  869  819  M. 

Wechsel    3  481483  „ 

Effecten   717  605  „ 

Hypotheken   112  848  < 


Capital   30  000  000  M. 

Reserve   1  959  116  „ 

Unk.  Hypothkbrf.  III  283  375  M. 

ab  verlooste. .  26839125  „  84  444  250  „ 


Darlehne  auf  Hypotheken   2  299  155  „  Amortisations-Zuschlagsfonds  233  410  „ 

ßankierguth.  gegen  Eff.-Dep. .  1  548  303  „     |   Cautionen   132  000  „ 

Cautionen   132  000  „  i   Coupons  u.  Divid.,  verfallen. . .  1  234  680  „ 

Bankgebäude   1  300  000  „     i   Verl.  Hypothekenbriefe    3  172  555  „ 

Debitores   2  296  161  „  I   Nicht  eingef.  Hypotheken  ....  1  477  097  „ 

Rückst.  Hyp.-Zinsen  u.  Kosten  259  127  „        Creditores   1  524  300  „ 

Hülfs-  und  Pensionscasse   128  675  „        Beamtenfonds    137  873  „ 

Mobiliar,  Utensilien   19  371  „  Hypothekenzinsen  pro  1885  . .  133  880  „ 

Reingewinn   2  451  497  „ 

Cours  der  Actien  in  %,  excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult.  1870—1884:  107'/.,,  186'/,,  201, 
69*^/4,  109=^4,  96,50,  98,'>\  99,60,  78,v^>,  74,:.«,  95,io,  113,  110,4o,  102,  102,90  o/^. 

Dividenden  1870/84:  8'/.,,  14,  15,  0,  8,  8,  8,  8,  5,  0,  6'/«,  6-^/3,  6^/3,  5Vi,  6%. 

Hypothekenbriefe. 

Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli,  auch  1.  April  und  1.  October,  resp.  14  Tage  vorher  an  der 
eigenen  Casse  und  in  den  verschiedensten  Städten  nach  Anzeige  in  den  Localblättern;  Verloosung 
im  Juni  und  December  zur  Rückzahlung  an  den  bezeichneten  Stellen  am  l.  Januar  und  1.  Jali. 
Neue  Couponbogen  an  der  eigenen  Casse. 

5%  zu  110%  verloosbar,  Ser.  I.  u.  II.  Ende  1884  in  Umlauf  17  456  775  M.  Stücke  i!i  3000, 
1500,  600,  JiOO,  150  und  75  M.  Cours  in  o/y,  mit  0%  laufenden  Zinsen,  ult.  1870—1384:  100,  103, 
IOIV2,  971/4,  IO2V2,  102,10,  102,:jo,  I01,r,'>,  99,40,  102,10,  108,h),  110,m,  110,-,,  lll,-^,  110,»%. 
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5%  pari  verloosbar.  In  Umlauf  Ende  1884  von  Ser.  III  6 327 175 M.  von  Serie  V 
9  043  600  M.  und  von  Serie  VI  11  661  900  M.  in  Stücken  ä  5000,  3000,  2000,  1500,  600,  300,  150,  lOO 
und  75  M,  Cours  ult.  1872—1879;  101,  94,  101,  100,ry),  101,  100,  95,  100,20  %.  Wegen  der  per  1882 
und  1886  bevorstehenden  Kündigung  wurden  ab  Ende  März  1880  die  Course  einzelner  Serien  separat 
notirt.  In  1882  bis  1884  wurden  grosse  Summen  von  Serie  III  verloost;  diese  Verloosungen  erklärt, 
der  Bericht  pro  1884  für  im  Wesentlichen  beendet,  nur  stärkere  Ankäufe  an  der  Börse  sollen  vor- 
kommen. An  derselben  Stelle  Averden  Verloosungen  von  Serie  V  und  VI  für  Juni  und  December  1886^ 
angekündigt.    Cours  ult.  1880—1884;  Serie  III;  102,7:>,  102,7.%  100,7o,  102.80 ;  Serie  Vu.  VI;  103.4i),  104.70,. 

103.75,  102.1.'.%  101.25%. 

41/2%  zu  115%  rückzahlbar,  Ser.  IV.  Ende  1884  in  Umlauf  5  491  300  M.  Stücke  ä  3000*. 
1500,  60Ö,  300  und  100  M.  Tilgung  seit  1875  in  53  Jahren.  Cours  in  %,  mit  4V2%  laufenden 
Zinsen,  ult.  1875—1884:  100,  100,  99,  94.:,),  99,50,  103.75,  107.2.%  108,60,  109,75  o/«. 

40/0  a  1  p  a  r  i  r  ü  c  k  z  a  h  1  b  a r  e  P  f  a  n  d b  r  i  e  f e ,  Ser.  VII  u.  VIII.  Ende  1881  in  Umlauf:  34 463 500  M. 
Stücke  ä  100,  200,  300,  500,  1000,  2000  und  5000 M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli,  am  1.  April 
und  1.  October.  Tilgung  lür  Serie  VII  mit  mindestens  jährlich  1/.,%  und  ersparten  Zinsen  durch 
Verloosung  vom  December  und  Juni  zur  Rückzahlung  ^/o  Jahr  später,  ab  1882  in  57  Jahren  al  pari 
Serie  VIII  in  ähnlicher  Weise  Verloosung  vom  März  und  September  per  1.  October  und  1.  April, 
Cours  in  'V^,  mit  4%  laufenden  Zinsen,  ult.  1880—1884  ;  95,  97,  96,r»o,  97,rK),  98,75  0/0. 


Preussisclie  Oeiitral-Bodencredit-Actiengesellschaft. 

Präsident  und  Directoren:  Unterstaatssecr.  a.  D.  Dr.  Jacobi,  Bossart,  Klingemann. 

Verwaltungsrath:  v.  Bethmann  -  Hollweg ,  Baron  Carl  v.  Rothschild  in  Frankfurt  a/M.^ 
Unter-Staatssecretair  a.  D,  v.  Schuhmann,  Frhr.  v.  Eckard  stein,  Kenneraann,  Präsident  a.  D.  v.  Scheele^ 
Geh.  Comm.-Rath  Schwabach,  v.  Simpson-Georgenburg,  Justizrath  Lesse,  v.  Bernuth,  v.  BleichrÖder^ 
v.  Hansemann,  Justizrath  Dr.  Braun,  R.  Hardt,  E.  v.  Oppenheim,  Alph.  v.  Rothschild  (Paris)» 
v.  Tiederaann,  Geh.  Commerzienrath  Neubauer. 

Concessionirt:  1870.  Capital:  36  000  000  M.  in  Actien  ä  600  M.  mit  40%  Einzahlung 
(14  400  000  M.).  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.;  Ende  April,  Dividende  Ende 
April  an  der  eigenen  Casse  in  Berlin,  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  in  Frankfurt  a/M.,  bei  Sal.Oppen- 
heimjr.  &  Co.  in  Köln.    C  0  up  0  n- V erj  äh  r  u  n  g:  4  Jahre  nach  Fälligkeitsjahr. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Von  hervorragender  Bedeutung  war  die  begonnene  Convertirung  der 
5%  Pari-Pfandbriefe,  der  Zinsetireduction  bei  entsprechender  Hypothekensumme  gegenübersteht.  Es 
ist  einzelnen  Serien  die  freiwillige  Herabsetzung  auf  4%  angeboten  worden  und  die  Kündigung  der 
Serie  18731.  erfolgt.  Insgesaramt  sind  davon  ca.  22  800  000  M.  betrolfen.  —  Von  Hypotheken  wurden 
8  415  000  31.  rückgezahl*  und  ca.  12  435  000  M.  neu  erworben.  Die  Summe  der  in  Umlauf  befindlichen 
4%  Pfandbriefe  vermehrte  sicli  durch  Verkauf  (abgesehen  von  der  Conversion)  um  16  131 000  M.  Die 
Bank  war  bei  26  Subhastationen  betlieiligt  und  erwarb  drei  Liegenschaften,  die  sie  sofort  mit  massigem 
Gewinn  verkaufte. 

Verdient  Avurden  1884;  Vortrag  350  432  M.,  Provision  u.  s.  w.  643  288  M.,  Zinsen  im  Hyp.- 
Geschäft  8  687  566  M..  Verw.-  u.  Prüfungsgebühren  557  317  M.,  Zinsen,  Coursgewinn  u.  s.  w.  des  Bank- 
geschäfts 313  654  M..  Summa  10  552  259  M. 

Davon:  Zinsen  auf  Pfandbriefe  8405301  M.,  Depositenzinsen  7835  M.,  Unkosten  299  084  M., 
Pfandbrief-Herstellung  u.  s.  w.  18  405  M.,  Pensionsfonds  35  239  M. 

Reingewinn:  1389  473  M.;  davon  Reserve  69  473  M.,  Tantieme  60 000  M.,  Dividende  (SV/o) 
1  260  000  M..  Vortrag  396  919  M. 

Bilanz  pro  1884. 
A  c  t  i  V  a  :  Passiva; 

CassR  und  Wechsel   3  519  566  M.    1   Capital   14  400  000  M. 

Lombard   2  033  862  „     '   Pfandbriefe  u.Communal-Oblig.  186  753  900  ^ 

Debitoren   1  592  602  „     i   Zinsen  auf  Pfandbriefe   3  429  822  ^ 

Hypotheken   192  734  258  „     1   Depots    219  002  „ 

Vorschüsse  auf  Coursdifterenz  1   Creditoren   252  652  „ 

u.  8.  w.  aus  HypotK-  u.  Com-  Amortisations-Zuschlags-Conto       752  026  ^ 

munal-Darlehns-Gesch   2  167  331  „        Dividende,  noch  nicht  abgehob.  2  700  „ 

Communal-Darlehen   2  979  621  „     '   Pensionsfonds   100  000  ^ 

»Effecten   2  255  332  „     j   Reserve   989  824  „ 

Coupons,  vorausbez   3  747  „        Ueberschuss   1  786  392  , 

Bankgebäude   1  400  000  „  | 

Cours  in  0/^^,  excl.  4%  laufende  Zinsen,  unter  Abzug  von  60%  fehlender  Einzahlung 
ult.  1871—1884:  124,  I32V4,  inVü.  l'-^^Vs,  119,7%  117,60,  119,75,  118,io,  128,  126,2o,  125,  124,^a  127,2%  127,75  o/^,; 

Dividende  1870-1884:  7,  91/2,  9'/,,  9V,,  91/2,  9Vo,  9V2,  91/2,  91/2,  O'A,,  8\/2,         S^U,  8V,.8^U  %- 

C  3  n  t  r  a  1  -  P  f  a  n  d  b  r  i  e  f  e. 
Zahlstellen:  eigene  Casse,  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  und  S.  Bleichröder  in  Berlin, 
M.  A.  V.  Rothschild  &  Söhne  in  Frankfurt  a/M.,  Sal.  Oppenheim  jr.  &  Co.  in  Köln  (Capital-Rück- 
zahlungen  nur  bei  diesen  fünf  Stellen),  Berg.-Märkische  Bank  in  Elberfeld,  Aachener  Disconto-Ges. 
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in  Aachen,  Breslauer  Disconto-Bank  in  Breslau,  Louis  Pfeiffer  in  Kassel,  Hallescher  Bankverein  von 
Kulisch,  Kaempf  &  Co.  in  Halle,  Hannoversche  Bank  in  Hannover,  Filiale  der  Leipziger  Bank  in 
Dresden,  Hammer  &  Schmidt  in  Leipzig,  N.  S.  Nathalion  Nachfolger  in  Braunschweig,  C.  &  G.  Ballin 
in  Oldenhurg,  Hirschfeld  &  Wolff  in  Posen,  L.  Behrens  &  Söhne  in  Hamburg,  E.  C.  Weyhausen 
in  Bremen,  Commerzbank  in  Lübeck,  A.  Leeser  &  Co.  in  Stade,  Riebensahm  k  Bieler  in  Königs- 
berg i.  Pr.,  Scheller  &  Degner  in  Stettin,  F.  A.  Neubauer  in  Magdeburg.  —  Für  die  kündbaren 
Pfandbriefe  wird  nur  an  den  erstgenannten  fünf  Stellen  gezahlt. 

5%  unkündbare,  riickzahlbar  ä  100  von  1872,  1873,  Ser.  L  u.  IL  187-i  u.  1876  :  64  000  000  M. 
Ende  1884  noch  in  Umlauf  19  538  550  M.  Stücke  a  3000,  1500,  600,  300,  150  M.  Bei  der  Emission 
von  1876:  Stücke  ä  3000,  1000,  500,  300  u.  100  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli.  Tilgung  in 
längstens  50  Jahren  ab  1874,  1875  und  1878.  Verloosung  vom  December  zur  Rückzahlung  al  pari 
am  1.  Juli.  Die  Tilgung  darf  vor  1885  nicht  verstärkt  werden.  Neue  Coupons  der  Serie  von 
1874  ab  5.  Febr.  1885  bei  der  Ges.-Casse  in  Berlin  u.  s.w.  Convertirung:  Im  October  1884  ward 
Umtausch  in  4%  Stücke  unter  baarer  Zuzahhing  von  V'2%  angeboten.  Später  ist  die  Emission  vom 
Januar  1873  zur  Rückzahlung  am  1.  Juli  1885  gekündigt,  ihr  die  Convertirung  in  4%  Stücke  aber  im 
November  1884  nochmals  vorher  angeboten.  Cours  in  %,  excl.  5%  lauf.  Zinsen,  1872 — 1884: 
IOOVl",  101,  1021/4,  100,w,  100,50,  100.4<»,  101,so,  105,(.o;  106,30,  105,40,  106,öo,  104,  101,%  0/). 

5%  unkündbare,  ä  110  rückzählbar,  von  1871:  15000000  M.  Ende  1884  in  Umlauf 
10  592  250  M.  Stücke  ä  3000,  1500,  600,  300  und  150  M.  Zinsen  wie  oben.  Tilgung  in 
50  Jahren  ab  1872.  Verloosungen  vom  Juni  und  December  zur  Rückzahlung  am  2.  Januar  und  I.Juli. 
Cours  in  o/^,  excL  5%  laufende  Zinsen,  ult.  1871—1884:  103Vo,  104i/.„  IO5V2,  106V'',  105,75,  104,rfi, 
106,2.%  106,60,  110,60,  112,50,  114,'>5,  112,iO,  115,.%,  114,75  o/q. 

41/2%  unkündbare,  ä  110  rückzahlbar,  von  1872  Ser.  I.  und  IL,  1874  Ser.  L,  1875  und  1877: 
75  000  000  M.  Ende  1884  in  Umlauf  57  622  100  M.  Stücke  ä  3000.  1500  ,  600  ,  300  und  150  M. 
Zinsen  wie  oben;  bei  den  Emissionen  von  1875  und  1877  Stücke  ä  3000.  1000,  500,  300  und  100 M. 
Tilgung  in  52  Jahren  ab  1873,  1875,  1876,  1878.  Verloosungen  vom  Juni  und  December  zur  Rück- 
zahlung ä  110%  am  2.  Januar  und  1.  Juli.  Cours  in  %,  excl.  41/.,%  laufende  Zinsen,  ult. 
1872—1884:  96-V4,  97^/8,  99^Vig^  98,l'o,  98,  97,8o,  98,4o,  104,40,  107,-25,  107,iX),  "108.10,  109,30,  110  04. 

41/.)%  unkündbare  ä  100  rückzahlbar  von  1879:  15  000  000  M.:  davon  emittirt  7V,  Mill. 
In  Umlauf  Ende  1884:  7  385  900  M.  Stücke  zu  100,  300,  500.  1000,  3000  M.  Zinsen  am  1.  Januar 
und  I.Juli.  Tilgung  ab  I.Januar  1881  in  längstens  60  Jahren  mit  jährlich  mindestens  1/3%  und 
ersparten  Zinsen.  Verloosung  vom  December  per  1.  Juli.  Cours  in  excl.  4V>')o  lfd.  Zinsen, 
ult.  1879—1884:  102,  103,20,  103,  102,80,  103,90,  101,;«)  o/o- 

40/0  u  n  k  ü  n  d  b  a  r  e  ä  100  r  ü  c  k  z  a  h  1  b  a  r  von  1880, 1881, 1 882, 1883, 1 884  u.  1885.  S  t  ü  c  k  e ,  Z  i  u  s  e  u, 
wie  die  vorhergehenden,  doch  auch  Stücke  ä  5000  M.  Ende  1884:  67  262  900  M.  in  Umlauf.  Amortis. 
der  Stücke  in  spätestens  66  Jahren  mit  mindestens  V3 jährlich  und  ersparten  Zinsen:  Emission  von 
1880  ab  December  1881  per  Juli  1882;  dem  entsprechend  ist  auch  die  Amortisation  aller  folgenden 
Serien,  Serie  von  1885  z.  B.  ab  December  1888.  C  0  u  r  s  in  o/,,  excl.  4%  1  a  u  f.  Z  i  n  s  e  n ,  ult.  1880—1884 : 
98,10.  98,7.%  99,  99,80,  100,jo^/„. 

40/0  convertirte  a  100  rückzahlbar,  ehemals  50/0,  Ende  1884  in  Umlauf  20926  lOOM. 

40/0  kündbare.  Stücke  ä  3000—300  M.  Zinsen  am  1.  April,  1.  October.  Ende  1883  in  Um- 
lauf 846  300  M.    Cours  in  %,  excl.  4:%  lauf.  Zinsen,  ult.  1880—1884:  100,  102,  101,  101,2.%  101,:.3%. 

4%  Communal-Obligationen  von  1883.  Ausgegeben  für  Darlehen  an  Provinzen,  Kreise, 
Städte  u.  s.  w.  L  Emission  vorläufig  2  000  000  M.  Stücke  ä  3000,  1000,  500,  300,  100  M.  Zinsen 
am  1.  April  und  1.  October  bei  der  eignen  Casse,  bei  Disconto-Ge.^.  und  S.  Bleichroeder  in  Berlin,  bei 
M.  A.  V.  Rothschild  &  Söhne  in  Frankfurt  und  Sal.  Oppenheim  jr.  &  Co.  in  CÖln.  Tilgung  mit  rainde.stens 
1/2%  und  ersparten  Zinsen,  in  57  Jahren  ab  1.  April  1886.  Verloosung  vom  März  per  1.  October. 
Cours  in  %  excl.  4%  laufenden  Zinsen,  ult.  1883—1884  :  99.fio,  100,40 %. 


Preussisclie  Hypotheken-Actien-Bank  (Spielliagen)  in  Berlin. 

Direction:  Ed.  Sauden;  Rechtsanwalt  Munckel;  H.  Schmidt;  Pnchmüller,  stellv.  Dir. 

Curat orium:  Rittergutsbesitzer  Freiherr  v.  Buddenbrock  - Klein-Kölzig,  Priis. ;  Wirkl.  Geh. 
Ra,th  Baron  V.  Cohn  aus  Dessau,  ExcelL;  Director  Fritzschen;  Director  Nauwerk,  Gen.-Cons.  Schmidt, 
diese  in  Berlin;  Rittergutsbesitzer  v  Treskow-Grocholin,  Oberstlieut.  v.  Wiednor.  Kniegnitz;  Banquier 
Burghalter,  Potsdam;  Oeconomierath  Nobbe,  Nieder-Topfstedt. 

Concessionirt  1864;  Capital  6000000M.  in  Vollactien  ä  600M.  Geschäftsjahr: 
Kalenderjahr.  Gen.-Vers.  im  März.  Dividende  event.  nach  der  General -Vers.,  spätestens  am 
I.Juli  bei  den  Zahlstellen  der  Pfandbriefe.    Coupon-Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeitsjahr. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Die  Ges.  hat  sich,  weil  die  Normativ-Bestimmungen  sie  gegenüber 
anderen  Banken  an  der  Hypotheken-Erwerbung  hindern,  auf  Konsolidirung  des  Hypotheken -Besitzes 
und  auf  Pfandbrief-Konvertirung  beschränkt.  Die  früheren  Anträge  auf  Statuten- Aenderung  wurden 
von  der  Regierung  genehmigt,  ausgenommen  §§  18  und  25  betreffend  die  Darlehne  ohne  Amortis.-Zwang 


—   112  — 


und  die  Beleih.-Grenze.  Die  Gen.- Vers,  von  1885  beschloss  Statuten-Aendenmgen  zumeist  mit  Rücksicht 
auf  das  neue  Aktiengesetz,  doch  ist  dabei  auch  wieder  an  Aenderung  der  Beleihungs-Vorschriften 
gedacht  worden.  —  Der  Berliner  Grundbesitz  bessert  sich  weiter,  Zahlung  der  Hypotheken -Zinsen 
erfolgt  befriedigend.  —  Die  Ges.  war  bei  17  Subhastationen  betheiligt;  sie  erwarb  dabei  drei  Grund- 
stücke, von  denen  eines  bereits  verkauft.  Die  früher  beliehene  Kixdorfer  Brauerei  zahlte  zum  ersten 
Mal  eine  kleine  Dividende;  die  betr.  Hypothek  ward  mit  5%  verzinst.  In  die  Direktion  der  Brauerei, 
mit  deren  Verhältnissen  er  sich  schon  vorher  beschäftigt,  trat  aus  der  Direktion  der  Bank  Herr 
Spieihagen.    Es  wurden  5%  Pfandbriefe  weiter  gekündigt;  der  Kest  der  Serie  IV.  per  30.  Sept.  18S5. 

Verdient  wurden  1884:  Zinsen  und  Provisionen  513  760  M.,  Geschäftsunkosten  -  Beiträge 
232  415  M..  Grundstück-Ertrag  24  234  M.  u.  s.  w.  Summa  778  022  M.  Davon  Unkosten  244  397  M. ;  An- 
fertio-ung  von  Pfandbriefen,  Stempel  56  082  M.;  Abschreibung  auf  Mobilien  705  M.,  Zuschlag  zu 
amortisirten  Pfandbriefen  42  000  M.,  Insertionskosten  20  189  M.,  Steuern  12  889  M.,  Courtage  8373  M., 
Reserve  87  004  M.,  Pfandbrief- Agio-Fonds  60  000  M.,  Gewinn  246  379  M.  Davon  ^%  Dividende  240  000  M.» 
Vortrag  6379  M. 

Activa:  Bilanz  pro  1884.  Passiva: 

Cassa    2  862  356  M.  I     Capital    6  000  000  M. 

Eifecten    1  831  093  „        Reserve   1  200  000  „ 

Wechsel    2  520  „        Pfandbriefe    85  639  200  „ 

Pfandbriefs-Formulare   53  457  „  „         verlooste   3  878  489  „ 

Guthaben  b.  Banquiers  geg. Unterlage   2  620147  „  „        später  fällig  werdende  10  051  450  „ 

Hypotheken   99  898  177  „        Pfandbrief-Agio-Fonds   360  000  „ 

Grundbesitz   '238  454  „    j     Amortisationsfonds   70  483  „ 

Debitoren   2  225  092  „   I     Hyp.-Zinsen  vorausgez   39  299  „ 

Mobilien    13  397  „   |     Coupons,  no<'h  einzulösen   1  648  253  „ 

{     Pfandbrief- Zinsen  per  1./4.  84   181  980  ^ 

Dividende,  alte   6  840  „ 

i     Creditoren    422  320  „ 

i     Reingewinn   246  379  „ 

Cours  in  o/^  exel.  40/^  laufende  Zinsen  ult.  1870—1884:  — ,  — ,  — ,  US'/-.,  144,  126,'/:.,  130,:fs 
127,.'K),  123,  116,  91,.%,  88,.w,  81,7.5,  90,25,  90,.öo  %. 

Dividende  1870—1884:  4V,.,  4i/,,,  8,  9''U,  12^/4,  12-V4,  12^5/4,  12»/4,  I01/4,  0,  41/2,  4V,>,  5,  5,  4:%. 

Pfandbriefe. 

Umlauf  Ende  1884  :  86  950  450  M.  Zinsen,  wo  nicht  anders  angegeben,  am  1.  Januar  und 
1.  Juli,  gemeinhin  am  15.  des  Vormonats,  an  der  eigenen  Gasse  in  Berlin,  Breslau:  Gebr.  Guttentag; 
Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  &  Co.;  Leipzig:  Schirmer  &  Schlick;  Mannheim:  W.  H.  Ladenburg  Söhne  etc. 
Verlooste  Stücke  bei  der  Gesellschafts-Casse,  sofort  nach  Verloosung,  wenn  auch  die 
eigentlichen  RückZahlungstermine  spätere  sind. 

41/2 'Vo  Serie  L  rückzahlbar  ä  120%.  Ende  1884  in  Umlauf  4061400  M.  Stücke  ä  3000, 
1500,  60Ö,  300  und  150  M.  Tilgung  seit  1873  mit  1  2%  und  ersparten  Zinsen.  Verloosung  im 
December  per  1.  Juli,  auch  im  Juni  per  2.  Januar.  Cours  in  %  excl.  4V>  %  laufende  Zinsen 
ult.  1872—1884:    100,  100,  IOOI/2,  98,10,  99,2.%  95,  95,  100,-25,  101,  103,r>o,  105,.w,  108,75,  107,.%  o/^. 

50/ü  Serie  IL— V.,  rückzahlbar  ä  100.  Ende  1884  in  Umlauf  6338400  M.  Stücke  ä  3000, 
1500,  600,  300  und  150  M.  Zinsen  von  Serie  V.  1.  April  und  1.  October.  Serie  IL  früher  gekündigt, 
Kest  von  Serie  III.  per  1.  Juli  1884,  Rest  von  Serie  IV.  per  30.  Septbr.  1885.  Cours  Serie  V.  ult. 
1881-1884:  100,25,  102,  101,75,  100,.%  0/0. 

Serie  VL  50/0  Pfandbriefe,  rückzahlbar  ä  110.  Ende  1884  in  Umlauf :  15310200  M. 
Stücke  ä  2000,  1000,  500,  300  und  200  M.  Verloosung  im  December,  März,  Juni  und  September, 
zur  Tilgung  nach  6  Monaten.  Tilgung  in  50  Jahren  seit  1877.  Cours  ult.  1877—1884:  101,4o,  102, 
102,%,  104,25,  106,  106,25,  108,90,  107,5oO/o. 

41.,%  Pfandbriefe  von  1880,  Serie  VIL  und  IX.  rückzahlbar  pari.  Ende  1884  in 
Umlauf  4"l  119  300  M.  Stücke  ä  5000,  2000,  1000,  500,  300  und  200  M.;  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli. 
Cours  ult.  1880-1884:  100,75,  101,  101,  101,.50,  102  o/y. 

40/0  Pfandbriefe,  Serie  VIII.  und  X.,  pari  rückzahlbar.  Ende  1884  in  Umlauf :  18  809  900  M., 
Stücke  ä  3000  bis  150  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli.  Cours  in  %  mit  4%  laufenden  Zinsen, 
ult.  1881-1884:  97,  97,  98,50,  99%. 


Preussisclie  Hypotheken -Versicherttiigs-Actien- Ges.  in  Berlin. 

Direction:  Gustav  Gräfe,  Dannenbaum. 

Ver. -Rath:  Comraerzienrath  Wilhelm  Wolff,  Vors.,  Geh.  Ober-Finanzrath  a.  D.  Geim,  Stellv., 
Banquier  Anton  Adelssen,  Geh.  Commerzienrath  W.  Conrad,  Geh.  Comraerzienrath  Fr.  Gelpcke, 
Assessor  a.  D.  Director  Heyl,  Geh.  Ober -Regierungsrath  a.  D.  Windhorn,  Baumeister  Hanke,  alle  in 
Berlin,  Kaufmann  Rudolph  vom  Baur  in  Cöln,  Ober -Regierungsrath  a.  D.  von  Bockum  -  DoHFs, 
Völlinghausen,  Justi/rath  Frings  in  Düsseldorf,  Fabrikbesitzer  Emil  von  Gahlen  in  Düsseldorf, 
Rittergutsbes.  von  Hövel  auf  Meeseberg,  Rittergutsbes.  A.  Karbe  auf  Adamsdorf,  Geh.  Commerzien- 
rath M.  Simon  in  Königsberg  i.  Pr.,  Freiherr  von  Solemacher- Antweiler  auf  Wachendorf,  Kanzlei- 
rath Rud.  Zwicker  in  Magdeburg. 
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Errichtet  1862.  Die  Ges.  beleiht  Immobilien  zur  ersten  Stelle  in  und  ausserhalb  Berlins, 
betreibt  Hypothekenbank-  und  Bank-Comraissionsgeschäfte  sowie  die  Versiche- 
rung von  Hypothekenforderungen  gegen  Subhastations- Verluste.  Ihre  Emissionen  bestehen 
vorzugsweise  aus  Hypotheken -Depotscheinen  und  Hypotheken- Antheil-Certificaten.  Beide  Papiere 
enthalten  die  Uebereignung  bestimmt  bezeichneter  Hypothekenforderungen  unter  der  Ver- 
sicherung der  Gesellschaft.   Die  Certificate  sind  börsengängig. 

Capital:  15000000  M.  in  Actien  ä  1500  M.,  von  denen  einzelne  voll-,  die  meisten  mit  25% 
baar  eingezahlt  sind.  Für  den  Rest  von  75%  sind  Sola- Wechsel  der  Actionaire  ausgestellt.  Bei 
Uebertrag  der  Actien  auf  einen  neuen  Besitzer  in  den  Büchern  der  Bank  sind  3  M.  pro  StUck  zu 
bezahlen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Anfang  April.  Dividende:  Anfang  April  an 
der  Ges.-Casse.    Coupon-Verjährung  4  Jahre. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884 :  Die  Erwerbung  guter  Hypotheken  blieb  durch  die  Konkurrenz  erschwert, 
der  Zinsfuss  niedrig.  4V2%  Certificate  wurden  desshalb  nicht  weiter  begeben,  nur  4%  Stücke.  Der 
alte  Grundbesitz  ward  bis  auf  je  ein  Terrain  an  der  Prenzlauer  Allee  in  Berlin  und  in  Köpenick  ver- 
äussert, wobei  die  alten  Schadenreserven  sich  als  ungefähr  ausreichend  erwiesen.  Vom  Rest  der 
Grundstücke  wurden  1885  noch  Trennstücke  verkauft.  Der  Rest  des  Besitzes  ist  unter  Abschreibung  der 
bisherigen  Reserve  eingestellt.  Das  ehemalige  Bankgebäude  ward  mit  Gewinn  verkauft,  und  ein  neues 
in  der  Mauerstrasse  erworben;  vom  Erwerbspreis  wurden  sofort  30  000  M.  abgeschrieben,  wegen  der 
für  den  Geschäftsbetrieb  erforderlichen  Anlagen.  Die  stattgehabten  Subhastationen  deckten,  ohne 
dass  eigner  Erwerb  nothwendig  geworden  wäre,  die  Forderungen.  Der  Reserve  für  aussergewöhnliche 
Bedürfnisse  ward  das  Agio  bei  Begebung  4%  Certificate  entnommen,  diese  Reserve  soll  tür  ähnliche 
Verwendung  jährlich  einen  Beitrag  empfangen.  —  In  Hypotheken -Belehnung  und  -Versicherung 
kamen  110  Geschäfte  mit  10  818  000  M.  zum  Abschluss.  Ende  1884  bestanden  Hypotheken  -  Versiche- 
rungen über  29  398  762  M. ;  der  eigene  Hypotheken-Besitz  war  23  594  000  M.  —  Von  den  umlaufenden 
Hypotheken -Depotscheinen  sind  42  900  M.  ä  4  o/o,  1  652  000  M.  ä  41/4%  und  6  946  000  M.  ä  41/2% 
verzinslich;  von  4%  Hypotheken-Antheil-Certificaten  liefen  Ende  1884  um:  4  070  000  M.  ä  4%  und 
8  505  500  M.  ä  41/2%. 

Verdient  wurden  1884:  an  Vers.  -  Prämien  41  190  M.,  Hypotheken  -  Zinsen  (ab  verausgabte) 
1 049  307  M.,  Lombardzinsen  66  721  M.,  Provisionsgewinn  12  444  M.,  Wechsel  6941  M. ;  Schädenreserve 
419  000  M.,  Gewinn  beim  Verkauf  des  Bankgebäudes  und  Miethe  211  980  M.,  Zins-  und  Coursgewinn 
an  Effekten  eigner  Emission  70  358  M.,  Actienuraschreibung  1521  M.,  Miethsüberschüsse  der  Grund- 
stücke 6536  M.,  Summa  1886  001  M. 

Davon:  Unkosten  81  755  M.,  Abschreibungen  auf  Inventar  2000  M.,  Schäden-Reserve  352  000  M., 
Zinsen  der  Emissions-Papiere  885  294  M.,  andere  Zinsen  36  817  M.,  Verlust  beim  Verkauf  von  Grund-  ' 
stücken  9060  M.,  Abschreibung  auf  das  Haus  Mauerstrasse  66/67  30  000  M.,  Abschreibung  auf  Grund- 
besitz 266  630  M. 

Reingewinn:  222  443  M.    Davon:  Capital -Reserve  22  244  M.,  5%  Dividende  187  500  M., 
Tantieme  an  Verwaltungsrath  5019  M.,  der  Direktion  5019  M.,  Rest  mit  2659  M.  zur  Capital-Reserve. 
Activa:  Bilanz  pro  1884.  Passiva: 

Actienwechsel   11  212  875  M.     1     Actiencapital   15  000  000  M. 

Eigene  Hypotheken   2  373  986  „      I     Hypotheken-Depotscheine   8  642144  , 

Hypotheken  der  Depotscheine. .    8  642144  „      j     Hypotheken-Antheil-Certificate  12  575  500 


Certificate  ....  12  575  500 

„          „  Prämienscheine  3  000 

Wechsel  ab  Zinsen   166  429 

Depotwechsel   90  000 

Lombard   931  800 

Conto-Corrent   767  665 

Certificate   2  034  786 

Cassa   646  452 

Coupons   59  062 

Inventar   2  000 

Bankgebäude,  Mauerstr.  66/67 .  457  803 

Grundstücke   493  000 


1  105  407 

« 

324  362 

195  802 

3  090 

18C  367 

330  000 

976  471 

237  418 

135  430 

176  069 

352  000 

222  443 

Conto-Corrent  . 

Tilgungsfonds  

Fällige  Coupons  ' 

„  Dividende  

Gekündigte  Certificate  u.  s.  w. 
Hypotheken  auf  Bankgebäude 

Reserve  

Aussergewöhnliche  Reserve  . . 

Pensions-Reserve  

Prämien-Reserve   

Schaden-Reserve  

Reingewinn   

Cours  in  %>,  abzüglich  75%  fehlender   Einzahlung    mit  4%  laufenden  Zinsen;  ult. 
1870—1884:  IO6V4,  H-^,  120^8.  1^1=^/4,  1297/8,  129,5o,  116,o0,  105,io,  84,io,  85,  85,'>5,  88,  84,5o,  93,  93  %. 
Dividende  1870  —  1884:  IOV5,  12,  16^/5,  17^/5,  I8-/5,  18,  12%,  8,  5,  2,  21/0,  3,  4,  5,  5%. 

Hypotheken-Antheil-Certificate. 

41/2%  Stücke:  Ult.  1884  Umlauf:  8  505  500  M.  Zinsen  1.  April,  1.  October  (auch  14  Tage 
zuvor)  in  Berlin  an  der  eigenen  Casse,  in  Köln  bei  dem  Gen.-Agent  C.  Goedel  und  bei  Deichmann 
&  Co,  in  Hamburg  bei  Haller,  Sohle  &  Co.,  ausserdem  bei  Meynen  k  Bau  in  Elberfeld,  Günther 
&  Rudolf  in  Dresden,  A.  Spiegelberg  in  Hannover  und  allen  Bankfirmen,  durch  welche  die  Certificate 
bezogen  sind.    Wegen  Rückzahlung  siehe  4  %  Stücke. 

Cours  in  %,  excl.  41/2%  laufender  Zinsen,  ult.  1870—1873:  97,  99""/4,  100,  100;  seitdem  — ,  in 
Mitte  1881  ist  wieder  zuerst  101,30  notirt  worden,  ult.  1881—1884:  101,25,  101, 10,  101,80,  102  o^. 

40/0  Stücke,  Ende  1884  in  Umlauf  4  070  000  M.,  Stücke  ä  5000,  3000,  1000,  500,  300  u.  100  M. 
Zinsen  1.  Jan.,  1.  Juli  wie  41/0  Stücke.  Rückzahlung  je  nach  Eingang  der  gegenüberstehenden 
Hypothek-Forderungen  durch  Kündigung  resp.  Verloosung.  Zahlung  somit  in  unbestimmten  Ter- 
minen, aber  nur  in  Berlin.   Cours  ult.  1884:  98,90%. 
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Preussische  Immobilien -Actien- Bank  in  Berlin. 

Directoren:  Regierungs-  und  Landes  -  Oekonoraierath  F.  Stephan;  Jean  Charrier;  stellv. 
Directoren:    Geh.  Finanzrath  Schwanitz,  George  Beer. 

Aufsichtsr ath:  Geh.  Ober-Reg.-Rath  Kieschke,  Vors.;  Geh.  Finanz-Rath  Schwanitz,  Stellv.; 
Paul  Jüdel;  Herrn.  Frankel;  George  Beer;  Dr.  Hedemann. 

Capital:  Seit  Anfang  1883:  6000000  M.  in  vollgezahlten  Actten  (Interimscheine)  ä  400  M. ; 
früher  7  600  000  M.  in  Actien  ä  500  M.  mit  60%  Einzahlung.  Ende  1882  sind  noch  20%  eingezahlt 
und  dann  die  Actien  auf  400  M.  abgestempelt  worden.  Auf  20  Interimscheine  ist  diese  Einzahlung 
nicht  geleistet  und  für  930  vollgezahlte  Scheine  die  Abstempelung  in  Aktien  nicht  bewirkt.  Geschäfts- 
jahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.  Ende  März.  Dividende  nach  der  Gen.- Vers,  bei  der  Preuss.  Boden- 
Credit-Actien-Bank. 

Die  Bank  übernahm  Anfang  1880  die  von  der  Preuss.  Boden-Credit-Actien-Bank  erworbenen  und 
noch  zu  erwerbenden  Immobilien  bis  höchstens  28  000  000  M.  zum  Selbstkostenpreis,  abzüglich  eines 
Damno  von  5  600  000  M.  Die  Bank  leistete  eine  Anzahlung  bis  27%  des  Kaufpreises  und  verzinst 
das  Restkaufgeld  mit  5%,  zahlt  aber  thatsächlich  in  den  ersten  3  Jahren  nur  2V2,  für  die  nächsten 
2  Jahre  3V2%.  Nach  Ablauf  der  5  Jahre  kann  sie  weitere  Belassung  der  Restkauigelder  auf  10  Jahre 
ä  5%  fordern.  Wenn  die  Bank  in  diesen  ersten  5  Jahren  Grundstücke  verkauft  und  dabei  5%  Zinsen 
sich  ausbedingt,  so  vergütet  die  Boden-Credit-Bank  der  Bank  die  Zinsdifferenz.  Erstere  gewährt 
der  Bank  auch  für  die  ersten  3  Jahre  einen  Verw.-Kosten-Zuschuss  von  jährlich  60  000  M.  Auf 
II.  Hypotheken  in  Höhe  von  482  000  M.,  welche  die  Bank  gleichfalls  von  der  Boden-Creditbank  über- 
nommen, bonificirte  Letztere  ihr  noch  108  000  M. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884 :  Zu  den  Ende  1883  vorhandenen  255  Grundstücken  im  Buchwerth 
von  18  774  233  M.  traten  hinzu  durch  Ankauf  10  Grundstücke  für  1  104  946  M.,  auch  wurden  neu  auf- 
gewendet 121 143  M.  Anderseits  wurden  11  Grundstücke  zum  Buchwerth  von  735  047  M.  verkauft,  so 
dass  254  Grundstücke  mit  19  265  275  M.  Ende  1884  verblieben.  Die  Bank  hat  bis  Ende  1884  überhaupt 
von  der  Boden-Credit-Bank  Grundstücke  im  Werthe  von  27  384  991  M.  übernommen ,  so  dass  sie 
vertragsmässig  höchstens  noch  zur  üebernahme  von  Grundstücken  im  Werthe  von  651 008  M.  ver- 
pflichtet ist.  Der  Stand  der  leeren  Wohnungen  nimmt  stetig  ab,  das  Miethserträgniss  steigt, 
desgleichen  die  Nachfrage  für  Grundstücke;  auch  werden  höhere  Preise  und  grössere  Anzahlungen 
geboten.   Der  Miethswerth  leerer  Räume  betrug  Ende  1884  noch  2^/2%  des  Gesammt  -  Miethsertra,ges. 

Die  von  der  Pr.  B.-Cr.-A.-B.  übernommenen  Hypotheken  waren  Ende  1884  bis  auf  26  000  M. 
nominell  zurückgezahlt  Auf  Restkaufgelder-Hypotheken  wurden  119  500  M.  zurückgezahlt;  es  kamen 
neu  hinzu  durch  Verkauf  157  000  M.,  und  der  Bestand  von  Ende  1884  ist  481150  M.  Die  Reserve 
für  Zinsbonification,  enthaltend  die  von  der  Pr.  B.-Cr.-A.-B.  der  Bank  pränumerando  gezahlten 
Hypotheken-Zins-Differenzen,  schliesst  noch  mit  einem  Vortrag  von  23  411  M.  ab. 

Verdient  wurden  1884:  Miethen  1  177  630  M.,  Gewinn  an  nicht  absorbirten  rückständigen 
Grundstücklasten  2376  M.,  Nachtr.  eingegangene  Miethe  1848  M.,  Zinsen  42  136  M.  u.  s,  w.,  Vortrag 
130  612  M.  Summa  1 355  153  M.  Davon  Hypotheken-Zinsen  421  586  M.,  Grundstück-Unkosten  308  524  M., 
Abschreibung  auf  Miethsreste  2593  M.,  desgl.  von  Utensilien  267  M.,  Unkosten  54  241  M.,  Provision 
699  M.  u.  s.  w.  Reingewinn  566  735  M.  Davon  5%  Zinsen  300  000  M.,  je  5%  Tantiemen  vom  Rest 
für  Direction  und  Aufsichtsrath  je  6806  M.,  2%  Super-Dividende  120  000  M.,  Gewinn-Vortrag  133  123  M. 

Bilanz  pro  1884. 
Activa:  Passiva: 

Cassabestand   9  553  M. 

Wechsel   200  „ 

Effecten   703  772  „ 

Cautions-Effecten   77  900  „ 

Hypotheken  V.  d.  Pr.  B.-C.-A.-B   20176  „ 

Hypotheken,  Restkaufgelder   481 150  „ 

Grundstücke   19  265  275  „ 

Utensilien   2  408  „ 

Miethsrestanten   42  156  „ 

Process-Kosten-Forderung   45  „ 

Post-  und  Pränum.-Zahl.  pro  1884/85  14  014  „ 

Actienstempel,  Processkosten   7  553  „ 

Co  Urs  in  %  für  vollgezahlte  400  M.  Stücke  ult.  1883/4:  113,80,  109,50  o/q.  Vordem  galt  der  Cours 
f&r  Stücke  über  500  M.  mit  60  0/0  Einzahlung  (also  excl.  fehlender  Einzahlung^  ult.  1880-1882:  103, 
113,70,  109,%.  ^ 

Dividende  1880—1884:  V/.^,  8,  8,  7,  7%. 


Capital,  eingezahlt   5  998  000  M. 

Cautionen   82  900  „ 

Hypotheken  der  Pr.  B.-C.-A.-B   13  173  500  „ 

Unkosten-Reserve   26  611  „ 

Gewinn-Reserve  der  Grundst.-Verk..  401651  „ 

Reserve  für  Zinsbonification   23  411  „ 

Unerhobene  Dividende   796  „ 

Creditores,  ab  Debitores   350  600 

Reingewinn    566  735  „ 
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Preussisches  Leihhaus. 

Directoren:  Riemer,  Carl  Haake. 

Aufsichtsrath:  Dr.  Hoffmann,  Rechts- Anw.  Tichau  u.  s.  w. 

Errichtet  1880.  Geschäfts-Eröffnung;  Ende  Januar  1881.  Geschäftsbranche:  Pfandleih- 
Geschäft.  Die  Ges.  hat  die  Berliner  Grundstücke  Beuthstrasse  14  und  Neue  Königstrasse  58 
erworben.  Capital  nominell  3500000  M.  Davon  emittirt  500000  M.  in  Voll-Aktien  ä  400  M., 
von  denen  4800  M.  unbegeben  und  2000  M.  im  eignen,  aber  bestrittenen  Besitz  der  Ges.  (Für 
508  alte  Actien  ist  die  vordem  nothwendig  gewordene  Konversion  von  4  zu  1  noch  nicht  vor- 
genommen). Die  Gen.-Vers.  von  1885  genehmigte  die  Ausgabe  einer  II.  Serie  vön  500  000  M.,  die 
binnen  2  Jahren  al  pari  erfolgen  soll.  Stücke  ä  400  M.,  vollgezahlt.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 
Gen.-Vers.  im  April.   Dividende  ab  Anfang  April  auf  konvertirte  Actien  bei  Julius  Samelson. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Ausgegeben  wurden  24  517  Darlehen  mit  943  876  M.,  von  denen  am 
Jahresschluss  347  141  M.  verblieben.  Von  alten  Ausständen  gingen  11004  M.  ein;  einige  Verluste 
AXks  alter  Zeit  herrührend,  sind  von  der  Reserve  gekürzt,  deren  Rest  die  noch  kommenden  Verluste 
aus  jener  Periode  decken  soll.  Wegen  der  im  Besitz  der  Gesellschaft  aufgefundenen  5  alten  Actien 
schwebt  noch  der  Process.  Zur  Konversion  sind  508  alte  Actien  noch  nicht  eingegangen.  Eine 
Kapitals-Erhöhung  macht  sich  erforderlich. 

Verdient  wurden  1884:  Vortrag:  38  942  M. ;  Eingang  alter  Forderungen  11004  M.;  alte  ver- 
fallene Dividende  608  M.,  Haus  Beuthstr.  2374  M.;  Haus  N.  Königstr.  3869  M. ;  Zinsen  60  780  M. 
Summa  117  577  M.  Davon  Unkosten  26  819  M.,  Abschreibung  auf  Inventar  100  M.,  dergl.  auf  Grund- 
stücke 7  517  M. ,  Verluste  in  Auctionen  550  M. ;  Rest  82  591  M.  Davon  der  Reserve  4129  M.  und 
extraordinär  34124  M.;  4%  Actienzinsen  19  808  M.;  Tantiemen  dem  Aufsichtsrath  9417  M.  und  dem 
Vorstand  3139  M.  und  15  III  M.  zur  Verfügung  der  Gen.-Vers.  Davon  Superdividende  2%  99U4  M.  u.  s.  w. 


Activa: 


Bilanz  pro  1884: 


Passiva: 


9  249 

M. 

5  824 

n 

8  621 

19  193 

r) 

420  453 

„       Neue  Königstr.  58 

323  730 

1800 

V 

Darlehen  

347  141 

n 

2  200 

2  000 

Actien-Capital  

Hypotheken  Beuthstr.  14  . . . 
„  Neue  Königstr.  58 

Creditoren  

Eigene  Actien  


Gewinn . 


495  200  M. 

300  000  „ 

240  000  „ 

14  609  „ 

2  000  „ 

5  857  , 

82  591  - 


Co  Urs  in  %  mit  4  o/o  laufenden  Zinsen  ult.  1881-1884:  107,90,  9,  18,  17,5o%.  (Gilt  für  nicht 
zusammengelegte  Stücke.)  Convertirte  Stücke  ult.  1884:  83,00%.  Alte  Actien  mit  Di^ddendenschein 
per  1883  und  1884  zu  liefern. 

Dividende  pro  1883  1884:  0,  70/o. 


Proviiizial-Actien-Bank  des  Glrossherzogthums  Posen. 

Directoren:  Alwin  Ziegler,  vollz.  Director;  Rendant  Krieger,  Stellv.  des  Directors. 
Verw.-Rath:  Stadtrath  Annus,  Vors.,  Comm.-Rath  Herrmann,  Stadtrath  Garfey,  Samuel 
Auerbach,  Stadtrath  Bielefeld,  Ingenieur  Benemann,  Justizrath  Tschuschke,  Banquier  Sieg^und  Wolff, 
G.  Kronthal,  sämratlich  in  Posen,  Banquier  Carl  Kaskel  in  Berlin,  Rittergutsbesitzer  Kennemann  auf 
Klenke. 

Errichtet:  1857.   Ende  des  Notenprivilegs  1.  Januar  1891. 

Capital:  3  000  000  M.  in  Vollactien  ä  1500  M.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  G  e  n.  -  V  e  r  s. 
Mitte  März.  Dividende  am  I.Mai  in  Posen  bei  der  eigenen Casse,  in  Berlin  bei  Louis  Riess  &  Co., 
beiJul.  Bleichröder  &  Co.  und  bei  Benoni  Kaskel,  in  Breslau  beim  Schlesischen  Bank- Verein,  in  Magde- 
burg bei  der  Privatbank.   Coupon -Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Billige  Zinssätze  galten  das  ganze  Jahr;  ungewöhnlich  billige 
Productenpreise  brachten  weder  dem  Landwirth  noch  dem  Kaufmann  Gewinn.  Der  Gesammt-Umsatz 
war  dennoch  grösser.  Für  mögliche  Verluste  sind  16  806  M.  abgezogen.  An  Noten  waren  durch- 
schnittlich täglich  1  844  450  M.  in  Umlauf,  an  gemünztem  Gelde  durchschnittlich  täglich  636  795  M. 
im  Tresor  der  Bank. 

Verdient  wurden  1884 :  Zinsen  auf  Platzwechsel  168  094  M.,  desgl.  auf  Remessen- Wechsel  45 199  M., 
Lombard-Zinsen  50  583  M.,  Cto.-Crt.-Zinsen  14999  M.,  Provisionen  2460  M.  u.  s.  w..  Summa  285  976  M. 

Davon  sind  bezahlt  Depositenzinsen  22  560  M.,  Unkosten  45  679  M.,  Notenanfertigung  753  M., 
Abschreib,  auf  Forderungen  16  806  M.,  Tantieme  9863  M.,  61/3%  Dividende  190000  M.,  Vortrag  313  M. 
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A  c  t  i  V  a. 


Guthaben  im  Cto.  Ort  

Notenanfertigung-  

Bankgebäude  

Mobiliar  

Passiva. 


Bilanz  pro  1884. 

1  855  626  M. 

3  000  000  M. 

4  862  689  „ 

169  663  „ 

1206  350  „ 

656  l 

Zol  Oöl  „ 

1 158  656  ^ 

4  518  „ 

Unbezahlte  Depositenzinsen 

6  207  „ 

138  000  „ 

Ueberhobene  Wechselzinsen 

28335  „ 

2  464  „ 

9  863  „ 

783  „ 

3  000  000  „ 

Rückständige  Unkosten  

1969  „ 

750  000  „ 

190  000  „ 

34  830  „ 

Vortrag  

313  „ 

Special-Reserve  

Der  Cours  versteht  sich  in  %  excl.  4%  laufende  Zinsen  und  betrug  ult.  1870 — 1884: 
103,  119V2.  1131/2,105,  109,  92,  99,  101,75,  98,  114,i5,  119,50,  128,  120,  121,  118  0/0. 

Dividende  1870-1884:  71/4,  6^/5,  6V2,        6,  2V,,  6V>,  6V„  4,  7,  Vj,,  71/5,  TV5,  6V3,  6V3  %• 


Reiclisbank. 

Reichsbank-Directorium:  Präsident;  v.  Dechend,  Wirkl.  Geh.  Rath,  Excell.  Mitglieder: 
Geh.  Ober-Finanzräthe  Boese,  v.  Rotth,  Dr.  Gallenkamp,  Herrraann,  Koch  (Justitiar)  und  v.  Koenen. 

Central-Ausschuss.  Mitglieder:  v.  Hansemann,  Geh.  Comm.-Ratli;  Mendelssohn,  Franz, 
Geh.  Comm.-Rath;  Rauers,  Peter,  Bankdirector  in  Hamburg;  v,  Bleichröder,  Geh.  Comra.-Rath; 
V.  Rothschild,  M.  Karl,  Baron,  in  Frankfurt  a.  M. ;  Arndt,  Geh.  Comm.-Rath;  Zwicker,  Geh.  Comm.- 
Rath;  Stern,  Theod.,  Banquier  in  Frankfurt  a.  M. ;  Liebermann,  B.,  Geh.  Comm.-Rath;  Veit,  Geh.  Comm.- 
Rath  ;  Bleichröder,  Jul.,  Banquier ;  v.  Oppenheim,  Albert,  Freiherr,  Königl.  Sächs.  General-Consul  in 
Köln ;  Heck  er,  Rentier ;  Winterfeldt,  Justizrath ;  Hardt ,  Richard,  Banquier.  Stellvertreter:  Keibel,  G., 
Geh.  Comm.-Rath;  v.  Eckardstein,  Frhr.,  Ernst;  Sarre,  Th.,  Stadtrath;  Simon,  Berthold,  Banquier ;  Cohn, 
Meyer,  Geh.  Comm.-Rath;  Riess,  Eduard,  Banquier;  Hellft,  Edmund,  Banquier;  Richter,  Isidor,  Banquier; 
Kochhann,  Heinrich;  J.  Model,  Banquier;  Meyer,  Felix,  Banquier;  Siemens,  Dr.  Werner,  Geh.  Reg.- 
Ratli;  Delbrück,  Adalb.,  Geh.  Comm.-Rath;  Schönlank,  William,  Kaufm. ;  Schmidt,  General-Consul. 
Deputirte:  Zwicker,  Geh.  Comm.-Rath;  Mendelssohn,  Franz,  Geh.  Comm. -Rath;  Arndt,  Geh.  Comm.- 
Rath.  Stellvertreter:  Veit,  Ed.,  Geh.  Comm.-Rath;  Benjamin  Liebermann,  Geh.  Comm.-Rath; 
Bleichröder,  Julius.    Wo  nicht  anders  bemerkt,  in  Berlin. 

Die  1876  aus  der  „Preussischen  Bank"  errichtete  Reichsbank  steht  unter  Aufsicht  und  Leitung 
des  Reiches,  das  aber  nicht  für  ihre  Geschäfte  haftet.  Grundcapital:  120000  000  M.  in  voll- 
gezahlten, auf  Namen  lautenden  Antheilscheinen  ä  3000  M.  Das  Reich  hat  keinen  Einschuss  geleistet. 
Gen.- Vers.  Ende  März. 

Die  Leitung  steht  dem  Reichskanzler  zu,  event.  einem  Stellvertreter,  Die  Reichs  aufsieht  führt 
ein  Bank-Curatorium,  bestehend  wiederum  aus  dem  Reichskanzler  und  vier  Mitgliedern,  von  denen 
eines  der  Kaiser,  drei  der  Bundesrath  ernennt.  Das  Reichsbank-Directorium  ist  die  verwaltende  und 
ausführende,  sowie  die  die  Reichsbank  nach  Aussen  vertretende  Behörde,  Präsident  und  Mitglieder 
werden  vom  Kaiser  auf  Vorschlag  des  Bundesrathes  ernannt.  Die  Antheilseigner  werden  durch  den 
Centralausschuss  vertreten,  bestehend  aus  15  Mitgliedern  und  15  Stellvertretern,  nach  Wahl  der 
Gen.-Vers.  Die  fortlaufende  specielle  Controle  üben  drei  Deputirte  des  Centraiausschusses.  Bei  den 
Reichsbank-Hauptstellen  sind  aus  der  Zahl  der  Antheilseigner  Bezirksausschüsse  gebildet. 

Hauptsitz  der  Bank  ist  Berlin;  Zweiganstalten  an  vielen  Plätzen  des  Reichs.  Die  Reichs- 
bank hat  das  Recht,  „nach  Bedürfniss  ihres  Verkehrs"  Banknoten  auszugeben;  vom  umlaufenden 
Betrag  muss  1/3  durch  Deutsches  Geld,  Reichskassenscheine,  Goldbarren  oder  fremde  Goldmünzen,  2/3 
durch  höchstens  dreimonatliche  Wechsel  mit  3,  mindestens  2  guten  Unterschriften  bedeckt  sein.  Die 
Bank  zahlt  5%  pro  anno  Steuer  von  dem  Notenumlauf,  der  ihren  Baarvorrath  übersteigt,  welchem 
in  diesem  Falle  ausser  den  Reichskassenscheinen  auch  die  Noten  anderer  Deutschen  Banken  zuzu- 
rechnen sind,  und  250  000  000  M.  und  den  genehmigten  ungedeckten  Notenumlauf  (Ende  1882 : 
23  875  000  M.)  jener  Deutschen  Privat-Notenbanken ,  die  seit  Erlass  des  Reichsbankgesetzes  auf  das 
Notenemissionsrecht  verzichtet  haben. 

Das  Reich  kann  am  1.  Januar  1891,  alsdann  von  10  zu  10  Jahren  nach  einjähriger  Kündigung 
1)  die  Reichsbank  aufheben  und  deren  Grundstücke  zum  Buchwerth  erwerben  oder  2)  die 
Antheile  al  pari  erwerben.  In  beiden  Fällen  geht  die  Reserve  halb  an  das  Reich,  halb  an  die  An- 
theilseigner. 

Vom  Gewinn  empfängt  Preussen  event.  bis  1924  jährlich  1865  730  M.  und  1925:  932  865  M. 
Vom  Rest  erhalten  die  Antheile  zunächst  41/2%;  vom  Mehrgewinn  empfängt  die  Reserve  20%,  bis 
sie  30000  000  M.  umfasst;  den  Rest  theilen  das  Reich  und  die  Antheile,  bis  letztere  insgesammt  8% 
empfangen.  Vom  Rest  fallen  dem  Reich  2/4,  den  Antheilen  1/4  zu.  —  Erreicht  der  Reingewinn  nicht 
*V2%»      schiesst  die  Reserve  zu. 
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Auf  die  Dividende  können  mit  Zustimmung  des  Centraiausschusses  Abschlagszahlungen  mit 
je  21/4%  am  1.  Juli  und  2.  Jan.  (auch  14  Tage  zuvor)  geleistet  werden;  der  Rest  wird  spätestens  vom 
1.  April  des  folgenden  Jahres  ab  gezahlt  und  zwar  bei  der  Reichsbank-Hauptkasse  zu  Berlin, 
bei  den  Reichsbank-Hauptstellen  zu  Bremen,  Breslau,  Köln,  Danzig,  Dortmund,  Frankfurt  a.  M,, 
Hamburg,  Hannover,  Königsberg  i.  Pr.,  Leipzig,  Magdeburg,  Mannheim,  München,  Posen,  Stettin,  Strass- 
burg  i.  E.  und  Stuttgart;  bei  den  Reichs  bank stellen  zu  Aachen,  Augsburg,  Bielefeld,  Braunschweig, 
Bromberg,  Cassel,  Chemnitz.  Coblenz,  Cottbus,  Crefeld,  Dresden,  Düsseldorf,  Elberfeld,  Elbing,  Emden, 
Erfurt,  Essen,  Flensburg,  Frankfurt  a,  0.,  Gera,  Gleiwitz,  Glof^au,  Görlitz,  Graadenz,  Halle  a,  S.,  Karls- 
ruhe, Kiel,  Landsberi^  a.  W.,  Liegnitz,  Lübeck,  Mainz,  Memel,  Metz,  Minden,  Mülhausen  i.  E.,  Münster, 
Nordhausen,  Nürnberg,  Osnabrück,  Siegen,  Stolp,  Stralsund,  Thorn,  Tilsit,  bei  den  Reichsbank- 
Commanditen  zu  Cöslin  und  Insterburg  und  bei  den  Reichsbank-Nebenstellen  zu  Bochum,  Darmstadt, 
Duisburg  und  Wiesbaden.   Dividendenscheine  verjähren  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Reichsbank  und  Zweiganstalten  sind  frei  von  staatlichen  Einkommen-  und  Gewerbesteuern; 
dagegen  muss  die  Reichsbank  die  Kasse  des  Reiches  unentgeltlich  führen. 

Als  Eigenthüraer  der  Antheilscheine  gilt  der  Bank  nur  der  in  den  Büchern  eingetragene  Besitzer. 

Das  Agio  bei  Begebung  der  Antheilscheine  floss  in  die  Reserve. 


Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Gesammt-Umsatz  71590793700  M.,  Bankzinsfuss  durchschnitt- 
lich 4%  für  Wechsel,  5%  für  Lombard;  ab  12.  März  im  Lombard  Deutscher  Staatspapiere  4V2%; 
Notenumlauf  durchschnittlich  732  906  000  M.  mit  80,74  %  in  Metall  gedeckt. 

Verdient  wurden  1884:  18  559  384  M.  Davon  Unkosten  5  917  257  M.,  Notenanfertigung 
101  502  M.,  an  Preussen  1  865  730  M.,  Notensteuer  34  040  M. 

Reingewinn:  10640854  M.  und  9686  M.  vom  Vorjahr.  Davon  6V4%  Dividende  7  500  000  M., 
Reserve  1  048  170  M,  Reichscasse  2  096  341  M.,  Vortrag  6028  M 


Act 

IGold  in  Barren,  fremde 
Münzen    71  815  095  M. 

Deutsches  Geld*)   1  183  586  868  „ 

Wechsel   511861896  „ 

Lombard   140  122  180  „ 

Effecten   48  622  813  „ 

Conto-Corrent   865  411  ' 

Fällige  unbez.  Forderungen       2  803  331 
Grundstücke  
Diverse  **)  
Co  Urs  in  %  excl.  4V^ 
101,10,  148,75,  149,50,  144,10  0/0. 

Dividende  1876  bis  1884  :  6V8,  6,29,  63/^ 


Bilanz  pro  188  4.  Passiva: 

Capital    120  000 

Reserve   21  356 

Reserve  für  Dubiosa   2  540 

Noten   1612  887 

Giro  und  Conto-Corrent  .  266  169 


19  493  500  „ 
53  008  259  „ 

laufende  Zinsen,  ult.  1876—1884 


Depositen  . . 
Notensteuer. 

Diverse  

Reingewinn 


214 
34 
4  774 
4  202 


000  M. 
505  „ 
960  „ 
000  „ 
100  „ 
804  „ 
040  „ 
576  „ 
370  „ 


153,25,  156,50,  154,80,  154,  147,25, 


'10,  5,  6,  62/3,  71/20,  6\'4,  61/4%. 


•)  Darunter  eigne  Noten  707  824  605  M. 
**)  Darunter  50  929  155  M.  eigne,  beschädigte  Noten. 


Rheinische  Hypotheken-Bank  in  Mannheim. 

Direction:  Dr  Felix  Hecht,  Hermann  Baumüller,  Consul  Carl  Reiss. 

Aufs. -Rath:  Ferd.  Scipio,  Präs.;  Graf  v.  Berlichingen ;  Frhr.  v.  Bodman;  Emil  Bassennann- 
Jordan;  Karl  Eckhard;  Bürgermeister  Friderich;  Consul  Hartogensis;  Dr.  Hohenemser;  Graf  von 
Oberndorlf;  Max  Pflüger;  Staats-Minister  a.  D.  Graf  Rüdt  v.  Gollenberg;  Dr.  K.  Steiner;  Commerzien- 
rath  Engelhorn. 

Capital:  Früher  6  000  000  M.  in  Actien  ä  600  M.  mit  50%  Einzahlung,  eingezahlt  3  000  000  M. 
Eine  neue  Emission  von  3  000  000  M.,  mit  50  %  eingezahlt,  ward  im  Juni  1884  der  Rheinischen  Credit- 
bank  ä  110%  überlassen,  die  den  Actionairen  auf  5  alte  Actien  2  neue  ä  110%  bis  23.  Juni  1884 
anbot.  Die  neuen  Actien  erhielten  Dividende  ab  1.  Juli  1884.  —  Gen.- Vers,  im  März.  —  Divi- 
dende im  März  in  Mannheim  an  eigner  Casse  und  bei  der  Rheinischen  Creditbank,  in  Heidelberg, 
Karlsruhe,  Freiburg  und  Konstanz  bei  der  Filiale  der  Rheinischen  Creditbank  in  Frankfurt  a.  M. 
bei  Herreu  M.  A.  von  Rothschild  &  Söhne  und  bei  der  Deutschen  Vereinsbank,  in  Berlin  bei  Herrn 
S.  Bleichröder  und  bei  der  Disconto-Ges.,  in  Oldenburg  bei  der  Oldenburgischen  Spar-  und  Leihbank, 
in  Stuttgart  bei  der  Württemberg.  Vereinsbank,  in  Basel  bei  der  Baseler  Handelsbank. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Eine  neue  Actien-Serie  wurde  per  1.  Juli  mit  50%  Einzahlung 
ä  110%  begeben;  auf  die  Gründerrechte  ward  bei  dieser  Gelegenheit  meist  verzichtet;  das  Agio  von 
292  050  M.  floss  zur  Capital -Reserve,  die  incl.  der  sonstigen  Dotirung  900  000  M. ,  ihr  Maximum, 
erreicht.  —  Die  Bank  war  an  zehn  Zwangsvollstreckungen  betheiligt;  ihr  Grundbesitz  ist  sehr  gering. 

Verdient  wurden  in  1884:  Vortrag  24082  M.,  Zinsen  3  261046  M.,  Provision  und  Verw.-Kosten- 
Conto  117  007  M.,  Effecten  und  Wechsel  10  361  M.;  Summa  3  412  497  M.  Davon  Unkosten  101  058  M  , 
Abschreib,  auf  Inventar  656  M.,  Zinsen-Conto  2  707  840  M.,  Zinsen  an  Capital- Reserve  und  Disagio- 
Fonds  32  771  M.,  Dotation  des  Disagiofonds  36  783  M.,  Gewinn  533  388  M. 
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Davon  Reserve  25465  M.,  5%  Dividende  auf  3000000  M.  =  150000  M.  und  5  o/„  für 
1500  000  M.  auf  V2  Jahr  ^  37  500  M.,  Tantiemen  77048  M.,  20/q  Superdividende  auf  3  000  000  M.  = 
60  000  M.  und  2  o/q  Superdividende  auf  1  500  000  M.  auf  1/2  Jahr  =  15  000  M.  u.  s.  w. 


Bilanz  pro  1884. 


Pas  siva: 


400  M. 

4  008  „ 
349  454  „ 
35  620  „ 
87  876  „ 


Capital   4  500  000  M. 

Pfandbriefe    67  000  700  „ 

Communal-Obligationen    236  000  „ 

Verl.  Stücke   86  000  „ 

Capital-Reserve    860  264  , 

Disagio-Fonds    593  730  , 

Dividenden-Reserve    '^^'^ 

ßeamten-Unterstützungs-Fonds   

Unerhobene  Dividende   

Unerhobene  Zinsen   

Creditoren  im  Conto -Corrent 


41297 
34  970  . 
4  915  , 
321  909  , 
188  989  , 


Activa: 

Inventar   

Stempelsteuer  auf  unbegebene  Pfand- 
briefe   

Cassa  und  Reichsbank-Guthaben  . . . 

"Wechsel  

Effecten  

Disagio-Conto   1  728  8 

Debitoren  im  Conto-Corrent    800  482  , 

Unkündbare  Darlehen    13  202  424 

Kündbare  „    56  784 127  . 

Rest-Kaufgelder    506  156  ^ 

Communal-Darlehen    492  041  , 

Liegenschafts-Conto    124  191  , 

Darlehenszinsen   846  308  , 

Dividende  1872—1884:  6,  7,  7,083,  7,083, 
In  Berlin  v^^erden  gehandelt: 
41/2%  Pfandbriefe  in  Stücken  von  5000,  2000,  1000,  500,  200,  100  M.    Zinsen:  Serie  30  am 
1.  April  und  1.  October,  Serie  31  und  32  am  1.  Juni  und  1.  December    In  Umlauf  Ende  1884 :  12  405  700  M. 
Verl 00 SU ng  al  pari  ab  1888  in  50  Jahren.    (Serie  4,  5,  15,  16,  19—24,  26—29  sind 
Cours  in%,  mit  41/2  %  laufenden  Zinsen  ult.  1880—1884:  101,.5o,  100,  100,io,  102,80,  101,fto  %. 

40/0  Pfandbriefe  in  Stücken  ä  3000  bis  100  M.  In  Umlauf  Ende  1884:  54  595  000  M.  Serie 
17—18  ab  1876  in  36  Jahren  al  pari  zu  tilgen:  Serie  33  bis  35  ab  1883,  Serie  36  bis  39  ab  1886, 
Serie  40  ab  1888,  Serie  41  und  42  ab  1887,  Serie  43  bis  46  ab  1890,  Serie  47  ab  1891,  alle  in  50  Jahren. 
Die  Serien  45  bis  47  haben  Januar-Julizinsen,  die  anderen  April-  und  Octoberzinsen.  Cours  in  % 
mit  40/0  lfd.  Zinsen  ult.  1880—1884:  97,6o,  99,00,  98,75,  99,23,  100,2:,  O/o. 


Vortrags-Conten   559  734 


Gewinn  . 


7,083,  7,04, 


533  388  , 


7,  70/0. 


Rheinisch- Westfälisclie  Creiiossenschaftshank. 

Direction:  Schlitte,  C.  F.  Brewer. 

Aufsichtsrath:  Friedrich  Trink  in  Barmen,  Vors.,  C.  W.  Steraberg,  Director  in  Köln, 
Stellvertr.,  Georg  Albach,  Kaufmann  in  Elberfeld,  Julius  Berghaus,  Kaufmann  in  Rönsahl,  Adolf 
Heuser,  Kaufmann  in  Gummersbach,  Friedrich  Wilhelm  Paltzow,  Apotheker  in  Solingen,  E.  Henn. 

Gegründet  1872.  Capital  1  168  200  M.  in  Vollactien  ä  300  M.  Die  General -Versammlung 
von  1878  beschloss  die  Reducirung  des  Capitals  von  2  100  000  M.  durch  Rückkauf  auf  1  500  000  M.; 
dieser  Beschluss  ward  bis  zu  1  752  300  M.  ausgeführt.  Die  Gen.-Vers.  von  1881  beschloss  das  Capital 
auf  1  168  200  M.  herabzusetzen,  und  zwar  durch  Einlieferung  jeder  dritten  Actie  und  Abstempelung 
der  anderen.  GeschUftsj  ahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  im  April;  Dividende  am  1.  Juli  an  der 
eignen  Kasse. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Das  Jahr  verlief  nicht  befriedigend,  da  zeitweis  vollständige 
Geschäftsstille  herrschte.  Bei  zwei  Fallimenten  entstand  ein  Verlust  von  einigen  Hundert  Mark. 
Das  Immobilien-Conto  erfuhr  durch  den  in  der  Subhastation  erfolgten  Ankauf  der  PohPschen  Häuser 
in  der  Hohengasse  vorübergehende  Erhöhung.  Inzwischen  sind  von  dem  Terrain  vier  Bauplätze 
verkauft,  einen  weiteren  Theil  übernahm  die  Stadt  zur  Strassenverbreiterung,  die  den  Rest  des 
Besitzes  werthvoller  macht.  Die  Stoiberger  Actien-Ges.  trat  in  Liquidation.  Die  Actien  der  Ges. 
sind  bis  auf  einen  nicht  erhältlichen  kleinen  Theil  erworben;  die  öffentliche  Versteigerung  der 
Immobilien  steht  bevor. 

Verdient  wurden  1884:  Zinsen  51  292  M.,  Provision  13  008  M.,  Miethe  8152  M.,  Vortrag 
4483  M.,  Summa  76  936  M.  Davon  Unkosten  25  397  M.,  Rück-Discont  1397  M.,  Abschreib,  auf  Mobilien 
40  M.,  4  %  Dividende  46  728  M.,  Vortrag  3374  M. 

Activa: 


Cassa-Bestand  

Debitoren  1  268  644  M. ,  ab  für  muth- 

maassliche  Verluste  500  081  M   768  562  , 

Hypothek  incl.  1884er  Zinsen   106  000 

Wechsel-Bestand   307  81 1 


Devisen-      „    6  302  , 

Effecten-      „    103 190  , 

Bankgebäude   100  000  ! 

Sonstige  Immobilien   324  000  , 

Mobiliar   2  840 

Unkosten   25  397  , 


Bilanz  pro  1884.  Passiva: 

22  458  M.   Actien-Capital-Conto   1168  2001 

Reserve    116  820  , 

Creditoren,  Conto-Corrent   137  288  , 

Accepten-Conto   24  939  , 

Immob.-Conto,  Hypotheken   238  779  , 

Dividende-Conto,  alte   3  599  , 

Gewinn   76  936  , 
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Cours  in  %  mit  4 o/o  lfd.  Zinsen  ult.  1872—1883:  — ,  62,  62,  44,oo,  45,53,  31,5o,  19, — ,  27, 
37,  -,  39%.  —  Neuerdings  werden  auch  convertirte  Stücke  gehandelt,  ult.  1882—1884;  62,23,  — ,  62,.V)0/o. 
Alte  Actien  sind  mit  Talon  zu  liefern. 

Dividende  1872—1880:  8,  0,  4,  0,  0,  0,  0,  0,  0.  Auf  abgestempelte  Actien  1881-84:  2,  3,  SVz,  4%. 


Rostocker  Bank. 


Directoren:  Kossei,  Ed.  Schütz. 

Verwaltungsrath:  H.  Koch,  Vors.,  Wilh.  Maack,  Stellv.,  Otto  Ludewig  M.  Petersen, 
H.  Grimm,  A.  Burchard. 

Errichtet:  1850;  Agenturen  in  Schwerin  und  Wismar  Das  Notenprivileg  ist  aufgegeben. 
Capital:  6  000  000  M.  in  Vollactien  ä  600  M.  Geschäftsjahr:  1.  März  bis  ult.  Februar.  Gen.- 
Vers.:  im  Juni.  Dividende:  mit  2%  Anfangs  Juli,  mit  2%  Anfangs  Januar  und  ab  Mitte  Juni  die 
Rest-Dividende,  in  Rostock  bei  der  eigenen  Gasse,  in  Berlin  bei  Berliner  Handes-Ges.,  in  Leipzig  bei 
der  Leipziger  Bank,  in  Hamburg  bei  der  Norddeutschen  Bank  und  in  Schwerin  bei  Schall  &  Schwencke. 

Aus  Bericht  pro  1884/85:  Rliederei  und  Landwirthschaft  lagen  darnieder;  die  Waaren- 
Conjunctur  war  rückgängig,  alles  das  schmälerte  Umsätze  und  Gewinne.  An  Fallimenten  wurden 
73  480  M.  verloren;  die  Verbindungen  der  Bank  mit  Zuckerfabriken  stellen  keinen  Verlust  in  Aussicht. 

Verdient  wurden  1.  März  1884  bis  ult.  Februar  1885:  An  Zinsen  im  Lombard  198  347  M., 
desgl.  im  Waaren  -  Lombard  26150  M.,  desgl.  an  Disconto -Wechseln  130  261  M.,  desgl.  im  Conto- 
Corrent-Geschäft  93  142  M.,  desgl.  für  Elfecten  66  758  M.,  desgl.  für  Hypotheken  2776  M.,  an  Zinsen 
und  Coursgewinn  auf  fremde  Wechsel  26  270  M.,  Miethe  4795  M.,  Provision  im  Conto-Corrent  7945  M., 
desgl.  bei  Disconto-Wechseln  2852  M.,  desgl.  bei  Geschäften,  die  im  Auftrag  geführt,  5328  M.,  desgl. 
im  Waaren-Lombard  3564  M.,  verfallene  Zinscoupons  96  M.,  Elfectengewinn  31237  M.;  Agio  762  M.; 
Vortrag  551  M.  u.  s.  w.    Summa  604  231  M. 

Davon  Zinsen  182  091  M.,  Provision  7886  M.,  diverse  Gehalte  45188  M.,  diverse  Unkosten 
11  451  M.,  Abschreibung  auf  Wechsel  73  480  M.,  4  %  Abschlags-Dividende  der  Actien  240  000  M.  u.  s.  w. 

Gewinn  38  360  M.  Davon  Reserve  3780  M.,  1/2%  Super-Dividende  30  000  M.;  Tantieme  des 
Vei-w.-Raths  1890  M.,  der  Direction  1512  M.,  dem  Pensionsfonds  378  M. ;  Vortrag  798  M. 


Bilanz  pro  28.  Februar  1885. 


Lombard   3  690  395  M. 

Waaren-Lombardw.  .    458  987 

Discont-Wechsel        2  817  032 

Fremde  Wechsel   795  511 

Conto-Cori;ent   1  381  607 

Eifecten   1  591  878 

Hypotheken   85  375 


A  c  t  i  V  a  : 


Cassa   261666  M. 

Vorrath  an  Stempeln  1  276  „ 

Mobiliar   3  200  „ 

Grundstück   179  550  „ 

Agentur  Schwerin  . .  42  748  „ 

Agentur  Wismar  ...  30  998  „ 

Commissions-Conto  .  41  564  „ 

Conto  a  nuovo  ...  1  544  _ 


Passiv 

Capital  

Reserve  

Darlehen  

Depositen  

Dividend -C  Lit.  A. 
Dividenden-Conto  . 
Pensionsfonds  


6  000  000  M. 

334  245  „ 
4  961508  „ 
3Ö750  „ 
14112  , 
1983  „ 
2  376  „ 


Cours  der  Actien,  mit  4%  laufenden  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli,  ult,  1870 — 1884: 
116,  121,  122,  120,  III,  98,10,  92,ßo,  74,  76,  89,25,  94,75,  100,  98,  100,io,  90  0/0. 

Dividende:  1870/71—1884/85:  71/2,  71/2,  6V2,  4,  4,  4,  4,  4,  4^6,  4-^6,  42/3,  51/3,  5%,  51/2,  4V2% 


Russische  Bank  für  auswärtigen  Handel  in  St.  Petersburg. 

Direction:  E.  Lindes,  L.  Rosenthal,  0.  von  Strahlborn,  F.  von  Halpert. 

Verwaltungsrath:  H.  Anderson  (Anderson  &  Co.),  J.  F.  Daragan,  C.  Baron  v.  Fehleisen  in 
Firma  C.  Fehleisen;  A.  Grube  (J.  E.  Günzburg),  C.  Frhr.  v.  d.  Heydt  in  Berlin,  M.  M.  Konjar, 
A.  Prochorow,  P.  Scaramanga  (Scaramanga  &  Co.),  A  Ritter  v.  Schenk  in  Wien,  B.  Schukal  (Asmus 
Simonsen  &  Co.),  Dr.  G.  Siemens  in  Berlin,  N.  J.  Schewanow,  N.  v.  Suschtschow,  Geheimrath,  Exe; 
M.  Shurawlew  (P.  M.  Shurawlew)  in  Rybinsk,  A.  Welichow,  M.  Wogau  (Wogau  &  Co.). 

Capital  seit  Mitte  1881:  20000000  Rbl.  in  Vollactien  ä  250  Rbl.,  bis  dahin  7500000  RbL 
Der  Wiener  Bankverein  und  die  Deutsche  Bank  in  Berlin  übernahmen  die  jungen  Actien  mit  Ausnahme 
von  20  000  St.,  die  den  alten  Actionairen  ä  260  Rbl.  überlassen  wurden.  Der  Agiogewinn  von  500  000  Rbl. 
entfiel  auf  die  Reserve.  Die  neuen  Actien  nahmen  ab  1.  Juli  1881  an  der  Dividende  Theil.  Sie 
wurden  im  October  1881  in  Berlin  eingeführt;  erster  Cours  791/4%.  Agentur  in  London.  Ge- 
schäftsjahr: Kalenderjahr  a.  St.  Gen. -Vers.:  März  oder  April.  Die  Zahlung  der  Restdividende, 
nachdem  Zahlung  von  4  %  A  b  s  c  h  1  a  g  s  d  i  v  i  d  e  n  d  e  am  14.  Januar  vorangegangen,  erfolgt  (1885,  11.  März 
a.  St.)  in  Petersburg  bei  der  Casse  der  Ges.,  in  Berlin  bei  der  Deutschen  Bank  (zum  Course  Russisoher 
Noten  vom  vorhergehenden  Tag),  in  London  bei  der  Filiale,  in  Wien  beim  Bank-Verein.  Die  Actien 
unterliegen  der  Couponsteuer  nicht. 
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Der  Bericht  von  1884  enthält  nur  Ziffern;  die  Effecten  bestehen  in  Russ.  Fonds,  Eisenbahn- 
Papieren,  Pfandbriefen  und  einigen  Zucker-Actien. 

Verdient  wurden  1884  in  Petersburg:  Coramission  362 024  Rbl.,  Zinsen  1453  590  Rbl., 
Wechsel  246  856  Rbl.,  Effecten  489  333  Rbl.  u.  s.  w.    Summa  2  555  847  Rbl. 

Davon  Unkosten  197199  Rbl.,  Abschreibung  auf  Debitores  24  217  Rbl.,  Abschreibung  von  Mo- 
bilien  2150  Rbl.,  Abschreibung  auf  Actien-Anfertigung  6218  Rbl.  Reingewinn  2  326  062  Rbl.  Dazu 
Gewinn  der  Londoner  Filiale  113  459  Rbl.;  Summa  2  439  522  Rbl.  Davon  für  wohlthätige  Zwecke 
2000  Rbl.,  Verwaltungsrath  u.  s.  w.  25000 Rbl.,  Tantiemen  derDirectoren  102 360 Rbl.,  Reserve  115305 Rbl., 
dem  Verw.-Rath  abermals  29090  Rbl.,  zur  Verfügung  des  Conseils  58181  Rbl.,  den  Beamten  58181  Rbl., 
den  Gründern  116  363  Rbl.,  Dividende  (93/j,  o/^)  i  920  000  Rbl.,  Vortrag  13.037  Rbl. 

Bilanz  pro  1884.  Passiva: 


A  c  t  i  V  a : 

  7  090  454  Rbl. 

Inland.  Wechsel   3114  698  „ 

Protestirte  Wechsel   18  801  „ 

Sola- Wechsel  mit  Garantie   30  000  „ 

Ausländische  Wechsel  u.  s.  w   2  060  792  „ 

Effecten   1889127  „ 

Gezogene  Effecten   875  „ 

Lombard   6  754  362  „ 

Debitoren   15  571  712  „ 

Wechselstempel   8  366  „ 

Local-Einrichtung   6  452  „ 

Ünkosten-Uebertrag   9  869  „ 

Actienanfertigung   43  526  „ 

Der  Co  Urs  versteht  sich  in  %  (100  Rbl. 


Capital   20  000  000  Rbl. 

Reserve   1365  631  „ 

Accepte   106  066  , 

Transfer-Conto   17  614  , 

Conto-Corrent   6  386191  „ 

Creditoren   6  736  665  „ 

Zinsen   36  476  „ 

Dividende,  alte  und  neue   1  931  549  „ 

Transitorische  Summen   5809  „ 

Gewinn- Vortrag   13  037  „ 


320  M.)  mit  4  o/^  Zinsen  ab  1.  Januar.  Ult.  1881-1884; 


73,  61,50,  65,  79%.    Der  Restdividende-Coupon  wird  bis  Dividendefeststellung  mitgeliefert. 
Dividende  1880-1884:  10,  73/5,  8V2,  %  0^/5%. 


Säclisisclie  Bankgesellscliaft  in  Dresden. 

Directoren:  Emil  Quellmalz,  Th.  H.  Adler. 

Aufsichtsrath:  Graf  zu  Solms-Roesa,  Vors.;  Rechtsanwalt  H.  Meisel,  Stellv.;  B.  Hübler 
(Landw.  Creditver.  f.  d.  Kgr.  Sachsen) ,  Buchhdlr.  H.  Minden,  Dr.  Mehnert  (Landw.  Creditverein  f.  d. 
Kgr.  Sachsen),  alle  in  Dresden,  Banquier  Aug.  Schmidt  (Franz  Kind  &  Co.)  in  Leipzig,  Stadtrath 
Vopel  in  Chemnitz. 

Errichtet  1881.  Die  Gesellschaft  trat  am  1.  Juli  1881  in  das  Bankgeschäft  von  Quellmalz 
&  Adler  in  Dresden  als  stille  Gesellschafterin  ein  und  führt  dasselbe  neben  dem  eigenen  Geschäft 
fort.  Die  Herren  Quellmalz  &  Adler  fanden  ihren  Gewinn  in  der  theilweisen  Uebernahme  des 
Actiencapitals  al  pari  und  erhalten  beide,  resp.  ihre  Rechtsnachfolger  weiter  je  10%  des  Jahres- 
gewinnes der  Ges.  (im  Minimum  30  000  M.)  aus  deren  eigenem  Geschäft  auf  50  Jahre,  aber  keinen 
festen  Gehalt.  Bei  Neu-Emissionen  von  Actien  empfangen  sie  die  Hälfte  der  auszugebenden  Actien 
al  pari.  Die  Bank  hat  Anfang  1882  auch  eine  Wechselstube  in  Neustadt-Dresden,  1883  eine  Filiale 
in  Leipzig  errichtet.  Capital:  nominell  3  000  000  M.,  davon  1000  000  M.  in  vollgezahlten  Actien 
ä  500  M.  und  2  000  000  M.  in  40  o/^  Interimsscheinen.  Gen. -Vers.:  Ende  März.  Dividende:  Ende 
März  bei  den  eignen  Kassen  in  Dresden  und  Leipzig  und  bei  dem  Berliner  Bankinstitut  Joseph  Gold- 
schmidt &  Co.  in  Berlin. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Der  Geschäftsgang  liess  zu  wünschen  übrig;  die  Umsätze  erreichten 
nicht  die  Höhe  des  Vorjahres.  Die  Resultate  der  Leipziger  Filiale  haben  sich  befriedigender  gestaltet; 
die  Wechselstube  entwickelt  sich  konstant. 

Verdient  wurden  von  der  Ges.  in  1884:  Vortrag  89  M.,  Zinsen  74  950  M.,  Gewinn  aus 
Effecten  125  345  M.,  Wechsel  5384  M.,  Sorten  und  Coupons  10141  M  ,  Summa  215  911  M.  Davon  nach 
Abzug  der  Unkosten  und  Abschreibungen  Reingewinn  129  216  M.  Davon  5%  der  Reserve  (excL 
Vortrag)  6456  M.;  Tantieme  an  Quellraalz  &  Adler  30  000  M.;  4%  Dividende  auf  1800  000  M. 
=  72  000  M.;  vom  Rest  (20  670  M.)  10%  dem  Aufsiclitsrath  mit  2  067  M.;  1  %  Superdividende  18000  M.  ; 
Vortrag  693  M.  ^     10  ^ 

Bilanz  pro  1884. 
8  874  M.  I 


Acti  va: 

Wechsel  , 

Effecten   34  485 

Debitores  incl.  Filiale   879  569 

Cassa   74  575 

Quellmalz  &  Adler,  Einlage  1  000  000 
Dieselben ,   Gewinn  -  Ueber- 

weisung  per  1884   115  433 

Effecten  der  Reserve   11044 

Mobilien   6  694 


Passiva: 

Vollactien   1000  000  M. 

2  000  000  Actien  mit  40  % . .  800  000  , 

Creditores  und  Depositen  . .  159  737  „ 

Accepte   30  000  „ 

Reserve   U  473  , 

Alte  Dividende   250  ^ 

Gewinn   129  216  . 
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Die  Vollactien  sind  durch  die  Firma  Berliner  Bankinstitut  Josef  Goldschmidt  &  Co.  an  der 
Berliner  Börse  ä  106%  eingeführt  worden.  Erscheinungstag  1.  Juli  1881.  Cours  in  %  «lit  4%  lau- 
fenden Zinsen  ult.  1881—1884:  107,  104,  —  88  o/o. 

Dividende  pro  1881:  8^/5%  P-  r.  t,  pro  1882—1884:  6V'2,  5,  5%. 


Sächsische  Bank  zu  Dresden. 

Direction:  Commerzienrath  WannschaiF,  Geh.  Commerzienrath  Koehne. 

Verwaltungsrath:  Handelsk.-Präs.,  Stadtrath  Hultzsch.  Präs.;  Geh.  Corara.-Rath  Fedor 
Zschille,  erster  Vicepräs.;  Gustav  Hartraann  in  Dresden,  zweiter  Vicepräs.;  Comm;-Kath  Franz 
Günther,  A.  Penzig  in  Dresden;  Stadtr.  Stauss  in  Glauchau;  Gustav  Plaut,  Herrm.  Schnoor,  Edm. 
Becker,  allerseits  in  Leipzig;  F-  A.  Schüler  in  Berlin,  S.  Bleichröder  in  Berlin,  Sal.  Oppenheim  jr. 
&  Co.  in  Köln,  Graf  Wilding  v.  Königsbrück  auf  Königsbrück,  Handelsk.-Präs.  Arthur  Georgi  in 
Mylau  i.  V. 

Errichtet:  1865.  Das  Notenprivileg  kann  ab  1891  gekündigt  werden.  Capital:  30 000 000  M. 
in  Vollactien  ä  600  M.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.  1885  Ende  März.  Dividende 
1885  Ende  März  an  der  Casse  der  Bank  in  Dresden;  bei  den  Filialen  in  Leipzig,  Chemnitz,  Zittau, 
Meerane,  Keichenbacli  i.  V.,  Annaberg  und  Glauchau,  sowie  im  März  und  April  in  Berlin  bei 
S.  Bleichröder,  in  Köln  bei  Sal.  Oppenheim  jr.  &  Co.,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild 
&  Söhne.  Coupon- Verj  ährung:  3  Jahre  ab  1.  Juli  nach  Fälligkeit.  Neue  Dividenden- 
scheine ab  15.  April  1885  nur  noch  im  Hauptbureau  der  Bank  zu  Dresden. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Der  durchschnittliche  Umlauf  an  Noten  betrug  40961  077  M.  bei 
durchschnittlichem  B aarbestand  von  25  136  292  M. 

Verdient  wurden  1884:  an  Wechseln  1866  046  M.,  Lombardzinsen  117  925  M.,  Gewinn,  Zinsen 
und  Provision  auf  Effecten  223  224  M.,  Provisionen  22  152  M.,  Miethen  12  978  M.,  Depositen- Auf- 
bewahrung 8180  M.,  Summa  2  250  508  M. 

Davon  Zinsen  auf  Darlehnsbücher  35  114  M.,  Zinsen  (abz.  eingenommener  48  454  M.)  85  368  M., 
Provision  48  650  M.,  Unkosten  365  132  M.,  Notensteuer  5482  M.,  Abschreibung  für  zweifelhafte  Aus- 
stände u.  s.  w.  56  968  M.  u.  s.  w. 

Reingewinn:  1653  791  M.  Davon  SVe  %  Dividende  1  550  000  M.,  Reserve  60  758  M.,  Tantiemen 
27  341  M.,  Abschreibung  für  Noten- Anfertigung  u.  s.  w.  15  691  M. 

Activa:  Bilanz  pro  188  4.  Passiva: 


Cassa  •)   74  473  092  M. 

Wechsel   56  216  495  „ 

Lombard    3  714  940  „ 

Effecten  

Effecten  der  Reserve  

Conto-Corrent   

Dubiosa  

Immobilien  

Inventar   

Lombard  -  Zinsen ,  aussteh. 
Notenanfertigung  


291614  „ 
2  577  675  „ 
1  299  539  „ 
227  746  „ 
620  000  „ 
7  000  „ 
27  775  r, 
16  985  „ 

Cours  in  %  excl.  40/0  laufende  Zinsen;  er  betrug  ult.  1870  bis  1884 
1451/2,  I26V4,  123,  123,  102,:^  103,50,  114,20,  120,50,  127,  122,r.o,  123,25,  121  %. 

Dividende  1870  bis  1884:  9,  10,  12,  12,  lOV-,,  10,  8,  5-V4,  5^74,  6,  ^Ve.  ^^ki  ^-Vei  öVe'^'o. 


Capital   30  000  000  M. 

Reserve   3  896  251  , 

Noten    91500  000  „ 


Thalernoten. 

Creditoren  

Darlehnsbücher   . 

Giroconto  

Zinsen,  ausst.  a.  Darlehnsb. 

Notensteuer  

Dividende,  alte  

Gewinn  


103  590 

5  648  568  „ 

1239  976  „ 

5  397  300  „ 

22  716  r> 

5482  „ 

5188  „ 

1653  791  „ 
1231/2,  168-74,  183, 


•}  Eigne  Noten  40  940  300  M. 


A.  Schaaffhausenscher  Bankverein  in  Köln. 

Direction:  Th.  Movius,  E.  Königs,  C.  Klönne. 

Aufsichtsrath:  Comm.-Rath  Eugen  Langen,  W.  v.  Recklinghausen,  Adv.  Esser  IL,  Consul 
Leiden,  G.  Mallinckrodt,  G.  Michels,  Eug.  v.  Rath ,  W.  Käsen,  E.  Rautenstrauch,  alle  in  Cöln,  Comm.- 
Rath  Leop.  Hösch  in  Düren;  W.  Hasenclever,  Remscheid;  E.  Rolös,  Bonn;  Cäsar  Schöller  in  Düren; 
Ingen,  v.  d.  Zypen  in  Deutz,  Fr.  Grillo  in  Essen. 

Errichtet:  1848.  Commandite  in  Berlin.  Capital  (nach  der  1879  erfolgen  Reduction 
der  Actien  von  600  auf  450  M.):  36  000  000  M.  in  Vollactien  ä  450  M.  Geschäftsjahr:  Kalender- 
jahr. Gen. -Vers.:  Im  April.  Dividende  ab  April  bei  der  eigenen  Casse  in  Cöln  und  bei  Delbrück, 
Leo  &  Co.  in  Berlin. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Da  der  Geschäftsgang  für  die  Kundschaft,  mit  Ausnahme  der  Kohlen- 
Uüd  Roheisen-Production,  nicht  ungünstig,  wurden  steigende  Umsätze  und  Erträgnisse  erzielt,  die 
Abwickelung  aber  von  Engagements  in  den  bezeichneten  Industrien  musste  bis  auf  bessere  Zeiten 
vorbehalten  bleiben.  Das  alte  Delcredere-Conto  ward  aufgelöst  und  auf  Immobilien-,  Effecten-, 
Hypotheken-  und  zweifelhafte  Debitoren-Conto  abgeschrieben;  letzteres  ist  nun  so  ermässigt,  dass 
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eher  Ueberscliuss  als  weiterer  Ausfall  zu  gewärtigen.  Die  Effecten  zerfallen  in  4  015  000  M.  börsen- 
gängige Effecten,  6  041  981  M.  rentable  aber  nicht  börsengängige  Eftecten  und  7  081  505  M.  rentlose 
Effecten,  In  der  zweiten  Categorie  finden  sich  die  Actien  der  neuen  ^Maschinenbau- Anstalt 
Humboldt"  und  1000  000  M,  übernommener  5%  Oblig.  (an  Stelle  der  gekündigten  6%  Oblig.).  Das 
in  den  Betrieb  der  Ges.  nicht  recht  passende  Walzwerk  soll  abgetrennt  und  als  besonderes  Geschäft 
geführt  werden;  für  den  aus  formellen  Gründen  noch  nicht  verrechneten  Uebernahmspreis  dieses 
Werkes  figurirt  die  neue  Ges.  in  den  Büchern  der  Bank  noch  als  Debitor. 

Verdient  wurden  1884:  Vortrag  15  690  M.,  Agio  159  M,.  Courtage  19  771  M.,  Discontozinsen 
79  742  M.,  Immobilien-Revenuen  120  465  M.,  Interessen  1  223  547  M.,  Provision  626  403  M.,  Commandit- 
Betheiligung  92  878  M.,  Wechsel  358  826  M.,  in  Summa  2  537  484  M.  Davon  Unkosten  330  068  M., 
Depositenzinsen  41950  M.,  Effecten  607  624  M.;  Reingewinn  1557  841  M,  Davon  Reserve  77  107  M., 
4  o/o  Dividende  =  1  440  000  M, ;  Tantieme  26  843  M. ;  Vortrag  9891  M. 


A  c  t  i  V  a  ; 


Bilanz  pro  1884. 


Passiva: 


Wechsel  und  Cassa   14  252  754  M. 

Banquier-Guthaben   6  814  032  „ 

Vorschüsse  auf  Effecten   132  413  „ 

Debitoren  in  lauf.  Rechn   32  173  778  „ 

Debitoren  für  Avals   9117  015  „ 

Commandit-Betheiligungs-Conto  ...  2  750  000  „ 

Effecten   17  138  843  „ 

Hypotheken    1308  085  „ 

Immobilien   4  265  230  „ 

Zweifelh.  Debitoren,  angenommen..  344  652  „ 

Co  Urs  in  o/^,  mit  4  o/o  laufenden  Zinsen  ult.  1870—1884:  130,  160,  185,  174V4,  136,  125V8, 
74,  52,72,  45,7.5,  66,2(..,  98,io,  90,5o,  91,io,  86,.%,  90,25,  87  %. 

Dividende  1870—1884:  8Vo,  I2V2,  14,  8,  51/^,  0,  0,  2-7y,  3,  3,  31/3,  3Vo,  4,  4,  40/0. 


Actien-Capital  Lit.  B   36  000  000  M. 

Dividende  der  Actien  Lit.  B   34  158  „ 

Creditoren  )  ohne  Kündigung  14  899  550  „ 

in  lfd.  Rechnung  /  mit         „         11  042  740  „ 

Check-Conto   301  495  „ 

Depositen   1062187  „ 

Avals   9117  015  „ 

Accepte   13  830  608  „ 

Reserve-Conto   451  209  , 

Gewinn   1557  841  „ 


Sclilesisclier  Bank -Verein  in  Breslau.    Commandit- Gesellschaft 

anf  Actien. 

Persönlich  haftende  Gesellschafter:  Oberbergrath  Dr,  Wachler,  Conr.  Fromberg, 

Verwaltungsrath:  Rittergutsbesitzer  v.  Löbbecke,  Vorsitzender;  Dr.  Asch,  Kaufmann 
Otto  Beck,  Graf  Leo  Ilenckel  von  Donnersmarck  auf  Eisdorf,  Prinz  Carl  Hohenlohe  auf  Klein- 
Droniowitz,  laufmann  Robert  Jäschke,  Stadtr.  Dr.  Marek,  Rittergutsbesitzer  Methner,  Kaufmann 
Hugo  Schmackpfeffer,  Kreisgerichtsrath  a,  D.  von  Treutier  in  Neu-Weisstein,  Kaufmann  Alb.  Moeller, 
Eechts-Anw.  Dr.  Porsch,  Banquier  Fedor  Pringsheim,  Stadtger.-Rath  Sommer,  Rittergutsbes.  Baum. 

Errichtet  1856.  Commanditen  in  Glogau,  Beuthen  Ob.-S.,  Reichenbach  i.  S.,  Görlitz,  Neisse, 
Glatz,  Leobschütz,  in  Berlin  commanditistische  Betheiligung  (Georg  Fromberg  &  Co.).  Actien- 
0  a  p  i  t  a  1  18  000  000  M.  in  Antheilen  ä  3000,  1500,  300  M.  Geschäftsjahr:  Kalenderj  ahr.  General- 
Ver Sammlung  im  April.  Dividende  wird  mit  4"n  am  15.  Januar,  mit  dem  Rest  am  15.  Juli 
gezahlt  an  der  Casse  in  Breslau  und  für  die  ersten  14  Tage  auch  bei  der  Disconto-Gesellschaft, 
S.  Bleichröder  und  Georg  Fromberg  &  Co.  in  Berlin,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne, 
in  Leipzig  bei  der  Leipziger  Bank,  bei  den  Provinzialbanken  in  Cöln,  Danzig,  Magdeburg  und  Posen, 
in  Königsberg  bei  der  Vereinsbank,  in  Stettin  bei  Wra.  Schlutow.  Die  Actien  sind  nur  lieferbar 
mit  Stempel  für  alle,  auch  die  Blanco-Cessionen. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Das  Resultat  des  Jahres  steht  gegen  das  Vorjahr  nicht  zurück.  Der 
niedrige  Wechseldiscont  wies  darauf  hin,  den  Conto-Correntverkehr  und  das  Lombardgeschäft  noch 
mehr  auszudehnen;  es  gab  auch  Anlass,  bei  den  Depositären  eine  kleine  Ermässigung  der  Verzinsung 
eintreten  zu  lassen  ;  die  Bank  vergütete  ca.  21/3  0/0  auf  die  ihr  durchschnittlich  das  ganze  Jahr  an- 
vertrauten 2  979  250  M,  Der  auf  Zinsen  nnd  Provisionsconto  erzielte  Gewinn  ist  gegenüber  dem 
Vorjahre  wesentlich  höher.  Die  sieben  Zweigniederlassungen,  sowie  das  Berliner  Bankgeschäft,  bei 
dem  der  Verein  commanditistisch  betheiligt,  haben  neben  den  für  das  Einlagecapital  vergüteten 
Zinsen  einen  Nettogewinn  von  188  610  M.  ergeben.  Es  wurden  12  448  M.  von  einer  streitigen  Forde- 
rung bezüglich  der  Betheiligung  bei  dem  vormals  Weberbauerschen  Actien-Unternehmen  und  3152  M. 
bei  einer  älteren  Forderung  an  die  Grünberger  Wollwasch-Actien-Ges.  als  Verlust  fortgeschrieben. 
Ausserdem  wurden  zumeist  auf  Grundbesitz  73  728  M.  abgeschrieben  und  der  Reservefonds  über  das 
vorgeschriebene  Maass  mit  97  133  M.  dotirt,  um  denselben  auf  1  Million  Mark  abzurunden.  Die 
Forderung  an  die  Actien-Zuckerfabrik  Trachenberg  in  Conc.  anlangend,  so  ist  die  Zahlung  derselben 
bereits  in  voller  Höhe  angekündigt,  nur  wegen  der  Zinsen  wird  der  angestellte  Process  fortgeführt 
werden  Graf  Hugo  Henckel  von  Donnersmarck  ist  von  einem  mit  der  Bank  bis  1.  März  1888  ge- 
schlossenen Vertrage  am  1.  April  1884  ohne  Berechtigung  zurückgetreten  und  auf  erhobene  Klage 
von  zwei  Gerichten  zum  Schadenersatz  verurtheilt.  Die  Bank  wird  nach  Erledigung  des  Processes 
den  Gewinn  künftigen  Jahren  gutbringen  können.  Bei  der  Emission  5  0/0  Krarasta-Oblig.  war  der 
Verein  consortialiter  betheiligt  und  hat  den  Gewinn  sowie  die  Gewinne  aus  Unterbetheiligungen  bei 
mehreren  anderen  Emissionsgeschäften,  soweit  dieselben  bereits  zur  Abrechnung  gekommen  sind,  auf 
dem  Effecten-Conto  verrechnet.  Die  Erträge  des  Grünberger  Etablissements  haben,  obwohl  14  000  M. 
für  Neuanschaffungen  u.  s.  w.  vom  Betriebe  getragen  und  22  ÖOO  M.  ausserdem  aus  dem  Gewinn  ab- 
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geschrieben  worden  sind,  noch  eine  gute  Verzinsung  des  investirten  Capitals  gebracht.  Der  Verein 
hat  in  Grünberg  von  einer  in  Liqu.  getretenen  Act.-Ges.  die  Woll wasch- Anstalt  für  75  600  M. 
erstanden. 

Verdient  wurden  188-1: :  Zinsen,  Conrs  und  Provision  an  Wechseln  243  517  M.;  desgl.  an 
Effecten  230  288  M.;  Lombardzinsen  53  249  M.;  Zinsen  (ab  gezahlte  264  381  M.)  489  245  M.;  Provision 
186  502  M.;  Gewinn  bei  verschiedenen  Comraanditen  in  Schlesien  und  Berlin  188  610  M. ;  div.  Einnahmen 
42  937  M.  Summa  1469  682  M.  Davon  Unkosten  221302  M.;  Abschreibungen  auf  die  Grundstücke 
in  Grünberg,  die  Grundstücke  der  Commanditen,  sowie  die  Ausfälle  der  Centrale  73  728  M.;  5^/2% 
Dividende  990  000 M.;  Reserve  97  133  M.;  Tantieme  49  500  M.;  Vortrag  38  018  M. 


A  c  t  i  V  a : 


Bilanz  pro  18S4. 


Cassa,  Coupons   1  034  616  M. 

Debitoren    12  518  639  « 

Guthaben  bei  Com- 
manditen u.  s.  w.  .  4  731  861  „ 

Wechsel    5113  955  « 

Effecten   3  305  483  „ 

Lombard   1  063  980  „ 


Bankgebäude  

«      der  Com- 
manditen  .... 

Fabrik  Grünberg  . . . 
Inventar   


300  000  M. 

560  000  „ 
757  700  „ 
6  000  „ 


Passiva: 

Capital    18 

Creditoren  im  Conto- 

Corrent    4 

ßechnungsb   2 

Aval-Accepte   1 

Tratten  im  Umlauf. 

Reserven   1 

Coupons  

Dividende  

Vortrag  


Der  Cours  versteht  sich  in  %  excl.  4 0/0  laufende  Zinsen  und  betrug  ult.  1870 — 1884 
173,  1091/4,  110,  85,50,  86,  79,  86,  107,25,  108,5o,  113,90,  109,io,  109,90,  102%. 

Dividende  pro  1870—1884:  8,  12,  14,  6,  6,  5,  5,  5,  5,  6,  6,  6,  6,  51/2,  01/2%. 


000  000  M. 

858  788  « 
597  612  ^ 
811  544  „ 

89  642  „ 
000  000  „ 
6  630  „ 
990  000  „ 

38  018  „ 

:  116,  162 


Schlesisclie  Boden  -  Credit  -  Actien  -  Bank. 


I 

Directoren:  Reg.-Präs.  a,  D.  v.  Flottwell,  Rechtsanw.  Hugo  Milch. 

Auf si chtsr ath:  Banquier  Beyersdorf,  Vorsitzender;   Comm.-Rath  Philipp  Eichborn,  Geh. 
^^^Eommerzienrath  Heimann,  Banquier  Schreiber,  Banquier  Moritz  Cohn,  Consul  Friedländer,  Stadtrath 
HP^.  Korn  (Stellv.),  Stadtrath  Friederici,  Commerzien  -  Rath  Landsberg,    Bankdirector  Moser,  Julius 
Schweitzer,  Alle  in  Breslau ;  Rittergutsbesitzer  Eisner  v.  Gronow  auf  Kalinowitz,  Wirkl.  Geh.  Kriegs- 
rath a.  D.  Krienes  in  Breslau,  Geh.  Justizrath  v.  Wilmowski  in  Berlin,  Rechtsanw.  Kirschner  in  Breslau. 

Concession  von  1872;  Grundcapital  7500000 M.  in  vollen  Actien  ä  600M.  Geschäfts- 
jahr: Kalenderjahr.  Gen. -Vers.  1885  Mitte  März.  Dividende  im  März  an  der  eigenen  Casse  in 
Breslau  und  in  Berlin  bei  den  Pfandbrief-Zahlstellen.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ende 
des  Fälligkeitsjahres. 

Ans  Bericht  pro  1884:  An  Darlehen  wurden  neu  bewilligt:  3  212  580  M. ;  die  Gesammtsumme 
derselben  stieg  um  1 606  780  M.  Die  Bank  war  bei  6  Subliastationen  betheiligt  und  erwarb  dabei 
zwei  Grundstücke,  doch  wurden  diese  und  auch  die  früher  erworbenen  Grundstücke  sämmtlich  verkauft, 
eins  allerdings  erst  1885.    Dabei  wurden  15  398  M.  zu  Lasten  der  Specialreserve  verloren. 

Vereinnahmt  wurde  1884:  Gewinn  an  Effecten  20  093  M.;  Hypothekenzinsen  2  120 943  M. ; 
Verwaltungsgebühren  171  862  M. ;  Discontozinsen  78  247  M.;  Provision  und  Gewinn  beim  Abschluss 
von  Hypotheken  und  beim  Verkauf  der  Pfandbriefe  83149  M. ;  Revenuen  der  Grundstücke  12  874  ÄL; 
Darlehnszinsen  40  693  M.;  Lombardzinsen  59  432  M.  u.  s.  w.  Summa  2  589  001  M.  Davon  Pfandbrief- 
Zinsen  1  907  300  M.;  Unkosten  91  978  M.;  Provision,  Courtage  u.  s.  w.  13  488  M.;  Pfandbrief-Anfertigung 
8178  M.;  Amortisations-Zuschlag  16  000  M.;  Pfandbrief-Disagio  13  312  M.;  Abschreibung  auf  Bankgeb. 
2600 M.;  Inserate  3545 M.  u.  s.  w.  Nettogewinn  532  314  M.;  davon  Reserve  53  231  M.;  6%  Dividende 
450  000  M. ;  Tantieme  26  764  M. 


A  c  t  i  V  a : 

Hypotheken  unkündbare   45  828  346  M. 

„           kündbare    1  289  288  „ 

Darlehen  an  Communen  etc.  400  125  „ 

Hypoth.  Annuitäten    220  835  « 

Wechsel    982  627  „ 

Effecten    459195  « 

Effecten  der  Reserve   715  953  « 

Hypoth.  der  Reserve   145  000  « 

Amortisations-Zuschlags-Fonds    47  450  „ 

Cassa  549  171 

Giro-Conto'  bei'  Reichsbank  '.  32  728  « 

Bankguthaben  u.  s.  w   1  463  463  « 

Lombard   1  970  913  « 

Bankgrundstück   257  400  « 

Utensilien    2  543  « 


Bilanz  pro  1884. 


Passiva: 


Capital    7 

5  0  0  Ptandbriefe   3 

41/0%      r    23 

40/0         «    16 

Verlooste  Pfandbriefe  

Coupons,  einzulösen  

Creditoren   

Reserve  

Special-Reserve  

Amortisations-Fonds  

Amortisations-Zuschlags-Fonds 
Dividende,  alte  und  neue  . . 

Tantieme   

Vortrag  


000  M. 
750  « 
000  « 
500  « 
640  « 
323  « 


25  869  , 


073  « 
359  « 
194  « 
4:88  « 
762  « 
764  « 
318, 
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Die  Actien  werden  in  Berlin  nicht  notirt. 

Dividende  pro  1872—1883:  6,  41/9,  6V-„  7,  71/4,  71/4,  7,  7,  ßV»,  6V4,  6V4,  6%. 

41/2%  Pfandl3riefe.  Ende  1884  in  Uralauf  23118  000  M.  in  Stücken  ä  3000,  1500,  1000,  600, 
300,  200  und  150  M.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli,  bei  Serie  II  am  1.  April  und  1.  October 
bei  der  Casse  der  Bank  in  Breslau  (1/2  Monat  vor  Fälligkeit);  nach  Fälligkeit  bei  Jacob  Landau 
Berliner  Handels-Gesellschaft,  Rob.  Warschauer  &  Co.  in  Berlin;  in  Hamburg  bei  der  Nord- 
deutschen Bank;  in  Köln  bei  Sal.  Oppenheim  jun.  &  Co.;  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen 
Effecten-  und  Wechselbank;  in  Dresden  bei  Koppel  &  Co.  Die  Rückzahlung  ä  110%  erfolgt  mit 
mindestens  1/2  %  und  ersparten  Zinsen  ab  1874,  bei  Serie  II  ab  1881  binnen  53  Jahren.  Verloosung 
vom  Juni  per"  2.  Januar.  Auch  wird  mit  entsprechenden  Zinsen  sofortige  Zahlung  gewährt.  Zahlung 
nur  in  Breslau.  Ausreichung  neuer  Zins  coupons  bei  den  Zahl-Stellen  für  Coupons. 

50/0  Pfandbriefe  1.  und  II.  Serie.  Ende  1884  in  Umlauf  3  367  750  M.  in  Stücken  ä  3000, 
1500,  1000,  600,  300,  200  und  150  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli  resp.  1.  April  und  1.  October 
wie  bei  den  41/2%.    Tilgung  wie  bei  den  41/2%  jedoch  al  pari.    In  neuerer  Zeit  stark  getilgt. 

4%  Pfandbriefe,  al  pari  verloosbai,  von  1  880.  Serie  I.  von  15  000  000  M.  Zinsen  am 
2.  Jan.  und  1.  Juli  wie  oben.    Amortis.  ab  1881  wie  oben.    Ende  1884  in  Umlauf  16  968  500  M. 

Coupon -Verjährung:  4  Jahre  nach  Ende  des  Fälligkeitsjahres. 

Der  Cours  bedeutet  Mark  pro  100  M.  (excl.  laufende  Zinsen)  und  l^etrug  1875 — 18S4: 
41/0%:  93,  94,  93,L'.s  94,.w,  100,75,  103,50,  106,20,  106,5o,  107,.30,  106,7o%. 
50/0:  100,25,  100,  99,  99,  103,50,  104,  103,50,  102,50,  103,40,  103  OA. 
i%  1880—1884:  97,  98,<jo,  98,.%,  99,6(>,  99%. 


Schwarzl)urgisclie  Laiidesbank  zu  Sondersliausen. 

Vorstand:  H.  Palm,  K.  Däumichen;  Tebbenjohanns. 

Aufsichtsrath:  Geh.  Staatsr.  v.  Wolffersdorff  in  Sondershausen,  Vors. ;  Landrath  Drechsler 
in  Arnstadt;  Baron  L.  v.  Erlanger  (stdlv.  Vors.),  Geh.  Finanzr.  Siebold  und  Banquier  Max  Baer 
in  Frankfurt;  ferner  Steuerr.  Eberhardt  v.  Sondershausen  als  Stell v. 

Errichtet  1878  nach  Vereinbarung  zwischen  der  Regierung  von  Sondershausen  und  von  Erlanger 
&  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.  Die  Ausdehnung  der  Geschäfte  auf  diejenigen  einer  Hypotheken-  und 
Rentenbank  ist  vorbehalten.  Filiale  in  Arnstadt.  Capital:  2500000  M.  in  auf  Namen  lautenden 
und  in  den  Büchern  der  Gesellschaft  eingetragenen  Actien  ä  500  M.  mit  40  %  Einzahlung.  Weitere 
Einzahlung  kann  der  Aufsichtsrath  einstimmig  beschliessen;  in  jedem  Jahr  dürfen  höchstens  zwei 
Raten  eingefordert  werden,  keine  Rate  darf  mehr  als  10  '^^o  umfassen.  Der  Aufsichtsrath  kann  aber 
mit  Genehmigung  der  Regierung  Vollzahlung  gestatten.  Geschäftsj  ahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.: 
im  März.  Abschlagsdividende  Ende  Dezember  mit  5%  der  Einzahlung  an  den  Gassen  der  Bank 
und  bei  C.  Schlesinger  -  Trier  &  Co.  in  Berlin.  Restdividende  im  März  ebenda.  Je  l  Actie  giebt 
1  Stimme.  In  den  Aufsichtsrath  wählt  die  Regierung  2 Mitglieder.  Die  Actien  sind  im  April  1881 
ä  110%  in  Berlin  eingeführt. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Die  Schwierigkeiten  der  Geldanlage  vergrösserten  sich  eher;  die 
erhöhte  Dividende  ist  der  Vermehrung  des  Kundenkreises  und  der  Zunahme  der  Depositen  zu  danken. 
Die  Bank  übernahm  eine  4%  Anleihe  der  Stadt  Sondershausen;  auch  kam  ein  Consortial- Geschäft 
zur  Abrechnung. 

Verdient  wurden  1884:  Vortrag  2669  M.,  an  Discontowechseln  4511  M.,  an  Effecten  .34 395  M., 
an  Lombard  135  591  M.,  an  Conto-Corrent-Zinsen  46  496  M.,  an  Provisionen  13  541  M.  u.  s.w.,  Summa 
des  Gewinnes  237  634  M.  Davon:  Depositenzinsen  69  992  M.,  Einlagenzinsen  62  943  M. 

Gewinn:  104  702  M.  Davon  Unkosten  33  597  M.,  Abschreibungen  auf  Bankgebäude  und 
Mobilien  2360  M.,  5%  Abschlags-Dividende  50  000  M.,  Tantiemen  482  M.,  vom  Rest  10  0/0  der  Reserve 
1559  M,,  vom  Rest  V3  der  Regierung  ^4677  M.  abzüglich  Staatssteuern  1800  M.)  2877  M.  —  Rest  13  824  M. 
Davon  1  %  Superdividende  =  10  000  M.  u.  s.  w. 


A  c  t  i  V  a : 


Bilanz  pro  1884. 


Passiva: 


Cassa   109  108  M. 

Discont-Wechsel   155  825 

Effecten   186  402 

Lombard   3  459  640 

Coupons,  Sorten   5  930 

Conto-Corrent-Saldo   979  662 

Bankgebäude   60  962 

Mobilien   4  278 


Eingezahltes  Capital   1000  000  M. 

Depositen   3  835  706  „ 

Unerhobene  Depositenzinsen   40  083  „ 

Rückzinsen   1 100  „ 

Unkosten  ausstehend   1  489  „ 

Reserve   12  044  „ 

Accepte   2  643  „ 

Gewinn   68  743  - 


Cours  in  %,  abzüglich  60  0/0  Einzahlung,  mit  40^  laufenden  Zinsen  ult.  1881—1884:  114,70, 
113,.w,  114,  113%. 

Dividende  1878—1884:  4%  p.  r.  t.,  5V2,  6,  71/2,  6V2,  6,  61/4%. 


—    125  — 

Schwedische  Reichs-Hypothekenbank-Pfandbriefe. 

Emittirt  von  der  1861  errichteten  „Königlich  Schwedischen  Reichs-Hypothekenbank",  einem 
der  Preussischen  Centrallandschaft  ähnlichen  Institute,  das  also  die  Pfandbrief-Ausgabe  der  in  den 
einzelnen  Landestheilen  Schwedens  entstandenen  Hypothekenvereine  centralisirt.  Der  Staat  bat  einen 
Garantiefonds  von  8  000  000  Schwed.  Reichsthlr.  in  47-2%  Schwed.  Staatspapieren  bestellt,  der  indess 
nur  benutzt  werden  darf,  wenn  einer  der  betheiligten  Hypotheken- Vereine  seine  Verpflichtungen  nicht 
erfüllen  könnte.  Jeder  dieser  Vereine  hat  überdem  1  000  000  Reichsthlr.  bei  der  Reichs-Hypotheken- 
bank durch  allraälige  Zahlungen  zu  deponiren  und  jeder  ist  im  Verhältniss  der  von  ihm  veran- 
lassten Pfandbrief-Ausgabe  für  die  Verpflichtungen  der  Rei-^ihs-Hypothekenbank  mit  verhaftet.  Für 
jeden  einzelnen  Pfandbrief  haftet  also  als  Sicherheit  solidarisch  die  Gesaniratheit  der  von  den  Local- 
Vereinen  höchstens  zu  halber  Werthhöhe  beliehenen  Gebäude  oder  Grundstücke,  das  Vennögen  der 
Reichs -Hypothekenbank,  bestehend  in  dem  Garantiefonds  der  Regierung,  sowie  dem  Einschuss  der 
Einzelvereine  und  einem  Reservefonds. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Zu  Anfang  1884  betrug  die  Obligationsschuld  der  Bank  296  617  900  Kr., 
wovon  115  439  300  Kr.  auf  Schwedische  Münze,  145  810  400  Kr.  auf  Reichsmark  und  35  368  200  Kr.  auf 
Francs  lauteten.  Von  der  ganzen  Schuld  waren  verzinslich:  17  228  700  Kr.  mit  5  Proc,  165  375  666  Kr. 
mit  41/2%  und  114  013  533  Kr.  mit  4  0/o.  Es  wurde  der  Rest  der  inländischen  41/2%  Anleihe  de  1880 
von  360  300  Kr.  und  von  der  Anleihe  de  1883  9  212  000  Kr.  begeben;  von  letzterer  übernahm  die  Post- 
sparbank 824  800  Kr.  Ausserdem  wurden  2  465  200  Kr,  inländische  4%  Obligationen  verkauft.  Von 
den  Deutschen  4%  Obligationen  de  1878  wurden  nominell  15  500  400  Mark  begeben.  Die  ältesten 
Deutschen  41/2%  Anleihen  de  1861  (theilweise)  und  1862  (von  letzterer  der  ganze  Rest  mit  8221200  M.) 
wurden  am  1.  December  zurückgezahlt;  von  ersterer  kommen  noch  am  15.  Februar  1885:  7  200000  M. 
zur  Rückzahlung  und  der  Rest  von  3  257  100  M.  ist  zum  15.  August  er.  gekündigt. 

In  Berlin  gehandelt: 

41/2%  Pfandbriefe  von  1874  im  ursprünglichen  Betrag  von  36000  000  M.  in  Stücken  ä  3000, 
1500,  600,  300  M.  Zinsen  am  1.  Februar  und  1.  August  Tilgung  al  pari  in  60  Jahren  ab 
30.  October  1874  durch  Verloosungen  vom  1,  Mai  und  I.November  zur  Rückzahlung  am  I.August 
und  1.  Februar.  Ab  1880  kann  die  Rückzahlung  verstärkt  werden.  Zahlstellen;  Norddeutsche 
Bank  in  Hamburg;  Berliner  Handels-Gesellschaft;  Gebr.  Bethmann  in  Frankfurt  a.  M.  und  Privatbank 
in  Copenhagen.    Verjährung  der  Coupons  in  10,  der  Stücke  in  15  Jahren  nach  Fälligkeit. 

Cours  in  %  excl.  47»%  lfd.  Zinsen  ult.  1877—1884:  92,4o,  92,25,95,25,99,75,  101,30,  100,w,  101,4o, 

101,40  %. 

41/9%  Pfandbriefe  von  1879  (neue)  im  ursprünglichen  Betrag  von  7  200  000  M.  in  Stücken 
ä  3000,  loÖO,  600  und  300 M.  Zinsen  am  1,  April  und  1.  October.  Tilgung  ab  1884  in  76  Jahren 
alpari;  doch  ist  ab  1894  verstärkte  Tilgung  zulässig.  Verloosung  im  Juni  per  1.  October.  Zahl- 
stellen: Mendelssohn  &  Co.  in  Berlin;  v.  Erlanger  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M. ;  Paul  Mendelssohn- 
Bartholdy  in  Hamburg.  Die  Pfandbriefe  können  bei  v.  Erlanger  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.  auf 
Namen  geschrieben  und  auf  den  Inhaber  gestellt  werden;  zerstörte  oder  verbrannte  Pfandbriefe 
können  eben  da  mortificirt  und  durch  neue  Stücke  ersetzt  werden.  Cours  in  %  excl.  41/2%  lfd. 
Zinsen  ult.  1879—1884:  95,20,  99,75,  101,75,  101,40,  101,75,  101,75  o/y. 

4%  Pfandbriefe  von  1878  im  ursprünglichen  Betrag  von  18 000 000 M.  in  Stücken  ä  300, 
600,  1500,  3000,  4500 M.    Zinsen  am  30.  Juni  und  31.  December.   Amortisation  durch  Rückkau^ 
event.  Verloosung  al  pari  ab  1883  in  76  Jahren.    Zahlstellen  wie  oben;  dem  Hause  Erlange^ 
stehen  auch  für  diese  Emission  die  obenerwähnten  Befugnisse  zu.    C  0 u r s  in  %  mit  4%  laufenden 
Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli  ult.  1878—1884;  83,  84,4o,  92,20,  94,75,  93,20,  93,80,  95,5o%. 


Allgemeine  Hypotheken-Casse  der  Städte  Schwedens  in  Stockholm. 

Directoren:  0.  F.  Hallin,  Alfred  Grenander,  Carl  E.  Ekgren. 

Gegründet:  1865,  um  den  Grundbesitzern  in  Schwedischen  Städten  und  Marktflecken  bei 
Beleihung  von  Hypotheken  dieselben  Erleichterungen  zu  verschaffen,  wie  sie  die  Landeigenthum- 
Besitzer  durch  die  Schwedische  Reichs  -  Hypothekenbank  bereits  empfangen.  lyie  Städte  und  Markt- 
flecken haben  demzufolge  di&trictweise  Hypothekenvereine  gebildet,  deren  Theilhaber  solidarisch  ver- 
pflichtet sind  für  die  Verpflichtungen  des  Vereins.  Diese  Vereine  beleihen  Hypotheken  bis  zum 
Taxwerth  des  Bauplatzes  und  bis  zur  Hälfte  des  Brandcassenwerthes  auf  Häuser,  welche  bei  guten 
Schwedischen  Versicherungs  -  Instituten  versichert  sind.  Die  Gelder  zu  den  Darlehnen  gewährt  den 
Vereinen  die  Allgemeine  Hypotheken- Casse  der  Städte  Schwedens;  die  den  Vereinen  ausgestellten 
Hypotheken  sind  in  behördliche  Verwahrung  genommen  und  unter  Verschluss  der  Allgemeinen 
Hypotheken-Casse  deponirt.  Letzterer  haften  überdem  auch  noch  alle  Vereine  solidarisch.  Von  den 
gewährten  Darlehnen  haben  die  Vereine  endlich  5%  einzuzahlen,  die  einen  unantastbaren  Gnindfonds 
der  Allgemeinen  Hypotheken-Casse  bilden. 

In  Berlin  geiiandelt: 

41/2  %  Pfandbriefe  von  1880: 12  000  000  M.,  von  denen  Anfang  Juni  1880 : 5  000  000  M.  I.  Emiss.  in  Berlin 
bei  Born  &  Busse  und  S.  Frenke!  ä  93%  zur  Zeichnung  gelaugten.  Anfang  1881  wurden  in  Ham- 
burg fernere  3  000  000  M.  der  II.  Emiss.  (7  000  000  M.)  gezeichnet.  Stücke  ä  3000,  1000,  500  und 
300  M.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli  (auch  14  Tage  vorher).  Amortisation  in  52  Jahren 
ab  1881.  Verloosung  vom  April  zur  Rückzahlung  theils  am  1.  Juli,  theils  am  1.  Januar.  Zahl- 
stellen: Born  &  Busse  und  S.  Frenke!  in  Berlin,  Elias  Warburg  in  Hamburg.  Cours  in  %  mit 
41/2%  laufenden  Zinsen  ult.  1880-1884:  94,4o,  98,80,  98,  100,  100,50  o/q. 


I 
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41/2%  Pfdbrf.  von  1883:  11250  000  D.  R.-M.  =  10  000  000  Kr.,  bestimmt  zur  Einziehung  einer 
6  0/0  Emission  von  1868.  Stücke  ä  3000,  900,  450  und  300  D.  R.-M.  Zinsen  1.  Mai,  1.  November. 
Tilgung  ab  1.  Mai  1884  in  52  Jahren  al  pari.  Bis  1.  Januar  1894  ist  eine  stärkere  Tilgung  oder 
vollständige  Kündigung  nicht  zulässig.  Davon  durch  die  Handels-Ges.  am  6.  und  7.  April  1883  zur 
Zeichnung  in  Berlin  aufgelegt  7  425  000  D.  R.-M.  a  983/4  o/q,  Cours  in  %  mit  41/2  %  lfdn.  Zinsen 
ult.  1883-1884:  100,  100,öoO/o. 


Stettiner  Natioiial-Hypotlieken-Credit-Cresellschaft. 

Eingetragene  Genossenschaft  in  Stettin. 

Vorstand:  v.  Borcke,  Uhsadel,  Thyra. 

Aufsichtsrath:  Lemcke-Stettin,  Vors.;  Dalcke  Richnow,  Stellv.;  Graf  von  Arnim-Schlagen- 
thin; Krasemann-Stettin ;  Laeuen-Stolp;  von  der  Osten  -  Potsdam ;  Richert-Labes;  Toepfer- Stettin ; 
Wirth-Friedrichshof ;  Richter-Zaskoscz. 

Für  die  Sicherheit  der  Pfandbriefe  haften  das  Grundcapital,  die  Reserven  und  die  Solidarhaft 
der  (Ende  1884:  1405)  Mitglieder. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Neu  verliehen  wurden  4856800  M.;  zurückgezahlt  2865450  M.  Hypo- 
theken. Die  5%Pfdbrf.  wurden  weiter  aus  dem  Verkehr  gezogen  und  4  und  41/2%  Stücke  verkauft. 
Ende  1884  blieben  6  Grundstücke  im  Besitz  der  Ges.;  die  vordem  im  Besitz  der  Ges.  befindlich 
gewesene  Stettin-Bredower  Cementfabrik  ist  an  eine  Actien-Ges.  ohne  Verlust  unter  baarer  Zahlung 
der  Forderung  der  Ges.  verkauft. 

Verdient  wurden  1884:  Verw.-Kosten-Beiträge  u.  s.  w.  165  818  M. ;  Provisions-Ueberschüsse 
73  863  M.;  Zinsen  1979136  M.;  Einnahme  für  die  Reserve  20  235  M.;  Summa  2  239  053  M.  Davon 
Gehalte  u.  s.  w.  59  114  M.;  Unkosten  31  404  M.;  Steuern  u.  s.  w.  4007  M.;  Zinsen  u.  s.  w.  1  928  015  M.; 
Abschrbg.  auf  Grundstücks-Conto  31980  M.;  Abschrbg.  auf  Mobilien  u.  s.  w.  500  M.;  Specialreserve 
für  Ausfälle  60  000  M.;  der  Reserve  20  235  M.;  Reingewinn  103  796  M.  Davon  72/3  o/^  Dividende  für 
die  Geschäfts-Antheile  69  161  M.  und  ^/lo  V^^  mille  Gewinn-Antheil  der  Hypotheken-Schuldner  13  932  M., 
nochmaliger  Antheil  der  Reserve  11040  M.,  Tantiemen  8  696  M.,  Gratification  966  M, 

Activa:  Bilanz  pro  1884.  Passiva: 

Cassa    358  830  M. 


Effecten    1  208  000  , 

Wechsel   81  767  „ 

Hypotheken   34  918  653  „ 

Grundstücke    465  500  „ 

Schuldbuch-Conto   384  862  „ 

Mobiliar    2  700  „ 


Capital  der  Genossen  . . 

971 100  M. 

320  481  „ 

100  000  „ 

60  000  „ 

Hypotheken-Depot   

505  368  „ 

Amortisations-Conto  . . . 

359  507  „ 

33  552  100  „ 

515  404  „ 

Dividende   

8  886  „ 

494  496  „ 

Depositen  u.  Spareini.  . 

429  173  , 

103  796  „ 

5%  Hypothekenbriefe  in  Stücken  ä  3000,  1500,  600,  300  und  150 M.,  rückzahlbar  al  pari. 
Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli  (ab  20.  des  Vormonats)  an  der  eigenen  Gasse  in  Stettin  und  bei 
C.  W.  Schnoeckel  jr.  in  Berlin.  Die  Genossenschaft  lässt  die  5  %  Stücke  neuerdings  stark  ver- 
loosen.  Ultimo  1884  waren  in  Umlauf  4  254  450  M.  Verloosung  per  1.  Juli  zur  Rückzahlung  bei 
den  Zinszahlstellen. 

41/2%  Hypothekenbriefe  in  Stücken  k  3000,  1500,  600,  300  und  150 M.,  rückzahlbar  k 
110  %.  Zinsen  und  Verloosung  wie  bei  den  5  %  Stücken.   Ultimo  1884  waren  in  Umlauf  17  450  250  M. 

4  %  Hypothekenbriefe,  rückzahlbar  ä  110  %  in  Stücken  ä  3000,  1000,  500,  300  und 
200  M.,  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli  wie  oben.    Ende  1884  in  Umlauf  11  847  400  M. 

Co  Urse  in  %  excl.  5,  41/2  nnd  4%  laufende  Zinsen:  5%  ultimo  1878—1884  94,75,  100,25,  lOO.io, 
100,10,  101,25,  100,75,  99%,  41/2%  ultimo  1878—1884  94,50,  97,  100,50,  103,25,  102,50,  104,  100%,  4  0/oult, 
1881-1884:  98,50,98,  98,75,  96,4oO/o. 


Süddeutsche  Boden-Creditbank  in  München. 

Direction:  Dr.  v.  Schauss,  Dr.  Keller,  Hugo  Freund,  Heinr.  Gareis. 

Auf  Sichtsrath:  Graf  zu  Quadt-Wykradt-Isny  in  München,  Präs.;  Geh.  Reg. -Rath  Dülberg  in 
Berlin,  Vicepräs.;  Graf  zu  Castell-Rüdenhausen  in  Rüdenhausen,  Graf  v.  Drechsel - Deufstetten  in 
München,  Wilhelm  Finck  in  München,  Fr.  Hensolt  in  Nürnberg,  J.  G.  v.  Heyder  in  Frankfurt  a.  M.» 
Graf  V.  Holnstein  aus  Bayern  in  München,  Ritter  v.  Hornbostel  in  Wien,  Geh.  Baurath  v.  Hügel  in 
Darmstadt,  Kempf,  Geh.  Comraerzienrath,  in  Nürnberg,  Dr.  Lamey,  Geh.  Rath,  in  Mannheim,  Christian 
Lauteren,  Geh.  Commerzienrath,  in  Mainz,  Dr.  Merck  in  München,  Gustav  v.  Mevissen,  Geh.  Com- 
merzienrath,  in  Köln,  George  Neuffer,  Commerzienrath  in  Regensburg,  Frhr.  v.  Niethammer  in  München, 


I 
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Graf  zu  Ortenburg-Tambacli  auf  Tambach,  Philipp  Schmidt-Polex  in  Frankfurt  a.  M.,  Geh.  Kriegsrath 
Schrettinger  in  München,  Franz  Schenk  Freiherr  v.  Stauffenberg  auf  Eistissen  bei  Ulm. 

Errichtet  1871.  Capital  24000000  M.,  in  Voll-Actien  k  600  M.  (Vor  1.  October  1881  nur 
80  %  eingezahlt.)  Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  imMärz.  Dividende  ab  Anf.  April 
an  der  eigenen  Casse  in  München,  in  Berlin,  Frankfurt  und  Darmstadt  bei  der  Darmstädter  Bank, 
in  Köln  beim  A.  Schaaifhausen'schen  Bankverein  und  bei  Sal.  Oppenheim  jr.  &  Co. ,  in  Leipzig  bei 
der  Credit-Anstalt,  in  Dresden  bei  Alb.  Kuntze  &  Co.,  in  Halle  a.  S.  bei  Zeising,  Arnhold,  Heinrich  &  Co., 
in  Cassel  bei  L.  Pfeiffer,  in  Hamburg  bei  Eduard  Frege  &  Co.,  in  Berlin  auch  bei  Cohn,  Bürgers  &  Co. 
—  Coupon  Verjährung;  5  Jahre. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Die  Conversion  5  und  41/2%  Pfandbriefe  ward  vollendet.  Durch  Ver- 
kauf 4  %  Pfandbriefe  wurden  die  Rückzahlungen  ermöglicht  und  darüber  hinaus  noch  ca.  14  000  000  M. 
4  %  Pfdbrf.  verkauft.  Neue  Darlehen  wurden  mit  21  813  600  M.  ausgezahlt  und  12  706  585  M.  ältere 
Darlehen  rückgezahlt.  97  Zwangs-Versteigerungen  wurden  durchgeführt,  davon  75  in  Bayern.  11  Grund- 
stücke wurden  erworben  und  13  verkauft.  43  Objecte  verblieben  am  Jahresschluss  in  Hand  der  Ges., 
davon  31  in  Bayern.  Die  Pfandbrief-Circulation  hat  nahezu  das  jetzt  gestattete  Maximum  erreicht; 
die  Gen.- Vers,  von  1885  beschloss  mit  Genehmigung  der  Regierung  dieselbe  ohne  Erhöhung  des  Actien- 
capitals  bis  300  Mill.  M.  zu  erhöhen. 

Verdient  wurden  in  1884:  Vortrag  539568  M.,  Provision  440488  M.,  Zinsen  11509344  M., 
Coursgewinne  13  442  M.,  Summa  12  502  844  M. 

Davon:  Provision  40  741  M.,  Zinsen  9  207  398  M.,  Unkosten  463  635  M.,  Valuta  -  Verlust  an 
Geschäften  in  Oesterreich  60  878  M.,  Disagio-Tilgung  und  bezahltes  Agio  (Convertimng  betreifend) 
291 460  M.  u.  s.  w. 

Gewinnsaldo:  2435  729  M.  Davon  Reserve  96  441  M.,  Tantieme  110352M.,  Dividende  (6^/2%) 
1560  000  M.,  Pensionscasse  5000  M.,  Vortrag  663  935  M.,  d.  h.  148  389  M.  Prov.-Res.  und  215545  M. 
Gewinn-Res. 

Activa:  Bilanz  pro  1884.  Passiva: 


Hypotheken   237  354  811  M. 

Debitoren   10  383  850 

Cassa   809  411 

Effecten   1614  282 

Lombard   290  200 

Wechsel    11294  321 

Disagio  beim  Pfandbrief- Verk.  .  2  633  675 

Immobilien  und  Mobilien   2  067  716 

Zinsen -Vortrag   964  772 


Capital   24  000  000  M. 

Pfandbriefe,  incl.  verlooste   234  334  700  „ 

Creditoren   2  136  721  „ 

Fällige  Coupons  u.  Pfandbriefe  3  044  319  „ 

Reserve   1536  385  „ 

Tantieme    110  352  , 

Dividende   1560  000  „ 

Zinsen -Vortrag   26  625  „ 

Vortrag   663  935  „ 


Cours  der  Actien  in  %  (bis  October  1881  abzüglich  20  %  fehlender  Einzahlung)  mit  4  % 
laufenden  Zinsen,  ult.  1871—1884;  114,  1127/8,  Hl,  1161/",  113,75,  109,25,  114,40,  113,  130,l^,  136, 
140,  132,10,  132,80,  136,10  0/0. 

Dividende  pro  1871—1884  :  8,  8,  9,  91/2,  91/2,  9,  8,  8,  8,  8,  7  (p.  r.  t.),  6V2,  6,  61/2%- 

Pfandbriefe. 

Ultimo  1884  waren  in  Umlauf  232  790  900  M.  Verloosungen  im  Mai  per  1.  August,  zur 
Zahlung  an  denselben  Stellen  wie  die  Dividendenscheine.  Verloosung  al  pari.  Zinsen  an  denselben 
Stellen. 

5  und  4^2%  Pfandbriefe,  sämmtlich  verloost,  die  letzten  am  1.  Mai  1884. 

4%  Pfandbriefe  II.  Serie  von  1872:  Verloosung  mit  1%  und  ersparten  Zinsen  seit  1872. 
Zinsen  1.  Januar  u.  1.  Juli.  Cours  ult.  1875—1884:  91,  91,5o,  92,50,  92,6o,  97,50,  99,  100.30,  100,  100, 
100,70  0/0. 

40/0  Pfandbriefe  Serie  XVIII— XXXL  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli.  Serie  XXXII  am 
1.  April  und  1.  October.  Stücke  ä  2000,  1000,  500,  200  und  100  M.    Cours  wie  Emission  von  1872. 


Ungarische  Allgemeine  Creditbank  in  Budapest. 

(Magyar  Altalänos  Hitelbank.) 
General-Di rector:  Markgraf  Ed.  Pallavicini.  D i r e c t i 0 n ;  Anton  Frank,  Sigmund  Kornfeld; 
Sigmund  Mauthner. 

Directionsrath:  Aladär  Graf  Andrässy,  Präs. ;  Rud.  Fuchs,  Ed.  Wiener  Ritter  v,  Welten^ 
Vice-Pr'äs. ;  Jul.  Herz;  Baron  Friedr.  Kochmeister;  Ant.  v.  Lukäcs;  J.  Tschögl;  Carl  Weiss  Ritter  v. 
Weissenhall,  Ferdinand  Graf  Zichy. 

Aufsichts-Comite:  Ludwig  Pollak,  Wilhelm  Schiraann,  Wilh.  Veyde,  Franz  Kerntier. 

Secretair:  Dr.  Ludwig  von  Tukacs.    Procuristen;  Aloys  ßroza,  Adolf  UUmann. 

Errichtet;  1867.  Actien-Capital;  30  000000  fl.  in  Actien  ä  200  fl.  Davon  bisher  emittirt 
10  000  000  fl.  in  VoUactien  ä  200  fl.  —  Commandite  in  Fiume  unter  der  Firma  Steinacker  &  Co.  — 
Vom  Gewinn  derBank-  und  Waaren- Abtheilung  erhält  die  mit  der  Bank  auf  das  Engste  liirt« 
Oesterr.  Credit-Anstalt  40  %.  Sie  ernennt  auch  auf  Grund  des  betr.,  zunächst  bis  Ende  1890 
laufenden  Vertrages  einstweilen  2  Mitglieder  des  Direetiousrathes.  —  Im  Besitz  der  Bank  befinden 
sich  die  „Ver,  Dampfmühlen".  — ■  üeber  Ausgabe  neuer  Actien,  die  den  Actionairen  al  pari  zu 
überlassen,  entscheidet  die  Gen.-Vers.  auf  Antrag  der  Direction.   In  der  Gen. -Vers,  geben  20  Actien 
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1  stimme.  Gen. -Vers.  Ende  März.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Vom  Gewinn  erhalten  die 
Actien  5%  Zinsen,  vom  Kest  die  Reserve  5%,  wenn  die  Gen.- Vers,  nicht  mehr  bewilligt.  Vom  Rest 
erhalten  je  5%  als  Tantieme  der  Directionsrath  und  die  Direction;  der  Rest  ist  die  Dividende. 
Die  Dividende  kann  event.  aus  der  Reserve  bis  5  %  ergänzt  werden.  Die  Reserve  wird  nur  auf 
20%  der  emittirten  Actien  gebracht  und  erhalten.  —  Die  Dividende  wird  gezahlt  ab  1,  April:  in 
Budapest  bei  der  Gasse  der  Bank,  in  Wien  bei  der  Creditanstalt,  in  Berlin  bei  der  Direction  der  Dis- 
conto-Ges.  oder  bei  S.  Bleichröder,  in  Frankfurt  a.  M,  bei  M.  A.  V.Rothschild  8c  Söhne.  —  Coupon- 
Verjährung:  5  Jahre  ab  Fälligkeit, 

Aus  Bericht  pro  1884:  Der  Bericht  beklagt  im  Eingang  billigen  Zins  und  niedrige  Producten- 
preise.  —  Die  Ungar.  Goldrenten-Convers.  ward  mit  relativ  massigem  Nutzen  bei  Jahresschluss  nahezu 
beendet;  neu  übernommen  wurden  vom  Consortium  224  739  600  11.  4%  Goldrente.  Der  Gewinn  ist 
nur  insoweit  in  die  Bilanz  eingestellt,  als  bezüglich  der  in  früheren  Jahren  ausgeübten  Optionen  die 
Abrechnung  Ende  1884  erfolgt  war.  Dagegen  sind  in  die  Bilanz  eingestellt:  die  Gewinne  der  1883 
übernommenen  19  500  000  11.  5%  Ungar.  Papierrente,  sowie  der  1884  übernommenen  11  760  300  fl. 
und   commissionsweise  übernommenen  12  646100  fl.  derselben  Rente;    der  1883   schon  erwähnten 

17  320  700  fl.  5%  Oesterr.  Papierrente  und  1884  erkauften  31  746  000  fl.  dieser  Rente;  der  Realisirung 
des  älteren  Besitzes  von  38  846  Wiener  Loosen  und  der  90  000  000  M.  4  %  Gold-Anleihe  der  Oesterr.- 
Ungar.  Staatsbahn.  —  Der  Nutzen  an  der  Begebung  der  Prior,  der  Budapest-Fünf kirchener  Bahn  ist 
nicht  verrechnet;  für  die  Actien,  die  noch  im  Besitz  der  Finanz-Institute,  hofft  man  aus  1884  Rente 
zu  empfangen.  -  Die  Mineralöl-Raffinerie  in  Fiume  entsprach  den  Erwartungen;  die  Actien  sollen 
noch  nicht  realisirt  werden.  Bei  der  Begebung  von  Prior.- Actien  der  B  ircs-Pakraczer  f^ahn  war  die 
Bank  massig  betheiligt;  der  Gewinn  geht  auf  1885.  Einzelne  kleinere  Consortial-Betheiligungen 
wurden  neu  genommen  und  die  Gewinne  theilweise  verrechnet.  Mit  dem  Ungar.  Bodencredit-Inst. 
ward  ein  Cartell  wegen  ausschliesslichen  Verkaufs  von  dessen  Pfandbriefen  geschlossen.  Das  Cartell 
mit  der  Credit-Anstalt,  Ende  December  1885  ablaufend,  ward  auf  fünf  Jahre  verlängert. 

Verdient  wurden  1884:  Zinsen  547  412  fl..  Pro  vis.  und  Consort.-Geschäfte  355  937  fl.,  Miethen 

18  623  fl.,  Gewinn  der  Bank-  und  Waaren- Abtheil.  (519  842  fl.  ab  40%  für  die  Oesterr.  Credit-Anstalt) 
311  905  fl.,  Gewinn  der  Vereinigten  Dampfraühlen  120  965  fl.,  Gewinn-Vortrag  17  214  fl.  u.  s.  w.,  Summa 
1374  594  fl.  Davon  Gehalte  31  897  fl.,  Unkosten  32  077  fl.,  Abschreibung  vom  Bankgebäude  5000  fl., 
Steuern  115  371  fl.,  Gewinn  per  Saldo  1  190  243  fl.  Davon  5  %  Zinsen  500  000  fl.,  Reserve  67  303fl., 
Tantieme  60  573  fl.,  51/2  %  Superdividende  550  000  fl.,  Mühlenarbeiterfonds  5000  fl.,  Vortrag  7372  fl. 

Activa.  Bilanzpro  1884.  Passive. 


Actien-Capita]   10  000  000  i 

Reservefonds   966  847  , 

Alte  Dividende   1 872  , 

Diverse   6  072  103  , 

Creditoren   6  057  , 

Gewinn   1  190  248  , 


Eigene  Effecten   913  306  fl. 

Debitoren   14803  228 

Diverse,    auch  Einzahlung  auf 

Consortial-Geschäfte   1144  417 

Realitäten   355  001 

Vereinigte  Dampfmühlen   1021  175  , 

Die  Waaren-Abth eilung  verdiente  1884:  Zinsen  281 184  fl.,  Miethe  12  602fl.,  Provisionen 
245  488  fl.,  Effectengewinn  131  446  fl.,  Devisen  und  Comptanten  39  690  fl.,  Waaren  107  557  fl.,  Antheil 
bei  Steinacker  &  Co.  in  Fiume  35  256  fl..  Summa  853  226  fl.  —  Davon  Gehalte  107  327  fl.,  Spesen 
150  025  0.,  Verlust  an  Forderungen  8927  fl.,  Steuern  67  102  fl.,  Gewinn  (519  842  fl.)  eigener  Antheil 
311  905  fl. 

Cours  der  Actien  in  Mark  mit  4%  lfd.  Zinsen  ab  1.  Januar;  in  Berlin  erst  im  April  1881  ä  571 
eingeführt,  ult.  1881—1884:  — ,  — ,  -  ,  506%.  Der  Dividendenschein  wird  auch  nach  Schluss  des 
Geschäftsjahres  bis  zur  Zahlung  (1.  April)  eingeliefert. 

Dividende  1870—1884:  6,87,  16,87,  11, 5,g2,  8,r.,  5,  2,.5,  10,,^,  10,2.%  12,.%  9^/4,  IOV2,  ^'U.  9^4,  10^/2% 


Uiigarisclies  Bodenkreditiiistitut. 

Direction:  Graf  Aurel  Dessewffy  (Präs.),  Ladislaus  Korizmics,  Ant.  Lukäcs,  Ladislaus  Arany. 
Aufsichts-Commission:  Josef  v.  Szlavy  (Präs.),  Graf  Ludwig  Tisza  (Vice-Präs.),  Jul. 
Graf  Andrassy,  Ludw.  Csery,  Job.  Görgey,  Cardinal-Erzbischof  Dr.  Haynald,  Friedr.  Harkanyi, 
Ladislaus  Jankövich,  Graf  Julius  Karolyi,  Gabriel  Lonyay,  Carl  Madas,  Andor  Baron  Orczy,  Ladis- 
laus Graf  Pejacsevich  jr.,  Baron  Paul  Sennyei,  Paul  Somssich,  Graf  Julius  Szapäry,  Adolf  Szitanyi, 
Ladisl.  Szögyeny-Marich,  Coloman  Tisza,  August  Treffort,  Albert  Wodianer,  Ant.  Zichy,  Ferd.  Graf 
Zichy,  Paul  Franz  Graf  Zichy,  Baron  Eugen  Nyary,  Graf  Ladislaus  Csaky,  Markgraf  Eduard 
Pallavicini,  Graf  Friedrich  Wenkheim,  Heinrich  Levay,  Graf  Geza  Batthiany,  Graf  Stefan  Szapäry, 
Graf  Franz  Nädasdy,  Graf  Geza  özäpäry,  Graf  Franz  Zichy. 

Für  die  Sicherheit  der  von  diesem  Gegenseitigkeits-Institut  ausgegebenen  Pfandbriefe  haften, 
abgesehen  von  einigen  anderen  kleinen  Fonds,  namentlich  die  in  untenstehender  Bilanz  näher  be- 
zeichneten Fonds  und  die  solidarische  Verpflichtung  der  Darlehenschuldner,  welche  Ende  1884 
Besitzthümer  im  Werthe  von  ca.  228  Mill.  fl.  für  Darlehen  verpfändet  hatten,  die  Ende  1883  nach 
erfolgten  Tilgungen  noch  ca.  81,8  Mill.  fl.  betrugen.  Die  Summe  der  seit  Bestehen  des  Instituts 
ertheilten  Darlehen  bezifferte  sich  Ende  1884  überhaupt  auf  119,6  Mill.  fl.  in  Papier-  und  12  Mill.  fl. 
in  Metall-Pfandbriefen  u.  s.  w.,  die  sich  auf  9518  Schuldner  vertheilen.  In  1884  hat  das  Institut 
367  480  fl.  verdient,  die  in  der  Bilanz  enthalten  sind. 
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Activa:  Bilanz 
Hypothekar-Darlehen : 

a.  in  Papier  -  Pfandbriefen   TS  636  677  fi. 

b.  in  Metall-Pfandbriefen   6  222  331  , 

c.  in  Baargeld   7  048  „ 

Baargeld   551  633  ^ 

Platzwechsel   2  441334  „ 

Bankguthaben   2  720  672  ^ 

Oonto-Corrent-Guthaben   1  794  324  „ 

Effecten  des  Pfandbrief-Sicher- 

stelhmgsfonds   4  566  881  „ 

Andere  Effecten   774  718  „ 

Pfandbriefe    des  solidarischen 

Haftungsfonds   625  320  ^ 

Institutsgebäude   250  000  ^ 

Mobiliar   3  000  „ 

Pfandbrief-Tilgungs-Conto  '  J  488  358  ^ 

Emorbene  Liegenschaften   230  512  „ 

Uebertragene  Zinsen   77  269  ^ 


pro  1884.  Passiva: 
Pfandbriefe  in  Papierwährung..  74  363500  fl. 

,  Metallwährung  .    6  432  360  ^ 

Cassascheine   4  700  , 

Conto-Corrent-Forderungen  und 
von  Hypothekar-Darlehen  zu- 
rückgehaltene Beträge   2  413  288 

Zinsen,  fällige   252  755  , 

Tilgungsfonds   1  488  3,59  , 

Zinsen,  übertragene   1  905  375  , 

Sicherstellungsfonds  (8083464  ff): 

Ii.  Solidarischer  Haftungsfonds 

incl.  Zinsen   1  261  171  ^ 

b.  GrlmdungS7Capital  ab  Rück- 
zahlung . .   167  700  , 

c.  Vom  Landesfonds  einbez.  . , ,      500  000  ^ 

d.  ErtrUgniss  bis  Ende  1884:: 

aa.  Pfandbrief  -  Sicherstel- 

lungsfonds   4  039  793  , 

bb.  Verl.-  und  Gew.-Conto   2114  801  ^ 


In  Berlin  werden  längst  die  5  %  Metall-Pfandbriefe  gehandelt  in  Stücken  ä  120  und  1200  fl. 
=  240  und  2400  Reichsmark.  Zinsen  an  den  Deutschen  Stellen  in  Mark,  am  1.  März  und  1.  Sep- 
tember ohne  Abzug  in  Budapest  bei  der  Institutscasse  und  bei  der  Ungar.  Allgemeinen  Creditbank, 
in  Wien  bei  der  Creditanstalt,  in  München  bei  Merck.  Finck  &  Co.,  in  Stuttgart  bei  der  Württem- 
bergischen Bankanstalt,  vormals  Pflaum  &  Co.,  in  Frankfurt ,  Darmstadt  und  Berlin  bei  der  Bank 
für  Handel  und  Industrie  resp.  deren  Filiale.  Verloosung  Ende  Februar  und  August  zur  Rück- 
zahlung al  pari  an  denselben  Stellen,  an  den  Deutschen  Plätzen  in  Mark,  per  1.  September  und 
1.  März.    Fällige  Coupons  und  Pfandbriefe  verjähren  in  10  Jahren. 

Der  C  0  u  r  s  bedeutet  Mark  für  100  M.  excl.  5  %  1  a  u  f  e  n  d  e  Z  i  n  s  e  n  und  betrug  ult.  1875—1884 : 
83,  77,.so,  84,40,  89,io,  97.  101,r,o,  102,91,       101,  —  %. 

'^V2%  Papier -Pfandbriefe,  eingeführt  an  der  Berliner  Börse  Anfang  Juli  1880  durch  ein 
Consortium  Mendelssohn  &  Co.,  Deutsche  Effecten-  und  Wechselbank,  Wiener  Union bank  u.  s.  w. 
Zinsen  ohne  Abzug,  Amortisation  in  39  Jahren  vom  Tage  der  Emiss.  an.  Zahlstellen  (an  den 
fremden  Plätzen  zum  Cours  von  kurz  Wien)  in  Budapest  die  eigene  Casse,  in  Wien  die  Unionbank,  in 
Frankfurt  a.  M.  die  Deutsche  Effecten-  und  W^echselbank,  in  Berlin  Mendelssohn  &  Co.,  in  Hamburg 
P.  Mendelssohn-Bartholdy,  in  Amsterdam  Lippmann,  Rosenthal  &  Co.  Verloosung  Ende  März  und 
Ende  September  per  1.  Octbr.  und  1.  April.  Verjährung  wie  oben.  Cours  in  %  mit  4^/.^%  lau- 
fenden Zinsen  (1  fl.  ts.  2  M.)  ult.  1880—84:  79,.%,  82,io,  — ,  77,75,  -  %. 


Ungarische  Escompte-  imd  Weclisler-Baiik  in  Budapest. 

Direction:  Koloraan  v.  Szöll,  Exe,  Präs.;  Adolf  Aebl3%  Vicepräs.;  Max  Beck,  Franz  Häzmän, 
Alexander  v.  Hegedüs,  Friedrich  Holl,  Eduard  Loisch,  B^la  v.  Lukäcs,  Friedrich  Xeumann,  Max 
Neumann,  Emerich  Pekär,  Adolf  Schweiger,  Heinrich  Tschögl,  Moritz  Wahrmann. 

Auf  Sichtsrath:  Graf  Gedeon  Räday  sen.  (Obmann),  Hennann  Kleiner  (Stellv.),  Dr.  Cr.rl 
Mandello,  Josef  Rott,  Otto  v.  Szentgyörgyi. 

Capital:  10  000  000  fl.  in  VoUactien  ä  100  fl.  P.  (bis  zweites  Semester  1881  2  000  000  fl.). 
Gen. -Vers.:  im  März.  Dividende:  im  März  an  der  eigenen  Casse  in  Budapest,  in  Wien  bei  der 
Union-Bank,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen  Effecten-  und  Wechselbank,  in  Berlin  bei  dev 
Dresdener  Bank.    Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Fast  in  allen  Geschäftszweigen,  die  Lagerhäuser  ausgenommen, 
zeigten  sich  Fortschritte.  Das  Escomptegeschäft  blieb  von  Verlusten  frei.  Im  Verein  mit  der  Union- 
Bank  in  Wien  u.  s.  w.  übernahm  die  Bank  10  000  000  fl.  4^'/,,  Loose  Ung.  Hj-potheken-Bank.  die  theil- 
weis  verkautt,  doch  ist  der  Gewinn  für  1885  reservirt;  ferner  3  100  000  fl.  4^,%  Ptandhriefe  Ur.g. 
Bodencred.-Inst.,  die  grösstentheils  realisirt;  der  bereits  erzielte  Gewinn  ist  verrechnet.  Desgleichen 
sind  die  Gewinne  verrechnet  an  Begebung  5%  Communal  -  Obligationen  I.  Pester  Vaterl.  Spark.-Ver. 
und  des  Restes  der  Ung.  Rothen  Kreuz-Loose.  Auch  der  Verkehr  der  Waaren-Abtheilung  hat  sich 
gehoben,  nur  die  hauptstädtischen  Lagerhäuser  —  für  welche  ein  Elevator  angeschafft  wurde  —  und 
jene  in  der  Provinz  brachten  weniger  Nutzen. 

Verdient  wurden  1884:  Vortrag  16458  fl.,  Zinsen  (ab  gezahlte  156094  fl.)  552  772  fl.,  Gewinn 
an  Effecten  162  587  fl.,  an  Devisen  und  Comptanten  13  547fl.,  Diverse  35048  fl.,  Provision  und  Com- 
mission  125  687  fl.,  Erträgniss  der  Lagerhäuser  44  278  fl..  Summa  950  380  fl. 

Davon:  Salair  88  422  fl.,  Spesen  117  231  fl..  Abschreibung  auf  Forderungen  11  982  fl..  Abschreibung- 
auf Actienanfertigung  14  237  fl..  Abschreibung  von  Mobilien  6030  fl.,  Steuern  64  982  fl..  Aufsicht^- 
rath  4000«. 

Reingewinn:  643  494  fl.  Davon  51/2%  Zinsen  550000  fl.,  5 %  Reservefonds  7174  fl.,  Tan- 
tieme für  die  Direction  28  000  fl.,  Pensionsfond?  10  000       Vortrag  48  319  fi. 

9 


—   130  — 


Activa:  Bilanz  pro  1884.  Passiva: 


Actien-Capital   10  OÖO  000  fl. 

Reservefonds   79  517  ^ 

Accepte   641  573  „ 

Cassascheine   1  063  500  « 

Sparcasse,  Einlagen   761683  , 

Creditoren   7  818  650  „ 

Gewinn   643  494  , 


Cassa   203  336  fl. 

Effecten,  Coupons  u.  s.  w         1  684  117  „ 

Devisen  und  Comptanten  ...        75  580  „ 

Coupons   82  596  „ 

Wechsel,  Portefeuille    2  416  442  „ 

Reports  und  Lombard   6  239  506  „ 

Debitoren   4180861  „ 

Lagerhäuser  u.  Waaren-Abth.    6  074339  „ 

Mobilien   40  000  „ 

Actien-Stempel   11  637  „ 

Cours  (die  Actien  wurden  Anfang  October  1881  zu  122  in  Berlin  eingeführt)  in  %  mit  4% 
laufenden  Zinsen  ab  1.  Januar  ult.  1881—1884:  207,  — ,  — ,  —  %.    Der  Dividendenschein  wird  auch 
nach  Schluss  des  Geschäftsjahrs  bis  zur  Zahlung  mitgeliefert. 
Dividende  1878-1884:  11,  I21/2,  9,  6,  5,  5,  51/3%. 


Vereinsbank  zu  Berlin. 

Vorstand:  August  Sternberg. 

Aufsichtsrat  Ii:  Frhr.  Bernh.  v.  Arnim,  Geheimer  Ober -Regierungsrath  und  Director  der 
Preussischen  Renten-Anstalt  Maetzke,  General-Consul  Spiegelthal,  Bergwerksbesitzer  B,  Emmerich, 
Bergwerks-  und  Fabrikbesitzer  C.  Lange,  Geh.  Justizrath  Hecker,  Rittergutsbesitzer  v.  Levetzow, 
Rentier  Maximilian  Grell,  Rittergutsbesitzer  v.  Kameke,  Kreisdeputirter  Tamm,  Assessor  a.  D.  Müller. 

Errichtet  im  April  1881,  behufs  Uebernahme  des  Bankgeschäftes  des  Herrn  Aug.  Sternberg, 
in  Firma  Sternberg  &  Co.  zu  Berlin.  Eigene  Wechselstube  in  Berlin,  Ecke  der  Leipziger 
und  Charlottenstrasse.  Capital:  30  000  000  M.  in  Actien.  Erste  Emission  6  000  000  M.,  in  Stücken 
a  500  M.  bis  15.  September  1881  mit  40 o/^  Einzahlung,  seitdem  vollgezahlt.  Diese  von  den  Begründern 
fest  übernommene  erste  Emission  ward  im  April  1881  zu  115%  »n  der  Berliner  Börse  eingeführt. 
General- Vers.  1885  im  Mai.  Dividende  im  Mai  an  der  eigenen  Casse.  Die  ordentliche  Reserve  ist 
vollgezahlt. 

Aus  Bericht  pro  1884.  Die  Ges.  erwarb  verschiedene  Grundstücke  in  frequentester  Stadt- 
gegend Berlins,  in  der  Erwartung,  dieselben  mit  Gewinn  realisiren  zu  können.  Zwei  Objecte  sind 
bereits  mit  kleinem  Nutzen  wieder  A^erkauft;  für  andere  lagen  Offerten  vor,  die  nicht  angenommen 
wurden.  Die  Ges.  erwarb  ferner  die  Wollwaarenfabrik  Chartreuse  zu  Bischweiler  im  Elsass.  —  Auf 
entwerthete  Debitoren  wurden  187000  M.  aus  Specialreserve  abgeschrieben,  und  derselben  aus  dem 
GoAvinn  196  000  M.  neu  zugeführt. 

Verdient  wurden  1884:  Effecten  411843  M.,  Wechsel  4221  M.,  Provisionen  215  997  M.,  Agio 
2823  M.,  Zinsen  338  396  M.,  am  Verkauf  von  Gnindstücken  27  000  M.,  Ertrag  von  Grundstücken 
36  589  M.,  Vortrag  107  491  M.,  Summa  1  144  364  M.  Davon :  Unkosten  205  442  M.,  Courtage  38  943  M., 
Abschreibung  auf  zweifelhafte  Forderungen  23  786  M.,  Steuern  57  583  M.,  Reingewinn  818  608  M. 
Davon  Special-Reserve  196000  M. ,  Beamtenpensionsfonds  20000  M.,  Tantieme  an  Direction  und 
Aufsichtsrath  22  000  M.,  Dividende  480  000  M.  =  8'\.,  Vortrag  100  608  M. 

Activa:  Bilanz  pro  1884.  Passiva: 


Effecten,  auch  Report   787  093  M. 

Wechsel   950  076  „ 

Cassa    479  651  „ 

Hypotheken    273  669  „ 

Einrichtung    1  . 

Debitoren   7  421627 


Actien-Capital    6  000  000  M. 

Reserve   600  000  „ 

hpecial-Reserve   562  759  „ 

Conto-Corrent   3  580  442  „ 

Tratten   343  973  „ 

Pensionsfonds   80  000  - 


Häuser  „  1856  848   „  i     Zinsen  vertrag   11270  „ 

Interims-Conto   20  002  „  1     Reingewinn   818  608  „ 

Wollwaaren-Fabrik  Chartreuse  | 

118  016  { 

ab  Ertrag   19  272     98  744  „  I 

Bestände  u.  Debitoren  d.  Fabrik    109  341   „  I 

Cours  in  0/,,  mit  40/0  Zinsen,  ult.  1881-1884:  n2,r>t),  99,2o,  102,6<j,  113%. 

Dividende  1881-1884:  \2^U  P- 1- IOV2,  8o/^.. 

Commerzbank  in  Warschau. 

Director:  Carl  Deike;  in  Petersburg:  Eugen  von  Coniar. 

V  e  r  w  a  1 1  u  n  g  s  r  a  t  h :  Dr.  St.  v.  Kronenberg,  Präs. ;  Heinr.  Natanson  und  J.  Wertheim,  Vice-Präs. 
Const.  V.  Görski,  Mich.  v.  Karnicki,  Ladisias  v.  Kronenberg,  Leop.  v.  Kronenberg,  Stan.  Lud w.  Kronenberg, 
H.  Meyer,  Alex.  Temler,  Stan.  Wolowski,  Carl  Graf  Zamoyski,  Carl  Graf  Jezierski,  Carl  Weber. 

Errichtet:  1870.  Filiale  in  Petersburg.  Capital:  6  000  000  Rbl.  in  Vollactien  ä  250  Rbl. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  Ende  April  n.  St.  Dividende  mit  6%  am  I.Jan, 
n.  St.  gegen  Coupon-Abstempelung,  der  Rest  Anfang  Mai  n.  St.  bei  den  eigenen  Cassen  in  Petersburg 
und  Warschau,  in  Berlin  bei  der  Filiale  der  Mitteldeutschen  Creditbank,  zum  Notencours  des  der  Ein- 
lösung vorhergehenden  Tages.  Coupon -Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit.  Die  Actien 
unterliegen  der  Couponsteuor  nicht.  «- 
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Verdient  wurden  1884:  Vortrag  1701  Rbl.,  Zinsen  (ab  gezahlte  246  470  Rbl.)  798824  Rbl., 
Provision  211  841  Rbl.,  fremde  Wechsel  49  464  Rbl.,  Effecten  48  831  Rbl.,  Eingänge  auf  dubiose  Forde- 
rungen 13  170  Rbl.,  Summa  1  123  834  Rbl.  Davon  Unkosten  238  187  Rbl.,  Reserve  für  zweifelhafte  Forde- 
rungen 195000  Rbl.,  Gewinn  690  646  Rbl.  Davon  Abschreibungen  auf  Mobiliar  2594  Rbl.,  auf  Haus 
1504  Rbl.,  Reserve  32  654  Rbl.,  Verw.-Rath  48  982  Rbl.,  Beamte  16327  Rbl.,  Dividende  (ä  Rbl.  24,r/)j 
588  000  Rbl.,  Vortrag  583  Rbl. 


Bilanz  pro  1884: 


Passiva: 


A  c  t  i  V  a : 

Cassa  

Laufende  Rechnung  

Discontirte  Wechsel  

Gelooste  Effecten,  Coupons  

Discontirte  Solawechsel  mit  hypoth. 

Unterlage  

Effecten-Lombard  

Waaren-Lombard  

Ooldassignowken  u.  s.  w  

Eigne  Effecten  

Desgl.  der  Reserve  

Fremde  Wechsel  

€orrespondenten,  Conti  lori  

Desgl.,  Conti  nostri  

Organisations-Kosten,  Mobiliar  

Haus-Conto  

Interims-Conti  

Cours  in  %  excl.  4%  laufende  Zinsen  ab  1.  Janur  n.  St.  (100  Rbl.  ^  320  M.)  ult. 
1874—1884:  97,  — ,  72,  — ,  — ,  71,90,  75,25,  79.  72,7.,,  -.84%.  Der  Coupon  für  die  Rest-Divid.  ist  vom  1.  Januar 
des  Folgejalires  bis  zum  Zahlungstag  mitzuliefern.  (1885  :  2.  Mai). 

Dividende  1870/1871:  8,r.7  0/(,;  1872—84:  9,  lO^V^,,  9,  10,  9,  8,  8,  9,  8,  9,  8^/.,,  9-/5,  9^/r.,  9^/5%. 


622  943  Rbl. 

319  220 

9  480  488 

67  902 

996  088 
2  476  235 

213  949 

1061 

509  690 

868  434 

82  235 

n 

4  143  709 

943  417 

7  343 

148  900 

397  519 

Capital  

Reserve  

Giro-Conto  

Depositen,  verzinslich  

Correspondenten,  Conti  lori  . 

Desgl.,  Conti  nostri  , 

Acceptirte  Tratten  

i  Nicht  erhobene  Dividende  . . , 

Reserve  für  Rückzinsen  

Diverse  

Gewinn  


6  000  000  Rbl. 

869  961  „ 

4  310  784  „ 

3  311526  „ 

3  567  296  „ 

1 374  046  „ 

330  744  „ 

8  057  „ 

135140  „ 

685  030  „ 

686  548  „ 


Warschauer  Disconto-Baiik. 

Director:  J.  Bergson,  Vice-Director  Bertold  Gabriel. 

Conseil:  Mieczyslas  v.  Epstein,  Präs.;  Alex.  Goldstaud,  Johann  v.  Zawisza,  beide  Vicepr., 
ßerthold  Neumann,  Stanislas  Graf  Alexandrowicz,  Sig.  Graf  Rzyszczewski,  Konstantin  v.  Cielecki, 
Stanislas  Zawadzki,  G.  v.  Epstein,  J.  Janasz,  Wladimir  Fürst  Czetwertynski. 

Concessionirt  1871.  Capital:  2 000 000  Rbl.  P.  in  Voll-Actien  ä  250  Rbl.  P.  Geschäfts- 
jahr: Kalenderjahr  n.  St.  Gen. -Vers.:  1885  Anf.  Mai.  Dividende  wird  mit  6  als  Abschlags- 
Dividende  am  2.  Januar  n.St.,  gegen  Coupon-Abstempelung,  der  Rest  Anf.  Mai  n.  St.  gezahlt,  und 
zwar  in  Warschau  bei  der  eigenen  Casse,  in  Petersburg  bei  der  Intern.  Handelsbank  und  bei  der 
Russischen  Bank  für  ausw.  Handel,  in  Berlin  zum  Cours  von  kurz  Warschau  bei  der  Deutschen  Bank. 
Coupon-Verjährung:  10  Jahre  nach  Fälligkeit.  Die  Actien  unterliegen  der  Couponsteuer  nicht. 

Verdient  wurden  1884  an  Zinsen  249  876  Rbl.,  Provision  und  Commission  37  969  Rbl.,  Cour>- 
gewinn  80  179 Rbl.,  Vortrag  2463  Rbl.  u. s.w..  Summa  346  325  Rbl.  D  a von  Unkosten  70  491  Rbl.,  Zinsen 
48  540  Rbl.,  Amortisation  auf  Mobilien  u.  s.  w.  1400  Rbl.,  Extra- Reserve  tur  Wechsel  u.  s.  w.  10  000  Rbl. 

Nettogewinn  215  893  Rbl.,  davon  der  Reserve  12  417  Rbl.,  Dividende  (9%  =  22,5oRbl.) 
180  000  Rbl.,  Uebertrag  1420  Rbl.,  für  Director,  Verwaltung,  Conseil,  Beamte  u.  Gründer  15  578  Rbl. 


Ac 

€assa   192  718  Rbl. 

Checks   183  908  „ 

Wechsel   1657  845  „ 

Coupons,  Verl. 

Effecten   35  344  „ 

Wechsel  geg.  Pfd.  184000  „ 
Vorschüsse  on  call      74  000  ,, 

Lombard   907  274  „ 

MetaU   1228  ^ 


t  i  V  a :  Bilanz 

Effecten  

Fremde  Wechsel 

Debitoren  

Protest.  Wechsel 

Auslagen  

Organis.-Kosten . 

Mobilien   

Effecten  der  Res. 
Diverse   


pro  1884. 
82  707  Rbl. 
18  515  „ 
l  779  572  „ 
14  933  „ 
3  953  , 
7  000 
2  300  „ 
241 533 
2  299  . 


Passiva: 

i  Capital   2 

I  Reserve  

Extrareserve  

I  Einlagen   1 

I  Creditoren  1 

I  Alte  Dividende  . . . 

!  Rückzinsen  

I  Diverse  

;  Gewinn  


000  000  Rbl. 

241 600  „ 

19  000  , 

751 867  , 

135  787  „ 

1685  „ 

19  537  , 

3  763  „ 

215  893  . 


Cours  in  o/^  mit  40/^  laufenden  Zinsen  ab  1.  Januar  n.  St.  (100  Rbl.  —  320  M.)  ult. 
1874-~84:  85,  83,50,  73,  — ,  — ,  75,75,  76,  79,?o,  72,75,  76,25,  83,2o%.  Der  Rest-Dividendenschein  ist 
nach  Ablauf  des  betreffenden  Jahres  bis  zur  Kundmachung  der  Rest-Dividende  mitzuliefern.  (1885: 
8.  Mai  n.  St.) 

Dividende  187 L— 1872:  7^>/s.  187:i— 1884:  7V5,  9,  9V.>,  9,  9,  9*;^,  IP  ,0,  10*1  „  10,  10,  9«/^,  9%. 
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Weimarische  Banl^. 

Direction:  Hache  und  Oscar  Böttcher,  letzterer  in  Dresden. 

Aufsichtsrath:  Dr.  Hase,  Lonis  Döllstädt,  Reg.-Rath  Slevogt,  Kaufmann  Herrn.  Müller, 
Geh.  Comm.-Rath  Stürcke,  Consul  Hesse. 

Errichtet:  1853.  Filialen  in  Berlin  und  Dresden.  Capital  (nach  Reduction);  6  750  000  M. 
in  Inhaheractien  ä  300  M.  und  Namenactien  ä  150  M.  Die  alten  nicht  reducirten  Actien  können 
kostenfrei  bei  der  Ges.  in  Inhaheractien  (2 ;  1)  umgetauscht  werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Ende  April.  Dividende:  ab  Ende  April 
bei  den  eigenen  Gassen  in  Berlin,  Dresden,  Weimar;  bei  der  Leipziger  Disconto-Ges.  in  Leipzig; 
bei  Adolph  Stürcke  in  Erfurt.  Auf  Namenactien  wird  die  Dividende  gegen  Vorzeigung  dieser  Actien 
unter  Abstempelung  auf  denselben  nur  in  Weimar  gezahlt. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Die  Kunds  haft  erweiterte  sich,  die  Umsätze  stiegen  um  84  Mill.  M. ; 
trotzdem  blieb  der  Gewinn  etwas  gegen  1883  zurück,  in  Folge  des  billigen  Zinses  und  wegen  des 
Rückgangs  der  Provisionssätze  in  Folge  drückender  Concurrenz.  Auch  musste  zum  ersten  Mal  Ein- 
kommensteuer mit  19  262  M.  gezahlt  werden.  Der  zu  erwartende  Verlust  bei  zwei  Zahlungs- 
Einstellungen  und  die  Uebernahme  einiger  aus  alten  Forderungen  verpfändeten  Immobilien  brachten 
einen  Verlust  von  50  544  M.  Diese  Immobilien  sind  Fabrik-Anlagen  und  Wohnhäuser,  belegen  bei 
Weimar,  Köln  und  Dresden;  sie  erscheinen  jetzt  auf  Immobilien-Conto.  Nachdem  die  Liquidation 
der  Zwickau- Weida-Bahn  genügend  vor^^eschritten,  sind  1  950  000  M.  Actien  derselben  zu  ca.  (\  %  auf 
Effecten-Conto  übernommen,  und  der  Verlust  von  den  Reserven  abgeschrieben.  Die  Unterbetheiligungen 
dieses  Geschäftes  sind  bis  auf  eine  solche  von  300  000  M.  geordnet;  wegen  der  einen  schwebt  ein 
Process,  dessen  günstiger  Ausgang  noch  anderen  Entsicheidungen  erhofft  wird,  so  dass  aus  den  Re- 
serven für  diesen  Fall  bisher  nicht  vorgesorgt  wurde.  Die  1  133  700  M.  Actien  der  Mineralölfabrik 
Rehmsdorf  wurden  mit  100  M.,  die  Obligationen  al  pari  mit  204  900  M.  auf  Effecten-Conto  übernommen 
und  der  Verlust  aus  den  Reserven  gedeckt.  Der  Reservefonds  von  675  000  M.  ward  mit  der  Special- 
reserve von  2  300  000  M.  vereinigt;  von  der  Summe  sind  1457  100  für  die  beiden  genannten  Geschäfte 
abgeschrieben,  so  dass  1 517  900  M.  auf  Special-Reserve  verbleiben.  Die  neue  gesetzmässige  Reserve 
ist  zum  ersten  Mal  aus  1884er  Gewinn  dotirt.  Der  Rest  der  Specialreserve  sichert  namentlich  auch  die 
Forderung  gegen  Verpfändung  oberschl.  Gruben,  deren  Betrieb  auch  1884  Zubusse  forderte. 

Verdient  wurden  1884:  An  Wechseln  92  132  M.,  Effecten  68  759  M. ,  Sorten  und  Coupons 
7140  M.,  Darlehnszinsen  2650  M..  Conto-Corrent-Zinsen  165  048  M.,  Provisionen  192  507  M.,  desgL  aus 
der  Landrentenbank  20  868  M.,  Gebühren  für  offene  Depots  2152  M.  u.  s.  w.    Summa  558  016  M. 

Davon  Depositenzinsen  44  763  M.,  Unkosten  119005  M,,  Abschreibung  auf  zweifelhafte  Forde- 
rung 50  544  M.,  Steuern  35  262  M.  u.  s.  w. 

Reingewinn:  308  215  M. ,  davon  Tantieme  15  201  M. ,  Reserve  (gesetzmässige)  15  201  M., 
4  %  Dividende  270  000  M.,  Vortrag  7812  M. 


A  c  t  i  V  a: 
Cassa  

Effecten  (report.'362"853  M.)  .  .  .  , 

Sorten  und  Coupons  

Lombard  

Conto-Corrent  

Forderung  an  Oberschl.  Gruben  . 

Landrentenbank,  Guthaben   

Grundbesitz  

Grundstücks-Conto  

Inventar   

Interims- Conto  


Bilanz 

853  714  M. 

2  187  672  „ 
1064  234 
80  894 

57  390  „ 

6  864  269  „ 

2  655  439  ^ 

568  786  „ 

75  000  „ 

319  231  „ 

3  000  ^ 

9  089  , 


pro  1884.  Passiva: 

Capital   6  750  000  M. 

Einlagen   1658  470  „ 

Creditoren   2  722  355  ^ 

Accepte     1675  801  „ 

Special-Reserve   1  517  900  „ 

Alte  Dividende   5  979  „ 

Delcredere-Conto   100  000  „ 

Gewinn   308  215  ^ 


Cours  in  %,  excl.  4%  laufende  Zinsen,  für  zusammengelegte  Actien  ult.  1879—1884: 
5,«j  86,80  98,.5o  92.90  89,'.ks  78,7.=,%. 

Dividende  1870-84:  .51/2,  7,  8,  5.  .51/4,  0,  0,  0,  0,  5,  5,  0%  5,  5,  4%. 


Westfälische  Bank  in  Bielefeld, 

Direction:  R.  Eglinger,  Ed.  Delius. 

Verw.-Rath:  Commerz.-Rath  Herrn.  Delius,  Vors.;  Th.  Tiemann,  Stellv.;  J.  Delius,  Carl  Winzer 
Comm.-Rath  Heinr.  Bansi,  A.  Gnuse,  A.  V"?5lhagen,  C.  Prigge,  C."  Gante,  Alle  in  Bielefeld,  Commerz.- 
Rath  Wilhelm  Bartels  in  Gütersloh,  W.  v.  Borries  in  Eckendorf,  W.  Caspari  in  Detmold,  Commerz.- 
Rath  Alex  Kisker  in  Lippstadt,  Ed.  Kisker  in  Halle  i.  W.,  Aug.  Waldthausen  in  Essen. 

Gegründet  1868  als  „Ravensberger  Volksbank''.  1871  in  die  „W.  B.**  umgewandelt.  Capital: 
4  500  000  M.  in  Voll-Actien  ä  450 M.  Geschäftsj  ahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  April.  Dividende 
Mitte  April  an  der  eigenen  Casse  in  Bielefeld,  bei  Delbrück  Leo  &  Co.  in  Berlin,  bei  dem  A.  Schaaff- 
hausen'schen  Hankverein,  und  J.  H.  Stein  in  Köln.  Coupon  -  Verj  ährung:  4  Jahre  nach 
Fälligkeitsjahr. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Das  Jahr  hat  fast  allen  Industriezweigen  des  Platzes  Aufschwung 
gebracht,  Dank  den  Schutzzöllen  und  der  deutschen  Politik.  Dementsprechend  stiegen  die  Urnsätze; 
leider  drückte  der  Geldsland  den  Zinsfuss,  die  Concurrenz  die  Provisionen    Ein  Fabrikgrundstück 
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in  Hagen  rausste  übernommen  werden,  daher  die  Erhöyiung^  ders  fmmobilien-Conto;  um  event.  Verluste 
auf  diesem  Conto  zu  decken,  wird  die  Special-Reserve  schlimmsten  Falles  ausreichen. 

Verdient  wurden  1884:  Vortrag  1465  M.,  Agio  und  Coupons  2026  M.,  Provision  102  704  M., 
Zinsen  311  501  M.  u.  s.  w. ,  Summa  420  272  M.  Davon  Zinsen  12  214  M.,  Unkosten  54  417  M ,  der 
Special-Reserve  9500  M.,  Abschreibung  auf  Gebäude  und  Utensilien  6925  M.,  der  Reserve  33  721  M. 

Reingewinn  303  494  M.  Davon  Dividende  (6 o/o)  270  000  M.,  Tantiemen  und  Gratificationen 
21  944  M.,  Vortrag  9050  M.,  Pensionsfonds  2500  M. 

Activa:  Bilanzpro  188  4.  Passiva: 


Cassa   92  674  M. 

Wechsel   1967  372  „ 

Coupons  und  Sorten   15  920  „ 

Effecten   587  975  „ 

Bank-Gebäude   105  000  „ 

Utensilien   700  „ 

Hypotheken   18  500  „ 

Immobilien   218  200  „ 

Debitoren   5  019  049  „ 

davon  gedeckt   2  448  370  „ 

Bankierguthaben   697  754  „ 

Cours  in  %  excl.  4     lfd.  Zinsen,  ult.  1S71— 1884: 
108,  97,  98,  102,750/0. 

Dividende  1871—1884:  8,  16,  6,  4,  0,  6,  6,  6,  6,  G,  5,  5,  6, 


Capital   4  500  (X)0  af. 

Reserve    439  430  « 

Specialreserve   95  500  „ 

Beamten-Fonds   15  053  „ 

Accepte   1436  292  „ 

Check-Conto   220  719  „ 

Depositen   150  880  „ 

Creditoren   1  544  134  „ 

Alte  Dividende   l  107  „ 

Conto  nuovo   11533  „ 

Gewinn   303  494  „ 

104,  92,  55,  50,'>:.,  83,  86,  103,  105,w, 


160, 


Wiener  Bank -Verein. 

Administrationsrath:  Se.  Excellenz  k.  k.  Geh.  Rath  Otto  Graf  Chotek  in  Wien,  Vors.; 
Ad.  Ritter  v.  Schenk,  Stellv.;  Moritz  Bauer;  Franz  Frhr.  v.  Hopfen,  Reg.-Rath  Dr.  Josef  Ritter 
V.  Mitscha,  Simon  Ritter  v.  Zechany,  alle  in  Wien;  Dr.  Georg  Siemens  und  Comm.-Rath  Delbrück 
in  Berlin;  Dr.  Kilian  Steiner  in  Stuttgart;  Marcus  M.  Goldschmidt  in  Frankfurt  a.  M. 

Administrations-Comite':  Moritz  Bauer;  Dr.  Josef  Ritter  v.  Mitscha;  Adolf  Ritter  v.  Schenk. 
Stellvertreter:  Franz  Frhr.  v  Hopfen. 

Aufsichtsrath:  Dr.  Anton  Willner,  Vors.;  Dr.  Max  Frhr.  v.  Mayr;  Dr.  Friedrich  Kobek. 

Actiencapital:  Friiher  8  000  000  fl.  in  Stücken  ä  100  fl.  österr.  Währ.  Ab  1.  Januar  1881: 
25  000  000  fl.  Ein  Consortium  übernahm  von  der  neuen  Emission  (17  000  000  fl.)  13  000  000  fl. 
und  brachte  dieselben  Mitte  Januar  1881,  in  Berlin  zu  218^/4  M.  pro  Stück  incl.  4  0/o  laufende 
Zinsen,  ab  1.  Januar  zur  Zeichnung.  Vier  Millionen  wurden  von  den  alten  Actionairen  übernommen, 
so  dass  25  000  000  fl.  ausgegeben  und  ab  1881  dividendenberechtigt  sind.  Weitere  Erhöhung  durch 
Ausgabe  vollbezahlter  Stücke,  bis  40  000  000  fl.  kann  durch  die  Gen.- Vers,  beschlossen  werden.  Gen.- 
Vers. :  1884:  Ende  März.  Je  50  Actien  eine  Stimme.  Dividende:  im  März  an  der  eigenen 
Casse  in  Wien,  bei  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  und  bei  der  Vereins-Bank  in  Frankfurt  a.  M.;  an 
den  Deutschen  Stellen  zum  Cours  kurz  Wien.  Verjährungsfrist:  3  Jahre  nach  Fälligkeit.  Vom 
Gewinn  kommen  den  Actionairen  5%  Zinsen,  vom  Rest  der  Reserve  mindestens  5%,  vom  Rest  dem 
Administrationsrath  6  o/q,  dem  Administrations-Comit-ö  12  %,  event.  noch  2  o/q  den  Beamten.  Der  Rest 
ist  Super-Dividende,  falls  die  Gen.- Vers,  nicht  anders  beschliesst.  Die  Reserve  ward  bis  30  0/q  des 
Actiencapitals  angesammelt ;  aus  ihr  kann  event.  die  Dividende  bis  5  0/0  ergänzt  werden, 

AusBerichtpro  1884:  Mit  Realisirung  älterer  Geschäfte  ward  fortgefahren.  Die  Liquidirung 
der  Kohlengruben  in  Pechgraben  wurde  vollendet,  die  des  Liebauer  Kohlen -Vereins  gefördert.  Einige 
kleine  Immobilien  wurden  verkauft.  —  Das  Syndicat  für  die  Actien  der  Russischen  Bank  f.  a.  H. 
hat  sich  aufgelöst;  der  Antheil  des  Vereins  am  Nutzen  ist  verbucht.  Für  das  Syndicat  der  Rima- 
Muräny-Salgö-Tarjaner  Eisenwerke  gilt  das  Gleiche.  Die  Chancen  der  Oestr.  Nordw.-Dampfschifl"- 
Ges.  besserten  sich;  das  Syndicat  zur  Begebung  der  Actien  besteht  fort.  Das  Consortium  für  die 
Actien  der  Franz  Josefs-Bahn  hat  seine  Operationen  beendet,  der  Gewinn  geht  auf  1885.  Die  Fusion 
der  Dux-Bodenbacher  und  der  Dux-Prager-Bahn  ist  zu  Stande  gekommen.  Das  Sanirungs-Cousortium 
ist  aufgelöst,  und  hat  die  unverkauften  Prag-Duxer  Prior.-Actien  vertheilt.  Der  hieraus  entstandene 
Gewinn  ist  verrechnet.  Auch  die  neuen  Goldprior,  der  Bahn  sind  verkauft,  der  Gewinn  geht  auf 
1885.  Der  Verein  betheiligte  sich  auch  an  den  Conversionen  der  5  %  Prior.  Anleihen  der  Franz- 
Josef-,  der  Vorarlberg-  und  der  Rudolf  bahn.  Alle  daraus  resultirenden  Gewinne  sind  auf  1885  über- 
tragen. —  Das  Bankgeschäft  stagnirte,  nur  im  2.  Semester  verlief  das  Emissionsgeschäft  festver- 
zinslicher Werthe  günstig.  Die  Deutsche  Gesetzgebung  hinderte  den  Verkehr  zwischen  der  Wiener 
und  den  Deutschen  Börsen,  aber  auch  auf  diesem  Gebiete  sind  Fortschritte  zu  verzeichnen.  Die 
Zuckerkrisis  u.  s.  w.  brachte  keine  Verluste.  Ueber  den  Effecten  -  Bestand  sind  folgende  Details 
angegeben:  Bahn  -  Actien  499  551  fl.,  Oblig.  864  756  fl.,  Bank-Aetien  347  118  fl.,  Renten  und  Loose 
416  470  fl.  Industrie-Actien  2  591  386  fl. 

Verdient  wurden  in  1884:  Vortrag  38  891fl.,  Zinsen  1  350  745  fl.,  Eflecten  148  826  fl..  Devisen 
und  Valuten  167  744  fl.,  Provision  232  748  fl.,  Consortial- Geschäft  etc.  628  594  fl.  u.  s.  w.  Summa 
2  567  606  fl.  Davon  Gehalte  177  651  fl.,  Spesen  133  099  fl.,  Steuern  250  000  fl.,  Abschreibung  vom 
Mobiliar  7896  fl  ,  Pensionsfonds  32  367  fl. ,  Verluste  11  528  fl.,  Reingewinn  1  955  063  fl.  Davon  5 
Zinsen  1250  000  fl.,  50/0  Reserve  33  308  fl.,  Tantiemen  126  572  fl,  2%  Super -Dividende  500  000  fl. 
Vortrag  45  181  fl. 
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Bilanz  pro  1884.  Passiva: 

Capital   25  000  000  II. 

Dividende,  alte   820  , 

Accepte   2  10?  158  „ 

Creditoren   6  385  749  , 

Guthaben  der  Ungar.  Keg.  für  einzu- 
lösende Loose    1  123  064  , 

Reserve   853  489  , 

Special-Reserven   3  156  536  y, 

I  Gewinn   1  955  063  ^ 


A  c  t  i  V  a  : 

Cassa,  Giroguthaben  etc   3  253  885  fl. 

Wechsel   3  370  200  , 

Report   7  410  411  . 

Debitoren   13  937  190  , 

Effecten   4  719  283  . 

Einzahl,  auf  Consortial-Gesch   4  004102  . 

Annuitäten-Forderungen  auf  Hypoth.      176  539  , 

Immobilien   1  722  103  , 

Mobiliar   22  581  . 

Effecten  der  Reserve   852  434  . 

Special-Reserve  IL   1 113  144  „  i 

Dividende  1870—84:  27,:.%  40,  80,  0,  5,  0,  0,  4,  5,  9,  8,  8,  7,  6,  7%. 

Der  Berliner  Cours  versteht  sich  in  Mark  pro  Stück  mit  4  o/o  laufenden  Zinsen  ab 
1.  Januar.  Der  Dividendenschein  wird  auch  nach  Schluss  des  Geschäftsjahres  bis  zur  Zahlung  mit- 
geliefert. Die  Makler  berechnen  eine  Courtage  von  20  Pf.  pro  Stück  (1  o/oo).  Ult.  1881-1884: 
238,50,  181,  184,  168,50  M. 


Wiener  Union-Bank. 

Direction:  Eugen  Minkus,  Otto  Wiedmann,  Dr.  Moritz  Krassa. 

Verw.-Rath:  Graf  Dubsky,  Präs.;  Dr.  Lichtenstern  und  H.  Gerhardus,  Vice-Präsidenten ; 
L.  Altmann,  V.  Ritter  v.  Boschan,  Herm.  Flesch,  Dr.  H.  Hampe,  A.  Ritter  v.  Lindheim,  Dr.  Ph. 
Mauthner,  A.  Mayer  v.  Alsö-Ruszbach,  St.  Frh.  Schey  v.  Koromla,  B.  Singer. 

Directionsrath:  L.  Altmann,  Dr.  H.  Hampe,  Dr.  L.  Lichtenstern,  A.  Ritter  v.  Lindheira, 
Dr.  Ph.  Mauthner,  A.  Mayer  v.  Alsö-Ruszbach. 

Errichtet:  1870.  Filiale  in  Triest.  Die  Oesterr .-Ungar.  Regierung  hat  1883  mit  der  Bank 
ein  Uebereinkommen  abgeschlossen  Avegen  Ausdehnung  der  Geschäftsthätigkeit  auf  Bosnien  und  die 
Herzegowina.  Die  Bank  wird  eine  mit  Privilegien  ausgestattete  Zweig-Niederlassung  in  Serajewo 
errichten.  Capital:  15000000  fl.  in  Vollactien  ä  100  fl.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- 
Vers.:  Ende  März.  Dividende  nach  der  Gen.  -Vers,  an  der  eigenen  Casse.  Die  Gen.  -Vers,  be- 
schliesst  über  Erhöhung  des  Capitals.  Keine  Gründerrechte.  Vom  Capital  zunächst  5% 
Dividende;  vom  Rest  in  der  Regel  5%  der  Reserve  (Gen.-Vers.  kann  anders  beschliessen) ,  10%  der 
Tantieme  (mindestens  50  000  fl.,  event.  zu  Lasten  des  Spesen-Conto);  der  Rest  ist  Super-Dividende. 
Aus  der  Reserve  kann  die  Dividende  event.  bis  5%  erhöht  werden. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Die  Waaren- Abtheilung  erlitt  in  Folge  der  Zuckerkrisis  grosse  Verluste, 
namentlich  bei  einem  lombardirten  Zuckerlager,  der  ßetriebs-Einstellung  der  Zucker-Raffinerie  Theodor 
Beck  &  Co.  in  Brüx,  der  Insolvenz  Moritz  Weinrich,  ferner  bei  der  Zuckerkundschaft  in  Rumänien,  in 
der  Levante  und  in  Konstantinopel.  Fast  der  gesammte  Jahresgewinn  ist  in  Folge  dessen  abge- 
schrieben. Die  Zuckervorräthe  sind  inzwischen  bis  auf  1600  M.-Ctnr.  realisirt,  die  Forderung  an 
Weinrich  bis  auf  eine  Hypothek  von  500  000  M.  abgeschrieben.  Vom  Zuckergeschäft  abgesehen, 
arbeitete  die  Waaren- Abtheilung  günstig.  —  Die  Bank  übernahm  und  verkaufte  mit  Nutzen  310000011. 
41/2%  Pfandbriefe  des  Ungar.  Boden -Credit -Inst.;  der  Rest  von  1400  000  fl.  ward  1885  mit  Nutzen 
realisirt.  Weiter  übernommene  4  000  000  fl.  5%  Comm.-Oblig.  des  Pester  Vaterl.  I.  Sparkassen- Ver. 
sind  grösstentheils  realisirt  und  der  auf  1884  treftende  Gewinn  verbucht.  Die  Actien  der  Oesten*. 
Alpinen-Montan-Ges.  wurden  nach  Auflösung  des  Consortiums  mit  geringem  Nutzen  bis  auf  1250  Actien 
begeben,  die  1885  verkauft  wurden.  Die  I.  Ungarische  Papier  -  Industrie  -  Ges. ,  an  welcher  die  Bank 
betheiligt,  hat  1884  ungünstig  gearbeitet,  das  neue  Betriebsjahr  brachte  bessere  Resultate.  Die  erste 
Oesterr.  Allg.  Unfall-Vers.-Ges.  hat  5%  vertheilt.  Der  Kohlen-Industrie-Verein  hat  weniger  verdient. 
Uebernommen  und  begeben  wurden  10  000  000  fl.  4%  Prämien-ObJig.  der  Ungar.  Hypoth.-Bank,  deren 
Gewinn  dem  Jahre  1885  zufällt.  Uebernommen  und  mit  Nutzen  begeben  wurden  noch  3  938  200  fl. 
Ungar.  Invest.-Anl.,  1856  300  fl.  Gold-Pfdbr.  der  Oesterr.  Boden-Credit-Anst.,  700  000  fl.  .oV2%  Pfdbr. 
des  Ungar.  Landes -Boden -Credit -Inst,  für  Kleingrundbesitzer.  Die  betr.  Gewinne  sind  verrechnet, 
desgl.  jene  im  Consortium  der  Oesterr.  Noten-Rente,  der  Iwangorod-Dombrowo-Prior.  u.  s.  w. 

Verdient  wurden  1884:  Zinsen  (ab  Cassenschein-Zinsen  23145  fl.)  608  755  fl.,  Effectengewinn 
137  815  fl.,  Valutengewinn  17  338  fl.,  Provision  im  Bank-  und  Waarengeschäft  und  Erträgniss  des 
Lagerhauses  441  769  fl.,  Wechselstube  17  215  fl.,  Filiale  Triest  210  867  fl..  Diverse  169  276  fl.,  Vortrag 
20117  fl..  Verfallene  Dividende  147  fl.    Summa  1623  303  fl. 

Davon:  Gehalte  u.  Spesen  469676  fl.,  Verluste,  Abschreibungen  an  Forderungen  u.  s.  w.  963556  fl., . 
desgl.  vom  Inventar  u.  s.  w.  22  505  M.,  Steuern  158  169  fl.,  Rest  9396  fl. 

Activa:       Bilanz  pro  1884.  Passiva: 

Debitores   15  749  788  fl.i  Capital   15  000  000  fl. 

Cons.-Betheiligung  .    1  642  262 

Inventar   33  065 

Antheil  am  Kohlen- 

Ind.- Verein   2  500  000 


Cassa   1  939  338  fl 

Effecten   4  459  230  „ 

Wechsel   5  022  307  \, 

Report   266106  „ 

Waaren-Lombard . .  2  438  240  „ 

Lagerhaus   1  153  797  „ 

Realitäten   1  450  830  , 


Tratten   6  134  912 

Cassenscheine   295  700 

Reserve   700  000  , 

Dividende,  alte  ...  8  762  , 

Creditoren   14  506  196  , 

Gewinn   9  396  , 
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Die  Effecten  bestehen  zumeist  ans  vielen  kleinen  Posten,  die  im  Durchschnitt  gut  sind;  hervor- 
zuheben; Oesterr.  Journal-Actien  537  800  fl.,  Actien  der  Ung.  Escoinpte-  und  Wechslerbank  300  720  fl., 
Actien  der  Ung.  Hypothekenbank  247:^3  fl.,  Böhm.  Westbahn-Actien  946  092  fl.,  Oesterr.  Credit-Actien 
183  875  fl.  u.  s.  w. 

Cours  der  Actien  in  Mark  pro  Stück,  excl.  4%  laufende  Zinsen  ab  1.  Januar,  ult.  1873 
bis  1884  ;  56V?,  651/2,  123,  74,  97,5»,  113,  172,  196,  243,  195,  184,  124  M.  Der  Dividendenschein  ist  auch 
nach  dem  1.  Januar  bis  zum  Zahlungstag  mitzuliefern. 

Dividende;  1872—1884;  5,  0,  5,  2^'/:,  l"/i4,  BVg,  5,  (>,  7,  8,  7,  6,  0%. 


Württembergisclie  Bankanstalt,  vormals  Pflaum  &  Co. 

Vorstand;  Alexander  v.  Moser;  Wm.  Gesell  und  Carl  Guppenheiraer,  stellv.  Mitglieder. 

Auf  Sichtsrath:  Commerzienrath  Alex.  Pflaum,  Vors.;  Kaempf,  Director  der  Dannstädler 
Bank  in  Berlin,  Stellv,;  Emanuel  Benzinger,  Director  der  Württ.  Vereinsbank;  Commerzienrath 
Friedrich  Chevalier;  Geh.  Commerzienrath  Jean  Kempf  in  Nürnberg;  Carl  Parcus,  Director  der  Darm- 
städter Bank  in  Darrastadt;  Dr.  Eduard  Pfeiffer;  Moritz  Pflaum  in  Wien;  Commerzienrath  Hermann 
Rothschild,  Director  der  Württ.  Cattun-Manufactur;  Dr.  Kilian  Steiner;  wo  nicht  anders  bemerkt, 
in  Stuttgart. 

Errichtet  1881  von  den  Inhabern  der  Firma  Pflaum  &  Co.  (Alex.  v.  Pflaum,  Mor.  Pflaum  und 
Darmstädter  Bank)  und  der  Württemberg.  Vereinsbank.  Capital;  30000000  M.,  davon  emittirt 
6000000  M.  in  Vollactien  ä  600  M.  Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen. -Vers,  im  April. 
Dividende  im  April  an  der  eigenen  Casse  in  Stuttgart,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Filiale  der 
Darmstädter  Bank  und  bei  der  Deutschen  Vereinsbank;  in  Berlin  bei  der  Darrastädter  Bank  und  bei 
der  Deutschen  Bank ;  in  Heilbronn  bei  den  Herren  Rüraelin  «fc  Comp. ;  in  Heilbronn,  Ulm,  Reutlingen, 
Gerabronn,  Pforzheim  bei  den  Zweiganstalten  der  Württemb.  Vereinsbank.  Coupon-Verjährung: 
5  Jahre  ab  Fälligkeit. 

Die  durch  Uebernahme  des  Bankhauses  Pflaum  &  Co.  entstandene  Bank  hat  sich  sofort  in 
engstem  Anschluss  zur  Württ.  Vereinsbank  gestellt.  Diese  übernahm  2  400  000  M.  der  Actien  der 
neuen  Bank  ä  101%  und  erhöhte  ihr  Capital  um  3  000  000  M.,  von  denen  die  früheren  Inhaber  der 
Firma  Pflaum  &  Co.  2  400  000  M.  ä  115%  erhielten.  Ausserdem  kam  folgender  Vertrag  zu  Stande, 
da  beide  Institute  nicht  in  Concurrenz  zu  einander  treten,  vielmehr  eine  sich  gegenseitig  fördernde 
Thätigkeit  entwickeln  sollen;  §  1.  Jede  der  Banken  handelt  selbstständig  und  unter  alleiniger 
Haftbarkeit  nach  aussen.  §  2.  Beide  Banken  verpflichten  sich,  ihre  Geschäfte  in  gemeinschaftlichem 
Interesse  zu  führen.  Jede  verpflichtet  sich,  der  anderen  von  ihren  säramtlichen  Gewinnen  alljährlicl^ 
quotativen  Antheil  nach  §  3—5  zu  überlassen;  jede  derselben  verpflichtet  sich,  mit  der  gleichen  Quote 
zu  sämmtlichen  Verlusten,  Lasten  und  Spesen  der  anderen  alljährlich  beizutragen,  mit  welcher  sie 
am  Gewinne  derselben  betheiligt  ist.  §  3.  Die  Betheiligungsquoten  des  §  2  werden  durch  das  Ver- 
hältniss  bestimmt,  in  welchem  die  bei  jeder  Bank  jeweils  eingezahlten  Gesellschaftscapitalbeträge  zu 
einander  stehen.  —  Wenn  und  so  lange  als  hiernach  bei  der  Vereinsbank  ein  Gesellschafts-Capital 
von  18  Millionen  Mark  und  bei  der  Bankanstalt  ein  solches  von  6  Millionen  Mark  eingezahlt  sein 
wird,  empfängt  erstere  75  %  aller  Gewinne  und  vergütet  75  %  aller  Verluste,  Lasten  und  Spesen  der 
letzteren,  und  die  Bankanstalt  empfängt  dagegen  25  %  aller  Gewinne  und  vergütet  25  %^  aller  Ver- 
luste, Lasten  und  Spesen  der  Veieinsbank.  §  4.  Dieser  Vertrag  tritt  sofort  in  Kraft  mit  Wirkung 
vom  1.  Juli  1881  an.  —  Derselbe  dauert  bis  31.  Deceraber  1930.  Für  den  Zeitraum  vom  1.  Juli  bis 
31.  December  1881  (das  erste  Geschäftsjahr)  ist  die  Bankanstalt  an  der  Hälfte  der  Gewinne  und  Ver- 
luste der  Vereinsbank  im  Jahre  1881  mit  der  vereinbarten  Quote  betheiligt.  —  Im  November  1882 
ward  den  Actionairen  der  Württ,  Vereinsbank  ein  Recht  auf  Bezug  von  einer  Actie  der  Württ.  Bank- 
anstalt ä  125%. plus  Zinsen  auf  6  ihrer  eignen  Actien  gegeben.  Im  gleichen  Monat  wurden  auch  die 
Actien  an  den  Börsen  von  Frankfurt  und  Berlin  (ä  127  %)  eingeführt. 

Aus  Bericht  pro  1884;  Die  Brutto -Erträgnisse  ähneln  denen  von  1883;  die  Umsätze  waren 
etwas  gerinijer.  Im  eigenen  Bestand  von  Efl'ecten  sind  neben  ca.  400  000  M.  festverz.  Werthe,  auch 
255  000  M.  Bahnactien,  307  000  M.  Bankactien,  251  000  M.  Industrie-Actieu,  5600  M.  Loose  und  2871  M. 
Actien  liquidirender  Ges.  —  Eine  Reihe  von  Consortial- Geschäften  ward  mit  Gewinn  abgewickelt; 
nur  bei  6%  Atlantic  &  Pacific  -  Oblig.  mussten  D.  10  000  auf  Efi"ecten- Conto  übernommen  werden. 
Die  Gewinne  sind  verrechnet;  bei  Franz  Josef-,  Rudolf-  und  Vorarlberger  Prior.,  sowie  bei  Prag- 
Duxer  Sanirung  nur  theilweis.  Im  Gang  sind  noch  Betheiligungen  bei  4  Staats-  und  Städte-Anleihen, 
1  Bahnactie,  9  industriellen  Unternehmen,  12  Österreich.  Geschäfte  (Pfandbr.,  Prior,  u.  Actien).  3  Amerik. 
Bonds  und  Shares,  2  ausländische  Oblig.  u.  Pfandbr.  —  Die  Bank  nahm  ferner  Theil  an  der  Begebung 
der  württemb.  Anleihe  und  bei  4  Conversionen  österr.  Oblig.,  sowie  an  Bildung  der  Filderbahn-Ges. 
(Zahnradbahn  Stuttgart -Degerloch).  —  Dem  Delcredere-Conto  wurden  aus  dem  Gewinn  34  273  M.  zu- 
geführt, für  möglichen  Verlust  bei  der  total  unerwarteten  Fallite  der  Fabrica  Lombarda  di  prodotti 
chimici  in  Mailand. 

Verdient  wurden  1884;:  Vortrag  10  437  M.;  Coupons  und  Sorten  6533  M.;  Wechsel  81574  M.; 
Provision  124  792  M.;  Consortial-Conto  97  192  M.;  Effecten  115  996  M.;  Interessen  189  254  M.;  Gewinn 
am  Hypoth.-Gesch.  der  Württ.  Vereinsbank  8837  M.  Summa  634  618  M.  (An  Gewinn  sind  25%  der 
Summen  eingestellt,  welche  die  beiden  cartellirten  Banken  in  jeder  einzelnen  Branche  verdient  haben.) 

Davon  Unkosten  142174  M.,  dem  Delcredere-Conto  34  273  M.  Reingewinn:  458170  M. 
Davon  Reserve  44  773  M.  Vom  Rest  5%  Dividende:  300  000  M.;  vom  Rest  Vi  für  Tantiemen  und 
davon  wieder  20%  dem  Aufsichtsrath  4118  M.;  80%  an  Vorstand.  Beamte  n.  s.  w.  16  473  M.;  1^2% 
Snperdividende  90  000  M.;  Vortrag  2805  M. 
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Acti  va: 


Bilanz  pro  1884: 


Passiva: 


Cassa  und  Coupons   492  479  M. 

Wechsel   2  268  711  „ 

Bankierguthaben   575  920  „ 

Effecten   1229  875  „ 

Keportirte  Kifecten   86  800  „ 

Consortial-Betheiligung    834  457  „ 

Debitoren,  gedeckt   7  022  856  „ 

„         in  blanco   3  242  921  „ 

Mobilien   12  000  „ 

Bankgebäude   312  500  „ 

Dividende  1881:  9%  p.  r.  t.  (IL  Semester):  1882. 
4%  laufenden  Zinsen,  ult.  1882—1884:  126,io,  125,  123,75%. 


Actien-Capital   6  000  000  M. 

Tratten   5  216128  „ 

Conto-Corrent-Creditoren   2  827  632  , 

„         „            „        pro  Diverse  472  242  , 

Check-  und  Depositen-Cred   724  802  „ 

Alte  Dividende   294  „ 

Reserve   138  949  „ 

Delcredere-Conto   230  000  „ 

Gewinn   458  170  - 


-1884:  7Vl',  7,  6^2%.   Cours  in  %,  mit 


Wttrtteml)ergisc]ie  Vereiiisbank  in  Stuttgart. 

Vorstand:  E.  Benzinger,  L.  Colin,  Dir.;  A.  Kauila,  Stellv. 

Aufs. -Rath:  Dr.  Kilian  Steiner,  Vors.;  Corara.-Rath  Fetzer  Stellv.;  Commerzien-Kath  Friedr. 
Chevalier;  Ed.  Laiblin,  Hofr.  Dr.  Ed.  Pfeiffer,  Geh.  Commerz.-Rath  Gust.  Siegle,  Commerz. -Rath  Alex, 
v.  Pflaum,  Consul  Julius  Federer,  Alle  in  Stuttgart,  Comm.-Rath  Carl  Hartenstein  in  Cannstatt, 
Coram.-Rath  Lödel  in  Ulm,  Fr.  v.  Rauch  in  Heilbronn,  Commerzienrath  Carl  Zöppritz  in  Heidenheim. 

Capital;  Ab  2.  Sem.  1881  18  000  000  M.  vor  dem  15  000  000  M.  in  Vollactien  ä  600 M.  (Siehe 
unten.)  Filialen  und  Commanditen  in  Heilbronn,  Reutlingen,  Ulm,  Gerabronn,  Pforzheim.  Ge- 
schäftsjahr: Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  im  April.  Dividende  im  April  in  Frankfurt  a./M. 
bei  der  Deutschen  Vereinsbank  und  der  Filiale  der  Dannstädter  Bank,  in  Berlin  bei  der  Deutschen 
Bank  und  der  Darmstädter  Bank,  in  München  bei  Guggenheimer  &  Co.,  in  Stuttgart  bei  der  eigenen 
Casse,  ausserdem  bei  den  Filialen  und  Commanditen. 

Die  Bank  hat  1881  das  Geschäft  der  Firma  Pflaum  &  Co.  in  Stuttgart  in  eine  „Württem- 
bergische Bankanstalt^^  umgewandelt.  Dabei  erhöhte  die  Bank  ihr  Capital  um  3  000  000  M.,  von 
denen  die  Inhaber  der  Firma  Pflaum  &  Co.  2  400  000  M.  ä  115%  erhielten;  dagegen  übernahm  die 
Vereinsbank  2  400  000  M.  der  Actien  des  jungen  Instituts  al  pari,  resp.  incl.  Spesen  ä  101%.  Der 
Rest  der  Emission  eigner  Actien  ist  begeben;  am  Gewinn  war  die  Vereinsbank  betheiligt.  Den 
Actionairen  derselben  ward  im  November  1882  der  Bezug  von  1  Actie  der  Bankanstalt  auf  6  Vereins- 
bank-Actien  ä  125%  angeboten.  Zwischen  beiden  Banken  ist  auch  ein  sehr  wichtiger  Cartellver- 
trag  geschlossen  wegen  gegenseitiger  Betheiligung  am  Gewinn.  (Siehe  denselben  bei  Württemberg. 
Bankanstalt.) 

Aus  Bericht  pro  1884:  Das  Erträgniss  hat  das  des  Vorjahres  nicht  erreicht;  der  Gewinn  auf 
Consortialconto  blieb  zurück  und  das  höhere  Ei-trägniss  der  Effecten  ist  durch  Rückgang  Badischer 
Anilin-Actien  beeinträchtigt;  auch  das  Zinsenconto  gab  Minderertrag.  Auf  Wechaelconto  überragen 
Umsätze  und  Ertrag  das  Vorjahr.  Zur  Abrechnung  gelangten  15  Consortialgeschäfte,  die  alle  mit 
Gewinn  abschlössen,  nur  30  000  D.  Atlantic -Pacific -Bonds  wurden  mit  Verlust  auf  Effectenconto 
übernommen.  Die  Gewinne  auf  die  Consortialgeschäfte  der  Franz-Josef-,  Vorarlberg-  und  Rudolfs- 
Bahn-Prior.,  sowie  auf  Prag-Duxer  Sanirung  sind  nur  theilweis  verrechnet.  Fünfzehn  Consortial- 
geschäfte, darunter  5  Actien  und  Oblig.  industr.  Untern,  gingen  auf  1885  über.  Speciell  ist  davon 
die  Filderbahn-Ges.  erwähnt.  Die  früher  durch  die  Bank  comnianditirte  Finna  Gebrüder  Mauser 
&  Co.  in  Oberndorf  a.  R.  ist  in  eine  Comm.-Ges.  auf  Actien  „Waffenfabrik  Mauser**  umgewandelt. 

Veranlasst  durch  diese  Verbindung  und  einen  derselben  ertheilten  Auftrag  kam  ein  Vorschuss- 
geschäft mit  Serbien  zu  Stande,  welches  successive  abgewickelt  wird.  —  Uebor  ältere  Unternehmen 
sagt  der  Bericht:  Die  Industrie-Ges.  Geislingen  hat  ihr  grösstes  Object,  einen  Häusercomplex  in 
München,  veräussert,  so  dass  nur  noch  geringer  Restbestand  zu  realisiren.  Das  Salzwerk  Heilbronn 
hat  den  Schacht  glücklich  niedergebracht,  so  dass  der  grössere  Theil  des  Actiencapitals  für  die 
ersten  Anlagen  nicht  in  Anspruch  genommen  wird.  Die  electrotechnische  Fabrik  Cannstadt  hat  sich 
vorläufig  hauptsächlich  mit  Versuchen  beschäftigt.  Die  Ermsthalbahn  vertheilt  4%.  der  früher 
erheblich  abgeschriebene  Actienbesitz  hat  hierdurch  entsprechende  Werthsteigerung  erfahren.  —  Zur 
Dotirung  des  Delcredere-Conto  der  Württerab.  Bankanstalt  mussten  75  %  des  erforderlichen  Betrages 
d.  s.  102  820  M.  gegeben  werden;  dagegen  empfing  die  Bank  gleichen  Antheil  vom  Gewinn  jeuer 
Bank.  Das  Delcredere-Conto  ward  bis  auf  100  000  M.  zu  Abschreibungen  auf  ältere  Bestände, 
namentlich  Maschinenfabrik  Esslingen  verwendet;  dem  Fonds  sind  aus  dem  Gewinn  wieder  125 000  M. 
zugewiesen.  Eine  Pensionscasse  ward  errichtet  und  ihr  aus  angesammelten  Fonds  40  000  M.  zu- 
gewiesen. 

Verdient  wurden  1884:  Coupons  u.  Sorten  19  600  M.,  Wechsel  244  724  M.,  Effecten  347  988  M., 
Interessen  567  763  M.,  Provision  374  378  M.,  Consortial-Conto  291  576  M.,  Hypotheken-Geschäft  26  513  M., 
Vortrag  60  134  M.  Summa  1932  680  M.  (Als  Gewinn  sind  nach  dem  Cartell  mit  der  Württ.  Bank- 
anstalt stets  75 "^^o  des  Gewinnes  eingestellt,  den  beide  Banken  in  der  betr.  Branche  erzielt.)  Davon: 
Unkosten  426  523  M.,  dem  Delcrede-Conto  der  Württembg.  Bankanstalt  102  820  M. 

Reingewinn:  1403  336  M.  Davon  6V2%  Dividende:  1  170  000  M.,  Tantieme  88  640  M.,  Del- 
credere-Conto 125  000  M.,  Gratialienfonds  15  000  M.,  Vortrag  4695  M. 
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Activa:  Bilanz 

Cassa  und  Bankguthaben    1017  611  M. 

Coupons,  Sorten   329  868  ^ 

Wechsel   5  845  679  „ 

Effecten   4  291  763  „ 

Report    3  413  417  „ 

Bankierguthaben   978  663  „ 

Consortial-Conti   4  787  720  „ 

Syndicate   253  505  „ 

Conto-  1  Debitoren  1 9  019  309  M. 

Corrent  /  Creditoren  8  734  690  ,  10  284  619  „ 

Commanditäre  Betlieiligungen  ,  1  646  875  „ 

Hypotheken   5  419  613  „ 

Mobilien   59  727  „ 

Immobilien   1  025  880  „  | 

Effecten  der  Pensionscasse   40  000  „  I 

Cours  in  %,  excl.  4%  laufende  Zinsen 

Dividende  1878—1884:  71/2,  8,  8,  9,  71/2,  7,  61/2%. 


r  0  1884.  P  a  s  s  i  T  a  : 

Capital   18  (XX)  000 

Reserve   2  700  000  „ 

Delcredere   100  000 

Dividende,  alte   3  214  ^ 

Tratten   11  962  798  „ 

4V-,%  Bank-Obligationen   2  314  498  „ 

40/0  Bank-Obligationen   2  824  565  „ 

Bank-Obligationen  verloost   11  500  „ 

Coupons  derOblig   3  707  „ 

Gratialien   27  06^3  „ 

Pensionstbnds  u.  s.  \v   44  262  „ 

Gewinn   1  403  336  , 


ult.  1879—1884:  138,  139,io,  151.25,  134,75,  128,:) 


Zwickauer  Bank. 

Direction:  A.  Harras,  Director;  Em.  Ancot,  Bevollm. 

Aufsichtsrat  Ii:  Stadtrath  Aug.  Hentschel,  H.  Kramer  (I.  Stell  v.),  Otto  Tittel,  alle  in  Zwickau; 
Bergdirector  A.  Wiede  in  Bockwa  (II.  stellv.  Vors.),  Abg.  Breitfeld  in  Erla,  Corara.-Rath  Göldner 
in  Werdau,  Abg.  H.  Kramer  in  Kirchberg. 

Errichtet:  1872.  Capital:  Nach  Zusammenlegung  in  1877  von  je  2  Interimsscheinen  zu 
1  Vollactie  und  Rückkauf  in  1880  jetzt  1200 000 M.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.: 
März- April.  Dividende:  an  der  eignen  Casse  in  Zwickau,  Deutsche  Bank  in  Berlin,  H.  C.  Plaut  in 
Leipzig,  Philipp  Elimeyer  in  Dresden.    Coupon-Verjährung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Sämmtliche  Conten,  mit  Ausnahme  der  Effecten,  wiesen  höheren  Gewinn 
nach.  Die  älteren  zweifelhaften  Debitoren  sind  grösstentheils  zur  Abwickelung  gelangt  und  stehen 
nur  noch  mit  19  961  M.  zu  Buch.  Die  Fabrikgrundstücke  in  Zwickau  und  Krimmitschau  wurden  — 
mit  Verlust  — ■  verkauft,  dagegen  mussten  2  Grundstücke  in  Lengenfeld  und  Grünau  neu  übernommen 
werden,  die  zum  Erstehungspreis  von  19  900  M.  nebst  dem  Bankgebäude  (200  000  M.)  auf  Immobilien- 
Conto  stehen. 

Verdient  wurden  1884:  an  Wechseln  51790  M.,  Effecten  u.  s.  w%  8514  M.,  Zinsen  41888  M., 
Prov.  55944  M.,  Miethe  6671  M.  u.  s.  w..  Summa  170  549  M.  Davon:  Unkosten  28 150  M.,  Zinsen  15 171  M., 
Abschreibung  auf  Conto -Corrent  5105  M.,  desgl.  auf  Immob.  21  006  M.,  Special -Reserve  32  865  M., 
Reserve  6000  M.,  Tantiemen  2250  M.,  5  %  Dividende  60  000  M. 


A  cti  va: 


Bilanz  pro  188  4. 


Passiva: 


ICassa  u,  s.  w   54  105  M. 

Wechsel   770  072  „ 

Effecten   107  002  „ 

Lombard   53  796  „ 

Debitoren   1433  632  „ 

Immobilien,  abz.  Hyp   219  900  „ 

Mobilien   3  000  „ 

Cours  in  0/0,  excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult.  1872  bis  1384:  — , 
71,w,  -  -0/(,. 

Dividende  1872  bis  1884:  0,  0,  0,  0,  3,  8,  7,  0,  0,  0,  0,  0,  5% 


Capital   1  200  000  M. 

Depositen   390  444  „ 

Creditoren   732  363  „ 

Accepte   217  586  „ 

Reingewinn   101  115  „ 


74,  80,  75,'JO,  87,  100,  98,.to,  — 


IV,  Actieii^  Stamm-Prioritäts-Actien 
und  Prioritäts-Obligationeii  Deutscher  Eisenbahn- 
Gesellschaften. 


Aaeheii-Jüliclier  Eisenbalin-lTesellschaft 

(früher  Aachener  Industrie-Eisenbahn). 

Direction:  Mart.  Tull,  Director;  Verkehrs-  und  Verw.-Insp.  Carl  Bohlen. 

Auf  Sichtsrath:  L.  Honigmann,  Bergrath  in  Höngen,  Vors.;  C.  Hilt,  Bergwerks -Director, 
Stellv.;  Ph.  Mayer,  Justizrath;  A.  Kirdorf,  Htittendirector  in  Rothe  Erde;  Rentner  C.  H.  Müller 
F.  Berndt,  Hauptmann  a.  D.;  M.  Tull,  Eisenbahndirector,  wo  nicht  anders  angegeben,  in  Aachen. 

Eröffnete  Bahnlinien:  Aachen-Höngen-Jülich;  Morsbach-Stolberg  (Stolberg -Eschweiler 
Aue  Ende  1884  aufgegeben)  ;  Aachen-Rothe  Erde.  Die  beiden  ersten  Linien  dienen  dem  Personen- 
und  Güterverkehr;  die  Zweigbahn,  ein  kleiner  Theil  von  Morsbach-Eschweiler  Aue  und  die  Strecke 
Aachen-Rothe  Erde  nur  dem  Güterverkehr.  40km  Bahnlänge,  Geleisl'änge  incl.  Neben-  und  An- 
schlussgeleise 62,40  km,  Eröffnung  der  älteren  Strecken  1875.  Höngen-Jülich  und  die  Strecke 
vom  alten  Bahnhof  Aachen  bis  zu  einem  neuen,  der  Stadt  Aachen  näher  gelegenen  Personen-Bahnhof 
sind  Herbst  1882  eröffnet,  desgleichen  eine  Zweigbahn  der  Strecke  Morsbach-Stolberg  nach  der 
Grevenberger  Sodafabrik.  Eingleisige  Secund'ärbahn.  Concessionen  von  1872  und  1880. 
Neubauten:  Die  verlangte  Concession  zum  Bau  von  Stolberg-Münsterbusch  ist  verweigert;  auf 
Gesuche,  die  Vorarbeiten  vornehmen  zu  dürfen  für  Jülich-Köln  und  Wtirselen-Rüchterich  ist  die  Ges.. 
noch  ohne  Antwort.  General-Versammlung  Ende  Juni.  Dividende:  ab  Ende  Juni  bei  der 
Hauptcasse  in  Aachen,  bei  Deiehraann  &  Co.  in  Cöln  und  bei  der  Deutschen  Bank  in  Berlin. 

Die  Aachen-Höngener  Bergwerks-Ges.,  die  Vereinigungs-Ges.  für  Steinkohlenbau  im  Wurm- 
revier,  der  Besitzer  der  Königsgrube  zu  Grevenberg  (jetzt  der  vorgenannten  Ges.  gehörig)  und  der 
Aachener  Hüttenverein  haben  eine  gewisse  Garantie  geleistet  für  Einnahmen  und  Dividende,  die 
nie  in  Anspruch  genommen. 

Vom  Reingewinn  erhalten,  nachdem  i/io  %  Actiencapitals  der  Reserve  zugeführt,  auch  Tan- 
tieme gezahlt  worden,  die  St.-Pr.-Actien  b%  mit  event.  Nachzahlung  (doch  ist  Nichts  restant)^  dann, 
die  Actien  5%.    Im  Fall  der  Auflösung  sind  die  St.-Pr.-Actien  bevorrechtigt. 

Capital:  nomineU  4  800  000  M.  Actien.  Von  diesen  Ende  1884  begeben  2 950 200  M.  und  divi- 
dendeberechtigt. Ferner  1800  000  M.  in  St.-Pr.-Actien  und  3  600  000  M.  b%  Prior.-Obligationen. 
Ende  1884  waren  927  000  M.  für  Bauzwecke  aus  Betriebsmitteln  und  aus  Aufnahrae  einer  schwebenden 
Schuld  verwendet;  daher  beschloss  die  Gen.-Vers.  von  1885  über  die  Ausgabe  der  noch  vorhan- 
denen Actien;  desgl.  beschloss  sie  Zinsherabsetzung  der  Obligationen. 

Einnahmen: 

1876:  422  949  M.  1878:  532  881  M.  1880:  571433  M.  1882:  892 175  M. 
1877:   473  912  „        1879:   546  307  „        1881:   815  854  „        1883  :    961  950  y, 

Aus  der  Rechnung  pro  1884:  Einnahmen  1061  157  M.  Davon  Betriebs-Ausgabe  474468  M., 
Erneuerungsfonds  32  021  M.,  Reserve  9277  M.,  Zinsen  der  Prior.-Obligationen  209  605  M.,  Tantieme 
30  810  M.,  Eisenbahnsteuer  10  556  M.,  51/2%  Dividende  auf  2  950  200  M.  Actien  und  1800  000  al  St.- 
Prior.-Actien  261  261  M.,  Abschreibung  auf  das  Grundstück  Rothe  Erde  10  000  M.,  Vortrag  17157  M. 

Rentabilität:  Actien,  1878 -- 1884:  P/o,  2,  21/0,  5,  5,  5,  51/2%. 
St.-Pr.-Actien  1875—1883:  je  50/0,  1884  51/2%- 

Actien,  Stücke  ä  600  M.  (Die  noch  circulirenden  St.-Pr.-Actien  der  Aachener  Industriebahn! 
sind  an  der  Hauptcasse  der  Direction  gegen  St.-Pr.-Actien  der  neuen  Gesellsch,  umzutauschen.) 
Cours  in  %  mit  4%  laufenden  Zinsen,  ult.  1883-1884:  99,io,  107,75  0/^. 

5%  Prior.-Oblig.:  3  600  000  M.  Stücke  ä  2000,  1000,  500,  200 M.  Minsen  am  2.  Jan.  und 
2.  Juli  in  Aachen  ander  eigenen  Casse,  in  Berlin  bei  der  Deutschen  Bank,  in  Köln  bei  Deiehraann» 
&  Co.  Amortisation  nach  Deckung  aller  Kosten  und  der  Verzinsung  rait  V2%  ersparte» 
Zinsen  ab  1886;  vor  15.  Juni  1886  auch  keine  Totalkündigung.  Erste  regelmässige  Amortisation 
1.  October  1886  per  2.  Jan.  1887. 

Cours  in  %  mit  5%  laufenden  Zinsen  ult.  1881-1884:   105,  104,eo,  104,40,  103  %. 
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Aaclien-Mastrichter  Bahn. 

Direction  in  Aachen:  Commerzienrath  P.  Jacob  Püngeler,  Const.  Franonx,  Eduard  Kesselkaol, 
Julius  Lamberts,  Heinr.  Gatzen. 

Direction  in  Mastri cht:  H  F.  Seydlitz,  Arn.  Bonhorarae,  Wilh.  Sandberg,  Alex.  Philips, 
Louis  Begout.  —  Specialdirector  M.  H.  Sommer. 

Controllcommission:  Bürgermeister  A.  Zurlielle,  Präsident;  Heinr.  Durst;  Louis  Beissel; 
W.  Brügmänn;  Joh.  Cüpper  jr.;  P.  van  der  Maesen  de  Sorabrelf,  (Vice-Präsident) ;  de  Villers  de  Pit^; 
Alphons  Michiels  van  Kessenich;  Friedr.  Baron  de  Bieberstein;  Dr.  Jos.  Haex. 

Concession:  1846.  Für  d-^n  Bau  der  Bahn  sind  2  Gesellschaften  unter  gleicher  Firma  con- 
cessionirt;  eine  Preussische  mit  dem  Sitz  in  Aachen,  eine  Holländische  in  Mastricht.  Im  Be- 
sitz der  Gesellschaft  ist  die  65  km  lange  Bahn  Aachen  -  Mastricht  -  Hasselt,  die  theils  1853, 
theils  1856  in  Betrieb  gekommen  ist;  die  Kohlengrube  Kirchrath  und  die  jetzt  auch  mit  Loco- 
motiven  betriebene  Bahn  Simpelveldt  -  Kirchrath  (8  km).  Aachen-Mastricht  hat  gemeinsames 
Eigenthum  mit  der  Berg.-Märk.  Bahn  an  der  Strecke  von  Aachen  zum  Trennpunkt  bei  Richterich 
und  Kohlscheid.  Capital:  8250000  M.  in  Actien  ä  600  M.  und  10582500  M.  Prioritäts- 
Obligationen.  Die  General  -  Versammlung  von  1881  beschloss  nämlich ,  es  sollen  die  alten  von 
Preussen  und  Holland  concessionirten  Anleihen  per  Ende  1881  gekündigt  werden,  und  die  Direction 
in  Mastricht  solle  lediglich  unter  Genehmigung  der  Holl.  Regierung  eine  neue  4  %  Anleihe  von 
10  582  500  M.,  rückzahlbar  bis  1942,  aufnehmen.  Es  ergab  dies  ab  1882  eine  Ersparniss  von  117  700  M. 
In  Folge  dessen  erfolgte  diese  Kündigung  zur  Rückzahlung  in  Berlin  bei  der  Disconto-Gesellschaft 
und  A.  H.  Heymann  k  Co.,  in  Köln  bei  S.  Oppenheim  jr.  &  Co  ,  in  Aachen  bei  der  Disconto-Ges. 
und  in  Mastricht  bei  der  Geldernschen  Creditvereinigung.  Auch  Umtausch  in  4  %  Anleihe  war  zulässig. 
Gen. -Vers.:  Anfang  Mai.  Dividende  abl.  Juli  in  Berlin  bei  der  Disconto-Ges.,  Gebrüder  Veit 
k  Co.,  A.  H.  Heymann  &  Co. ;  in  Aachen  bei  der  Aachener  Disconto-Ges.  und  R.  Suermondt  &  Co. ;  in 
Cöln  bei  Sal.  Oppenheim  jun.  &  Co. ;  in  Mastricht  bei  der  Geldernschen  Credietvereeniging. 

Die  Ges.  hat  Aachen-Hasselt  bis  1943  dem  Grand  Central  beige  verpachtet.  Die  Ges.  erhält 
vom  Grand  central  jährlich  mindestens  520  000  M  Beträgt  aber  die  Brutto  -  Einnahme  jährlich 
mehr  als  1462  000  Frcs.  (1880:  1  259  350  Frcs. ;  1881:  1  234  161  Frcs. ;  1882 :  1  389  761  Frcs. ;  iaS3: 
1 356  197 ;  1884 :  1  354  934  Frcs.),  so  erhält  sie  auch  noch  45  %  dieses  Ueberschusses ;  doch  sind  davon 
wieder  45%  jener  Summen  zu  tilgen,  um  welche  vordem  die  Einnahmen  unter  1  462  000  Frcs.  per 
anno  geblieben  sind. 

Die  Bergisch-Märkische  Ges.  zahlte  ferner  lt.  Vertrag  bis  Ende  1881  als  Aversum  für  gewisse 
Kohlentransporte  jährlich  42  000  M.  Pro  1882  ist  nur  eine  Einnahme  von  31 948  M.,  pro  1883: 
45  047  M.;  pro  1884:  40  886  M.  eingestellt,  weil  der  Vertrag  nicht  erneuert  worden  ist,  und  jetzt  die 
ursprünglich  stipulirten  60  %  der  Brutto-Einnahme  wieder  bezahlt  werden. 

Verdient  wurden  1884 :  Vortrag  220  103  M. ;  Zahlung  des  Grand  Central  520  000  M. ;  Zahlung  der 
Bergisch-Märkischen  Ges.  40  886  M.;  Reinertrag  der  Kohlengrube  99  047  M.;  Diverse  34  577  M.  Summa 
914  615  M. 

Davon  Dividende  pro  1883:  206250  M.;  Abschreibung  auf  Zweigbahn  4125  M.;  Zinsen  der 
40/0  Oblig.  419  832M.;  Amortisation  derselben  45  900  M.;  Verw.  -  Kosten  u.  s.  w.  12  682  M.;  Steuern 
5228  M.;  Dividende:  21/0%  ^206  250  M.  u.  s.  w. 

Stand  Ende  1883 :'' Vorschüsse  des  Grand  Central  incl.  Zinsen  3 025  095  Frcs.;  Reservefonds  0, 
Erneuerungsfonds  0.  (DieHolländ.  Regierung  erhält  von  einem  Reinertrag  der  Kohlengrube  über  102  000  M. 
die  ersten  5000  fl.  Holl. ;  vom  weiteren  Reinertrag  die  Hälfte.  Die  Holländ.  Regierung  hat  das  Recht, 
1945  Aachen-Mastricht  gegen  Erstattung  der  Kosten  zu  übernehmen.  Mastricht-Hasselt  kann  sie 
jederzeit  gegen  Zahlung  des  20fachen  durchschnittlichen  Reinertrages  der  letzten  7  Jahre,  abzüglich 
der  beiden  ungünstigsten,  zuzüglich  einer  Prämie  von  15%  fordern.) 

Cours  der  Actien  in  %  excl.  4%  laufende  Zinsen  ult.  1870—84:  32,  44,  42,  31%,  29,  19,.iO, 
16.70,  14,7.%  13,25,  24,  29,25,  45,i:o,  50,io,  53,  58  0/o. 

Dividende  1870-84:  -Vs,       1,  IV4,  1,  1,  1,  ^'2,  V2,  '/4,=^/4,  'A,  2V4,  SV,.  2V,  %• 

Prioritäts-Obligationen. 

Wegen  Kündigung  der  alten  41/2%  Anleihen  s.  oben. 

4%  Anleihevonl881,  von  der  Holl.  Regierung  concessionirt,  10  582  500  M.  =  6  225  000  fl.  Holl, 
in  Stücken  ä  1000—500  fl.  Ende  1884  noch  in  Umlauf  10449900  M.  Zinsen  (10  fl.=  17M.)  am 
1.  Jan.  und  1.  Juli  in  Berlin  bei  der  Direction  der  Disconto-Ges.,  in  Köln  bei  S.  Oppenheim  jr.  (t  Co., 
in  Aachen  bei  der  Aachener  Disconto  -  Ges.,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v,  Rothschild  &  Söhne ,  in 
Amsterdam  bei  Lippmann,  Rosenthal  &  Co.  und  in  Mastricht  bei  der  Gelderschen  Credietvereeniging. 
Amortisation  in  61  Jahren,  1882  bis  1942  mit  mindestens  24900fl.  pro  anno  und  ersparten 
Zinsen.  Verloosung  im  August  per  2.  Januar.  Auch  Gesammtkündigung  ist  jederzeit  zulässig,  Zahl- 
stellen wie  bei  den  Zinsen  (10  fl.  =  17  M.).  Cours  in  %  (100  fl.  =  170  M.)  mit  4%  laufenden  Zin-en; 
ult.  1881—1884:  97,2.%  97,50,  96,25  98,6oO/o. 


Altdamiu-Colberger  Balm. 

Direction:  Baurath  Schmidt;  Betriebsdirector :  Reg.-Baumeister  Schirmer. 

Auf  Sichtsrath :  Rittergutsbes.  v.  Bismarck  auf  Kniephof,  Vors.;  Landesbaurath  Schorss  zu 
Stettin,  stellvertr.  Vors. ;  Rittergutsbes.  Fluegge  auf  Speck,  Rittergutsbes.  Baron  von  Blitt^rsdorf  auf 
Molstow,  Bürgerm.  Kümmert  zu  Colberg,  Kfm.  Hirsch  zu  Stettin.  Bürgerm.  Meyer  zu  Greifenberg  i.  P., 
Banquier  R.  Abel  zu  Stettin  und  Bürgerm.  Demuth  zu  Treptow  a.  ß. 
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Concessionirt:  1880.  Eröffnet  25.  Mai  1882.  Bahnstrecke:  Secundärbalin  Altdaram- 
Colberg  122,i  km.  Betriebsjahr  1.  April  bis  31.  März.  Capital  2000000  M.  St.  Prior.-Actien 
Lit.  A.  und  1  150  000  M.  desgl.  Lit.  B. ;  ferner  3  150  000  M.  Actien,  alles  in  Stücken  von  500  M.  Nach 
Bilanz  pro  Ende  März  1885  ist  dies  Capital  um  III  404  M.  überschritten  worden.  St.-Prior.- Actien 
Lit.  A.  und  B.  erhalten  aus  dem  Gewinn  zuerst  bis  41/2 %  ohne  Nachforderungsrecht,  und  dem- 
nächst die  Actien  bis  41/2%;  einen  weiteren  üeberschuss  theilen  sich  alle  Actien.  Garantie:  Die 
Kreise  Greiffenberg,  Kegenwalde  und  Naugard  haben  den  St.-Prior.  -  Actien  Lit.  A.  auf  die  ersten 
10  Betriebsjahre  41/2%  garantirt.  Die  Garantie  erlischt,  wenn  die  Bahn  in  vier  Folgejahren  die  472% 
selbst  verdient.  Betriebs-Ueberlassung:  Dem  Bau  -  Unternehmer  Lenz  in  Stettin  sind  ab  1.  April 
1883  die  Einnahmen  des  Betriebes  der  Bahn  auf  10  Jahre  überlassen ;  er  zahlt  die  Verwaltnngskosten, 
die  Rücklagen  zu  dem  Reserve-,  Reservebau-  und  Erneuerungsfonds  und  ausserdem  41/2  %  Zinsen  der 
St.-Prior.-Actien  pro  anno.  Wenn  die  Brutto-Einnahme  510000  M.  plus  derjenigen  Kosten,  welche 
durch  die  —  gegen  zwei  durchgehende  Züge  in  jeder  Richtung  —  mehr  geleisteten  Zugkilometer 
entstanden  sind,  pro  anno  überschreitet,  giebt  er  der  Ges.  noch  ^/r,  der  Mehr-Einnahmen.  Die  Gen.- 
Vers.  von  1885  hob  den  betreffenden  Vertrag  auf. 

Zahlstellen:  eigene  Casse  in  Stettin;  Handels-Ges.  in  Berlin.  Dividende  ab  1.  Juli; 
Gen. -Vers.:  im  September. 

Dividende  der  St.  Prior.-Actien  Lit.  A  und  B  1883/84  und  1884/1885  je  41/2%. 

Cours  der  St.-Prior.-Actien  Lit.  A  in  %  mit  41/2%  lfd.  Zinsen  ab  1.  April.  (An  die  Berliner 
Börse  im  April  1884  durch  die  Handelsges.  gebracht.)    Ult.  1884 :  102  o/y. 


Alteiiburg-Zeitzer  Eisenbahn  (jesellseliaft. 

Vorstand:  von  der  Altenburger  Regierung  ernannt:  Geh.  Finanzrath  Findeisen  in  Altenburg, 
ausserdem  Fabr.  Brehme.  Commerz. -Rath  Rossner  in  Zeitz;  Mühlenbes.  Burkhardt,  Rechtsanw.  Grosse, 
beide  in  Altenburg;  Zimraenneister  Dorstewitz,  Rechtsanwalt  Bürgermeister  Jahn  in  Meuselwitz. 

Revisoren:  Bankagent  H.  Margraf  in  Zeitz;  Kaufleute  G.  Meuclie  und  F.  Reuss  in  Altenburg. 

Bahnlinie:  Altenburg  -  Meuselwitz  -  Zeitz,  25,-'8  km.  Concession  von  1870.  Betriebs- 
Eröffnung:  19.  Januar  1872.  Secundairbahnbetrieb  seit  15.  Mai  1879;  den  Betrieb  führen  die 
Sächsischen  Staatsbahnen.  Capital:  2  205  000  M.  St.  Prior.-Actien  in  Stücken  ä  300  M.; 
1905  000  M.  Actien  in  Stücken  ä  30U  M.  und  eine  mit  4  500  000  M.  concessionirte  Prioritäts- 
Anleihe,  ab  1.  October  1883  ä  4  o/^,  vordem  ä  41/2%.    Von  dieser  Ende  1884  begeben:  1  770  000  M. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gewinn- Verth  eilung:  Vom  Reinertrag  erhalten  die  St.- 
Prioritäts  -  Acfien  5%,  dann  die  Actien  5V2  %;  der  Rest  wird  unter  beide  Actienkategorien  zu 
gleicher  Hälfte  vertheilt.  Wenn  der  Reinertrag  zur  Zahlung  von  5%  an  die  St.  Prior.-Actien  in 
einem  Jahr  nicht  ausreicht,  findet  Nachzahlung  aus  Erträgen  späterer  Jahre  statt.  Bei  Liquidation 
haben  die  Inhaber  beider  Actienclassen  gleiche  Rechte  an  dem  vertheilungsfähigen  Erlös.  Gen. - 
Vers,  im  Juni.  Dividende  in  Berlin  bei  der  Handels-Ges.  Die  Aciien  sind  an  der  Berliner 
Börse  durch  die  Handels-Ges.  im  August  1883  eingeführt. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Einnahmen  incl.  572  M.,  Uebertrag  944  232  M.  Davon  Betriebsaus- 
gabe 442  560  M.  Davon  Zuschuss  zum  Erneuerungsfonds  7745  M.,  zur  Reserve  3000  M ,  Kiesgruben- 
Ergänzungsconto  200  M.,  Rücklage  für  Steuern  900  M.;  bleibt  Rest  489  826  M.  —  Davon  Zinsen  der 
Oblig.  65  094  M.,  Amort.  10168  M.,  Tantiemen  12  935  M.,  Eisenbahnsteuer  35  195  M.,  Prior.-Conver- 
tirung  9200  M.,  8i/r,«/o  Dividende  der  Pr.-St.-Actien  180  810  M.;  97/30%  Actien  175  895  M. 

Stand  Ende  1884:  Reserve  80 536  M,  Erneuerungsfonds  571  188  M. 

Dividende  der  St.  Prior.-Actien  1872-1882:  5,  5,  6^-,,  ö'^/g,  5'Vio,  5,  5,  b^V^,,  Q^^,'^,  7Vt;, 
7'/2,  9'^/i5,  81/50.0;  der  Actien  1874  bis  1883:  8%,  6V4.  6.  4W/30,  5V„'6i/2,  T^Uo,  8V30,  8^/5, 
Cours  in  %,  mit  4      lfd.  Zinsen,  ult.  1883-1884:  203,  213%. 


Altona -Kieler  Bahn. 

Kgl.  Eisenbahn-Direction  in  Altona.    Präsident:  Krahn. 

Verstaatlichung.  Der  Staat  zahlte  zunächst  den  Actien  eine  feste  jährliche  am  2.  Januar 
fällige  Rente  von  91/5%  ab  1.  Januar  1883  und  gewährte  ausserdem  eine  haare  Zuzahlung  von  13,50 
pro  Actie.  Die  Actien  wurden  ab  7.  Februar  1883  durch  die  Hauptcasse  der  Ges.  in  Altona  und  die 
Hanptcasbe  der  Königl.  Direction  Berlin  abgestempelt,  und  erfolgte  dabei  gleichzeitig  die  Leistung 
der  haaren  Zuzahlung.  Seitens  des  Staates  ist  weiter  offerirt  ab  1.  Januar  1885  binnen  Jahres- 
frist der  Umtausch  von  je  10  Actien  ä  450  M  in  10  350  M.  4%  Preuss.  Consols.  Der  Umtausch  erfolgt 
in  Altona  und  Berlin  (Leipziger  Platz  17)  bei  den  Cnssen  der  Königl.  Eisenbahn-Directionen.  Soweit 
die  ausmachenden  Beträge  nicht  in  Consols  darstellbar  sind,  werden  die  Ueberschtisse  in  haar  ver- 
gütet, und  Consols  dabei  1  %  unter  dem  Berliner  Cours  des  Tages  vor  dem  Umtausch  berechnet. 
Für  diese  Baarbeträge  erhält  man  4  0/o  Zinsen  ab  1.  Januar  1885.  Nach  Ablauf  der  Umtauschfrist 
erhält  der  Staat  das  Recht,  das  Kigenthum  der  Bahn  zu  erwerben  gegen  Uebei-weisung  eines  Kauf- 
preises von  2T  675  000  M.  an  alle,  auch  an  die  in  Staatsbesitz  übergegangenen  Actien.  Die  feste 
Rente  der  Actien  wird  gezahlt  bei  der  Kgl.  Eisenbahn-Hauptcasse  in  Altona  und  bei  den  Kgl.  Eisen- 
hahn-Betriebscassen  in  Berlin  (die  Bez.  Altona),  Hamburg,  Kiel  und  Flensburg. 

Capital:  Actien  in  2  Emissionen  von  1842  und  1867;  18 450  000 M.  in  Stücken  älOOSpecies- 
Thaler  =  450  M. ;  4  und  41/2  %  P  r  i  0  r  i  t  ä  t  s  -  Obligationen  30  000  000  M.  —  Dazu  kommen  die  15  000  000  M. 
5%  Actien  und  15  000(X)0M.  41/2%  Prior.-Oblig.  der  Schleswigschen  Bahnen,  tur  welche  Altona- 
Kiel  die  Zahlung  von  5  resp.  41/2  0/0  übernommen  hat.  Ende  1882  waren  von  den  Altona-Kieler 
Oblig.  27  413  700  M.,  von  den  Schleswigschen  Obligationen  18  818  000  M.  in  Umlauf.  Von  den  Schleswig- 
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gehen  Actien  waren  Ende  1882  1  378  800  M.  als  Dispositionsfonds  der  Schlesw.  Bahnen  unbegeben,  und 
7  550  666  M.  im  Besitz  der  Altona-Kieler  Ges.  (aus  dem  Erlös  von  deren  2ter  Anleihe). 

Cours  der  Actien  (jetzt  seit  Februar  1884  abgestrampelte  Stücke,  aufweiche  die  Zuzablung 
erhoben),  in  Species-Thlr.  für  hundert  Speeies-Thlr.  excl.  4%  laufende  Zinsen  (1  Species-Thlr.  = 
4,.toM.)  ult.  1871— 1884:  120,  120^/«,  lUVo,  112,  123,  130,.'.(),  ]27,rK>,  138,.w,  160,.t().  203,  234,  239,w,  242%. 

Wegen  der  4V'j%  Schleswigschen  Prior.-Anleihe  s.  ^^Schles wi  gsche  Bahnen.** 


Angermünde  -  Schwedter  Bahn. 

D  i  r  e  c  t  i  0  n :    Sanitätsrath  Dr.  Wolff  zu  Schwedt. 

Aufsichtsrath;  Sanitätsrath  Dr.  Hahndorff,  Vors.;  Coramerzienrath  Stenger;  Stubenrauth^ 
Kentier;  Rentier  Koppen,  alle  zu  Schwedt;  Major  v.  Humbert,  Kittergutsbesitzer;  Rud.  Abel,  Banquier 
aus  Stettin;  Paul  Kuczynski,  Banquier  aus  Berlin. 

Concessionirt  1872.  Die  24,i  km  lange  Bahn  führt  von  Angermünde  nach  Schwedt. 
An  1  a  g  e  -  C  a p  i  t  a  1 ;  l  788  000  M. ;  davon  855  000  M.  in  Actien  ä  300  M. ;  855  000  M.  in  Stamm-Prior.- 
Actien  ä  600  M. ;  und  78  000  M.  in  5%  Anleihe  bei  der  Handels-Gesellschaft,  von  der  Ende  1884  noch 
49  500  M.  bestehen.  Zum  Bau  hat  die  Stadt  Schwedt  a  fonds  perdu  noch  90  000  M. ,  der  Kaiser 
schenkungsweise  30  000  M.  gegeben.  Die  Anleihe  ist  mit  3000  M.  jährlich,  ab  1888  mit  6000  M.  pro 
anno  rückzahlbar.  (Secundärbahn-Betrieb.)  Gen.- Vers.  Mitte  Juni.  —  Die  Verwaltung  interessirt  sich 
für  den  Weiterbau  von  Schwedt  auf  das  andere  Oder-Ufer  zum  Anschluss  an  die  ßreslau-Schwedt- 
Freiburger  Bahn;  die  Regierung  scheint  dagegen  das  Bahnproject  Wriezen-Königberg  zu  bevorzugen. 

Dividende  der  Stamm-Prior.- Actien  ab  1.  Juli  bei  der  Berliner  Handels-Ges. 

Den  Betrieb  führt  ab  Anfang  1882  der  Staat  gegen  eine  feste  Pacht  von  33  000  M.  pro  anno.  Der 
Vertrag  galt  zuerst  1882—1885;  jetzt  auch  1886 — 1889;  wird  er  nicht  1  Jahr  vor  Ablauf  gekündigt, 
so  setzt  er  sich  wieder  auf  4  Jahre  fort.  Die  Ges.  hat  also  zunächst  eine  höhere  Einnahrae  aus 
dem  Betrieb  als  die  Pacht  nicht  zu  erwarten.  Letzteres  ergiebt  unter  Hinzurechnung  einiger  anderen 
Einnahmen,  nach  Dotirung  des  Reserve-  und  Erneuerungsfonds  noch  eine  kleine  Dividende  für  die 
Stamm-Prior.-Actien.  Bei  einer  Liquidation  ist  den  letzteren  ein  Vorzug  vor  den  Actien  nicht 
ausdrücklich  bedungen.  Dagegen  haben  die  Stamm-Prior.-Actien  auf  den  Ertrag  einen  ausbedun- 
genen Prior.-Anspruch  sogar  bis  sechs  Procent  pro  anno  mit  event.  Nachschussverbindlichkeit. 
Rückständig  waren  ult.  1882:  42V]()%. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Zahlung  des  Staates  33  000 M.  Gesammt-Einnahme  der  Gesell- 
schaft 33  333  M.  Davon :  Unkosten  3785  M. ;  Obligations-Zinsen  2625  M. ;  Reserve  1710  M. ;  Erneuenmgs- 
fonds  12  000  M.  Gewinn  13  233  M.  Davon  1^/.,%  Dividende  der  Stamm-Prior.-Actien  12  825  M., 
Vortrag  425  M. 

Stand  Ende  1884:  Reserve  25  261  M.;  Erneuerungsfonds  43  885  M. 

Die  Actien  sind  nicht  im  Verkehr;  die  Stamm-Prior.-Actien  werden  in  %  notirt  mit 
6%  laufenden  Zinsen;  sie  notirten  ult.  1874— 1884:  62,  — ,  40,io,  44,(V),  37,  37,50,38,  37,00 o/q. 

Dividende  der  St.-Pr.-Actien  1874—1884:  3,  3,  3,  2V4,  T'/io,  1=^/4,  1=V4,  1^/4,  1^2%- 


Bergisch-Märkische  Bahn. 


Königliche  Direction  Elberfeld:  Thielen,  Eisenbalm-Directions-Präsident. 

Von  Anfang  1882  ab  erfolgt  Verwaltung  und  Betrieb  für  Rechnung  des  Staates.  D«r  Staat 
gewährt  ab  Anfang  1882  den  Actien  (auf  ihnen  durch  Abstempelung  zu  vermerken)  eine  Rente 
von  5%  pro  anno,  zahlbar  am  2.  Januar.  Ab  2.  Januar  1883  bis  auf  Widerruf  offerirte  der  Staat 
Umtausch  von  1200  M.  Actien  in  1500  M.  4  0/yConsols  bei  den  Kgl.  Eisenbalm  -  Hauptkassen  in 
Elberfeld,  Frankfurt  a.  M.  und  Berlin.  Ab  2.  Januar  1883  kann  der  Staat  auch  jederzeit  das  volle 
Eigenthura  erwerben;  er  übernimmt  dann  alle  Schulden  und  zahlt  210  000  000  M.  zur  Vertheilung 
an  alle,  auch  auf  die  in  Staatsbesitz  übergegangenen  Actien  (d.  h.  300  M.  für  jede  Actie,  die  nicht 
gegen  Gonsols  umgetauscht  war). 

Das  Actien-Capital  umfasst  210  000  000  M.  in  Stücken  ä  300  M. 

Das  Obligationen-Capital  der  Stamm  bahn,  welches  ebenso  wie  das  unten  folgende  der 
Kuhr-Siegbahn  vom  Staat  verzinst  und  amortisirt  wird,  so  dass  wir  ehemals  bestandene  besondere- 
Zinsgarantieen  nicht  mehr  berücksichtigen,  setzt  sich  aus  folgenden  Posten  zusammen : 


Berg.  -  Märk.  Obligationen 


Ser.  1.  u.  2 

,  1.  u.  2 

,  1.  w.  2 

r,  1.  U.  2 


1. 
11 

IV. 
V 
VI. 

VII.  (conv.) 
VIII. 
IX. 
X. 


Emission 


Betrag  Bis  2/1.  85  amortisirt 
3  300  000  M. 


Ser.**) 


6  900  000 
6  000  000 
24  000  000 
49  854  000 
60  000  000 
90  000  000 
36  000  000 
11000  000  . 


22  288  700  M. 
incl.  III.  Serie 
bei  Ruhr-Sieg-B. 


•)  Unbegeben  16  730  000  M.,  Obligationen  sind  vernichtet.     **)  März  1884  uubegebeu. 
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Betrag.     Bis  2/1.  85  araoil 
Dässeld.-Elberf.  Prior.-Actien  I.  Ser.  3  000  000  M.  \    ,  on^.tux  m 

Obligat.       II.    „  1  200  000  ,     f  iöbö^WM. 

Dortmund-Soester  Oblig.        I.    „  4  050  000  „  \ 

II.    ^  3  810  000  „  ( 


Aachen-Düsseldor/.    „           I.  «                            4  800  000  „  \ 

II.  „                            4  500  000  „  ]    3  250  200 

III.  „                            2  550  000  „  ) 

Kuhrort-Crefeld  i     I.  Ser.  1 836  000  ^  ^ 

Kreis  Gladbach  !    II.    „  1650  000  «  |    1  714  200 

\ 
/ 


f  Prior.-Obligat.     )  III. 

Hessische  Nordbahn-Oblig.  d.  Berg.-Mürk.  Balm  24  000  000  „  'l 

Hessische  Nordbahn-Oblig.,  gek.  per  1.  April  1885  6  000  000  „    J    3147  525 

desgl.  jetzt  Buchforderimg  des  Staates 


3  000  000  M. 

1  JÜU  000 

4  050  000 

o  ölU  ÜOO 

4  800  000 

4  500  000 

2  550  000 

:  j 

1  836  000 

1  650  000 

2  550  000 

24  000  000 

6  000  000 

2  980  500 

349  980  500  M. 

1  m  800 


Für  die  Ruhr-Siegbahn  sind  ausgegeben,  incl.  der  Zweigbahn  Finnentrop-Olpe-Roth eratih 

Berg.-Märk.  Obligationen  III.  Serie  36  750  000  M.    .  ^;„„4.;^„  .„u  u^r« 

\         III.    „     Lit.  B.  17  250  000  „     Amortisation  oben  mit  berü 

III.   ^     Lit.  C.        _^  18  245 100  „  sicntigt. 

72  24510011: 
Der  Cours  der  Actien  wird  nicht  mehr  notirt. 

Rente  der  Actien,  Auszahlung  derselben  ab  2.  Januar  bei  den  unten  genannten  Zins- 
zalilungsstellen  der  Obligationen.    Mit  Eintritt  der  Liquidation  endet  die  Zahlung. 


Prioritäts-Obligatioiien. 

Die  Zinsen  und  die  verloosten  Obligationen  werden  bezahlt  in  Elberfeld:  Haupt- 
casse  der  Kgl.  Eisenbahn  -  Direction ;  von  der  Heydt  -  Kersten  &  Söhne  und  Bergisch  -  Märkische 
Bank.  Köln:  A.  Schaaifhaiisen'scher  Bankverein;  Deichmann  &  Co.;  Sal.  Oppenheim  jr.  &  Co. 
Düsseldorf:  Bergisch -Märkische  Bank  und  Kgl.  Eisenbahnbetriebs -Casse  (Bergisch-Märkische). 
Bonn:  Jonas  Cahn.  Aachen:  Aachener  Disconto- Gesellschaft.  Crefeld:  v.  Beckerath -Heil- 
raann.  Berlin:  Direction  der  Disconto-Ges. ;  Berliner  Handelsges. ;  Darmstädter  Bank ;  S.  Bleichröder  und 
Deutsche  Bank.  Breslau:  Schlesischer  Bankverein.  Hamburg:  Haller,  Sohle  &  Co.  Leipzig: 
H.  C.  Plant.  Magdeburg:  F.  A.  Neubauer.  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  v  Rothschild  &  Söhne;  Darm- 
städter Bank  (für  die  4%  Hess.  Nordb.-Oblig.  auch  v.  Erlanger  &  Söhne).  Hagen,  Essen,  Altena 
und  Cassel  bei  den  Kgl.  Eisenbahnbetriebs-Cassen  fBergisch-Märkischen). 

Die  Zahlung  der  Zinsen  und  der  verloosten  Stücke  der  VII.  Serie  erfolgt  in  Berlin  ausschliesslich 
bei  der  Direction  der  Discontogesellschaft  und  in  Frankfurt  a.  M  ausschliesslich  bei  den  Herren 
M.  A.  von  Rothschild  &  Söhne.  Die  Coupons  und  die  Obligationen  VIII.  Serie  sind  ausschliesslich  bei 
der  Hauptcasse  in  Elberfeld,  sowie  bei  den  obengenannten  Kgl.  Eisenbahnbetriebs-Cassen  und  bei 
der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  zu  Berlin  zahlbar. 

Zur  Amortisati  on  werden  jährlich  1/2%  des  Nominalbetrages  und  die  ersparten  Zinsen 
verwendet.  Eine  stärkere  Amortisation  ist  überall  vorbehalten.  Einzelne  Ausnahmen  von  dieser 
Höhe  der  Amortisation,  resp.  sofern  die  Amortisation  noch  nicht  begonnen  hat,  sind  bei  den  folgenden 
Details  besonders  bezeichnet.  Verloosung  vom  Juli  per  2.  Januar.  —  Verlooste  und  gekündigte 
Obligationen  verjähren  in  etwa  11  Jahren, 

>   


Bergisch-Märkische  ab  1.  Januar  1886:  4%  Obligationen.  I.  Serie  von  1848 

und  1849  (erst  5  %,  1862  und  1863  convertirt)  in  Stücken  ä  300  M.  Von  1854  bis  1860  ward  zur 
Amortisation  jährlich  1  o/^  verwendet.    Cours  ult.  1870—1884;  9OV9,  100,  99V4,  101,  99,7,%  100 

100,  100,.5(),  101,;k>,  103,  103,r,o  101,70,  103,  103,23  0/0. 

Bergisch-Märkische  41/..%  ab  1.  Januar  1886:  4%  Obligationen.  IL  Serie  von  I80O 
und  1855  (erst  5  %,  1862  convertirt),  Stücke  ä  300  M.  Bis  1860  Amortisation  mit  jährlich  1%. 
Cours  ult.  1870—1884:  89,  991/4,  99V4,  100=7.,  ^^QV-.,  99,  100,  99,r)0,  100,50,  101,90,  103,  103,30,  101,70, 
103,  103,25%. 

Bergisch -Märkische  3^2%  0  ))  l  i  g  a  t  i  0  ne  n  III.  Serie  von  1856,  auch  Lit.  A  genannt. 
Emittirt  zum  Bau  der  Ruhr-Siegbalin.    Stücke  ä  300  M.  Zur  Tilgung  wird  1/2%  P^*»  ^^^^^ 
Zuwachs  verwendet.    Cours  ult.  1870—1884:  72:74,  84,  82V4,  83^«,  841/.,  3460,  84,40,  84,60,  84,90,  90, 
»0,flü,  94,2r,,  93,10,  94,2.%  96,25  o/q. 

Bergisch-Märkische  31/2%  Obligationen  IIL  Serie  von  1862,  Lit.  B.,  Stücke  ä  3000, 
1500,  600,  300  M.    (Siehe  Lit.  A.) 

Bergisch-Märkischo  3"/^%  Obligationen  IIL  Serie  von  1870  und  1879,  Lit,  C,  Stücke 
a  300  M,  Emittirt  zum  Bau  von  l innentrop-Olpe -Rothemühle.  Die  Amortisation  erfolgte  früher 
nur,  soweit  der  Ertrag  der  Ruhr-Siegbahn  dazu  ausreichte.  Demgemäss  fand  im  Juli  1882  die  erste 
Verloosung  statt.  Seit  Verstaatlichung  wird,  um  besondere  Rechnungsführung  zu  vermeiden,  mit 
1/9%  und  ersparten  Zinsen  amortisirt.  Cours  ult.  1871  bis  1884  :  81,  80,  79Vu,  777/«,  75,50,  77, 
77,  79,7.%  84,Hf>,  88,.V),  93,.V),  92,50,  94,ar.  96,'a^o/ 
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Bergisch-Märkisclie  41/2%  J*l>  l.  Januar  1886:  4%  Obligationen  IV.  Serie  von  1860 
und  1862  in  Stückenä  1500,  600  und  300  M.  Cours  ult.  1870—1884;  88V4,  100,  99,  100,  99'/.^, 
97,7:,,  97,r,,  99,S(>,  100,  102,  102,go,  102,9o,  102,25,  102,9u,  m%. 

Bergisch-Märkische  4V2%  ab  1.  Januar  1886:  4%  Obligationen  V.  Serie  yon  186:; 
und  1864  in  Stücken  ä  1500,  600  und  300  M.  Cours  ult.  1870  —  1884:  88,  99V4,  99,  99'Vh, 
99,  97,50,  97,75,  99,^*0,  100,  102,  102,60,  102,i)o,  101,7o,  102,<*o,  103  0/0. 

Bergisch-Märkische  41/2%  Obligationen  VI.  Serie  von  1866  in  Stiicken  ä  1500  ,  000 
und  300  M.  (Bei  der  allgemeinen  Zinsreduction  nicht  be  tröffe  n  und  im  Juli  1885  zur 
Rückzahlung  am  2.  Januar  1886  bei  den  Kgl.  Eisenbahn-Directionen  in  Berlin  (Königgrätzer-Htr.  132) 
und  Elberfeld  gekündigt.)  Cours  ult.  1870  —  1884  :  861/^,  99V8,  99,  99-^8,  99,  97,  97,7;.,  99,w,  100,io, 
102,w,  103,50,  103,60,  102,40,  103,w,  105,4o%. 

41/0%  ab  1.  Januar  1886:  ^%  Bergisch-Märkische  Obligationen  VII.  Serie  von  1870. 
Ursprünglich  5%,  ab  1.  Januar  1880:  4V>%  Stücke  ä  3000,  1500,  600  und  300  M.  Cours  ult. 
1873—1884:  102:V4,  1027/8,  101^/^,  101,75,  102,  102,75,  103,80,  101,io,  102,6o,  103,  101,7o,  I02,w,  103 o^. 

41/2  %  ab  1.  Januar  1886":  4%  Bergisch-Märkische  Obligationen  VITT,  Serie  von 
1873  in  Stücken  ä  3000,  1000  und  500  M.  Erste  Verloosung  1880  zur  Auszahlung  in  1881.  Von 
1881  ab  ist  Totalkündigung  erst  zulässig.  Cours  ult.  1879-1884:  101,:.o,  102,75,  102,90,  101,7o,  102/*), 
1030/0. 

5%  ab  1.  Januar  1886:  4%  Bergisch-Märkische  Obligationen  IX.  Serie  von  1876 
in  Stücken  ä  3000,  1000,  500  M.  Erste  Verloosung  1885  zur  Rückzahlung  Anfang  1886.  Von  Juli  1885 
ab  kann  auch  Totalkündigung,  zuerst  also  per  2.  Januar  1886,  eintreten.  Cours  ult.  1876  — 1884: 
102,25,  103,  104,30,  105,  106,  106,  104,  103,  102  04,. 

Aachen-Düsseldorfer  Prioritäten. 

I.  Emission  ä  40/0  von  1852  in  Stücken  ä  600  M.  Cours  ult.  1870—1884:  81,  9IV2, 
89V->,  90,  9IV2,  90,  91,  92,  93,  96,50,  99,  99,oo,  100,  101,  102  o/q. 

II.  Emission  ä  4%  von  185-1  in  Stücken  ä  600  M.  Cours  ult.  1870  —  1884:  79V<,, 
9IV0,  89Vo,  90,  911/-,,  90,  90,  92,  92,?5.  96,5o,  99,  99,9o,  100,  100,  101,  102%. 

III.  Emissio'n  ä  4Vo%  ab  1.  Januar  1886:  4%  von  1856  in  Stücken  ä  300  M. 
Cours  ult.  1870—1884:  87,  991/4,  98,  98,  971/9,  95,  96,:h),  99,  98,r.o,  101,  102,  103,  102, 
102,50,  103%. 

Rulirort-Crefeld-Kreis  Gladbacher  Prioritäten. 

I.  Serie  ä  41/9%  ab  1.  Januar  1886:  4%  von  1850  in  Stücken  ä  600  M.  Cours 
ult.  1870-^1884:  87,  99,  97,  98,  97iA>,  96,  96,5o,  98.  99,  101,r^),  101  ,«.»0,  103,  10l,-'5, 
102,50,  103  %. 

II.  Serie  ä  40/^  von  1853  in  Stücken  ä  600  M.    Cours  ult.  1870—1884:  79,  91 V2. 
89Vo,  91,  89,  91,  92,  92,  96,-50,  99,  100,  100,  101,  102  0/0. 

III.  Serie  ä  41/.,%  ab  1.  Januar  1886:  4%  von  1856  in  Stücken  ä  300  M.  Cours  ult. 
1870—1884:  87,  99,  97,  98,  971/2,  97,  96,5o,  98,  99,  101,5o,  101,90,103,  101,-.'5,  102,5o,  103%. 

Düsseldorf  - Elberfelder  Prioritäten. 

I.  Serie  ä  4  o/q  von  1842  in  Stücken  ä  300  M.    Amortisation  mit  jährlich  1% 
ohne  Zinszuwachs.    Cours  ult.  1870—1884:  80,  91i/.„  871/.,,  991 92,  90,.x>,  90,  92, 
93,  96,50,  99,  99,75,  100,  101,  102  0/0 . 
IT.  Serie  ä  4^1^%  ab  1.  Januar  1886:  4  0/0  von  1850  in  Stücken  ä  300  M.    Cours  ult 
1870— 1884:  "87,  99,  98,  98,  99,  96,  96,50,  98,  98,80,  100,70,  102,  103,  101,50,  102,50,  102,5o%. 
Dortmund-Soester  Obligationen. 

I.  Serie  ä  4%  von  1853  in  Stücken  ä  300  M.  Cours  ult.  1870—1884:  8UI/4,  91-  4, 
93,  91,  91-V4,  90,  90,  92,  92,25,  96,rH),  99,25,  100,  100,  101,  102  0/0. 

II.  Serie  ä  41/2%  ab  1.  Januar  1886:  40/0  von  1857  in  Stücken  ä  300  M.  Cours  ult. 
1870—1884:  87,  991/4,  98,  98^'/«,  98i/..,  95,75,  97,  98,5o,  100,  10l,5o,  102,  102,ä0,  101,:.), 
102,40,  1030/,. 

41/2%  1-  Januar  1886:  4%  (vordem  5%)  Nordbahn-Prior.-Oblig,  der  Bergisch- 
Märkisch  e  n  E  i  s  e  n  b.  -  G  e  s.  24  000  000  M.  Emittirt  von  der  Berg.-Märk.  Ges.  1868  in  Umtausch  gegen 
die  Actien  der  Hessischen  Nordbahn.  Als  5%  Anleihe  per  2.  Jan.  1881  gekündigt.  Stücke  ä  1500  und 
300  M.  Erste  Verloosung  Juli  1880,  zur  Tilgung  2.  Januar  1881.  Zur  Tilgung  sollen  j Üblich  60  000  M. 
and  ersparte  Zinsen  verwendet  werden.  Von  da  an  ist  auch  stärkere  Tilgung  zulässig.  Cours  ult. 
1880  bis  1884:  102,--o,  102,(y),  101,(W,  102,8o,  103,  aoO/^. 

Die  Hessische  Nord  bahn -Priori  tat  k  4%  von  1849  wird  an  den  Börsen  nicht  notirt  und 
ist  per  1.  April  1885  überdem  gekündigt. 


Berlin -Anlialtisclie  Bahn. 

Verwaltet  seit  I.April  1883  durch  die  Kgl.  Eisenbahn-Direction  in  Erfurt,  Präsident  Eggert ; 
und  verschiedene  Kgl.  Eisenbahn-Betriebs-Aemter. 

Verstaatlichung.  Die  Ges.  übertrug  1882  Verwaltung  und  Betrieb  auf  ewige  Zeiten  an 
den  Staat.  Letzterer  übernahm  alle  Verpflichtungen  der  Ges.,  gewährte  ab  1882  den  Actien  eine 
feste  Rente  von  6  0/0,  zahlbar  mit  2%  am  1.  Juli  und  mit  4%  am  2.  Januar.  Ab  1.  October  1882 
offerirte  der  Staat  (bis  auf  Weiteres)  für  600  M.  in  Actien:  900  M.  4%  Consols  mit  Coupons  ab 
1.  Juli  1882,  zu  erheben  bei  der  Eisenbahn-Betriebscasse,  Ascanischer  Platz  5,  in  Berlin.    Die  Actien 
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sind  mit  KestdivideiKlenschein  pro  1882  und  folgenden  einzureichen.  Die  Differenz  zwischen  dem 
Werth  des  1882er  Restdividendenscheins  (4  X  6  =  24  M.)  und  des  Zinses  der  Consols  pro  2.  Semester 
1882  (9  X  2  =  18  M.)  wird  beim  Umtausch  mit  6  M.  baar  beglichen.  Nach  Abschluss  der  Umtausch- 
frist kann  der  Staat  die  Ges.  liquidiren  und  zahlt  er  dann  den  Liquidatoren  51  750  000  M.  behufs 
Zahlung  an  alle,  auch  die  in  Staatsbesitz  übergegangenen  Actien  (600  M.  pro  Actie). 

Capital:  I.  51  750 000  M.  Actien  in  Stücken  ä  600  M.;  II.  55  500  000  M.  Obligationen.  Ende 
1882  amortisirt:  8  599  000  M.,  darunter  4  500  000  M.  als  Gesamratbetrag  der  ersten  4%  Anleihe.  Von 
der  letzten  Anleihe  waren  Ende  1882  noch  2  611  727  M.  unverwendet. 

Den  Betrieb  der  Hauptlinie  der  Oberlan  sitzer  Bahn  (siehe  die  betreffende  Abhandlung) 
führt  von  1878  an  auf  60  Jahre  die  Berlin-Anhaltische  Bahn.  Auf  Grund  einer  Vertrags-Bestimmung 
überaahra  der  Staat  nach  Kauf  der  Anhaltischen  Bahn  auch  den  Betrieb  der  Oberlausitzer  Linie. 

Die  Renten  der  Actien  werden  in  Erfurt  bei  der  Hauptcasse  der  Kgl.  Direction,  in 
Dessau  bei  der  Betriebscasse,  in  Berlin  (Ascanischer  Platz  5)  bei  der  verein.  Betriebscasse,  in 
Leipzig  bei  der  Stationscasse  im.  Thüringer  Bahnhof  (während  14  Tagen  ab  Verfallzeit)  gezahlt. 

Der  Cours  der  Actien  wird  nicht  mehr  notirt. 

Prioritäts-Obligationen. 

Die  Stücke  lauten  über  1500  und  300  M.,  die  der  Anleihe  Lit.  C.  über  500,  1000  und  5000  M. 
Die  Zinsen  werden  am  2.  Januar  und  1.  Juli  bei  den  obengenannten  Stellen  gezahlt;  in  Leipzig 
während  15  Tagen  nach  Fälligkeit.  Für  die  Oblig.  Lit.  C.  zahlen  die  Zinsen  während  15  Tagen  nach 
Verfall  auch  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  und  Darrastädter  Bank  in  Frankfurt  a.  M.  Dieselben 
Bahncassen  (Leipzig  ausgenommen)  zahlen  auch  die  verloosten  Obligationen.  Die  Verloos ungen 
finden  Mitte  Februar  zur  Rückzahlung  al  pari  am  1.  Juli  statt.  Zur  Amortisation  werden 
j äbrlich  V-,  %         ersparte  Zinsen  verwendet.    Stärkere  Rückzahlung  ist  überall  zulässig. 

4V2%  ab  1.  Januar  1886:  40/o  Prioritäts-Obligationen  L  Emission  3  000  000  M. 
von  1856,  März  1884  in  Umlauf:  2  286  900  M.  Tilgung  seit  1858.  Cours  ult.  1870—1884:  9OV2, 
991/4,  98V2,  100,  99,75,99,  99,5(),  100,25,  101,40,  102,40,  102,80,  101,75,  102,90,  \02^^%. 

47»%  ab  I.Januar  1886:  4%  Prior  itäts  -  Obligationen  II.  Emission  (gleiche  Priorität 
mit  I.  Emission)  in  Höhe  von  13  500  000  M.  von  1865.  März  1884  in  Umlauf  10  872  000  M  Tilgung 
seit  1861.    Cours  gleich  I.  Emission. 

4V2  %  ab  1.  Janu ar  1886  i%  P r i 0 r i  t ä t s - 0 b  1  i g a t  i 0 n e n  Lit.  B.  (4 500 000  M.)  von  1865. 
März  1884  in  Umlauf:  3  943  800  M.    Tilgung  seit  1867.    Cours  gleich  1.  Emission. 

41/2 %  ab  1 .  Januar  1886 :  4 04  P r i 0 r i t ä t s - 0 b  1  i g a t i 0 n e n  Lit.  C.  (30 000 000  M.)  von  1875, 
Tilgung  seit  1880.  März  1884  in  Umlauf  29  358  500  M.  Cours  ult.  1875—1884:  96,75,50,  97.75,  99,3i), 
100,75,  102,5',,  102,80,  101,00,  103,  102.90  %. 

Die  von  der  Gesellschaft  garantirten  Ob  evl  ausitzer  Prioritäts-Obligationen  bei  dieser  Bahn. 


Berlin-Dresdener  Bahn. 

Königliche  E i  s e n b a h n - D i r  e c  t i 0 n  in  Berlin:  Kgl.  Eisenbahn-Directions-Präsident  Wex 

Königliches  Eisenbahn-Betriebsamt  (Berlin -Dresden)  in  Berlin:  Reg.-  nnd 
Baurath  Fischer,  Director, 

A  u  f  s  i  c  h  t  s  r  a  t  h :  Dr.  Siemens  i  n  Berlin,  Vors. ;  Reg.-  und  Baurath  v.  Dülong  in  Wernigerode  a,  H., 
Stellv  ;  Oeconoraierath  Kiepert  in  Marienfelde;  Director  Koch  (Deutsche  Bank);  Banq.  H.  Frankel; 
Commercienrath  Wolff,  Assessor  a.  D.  Dr.  Loewenfeld,  Consul  a.  D.  v.  d.  Heydt,  Hofrath  Spielhagen, 
Banquier  Schappach,  alle  in  Berlin;  Geh.  Commercienrath  Zschille  in  Dresden;  Banq.  Quellmalz 
und  Gen. -Cons.  Rosencrantz,  Commercienrath  Menz,  alle  in  'Dresden;  Wirkl.  Geh.  Kriegsrath  a.  D. 
Sulzer  in  Charlottenburg. 

Die  Linie  führt  von  Berlin  nach  Dresden-Friedrichstadt  Ausserdem  Verbindungsbahnen  in 
Berlin  zur  Ringbahn;  in  Grossenhain  und  Dresden  zur  Sachs.  Staatsbahn,  auch  in  Dobrilugk 
und  Elsterwerda.  Gesammtlänge  183,48km.  Neubau- Verpflichtungen  existiren  noch  a.  für  ein 
definitives  Bahnhofsgebäude  in  Dresden,  welches  Ende  1888  betriebsfähig  sein  soll;  ein  Project  mit 
einem  Kostenaufwand  von  325  000  M.  war  bereits  ausgearbeitet,  als  ein  anderes  Project  auftauchte, 
das  auf  Schaffung  eines  Centraibahnhofes  hinausläuft,  der  freilich  grosse  Opfer  erfordern  würde; 
b.  Für  ein  Empfangsgebäude  in  Berlin,  welches  aber  allem  Anschein  nach  nicht  zur  Ausführung 
gelangt,  da  der  Berlin-Anhaltische  Bahnhof  mitbenutzt  wird. 

Concessi  onirt:  1872.  E r öffnet:  17.  Juni  1875.  Capital;  15  750 000 M.  Actien  in  Stücken 
ä  300  M.,  15  750  000  St.-Pr.-Actien  in  Stücken  ä  600  M.,  22  940  000  M.  41/2  %  gar.  Oblig.,  von  denen  Ende 
März  1885  l)egebcn  waren  20  777  500  M.  Geschäftsjahr:  1.  April  — 31.  März.  Gen. -Vers,  im 
2.  oder  3.  Quartal,  gemeinhin  Ende  October.  Rückzahlbarer  Staats zuschuss  Ende  März  1885 
2  160  145  M.  und  Zinsen  desselben  vor  der  ersten  Abzahlung  (s.  unten)  439  128  M. 

Der  Staat  hat  1877  den  Betrieb  für  ewige  Zeiten  übernommen  und  führt  ihn  durch  die  Kgl. 
Eisenbahn -Direction  zu  Berlin,  bezw.  durch  das  Kgl.  Eisenbahn -Betriebs -Amt  in  Berlin  (Berlin- 
Dresden).  Die  Regierung  garantirt  die  Anleihe,  event.  auch  die  Betriebskosten.  Vom  Reinertrag 
werden  zuerst  die  Betriebskosten  bezahlt,  wobei  die  Kosten  der  allg.  Verwaltung  gemeinsam  für 
alle  der  Kgl.  Direction  unterstehenden  Bahnen  berechnet  werden.  Nach  dem  wird  der  Reserve-  und 
Erneuerungsfonds  dotirt,  alsdann  kommen  Zinsen  und  event.  Amortisation  der  Anleihe.  Etwa 
aus  der  Staatscasse  für  Betriebskosten  und  Zinsen  geleistete  Zuschüsse  nebst  5%  Zinsen  werden 
aus  dem  Reinertrag  späterer  Jahre  getilgt,  ehe  die  St.-Pr.-Actionaire  Dividende  empfangen. 

Sind  die  event.  Zuscldisse  des  Staates  getilgt  und  übersteigt  alsdann  der  zur  Zahlung  einer 
Dividende  disponible  Reinertrag  4%  des  zur  Emission  gelangten  Actien-Capitals,  so  soll  dem  Staate 
der  dritte  Theil  jenes  Ueberschasses  über  4  %  zufallen. 
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Vom  Reinertrag  erhalten  die  St.-Pr.-Actien  bis  5  %,  so  zwar,  dass  event,  das  Fehlende  aur? 
Reinerträgen  späterer  Jahre  nachzuzahlen  ist.  Dann  erhalten  die  Actien  bis  5%.  Der  dann  noch 
verbleibende  Reinertrag  wird  zur  einen  Hälfte  unter  die  Inhaber  der  Staram-Actien  und  zur  anderen 
Hälfte  unter  die  Inhaber  der  St.-Pr.-Actien  vertheilt. 

Ab  1.  Januar  1892  kann  der  Staat  jederzeit  das  Eigenthura  der  Bahn  mit  allem  Zubehör  und 
Fonds  fordern.  Er  gewährt  als  Gegenleistung  die  Uebernahme  der  Schulden  und  zahlt  event.  den 
fünffachen  Betrag  des  Reinertrages  der  letzten  5  Jahre  nach  Deckung  der  Betriebskosten,  der  Rück- 
lagen in  die  Fonds  und  der  Zinsen  und  Tilgung  der  Oblig.  (nicht  berücksichtigt  jedoch  der  erwähnte 
Staatsantheil).  Von  der  Zahlung  werden  event.  abgerechnet  die  noch  nicht  erstatteten  Garantie- 
Zuschüsse  des  Staates  nebst  Zinsen,  und  die  Differenz  zwischen  der  bei  Vertragsschluss  für  Bahnhofs- 
bauten in  Berlin  und  Dresden  noch  bestimmten  Summe  von  3  423  000  M.  und  jener  vSumme,  die  für 
die  betr.  Zwecke  bis  zum  Erwerb  der  Bahn  factisch  aufgewendet  sein  wird.  Ob  bei  Liquidation  ein 
Vorzugsrecht  der  St.  Prior.-Actien  besteht,  ist  im  Statut  nicht  gesagt. 

Die  Bahn  hat  in  1883/84  im  Betrieb  vereinnahmt  3  358  690  M.  Verwendet  wurden  tür  Be- 
triebskosten 2  152  589  M. ;  ferner  für  Rücklagen  in  Erneuerungsfonds  267  913  M. ,  für  Zinsen  der  Obli- 
gationen 934  846  M.;  erstmaliger  üeberschuss  für  Obligationen-Tilgung  3341  M. 

Die  Bahn  hat  in  1884/85  im  Betrieb  vereinnahmt  3  741  268  M.,  Ausgabe  2  069  911  M.,  Üeberschuss 
1  671357,  davon  dem  Erneuerungsfonds  273  604  M.,  Zinsen  der  Oblig.  934  897  M.,  erstmalige  volle 
Amortisation  derselben  114  749  M.,  erste  Abzahlung  auf  laufende  und  rückständige  Zinsen  des  Staats- 
vorschusses 348  016  M. 

Die  Dividende  derSt.-Pr. -Actien  ist  seit  1.  Juli  1875  voll  rückständig  (Ende  März 
1885  :  48'V4%),  auch  für  die  Actien  ist  niemals  eine  Dividende  gezahlt. 

Cours  der  St.-Pr.-Actien  in  %,  excl.  5%  laufende  Zinsen  abl.  April,  ult.  1874 — 1884: 
94,  80,75,  34,50,  24,75,  18,75,  41,80,  55,50,  42,  37,25,  42,6o,'  45,25  %. 

Cours  der  Actien  in  o/q,  excl.  4%  laufende  Zinsen  ab  1.  April,  ult.  1872—1884:  80,  58'/4, 

ÖB'/g,  26,  15,10,  9,50,  8,40,   13,60,  19,25,  15,75,  12,80,  15,80  17,50%. 

41/2%  Prioritäts-Obligationen  von  187  7.  Vom  Staate  garantirt.  Ursprünglicher  Betrag 
22  940  000  M.,  von  denen  laut  Bilanz  bis  Ende  März  1884:  20  777  500  M.  emittirt  waren.  Stücke 
ä.  200,  500,  1000,  2000  M.  Zinsen  am  1.  April  und  1.  October  in  Berlin  bei  der  Hauptcasse  der 
Königlichen  Eisenbahn  -  Direction  Berlin  (Leipziger  Platz  17) ,  bei  der  ver.  Gasse  der  Königlichen 
Eisenbahn-Betriebs- Aemter  Berlin  (Dir.- Bez.  Erfurt),  Ascanischer  Platz  No.  5,  und  bei  der  Deutschen 
Bank.  Zur  Tilgung  werden  1/2  %  des  Nominalbetrages  der  ausgegebenen  Stücke  und  ersparte  Zinsen 
verwendet,  wenn  der  Reinertrag  der  Bahn  nach  Deckung  auch  der  Zinsen  der  Oblig.  und  Dotirung 
des  Reserve-  und  Erneuerungsfonds  dazu  ausreicht.  Demzufolge  Verloosung  im  Juni  (seit  1884), 
zur  Rückzahlung  al  pari  am  1.  October  bei  den  genannten  Stellen.  Auch  ist  stärkere  Tilgung 
zulässig.    Cours  ult.  1878/84:  101,50,  102,50,  103,5o,  104,40,  IOI.50,  103,  104  0/0. 


Berlin -ftörlitzer  Balm. 

Königliche  Eisenbahn-Direction  Berlin.  Kgl.  Eisenbahn-Directions-Präsident  Wex. 
Die  Ges.  hat  die  Bahn  dem  Staate  verkauft  und  ist  liquidirt.  Besitzer  von  Stamm-Prior.- 
Actien,  welche  ihren  Besitz  nicht  rechtzeitig  gegen  Consols  umgetauscht,  haben  nur  noch  Anspruch 
auf  eine  Zahlung  von  436  M.  36  Pf.  pro  Stück  aus  dem  Liquidationserlös,  die  bei  dei  gesetzlichen 
Hinterlegungsstelle,  der  Königl.  vereinigten  Consistorial-,  Militair-  und  Baucasse  zu  Berlin,  für  sie 
eingezahlt  sind.  Für  die  Stamm-Actien  ist  ein  Liquidationserlös  nicht  erzielt,  dieselben  sind 
werthlos, 

Cours  der  Actien  und  Stamm-Prioritäts-Actien  nicht  mehr  notirt. 

Prioritäts-Obligationen, 
vom  Staat  als  Selbstschuldner  übernommen,  somit  Preussischen  Staatspapieren  gleich. 

41/2%  ab  1.  Januar  1886:  40/^  Prior.- Ohl  ig.  L  Emiss.  -  Litr.  A.  —  (ursprgl.  50/0)  von  1868 
(3  750  000  M.)  in  Stücken  ä  300  M.,  Ende  1884  in  Umlauf  3  349  500  M.  Zinsen  am  2.  Januar 
und  1.  Juli  in  Berlin  bei  der  Hauptcasse  der  Kgl.  Eisenbahn-Direction  und  der  Disconto- 
Gesellschaft,  in  Cottbus  und  in  Görlitz  durch  die  Eisenbahn-Betriebscassen,  in  Frankfurt  a.  M.  bei 
M.  A.  V.  Rothschild  &  Söhne.  Tilgung  mit  1/2%  ersparten  Zinsen  durch  Verloosungen  vom 
April  (seit  1870)  zur  Auszahlung  al  pari  am  1.  Juli  an  den  Zinszahlungsstellen,  excl.  Cottbus  und 
Görlitz.  In  Görlitz  wird  immerhin  für  die  I.  Emission  gezahlt.  Verstärkte  Tilgung  ist  zulässig. 
Ausgelooste  bezw.  gekündigte  Oblig.,  welche  nicht  binnen  4  Jahren  nach  dem  Zahlungs- 
termin zur  Einlösung  präsentirt  sind,  werden  im  Wege  des  gerichtlichen  Verfahrens  mortificirt. 
Cours  ult.  1880—1884:  102,25,  103,  101,40o  103,oo,  102,to  0/0. 

41/2%  ab  1.  Januar  1886:  40/o  Prioritäts-Obligationen  von  1871  Lit.  B.  (21  843  000  M.) 
in  Stücken  ä  3000,  1500,  600,  300  M.,  Ende  1884  in  Umlauf  20  249  700  M.  Zinsen  am  2.  Januar 
und  1.  Juli  an  den  bei  Lit.  A.  genannten  Stellen.  Tilgung  mit  1/0%  ersparten  Zinsen  (seit 
1876)  wie  Lit.  A.  Verstärkte  Tilgung  ist  zulässig.  Verjährung:  13  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Cours  ult.  1872—1884:  97,  99V„  97^V4,  90,  88,  80,75,  89,30,  98,  101,102,60,  101,40,  102,so,  102,;io%. 

41/2%  ab  1.  April  1886:  4%  Prioritäts-Obligationen  von  1874  Lit.  C.  9  000  000  M., 
Ende  1883  emittirt  7  090  200  M.,  davon  295  500  M.  bereits  wieder  verloost,  in  Stücken  wie  Lit.  B. 
Zinsen  am  1.  April  und  1.  October  an  den  bei  Litr.  A.  genannten  Stellen.  Tilgung  mit  V2  % 
und  ersparten  Zinsen  ab  1879.  Verloosung  vom  April  zur  Rückzahlung  am  1.  October,  sonst  wie 
Lit.  A.  Verstärkte  Tilgung  ist  zulässig.  Verjährung:  13  Jahre  nach  Fälligkeit  Cours  ult. 
1874—1884  :  97'-^/4,  9:^  84,?.^,  73,4o,  84,.5o,  97,-j<3,  100,8o,  102,60,  101,4o,  102,so,  102,9oO/o. 


10 


Berlin-Hamburger  Bahn. 

Kgl.  Eisenbahn-Direction  in  Altona:  Präsident  Kr  ahn. 

Verstaatlicliung.  Nach  mannigfachen  Verhandlungen  bot  der  Staat  im  Februar  1884: 
161/2%  Eente  ab  1.  Januar  1884  mit  60  M.  baarer  Zuzahlung.  Die  Gen.- Vers,  hat  das  acceptirt. 
Ab  16.  März  1885  oiferirte  der  Staat  binnen  Jahresfrist  für  1200  M.  Actien:  4950  M.  4%  Consols  mit 
Zinsen  ab  1.  Januar  1884.  Der  Umtausch  erfolgt  bei  den  Hauptcassen  der  Kgl,  Eisenbahn-Direction 
in  Altona  und  Berlin  (Leipziger  Platz  17).  Soweit  die  baare  Zuzahlung  noch  nicht  gezahlt  (die 
Actien  also  noch  nicht  abgestempelt  sind),  wird  sie  beim  Umtausch  mitgewährt.  Nach  Ablauf  der 
Umtauschfrist  haben  die  Actien  nur  noch  antheiligen  Anspruch  auf  den  Liquidationserlös  von 
50000  000  M. 

Erste  Concession  1845.  Capital  15  000  000  M.  in  Actien  Lit.  A.  ä  600  M.  (die  Actien  Lit.  B. 
sind  seit  1874  vollständig  amortisirt)  und  18  000  000  M.  4  0/0  und  36  000  000  M.  41/2  %  (^is  1.  October 
1880;  5%)  Obligationen.    Von  den  Obligationen  waren  bis  Ende  1882  amortisirt  4  852  500  M. 

Cours  der  Actien  in  %,  excL  4%  laufende  Zinsen  (neuerdings  in  abgestempelten  Stücken, 
aufweiche  die  baare  Zuzahlung  geleistet),  ult.  1870—1884;  152V4,  I7OV4,  237,  199,  205,  176,50,  175, 
175,  190,  191,  236,  320,  376,50,  423,  436,4oO/o. 

Prioritäts-Obligationen. 

Die  Coupons  werden  am  2.  Januar  und  1.  Juli  bei  der  Hauptcasse  der  Kgl.  Direotion  in 
Altona,  auch  bei  den  Betriebscassen  der  Bahn  in  Berlin  (Directions-Bezirk  Altona),  Hamburg,  Kiel 
und  Flensburg  gezahlt,  desgl.  bei  der  Mecklenburger  Lebensversicherungs-  und  Sparbank  in  Schwerin. 
Fällige  Zinsen  verjähren  in  6  Jahren.  Verloosungen  bei  den  4%  "^it  mindestens  1/2%,  bei 
den  5%  in  1880  auf  41/2%  convertirten ,  mit  V2%  und  ersparten  Zinsen  im  April  zur  Rückzahlung 
al  pari  am  1.  Juli  an  den  Zinszahlungsstellen. 

4  %  Prior.  I.  E  m  i  s  s.  von  1846  (anfänglich  41/2  %)  im  ursprünglichen  Betrage  von  15  000  000  M 
in  Stücken  ä  1500,  600,  300  und  150  M.  Ende  1883  amortisirt  2  700  000  M.  Tilgung  seit  1848. 
Cours  ult.  1870—1884:  82=74,  9IV2,         92^/4;  94.  94,  93,.%,  93,7.%  95,io,  97,8o,  100,  100,4o,  100,  100,75,  102 

4  %  P  r  i  0  r.  II.  E  m  i  s  s.  von  1848  (anfänglich  41/2  %)  im  ursprünglichen  Betrage  von  3  000  000  M. 
in  Stücken  ä  600  M.  Ende  1883  amortisirt  525  000  M.  Tilgung  seit  1849.  Cours  gleich  dem 
der  I.  Emission. 

41/2%,  ab  1.  Januar  1886;  4%  (früher  5%)  Prior.  IIL  Emiss.  von  1870  36  000  000  M.  in 
Stücken  ä  3000,  1500,  600,  300  M.  Ende  1883  amortisirt  1980  900  M.  Tilgung  ab  1875.  Cours  ult. 
1880—1884:  103,  103,  102,20,  102,8o,  103,6oO/o. 


Berlin-Potsdam-Magdeburger  Bahn. 

Kgl.  Eisenbahn-Direction  in  Magdeburg,  Kgl.  Eisenbahn  -  Directions  -  Präsident  Löffler; 
Kgl.  Eisenbahn-Betriebsamt  in  Berlin  (Berlin-Magdeburg). 

Nach  Gesetz  vom  14.  Februar  1880  und  Vertrag  vom  24.  December  1879  übernahm  der  Staat 
zuerst  den  Betrieb,  ab  1.  Januar  1883  auch  das  Eigenthum  der  Bahn.  Es  hat  die  Ges.  liquidirt. 
Besitzer  von  Actien,  welche  diese  nicht  rechtzeitig  gegen  Consols  umgetauscht,  haben  nur  noch  An- 
spruch an  die  Liquidationsmasse  auf  Zahlung  von  2U0  M.  pro  Actie,  die  von  der  Königl.  Eisenbahn- 
Direction  in  Magdeburg  für  sie  bei  der  Kgl.  Reg.  Haupt-Casse,  Hinterlegungsstelle,  in  Magdeburg 
deponirt  sind.   Für  die  Actien  wird  seit  Anfang  1883  ein  Zins  nicht  mehr  bezahlt. 

Die  Actien  werden  nicht  mehr  notirt. 

Prioritäts  - Obligationen, 
bei  der  Liquidation  vom  Staat  als  Selbstschuldner  übernommen. 
Die  Zinsen  werden  gezahlt  bei  der  Königlichen  Eisenbahn  -  Hauptcasse  in  Magdeburg; 
und  der  Königl.  Eisenbahn-Betriebscasse  im  Potsdamer  Bahnhof  zu  Berlin;  in  Potsdam  bei  der 
Billetcasse,  an  diesen  Stellen  12  Tage  vor  Verfall;  ab  Fälligkeitstag  auch  bei  der  Darmstädter  Bank 
in  Darmstadt  und  Frankfurt,  in  Dresden  bei  der  Dresdener  Bank,  in  Berlin  bei  Meyer  Cohn;  für 
Lit.  D.  und  F.  zahlt  auch  Rothschild  in  Frankfurt.  Die  ausgeloosten  Oblig.  nur  bei  den  drei  ersten 
Stellen.  Zinstermine  1.  Januar  und  1.  .luli.  Verloosung  mit  1/2%  (I^i^-  ^/3%)  und  ersparten 
Zinsen  im  December  per  1.  Juli.  Von  Lit.  F.  nicht  begeben  und  durch  den  Staat  vernichtet  6  900  000  M. ; 
letzterer  hat  weiter  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  25.  Februar  1881  vernichtet  600  000  M.  aus  Activ- 
fonds  verstaatlichter  Bahnen.  Kündigung  der  gesammten  Anleihen  ist  gestattet,  bei  Lit.  D.  (nach 
dem  Prospect)  nicht  vor  1.  Juli  1887.  Daher  Erstere  in  die  allgemeine  Zinsherabsetzung  der  41/2% 
Obligationen  von  1885  nicht  einbezogen. 

In  Stücken  ä         Ursprünglicher  Betrag     Ende  1884 
Lit.  A.  u.  B.  von  1845  ä  \  %  600  M.  7101600  M.  3  844  800  M. 

„    C.  „    1862  „40/0  300  „  21000  000  „  16  205  700  , 

,    D.  „    1872  „  41/2  %    3000,  1500,  600,  300  M.        30  000  000  „  28  593  300  „ 

„    E.  „    1873  „  41/2  Vo  *  600  M.  6  000  000  «  5  760  000  „ 

,    F.  „    1874  ^41/2%'     3000,  1500,  300  M.  16  500  000  „  8  858  700  „ 

Die  Course  der  Anleihe  verstehen  sich  in  %,  excl.  laufende  Zinsen,  und  betrugen  Ende  1880 
bis  1884  für  Lit.  A.  und  B.  99,5o,  100,4o,  100,  100,7o,  101,%,  Lit.  C.  99,5o,  100,40,  100,20,  100,7o,  101,.%, 
Lit.  D.  102,75,  103,90,  102,50,  103,io,  103,io,  Lit.  E.  102,.%,  103,  101,w,  102,9o,  103,  Lit.  F.  102,  103,  101 ,6o» 
102,90,  103%. 


•)  Ab  1.  Januar  1886:  4  %. 
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Berlin-Stettiner  Balm. 

König  1.  Eisenbahn-Direction  Berlin.  Königl.  Eisenbalm  -  Directions  -  Präsident  Wex; 
Königl.  Eisenbahn-Betriebs-Aemter  (Berlin-Stettin  und  Stettin-Stralsund)  in  Stettin. 

Nach  Gesetz  vom  20.  December  1879  und  Vertrag  vom  13.  Juni  1879  hat  der  Staat  ab  1879 
die  Bahn  übernommen  und  die  Actien-Ges.  Anfang  1885  liquidirt.  Die  noch  nicht  gegen  Consols 
umgetauschten  Actien  haben  seit  Ende  1884  nur  noch  Anspruch  auf  600  M.  per  Actie,  welche  bei  der 
gesetzlichen  Hinterlegungsstelle,  der  Königl.  vereinigten  Consistorial-,  Militair-  und  Baucasse  zu  Berlin, 
eingezahlt.   Zinsen  werden  ab  1.  Januar  1885  nicht  mehr  gewährt. 

Für  die  Obligationen  der  Berlin-Stettiner  Bahn  haftet  der  Staat  als  Selbstschuldner. 
Er  zahlt  Zinsen  durch  die  Hauptcasse  der  Königl.  Eisenbahn-Direction  zu  Berlin  und  die  verein. 
Kgl.  ßetriebskasse  in  Stettin. 

II.  Emission  ä  4%  von  1856.  Ursprünglicher  Betrag:  22  500  000  M.  Zinsen  am  1.  April 
und  1.  October.  Amortisation  erst  aus  einem  künftigen  event.  Ueberschuss  der  Strecke  Stargard- 
Cöslin-Colberg,  die  pro  1879  noch  ca.  533  000  M.  Zuschuss  erforderte.  Doch  ist  Kündigung  der 
gesammten  Anleihe  per  1.  April  oder  1.  October  jederzeit  vorbehalten.  Cours  in  %,  excl.  4% 
laufende  Zinsen,  Ende  1879—84:  97,io,  99,40,  100,4o,  100,30,  101,  102,25  o/q. 

III.  Emission  von  1858,  in  Allem  der  II.  Emission  gleich,  in  ursprünglicher  Höhe  von  12  000  000  M. 
VI.  Emission  ä  4%  von  1867.    Ursprünglicher  Betrag:  30  000000  M.  Amortisation 

erst  aus  eventuellem  späteren  Reinertrag  der  Cöslin-Danziger  Strecke,  die  pro  1879  noch  ca.  945  000  M. 
Zuschuss  erforderte;  doch  ist  Kündigung  der  gesammten  Anleihe  per  1.  April  oder  1.  October  jeder- 
zeit vorbehalten.  Der  Cours  versteht  sich  in  %,  excl.  4%  laufende  Zinsen,  und  betrug  ult.  1879 — 84: 
97,10,  99,40,  100,40,  100,30,  101,  102,25  o/^. 


Braunscliweigisclie  Eisenbahn-Gresellschaft. 

Capital:  36  000  000  M.  Actien,  vordem  im  gemeinsamen  Besitz  der  Bergisch-Märkischen  und  der 
Berlin -Potsdam -Magdeburger  Bahn,  d.  i.  des  Preussischen  Staates.    9  600  000  M.  41/2%  Obligationen 

1.  Emiss. ,  davon  Ende  1883  in  Umlauf  9  175  500  M. ;  3  400  000  M.  4  o/^  Obligationen  II.  Emiss. ,  in 
1881  begeben.  Ausserdem  sind  der  Braunschweiger  Regierung  durch  64  Jahre  2  625  000  M.  pro  anno 
zu  zahlen. 

Der  Preussische  Staat  hat  1885  den  Betrieb  direct  übernommen  und  sich  das  Recht  vorbehalten, 
die  Bahn  auch  formell  zu  erwerben.  Aus  den  Verabredungen  interessirt  nur,  dass  Preussen  für  die 
Prior.-Anleihe  eintritt  und  bei  Liquidation  dieselbe  als  Selbstschuldner  übernimmt. 

41/2%  Prior.- Ohl  ig.  von  1874  in  ursprünglicher  Höhe  von  9  600  000  M.  in  Stücken  ä  3000, 
1500  und  300  M.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli  in  Braunschweig  an  der  eigenen  Casse  und  bei 
Lehmann  Oppenheimer  &  Sohn,  in  Berlin  bei  der  Berliner  Handels-Ges.  und  bei  Mendelssohn  &  Co. 
Tilgung:  ab  1880  mit  \%  und  ersparten  Zinsen.    Ende  1883  in  Umlauf  9175  500  M.    Ziehung  am 

2.  Januar  zur  Rückzahlung  am  1.  April  bei  den  genannten  Stellen.  Verstärkte  oder  Gesammt- 
Tilgung  nicht  vorbehalten,  daher  in  die  allgemeine  Zinsreduction  der  Obligationen  von  1885 
nicht  einbezogen.  Cours  ult.  1874—1884:  98V4,  97,  62,90,  92,75,  95,6o,  101,  102,75,  102,75,  102,  104,  103,5o  %. 

4  0/0  P  r  i  0  r.  -  0  b  1  i  g.  II.  E  m  i  s  s.  von  1881  in  ursprünglicher  Höhe  von  3  400  000  M.  Stücke 
ä  500  M.;  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli;  Amortisation  ab  1886  mit  jährlich  V2%  er- 
sparten Zinsen;  Verloosung  al  pari  am  2.  Januar.  Gesammtkündigung  ab  1886  zulässig. 
Zahlstellen  wie  oben.  Cours  in  %,  mit  4:%  laufenden  Zinsen  ult.  1881—84:  99,60,  100,  100,3o, 
101,40  0/0. 


Braunschweigisclie  Landeseisenbalm-Gesellscliaft. 

Statut  vom  7.  Juli  1884;  Concessionen  von  Braunschweig  und  Preussen. 

Capital:  In  3  650  000  M.  in  Actien  und  4%  Obligationen.  Für  weitere  Bauten  ist  die 
Erhöhung  der  Actien  und  der  Obligationen  auf  6  500  000  M.  in  Aussicht  genommen,  wobei  die  neu 
auszugebenden  Obligationen  mit  den  alten  gleiche  Vorzugsrechte  erhalten.  Bahnlinie;  Secundär- 
bahn  Braunschweig  bezw.  Wolffenbüttel-Derneburg-Seesen. 

Die  Actien  und  die  Obligationen  haben  v.  Erlanger  &  Söhne  und  Gebr.  Sulzbach  in  Frankfurt 
übernommen,  denen  auch  die  Braunschw.  Subvention  ausgeliefert  ist;  dagegen  sind  sie  verpflichtet, 
die  Bahn  nach  den  von  der  Braunschweig.  Regierung  geprüften  Plänen  und  Anschlägen  zu  erbauen 
und  auszurüsten,  auch  einen  Reservefonds  von  500  000  M.  in  Baar  oder  in  Oblig.  der  Ges.  zu  liefern, 
desgleichen  einen  Erneuerungsfonds  von  400  000  M.,  soweit  letzterer  nicht  durch  unvorhergesehene 
Ausgaben  mit  Zustimmung  der  Braunschw.  Regierung  in  Anspruch  genommen  wird.  Von  den  Bau- 
unternehmern ist  der  Gegenwerth  der  Oblig.  in  börsengängigen  Werthpapieren  bei  der  Braunschw. 
Haupt-Finanzcasse  zu  deponiren,  und  wird  dieses  Depot  nur  nach  dem  jeweiligen  Baufortschritt 
herausgegeben. 

40/0  Obligationen:  3  650  000  M.  in  Stücken  ä  500  M.  Davon  am  18.  Mai  3  000  000  M  in 
Berlin  durch  die  Handels-Gesellschaft  ä  982/4 o/^  zur  Zeichnung  aufgelegt.  Zinsen  2.  Januar,  1.  Juli. 
Amortisation  al  pari  ab  1890  mit  jährlich  mindestens  ^o^/o  ""d  ersparten  Zinsen.  Verstärkte 
Tilgung  ab  1890  vorbehalten.  Zahlstellen  in  Berlin  bei  der 'Handels-Ges..  in  Braunschweig  bei  der 
Braunschw.  Bank,  der  Braunschw.  Credit- Anstalt  u.  s.  w.  und  in  Frankfurt  a.  M.  bei  Herrn  von  Erlanger 
und  Söhne  und  Gebr.  Sulzbach.    Cours  in  0/0  mit  4 0/0  lfd.  Zinsen. 


10* 
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Breslau-Scilweidnitz-Freiburger  Bahn. 

Kgl.  Eisenbahn-Direction  Breslau;  Präsident:  Kranold. 

Verstaatlichung,  Mitte  Juni  1883  oiferirte  der  Staat  eine  feste  jährliche  am  2.  Januar 
zahlbare  Rente  ab  1.  Januar  1883  von  41/2%  und  baare  Zuzahlung  von  30  M.  pro  Actie  von  600  M. 
Die  Actien  waren  bei  der  Hauptcasse  der  Kgl.  Eisenbahn-Direction  Breslau  abzustempeln,  event. 
durch  Vermittelung  der  Kgl.  Eisenbahn-Hauptcassen  zu  Frankfurt  a.  M.  und  Berlin,  Leipz.  Platz  17. 
Gleichzeitig  ward  die  baare  Zuzahlung  geleistet.  Die  feste  Rente  ward  gezahlt  bei  der  gedachten  Haupt- 
casse, einige  Wochen  auch  in  Berlin  bei  S.  Bleichröder  und  der  Bank  für  Handel  und  Industrie,  in 
Leipzig  bei  der  Credit-Anstalt,  in  Hamburg  bei  Ed.  Frege  &  Co.  und  bei  L.  Behrens  &  Söhne,  in 
Darmstadt  bei  der  Darrast.  Bank,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  deren  Filiale,  in  Magdeburg  bei  C.  Bennewitz ; 
in  Stettin  bei  Wm.  Schlutow.  Vom  1.  Juni  1885  bis  auf  Weiteres  erfolgt  der  Umtausch  der 
Actien  gegen  4%  Consols  bei  den  Hauptcassen  der  Kgl.  Eisenbahn-Directionen  in  Breslau  und 
Berlin  (Leipziger  Platz  17).  Man  erhält  für  2  400  M.  Actien  mit  Talons  (ohne  Dividendenschein) 
2  700  M.  40/0  Consols  mit  Zinsen  ab  1.  Januar  1885.  Wer  nicht  rechtzeitig  umtauscht,  hat  nur  An- 
spruch an  den,  auf  alle  Actien  (auch  die  in  Staatsbesitz  übergegangenen)  zu  vertheilenden  Liquidations- 
Erlös  von  36  337  500  M.,  was  nicht  einmal  pari  ergiebt. 

Anlagecapital:  38  250  000  M.  Actien  in  Stücken  ä  600  M.  und  84  000  000  M.  Obligationen. 
Von  Letzteren  waren  Ende  1883  amortisirt  4  533  600  M. 

Cours  der  Actien  (jetzt  abgestempelte  Stücke,  auf  welche  Zuzahlung  erhoben)  in  %,  excl. 
40/0  laufende  Zinsen,  ult.  1870—1884:  IO8V2,  133V2,  130,  106^/4,  IOOV2,  83,50,  69,90,  57,75,  62,  92,75, 
111,90,  96,  104,25,  119,10,  116,30  0/0. 

Prioritäts-Obligationen. 

Die  Zinsen  (wo  nicht  anders  angegeben  per  1.  Januar  und  1.  Juli)  werden  ab 20.  des  Vormonats  an 
der  Haupt-Casse  der  Kgl.  Direction  in  Breslau,  vom  1.  bis  ca.  31.  des  betreffenden  Monats  auch  an  den 
anderen  Zahlstellen  der  festen  Rente  bezahlt  ;verloosteStücke  nur  in  Breslau.  Zur  Tilgung  verwendet 
werden  jährlich  1/2  %  nebst  ersparten  Zinsen.  Verloosung,  wenn  nicht  anders  angegeben,  im  April  per 
I.Juli.  Verstärkte  Tilgung  ist  zulässig.  Neue  Couponbogen  an  der  bezeichneten  Breslauer  Casse. 

4%  Prior.-Actien  L  Emiss.  von  1844:  1200000  M.  in  Stücken  ä  600  M.  Verloosung 
1846—1902.    Nur  in  Breslau  notirt.    Ende  1883  amortisirt  514  800  M. 

40/0  Prior.-Oblig.  IL  Emiss.  Lit.  A.  von  1851:  2  100000  M.  in  Stücken  ä  300  M.  Ver- 
loosung 1855 — 1911.   Nur  in  Breslau  notirt.    Ende  1883  amortisirt  555  900  M. 

40/0  Prior.-Oblig.  IIL  Emiss.  Lit.  B.  von  1853:  2400000  M.  in  Stücken  ä  300  M.  Ver- 
loosung 1856 — 1912.   Nur  in  Breslau  notirt.    Ende  1883  amortisirt  599  100  M. 

40/0  Prior.-Oblig.  IV.  Emiss.  Lit.  C.  von  1854:  1800  000  M.  in  Stücken  a  300  M.  Ver- 
loosung 1858—1914.   Nur  in  Breslau  notirt.    Ende  1883  amortisirt  398  400  M. 

41/2  ab  1.  Januar  1886:  4%  Prior.-Oblig.  V.  Emiss.  Lit.  D.  von  1858:  2100000  M.  in 
Stücken  von  1500  und  300  M.  Verloosung  1860—1912.  Ende  1883  amortisirt  437 400 M.  Cours 
in  0/0,  mit  laufen  den  Zinsen,  ult.  1872—84:  98^/4,  98=^4,  95,50,  96,  95,  97,75,  101,50,  102,50,  102,8i,  102,2o, 
102,80,  1030/0. 

41/2  ab  1.  Januar  1886:  40/0  Prior.-Oblig.  VL  Emiss.  Lit.  E.  von  1861:  2  400000  M. 
Stücke  und  Cours  wie  Lit.  D.    Verloosung  1864—1916.   Ende  1883  amortisirt  376200  M. 

41/2  ab  1  Januar  1886:  4  o/^  Prior.-Oblig.  VIL  Emiss.  Lit.  F.  von  1866:  4200000  M. 
Stücke  und  Cours  wie  Lit.  D.    Verloosung  1869—1921.    Ende  1883  amortisirt  436200  M. 

41/2  ab  1.  Januar  1886:  4  o/q  Prior.-Oblig  VIIL  Emiss.  Lit.  G.  von  1868:  9  300  000  M. 
Stücke  von  3000,  1500,  300  M.  Verloosung  1874—1926.  Ende  1883  amortisirt  571200  M.  Cours 
in  0/0  mit  41/2%  laufendenZinsen,  ult.  1873—1884:  98=V4»  983/4,  95,50,  94,  94,5o,  95,75,  101,75,  102,50, 
102,so,  102,20,  102,80,  1030/0. 

41/2  ab  1.  April  1886:  4  0/0  Prior.-Oblig.  IX.  Emiss.  Lit.  H.  von  1872:  12750000  M. 
Stücke  von  3000,  600,  300  M.  Zinsen  am  1.  April  und  1.  October.  Verloosung  vom  Juli  zum 
1  October.  Verloosung880— 1932.  Ende  1883:  272  700  M.  verloost.  Cours  in  mit  laufenden  Zinsen, 
ult.  1872  bis  1884:  97^/8,  98^/4,  92,  90,io,  91,40,  95,  101  102,25,  103,  102,2o,  102.60  10B%. 

41/2  ab  I.April  1886:  40/0  Prior.-Oblig.  X.  Emiss.  Lit.  J.  von  1873:  5  400000  M.  Stücke, 
Zinsen  und  Verloosung  wie  Lit.  H.  Verloosung  1880—1932  Ende  1883:  115  500  M.  verloost 
Cours  ult.  1879—1884:  101,  102,25,  103,  102,2o,  102,80,  103%. 

41/2  ab  1.  Januar  1886:  4%  Oblig.  XL  Emiss.  Lit.  K.  von  1874:  16  350 000  M.  in  Stücken 
ä  3000,  600  und  300  M.  Verloosung  ab  1881—1934;  ab  1881  auch  verstärkte  Tilgung  zulässig. 
Ende  1883  amortisirt  256  200  M.  Cours  ult.  1875—1884:  90,60,  89,5o,  91,4o,  94,90,  101,  102,25,  103,  102,30, 
102,80,  1030/0. 

50/0  Oblig.  XIL  Emiss.  von  1876:  18  000  000  M.  in  Stücken  ä  1000,  500,  300  M.  Zinsen 
1.  April  und  1.  October.  Verloosung  ab  1885—1933;  ab  Ende  1885  auch  verstärkte  Tilgung  mit 
6  Monat  Kündigung  zulässig.  Erste  Ziehung  1.  Juli  1885  per  1,  ()ctober  1885.  Cours  in 0/0,  mit  5% 
laufenden  Zinsen,  1876—1884:  97,20,  100,30,  101,«o,  104,.5o,  105,6o,  105,oo,  104,io,  103,  101,30  o/q. 

50/0  Oblig.  XIII.  Emiss.  von  1879:  6 000 000  M.  in  Stücken  ä  3000,  1500,  600  M.  Zinsen  am 
1.  April  und  1.  October.  Tilgung  ab  1886—1935;  ab  2.  Januar  1886  auch  verstärkte  Verloosung 
und  Gesammt-KUndigung  mit  Secharaonatsfrist  zulässig.  Die  Tilgung  erfolgt  nur,  wenn  nach  Deckung 
aller  anderen  Zinsen  und  Amortisationen  der  Reingewinn  dazu  ausreicht,  event.  wird  nur  mit  ersparten 
Zinsen  getilgt;  doch  ist  dies  für  die  Praxis  gleichgültig.  Erste  Verloosung  im  Juli  1886  aus  üeber- 
achuss  von  1885  per  1.  October  1886.  Von  den  Obligationen  waren  Ende  1882  noch  ca.  250000  M. 
unbegeben.   Cours  in  %  mit  0%  laufenden  Zinsen  ult.  1881—1884:  105,7o,  104,io,  104,  101,50  o/q. 
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Breslau- Warschauer  Balm  (Preuss.  Abtheilun^). 

Direction;   Carl  Philipp  Fischer;  Rechtsanwalt  Dr.  Johann  Albert  Wieczorek. 

Aufsichtsrath:  Banquiers  Moritz  Cohn,  Vors.;  Hugo  Heiraann,  Stellv.;  W.  Lederinann 
Siegmund  Pringsheim;  Kaufmann  Hans  Furbach;  Gutsbes.  Werner,  alle  in  Breslau;  Hauptmann  a.  D. 
Brieger  auf  Schüsselndorf. 

Die  Linie  führt  von  Oels  über  Poln.  Wartenberg  und  Kempen  an  die  Russ.-Poln.  Grenze  bei 
Wilhelmsbrück.  55,aikm  Länge.  Secundärbahnbetrieb.  Anstrengungen  sind  gemacht,  die  bisher 
fehlende  Fortsetzung  auf  Russischem  Gebiete  zu  erlangen;  bis  jetzt  ohne  reellen  Erfolg. 

Concession:  1870.  Eröffnung:  1872.  Capital:  4005000  M.  in  Actien  ä  300  M.; 
4  005  000  M.  in  St.-Pr.-Actien  ä  600  M.;  b%  Oblig.  von  1874:  750  000  M.  Summa  8  760  000  M.  Von 
den  Obligationen  waren  Ende  1884:  35  700  M.  getilgt,  und  158 400  M.  nicht  begeben.  Gen.-Vers. 
im  Juni.  Dividende  der  St.-Pr.-Actien  ab  Ende  Juni  bei  den  Zinszahlungsstellen  der  Oblig. 
(unter  event.  Abstempelung  der  Coupons). 

Vom  Reingewinn  erhalten  die  St.-Pr.-Actien  zuerst  bis  5%,  und  wird  ein  etwaiger  Fehl- 
betrag in  späteren  Jahren  nachgezahlt,  alsdann  empfangen  die  Actien  bis  6^/3  %.  Dann  soll  1/3  des 
Mehrgewinnes  zur  Amortisation  von  St.-Pr.-Actien  verwandt  werden.  Rückständig  sind  die  Zinsen 
der  St.-Pr.-Actien  seit  Mitte  1872,  bis  Ende  1879  voll,  von  da  an  theilweis,  d.  s.  bis  Ende  1883; 
49Vi2%-  Ini  Falle  der  Auflösung  haben  die  St.-Pr.-Actien  ein  Vorrecht  an  dem  vertheilungs- 
fähigen  Erlös. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Einnahme:  412  949  M.,  Betriebs- Ausgabe  253  251  M.,  Gewinn  159 698  M. 
und  20  M.  Vortrag  aus  1883.  Davon  Dotirung  der  Reserve  5000  M. ;  des  Erneuerungsfonds  33  887  M. ; 
Zinsen  und  Amortisation  der  Prior.-Oblig.  33  348  M. ;  21/9  %  Dividende  der  St.  -  Pr.  -Actien  85  106  M. 
Steuern  2182  M.,  Vortrag  194  M.  —  Stand  Ende  1884:  Reserve  57  177  M.;  Erneuerungsfonds  498  161  M. 

Der  C Ours  der  St.-Pr.-Actien  versteht  sich  in  %,  mit  5%  laufendenZinsen;  er  betrug 
ult.  1870— 1884 :  — ,  771/2,  66,  I8V2,  ^43/4,  26,5o,  — ,  — ,  25,  34,;K),  37,75,  50,7^  66,75,  69,50,  66,250/0.  Anfang 
1883  ward  der  Versuch  gemacht,  die  Actien  an  der  Berliner  Börse  einzuführen;  doch  ward  der 
Handel  in  denselben  nicht  gestattet. 

Dividende  der  Actien  bis  Ende  1884  :  0%;  der  St.-Pr.-A.  bis  1879:  0%;  pro  1880—84:  IV2, 
2,  22/3,  21/4  %. 

5%  Prioritäts-Obligationen  von  1874  im  ursprünglichen  Betrag  von  750  000  M.  in 
Stücken  ä  300  M.  Ende  1884  begeben  591600  M.;  wieder  verloost  35  700  M.  Zinsen  am  I.April 
und  1.  October  an  der  eigenen  Casse  in  P.  V/artenberg;  in  Breslau  bei  der  Breslauer  Discontobank 
H. Heimann  &  Co.  und  Gebr.  Guttentag;  in  Berlin  bei  Gebr.  Guttentag  und  Born  &  Busse.  Tilgung: 
1/2%  mit  ersparten  Zinsen.  Verloosung  al  pari  ab  1877  im  September  zur  Rückzahlung  am  2.  Jan. 
bei  den  Zinszahlungsstellen.  Die  Tilgung  kann  verstärkt  werden.  Cours  ult.  1879—1884:  IOI.50 
102.50,  104,  102,  103,  1020/0.   


Cöln-Mindener  Balm. 

Königliche  Ei  senbahn-Direction  Cöln  (rechtsrhein.),  Königl.  Eisenbahn-Directions- 
Präsident  Offermann;  verschiedene  Königl.  Eisenbahn-Betriebsämter. 

Nach  Gesetz  vom  20.  December  und  Vertrag  vom  27.  August,  10.  October  1879  übernahm  der 
Staat  alle  Verpflichtungen  der  Ges.  und  zahlt  für  die  117  000  000  M.  Actien  ab  1879  eine  feste 
Rente  von  6  0/0  pro  anno  und  eine  einmalige  baare  Zuzahlung  von  6  M.  pro  Actie  von  600  M. 
Letztere  ist  Anfang  1880  unter  Abstempelung  der  Actien  von  der  Hauptcasse  in  Cöln  gezahlt,  auch 
sind  damals  neue  Zinsscheine  und  Talons  ausgegeben. 

Der  Staat  hat  ferner  ab  1.  October  1881  bis  auf  Weiteres  den  Besitzern  für  jede  Actie  von 
600  M.  angeboten:  900  M.  40/0  Consols.  Wer  diesen  Umtausch  nicht  vornimmt,  hat  bei  einer  event. 
vorbehaltenen  künftigen  Liquidation  nur  Anspruch  pro  rata  seines  Besitzes  an  den  von  der  Regierung 
zur  Vertheilung  auf  alle  Actien  (auch  die  in  ihrem  Besitz  befindlichen)  zu  zahlenden  Liquidations- 
preis von  136  500  000  M.,  d.  s.  700  M.  pro  Actie.   Der  Cours  der  Actien  wird  nicht  mehr  notirt. 

Prioritäts- Anleihen. 

Die  Zinsgarantien  des  Staates  sind  nicht  berücksichtigt,  da  sie  durch  den  Erwerb  der  Bahn 
gegenstandslos  geworden. 

Die  Zahlung  der  Zinsen  erfolgt  dauernd  in  Berlin  bei  der  Königl.  Eisenbahn-Hauptcasse 
(Leipziger  Platz  17);  in  Cöln  bei  der  Hauptcasse,  rechtsrh.  (Domhof  48)  Vormittags;  vom  1.  bis  15.  des 
Fälligkeitsmonats  in  Berlin  bei  der  Haupt-Seehandlungscasse,  dem  Herrn  S.  Bleichröder  und  der 
Direction  der  Disconto-Gesellschaft;  in  Hamburg  bei  der  Norddeutschen  Bank:  in  Frankfurt  a.  M. 
bei  den  Herren  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  und  bei  der  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie. 

Zur  Amortisation  al  pari  sind  alljährlich  fast  überall  1/0%  Nominalbetrages  der  An- 
leihen nebst  ersparten  Zinsen  zu  verwenden.  Bei  einzelnen  Anleihen  ist  indess  ein  Jahresbetrag  zur 
Amortisation  angewiesen,  der  nicht  genau  V2%  ausmacht.  Bei  der  III.  Emission  Lit.  A.  und  B.  und 
bei  der  IV.  Emission,  deren  Amortisation  eigentlich  von  der  Höhe  des  Reinerträgnisses  gewisser 
Bahnstrecken  abhängig,  wird,  um  getrennte  Rechnungslegung  zu  vermeiden,  das  Maxiraum  der 
Amortisation  mit  1/0  0/0  geleistet.  Bei  der  IV.  Emission  hat  der  Staat  noch  speciell  gewisse  Ein- 
nahmen von  seinem  eigenen  Besitz  an  Cöln-Mindener  Actien  zur  Amortisation  verwendet.   Die  ver- 
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loosten  Stücke  werden  bei  den  Zinszahlungsstellen  ira  Fälligkeits  -  Monat  gezahlt.  Verloost 
werden 

im  Juli  per  2.  Januar  im  October  per  1.  April 

L,  II.,  V.  und  VIL  Emission,  III.,  IV.  und  VI.  Emission. 

Die  Kündigung  der  gesammten  Anleihen  ist  überall  vorbehalten  und  nur  für  20  Mill. 
Thaler  der  VI.  Anleihe  Lit.  A.  ausgeschlossen ,  auf  denen  die  sogen.  Cöln-Mindener  Präraienscheine 
basiren. 

Bestand  der  Anleihen 


ursprünglich 

I.  Emission  41/2  %t )   1 1  023  500  M. 

II.  „  5%*)    10  500  000  „ 

II.  „  40/0   6  000  000  „ 

III.  „  4  %  Lit.  A.ft) ...     9  000  000  „ 

III.  „  4V'>%Lit.B.**)tt)  10  500  000  „ 

III.  ^  41/2  %    r,  B-  a.ft)  7  800  000  „ 

IV.  „  40/0   100  500  000  „ 

V.  „  40/0   13  500  000  „ 

VI.  „  41/9  o/ott)   90  000  000  „ 

VI.  „  41/2%  Lit.  B.ft)  45  000  000  „ 

VIL  „  41/2  0/0 1)    46  500  000  „ 

VIII.  „  41/2  %   19  450  000  „  (unbegeben). 


ult.  1880 

7  0;i5  900  M.^ 

? 

:l 

4  653  900 

8  331  600 

6  693  000 

6  807  600 

94  010  700 

12  029  700 

86  977  500 

44  294  400 

46  024  800 

Zinsen 
Vi  Vr 
» 

V4  u-  Vio 


Vi  V; 
V4  u.  Vio 

Vi  u.  1/7 


Die  Co  Urse  verstehen  sich  in  %,  excl.  laufender  Zinsen  und  betrugen  ult.  1881  —  1884: 


41/2  %   I.  Eraiss   102,90,  102,    103,5o,  103 

4  „    100,40,  100,    100,1)0,  102,25 

4    %m.     „      Lit.  A. .  100,60,  100,    100,1)0,  101,90 

41/2 %in.     „     Lit.  B..  102,10,  101,00, 102,80,  103,.% 


4    0/0  IV.  Emiss   100,6o,  100,io,  100,9o,  101,9o 

4    %    V.     „    100,60,  100,     100,90,  102,25 

4V2  %   "VI       „    103,50,  103,80,  104,25,  105,25 

41/9%  VI.     „      Lit.B.  102,90,  101,60,  102,80,  103 
41/^  0/0  VII.    „   103,     101,(30,  102,90,  102,90 


•)  Gekündigt  per  1.  Juli  1880  zur  dauernden  Zahlung  bei  der  Hauptcasse  der  Königl.  Direction 
in  Cöln  (rechtsrheinisch)  und  der  General-Staatscasse  in  Berlin. 
")  Davon  unbegeben  Ende  1880:  3000300  M. 

t)  Ab  1.  Januar  1886  ä  4  %. 
ff)  Ab  1.  April  1886  ä  4  %.    Ausgenommen  ein  Theil  der  VI.  Anleihe  Lit.  A.,  auf  welchen  die 
sogenannten  Cöln-Mindener  Loose  basiren. 


Crefelder  Eisenl)ahii-(jesellschafr. 

Direction:  Geh.  Finanzrath  Siebold,  ßeg.-Rath  Wiesenbach;  technisches 
Mitglied. 

Verwaltungsr ath:  Baron  L.  v.  Erlanger  in  Frankfurt,  Vors.;  Baron  Dr.  Wilh.  v.  Erlanger 
in  Nieder-Ingelheim ;  Postdirector  Thierbach,  Carl  Walter,  beide  in  Crefeld;  Fritz  Ptihler,  L.  Wiesche, 
beide  in  Frankfurt. 

Linien:  Von  Süchteln  über  Oedt  nach  Kempen;  von  da  kreisförmig  über  Hüls,  Crefeld,  St. 
Tönis  und  Vorst  zurück  nach  Süchteln;  von  da  Abzweigungen:  1)  nach  Viersen  und  2)  nach  Gräfrath; 
von  Gräfrath  nach  Straelen,  und  von  Hüls  nach  Moers;  59,72km.  Die  Hauptstrecken  der  Bahn  sind 
1880  aus  dem  Concurs  der  Crefeld-Kreis-Kempener  Bahn  (46  km.  und  Betriebsmaterial )  billig  erworben; 
seitdem  ist  Hüls-Moers  (13,7  km)  ausgebaut.  Eröffnung  1870  und  1871;  Hüls -Niep  15.  Mai  1881, 
Niep-Mörs  3.  Juni  1882. 

A  c  t  i  e  n  c  a  p  i  t  a  1  1  400  000  M.  in  Actien  ä  500  M. ;  davon  400  000  M.  für  Hüls  -  Mörs,  seit  April 
1882  dividendenberechtigt.  Von  dem  Capital  sind  100  000  M.  zur  ersten  Dotirung  des  Erneuerungs- 
fonds vei-wendet.  Anfang  April  1882  waren  auch  noch  zu  Bauzwecken  resp.  Dotimng  der  ßesei*ve 
127 144  M.  vorhanden.  Prioritäten  existiren  nicht.  Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März. 
Dividenden  ab  1.  August  bei  der  Ges .-Kasse  in  Crefeld,  bei  C.  Schlesinger-Trier  &  Co.  in  Berlin 
und  bei  von  Erlanger  &  Söhne  in  Frankfurt  a,  M.    Verjährungsfrist:  4  Jahre  nach  Festsetzung. 

Aus  Bericht  pro  1883/84:  Einnahme  295  767  M.,  Ausgabe  187716  M.,  Ueberschuss  108051  M. 
Dazu  Vortrag  4067  M.;  Ertrag  der  Kiesgrube  7723  M.;  Summa  119  841  M.  Davon  Dividende  4^/5% 
auf  1  400  000  M.  Actien  67  200  M.,  Reserve  und  Erneuerungsfonds  45  865  M.,  Tantieme  3545  M.,  Steuer 
2063  M.,  Vortrag  1168  M. 

Dividende  pro  1.  October  1880  bis  31.  März  1881 :  4,6  p.  r.  t.,  pro  1881/82:  6%,  1882/83:  6  0/0, 
1883/84:44/5%. 

Co  Urs  der  Actien  (im  October  1882  Anmeldungen  zu  UOO/o  plus  4%  lfd.  Zinsen  bei  C.  Schlesiager- 
Trier  &  Co.  angenommen)  in  %  mit  4%  laufenden  Zinsen  ult.  1882—84:  110,2.%  115,75,  108,io%. 


—   151  — 


Crefeld-Uerdinger  Localbalm. 

Concessionirt  durch  die  Rheinprovinz  bis  Anfang  1923.  Vertrag  mit  der  Stadt  Crefeld. 
Keinerlei  Extra  -  Abgaben  an  die  Provinz  und  die  Stadt.  Bahnlinien:  Crefeld -Uerdingen,  Crefeld- 
Hüls  und  Crefeld-Fischeln;  16,85  km,  davon  ein  2  km  langer  Theil  der  Strecke  nach  Hüls,  welcher 
die  Stadt  Crefeld  durchzieht,  als  Pferdebahn  erbaut  und  betrieben.  Der  andere  grössere  Theil  hat 
Locomotivenbetrieb.  Eröffnet  3.  Mai  bis  4.  November  1883.  Erbaut  von  Reyraer  &  Masch,  und 
1.  Januar  1884  der  Actien-Ges.  Ubergeben.  Anlage-Capital:  1000  000  M.  Actien  in  Stücken 
ä  500  M. :  400  000  M.  5  %  Obligationen,  ab  1890  amortisabel ;  eine  Hypothek  von  60  000  M.  Auf  die 
Actien  nahm  die  Deutsche  Grenossenschaftsbank  Soergel,  Parrisius  &  Co.  am  2.  Mai  1884  Zeichnungen 
ä  103%  an. 

Aus  Bericht  für  1884:  Befördert  2011674  Personen  für  316315  M.  Gesammt-Einnahrae  des 
Betriebes  318112  M.;  davon  Betriebs- Ausgabe  170  951  M.;  Rest  147 160  M.  Dazu  Zinsen  1663  M. 
Coursgewinn  343  M.;  Summa  149167  M.  Davon  Hyp.-Zinsen  3000  M.;  Oblig.-Zinsen  20  000  M,;  Ab- 
schreibungen 53  926  M. ;  Reingewinn  72  241  M.  Davon  der  Reserve  7224  M. ;  6  %  Dividende :  60  000  M.'; 
Tantieme  1500  M.;  Vortrag  3516  M. 

Dividende  pro  1884:  6%. 

Cours  der  Actien  in  %  mit  4:%  lfd.  Zinsen  ult.  1884:  116%. 


Deutsch-Nordischer  Lloyd. 

Aufsichtsrath:  Bürgermeister  Dr.  A.  Simonis,  Vors. 

Eisenbahn  und  Dampfschifffahrts -Ges.  in  Rostock  für  Bau  und  Betrieb  der  Vollbahn  Neu- 
strelitz-Rostock-Warnemünde,  sowie  Herstellung  und  Betrieb  einer  regelmässigen  Dampferlinie  von 
Warnemünde  nach  einem  Dänischen  Hafen,  wahrscheinlich  Gjedser  Odde  auf  Falster.  Dorthin 
wird  ab  Nykjöbing  dänischerseits  bis  1.  Juli  1886  eine  Bahn  erbaut.  Die  General-Versammlung 
vom  8.  Mai  genehmigte  noch  nachträglich  die  Erbauung  einer  Verbindungsbahn  zwischen  VoU- 
rathsruh  und  Dahmen  und  zwecks  Beschalfung  der  Mittel,  den  mit  der  Socie'te  beige  des  chemins 
de  fer  zu  Brüssel  abgeschlossenen  Anleihe -Contract  vom  15.  März  1884,  der  in  der  folgenden  Auf- 
stellung des  Anlage-Capifcals  noch  nicht  berücksichtigt. 

Capital:  je  4 500 000 M.  St.  Prior. -Actien,  Actien  Lit,  A.  und  Actien  Lit.  B.,  beide  in  Stücken 
ä  500  M.,  übernommen  durch  die  Socie'te  beige  des  chemins  de  fer.  (Die  St.  Prior.-Actien  Lit.  A, 
haben  ein  Vorzugsrecht  von  5  %  auf  die  Einnahmen  des  laufenden  Jahres,  event.  mit  Nachforderungs- 
recht; dann  erhalten  die  Actien  Lit.  B.  5%;  vom  Rest  bis  1%  auf  beide  Kategorien;  dann  Tilgung 
des  Staatszuschusses  ohne  Zinsen,  event.  weitere  Theilung  unter  beide  Actien  -  Kategorien).  Ferner 
6  000  000  M.  in  4%  Prior.-Anleihe  laut  Privileg  der  Stadt  Rostock,  garantirt  von  der  Stadt  Rostock 
auf  die  Bauzeit  und  die  ersten  5  Jahre  nach  Betriebserölfnung  der  ganzen  Strecke.  Es  haben  ferner 
zugeschossen  Mecklenburg  -  Schwerin  (das  auch  «)25  000M.  für  Verbesserung  des  Hafens  Warnemünde 
aufwendet)  an  Subvention  10  000  M.  pro  Kilometer  der  auf  seinem  Gebiet  liegenden  Strecke ;  20  000  M. 
aber  pro  Kilometer  der  Strecke  Warnemünde-Rostock.  Mecklenburg-Strelitz  zahlt  an  Subvention 
6000  M.  pro  Kilometer  seiner  Strecke.  Auch  das  Terrain  wird  der  Ges.  unentgeltlich  überwiesen, 
doch  hat  diese  für  Grunderwerb  250  000  M.  zuzuschiessen.  Baufrist:  drei  Jahre,  nur  mit  Zu- 
stimmung der  Regierung  und  der  Stadt  Rostock  erstreckbar;  für  rechtzeitige  Ausführung  haftet  eine 
Caution  der  Soci^te'  beige  von  2  000  000  Frcs.  nom.  3%  Belgische  Staatspapiere.  Sollte  die  Bahn 
innerhalb  der  event.  verlängerten  Baufrist  nicht  fertig  werden,  so  hat  die  Stadt  Rostock  die  Anleihe 
nach  halbjährlicher  Kündigung  al  pari  zurückzuzahlen.  Der  E r neuem ngsf onds  erhält  jährlich 
aus  Betriebseinnahmen  einen  Zuschuss,  der  nach  einem  vom  Ministerium  festzustellenden,  periodisch 
zu  revidirenden  Reglement  festgestellt  wird.  Die  Reserve  erhält  aus  dem  Betrieb  jährlich  mindestens 
Vio%  vom  Nominal- Anlage-Capital,  bis  sie  400  000  M.  enthält;  weitere  Dotation  beschliesst  die  General- 
Versammlung. 

Nach  Bericht  pro  1883  dürfte  die  Bahn  im  Herbst  1885  vollendet  werden.  Für  den  Hafenbau 
in  Warnemünde  ist  ein  neues  Project  aufgestellt.  Die  Rostock-Nykjöbinger  Darapfschiff-Ges.  hält 
die  Verbindung  aufrecht,  bis  die  Dampfer  der  Ges.  in  Fahrt  treten,  die  dann  auch  die  deutsche  Post 
führen. 

In  Berlin  gehandelt:  4%  Prior.-Anleihe  nach  einem  von  der  Stadt  Rostock  untem 
15.  Juni  1883  ertheilten  Privileg  (wegen  Garantie  s.  oben).  Zur  Subscription  gestellt  am 
1.  Februar  1884  ä  97  %  durch  die  Deutsche  Bank  in  Berlin,  Mecklenburger  Hypotheken-  und  Wechsel- 
Bank  in  Schwerin,  Nordd.  Bank  und  L.  Behrens  &  Söhne  in  Hamburg,  welche  die  Anleihe  von  der 
ersten  Uebernehmerin,  der  Stadt  Rostock,  envarben.  Stücke  ä  500,  1000  und  3000  M.  Zinsen: 
1.  Juli  und  2.  Januar.  Amortisation  ab  1888  mit  Vs  %  ersparten  Zinsen  al  pari.  Zahl- 
stellen: Deutsche  Bank  in  Berlin,  Nordd.  Bank  und  L.  Behrens  &  Söhne  in  Hamburg,  Mecklenburg. 
Hypotheken-  und  Wechselbank  in  Schwerin,  Stadtcasse  und  Deutsch-Nordischer  Lloyd  in  Rostock. 

Cours  in  %,  mit  4  o/o  lfd.  Zinsen  ult.  1884:  95  o/^. 


Dortiiiund-Gronau-Eiischede. 

Direction:  Baurath  Staberow,  Vors.;  Justizrath  Deckner  und  Director  Ottermann. 

Concessionirt  1872.  Eröffnet  1875.  Actien-Capital:  18  000  (  00  M.  in  Stücken 
ä600M.  Seit  1883  auch  1  500000  M.  41/2%  Stamm-Prior.-A ctien  in  Stücken  ä  600  M.,.  Diverse 
Gemeinden  schössen  95  406  M.  zu  den  Baukosten  zu.  Vom  Gewinn  erhalten  die  Stamm-Prior.-Actien 
5:uerst4V2%,  dann  die  Actien  bis  4Vo%;  den  Rest  theilen  Beide.   Reicht  der  Gewinn  in  einem  Jahre 
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nicht  aus,  die  41/2  %  ^^i'  Stamm-Prior.-Actien  zu  zahlen,  so  ist  das  Fehlende  aus  dem  Gewinn  späterer 
Jahre  vor  der  Dividende  der  Actien  zu  zahlen.  Die  Nachzahlung  erfolgt  auf  den  Dividendenschein 
des  laufenden  Jahres.    Gen. -Vers.  Ende  Mai. 

Die  Linie  führt  von  Dortmund  über  Gronau  zur  Holländischen  Grenze  bei  Glanerbrtick  in  der 
Richtung  auf  Enschede.   Die  Strecke  Gronau-Grenze  (2,i6  km)  im  gemeinsamen  Besitz  mit  Münster- 
Enschede;  sonstige  Bahnlänge  96,72km.    Auch  leitet  die  Direction  den  Betrieb  auf  der  4km 
langen,  im  Eigenthum  des  Staates  befindlichen  Dortmunder  Verbindungsbahn.   Es  wurden 
an  Kohlen  transportirt:  im  Ganzen  vereinnahmt; 


1880   428510  T.  988  379  M. 

1881    441510  ^  1290  715  „  eicl.  5  474  M.  Vortrag, 

1882    405  412  „  1256  439  „      „    28  503  „  ^ 

1883   480  422  „  1365  676  ^      „    16  749  „  ^ 

1884    503  558  „  1387  225  „      „    13  913  „ 


Die  Einnahme  von  1884  ward  wie  folgt  verwendet;  Betriebs-Ausgabe  629  371  M.,  Resei-ve 
19  500  M.,  Erneuerungsfonds  143  330  M.,  21/2%  Dividende  der  Actien  450  000  M.,  41/2 ''/o  Dividende 
der  St.-Prior.-Actien  67  ,^00  M.,  Eisenbahnsteuer  13  269  M.,  Vortrag  auf  Bauergänzungsfonds  55  000  M., 
Vortrag  resp,  zur  Verfügung  der  Gen.-Vers.  23  167  M. 

Dividende  der  Actien  pro  1880—1884:  IV3,  2,  2V.^,  21/3,  21/2%. 

Dividende  der  St.  Prior.  Actien  pro  1883—1884:  41/2,  41/2%. 

Einführung  der  A cti  en  Anfang  Juli  1881.  Nachdem  die  Disconto-Gesellschaft  Anmeldungen  zu 
47  angenommen  hatte,  die  eine  enorme  Ueberzeichnung  ergaben,  stellte  sich  der  erste  Cours  auf  56. 
Cours  in  0/0  mit  4  o/,  laufenden  Zinsen  ult.  1881—1884:  52,  53,  60,30,  56,30%. 

Stamm-Prior. -Actien.  Stücke  ä  600  M.  Einführung  an  der  Berliner  Börse  Anfang  Juni 
1883  ä  106%.    Cours  in  %  mit  41/2%  lfde.  Zinsen  ult.  1883-1884:  106,4o,  108,25%. 


Eutin-Lttbecker  Bahn. 

Verwaltungsrath:  Geh.  Ober-Baurath  Buresch  in  Kiel,  Geh.  Finanzrath  Siebold  in  Frank- 
furt a.  M.,  Banquier  Paul  Kuczynski  in  Berlin,  Rentier  Arthur  Bernhard  in  Berlin. 

Aufsichtsr ath:  Bankdirector  Spiegier  in  Lübeck,  Kaufmann  Pflueg  in  Lübeck,  Kaufmann 
Joh.  Janus  in  Eutin. 

Betriebs-Inspector:  Bruhn  in  Lübeck. 

Bahnlinie:  Von  Eutin  nach  Lübeck,  33  km.  In  Lübeck  wird  der  Bahnhof  der  Lübeck-Büchener 
Bahn  benutzt;  das  Verhältniss  ist  unkündbar.  Andererseits  benutzt  Lübeck-Büchen  gegen  Zahlung 
von  12  000  M.  pro  anno  eine  Gleisstrecke  von  4  km  für  Lübeck-Travemünde.  Die  Gen.-Vers.  von  1885 
beschloss  Bau  der  Zweigbahn  Gleschendorf-Ahrensbök. 

Anlagecapital:  2400000  M.  in  Actien  Lit.  A.  (Stücke  ä  600  M.);  ferner  eine  variable  Summe 
Actien  Lit.  B.  (Ende  1884:  985  117  M.)  und  3  000  000  M.  4  0/0  Prior.,  von  denen  Ende  1884  197  100  M. 
amoi-tisirt.  —  Die  Anleihe  ist  von  Oldenburg  und  Lübeck  garantirt;  die  Ges.  hat  für  Zinsen  und 
Amortisation  jährlich  zunächst  nur  bis  75  000  M.  zuzuschiessen.  Was  sie  nicht  aus  ihren  Gewinnen 
von  dieser  Summe  jährlich  liefern  kann,  und  was  dann  jenseits  derselben  erforderlich  ist,  zahlen  die 
Staaten.  Wenn  die  Ges.  mehr  als  die  75  000  M.  für  die  Obligationen  und  7500  M.  für  den  Reserve- 
und  den  Erneuerungsfonds  verdient,  erhalten  die  Actien  Lit.  A.  vom  Gewinn  über  75  000  M.  bis  31/2  % 
Divid.,  während  die  Garantie  der  Regierungen  jenseits  75000  M.  bestehen  bleibt.  Erst  aus  weiterem 
Ueberschuss  leistet  die  Ges.  die  volle  Verzinsung  und  Amortisation  der  Obligationen;  einen  Rest 
theilen  event.  die  Actien  Lit.  A.  und  Lit.  B.  pro  rata.  Gen.-Vers.  Ende  Mai.  Die  Regieningen 
empfangen  für  ihre  Zuschüsse  Actien  Lit.  B.  Dividende  bei  Louis  Kuczynski  in  Berlin;  bei  der 
Lübecker  Bank  in  Lübeck. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Betriebs-Einnahmen  379  373  M.,  Ausgaben  des  Betriebes  291501  M., 
Ueberschuss  87  871  M.  Dazu  Zuschuss  aus  Reserve-  und  Emeuerungsfonds,  28  885  M.  und  Zu- 
schuss  der  Regierungen  53  372  M.,  Gesammtüberschuss  170  128  M.  Davon  Zinsen  der  Prior.  113  572  M., 
Tilgung  14  800  M.,  11/2%  Dividende  36000  M. 

Dividende  1883-84;  1,  11/2%. 

Die  Actien  wurden  durch  Louis  Kuczynski  im  Februar  1883  an  die  Berliner  Börse  ä  33% 
gebracht.    Cours  in  %  mit  4 0/0  laufenden  Zinsen  ult.  1883—84;  43,5o,  43,25%. 


Frankfurter  Güter  -  Eisenbahn  -  (Jesellscliaft. 

Direction:  Ströhler. 

Aufsichtsr  ath:  Sulzer,  W.  Cochius  u.  s.  w. 

Concession:  22.  October  1881  auf  45  Jahre.  Normalspurige  Secundärbahn ,  welche  die  be- 
deutenderen Fabriken  in  Frankfurt  a.  0.,  sowie  die  Braunkohlengrube  „Vereinszeche  Vaterland"  unter 
einander  und  durch  den  Anschluss  an  die  Haltestelle  bei  der  Grube  auch  mit  sämmtlichen  Frank- 
furter Staatsbahnen  verbindet.  Es  kommen  dabei  in  Betracht:  je  eine  Dachpappenfabrik  und  Kalk- 
brennerei, Steingutfabrik,  Stärkezucker-  und  Syrupfabrik,  Eisengiesserei  und  Maschinenbauanstalt, 
Ofenfabrik,  Mälzerei  und  Hutfabrik.  Der  bedeutendste  Anschluss  ist  der  der  (Köhlmannschen) 
Stärkezuckerfabrik  -  Actien  -  Gesellschaft.  Die  Fabriken  haben  diese  Frachten  contractlich  auf  Con- 
cessionsdauer  zugesichert,    Tarifsatz  dabei  3  Pfg.  pro  50  kg.   Neben  diesen  Fabrik-Anschlüssen  ist 
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die  Bahn  mittelst  entsprecliender  Bollwerks-  und  Geleise- Anlagen,  Lagerhäuser  und  Krahne  an  die 
Oder  angeschlossen  und  von  der  Gesellschaft  neben  dem  Localverkehr  ein  Umschlagsverkehr  für 
überseeische  Güter  nach  der  Lausitz,  Sachsen,  Schlesien,  Böhmen  u.  s.  w.  eingerichtet.  Zur  Sicherung 
dieses  Umschlagsverkehrs  und  zum  Betrieb  des  Transport-  und  Schlepp-Geschäftes  auf  der  Oder  hat 
die  Ges.  zuerst  das  Material  der  Stettiner  Dampfschleppschifffahrts-Actiengesellschaft,  bestehend  aus 
4  Schleppdampfern  und  17  grösseren  und  kleineren  Kähnen,  erworben.  Gegen  Ende  1884  wurde  noch 
wegen  des  Erwerbs  des  Materials  einer  Breslauer  Rhederei  abgeschlossen  und  nun  auch  der  Betrieb 
des  Transport-  und  Schleppgeschäftes  auf  Elbe,  Havel,  Spree,  Warthe,  Netze  und  den  Kanälen  als 
Ges.-Zweck  bezeichnet.  Bahnlänge:  8  km  einschliesslich  Fabrik- Anschlussbahnen,  wovon  41/2 k™. 
eigene  Normalbahn  mit  den  nöthigen  Betriebsmitteln,  Fahrpark  u.  s.  w.  Der  Erneuerungs- 
fonds ist  nach  denselben  Grundsätzen  wie  bei  der  Stargard-Küstriner  Bahn  zu  dotiren. 

Capital:  Das  von  den  Interessenten  ursprünglich  geplante  Unternehmen  ist  1883  einer 
Actien-Gesellschaft  übergeben,  die  ihr  ursprüngliches  Capital  von  600  000  M.  wegen  der  erwähnten 
Erwerbung  von  Schiifen  u.  s.  w.  zuerst  auf  1 000  000  M.  und  Ende  1884  auf  2  000  000  M.  erhöhte. 
Stücke  ä  500  M.  und  1000  M.  Pro  1884  dividendenberechtigt  1000000  M.,  ab  1885: 
2  000  000  M.  Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Dividende:  Anfang  Juni  in  Berlin  und 
Breslau  bei  Jacob  Landau;  in  Frankfurt  an  der  eigenen  Casse. 

Die  ersten  Actien  wurden  ä  105  %  plus  4  %  laufender  Zinsen  ab  1.  April  am  23.  Mai  1883  in 
Frankfurt  an  der  eigenen  Casse,  und  in  Breslau  und  Berlin  bei  Jacob  Landau  zur  Zeichnung  auf- 
gelegt. Von  der  dritten  Emission  konnten  die  alten  Besitzer  die  Hälfte,  u.  z.  eine  Actie  ä  1000  M. 
auf  4  alte  ä  500  M.  al  pari  bis  8.  März  1885  beziehen. 

Aus  dem  Bericht  pro  1883/84:  Vortrag  556  M. ;  Einnahmen  des  Bahnbetriebes  81981  M.; 
desgl.  des  Bahnbetriebes  176  979  M. ;  Diverse  22  247  M.;  Summa  281  764  M.  Davon:  Ausgaben  des 
Bahnbetriebes  37  423  M.;  Schiiffahrtsbetrieb  130  571  M.;  Diverse  3442  M.;  Abschreibung  auf  Bahnen 
9500  M.,  auf  Dampfschiffe  u.  s.  w.  15  900  M.;  Reserve  2000  M.;  Reingewinn  82  926  M.  —  Davon  5% 
Dividende  50  000  M.;  Tantiemen  6474  M.;  Special-Erneuerungsfonds  der  Dampfschiffe  8000  M.;  13/^% 
Superdividende  17  500  M. ;  Vortrag  952  M. 

Dividende  1882/83  (9  Monate):  6%  p.  r.  t.,  1883/84  bis  1884/85:  6^/4,  7%. 

Cours  in  %  mit  40/^  lfd.  Zinsen  ab  1.  April,  ult.  1883—84:  105,25,  118,50  0/0. 


Halberstadt-Blankenburger  Bahn. 

Betriebs-Direction:  Albert  Schneider,  Vorstand. 

Verwaltungsrath,  zugleich  Direction:  Geh.  Finanzrath  a. D.  Gravenhorst  in  Braunschweig, 
Präs.;  Banquier  Moritz  Eitzbacher  in  Köln,  Stellv. ;  Präsident  a.  D.  Jonas  in  Berlin,  Justizrath  Otto 
in  Blankenburg;  Rechtsanwalt  Hollandt  II  in  Braunschweig. 

Bahnlinie:  Halberstadt  -  Blankenburg  mit  den  Zweigbahnen  Blankenburg  -  Harzer  Werke 
und  Langenstein  -  Derenburg.  Die  Gen.-Vers.  von  1884  beschloss  Bau  von  Blankenburg-Tanne,  für 
welche  Braunschweig  500  000  M.,  Stadt  und  Zuckerfabrik  Derenburg  70  000  M.  ä  fonds  perdu  bewilligt 
haben.  Die  Gen.-Vers.  machte  noch  zur  Bedingung  gewisse  Zugeständnisse  für  die  Terrain-Erwerbung 
und  Tariffreiheit  auf  10  Jahre.  Die  Ges.  selbst  verkaufte  Ende  1884  wegen  dieses  Baues  und  zur 
Rückzahlung  der  I.  Anleihe  1 000  000  M.  neuer  Actien  und  2  775  700  M.  4  o/^  Anleihe  III.  Emission 
an  die  Deutsche  Bank.  Concessionirt:  1870.  Eröffnung:  1873,  die  Zweigbahn  nach  Derenburg 
im  September  1880.  Dem  Verw.-Rathe  ist  neuerdings  die  Erlaubniss  zur  Vornahme  der  Vorarbeiten 
für  eine  normalspurige  Secundär-Eisenbahn  von  Blankenburg  über  Rübeland  nach  Elbingerode  ertheilt 
worden.  Capital  bis  Ende  1884:  1200  000  M.  in  Actien  und  1200 000 M  in  St.-Pr.-Actien ;  300 000 M. 
5  %  Oblig.  L  Emiss.  von  1875  in  Stücken  ä  300  M.  (gekündigt  per  2.  Jan.  1885)  und  165  000  M.  Prior. 
IL  Emiss.  für  Langenstein-Derenburg.  Capital  ab  Anfang  1885:  1  200  000  M.  St.-Pr.-Actien, 
2  200  000  M.  Actien,  165  000  M.  5  %  Prior.  IL  Emiss.  (noch  in  Umlauf  161  400  M.)  und  2  775  700  M. 
4%  Prior.-Oblig.  III.  Emiss.  Für  die  Bauzeit  der  neuen  Linie  (bis  1.  Juli  1887  spätestens) 
erhalten  die  Oblig.  III.  Emiss.  und  1000  000  M.  Actien  aus  dem  Baufonds  4%  Zinsen. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Einnahme  376  177  M.;  Betriebs- Ausgaben  241651  M.;  Rest 
134  525  M.  Dazu  Zuschuss  aus  Reservefonds  (excl.  10  000  M.  Zuschuss  des  Betriebes)  15  852  M., 
Ueberschuss  150  378  M.  Davon  Verzinsung  und  Amortisation  der  Anleihe  26  737  M. ;  Eisenbahnsteuer 
1950  M.;  60 000  M.  =  5%  Dividende  den  St.-Pr.-Actien;  48  000  M.  4  o/^  den  Actien,  Vortrag  11  312  M., 
Tantieme  578  M.    Stand  der  Reserve  Ende  1884:  46  962  M.;  Erneuerungsfonds  24  000  M. 

Rentabilität:  Die  Actien  haben  1881  die  erste  Dividende  von  F/a'lö  empfangen;  pro 
1882—1884:  3,  4,  40/0;  die  St.-Pr.-Actien  1878—1884:  IV2,  1,  5,  5,  5,  5,  5%.  Die  Zahlungen  für  1878 
und  1879  geschahen  für  den  Coupon  pro  1873.  Der  Gewinn  von  1880  ist  auf  den  Coupon  von 
1874,  jener  von  1881  auf  den  Coupon  von  1881  bezahlt.  Rückständig  waren  also  die  Coupons  von 
1875—1880  incl.  mit  je  5%  =  30%.  Die  General -Versammlung  von  1881  genehmigte,  dass  in 
Zukunft  an  erster  Stelle  der  Coupon  des  laufenden  Jahres  und  dann  der  älteste  rückständige 
Coupon  bezahlt  werde.  Sie  beschloss  ferner  den  Ankauf  der  rückständigen  Coupons  der  St.-Pr.-Actien 
für  den  Preis  von  30  000  M.,  wenn  solche  dem  Verwaltungsrath  sämmtlich  eingeliefert  oder  für  die 
nicht  eingelieferten  Deckung  im  Nominalbetrage  gegeben  würde.  Diese  Coupons  sind  nun  bis  ult, 
1883  sämmtlich,  mit  Ausnahme  von  720  M.,  eingeliefert,  und  hat  für  diesen  Betrag  das  Haus  J.  L.  Eitz- 
bacher &  Co.  in  Köln  Deckung  gestellt. 

b%  Prioritäts-Obligationen  von  1875.   Gekündigt  per  2.  Januar  1885. 
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40/o  Anleihe  III.  Emission  von  2  775  700  M.  vom  20.  December  1884.  Stücke  ä  500  und 
300  M.   Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli;  Amortisation  mit  1/2%  ersparten  Zinsen  ab 

1.  Juli  1887.  Zahlstelle;  Deutsche  Bank  in  Berlin;  Betriebscasse  in  Blankenburg  a.  H. ;  Braun- 
schweig-Hannov.  Hypoth.-Bank  in  Braunschweig;  J.  L.  Eitzbacher  &  Co.  in  Köln;  Ephraim  Meyer  & 
Sohn  in  Hannover.  Zur  Zeichnung  aufgelegt  Anfang  1885  a  ^8%.  Cours  in  %  mit  4%  lfd. 
Zinsen. 


Halle- Sorau-Grubener  Bahn. 

Dire<^tion:  Kgl.  Eis «> nbahn-Direction  Erfurt,  Kgl.  Eisenbahn-Directions-Präsident  Eggert. 
Kgl.  Eisenbahn-Betriebsamt  Halle  a.  S.  Auf  sieht  srath;  Staats-Minister  v.  Bernuth  in  Berlin, 
Vors.;  Geh.  Ober-Keg.  Eath  a.  D.  Windhorn  in  Berlin,  Stellv. 

Capi  tal;  20250000  M.  in  Actien  ä  300  M.  und  20250000  M.  Stamm.-Prior.- Actien  Ii 
600  M.,  41/2  %  garantirt.  Obligationen  29  730  000  M.  Davon  unbegeben  Ende  1884:  2178  300  M.  Oblig. 
Lit.  C,  amortisirt  Ende  1884:  1629  600  M.  Oblig.  Lit.  A.  I.  u.  II.,  B.  u.  C. 

Staatsankauf.  Anfang  1884  bot  die  Regierung  gegen  Abtretung  des  Unternehmens  un- 
mittelbar nach  Perfection  des  Vertrages  für  je  300  M.  Actien  150  ^I.  4  0/0  Consols  mit  Zins  ab 
1.  Januar  1884;  für  1200  M.  St.-Pr.-Actien  1350  M.  40/0  Consols  mit  Zins  ab  1.  Januar  1884,  sowie 
eine  haare  Zuzahlung  von  30  M.  Als  Liquidatiou'Jpreis  zahlt  der  Staat  in  der  bekannten  Weise 
17  212  500  M.  ein  Jahr  später,  —  Im  Juni  1884  genehmigte  die  Gen.- Vers,  das  Abkommen;  die 
Landesvertretung  Anfang  1885.  Ein  Versuch,  den  Verkauf  durch  richterliches  Urtheil  für  ungesetzlich 
erklären  zu  lassen,  misslang;  die  Gerichte  II.  und  III.  Instanz  erkannten  die  Gültigkeit  des  Ver- 
kaufes an.  Die  Actien  nebst  Dividendenscheine  pro  1884  und  folgende  und  Talons  werden  ab 
1.  April  1885  bei  der  Hauptcasse  der  Kgl.  Direction  in  Erfurt  und  bei  den  Kgl.  Eisenbahn- 
Betriebscassen  in  Berlin,  Ascanischer  Platz  5,  und  Halle  a.  S.  eingelöst.  Am  27.  Februar  1885  hat 
der  Staat  das  Eigenthum  der  Bahn  übernommen. 

Course  in  %  der  Actien  mit  4%,  der  St.-Prior.- Actien  mit  5%  laufenden  Zinsen, 
Cours  der  Actien  ult.  1870-1884;  43,  57,  6IV4,  38V2,  24=78,  6.  5,4o,  9,  ll,.5o,  18,  22,4o,  18,5o,  18,io. 
35,50,  46,6oO/o.  Cours  der  St.-Pr.-Actien  1870-1884:  71,  81^/4,  8OV4,  öS^/g,  48,  12,sx),  18,.5o,  27,7o, 
37,50,  80,  95,20,  79,70,  92,75,  114,25,  116%.  Beide  Actiengattungen  werden  nach  Staatsankauf  mit  Zins- 
scheinen ab  1884  und  mit  lfd.  Zinsen  ab  1.  Januar  1885  geliefert. 

Rentabilität:  Die  Actien  haben  nie  Dividende  erhalten;  die  Stamm -Prior. -Actien  pro 
1879-1883:  31/2,  5,  31/2,  5  und  P/^,  5  und  31/12%. 

4^/2^/0^)  vom  Staate  als  Selbstschuldner  übernommene  Obligationen. 

I.  und  II.  Emiss.  von  1871  und  1872:  7  500  000  M.  und  6  570  000  M.  in  Stücken  ä  3000, 
1500,  600  und  300  M.  Zinsen  am  1.  April  und  1.  October  bei  der  vereinigten  Kgl.  Eisenbahn- 
Betriebscasse  (Askanischer  Platz  5)  und  bei  der  Disconto-Ges.  in  Berlin,  bei  M.  A.  v.  Rothschild  & 
Söhne  in  Frankfurt  a.  M.,  in  Erfurt  bei  der  Kgl.  Eisenbahn-Hauptcasse  und  bei  der  Königl.  Eisenbahn- 
Betriebscasse  in  Halle  a.  S.  Tilgung  mit  1/2%  und  ersparten  Zinsen  ab  1874.  Verloosung  im 
Aprii  zur  Rückzahlung  al  pari  am  1.  October  an  den  genannten  Stellen.  Cours  ult.  1872 — 1884:  99, 
1001/21  98,  98,  100,75,  101,20,  101,60,  102,50,  103,20,  104,  102,25,  103,  103%. 

Lit.  B.  von  1872:  6  660  000  M.  Stücke,  Zinsen,  Amortisation  und  Cours  wie  I.  u.  II.  Emiss. 
Doch  Amortisation  ab  1876. 

Lit.  C.  von  1876:  9  000  000  M.  (Ende  1882  unbegeben  2  206  800  M. ,  amortisirt  91200  M.). 
Stücke  wie  I.  u.  II.  Emiss.  Zinsen  am  1.  Juli  und  2.  Januar  nur  bei  den  oben  genannten  Königl. 
Cassen.  Zur  Tilgung  soll  ab  1878  der  etwaige  XJeberschuss  der  Bahn  nach  Deckung  der  Zinsen  und 
Amortisationen  der  anderen  Anleihen  bis  zur  Höhe  von  1/2  %  nebst  ersparten  Zinsen  verwendet  werden. 
Thatsächlich  wird  seit  lvS79  amortisirt.  Verloosung" wie  bei  Lit.  A.  Rückzahlung  (incl.  Viertel- 
jahrszinsen) am  1.  October  bei  den  Zinszahlungs-Stellen.  Cours  ult.  1876 — 1884:  100,.5o,  101,20, 
101,75,  102,25,  103,50,  104,  102,25,  103,  1030/0. 


•)  Ab  1.  April  1886  ä  4  0/0 ;  für  Lit.  C.  ab  1.  Januar  1886. 


Holsteinische  Marschbalm-Gesellscliaft  in  Gltickstadt. 

Nach  Vollendung  der  Bahn  Heide-Grenze:  („Schleswig-Holsteinische  Marschbahn.*) 

Das  Unternehmen  ging  hervor  aus  der  noch  unter  dänischer  Herrschaft  (1884)  concessionirten 
Glückstadt-Elmshorn-Itzehoer  Bahn,  und  umfasste  bis  1884  folgende  Bahn-Linien:  Glückstadt- 
Elmshorn;  Glückstadt-Itzehoe;  Itzehoe-Heide ;  Zweigbahn  St.  Michelisdonn-Marne.  In  1884  ward 
concessionirt  Heide-Friedrichstadt-Husum-Tondern-Dänische  Grenze. 

Capital,  bisher  1  192  500  M.  Actien  Lit.  A.  und  1  224000  M.  St.  Prior.- Actien  Lit.  A., 
ausgegeben  für  GlUckstadt-Elmshorn  und  Glückstadt-Itzehoe;  ferner  3000150  M.  Actien  Lit  B. 
und  3 083 400  M.  St.  P r i 0 r. - A c t i e n  Lit.  ß.,  ausgegeben  für  Itzehoe-Heide.  (Alle  Actien  in  Stücken 
ä  400  M.)    Darüber  641  250  M.  Prior.- Anleihe.    Ge  n.- V  e r  s.  Ende  Juni. 

Das  gegenwärtige  Kapital  besteht  aus  denselben  Actien  und  St.  Prior.-Actien ;  hinzu- 
treten für  Heide-Grenze  3  500  000  M.  Actien  Lit.  C  und  3  500  550  M.  St.  Prior.-Actien  Lit.  C 
in  Stücken  a  450  M.   Davon  Ende  1884  eingezahlt  je  10%.  Ferner  7  500 000  M.  4^%  Prior.- Oblig., 


,  hypotliekarisch  sichergestellt  auf  der  g-esammten  ßahnanlage.  Die  alte  Anleihe  von  G41  250  M. 
wird  aus  ferneren  1000  000  M.  derselben  Anleihe  ersetzt.  Bisher  ausgegeben  7  000  000  M.  der  neuen 
Anleihe. 

Getrennte  Rechnung  wird  zunächst  für  die  Strecken  Elmshorn-Heide  und  Heide-Grenze  geführt. 
—  Von  der  Anleihe  de  7  500  000  M.  werden  3  000  000  M.  aus  den  Erträgen  der  Strecke  Elmshorn- 
Heide  verzinst  und  4  500  000  M.  aus  denen  der  Strecke  Heide-Grenze.  Sollten  Letztere  für  diese 
Zinsen  nicht  ausreichen,  so  werden  für  die  Zinszahlung  die  Einnahmen  von  Elmshorn-Heide  benutzt. 

Die  Prior.-Actien  Lit.  A  erhalten  aus  dem  Reingewinn  von  Glückstadt-Elmshorn-ltzehoe  zuerst 
4V3%;  dann  empfangen  aus  dem  Reingewinn  der  gesammten  alten  Linien  die  Prior.-Actien  Lit.  B 
5%.  Die  Prior.-Actien  Lit  C.  erhalten  aus  dem  Reingewinn  von  Heide-Grenze  5%,  die  event.  aus 
den  üeberschüssen  der  älteren  Bahnen  gezahlt  werden,  doch  so,  dass  der  event.  Zuzahlung  der 
Anspruch  der  Actien  Lit  A.  auf  2  %  vorangeht.  Die  dann  noch  vorhandenen  Ueberschüsse  werden 
so  getheilt,  dass  die  Actien  Lit.  B.  und  C.  2%  erhalten;  dann  werden  alle  Actien  bis  4^2%  bedacht; 
weitere  Ueberschüsse  werden  an  alle  Actien  und  St.  Prior.-Actien  gleichmässig  vertheilt,  —  Im  Fall 
der  Auflösung  oder  Liquidation  haben  die  Inhaber  der  Prior.-Actien  ein  Vorzugsrecht  an  dem 
Erlös  der  Bahnstrecken,  für  welche  sie  emittirt  sind.  Ein  Nachforderungsrecht  für  Zinsen  von 
St.  Prior.-Actien  existirt  nicht. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Einnahme  882  724  M.,  Ausgabe  489  336  M.,  Ueberschuss  393  387  M. 
Davon  in  den  Erneuerungsfonds  (excl.  bereits  verrechneter  Beträge)  42  035  M.,  Zinsen  der  alten 
Darlehen  30  206  M.;  7079  M.  Eisenbahnsteuer  und  Vortrag;  55  080  M.  Prior.-Actien  A.  (41/2%); 
154  170  M.  Prior.-Actien  B.  (5  0/0)  und  für  die  Actien  A.  und  B.  2V2  %  =  104  816  M. 

Rentabilität  1882—1884:  St.  Prior.-Actien  A.  je  41/9%.  St.  Prior.-Actien  B.  je  50/0.  Actien 
Lit.  A.  2,  2,  2  und  21/2%.   Actien  Lit.  B.  IV2,  2  und  21/2%.^ 

In  Berlin  nur  gehandelt  Obligationen. 

40/0  Anleihe  vom  15.  Dezember  1884  :  8  500  000  M.  in  Stücken  ä  500  und  1000  M. 
Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli.  Amortisation  mit  42  500  M.  und  ersparten  Zinsen  jährlich  ab 
1890.  Verloosung  vom  Juli,  zuerst  1889  zur  Zahlung  am  2.  Januar.  Gesammt-Kündigung 
mit  Frist  von  6  Monaten  zuerst  per  2.  Januar  1890.  Zahlstellen:  Hauptcasse  in  Glückstadt,  in 
Berlin  bei  der  Seehandlung  und  der  Disconto-Ges.,  in  Hamburg  bei  der  Norddeutschen  Bank,  der 
"  Vereinsbank  und  dem  Bankhause  L.  Behrens  &  Söhne  und  in  Frankfurt  a.  M.  bei  dem  Bankhause 
M.  A.  von  Rothschild  und  Söhne.  In  1885  freihändig  an  die  Börse  gebracht.  Cours  in  %  mit  4% 
lfd.  Zinsen. 


Kolilfurt-Falkeiil)erger  Balm  (01)erlausitzer  Balm). 

Kgl.  Eisenbahn-Di rection  in  Erfurt;  Präsident  Eggert. 
Direction:  (Neben  der  Kgl.  Verwaltung)  Dr.  Emil  Rosenberg. 

Verwaltungsrath:  Frlir.  Otto  v.  Welck,  Präs.;  Kammerherr  Graf  v.  Fürstenstein,  Vicepräs.; 
Rittergutsbes.  Ernst  v.  Bredow;  Fabrikbes.  Christoph  zu  Niesky;  Baron  v.  Löbenstein  auf  Lohsa. 

Bahnlinie:  Kohlfurt-Falkenberg  mit  Zweigbahn  Ruhland-Lauch  Ii  ammer.  Länge  der  Haupt- 
bahn: 151,14  km.  Concessionirt:  1871.    Eröffnung:  I.Juni  1874.  Die  ganze  Bahn  ist  eingleisig. 

Anlage capital:  7  200  000  M.  in  Actien  ä  300  M,  10  800  000  M.  in  St.-Pr.- Actien  ä  600  M., 
,1800  000  M.  von  Berlin- Anhalt  (jetzt  vom  Staat)  garantirten  41/0  %  Obligationen.  Ende  1884  emittirt : 
1468  500  M.,  davon  amortisirt  49  200  M  ;  der  Rest  dürfte  grösstentlieils  erspart  werden.  Gen. -Vers, 
im  Juni. 

Den  Betrieb  der  Hauptbahn  führt  seit  1.  Januar  1878  auf  60  Jahr  die  Beilin-Anhaltische 
Ges.,  neuerdings  der  Staat,  unter  folgenden  Bedingungen:  Die  Betriebsführerin  trägt  alle  Betriebs- 
kosten, dotirt  alle  Fonds,  verzinst  und  amortisirt  jetzige  und  künftige  Anleihen.  Die  erste  Million  M. 
der  Brutto-Einnahraen  fällt  ihr  zu.  Von  Brutto-Einnahmen  über  1  000  000  M.  bis  2  000  000  M.  erhält 
die  Oberlausitzer  Ges.  "^/iq,  im  Minimum  aber  erhält  sie  jetzt  in  jedem  Jahr  ohne  Rücksicht  auf  Höhe 
,der  Einnahmen,  selbst  wenn  dieselben  weniger  betragen  als  eine  Million  Mark,  die  ihr  garantirten 
100  000  M.  Von  Einnahmen  über  2—3  000  000  M.  erhält  Oberlausitz  2/^^,  von  allem  Uebrigen  i/^o, 
jedoch  nie  mehr  als  5  %  der  Stamm-Prioritäts-Actien  und  3  %  der  Actien.  Die  Zweigbahn  wird  von 
der  Cottbus-Grossenhainer  Ges.  (resp.  dem  Staat)  verwaltet,  die  von  der  Jahres-Brutto-Einnahme 
über  24  000  M.  einen  Theil  (^/^q  %)  abgiebt.    Der  betr.  A'^ertrag  ist  bis  1937  geschlossen. 

Verhältniss  beider  Actiengattungen.  Vom  Reingewinn,  d.  i.  also  von  den  Zahlungen 
des  Staates,  erhalten  die  St.-Pr.- Actien  bis  5  %  ohne  Verpflichtung  zu  Nachzahlungen,  dann  die 
Actien  bis  5  % ;  ein  weiterer  Ueberschuss  wird  getheilt.  Im  Fall  der  Auflösung  haben  die  St.-Pr.- 
Actien  ein  Vorzugsrecht.  —  Dividende  ab  Ende  Juni  bei  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  u.  s.  w. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Ruhland -Lauchhamm  er  vereinnahmte  Brutto  24618  M.,  die 
Hauptbahn:  1  628 467  M.  Die  Gesellschaft  vereinnahmte  also  in  1884:  Zahlung  des  Staates  für  die 
Stammbahn  251  387  M. ;  Zahlung  desselben  für  die  Zweigbahn  247  M. ;  Diverse  807  M. ;  Summa  252  441 M. 
Davon  Kosten  der  eigenen  Verwaltung  9277  M.  Ueberschuss  233  612  M.  Letzterer  ist  mit  9552  M.  zur 
Deckung  der  Restschuld  an  den  Erneuerungsfonds  bestimmt;  ferner  2 0^0  Dividende  der  St. -Prior.- 
Actien  216  000  M.,  Steuer  5538  M.,  Tantieme  2160  M.,  Communalsteuer  25U0  M.,  Vortrag  7412  M. 

Rentabilität:  Die  Actien  haben  bisher  eine  Dividende  nicht  empfangen.  St.-Pr.- Acti  en: 
1874—1883:  0%;  1884:  2%.    (Die  Dividendenscheine  lauten  nicht  auf  bestimmte  Jahre.) 

Der  Cours  der  Actien  wird  nicht  notirt,  der  der  St.-Pr.-Actien  excl.  0%  laufender  Zinsen 
mit  Dividendenschein  No.  2)  betrug  ult.  1872—1884:  89'/s,  ^^4,  54,37,  29,  lS,w,  17,25,  25,25.  44,75,  49,75, 
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54,  68,50,  69,90%,  In  1885  war  nach  dem  1.  Januar  der  1884er  Dividendenschein  unter  Zinsberechnung^ 
ah  1.  Januar  1885  mitzuliefern. 

Die  41/2%  Ohiigationen  sind  von  der  Berlin-Anhaltischen  Bahn  resp.  dem  Staat  für  Zinsen 
und  Amortisation  garantirt.  Stücke  ä  1500  und  300  M.,  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli,  auch 
einige  Tage  zuvor.  Tilgung  mit  1/2%  ersparten  Zinsen  ah  1880;  auch  ist  Totalkündigung^ 
zulässig.  Verloosung:  im  Januar  per  I.Juli,  Zahlstellen:  Hauptcasse  der  Königl.  Eisenhahn- 
Direction  in  Erfurt,  Eisenhahn -Betriehscasse  in  Berlin  (Ascanischer  Platz  No.  5)  und  Eisenhahn- 
Betriehscasse  in  Dessau;  für  Coupons  auch  15  Tage  nach  Fälligkeit  bei  der  Stationscasse  im  Thür. 
Bahnhof  in  Leipzig.  Cours  in  %,  excl.  41/^%  laufend©  Zinsen,  ult.  1878—1884:  98,50,  100,75, 
102,  102,25,  101,  102,25,  102,50  0/0. 


Ludwigsliafen-Bexbaeh  (Pfäl/Jselie  Ladwigsbaliii). 

Gemeinschaftlicher  Verw.-Rath  der  Pfälzischen  Bahnen:  Hofrath  Ferd.  v.  Boecking; 
Vorstand;  Mitglieder,  durch  die  Regierung  ernannt:  Rentner  S.  Levi  von  Landau,  Oherfinanz- 
rath  v.  Manz  von  Nürnberg,  Rentner  Mancher  von  Neustadt  a.  d.  H.,  Rechtsanw.  Neumayer  von 
Kaiserslautern,  Regierungsrath  Röramich  von  Speyer,  Fabrikant  Schleip  von  Kusel,  Ober-Regierungs- 
rath Schwarz  von  Speyer,  Fabrikant  Schwinn  von  Zweibrücken,  Regierungsrath  Wand  von  Speyer,  j 
Durch  die  Gen.-Verf.  ernannt:  Commerzienrath  Engelhorn  von  Mannheim,  Reichsrath  v.  Kraemer 
von  St.  Ingbert,  Rentner  Wolf  von  Wachenheim,  v.  Boecking  (s.  oben),  Rechtsanwalt  Mahla  von  Landau, 
Baron  Carl  v.  Rothschild  von  Frankfurt,  Banquier  Achille  Andreae  von  Frankfurt  a.  M.,  Rentner 
Benzino  von  Landstuhl,  Bankpräsident  Dr.  Eckhard  von  Mannheim,  Banquier  Ladenburg  von 
Mannheim,  Commerzienrath  Phill.  Karcher  von  Frankenthal,  Freiherr  v.  Gienanth  von  Kaiserslautern, 

Gemeinschaftliche  Direction:    C.  J.  Lavale,  Director;  G.  Hessort,  stellv.  Director.  — 
Directionsräthe:  Finanzrath  Neubert,  Baurath  Basler,  J.  Heller,  Fr.  Westhoven,  C.  Becker,  Val.  : 
Mühlhäusser,  alle  in  Ludwigshafen. 

Bahnlinien:  1)  Hessische  Grenze  bei  Worms-Ludwigshafen-SchiiFerstadt-Speyer-Germersheim ; 
2)  Schifferstadt-Neustadt-Homburg-Bexbach-Grenze;  3)  Landau-Zweibrücken-Homburg  mit  den  Zweig- 
bahnen nach  Pirmasens,  nach  Scheidt  bei  Saarbrücken  und  nach  Saargemünd,  306  km. 

Concessionen:  1838-1880.   Betriebs-Eröffnungen:  1847-1883. 

Durch  Vertrag  und  Gesetz  von  1869  ist  die  Bahn  mit  der  Pfälzischen  Maximilians-  und  der 
Pfälz.  Nordbahn  zur  Betriebsgemeinschaft  der  „Pfälzischen  Bahnen"  vereinigt  worden.  Gemein- 
same Direction  und  Verw.-Rath  leiten  den  Betrieb;  gemeinsame  Gen.- Vers,  entscheiden  über  alle 
Angelegenheiten,  wobei  1  Actie  der  Ludwigsbahn  =  2  Actien  der  beiden  anderen  zählt.  Die  besonderen 
Angelegenheiten  werden  in  separaten  Gen.-Vers.  behandelt. 

Betriebs-Einnahmen  und  Ausgaben  werden  gemeinsam  verrechnet,  so  dass  zuerst 
Zinsen  und  Amortisationen  aller  Obligationen  bezahlt  werden.    Hierauf  erhalten  die  Actien  der  drei  , 
Ges.  die  garantirten  Zinsen  und  Präcipuen;  vom  Rest  wd  die  Hälfte  zur  Erstattung  der  Zins- 
vorschüsse des  Staates  incl.  Präcipuen  verwendet;  aus  der  anderen  Hälfte  wird  ein  gemeinsamer 
Reservefonds  dotirt  und  event.  Dividende  gleichmässig  auf  alle  Actien  gezahlt. 

Die  Garantien  der  Regierung  sind  bis  1904  ertheilt;  für  Ludwigshafen-Bexbacher  Actien  sind 
jährlich  9  %,  für  die  Maxbahn- Actien  51/2  %  und  für  Nordb.-Actien  4  %  garantirt.  Wenn  die  Ges.  mehr 
als  die  garantirten  Actien-Zinsen  und  Präcipuen  verdienen,  empfängt  der  Slaat  einen  Antheil.  Ab 
1905  kann  der  Staat  jederzeit  die  drei  Bahnen  erwerben  und  zwar  durch  Bezahlung  der  Baukosten, 
abzüglich  der  Baucapitalien-Zuschüsse  des  Staates  und  event.  auch  der  Anlehensreste  sowie  unter 
Hinzufügung  jener  Summe,  die  in  dem  der  Einlösung  vorhergehenden  vorletzten  Betriebsjahr  den 
Actionairen  gezahlt  worden  ist. 

Anlagecapital  der  Ludwigshafen-Bexbacher  Bahn,  Ende  1884:  19986857  M.  = 
11  659  000  fl.  Südd.  W.  in  Actien  ä  500 fl.  u.  nach  der  in  1881  bewirkten  Conversion  58583  128  M.  4:% 
Obligationen  I.— -X.  Anleihen,  von  denen  aber  3 530 872  M.  bereits  amortisirt.  Die  Gen.-Vers.  von 
1884  genehmigte  eine  neue  Anleihe  von  2  600  000  M.  —  Die  eben  erwähnte  Convertirung  erspart  den 
Ges.  pro  anno  375  000  M.  Zinsen,  da  aber  auch  1  300  000  M.  Convertirungskosten  verursacht  wurden, 
die  aus  den  Zinsen  -  Ersparnissen  der  nächsten  Jahre  (1884:  370  202  M.)  gedeckt  werden,  so  kommt 
die  Ersparniss  erst  1885  theilweis  und  1886  voll  zur  Geltung. 

Der  Zins  wird  mit  je  2%  am  2.  Januar  und  1.  Juli  und  das  Präcipuum,  event.  Dividende 
mit  5%  resp.  dem  höheren  Betrag,  im  Mai  bezahlt  in  Ludwigshafen  bei  der  Ges.-Casse,  in  Berlin 
bei  S.  Bleichröder  und  der  Disconto-Ges.,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  und  bei 
Phil.  Nik.  Schmidt,  in  München  bei  der  Bayerischen  Vereinsbank,  in  Mannheim  bei  W.  H.  Laden- 
burg &  Söhne  und  bei  der  Rheinischen  Creditbank,  in  Neustadt  a.  H.  bei  L.  Dacquö,  in  Nürnberg 
bei  der  Kgl.  Bayerischen  Hauptbank,  auch  bei  deren  Filialen. 

Pro  1884  hat  der  Bayerische  Staat  1  003  623  M.  für  die  Pfälzischen  Bahnen  auf  Grund  seiner 
Garantien  zu  schiessen  müssen,  die  Actionaire  haben  also  zunächst  nur  Aussicht  auf  die  garantirten 
Beträge.  Die  Betriebs-Einnahmen  aller  Pfälzischen  Bahnen  betrugen  1884:  15  571  087  M.,  die  Betriebs- 
Ausgaben  8  388  718  M.  Das  Resultat  ist  um  127  644  M.  günstiger  für  den  Staat  gegenüber  dem; 
Jahre  1883.  Es  hatte  die  X.  Anleihe  in  1882  noch  nicht  Amortisation  zu  zahlen;  diese  beginnt 
erst  1890.  —  Wegen  der  oben  erwähnten  neuen  Anleihe  tritt  in  den  nächsten  Jahren  nochmals  eine 
Erhöhung  des  Bedarfs  ein. 

Cours  der  Ludwigshafen-Bexbacher  Actien  in  0/0  (7fl.  =  12M.),  excl.  40/o  laufender  Zinsen 
ab  I.Jan,  u.  I.Juli  ult.  1870—1884:  163V2,  200,  20OV4,  191 V2,  1823/4,  180,  180,2.-5,  181,30,  183,25,  194,25,  ' 
205,.%,  209,  207,  211,  217%.    ' 
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Lübeck- Buchener  Eisenbahn. 

Direction:  Director  Anton  Ferdinand  Benda,  Director  Ernst  Walther  Brecht,  Kaufmann 
Oottlieb  Johannes  Ferdinand  Dahlberg,  Senator  Dr.  jur.  Wilhelm  Brehraer,  Consul  Krohn. 

Ausschuss:  Senator  Georg  Friedrich  Harras,  Vorsitzender;  Senator  Johann  Heinrich  Mann, 
Stellv.  desselben.  —  Mitglieder:  Senator  Johar;n  Hermann  Eschenburg,  Consul  Wilhelm  Fehling, 
Kaufmann  Joachim  Gabriel  Johann  Franck,  Kaufmann  Wilh.  Heinrich  Heyke,  Senator  Dr.  jur,  Karl 
Peter  Klügmann,  Kaufmann  Gustav  Weber,  Senator  Dr.  jur.  Heinrich  Alphons  Plessing,  Senator  Emil 
August  Wilh.  Wolpmann,  Senator  Dr.  jur.  H.  Klug,  Kaufmann  Georg  Arnold,  Frhr.  Julius  von  Born, 
Geh.  Comm.  Rath  Schwartzkoplf,  Bankier  Schappach,  letztere  drei  in  Berlin. 

Bahnlinie:  A.  Lübeck-Bü;  hen,  eingleisig,47,2i  km,  concessionirt  1850,  erölftiet  1851 ;  B.  Lübeck- 
Hamburg,  doppelgleisig,  63,48  km,  concessionirt  1860  und  1862,  eröffnet  1865.  Beide  Concessionen 
enden  1950.  Die  Gesellschaft  hat  zum  Bau  der  am  1.  November  1878  eröffneten  festen  Elbbrücke 
bei  Lauenburg  einen  Beitrag  von  927  002  M.  geleistet.  —  Ausserdem  Secundärbahn  Lübeck-Trave- 
münde (19,74  km);  concessionirt  8.  September  1880;  eröffnet  1.  August  und  15.  October  1882.  Diese 
Bahn  benutzt  gegen  eine  Entschädigung  von  12  000  M.  pro  anno  auf  4,25  km.  das  Geleis  von  Eutin- 
Lübeck.    Ende  der  Concession  ebenfalls  1*-  50. 

Capital:  18  474  000  M.  in  Actien  ä  600  M.  und  12  000  000  M.  in  einer  4%  (ehemals  41/2%) 
Anleihe  von  1876  (Ende  1884  begeben  9  880  500  M.,  amortisirt  327  000  M.);  die  Anleihe  garantirt  vom 
Staate  Lübeck.  Die  Actien  waren  vordem  grossen  Theils  in  Besitz  des  Staates  Lübeck;  in  1883  über- 
nahm ein  Consortium  (Beri.  Handelsges.,  Deutsche  Effecten-  und  Wechslerbank  u.  s.  w.)  diese  Actien 
(28  144  Stück)  und  brachte  einen  Theil  derselben  Ende  September  ä  157V2  zur  Subscription  in  Berlin 
und  Frankfurt.  G e n. - V e r s.  1885  Ende  Mai.  Dividende  im  Mai  bei  der  Hauptcasse  der  Ges.  in 
Lübeck;  einige  Wochen  auch  bei  der  Billet-Expedition  auf  dem  Bahnhof  zu  Oldesloe;  der  Berliner 
Handelsges.,  Robert  Warschauer  &  Co.  und  F.  W.  Krause  &  Co.  Bankgeschäft  in  Berlin;  bei  der 
Deutschen  Effecten-  und  Wechselbank  in  Frankfurt  a.  M.  und  bei  der  Norddeutschen  Bank  in  Hamburg. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Einnahme  4 272  163 M.,  Ausgabe  2  092  474  M.,  üeberschuss  2  179 689  M. 
Davon  Zinsen  der  Obligationen  374  288  M.,  Amortisation  72  272  M.,  Reserve  259  370  M.,  Eisenbahn- 
steuer 88  208  M.,  Dividende  71/2  %  =  1  385  550  M. 
*  Stand  Ende  1884:  Reserve  2  266  972  M. 

Dividende  1870  —  1884:  31/3,  4,  41/2,  41/2,  51/21  5,  5,  5,  51/3,  6V2,  5^/3,  51/4,  7,  71/4,  71/2%. 

Cours  der  Actien  in  o/^  mit  4  0/0  lfd.  Zinsen,  ult.  1883-84:  156,io,  170,75%. 

4%  ursprünglich  41/2%  von  Lübeck  garantirte  Anleihe  von  1876  in  Höhe  von 
12  000  000  M.  (Ende  1884  begeben  9  880  500  M.,  amortisirt  327  000  M.)  in  Stücken  ä  3000,  2000,  1000, 
500  M.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli  bei  der  eignen  Casse  in  Lübeck,  der  Handelsgesellschaft  und 
der  Disconto-Ges.  in  Berlin,  der  Nordd.  Bank  in  Hamburg  und  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne 
in  Frankfurt  a.  M.  Tilgung  mit  mindestens  jährlich  60  000  M.  und  ersparten  Zinsen  ab  1880, 
Verloosung  Anfang  Januar  zur  Zahlung  bei  genannten  Stellen  am  1.  Juli.  Verfallzeit:  4  Jahr 
nach  Fälligkeit. 

Cours  in  o/^,  mit  4  0/0  laufenden  Zinsen,  ult.  1879—1884:  102,.%,  102,  100,  99,75,  100,73,  101,75%. 


Märkisch -Posener  Bahn. 

Königliche  Eisenbahn-Direction  Berlin,  Kgl.  Eisenbalin-Directions-Präsident  Wex. 
Königliches  Eisenbahn-Betriebs-Amt  Guben.   Director:  Regierungs-  und  Baurath 
Büttner. 

Die  Ges.  übertrug  1882  Verwaltung  und  Betrieb  auf  ewige  Zeiten  an  den  Staat.  Ab  1.  November 
1882  offerirte  der  Staat  den  Umtausch  der  Actien  in  Consols.  Wer  nicht  rechtzeitig  den  Umtausch 
vornahm,  hat  jetzt  nur  noch  Anspruch  auf  den  Liquidations-Erlös,  d.h.  413 M.  79 Pf.  pro  St.-Pr.-Actie, 
der  von  der  Königl.  Direction  in  Berlin  bei  der  gesetzlichen  Hinterlegungsstelle,  der  Königl.  ver- 
einigten Consistorial-,  Militair-  und  Baucasse  zu  Berlin,  deponirt  ist.  Die  Actien  sind  werthlos.  Beide 
Actiengattungen  werden  nicht  mehr  gehandelt.    Die  Gesellschaft  ist  liquidirt. 

Die  alten  Dividendescheine  der  St.-Pr.- Actien ,  soweit  sie  nicht  aus  dem  Gewinn  bis 
Ende  1882  bezahlt  werden,  sind  nach  Anschauung  der  Staatsregierung  werthlos.  Nach  Vertheilung 
des  Gewinnes  pro  1882  blieben  noch  rückständig  auf  die  Dividendescheine  von  1873:  4^15%;  1874: 
50/0;  1875:  11/2%;  1876:  1V4%;  1877:  1/2%.  Die  Anschauung  der  Staatsregierung  über  den  Unwerth 
der  alten  Dividendescheine  wird  aber  nicht  von  allen  Besitzern  getheilt.  —  Eine  Klage  ward  in  Guben 
eingereicht,  aber  nur  wegen  Zahlung  von  Dividendescheinen  aus  der  Zeit  von  1873  bis  Ende  1874, 
für  welche  man  ein  ganz  besonders  fest  begründetes  Recht  auf  Zahlung  zu  haben  meint.  Bis  Ende  1874 
wurde  nämlich  der  Gewinn  des  Jahres  auf  die  ältesten  rückständigen  Dividendescheiue  gezahlt; 
erst  1875  begann  man  die  Gewinne  des  laufenden  Jahres  auch  dem  Divideudescheine  des  laufenden 
Jahres  zu  überweisen.  Die  in  1873  und  1874  erworbenen  Gewinne  sind  also  auf  ältere  Dividenden- 
scheine gezahlt;  der  Anspruch,  sie  nochmals  auf  die  Dividendescheine  von  1873  und  1874  zu 
zahlen,  ist  von  den  Gerichten  als  unbegründet  zurückgewiesen;  Kläger  glaubte  aber,  dass  nur  ein 
Versehen  seinerseits  dies  verschuldet  und  wollte  den  Process  nochmals  beginnen.  Später  hat  die 
Berliner  Handels-Gesellschaft  wegen  verschiedener  Coupons  geklagt,  hat  aber  in  erster  Instanz  nur 
wegen  jener  Coupons  gesiegt,  deren  besonderen  Verhältnisse  eben  geschildert,  wegen  der  anderen 
ward  sie  abgewiesen.    Eine  endgiltige  Entscheidung  in  letzter  Instanz  ist  noch  nicht  ergangen. 

41/2%  ab  1.  Januar  1886:  40/^,  vordem  b%  Prioritäts-Obligationen  von  1871  (vom 
Staate  als  Selbstschuldner  übernommen,  somit  Preussische  Staatspapiere):  3  000  000  M.  (Ende  1884: 
2  789100  M.)  in  Stücken  ä  1500  und  300  M.    Zinsen  um  2.  Januar  und  1.  Juli.    Tilgung  ab 
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1874  durch  Verwendung  von  V2%  P^'^  ^"^^  ersparten  Zinsen.  Rückkauf  oder  Verloosung; 
letztere  im  April  per  1.  Juli.  Zahlstellen:  Hauptcasse  der  KÖnigl.  Eisenbahn  -  Direction  Berlin, 
Leipziger  Platz  17  und  Deutsche  Bank;  auch  die  Königl.  Eisenbahn  -  Betriebs  -  Casse  in  Guben. 
Verjährung  der  Coupons:  4  Jahre,  der  Obligationen  11  Jahre  nach  Fälligkeit.  Cours  in  %. 
excl.  laufende  Zinsen,  ult.  1871—1884:  lOO^/g,  IOIV2,  IO2V2,  IOOV2,  i^i,«»,  101,  101,5o,  100,oo,  101,  102,'2o, 
103,  — ,  102,60,  102,<jo0/o. 


Magdeburg  -  Halberstädter  Bahn. 

Königliche  Eisenbahn-Direction  zu  Magdeburg:  Kgl.  Eisenbahn-Directions-Präsident 
LöfFler;  verschiedene  Kgl.  Eisenbahn-Betriebs-Aemter. 

Nach  Gesetz  vom  20,  Deceraber  und  Vertrag  vom  5.  Juni  1879  hat  der  Staat  ab  1879  auf  ewige 
Zeiten  den  Betrieb  der  Bahn  übernommen.  Er  übernahm  alle  Verpflichtungen  der  Gesellschaft  und 
zahlt  in  halbjährlichen  Raten  am  2.  Januar  und  1.  Juli  eine  feste  Rente  den  Actien  Lit.  A.  von  6%, 
den  St. -Pr.- Actien  Lit.  B.  von  31/2%  und  den  St.  -  Pr.  -  Actien  Lit.  C.  von  5%.  Zahlung  erfolgt 
wie  die  Zahlung  der  Obligations-Zinsen,  siehe  unten.  Doch  zahlt  auch  die  Haupt-Seehandlungs-Casse 
in  Berlin  die  Renten- Coupons  der  Actien. 

Der  Staat  hat  sich  ferner  verpflichtet,  im  Umtausch  anzubieten,  und  thatsächlich  angeboten 
für   600  M.  =  2  Actien  Lit.  A.    900  M.  4  %  Consols  am  1.  Juli       1881  \ 
„  2400  M.  =  8      „      „     B.  2100  M.  4  %      „       „    1.  October  1880  \  bis  auf  Widerruf. 
„   1200  M.  =  4      „      „     C.  1500  M.  40/0      „       „    l.  April     1882  j 

Der  Umtausch  der  Actien  gegen  Consols  kann  nach  dem  Gesetz  vom  28.  März  1882  auch  in 
anderer,  als  der  vertragsmässigen  Anzahl  geschehen.  Es  wird  in  solchen  Fällen  der  Betrag,  welcher 
in  Consols  nicht  darstellbar  ist,  durch  haare  Zahlungen,  die  1%  unter  dem  am  Tage  vor  dem  Um- 
tausch an  der  Berliner  Börse  gehandelten  Course  berechnet  werden,  ausgeglichen. 

Actionaire,  die  den  Umtausch  nicht  rechtzeitig  bei  den  Eisenbahn-Hauptcassen  in  Magdeburg 
und  Berlin  (Leipziger  Platz  17)  vornehmen,  haben  nur  Anspruch  auf  den  später  zu  einer  Frist,  die 
der  Staat  frei  bestimmen  kann,  zu  zahlenden  Liquidations-Preis  von  106  650  000  M.  Es  ist  streitig, 
wie  dieser  Liquidations-Preis  auf  die  30  600  000  M.  Actien  Lit.  A.,  die  43  800  000  M.  St.-Pr.-Actien 
Lit.  B.  und  die  30  000  000  M.  St.-Pr.-Actien  Lit.  C.  (in  Summa  104  400  000  M.)  zu  vertheilen  ist. 
Da  sie  der  Ansicht  sind,  dass  er  auf  alle  Actien  gleichmässig  zu  vertlieilen  ist,  scheinen  Besitzer 
von  St.-Pr.-Actien  Lit,  B.  entschlossen,  den  angebotenen,  für  sie  unvortheilhaften  Umtausch  in  Consols 
nicht  zu  vollziehen  und  unter  einstweiligem  Fortbezug  der  3^2%  Rente  auf  die  Liquidation  zu  warten, 
aus  der  sie  dann  ca.  102%  für  jede  Actiengattung,  also  auch  für  ihre  Lit,  B.  zu  erlösen  hoiFen.  (Bis 
Juni  1885  nicht  umgetauscht  866  400  M.  St.-Pr.-Actien  Lit.  B.)  Die  Regierung  hat  allerdings  bisher 
stets  die  Ansicht  vertreten,  dass  drei  Actien  Lit.  B.  oder  C.  ä  je  300  M.  nach  einer  zweideutigen 
Bestimmung  der  Statuten  in  der  Liquidation  nur  gleich  sind  zwei  Actien  Lit.  A.  ä  je  300  M.,  was 
für  die  Actien  Lit,  B.  und  C.  allerdings  nur  je  ca,  89,  für  die  Actien  Lit.  A.  ca.  133V2%  ergeben 
würde.  Justizrath  Leonhard  in  Magdeburg  führte  sogar  schon  einen  Process,  der  die  Regierung 
zu  der  Anerkennung  zwingen  sollte,  es  sei  bei  der  Liquidation  für  Lit.  B,  ca,  102  %  zu  zahlen,  ja  den 
Besitzern  von  Lit.  B.  auch  an  Stelle  von  31/2%  jährlicher  Rente  eine  solche  von  zu  gewähren. 

Diesen  Process  hat  er  nach  beiden  Richtungen  hin  in  allen  Instanzen  verloren. 

Der  Cours  der  Actien  Lit.  A.  und  C.  wird  nicht  mehr  notirt.  Der  Cours  fUr  Lit.  B.  versteht 
sich  für  abgestempelte  Stücke  in  %,  exclusive  370%  laufender  Zinsen,  und  betrug  ult.  1879—1884: 
88,2.5,  88,10,  87,00,  84,25,  88,60,  — %. 

Prior  iräts-Anleihen. 

Das  Recht  der  Kündigung  dieser  Anleihen  ist  ausbedungen;  nur  hinsichtlich  der  unter  den- 
selben mitaufgeführten  3%  Magdeburg-Wittenberger  Actien  fehlt  eine  Bestimmung.  Auch  für  die 
Amortisation  der  sogenannten  Magdeburg-Leipziger  Obligationen  und  der  2^/2%  Cöthen-Bernburger 
Actien  giebt  es  besondere  Festsetzungen,  die  an  betr.  Stelle  erwähnt.  Insgesammt  sind  227  850  000  M. 
ausgegeben,  von  denen  Ende  März  1885:  11554  875  M.  amortisirt  und  4  804  500  M.  vernichtet  waren. 

Die  Zinscoupons  der  Prior.-Oblig.  werden  ca.  12  Tage  vor  Fälligkeit  bei  der  Königl.  Eisen- 
bahn-Hauptcasse  in  Magdeburg  und  der  Königl.  Eisenbahn-ßetriebscasse  in  Berlin,  Potsdamer  Bahn- 
hof, und  ausserdem  vom  gleichen  Tage,  bis  etwa  20  Tage  nach  dem  Fälligkeitsterrain,  bei  der  Dir 
der  Disconto-Ges.  in  Berl.n  und  bei  Herrn  S.  Bleichröder  in  Berlin  eingelöst.  Auch  zahlen  vom 
Fälligkeitstermin  bis  14  Tage  nach  demselben  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M. 

Die  verloosten  Stücke  werden  bei  den  genannten  Staats-Cassen  eingelöst;  auch  zahlen  für 
ca.  3  Wochen  Disconto-Ges.  und  Bleichröder  in  Berlin.  Zur  Amortisation  werden  jährlich  1/2%  des 
Nominalbetrages  der  Anleihe  und  ersparte  Zinsen  verwendet,  nur  bei  den  Wittenbergischen 
und  Cöthen  -  Bo-rnburger  Actien  ohne  Zinsenersparuiss. 

4%  Obligationen  von  1851  im  ursprünglichen  Betrag  von  2  100 000 M.,  am  I.Januar  1885 
in  Umlauf  1  477  500  M.  in  Stücken  ä  300  M.;  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli.  Verloosung  von  Mitte 
Juli  zur  Rückzahlung  al  pari  am  2  Januar.    (In  Berlin  nicht  gehandelt). 

41/2%  ab  1.  April  1886:  4%  Obligationen  von  1861,  I.  Emission  im  ursprünglichen 
Betrag  von  7  500  000  M.,  am  1.  Januar  1885  in  Umlauf  6  410  400  M.  in  Stücken  ä  300  M.  Zinsen  am. 
1.  April  und  1.  October. 

Verloosung  von  Mitte  Juli,  zur  Rückzahlung  al  pari  am  2.  Januar.  Der  Cours,  auch  der 
der  folgenden  Obligationen,  versteht  sich  in  %,  excl.  laufende  Zinsen,  und  betrug  ult.  1879—1884: 
100,rKj,  101,so,  103,  101,70,  103,  103%.  Neue  Zins-Coupons  ab  25.  März  1885  bei  der  Königl.  Eisen- 
bahn-Hauptcasse  in  Magdeburg  und  den  Eisenbahn-Betriebscassen  zu  Halberstadt  und  Berlin  (Pots- 
damer und  Lehrter  Bahnhofj. 
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4V2%  1-  Januar  1886:  4%  Obligationen  von  1865,  II.  Emiss.  im  ursprünglichen 
Betrag  von  18  000  000  M.  am  1.  Januar  1885  in  Umlauf  16  296  300  M.  in  Stücken  von  3000,  1500  und 
300  M.,  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli.  Amortisation  wie  I.  Emiss.  Cours  ult.  1879  bis  1884: 
100,50,  101,80,  103,  101,7ü,  103,  103%. 

41/2%  ab  1.  Januar  1886:  4%  Obligationen  von  1873  im  ursprünglichen  Betrag  von 
90  000  000  M.,  am  1.  Jan.  1884  in  Umlauf  87  596  400  M.  in  Stücken  ä  3000,  1500,  600  und  300  M. 
Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli.  Ziehung  Januar  per  1.  Juli.  Cours  ult.  1879  bis  1884:  100,7.% 
101,80,  103,  102,  102,90,  1030/0. 

Magdeburg-Leipziger  41/2%  Obligationen  Lit.  A.  von  1876  im  ursprünglichen  Betrag 
von  42  000  000  M.,  davon  nach  Uebernahme  durch  den  Staat  4  804  500  M.  vernichtet. 

Stücke  von  3000,  1500,  1000  und  300  M.    Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli. 

Amortisation  soll  vor  1901  nicht  stattfinden,  doch  ist  im  Falle  der  Liquidation  der  Ges. 
die  Kündigung  der  Anleihe  zulässig.  Daher  in  die  allgemeine  Zins  -  Reduction  von  1885  nicht  ein- 
bezogen.   Cours  ult.  1879  bis  1884:  101,  103,  105,;»,  104,  104,80,  104,.%  o/q. 

Magdeburg-Leipziger  4%  Oblig.  Lit.  B.  von  1876  im  ursprünglichen  Betrag  von 
51000  000  M.,  von  denen  begeben  47  250  000  M. ,  der  Rest  vom  Staat  vernichtet.  Zinsen  am  2.  Jan. 
und  1.  Juli.  Amortisation  al  pari  mit  jährlich  255  000  M.  und  ersparten  Zinsen  ab  1885,  von  da 
ab,  im  Falle  der  Liquidation  auch  früher ,  ist  die  Kündigung  der  ganzen  Anleihe  zulässig.  Cours 
ult.  1879  bis  1884:  97,  100,  100,4o,  100,25,  101,30,  102,]oO/o. 

Magdeburg-Wittenberger  3%  Actien  im  ursprünglichen  Betrag  von  13  500  000  M., 
von  denen  12  082  200  M.  in  Actien  ä  600  M.  Anfang  1884  in  Umlauf  waren.  Diesen  Actien  gewährt 
die  Halberstädter  Ges.  seit  1863,  der  Staat  seit  1879  die  Zahlung  von  3%  Zinsen  am  2.  Januar. 
Desgleichen  Ziehung  vom  Januar  per  1.  Juli.  Das  Recht  einer  stärkeren  Verloosung  oder  einer 
Kündigung  ist  im  Vertrage  nicht  ausbedungen.  Cours  ult.  1879  bis  1884:  84,50,  84,25,  84,75,84,85,10,87%. 

Magdeburg-Wittenberger  41/9%  ab  1.  Januar  1886:  4o/q  Obligationen  von  1850, 
im  ursprünglichen  Betrag  von  6  000  000  M".  Ende  1884  in  Umlauf  3  688  200  M.  in  Stücken  ä  300  M. 
Die  Halberstädter  Ges.,  resp.  der  Staat  garantiren  als  Selbstschuldner  Zinsen  und  Amortisationen. 
Zinsen  am  2.  Januar  und  I.Juli.  Ziehung  vom  Januar  per  I.Juli.  Cours  ult.  1879  bis  1884:  100,75, 
102,  102,50,  101,  102,75,  102,90  0/0.   

Mainz-Ludwigshafen  (Hessische  Ludwigsbahn). 

Verwaltungsrath:  Johann  Kempf,  Geh.  Commerzienrath,  Präs.;  Franz  Werner,  Commerzien- 
rath,  Vice-Präs. ;  Carl  Franz  Deninger,  Geh.  Commerzienrath;  Christian  Lauteren,  Geh  Commerzien- 
rath; Joh.  Albert  Varrentrapp;  Franz  Dülberg,  Geh.  Regierungsrath  und  Bankdirector ;  Rechtsanw. 
Dr.  Falker;  Commerzienrath  Reuleaux;  Schmidt-Polex. 

Specal-Direction:  Dr.  Reinhard,  Geh.  Regierungsrath,  Vorsitzender;  Justus  Kramer,  Geh. 
Baurath;  Commerzienrath  Joh.  Philipp  Maschmann;  Otto  Hildebrand;  Aug.  Grooss. 

Bahnlinien.    1)  Bingen -Mainz -Worms -Hessische  Grenze,  erölfnet  1854 — 1859. 

2)  Mainz-Darmstadt-Aschaffenburg  mit  der  Hafenbahn  von  Gustavsburg  gegenüber  Mainz  und 
der  Verbindungsbahn  bei  Darmstadt.    Eröffnet  1858  und  1863,  die  Nebenbahnen  auch  1874. 

3)  Mainz -Goldstein -Forsthaus  (von  da  nach  Frankfurt  a.  M,,  Westbahnhof)  -Sachsenhausen. 
Eröffnet  1863,  Forsthaus  -  Sachsenhausen  1876.  Der  Anschluss  von  Station  Louisa  zum  Westbahnhof 
Frankfurt  ist  Eigenthum  der  Main -Neckar -Bahn. 

4)  Frankfurt -Hanau -Aschaffenburg,  angekauft  (Bayer.  Grenze- Aschaffenburg  gepachtet). 

5)  Von  Darmstadt  nach  Worms  (mit  Rheintraject) ;  von  da  über  Monsheim  nach  Alzey;  eröffnet 
1864—1869. 

6)  Vom  künftigen  Centraibahnhof  Frankfurt  über  Höchst  nach  Niedernhausen;  von  Mainz  mit 
Rheinbrücke  nach  Wiesbaden  und  Niedernhausen  ,  von  da  nach  Camberg  und  Eschhofen.  (Die 
Preussische  Staatsbahnlinie  Limburg- Eschhofen  wird  mitbenutzt.)  Diese  Linie  ist  grösstentheils 
1875  — 1879  eröffnet,  doch  fehlt  die  letzte  Strecke  vor  dem  Frankfurter  Centraibahnhof  und  dieser 
selbst;  nur  eine  provisorische  Verbindung  mit  Frankfurt  a.  M.  via  Griesheim  bei  Höchst  ist  unter 
Mitbenutzung  der  Frankfurter  städtischen  Verbindungsbahn  in  1880  hergestellt  und  Griesheim- 
Frankfurter  Güterbahnhof  am  16.  Juli  1884  eröffnet. 

7)  Vom  künftigen  Centraibahnhof  in  Frankfurt  a.  M.  mit  Mainbrücke  nach  Niederrad -Dorn- 
berg-Goddelau-Erfelden-Biblis-Waldhof-Mannheim unter  Benutzung  der  Strecke  Goddelau-Erfelden- 
Biblis  der  Bahn  Darrastadt-Worms ;  mit  den  Verbindungsbahnen  Gross  Gerau-Dornberg,  Lampertheim- 
Rosengarten  bei  Worms  und  Waldhof  -  Mannheim  -  Neckarvorstadt.  Diese  Linie  ist  mit  einigen 
Kilometern  schon  1877,  grösstentheils  aber  (54km)  im  November  1879  eröffnet,  Waldhof-Mannheim- 
Centralbahnhof  1.  Mai  1880,  Goldstein-Niederrad-Grieslieim  mit  der  Mainbrücke  1882.  Es  fehlt  noch 
die  letzte  Strecke  vor  dem  Frankfurter  Centraibahnhof  und  dieser  selbst. 

8)  Garantirte  Strecke.  Von  Alzey  nach  Arrasheim;  von  dort  einerseits  nach  Bingen, 
andererseits  nach  Mainz  mit  einigen  Zweigbahnen  von  dieser  und  der  vorgenannten  Strecke,  nament- 
lich zur  Verbindung  mit  den  Pfälzischen  Bahnen.    Dazu  Worms-Bensheim.    Eröffnet  1869—1873. 

9)  Garantirte  Strecke.  Von  Darmstadt  und  Babenhausen  bei  Aschaffenburg  nach  Wiebels- 
bach; von  da  nach  Erbach.    Eröffnet  1870—1871. 

10)  Hanau-Babenhausen,  und  \   ,000  ^«x«? 

11)  Erbach-Eberbach,  }  ^^^^  eröffnet. 

12)  Neuer  Bahnhof  Mainz  und  Umführungsbahn  bei  Mainz,  in  1884  vollendet. 

Die  Betriebslänge  der  Ende  1884  eröffneten  Bahnen  betrug  732,S7  km;  darunter  sind  jedoch 
einige  Strecken,  die  für  mehrere  Routen  benutzt  werden;  die  wirkliche  Baulänge  betrug  708,60 km. 
Davon  sind  wieder  30,;n  km  nur  erpaclitet,  resp.  in  Betrieb  genommen. 
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Actien-Capital;  Concessionirt  111900  000  M.  in  Stücken  ä  350  fl.  =  600  M.  (Nar  einzelne 
alte  Actien  ä  250  fl.  existiren  noch.)  Dieses  Capital  hat  zum  ersten  Mal  1884  voll  an  der  Dividende 
theilgenommen. 

Ohligationen-Capital  Ende  1884:  Nach  verschiedenen  Conversionen  und  nach  Rückzahlung 
der  Gesammtheit  einzelner  Anleihen  96 971 428  M.  in  4  und  5%  Obligationen,  davon  amortisirt 
1781  228  M.  Die  5%  Anleihen  von  40  000  000  M.  können  vor  1886  nicht  gekündigt  werden.  Von 
dem  obigen  Anleihebetrag  waren  Ende  1884;  5  000  000  M.  aus  der  letzten  5%  Anleihe  vom  15.  Mai 
1878  unbegeben,  desgleichen  1147  000  M.  aus  der  4  o/o  Anleihe  von  1881.  (Die  Gen.-Vers.  von  1883 
ei-mächtigte  den  Verwaltungsrath,  einzelne  4  %  Anleihen  in  der  Guldenwährung  geeigneten  Falles 
zu  kündigen.  Somit  sind  die  4%  Anleihen  von  1860  und  1866  per  1.  Januar,  die  von  1856  per 
1.  Juli  1884  gekündigt.  Für  die  Anleihen  von  1863/65  im  Gesaramtbetrage  von  ca.  5  Millionen  Gulden 
ist  die  Erlaubniss  noch  in  Kraft.   Diese  Anleihen  wurden  durch  Actien  ersetzt.) 


Um  sich  ein  richtiges  Bild  von  der  nächsten  Zukunft  der  Bahn  zu  machen,  hat  man  also 
ausser  dem  möglichen  Steigen  und  Fallen  der  Einnahmen  u.  A.  zu  beachten: 

1)  Dass  noch  im  Bau  begriffen  ist:  der  Antheil  am  Frankfurter  Centraibahnhof,  und  dass  die 
Umfühningsbahn  bei  Mainz  nebst  neuem  Bahnhof,  sowie  eine  Bahnstrecke  bei  Frankfurt  erst  am 
15.  October  und  16  Juli  1884  eröffnet  worden  sind.  Deren  Baucapitalien  belasten  also  künftig  den 
Betrieb.  Für  die  Mainzer  Bauten  waren  Ende  1884  verwendet  19  131  000  M  ,  für  Frankfurt  6  958  000  M. 
Es  sind  z.  B.  für  die  begebenen  15  000  000  M.  der  beiden  letzten  5%  Anleihen  pro  1884  nur  aber- 
mals 95  000  M.  Zinsen  dem  Betrieb  belastet,  während  letzterer  für  die  4%  10  000  000  M.  Anleihe  von 
1881  überhaupt  noch  nichts  gezahlt  hat. 

2)  Dagegen  werden  erspart  in  1885  die  Halbjahrs-Zinsen  und  Amortisation  für  die  per  1.  Juli 
1884  gekündigte  4  %  Anleihe  von  1856  mit  ca.  206  000  M. 

3)  Es  sind  aber  auch  40  000  000  M.  5  %  Anleihe  ab  1886  convertirbar, 

4)  Es  sind  pro  1884  an  Subvention  für  Erbach-Eberbach  171  000  M.  Staatszuschuss  gezahlt,  der 
nach  Ende  des  fünften  Betriebsjahres  (Mitte  1887  etwa)  aufhört. 

5)  Die  Berichte  des  Verw.-Rathes  stellen  ausserdem  füi  die  nächsten  Jahre  grosse  Reductionen 
der  Ausgabe  wegen  fortschreitender  Belegung  der  Bahn  mit  Stahlschienen  in  Aussicht.   Auch  werden 

6)  nach  Vollendung  der  Bauten  in  Mainz  und  Frankfurt  grosse  Terrains  frei,  deren  Erlös 
vielleicht  zur  Kündigung  der  alten  Gulden-Anleihe  von  1863/65  verwendet  werden  kann  (noch  ca. 
7  600  000  M.),  deren  Kündigung  in  Aussicht  genommen. 

7)  Die  Ges.  disponirt  über  ein  Agio-Conto  von  1  539  315  M. 

8)  Ab  1885  ist  ein  neuer  Reservefonds  nach  Art.  185  b.  des  Handelsgesetzes  mit  dem  zwanzigsten 
Theil  des  Reingewinns  zu  dotiren. 


Den  sogenannten  „garantirten  Strecken",  24,18  Meilen  mit  Baucapital  von  36  223  819  M., 
die  oben  unter  8  und  9  bezeichnet  sind,  garantirt  die  Hessische  Regierung  auf  Concessionsdauer 
90  Jahre  ab  1868,  ein  Reinerträgniss ,  und  zwar  neuerdings  von  28  000  fl.  pro  Meile  =  ca.  677  040  fl. 
südd.  Währ.  (ca.  1  160  000  M.).  Ausserdem  gewährt  sie  einen  Zuschuss  von  3000  fl.  pro  Meile  für  den 
Erneuerungsfonds  dieser  Linien.  Dies  reicht  indessen  noch  nicht,  das  Baucapital  zu  verzinsen,  und  die 
Gesellschaft  muss  selbst  Zuschüsse  machen.  Wenn  der  Reinertrag  der  garantirten  Strecken  45  000  fl. 
pro  Meile  übersteigt,  ist  die  Hälfte  des  Mehr  zur  Rückzahlung  der  Staatssubvention  zu  verwenden.  Die 
Zinsgarantie  erlischt,  wenn  in  5  Folgejahren  ein  Reinertrag  von  50  000  fl.  pro  Meile  erlangt  wurde. 

Für  Erbach -Eberbach  ist  auf  die  ersten  5  Betriebsjahre  eine  Staatssubvention  von  jährlich 
100  000  fl.  zugesagt,  die  aus  der  Hälfte  der  späteren  Reinerträge  von  mehr  als  45  000  fl.  pro  Meile  und 
Jahr  der  Linien  Krbach-Eberbach  und  Babenhausen-Hanau  rückzahlbar  ist. 

Alle  Hessischen  Concessionen  laufen  90  Jahre  ab  1868 ;  ab  1893  kann  Hessen  die  Linien  gegen 
Zahlung  des  20  fachen  Betrags  des  Durchschnittsertrages  der  letzten  5  Jahre  erwerben. 


Aus  Bericht  pro  1884:  Betriebs-Einnahmen  (incl.  122116  M.  Vortrag):  17  180  745  M.; 
Betriebs- Ausgaben  9  005  438  M. ;  Ueberschuss  8  175  306  M.  Dazu  kommt  noch  Ersatz  der  aus  dem 
Erneuerungsfonds  zu  bestreitenden  Ausgaben  für  die  nicht  garantirten  Linien  777  030  M.;  desgl.  für 
garantirte  Linien  97  047  M. :  ferner  Zuschuss  der  Grossh.  Regierung  für  garantirte  Linien  280  408  M. ; 
Zuschuss  für  Erneuerungsfonds  der  gar.  Linien  116  849  M. ;  Zuschuss  für  Anlage  der  Central-Weichen- 
stellung  in  Bingen  7505  M. ;  Zuschuss  für  Erbach- Eberbach  171428  M.;  Total  des  Ueberschusses 
9  625  573  M. 

Davon  Zinsen  der  Anleihen  3  012  658  M.;  Tilgung  derselben  280  200  M.;  Abschlags-Dividende 
2  238  000  M.;  Super-Dividende  (2,4  o/o)  2  685  600  M.;  Erneuerungsfonds  der  nicht  garantirten  Linien 
900  000  M.;  Reserve  35  685  M.;  Tantieme  186 .318  M.;  Pensionsfonds  100  000  M.;  Vortrag  187  112  M. 

Stand  Ende  1884  ohne  neuen  Zuschuss:  Erneuerungsfonds  ungarantirter  Linien  1  341  934  M., 
garantirter  Linien  1  166  491  M.,  der  Preuss.  Strecken  280  210  M.;  Reserve  339115  M.  und  316  500  M. 
für  Preuss.  Strecken;  Agio-Conto  1539  315  M. 

Dividende  wird  gezahlt  (ilbschlags-Dividende  nicht  mehr) :  ab  Mitte  Mai.  Zahlstellen  in  Mainz 
bei  der  Gesellschaftscasse;  in  Berlin  bei  der  Darmstädter  Bank,  bei  Anhalt  &  Wagener  Nachfolger  und 
bei  Cohn  Bürgers  &  Co.;  in  Breslau  bei  Oppenheim  &  Schweitzer;  in  Cöln  beim  A.  Schaaffhausen'schen 
Bankverein  und  bei  Sal.  Oppenheim  jun.  &  Co.;  in  Darmstadt  bei  der  Bank  für  Handel  und  Industrie; 
in  Dresden  bei  Albert  Kuntze  &  Co.;  in  Halle  a.  S.  bei  Zeising,  Arnhold,  Heinrich  &  Co.;  in  Cassel 
bei  L.  Pfeiffer;  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Filiale  der  Darmstädter  Bank;  in  Leipzig  bei  Meyer  &  Co.; 
in  Hamburg  bei  Ed.  Frege  &  Co.;  in  Mannheim  bei  Köster  &  Co.;  in  Stuttgart  bei  der  Württem- 
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bergischen  Bankanstalt,  vonnals  Pflaura  &  Co.;  in  Magdeburg  bei  Ziegler  &  Koch;  in  München  b»I 
Merck,  Finck  &  Co.  —  Coupon-VerjUhrung:  5  Jahre. 

Cours  der  Actien  in  %  mit  4%  laufenden  Zinsen,  jetzt  ab  1.  Januar  ult.  1870—1884:  135V4, 
187V4,  182,  156,  1271/2,  98,^3,  95,75,  78,5o,  66,75,  90,so,  95,  99,;«,  95,r.<),  108,i(),  1090/,,. 

Dividende  1870—1884:  91/2,  H,  ll^,/„  9,  6,  6,  5,  5,  4,  4,  4,  3,g,  3,8,  4V:„  ^'^h,%- 
Prioritäts-Obligationen,  in  Berlin  gehandelt, 
vordem  4Vo%,  ehemals  5%,  sogenannte  garantirte  Obligationen  von  1868 
und  1869,  die  in  erster  Reihe  auf  jene  Linien  angewiesen  sind,  für  welche  die  Zinsgarantie  ertheilt. 
27  000  000  M.  in  Stücken  ä  600  M.  Ende  1884  amortisirt  189  000  M.  Seit  1.  Januar  1883  auf  4  % 
convertirt.  Zinsen  ara  1.  Januar  und  1.  Juli.  Tilgung  ab  1879  mit  27  771  M.  jahrlich  und  ersparten 
Zinsen  binnen  80  Jahren.  Verloosung  vom  Januar  per  1.  MUrz.  Zahlstellen  wie  für  die  Actien- 
zinsen.  Cours  in  o/y  ult.  1870—1884:  972/4,  102V8,  101,  103,  1031/,,  lOF/s,  IO3V4,  104,  102,90,  101,75, 
102,60,  102,40,  100,  100,60,  101,10%. 

4,  ehemals  41/2%  Obligationen  von  1874:  11 400 000 M.  Ende  1884  amortisirt  700  800  M. 
Stücke  ä  600  M.  Zinsen  am  1.  April  und  1.  October  bei  den  Zahlstellen  der  Actien.  Tilgung 
mit  V'>%  und  ersparten  Zinsen  ab  1875  bis  1929.  Verloosung:  Anfang  April  per  1.  Juni.  Cours 
in  0/0  mit  40/0  laufenden  Zinsen  ult.  1881/1884:  99,go,  99,3o,  100,w,  101,ioO/o. 

5%  Anleihen  von  1875,  1876,  18781.  und  1878 II.  im  Betrage  von  je  lOOOOOOOM.  Stücke 
ä  500  und  1000  M.  Zinsen  ara  I.März  und  1.  September  bei  den  Zahlstellen  der  Actien.  Tilgung 
mit  je  10  500  M.  und  ersparten  Zinsen  in  80  Jahren  von  1886  ab.  Von  Anfang  1886  ist  auch  erst 
verstärkte  Tilgung  zulässig,  und  zwar  mit  Frist  von  drei  Monaten.  Cours  ult.  1876 — 1884:  102, 
103,10,  102,  104,80,  105,60,  105,6o,  104,25,  103,3o,  101,f^o%. 

40/0  Anleihe  von  1881.  Gesammtbetrag  10 000 000 M.  Davon  Ende  1884  unbegeben  1  147  000  M. 
Stücke  von  1000  —  500  M.  Zinsen  ara  1.  Februar  und  1.  August  bei  den  Zahlstellen  der  Actien. 
Cours  in  %,  mit  40/0  laufenden  Zinsen,  ult.  1881-84:  100,  99,w,  100,(xs  101,5o%. 


Marienl)urg-Mlawka-Balin. 

Danzig- Warschau,  Preussische  Abtlieilung. 

Direction:  Geh.  Reg.-ßath  v.  Winter,  Vors.;  Director  Breidsprecher;  Director  Seering, 

Verwaltungsrat  Ii:  Commerzienrath  Damme,  Präs.;  Commerzienrath  Mix,  v.  Eckardstein, 
Baurath  Lent,  Rob.  Petschow,  Rechtsanwalt  a.  D.  Saloraonsohn,  Max  Steffens,  Otto  Steffens  (Vice-Präs.), 
Reg.-Rath  Seebold,  Emil  Hecker,  Sen.  Teichen,  Kosraack,  R.  Otto. 

Die  144  km  lange  Bahn  führt  von  itlarienburg  über  Deutsch  -  Eylau  zur  Russischen  Grenze  bei 
lUowo,  von  welchem  Ort  das  Russische  Bahnnetz  bis  Odessa  führt.  Concessionirt  1872. 
Eröffnet  1.  August  1876  bis  1.  September  1877,  die  Schlusslinie  gleichzeitig  mit  der  nächst- 
anschliessenden  Russischen  Strecke.  Die  ganze  Bahn  ist  eingleisig.  Die  Gen.- Vers,  von  1882  beschloss 
den  Bau  der  eingleisigen  Secundärbahn  Zajanskowo-Löbau  (7  km),  für  welche  die  Interessenten  das 
Terrain  und  einen  Zuschuss  von  155  000  M.  gewähren. 

Capital:  12  840  000  M.  in  Actien  (ä  600  M.)  und  12  840  000  M.  in  Stamm-Prior.-Actien  fä600M.) 
Vom  Reingewinn  erhalten  die  Stamm-Prior.-Actien  zuerst  5%,  die  event.  nachgezahlt  werden ;  dann 
die  Actien  bis  6'^/;.%;  der  Rest  wird  getheilt.  Bei  Auflösung  haben  die  Stamm-Prior.-Actien  ein 
Vorzugsrecht.    Vom  Capital  sind  Ende  1884  noch  224 105  M.  erspart  und  in  Baureserve  geblieben. 

Gen. -Vers. :  Ende  Juni.  Dividende  ab  1,  Juni  in  Danzig  bei  der  Hauptcasse,  in  Berlin 
bei  der  Disconto-Gesellschaft.    Dividende  der  Stamm-Prior.-Actien  ist  nicht  rückständig. 

Aus  der  Rechnung  pro  1884:  Einnahmen  incl.  Vortrag  aus  1883:  1  847  637  M.;  Ausgaben  des 
Betriebes  888  808  M.;  Ueberschuss  958828  M.  Davon  dem  Reservefonds  678  M.,  dem  Erneuerungs- 
fonds 175  298  M.;  für  Tantiemen  8132  M.;  5%  Dividende  auf  Stamm-Prior.-Actien  642  000  M.;  2/30/^, 
auf  Actien  85  600  M.;  Eisenbahnsteuer  18  656  M.;  Vortrag  resp.  zur  Verfügung  der  Gen.-Vers.  28  462  M. 
Stand  der  Reserve  Ende  1884:  360  000  M.;  Erneuerungsfonds  265  464  M.  —  Noch  disponibles  Bau- 
capital  224  105  M. 

Cours  der  Stamm-Prior.-Actien  in  %  excl.  5%  laufende  Zinsen  ult.  1879  bis  1884: 
83,75,  87,75,  103,  118,?,o,  115,5o,  113,5o%.  Cours  der  Actien  (1881  an  die  Börse  ä  35—36  gebracht)  in 
%  excl.  40/0  lauf.  Zinsen.    Ult.  1881—1884:  77,<)o,  III,  90,po,  76,no%. 

Dividende  1878 — 1884:  Stamm-Prior.-Actien  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5%;  Actien  V'.^  '  -j,  V*. 
3Vs,  6,  2,  '■'/,%.   

Mecklenburgische  Friedrich  Franz-Bahn. 

Bahnlinie:  Preuss.  Grenze  bei  Strassburg-Ltibeck  mit  Zweigbahnen  nach  Rostock,  Hageuow 
Wismar  und  Waren-Müritzsee  (349,7  km).  Diese  Linien,  excl.  der  Letzteren,  sind  1873  von  Mecklenburg^ 
an  ein  Consortium  für  9  000  000  M.  und  eine  jährlich  von  1873  an  auf  64  Jahre  zu  zahlende  Annuität, 
von  960  000  M.  verkauft,  welches  die  Ges.  gründete  und  dieser  die  Bahn  nebst  Reservefonds  (s.  unten) 
gegen  Uebergabe  des  Actiencapitals  und  Uebernahme  der  Annuität  überliess,  —  1879  ward  noch 
der  Bau  der  Secundärbahn  Malchin  -  Waren  -  Müritzsee  beschlossen,  zu  welchem  die  Regierung 
20  000  M.  pro  km  (568  000  M.),  die  Städte  Malchin  und  Waren  6000  M.  pro  km  (170  400  M.)  ä  fonds 
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pierdu  lieferten,  ein  Grossgrundbesitzer  gab  femer  unentgeltlich  das  Terrain  für  ca.  13  km  Bahnlänge 
her.  439  424  M.  hat  die  Ges.,  als  ihren  Beitrag  der  Kosten,  aus  der  Reserve  entnommen.  Waren<| 
Malchin  ist  am  9.  November  1879  eröffnet. 

Actiencapital  seit  Anfang  1885:  16  200  000  M.  in  Actien  ä  500  und  1000 M.  Die  Ges.,  der 
das  Consortium  einen  mit  3  000  000  M.  dotirten  Reserve-  und  Erneuerungsfonds  lieferte,  hatte  früher 
ein  Capital  von  13  500  000  M.  in  Actien  a  500  M.;  sie  hat  die  hypothekarisch  erste  Verpflich- 
tung übernommen,  ab  1873  auf  64  Jahre  an  Mecklenburg-Schwerin  jährlich  960  000  M.  zu  zahlen. 
Die  Gen. -Vers,  von  1884  beschloss  Ausgabe  neuer  Actien  bis  2  700  000  M.,  die  den  alten  Besitzern 
im  December  1884  al  pari  (5000  M.  :  1000  M.)  überlassen  wurden.  Die  neuen  Actien  nehmen  ab  Januar 
1885  an  der  Dividende  Theil.  Ab  1923  kann  die  Regierung  zu  vorher  bestimmtem  Preis  die  Bahn 
zurückfordern.  Gen. -Vers,  im  Juni,  Dividende  ab  1.  Juni  bei  der  eigenen  Gasse  in  Schwerin, 
bei  der  Disconto-Ges.  in  Berlin,  in  Darmstadt  bei  der  Bank  für  Handel  und  Industrie,  in  Frank- 
furt a.  M.  bei  der  Filiale  der  letztgenannten  Bank.  Co  upon- Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Fällig- 
keitsjahr. 

In  1880  ward  in  Mecklenburg  eine  Eisenbahnsteuer  eingeführt:  2%  vom  Reingewinn  bis 
weniger  als  5%,  2^/2%  von  5  bis  excl.  6%;  30/0  von  6  bis  excl.  70/0;  31/2%  von  7  bis  excl.  S%; 
vom  Mehrbetrag  4%.    Zuerst  ward  diese  Steuer  pro  zweites  Halbjahr  1881  gezahlt. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Betriebs-Einnahme  5  459  776  M.,  Betriebs-Ausgabe  (46,35  o/^)  2  547  483  M., 
üeberschuss  2  948  293  M.  und  incl.  310  000  M.  Vortrag  3  258  293  M.  Davon  ward  die  Annuität  mit 
960  000  M.  gezahlt ,  ferner  der  Reserve  52  764  M. ,  dem  Erneuerungsfonds  370  000  M.  und  an  extra- 
ordinärer Dotirung  206  947  M.  zugeführt.  Tantiemen  52  114  M.,  Eisenbahnsteuer  37  467  M.,  Divid. 
(9,4  %)  1  269  000  M.,  Vortrag  310  000  M. 

Stand  ult.  1884  der  Reserve:  500000  M.,  Erneuerungsfonds:  926879  M. 

Rentabilität  1873—1884:  5,  O^/o,  7.  7.  7,  7,  7.  7,8,  7,8,  8V0,  9V.s,  d%. 

Cours  in  %,  excl.  ^%  laufende  Zinsen  ult.  1875—1884:  107. .0,  106.i>.=j.  106,50,  108,:k>,  131,60, 
150,40,  168,2.%  182,  209,.5(),  220  %. 


Mecklenburgische  Siidbahn  (zu  Parcliim). 

Errichtet  1884;  eröffnet  Ende  Januar  1885;  Secundärbahu  „Parchim— Neubrandenburg'' 
116  km;  Capital:  3500000  M.  Stamm-Prior -Actien;  1  180000  M.  Actien  Lit.  A.  und  die  von 
Mecklenburg  übernommenen  1  320 000 M.  in  Actien  Lit.  B.,  Alles  in  Stücken  von  500  M.  Eine  kleine 
Vermehrung  des  Actiencapitals  um  8000  M,  Actien  Lit.  B.  steht  bevor,  da  die  Bahn  0.8  km  länger 
geworden,  als  angenommen,  wonach  sich  die  Staatssubvention  und  die  dem  Staat  zu  überlassenden 
Actien  Lit.  B.  erhöhen  sollen.  Vom  Reingewinn  erhalten  die  St.-Prior.-Actien  zuerst  5  %i  dann  die 
Actien  Lit.  A.  3  o/^,  hierauf  Lit.  B.  3  %.  Ein  etwaiges  Mehr  wird  auf  das  Gesammt-Actien-Capital 
vertheilt.  Wenn  in  einem  Jahr  die  Zinsen  der  St.-Prior.-Actien  und  der  Actien  Lit.  A.  nicht  oder 
nicht  voll  gezahlt  werden  können,  wird  der  Rest  aus  Erträgen  späterer  Jahre  (nach  Zahlung  laufender 
Coupons)  so  vergütet,  dass  erst  alle  rückständigen  Coupons  der  St.-Prior.-Actien  eingelöst  werden. 
Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit.  Bei  Liquidation  erhalten  zuerst  ihr  Capital  zurück :  die 
St.-Prior.-Actien,  dann  folgen  Actien  Lit.  A.,  endlich  Lit.  ß.  Dividende  bei  Delbrück,  Leo  &  Co.  in 
Berlin,  Nordd.  Bank  in  Hamburg,  Gebrüder  Bethmann  und  von  Erlangor  &  Söhne  in  Frankfurt  a.M. 

Garantie:  Die  Gen.- Vers,  vom  28.  April  1883  überliess  der  Localeisenbahnen-Betriebs-Ges.  in 
Hamburg  den  Bau  der  Bahn  incl.  Beschaffung  der  Betriebsmittel  für  sechs  Millionen  M.  Diese  Ges. 
übernahm  auch  den  Betrieb  und  die  Unterhaltung  der  Bahn  auf  15  Jahre,  event.  auf  weitere  10  Jahre. 
Die  Ges.  liess  den  Bau  wieder  in  General-Entreprise  durch  Schmidt  &  Bichel  ausführen  und  über- 
liess, nachdem  der  Betrieb  der  anschliessenden  Bahnen  Parchim-Ludwigslust  und  Neubrandenburg- 
Friedland  sich  in  den  Händen  des  Herrn  Hermann  Bachstein  (Centraiverwaltung  für  Secundärbahnen 
in  Berlin)  vereinigt  hatte,  demselben  auf  Grund  des  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  23.  Mai  1884  und  mit 
Genehmigung  der  Regierung  auch  den  Betrieb  der  Südbahn.  Der  unterm  15.  Juli  1884  direct  mit 
H.  Bachstein  abgeschlossene  Betriebsvertrag  sichert,  dass  der  Betriebsübernehmer  aus  den  Brutto- 
einnahmen 60%  derselben,  mindestens  aber  per  Kilometer  3600  M.  pro  anno  zu  empfangen  hat. 

Die  Loaleisenbahnen-Betriebs-Ges.  hat  weiter  die  Norddeutsche  Bank  in  Hamburg,  Gebrüder 
Bethmann  und  von  Erlanger  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.  beauftragt  und  unter  Hinterlegung  eines 
entsprechenden  Depots  von  Werthpapieren  in  den  Stand  gesetzt,  die  Garantie  für  eine  mindestens 
4%  Verzinsung  der  Prior.-Actien  bis  Ende  1890  zu  übernehmen,  dass  es  den  Inhabern  von  Dividenden* 
scheinen  freistehen  soll,  wenn  weniger  als  4  %  erklärt  werden  sollte,  entweder  die  erklärte  Dividende 
gegen  Abstempelung  ihrer  Dividendenscheine  auf  statutengemässe  Nachzahlung  einzucassiren  oder 
die  nicht  abgestempelten  Dividendenscheine  einer  der  erwähnten  Bankfirnien  gegen  Empfangnahme 
von  4  %  zu  überlassen.  Im  letzteren  Falle  verpflichten  sich  die  vorerwähnten  Bankfirmen,  die  ihnen 
innerhalb  drei  Monaten  nach  Feststellung  der  Jahresbilanz  präsentirten  Dividendenscheine  mit  20  M. 
per  Stück  zu  bezahlen.  Diese  (iarantieverpflichtung  erlischt,  wenn  in  zwei  aufeinander  folgenden 
Jahren  4%  oder  mehr  Dividende  für  die  Prior.-Actien  erklärt  wird,  spätestens  aber  mit  dem  am 
31.  December  1890  endenden  Betriebsjahre.  (Alles  dies  nach  möglichst  wörtlichem  Auszug  aus  dem 
von  den  genannten  Firmen  und  von  Delbrück,  Leo  &  Co.  unterschriebenem  Prospect). 

Cours  in  %  mit  5%  lfd.  Zinsen.  Subscription  der  Actien  am  6.  Februar  1885  ä  100%  incL 
4  %  Zinsen  bei  den  ebengenannten  Firmen. 
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Münster -Enscheder  Bahn. 

Direction:  Kgl.  Eisenbahn- Direction  zu  Köln,  rechtsrheinische;  Präsident  Offermann.  Kgl, 
Eisenbahn-Betriebs-Amt  (Münster-Emden)  in  Münster.   Director  Reg.-Rath  Graaf. 

Staatserwerb.  In  1884  bot  der  Staat  für  2400  M.  Actien;  l.oO  M.  4%  Consols  mit  Zinsen 
ab  1.  April  1885  und  ebensoviel  für  1200  M.  Stamm-Prior.-Actien.  Wer  den  Umtausch  nicht  recht- 
zeitig vollzieht,  hat  nur  Anspruch  auf  entsprechenden  Antheil  an  der  als  Kaufpreis  geltenden  Summe 
von  252  000  M.  Die  Gen.-Vers.  vom  26.  September  1884  hat  das  acceptirt,  desgleichen  Anfang  1885 
der  Preussische  Landtag. 

In  Ausführung  alles  dessen  können  Besitzer  ab  1.  April  1885  bis  31.  März  1886  bei  den  Kgl. 
Eisenbahn-Hauptcassen  in  Cöln  {Domhof  48)  und  Berlin  (Leipziger  Platz  17),  sowie  bei  der  Eisenbahn- 
Betriebscasse  Münster  die  entfallenden  Consols  in  Empfang  nehmen.  Das  Eigenthum  der  Bahn  ist 
am  27.  Februar  1885  auf  den  Staat  tibergegangen,  der  die  4^2%  Prior. -Anleihe  als  Selbstschuldner 
übernommen  hat. 

Capital:  2  250  000  M.  in  Actien  ä  300  M.  (excl.  im  eignen  Depot  befindlicher  750 000 M.), 
4  050  000  M.  Stamm-Prioritäts-Actien  in  Stücken  a  600  M.,  2100000  M.  in  Obligationen. 

Co  Urse  der  Actien  (Anfang  1880  an  die  Börse  gebracht)  und  der  St.-Pr.-Actien  in  %,  mit  4, 
resp.  5%  laufender  Zinsen  ab  1.  April.    Cours  der  Actien:  ult.  laSO— 1884:  6,io,  6,7.%  9,  10,10.  3,ioO/o. 

Cours  der  St.-Pr.-Actien  ult.  1872—1884:  74,  44,  30,  20,  15,  — ,  — ,  10.  18.50,  20,  19,;o,  23,«),  8,f^%. 
Die  rückständigen  Dividendenscheine  der  St.-Pr.-Actien  werden  nicht  mit  geliefert. 

41/2%,  ab  1.  Januar  1886:  4%  Obligationen  von  1875.  Vom  Staat  als  Selbstschuldner 
übernommen.  2100  000  M.  in  Stücken  ä  500  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  I.Juli  bei  der  Kgl.  Eisen- 
bahn-Betriebscasse  in  Münster,  bei  der  Disconto  -  Ges.  und  der  Bank  für  Handel  und  Industrie  in 
Berlin.  Amortisation  eigentlich  ab  1878,  aber  nur  aus  Betriebsgewinn  nach  Deckung  der  Oblig.- 
Zinsen,  der  bisher  nicht  erzielt,  doch  ist  vollkommene  Tilgung  seit  1878  zulässig. 

Cours  ult.  1876—1884:  101,f^,  101,  100,  102,5c,  10^,  104,  101,  102,-«,  102,9oO^. 


Niederschlesiscli  -  Märkische  Balm. 

Im  Besitz  des  Preussischen  Staates,  der  die  4%  Zinsen  und  die  Amortisation  der  Actien  \md 
Obligationen  zahlt.  Die  Zinsen  beider  werden  ab  2.  Januar  und  1.  Juli,  neuerdings  ab  28  des 
Vormonats,  bezahlt  bei  der  Staatsschulden-Tilgungscasse  und  der  Reichsbank-Hauptcasse  in  Berlin,  bei 
der  Kreiscasse  in  Frankfurt  a.  M.,  bei  den  Regierungs  -  Hauptcassen,  den  Bezirks-Hauptcassen  in  der 
Provinz  Hannover  und  bei  einzelnen  Reichsbankcassen  in  der  Provinz.  Bei  den  genannten  Staats- 
cassen  werden  auch  verlooste  Stücke  bezahlt,  die  einen  Monat  vor  Zahlung,  resp.  Verfall  eingereicht 
werden  können. 

Actien.  Ursprünglich  emittirt  24 000  000 M.  In  Umlauf  in  1885/1886:  14 669  100  M.  in  Stücken 
a  300 M.  Zur  Amortisation  werden  jährlich  verwendet  3^2  %  Zinsen  von  den  3 450 000 M.  Actien^ 
die  von  Anfang  an  im  Staatsbesitz  gewesen  und  die  durch  Amortisation  ersparten  Actienzinsen, 
Verloosung  von  Anfang  Juli  per  (2.  Januar)  15.  December.  Verstärkung  der  Tilgung  ist  nicht 
vorbehalten.  Cours  in  %  mit  4%  laufenden  Zinsen  ab  2.  Januar  und  1.  Juli  ult.  1870 — 1884: 
87,  96,  96,  98V2,  981/2,  — ,  96,75,  96,25,  96,75,  98,-.>o,  100,»,  100,20,  100,25,  100,6o.  101,4o%. 

Prioritäts-Obligationen. 
40/0  Prior. -Actien  L  und  IL  Serie.    Ursprünglich  emittirt  12 525 000 M.;  in  1885/1886  in 
Umlauf  7  912  762  M.    Tilgung  mit  1/2%         ersparten  Zinsen  ab  1850.   Verstärkte  Tilgung  ist  jeder- 
zeit zulässig.  Verloosung  Anfang  April  per  1.  Juli.    Cours  in  %  mit  4%  laufenden  Zinsen 
ult.  1871—1884: 

Ser.  L;  Stücke  ä  300 M.:  921/2,  92,  94^V4.  97 V-^,  98,5o,  96,75.  96,f.o.  96,6o,  98.30.  100,  IOOjö,  100,3o,  100.7.^ 

101,70%. 

Ser.  IL;  Stücke  ä  I87V2M.:  91 1/0,  90^ 921/2,  95^/4,  97,io,  95,iK),  94,  95,  97,rK:.,  99,75, 100,  100,  100.:*.>. 

101,25% 

40/0  Prior.- Ob  Ii  g.  I.  und  II.  Serie.  Ursprünglich  emittirt  10  500  000  M.  in  Stücken  ä  3lK) 
und  150 M.  In  Umlauf  in  1885/1886:  5 164 800 M.  Tilgung  mit  1/2%  und  ersparten  Zinsen  r.b 
1848.  Verstärkte  Tilgung  ist  jederzeit  zulässig.  Verloosung  von  Anfang  Juli  auf  2.  Januar 
Cours  ult.  1870—84  :  84i/o,  93,  93,  94:74,  98,  98,r.o,  97,  96,90,  98,50,  99,;-.<j,  100.  101,50,  100,ii<),  101,.%.  102%. 

40/0  Prior.-Oblig.  IIL  Serie.  Ursprünglich  emittirt  6 898 500 M.,  die  1885/1886  in  Umlauf, 
da  die  Amortisation  erst  nach  Beendigung  der  Amortisation  der  Actien  erfolgt.  Gesammtkündiguug 
ist  jedoch  jederzeit  zulässig.  Stücke  ä  300 M.  Cours  ult.  1870—1884:  79i 92'"4,  0OI  4,  921/4.  97,  97, 
95,25,  94,50,  95,  98,  99,.5o,  101,25.  100,75.  101,  102.50  0/0. 


Niederwaldbalm-Cresellscliaft. 

Bahnlinie:  Zahnradbahn  vom  Adlerthurm  in  Rüdesheira  zum  Xationaldenkmal  auf  dem 
Niederwald,  2,3  km.  Die  facultativerweise  mitconcessionirtC:  Strecke  Staatsbahnhof  Rüdesheira-Adler- 
thurm  ist  nicht  ausgeführt.  Concessionirt  16.  Aug.  1882  bis  15.  Aug.  1932.  Eröffnung.- 
1.  Juni  1884.  Das  Grundeigenthum  der  Bahn,  gehört  dem  Forstfiscus  resp.  der  Stadt  Rüdesheim. 
Letztere  nimmt  bei  Concessionsende  den  Oberbau  unentgeltlich  und  entschädigt  die  Ge>:.  alsdauu 
nach  Taxe  für  die  Gebäude.  Wagen  u.  s.  w.    Capital:  1200  000  M,  in  Actien  ä  500  M. 

IV 
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Nach  der  Vorgeschichte  der  Bahn  kostet  dieselbe  etwa  600  000  M.  baar.  Diese  Bahn  und 
Zubehör  nebst  einem  Restbaufonds  von  20  000  M.,  femer  mit  dem  Concessionsrecht,  allen  Einnahmen 
und  Ausg-aben  des  Betriebes  ab  1.  Juni  1884,  einer  dem  Forstfiscus  gestellten  Caution  Von  2300  M. 
ist  an  die  Actiengesellsehaft  gegen  Lieferung  von  1 200  000  M.  in  Actien  übergegangen.  Die 
Differenz  zwischen  dem  Herstellungspreis  und  dem  Erlös  aus  den  Actien  ist  der  Gewinn  der  Gründer 
der  Ges.  resp.  der  Erbauer  der  Bahn.  Letztere  haben  z.  B.  ausser  Ersatz  ihrer  Auslagen  200  000  M. 
Actien  empfangen. 

Vereinnahmt  1884  (ab  1.  Juni):  Personen  149  504  M.;  Güter  und  Diverse  74  M.;  Zinsen 
1317  M.;  Summa  150  895  M.  Betriebs- Ausgaben  39  917  M.;  Ueberschuss  110  978  M.  Davon  Abschreibung 
und  Erneuerungsfonds  10  000  M.;  Reserve  5500  M.;  Rest  95  478  M.;  davon  4%  Dividende  p.  r.  t. 
24  000  M.;  Tantieme  an  Vorstand  und  Beamte  1900  M.;  Tantieme  an  Aufsichtsrath  0  M.;  5V2% 
Superdividende  (auf  Gesamratjahr  berechnet)  66  000  M.;  Vortrag  3578  M. 

Dividende  pro  1884:  9V_>%i  h.  4%  Dividende  pro  rata  temporis  und  5'/2%  Superdividende, 
auf  Gesamratjahr  berechnet. 

Die  Actien  sind  am  8.  September  1884  durch  Abel  &  Co.  ä  114 o/o  nebst  4%  Zinsen  (ab 
1.  Juli  1884)  an  der  Berliner  Börse  eingeführt  worden.  Dividende  ab  Februar  bei  der  Deutschen 
Bank  in  Berlin  und  der  Deutschen  Vereinsbank  in  Frankfurt  a.  M.  Cours  in  %  nebst  4%  lfd.  Zinsen 
ult.  1884:  116,2:.  o/q. 


Nordliausen-Erfurter  Bahn. 

Direction:  Salfeldt,  Vors.;  Krohn,  stellv.  Vors.  und  Betriebs-Director;  beide  in  Nordhausen; 
Boer,  Coramerz.-Rath  in  Berlin. 

Verwaltungsrath:  Schulze,  Stadtrath  in  Nordhausen,  Vors.;  Riemann,  Oberbürgermeister 
in  Nordhausen,  Stellv.;  v.  Wolttersdorff,  Geh.  Staatsrath  in  Sondershausen;  Rossner,  Mühlenbesitzer; 
Kumbrucli,  Rentier,  beide  in  Kösen;  Huack,  Kaufmann  in  Berlin;  Schmidt,  Stadtrath  in  Nordhausen; 
Schulze,  Brennereibesitzer  in  Nordhausen;  Arntz,  Kaufmann  in  Höxter;  Schünemann,  Banquier  in 
Berlin;  Rentier  Dannenberg  in  Berlin;  Breslau,  Geheimrath,  Oberbürgermeister  in  Erfurt. 

Bahnlinie:  Nordhausen-Erfurt,  eingleisig,  78,2;) km.  Die  Ges.  benutzt  gegen  Entschädigung  den 
Bahnhof  Erfurt  der  Thüring.  Bahn  und  die  Strecke  Nordhausen -Wolkramshausen  der  Halle -Casseler 
Bahn,  8,25  km.  Die  Gesellsch.  erwarb  für  2  500  000  M.  ab  Anfang  1882  die  Saal-Unstrutbahn,  Gross- 
heringen-Straussfurt,  52,77  km,  eingleisig,  deren  Betrieb  sie  bis  dahin  geführt.  Concessionirung: 
der  Starambahn  1867.  Eröffnung  derselben :  1869.  Capital:  3  750  000  M.  Actien  in  Stücken 
ä  300  M.,  4  500  000  M.  S  t  a  m  m  -  P  r  i  0  r.  -  A  c  t  i  e  n  in  Stücken  ä  300  M.,  4i %  Prior.-Oblig.  2  000  000  M. 
Davon  unbegeben  Ende  1884:  299  900  M.  Ausserdem  ab  Januar  1882:  3  000  000  M.  40/0  Oblig 
11.  Emission  für  den  Ankauf  und  die  Ausrüstung  der  Saal-Unstrutbahn,  Gen.-Vers.  1885:  Ende  Juni. 
Dividende  abl.  Juli  in  Nordhausen  bei  der  Ges.-Hauptcasse  (Nordhäuser  Bank),  in  Berlin  bei 
der  Disconto-Ges,,  in  Leipzig  bei  H.  C,  Plaut  und  bei  der  Schwarzb.  Landesbank  in  Sondershausen. 

Der  Erwerb  der  Saal-Unstrutbahn  geschah  unter  folgenden  Bedingungen:  Die  Ges.  zahlte 
der  Nordd.  Bank,  der  Hauptgläubigerin  der  bankerotten  Saal-Unstrutbahn  2  500  000  M.,  welche  Bank 
dagegen  auch  alle  von  dieser  Bahn  noch  zu  leistenden  Zahlungen  übernahm.  Die  Bank  überwies  aus 
der  erhaltenen  Zahlung  der  Ges.  ihrerseits  wiederura  150  000  M.  für  die  Gläubiger  der  Saal- 
Unstrutbahn  aus  dera  Grunderw^erb,  100  000  M.  für  den  Erneuerungfonds,  und  75  000  M.  für  die  Re- 
serve. Beides  erfolgt,  ura  den  Bestimmungen  genügen  zu  können,  nach  denen  die  Regierung  der 
Ges.  die  Concession  für  den  Betrieb  der  Saal-Unstrutbahn  ertheilte.  Die  Reserve  der  Nordh.-Erfurter 
Bahn  ist  nach  diesen  Bestimmungen  bis  auf  135  000  M  zu  füllen  und  in  diesem  Bestand  zu  erhalten. 
Die  Ko)  dd.-Bank  aber  empfing  Reserve-  und  Emeuerungsfonds  der  Saal-Unstrutbahn  im  Bestand  von 
Ende  1881,  sowie  deren  Betriebs-Ueberschüsse  von  1881. 

Die  Stamra-Prior.-Actien  erhalten  vom  Reingewinn  zuerst  5%  ™it  event.  Nachzahlung  aus 
dem  Gewinn  der  Folgejahre,  welcher  die  5%  des  laufenden  Jahres  übersteigt;  dann  empfangen  die 
Actien  bis  5%.  Von  weiterem  Ueberschuss  sind  die  von  den  Zinsgaranten  gezahlten  zehnjährigen 
4%  Zinsen  zurückzugewähren.  Darüber  hinaus  wird  der  Ueberschuss  zwischen  beiden  Actien- 
categorien  getheilt.  Bei  Auflösung  haben  beide  Actiengattungen  gleiche  Rechte.  Die  Gen.-Vers. 
vom  Februar  1884  beschloss,  es  sei  eine  etwa  nachzuzahlende  Dividende  von  jetzt  ab  auf  den  Divi- 
dendenschein der  St.-Prior.-Actien  des  laufenden  Jahres  mitzuzahlen.  Den  Dividendenscheinen  der 
Vorjahre  (1870—1883),  die  nach  dera  in  folgendem  Absatz  mitgetheilten  Conversi<insplan  nicht  der 
Ges.  zurückgegeben  sind,  verbleibt  natürlich  ihr  Anspruch  auf  Nachzahlung  aus  künftigen  Gewinnen 
bis  zu  einem  etwaij,'en  Verkauf  der  Bahn. 

Refundirung  der  rückständigen  Coupons  d  e  r  S  t.  Pr  io  r.  -  A  cti  en :  Nachdem  die 
Gen.-Vers.  von  Anfang  1884  einen  entsprechenden  Beschluss  gefasst  hatte,  bot  die  Firma  Jacob 
Landau  in  Berlin  im  Februar  1884  den  Besitzern  der  riickständigen  Coupons  der  St.  Prior.-Actien 
für  jede  Seiie  dieser  ('oupons  (Jahrgänge  1870  bis  1878  und  1882)  15  M.,  den  ein  zelnen  Jahrgängen 
entsprechend.  Es  forderte  die  Firma  weiter  die  Besitzer  der  Actien  auf,  ihr  je  die  sechste  Actie  zu 
überlassen  und  dagegen  für  je  5  Actien  eine  Abstempelung  zu  erlangen,  welche  darthut,  dass  jede 
dieser  Actien  zum  Bezug  der  rückständigen  Dividende  einer  St.  Prior.- Actie  berechtigt  ist.  Besitzer 
von  je  einer  Serie  von  rückständigen  Dividendenscheinen  und  je  einer  Actie  können  gegen  Zahlung 
von  3  M.  bei  Jacob  Landau  ebenfalls  die  Abstempelung  verlangen.  Seit  Vornahme  dieser  Operation 
werden  an  der  Berliner  Börse  auch  abgestempelte  Actien  gehandelt,  von  denen  8399  vorhanden. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Einnahme  1  514  134  M.,  davon  Ausgaben  des  Betriebes  988  697  M. 
und  nachträgliche  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  10  333  M.    Rest  515  104  M.    Dazu  Zuschuss  de^r 
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Reserve  5773  M.  Summa  520  877  M.  Davon  Zinsen  der  Oblig.  194  98C  M.,  Amortisation  26  700  M., 
nicht  fixirte  Tantiemen  10471  M.,  Steuern  7218  M.,  5%  Dividende  der  St.-Prior -Actien  225  000  M., 
dem  Fonds  für  Befriedigung  rückständiger  Dividendenscheine  56  500  M.  Aus  diesem  Fonds  werdf^n 
mit  56  250  M.  gezahlt  1^4  %  auf  den  Dividendenschein  No.  1,  resp.  die  abgestempelten  Actien. 

Ende  1884:  Stand  der  Reserve  135000  M.;  Erneuerungsfonds  388  038  M. 

Co  Urs  der  Actien  und  Stamm-Prior.-Actien  in  %  "lit  4  und  5%  laufenden  Zinsen  ult. 
1872—1884; 

Actien:  66-^8,  49,  30,7r>,  26,  16,  25,  16,jo,  22,  25,75,  26,  20,r>o,  29,75  47, 'M,. 

Desgl.,  abgestempelt,  seit  Februar  1884  gehandelt,  ult.  1884:  52,  75%. 

Stamm-Prior. -  Actien:  67 Vo,  Ö4V8,  ö-t'Vfi,  22,5o,  29,io,  29,75,  45,6o,  85,  94,'>5,  96,  88,50,  108,'j5,  III  %^ 

Rentabilität:  Die  Actien  haben  bis  Ende  1879  die  garantirten  4%  Zinsen  empfangen, 
ab  1880  sind  sie  lediglich  auf  den  Betriebsertrag  angewiesen.  Die  Stamm-Prior.-Actien 
empfingen  gegen  Abstempelung  resp.  Ablieferung  der  Dividendenscheine  der  betr.  Jahre  1870 — 1884: 

1,  0,  0,  0,  0,  0,  1^/3,  2'-^/i.^,  3Vr„  5,  5,  5,  4,  5plus  1,  5 plus  Die  abgestempelten  Actien  empfingen 
pro  1883  und  1884  1  und  1^/4%  Nachdem  aus  dem  Ertrag  dieser  Jahre  auch  auf  den  rückständigen 
Coupon  der  Stamm-Prior -Actien  von  1870  (soweit  nicht  zurückgegeben)  2^4%  gezahlt,  bleiben  auf  die 
betieffenden  Coupons  der  Stamm-Prior.-Actien  rückständig  1870-Trl878:  1^/4,  5,  5,  5,  5,  5,  S^Aj,  2'^7irji 
1^/5%;  aus  1882:  1%.  Die  einfachen  Actien  haben  seit  Aufhören  der  Zinsgarantie  noch  nichts 
empfangen. 

Prioritäts-Obligationen. 
4V2%  Oblig.  von  1879:  2  000  000  M.  in  Stücken  ä  1000,  500  und  300  M.  Davon  unbegeben 
Ende  1884  :  299900  M.,  amortisirt  Ende  1883:  25  800  M.  Zinsen  2.  Januar  und  1.  Juli.  Tilgung  ab  1881 
mit  1/3,  ab  1883  mit  1/2  %  und  ersparten  Zinsen.  Verstärkte  Tilgung  ist  ab  1881  zulässig.  Verloosung 
vom  Mai  per  2.  Januar.  Zahlstellen  in  Nordhausen  die  eigne  Casse  bei  der  Nordhäuser  Bank,  in 
Berlin:  Jacob  Landau,  in  Leipzig:  Becker  &  Co.  Cours  ult.  1879—1884;  100,2.5,  102.5t.,  102,6o  101, 
102.i'0,  1020/0. 

404  Oblig.  vom  28.  Dec.  1881:  3  000  000 M.  Im  Januar  1882  ä  99,eo%  subscribirt.  Stücke 
ä  1000,  500,  200  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  I.Juli  in  Berlin  bei  Jacob  Landau  und  der  National- 
bank für  Deutschland,  in  Nordhausen  bei  der  Nordhäuser  Bank.  Amortisation  ab  1883  mit  mindestens 
V2%  und  ersparten  Zinsen.   Gesammtkündigung  zulässig.    Zahlung  der  im  Mai  gezogenen  Oblig.  am 

2.  Januar,  zuerst  1884.    Cours  in  %  mit  ^%  laufenden  Zinsen  ult.  1882—1884:  98,  99,  100,75 o/q. 


Oberschlesisclie  Bahn, 

Königliche  Eisenbahn-Direction:  Eisenbahn-Directions-Präsident:  Kranold;  Königliche 
Eisenbahn-Betriebs-Aemter  in  Breslau,  Neisse,  Ratibor,  Oppeln,  Kattowitz.  Glogau  und  Posen. 

Anlagecapital  Ende  1883;  L  Actien:  81 042 900  M.  Actien  Lit  A.,  C,  D.  und  E..  und 
IL  Actien  Lit.  B.;  7200000  M.;  IIL  Obligationen:  256505600M.;  IV.  Actien  der  Star- 
gard-Posener  Bahn:  15000000  M.;  V.  Obligationen  derselben:  6900000  M. 

Verstaatlichung.  Mitte  1883  ofFerii-te  die  Regierung  allen  Actien  unter  Fortsetzung  der 
Amortisation  von  Actien  Lit.  B.  eine  feste  jährliche  Rente  von  lO^/a  %  ab  1.  Januar  1883  und  baare 
Zuzahlung  von  15  M.  pro  Actie  von  300  M.  Die  bezügliche  Abstempelung  der  Actien  erfolgte  bei 
gleichzeitiger  Leistung  der  baaren  Zuzahlung  ab  11.  Februar  1884  durch  die  Hauptcasse  der  Königl. 
Eisenbahn-Direction  in  Breslau,  event.  durch  die  Vermittelung  der  Königl.  Eisenbahn-Hauptcassen  in 
Frankfurt  a.  M.  (Sachsenhausen)  und  Berlin,  Leipziger  Platz  17.  Ab  1.  December  1884  sind  dann  für  je 
4  Actien  ä  300  M.  Lit.  A.,  C,  D.  und  E.  3150  M.  4  %  Consols,  für  je  5  Actien  ä  300  M.  Lit.  B.  2850  M. 
4%  Consols  im  Umtausch  (mit  Jahresfrist)  angeboten  worden.  Der  Umtausch  findet  an  den  oben 
genannten  Stellen  statt;  für  Lit.  B.  nur  in  Breslau.  Die  Gefahr  der  Ausloosung  al  pari  in  der  Ziehung 
vom  1.  Juli  1885  für  die  alsdann  nicht  umgetauschten  Actien  Lit.  B.  traf  event.  deren  Besitzer.  Nach 
Ablauf  der  Umtausohfrist  kann  der  Staat  das  Eigenthum  der  Bahn  erwerben  gegen  Ueberweisung 
eines  Kaufpreises  von  132  364  350  M.  an  alle,  auch  an  die  in  Staatsbesitz  übergegangenen  Actien. 

Der  Cours  der  Actien  versteht  sich  (neuerdings  für  abgestempelte  Stüclie,  auf  welche  die  Zu- 
zahlung bereits  erhoben,)  in  %,  excl.  3V2  %  laufende  Zinsen,  ab  I.Januar  und  1.  Juli  und  betrug 
ult.  1871-1884; 

Actien  Lit.  A.,  C,  D.,  E.  2147/«,  2281/..,  1863/o,  I62V4,  150,  133.co,  121,w,  125,50,  179,2.%  207,:^, 
265,  254,70,  276,90,277,10,0/0.  «  /«  /4 

Lit.  B.  1921/4,  205,  168' /g,  151,  137,.w,  125,  116,25,  118,oo,  153,  169.50,  209,2:.,  194,\%  20l,co.  203.:f.%. 

Prioritäts-Anleihen. 

Zinsen  in  Breslau  (ab  20.  des  Vormonats)  bei  der  eigenen  Hauptcasse;  ab  Verfalltag  auch  in 
Stettin  bei  Wm.  Schlutow,  in  Berlin  bei  der  Seehandlung,  der  Disconto-Gesellschaft,  bei  S.  Bleichröder^ 
bei  der  Darmstädter  Bank,  in  Glogau  bei  der  Commandite  des  Schlesischen  Bankvereins,  in  Dresden  bei 
der  Filiale  der  Leipziger  Credit-Anstalt,  in  Leipzig  bei  der  Credit- Anstalt,  in  Magdeburg  bei  dem 
Magdeburger  Bankverein,  in  Hannover  bei  der  Hannoverschen  Bank,  in  Hamburg  bei  der  Norddeutschen 
Bank,  in  Cöln  beim  A.  Schaafthausenschen  Bankverein,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Roth- 
schild &  Söhne,  in  Darrastadt  bei  der  Bank  für  Handel  und  Industrie  und  in  Stuttgart  bei  der 
Württemb.  Bankanstalt,  vormals  Pflaum  &  Co.  An  den  fremden  Stellen  wird  jedoch  nur  im  Fälligkeits- 
monat bezahlt.  Verlooste  Stücke  ebenda,  bei  den  fremden  Stellen  1  resp.  P/o  Monat  nach  Verfall. 
Die  Course  in  %,  excl.  laufende  Zinsen; 

40/0  Prior.-Actien:  Lit.  A.  von  1843.  Stücke  ä  300  M.  Ursprünglicher  Betrag; 
1  110  900  M.,  ult.  1883  amortisirt  501  600  M.    Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli.    Tilgung  seit  1845 
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mit  jährlich  5400  M.  und  ersparten  Zinsen.  Verloosung  im  April  auf  1,  Juli.  Oours  ult.  1870 
bis  1884  ;  82,  921/2,  89,  903/4,  92Vo,  91,r,o,  92,5o,  93,  93,5o,  97,  99,75,  100,io,  99,',io,  101,  101,eoO/o. 

31/2%  Prior.-Actien  LU.  B.  von  1846:  3  829 800  M.:  ult.  1883  araortisirt  999 300  M.  Stücke 
und  Zinsen  wie  Lit.  A.  Tilgung  seit  1854  mit  18  900  M.  und  ersparten  Zinsen.  Verloosuug 
wie  Lit.  A.  Cours  ult.  1870-1884  :  75,  83,  83,  827/^,  86,  84,  85,  85,  86,  89,no,  91,3o,  93,5(),  93,  9i,4o,  96,250/0. 

40/0  Prior.-Oblig.  Lit.  C.  von  1851:  3  000  000  M.;  ult.  1883  amortisirt  916800  M.  Stücke 
und  Zinsen  wie  Lit.  A.  Tilgung  seit  1853  mit  1/2%  ersparten  Zinsen.  Verloosung  wie 
Lit.  A.  Cours  ult.  1872—1884:  88\uj,  91,  921/2,  91, 3o,  91,i'.%  91,25,93,  97,99,60,  100,23,  100,  100,go,  101,9oO/o. 

40/0  Prior.-Oblig.  Lit.  D.  von  1853:  19  500  000  M.  Ult.  1883  getilgt  5015400  M.  Stücke 
ä  3000,  1500,  300  M.;  Zinsen  und  Verloosung  wie  Lit.  A.  Tilgung  seit  1856  mit  1/2%  und 
ersparten  Zinsen.   Cours  wie  Lit.  C. 

31/2%  bedingt  garantirte  Prior -Oblig.  Lit.  E.  von  1853  :  24  000  000  M.,  emittirt  für 
Breslau  -  Posen -Glogau.  Der  Staat  leistet,  wenn  diese  Strecke  nicht  31/2%  Zinsen  aufbringt,  den 
nöthigen  Zuschuss  aus  dem  Präcipuura  und  aus  der  Dividende  seiner  Actien  Lit.  B.  In  der  Praxis 
wird  von  dieser  Garantie  nicht  Gebrauch  gemacht.  Stücke  ä  3000,  1500  und  300  M.  Zinsen  am 
1.  April  und  1.  October.  Tilgung  seit  1863.  Zu  derselben  werden  verwendet  bis  1/2%  jährlich  aus 
dem  Reinertrag  der  ßreslau-Posen-Glogauer  Bahn  nebst  ersparten  Zinsen.  Amortisirt  waren  Ende 
1883  :  3  041400  M.  Verloosung  Anfang  Juli  per  1.  October.  Cours  ult.  1870—1884:  73,  83,  83V'>, 
82,  851/2,  86,  841/9,  841/2,  86,23,  90,  91,60,  93,7o,  93,6o,  94,5o,  96,23%. 

41/2,  ab  I.April  1886:  40/^  (mit  31/2%  bedingt  garantirte)  Prior.-Oblig.  Lit.  F.  L 
und  II.  E'm i  s  s i 0 n :  12  134  700  M.  und  615  300  M.,  gleichfalls  für  die  Breslau-Posen-Glogauer  Bahn.  Der 
Staat  garantirt  wie  bei  Lit.  E  31/2  %  Zinsen,  das  letzte  Procent  fällt  dei  Oberschles.  Ges.  zur  Last.  Stücke 
I,  Emiss,,  wie  Lit.  E. ;  II.  Emiss,  ä  300  M. ;  Zinsen  wie  Lit.  E.  Zur  Amortisation  der  I.  Emiss. 
werden  verwendet  jährlich  60  673  M.  nebst  ersparten  Zinsen  aus  dem  Reinertrag  der  Breslau-Posen- 
Glogauer  Bahn  nach  Deckung  des  Bedarfs  an  Zinsen  und  Amortisation  der  Lit.  E.  und  der  Zinsen 
für  Lit.  F.  I.  Emiss.  Zur  Amortisation  der  II.  Emiss.  3076  M.  unter  den  gleichen  Voraussetzungen, 
zu  denen  noch  die  Deckung  der  Amoi-tisation  für  Lit.  F.  I.  Emiss.  tritt  Thatsächlich  sind  bis  Ende 
1883  von  beiden  Emissionen  1595  700  M.  amortisirt  worden.  Verloosung  wie  Lit.  E.  Cours 
ult.  1870-1884:  88%,  100,  99,  100,  lOO-Vg,  99,73,  101,  101,  100,5o,  102,.%,  102,75,  103,20,  102,70,  102,73,  102,'.!oO/b. 

Die  Oblig.  Lit.  E.  und  F.  I.  und  F.  II.  sind  in  dieser  Reihenfolge  an  erster  Stelle  auf  Breslau- 
Posen-Glogau  hypothecirt. 

41/2,  ab  1.  Januar  1886 :  4  %  P  r  i  0  r.  -  0  b  1  i  g.  L  i  t.  G.  von  1866 :  18  000  000  M.  Stücke  wie  Lit.  E. 
Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli.  Tilgung  jährlich  mit  1/2%  und  ersparten  Zinsen  seit  1869. 
Verloosung  im  Juli  per  2.  Januar.  Ult.  1883  waren  1  870  200  M.  araortisirt.  Cours  ult.  1870—1884: 
S71/2,  100,  981/2,  991/4,  991/2,  97,75,  98,73,  97,3o,  100,io,  102,  102,5o,  103,20,  103,  103,io,  102,9oO/o. 

41/0,  ab  "1.  Januar  1886:  4%  mit  4%  bis  15.  August  1884  garantirt  gewesene  Prior.- 
Oblig.  Lit.  H  von  1868,  emittirt  für  Posen-Thorn-Bromberg.  Ursprünglicher  Betrag  39000  000  M. 
Zur  Amortisation  sind  aus  dem  Reinertrag  der  Posen-Thorn-Bromberger  Bahn  über  41/2%  jährlich  bis 
1/2%  und  ersparte  Zinsen  zu  verwenden.  Verstärkte  Tilgung  ist  vorbehalten.  Pro  1882  ward  zum 
ersten  Mal  ein  Amortisations-Ueberschuss  (21300  M.)  erzielt;  ult.  1883:  196 500 M.  Die  Anleihe  haftet 
an  erster  Stelle  auf  der  Posen-Thorn-Bromberger  Bahn.  Stücke  wie  Lit.  E.  Zinsen  am  1.  Januar 
und  1.  Juli.  Verloosung  wie  Lit.  G.  Cours  ult.  1870—1884:  87,  99i/.>,  98,  100,  100i/.„  101,25,  191,8n, 
100,80,  101,25,  102,30,  103,20,  173,50,  102,00,  102,7o,  103. 

41/9%  Oblig.  von  1879:  55  954  000  M.  (theilweis  zur  Einlösung  von  39  775  800  M.  der  Oblig 
von  1869).  Stücke  ä  5000,  3000,  1200,  1000,  500  und  300  M.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli. 
Tilgung  ab  1.  Januar  1890  mit  200  000  M.  jährlich  und  ersparten  Zinsen.  Totalkündigung  ab  1890 
zulässig.  In  die  allgemeine  Zinsherabsetzung  von  1885  deshalb  nicht  einbezogen.  Cours  ult.  1879 — 1884: 
102,50,  104,  106,  104,40,  lOo.io,  105,3o. 

40/0  Oblig.  von  1873:  20100  000  M.  Stücke  ä  3000,  1500  und  300  M.  Zinsen:  1.  Januar 
und  1.  Juli.  Tilgung  ab  1875  mit  V>%  und  ersparten  Zinsen.  Verloosung  im  Juli  per  2,  Januar. 
Ult.  1883  waren  1047  600  M.  amortisirt.  Cours  ult,  1876  -1884:  90,  90,8o,  92,  96,7o,  99,io,  100,5o,  100, 
100,75,  101,(30  0/0. 

41/2,  ab  I.Januar  1886:  ^%  Anleihe  von  1874:  15000000  M.  Stücke  a  3000,  1500  und 
300  M.  Zinsen  2.  Januar  und  1.  Juli.  Amortisation  seit  1879  mit  jährlich  1/2%  und  ersparten 
Zinsen.  Verloosung  vom  Juli  per  2.  Januar.  Ult.  1883  verloost  410  100 M.  Cours  ult.  1874 — 1884: 
982/3,  96,73,  97,.3o.  99,  100,23,  102.  102,5o,  104,23,  103,  102,75,  103  %. 

41/2,  ab  1.  Januar  1886:  4  0/^,  Neisse-Brieg-Obligationen  der  0.  S.Bahn  von  1870 :  3  600  000  M 
Stücke  ä  3000,  1500,  300  M.  Zinsen:  2.  Januar,  I.Juli.  Amortisation  ab  1880  mit  jährlich  1/9% 
und  ersparten  Zinsen.  Ult.  1883  verloost  76  800  M.  Verloosung  vom  Juli  per  2.  Januar.  Cours 
ult.  1874—1884:  86,  99,  98,  98-V4,  98i/2,  96,73  96,3(^,  97,.3o,  98,75,  101,25,  101,75,  102,25,  101,.3o,  102,üo,  102,3o%. 

5%  Wilhe Im sb ahn- Obligationen  der  0.  S.  Bahn.    Gekündigt  per  1.  Juli  1880. 

41/2,  ab  1.  Januar  1886:  4%  Prior.-Oblig.  vom  5.  Jan.  1880.  (Zur  Rückzahlung  der  5 0/0 
Wilhelmsbahn -Obligatio  neu)  19  068  000  M.  Stücke  ä  3000,  1000,  500  und  300  M.  Zinsen  am 
1.  Januar  und  I.Juli.  Tilgung:  1/2^/0  jährlich  mit  Zinsenzuwachs  ab  1885.  Erste  Verloosung: 
Juli  1885  per  1.  Jan.  1886.  Vor  1885  auch  keine  Totalkündigung.  Cours  ult.  1880—84:  103,5o,  103,9o, 
103,10,  103,  102,80  o/ü. 

31/2  0/0  N  i  e  d  e  r  s  c  h  1  e  s.  Z  w-  e  i  g  1)  a  h  n.  Prior.-Oblig.  der  0.  S.  Bahn :  6  900  000  M.  S  t  ti  c  k  e  ä  3000 
1500,  300" M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli.  Tilgung  ab  1883  mit  1/2%  und  ersparten  Zinsen 
Verloosung  vom  Juli  per  2.  Januar.  Ende  1883  amortisirt:  34  500  M.  Cours  ult.  1875 — 1884:  75,25, 
76,  77,50,  79,  81,  84,3o,  91,25,  91,io,  93,.5o,  95,.30  %. 

%    garantirte    Stargard  -  Posener   Actien    von    1846:    15  000  000   M.  Davon 
besitzt  der  Staat  seit  1846  den  siebenten  Theil.   Der  Staat  garantirt  31/2%  Zinsen,  die  Oberschles. 
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Ges.  1%;  es  wird  davon  praetisch  seit  1879  wieder  Gebrauch  gemacht.  Zum  Erwerb  voa  Actien  al  pari 
verwendet  der  Staat  die  Zinsen  seiner  alten  und  der  später  erworbenen  Actien.  Auch  den  ihm 
zufallenden  dritten  Theil  vom  Reinertrag  kann  er  zum  Actienerwerb,  diesen  jedoch  nur  durch  An- 
kauf, verwenden.  Ende  Juli  1883  hatte  der  Staat  ausser  dem  alten  Siebentel  noch  6  936  600  M.  Actien 
erworben.  In  die  allgemeine  Zinsreduction  von  1885  nicht  einbezogen.  Zinsen  am  1.  Juli  und 
2.  Jan.  Stticke  ä  300  M.  Die  vom  Staate  al  pari  zu  erwerbenden  Actien  werden  im  Juli  per  20.  Deceraber 
verloost,  aber  nur  bei  der  Reg.-Haupt-Casse  in  Stettin  bezahlt.  Cours  ult.  1870—1884  :  92,  99, 
997/9,  lOO^A»,  101  Vs,  100,50,  100,75,  100,r>n,  101,75,  102,4o,  102,20,  102,75,  102,io,  102,7o,  103. 

40/0  Stargard-Posener  Obligationen  I.  Emiss.  von  1852;  1500000  M.  Stücke  a 
300  und  150  M.  Zinsen:  1.  April  und  1.  October.  Tilgung  seit  1854  mit  1/2%  jährlich  und 
Zinsenzuwachs.  Verloosung:  im  Juni  per  1.  October.  Bis  ult.  188:3  waren  420 300  M.  getilgt. 
Cours  ult.  1870—1884:  80,  91iA>,  90i/..,  90-'V4,  92i/„  92,  93,  92,50,  93.  97,  99,  99,75,  100,  100,:,o,  101,25%. 

41/2%  Stargard-Posener  O'bligationen  II.  Emiss.  von  1855:  1  800000  M.  Stücke  ä 
300  M.  Zinsen:  1.  April  und  1.  October.  In  die  allgemeine  Zinsreduction  nicht  einbezogen. 
Tilgung:  1/2  %  ^"^^^  ersparten  Zinsen  seit  1856.  Verloosung:  im  Juni  auf  1.  October. 
(Neue  Couponbogen  ab  1.  April  1885  bei  den  Zinszahlungsstellen.)  Bis  ult.  1883  waren  485  40<J  M. 
getilgt.  Cours  ult.  1870—1884:  88V4,  99Vo,  — .  100,  99^/^,  99,75,  99,  99,7o,  101,  101,so,  102,5f»,  103,  102, 
102,fio,  102,80  0/0. 

41/2%  Stargard-Posener  Oblig.  III.  Emiss.  von  1858:  3600000  M.  Verloosung  seit 
1859;  bis  ult,  1883:  801  900  M.  getilgt.    Sonst  alles  mit  II.  Emiss.  übereinstimmend. 

40/0  Obers  Chi  es.  Oblig.  von  1883:  20  500  000  M.,  davon  bis  27  Juni  1883  begeben  14  674  800  M. 
Stücke  ä  300,  500,  1000.  3000  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli.  Amortisation  ab  1883 
mit  jährlich  63  500  M.  und  ab  1889  mit  jährlich  102  500  M.  nebst  ersparten  Zinsen,  Verloosung  vom  Juli 
per  2.  Januar.  Stärkere  Tilgung  und  Gesammtkündigung  zulässig,  letztere  zuerst  per  2.  Januar  1890. 
Cours  in  %  mit  40/0  If.  Zinsen  ult.  1884:  101,soO/o. 


Oels-(jnesener  Bahn. 

Königl.  Eisenbabn-Direction  Breslau;  Königl.  Eisenbahn-Betriebsamt  (Posen-Kreuzburg)  Posen. 

Verstaatlichung:  Der  Staat  bot  in  1883,  spätestens  sechs  Monate  nach  Betriebs-Ueber- 
nalime  zu  liefern,  für  600  M.  in  Actien :  150  M.  4  %  Consols ;  für  600  M.  in  St.  Prior.^Actien :  450  M. 
4  %  Consols,  beide  mit  Zinsen  ab  1.  Januar  1884.  Die  Dividendenansprüche  pro  1883  verblieben 
beiden  Actiengattungen.  Die  Dividendenscheine  von  1884  u.  s.  w.  sind  bei  Umtausch  mitzuliefern. 
Nach  Ablauf  der  Uratausclifrist  erwirbt  der  Staat  das  Eigenthum  an  der  Bahn  unter  Zahlung  von 
2  000  000  M.  zur  Vertheilung  an  alle,  auch  auf  die  inzwischen  in  seinen  Besitz  übergegangenen 
Actien.  Die  Gen.-Vers.  vom  23.  Febr.  1884  acceptirte  die  Offerte.  Die  Regierung  hat  in  Folge  dessen 
den  Umtausch  beider  Actiengattungen  ab  1.  October  1884  angeboten,  zunächst  auf  ein  Jahr,  und  zwar 
bei  der  Hauptcasse  der  Kgl.  Eisenbahn-Directionen  in  Breslau,  resp.  Berlin,  Leipziger  Platz  17.  Um- 
rechnungsbeträge,  die  sich  in  Consols  nicht  darstellen  lassen,  werden  in  baar  vergütet,  und  zwar  1  % 
unter  Consolcours.  Diese  Baarsummen  werden  ab  1.  Januar  1884  ii.it  4  %  verzinst. 

Capital:  13950000M.  St.  Prior.- Actien  in  Stücken  ä  600  M.;  Actien  in  Stücken 
ä  300  M.  =  5  250  000  M.;  davon  nicht  eingezahlt  563  961  M. ;  3  000  000  M.  41/2%  Prior.- Ob  1  i  g. 
laut  Privilegium  vom  16,  Juni  1880. 

Gehandelt  werden  seit  Anfang  1880  die  Stamm-Prior, -Actien.  Cours  in%,  mit  5% 
laufenden  Zinsen  ult.  1880—1884:  37,50,  48,5o,  60,5o,  72,  -  %. 

Cours  der  Actien:  Mitte  1881  an  die  Börse  gebracht,  in  %  mit  4%  Zinsen  ult.  1881 — 1884: 
10,75,  18,  20,50,  22,50  0/0. 

Dividende  der  Actien  OO/o,  der  St.-Prior.-Actien  II.  Semester  1875  bis  ult,  1880:  0  O/o,  1881— 1883: 
11/2,  2,  31/6%. 

41/2,  ab  I.April  1886:  4%  Obligationen  von  1880  :  3  000  000  M.  zur  Deckung  der  schweben- 
den Schuld  und  zum  weiteren  Ausbau  der  Bahn.  Stücke  ä  lOiJO.  500  u.  200  M.  Zinsen  am  1.  April 
und  1,  October  in  Breslau  bei  der  Hauptcasse  der  Kgl.  Eisenbahn-Dir.  Breslau  und  bei  der  Eisen- 
bahn-Betriebscasse  (Posen-Kreuzburg)  in  Posen  in  den  ersten  6  Wochen  nach  Fälligkeit  auch  bei 
der  Handelsges.  und  Born  &  Busse  in  iBerlin.  Amortisation  ab  1885;  ab  15.  Juni  1885  ist  auch  stärkere 
Tilgung  zulässig.  Zur  Amortisation  werden  aus  dem  Jahresüberschuss  bis  15  000  M.  verwendet  und 
ersparte  Zinsen;  sollte  in  einem  Jahre  kein  U  eberschuss  vorhanden  sein,  so  werden  nur  die  ersparten 
Zinsen  verwendet.  Verloosung  vom  21,  März  per  2,  Januar  bei  der  Hauptcasse  der  Kgl.  Eisenbahn- 
Direction  Breslau,  für  sechs  Wochen  auch  bei  den  genannten  Berliner  Stellen.  Neue  Coupon- 
bogen ab  1,  April  1885  bei  den  vier  hier  genannten  Stellen.  Cours  in  %,  mit  laufenden  Zinsen 
ult.  1880—1884:  98,4o,  102,  101,5o,  102,75,  102,8oO/o. 


Ostpreussisclie  Südbalin. 

Direction:    Wendland,  Vors.;  Kratz;  Krüger. 

Verwaltungsrath:  Geh.  Commerzienrath  Simon,  Vors.;  Rittergutsbesitzer  v.  Alveusleben ; 
Coraraerzienrath  Anderscli;  Rittergutsbes.  Boehm;  Rittergutsbes,  Baron  v.  d.  Goltz  (Stellv.  des  Vors.); 
Banquier  Hertslet;  Landrath  v,  Kalkstein;  Banquier  Rosenthal;  Rittergutsbes.  v.  Simpson;  Justiz- 
rath Winterfeld,  Carl  Fürstenberg,  beide  aus  Berlin. 

Die  Linie  der  Ges.  führt  von  Pillau  über  Königsberg  i.  Pr.  nach  Prostken  zum  Anschluss  an 
die  Russischen  Bahnen.    Die  Linie  ist  eingleisig;   243,i7km,     Concession   von  1363   und  1370 
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Eröffnung  1865 — 1871.  In  1883  übernalim  die  Ges.  gegen  ein  Pauschale  von  660  000  M.  die  Ausluhrang,  I 
der  Staats-  (Secundär-)  Bahn  Fischhausen-Palmnicken,  für  welche  der  Fiscus  und  die  Firma  Stantien 
und  Becker  den  Gnind  und  Boden  unentgeltlich  hergaben.  Die  Gesellschaft  führt  deren  Betrieb 
seit  16.  Sept.  1884  für  18  Jahre  und  erhält  dafür  alle  Einnahmen,  ausserdem  von  der  gedachten 
Finna  noch  eine  Garantie  von  40  000  M.  eigener  Fracht  pro  anno.  Die  gedachte  Finna  (Benistein- 
gewinnung  und  Verarbeitung)  giebt  dem  Staat  auch  100  000  M.  zu  den  von  ihm  aufzuwendenden 
Baukosten. 

Capital,  je  13  500  OOOM.  Acti en  und  Stamm-Prior,- Actien,  beide  in  Stücken  ä  600 M.; 
22  200  000  M.  41/2%,  vordem  5  %  Oblig.  Am ortisirt  waren  davon  Ende  1884:  1  893  600  M.  Von  der 
IV.  Emission  waren  Ende  1884  unbegeben  151 500  M.  Ausserdem  hat  der  Staat  1159  325  M.  Sub' 
sidie  gewährt,  die  zurückzuzahlen  ist,  und  zwar  mit  1/3  des  Jahresüberschusses  nach  Zahlung  von 
5%  auf  Actien  und  St.-Prior.-Actien.  Erste  Eückzahlung  1883  mit  56  250  M.  Gen. -Vers,  im  Mai. 
Dividende  ab  Ende  April  bei  der  eigenen  Gasse  und  J.  Simon  Ww.  &  Söhne  in  Königsberg,  in 
Berlin  bei  der  Handels-Ges,,  an  den  fremden  Gassen  nur  für  einen  Monat. 

Vom  Reinertrag  erhalten  die  Stamm-Prior.-Actien  zunächst  bis  5%,  dann  die  Actien  biö 
5%;  vom  weiteren  Ueberschuss  empfängt  der  Staat  1/3  bis  zur  Tilgung  der  erwähnten  Subvention; 
von  den  anderen  2/3  wird  die  Dividende  der  Actien  um  P/3%  erhöht,  den  Rest  theilen  beide  Gattungen. 
Sollte  in  einem  Jahre  der  Gewinn  nicht  ausreichen,  den  Stamm-Prior.-Actien  5%  7>u  zahlen,  so  wird 
aus  Erträgen  späterer  Jahre  nachgezahlt. 

Es  ist  der  Rest  der  auf  die  Stamm-Prior.-Actien  rückständigen  alten  Zinsen  aus  1882er  Ertrag 
bezahlt;  dagegen  sind  von  der  Subvention  noch  1  103  075  M.  rückständig. 

Vereinnahmt  wurden  1884:  4  645  807  M.  Davon  Betriebs-Ausgaben  2 019  167  M.;  Zinsen  und 
Amortisation  der  Oblig.  1  083  088  M, ;  Rücklagen  in  Reserve  und  Erneuerungsfonds  422  563  M  ;  5  % 
Zinsen  der  Stamm-Prior.-Actien  675 OOOM.;  2=^4%  Dividende  der  Actien  371250  M.,  Eisenbahnsteuer 
26  827  M.,  Restausgabe  u.  s.  w.  47  911  M.  Stand  Ende  1884  der  Reserve  A.  57  437  M.,  Reserve  B. 
30000  M.,  Erneuerungsfonds  3  731  507  M.  Im  Gewinn  der  Hauptbahn  befinden  sich  7  397  M.  Ueber- 
schuss der  Bahn  Fischhausen-P almnicken  für  die  Zeit  vom  16.  September  bis  31.  December  1884. 

Den  Stamm -  Prior. -  Actien  sind  gezahlt  1869—1884  :  0,  0,  0,  0,  0,  3Vo,  5  -H  2V2, 5  -f-  V2,  5  +  82/3» 
54-91/3,  5H-4,  2V2,  o-hlVo,  5-f-2V'>,  5,  5%.  Die  Actien  haben  bis  1881  nichts  empfangen,  pro 
1882:4  0/0,  pro  1883:  5'Vo,%"pro  1884":  2^U%. 

Cours  der  Stamm-Prior.-Actien  in  %  excl.  5 %  laufende  Zinsen;  er  betrug  ult.  1870  bis 
1884:  57-^8,  67^/3,  63^/4,  631/2,  76V4,  67,7ö,  72,  84,25,  88,;«,  98,  89,75,  93,5o,  104,:}(),  124,  117%.  Der  Käufer 
empfängt  den  Anspruch  auf  rückständige  Zinsen  nicht. 

Cours  derActien  in  0/0  excl.  40/0  laufende  Zinsen  ult.  1870—1884:  291/4,  42i/,,  421/^,  SO^Vs» 
381/8,  22,50,  19,30,  27,50,  39,5o,  60,43,  58,6o,  79,7o,  119,80,  96,io0/o. 

4V2V0  (ehedem  5^/o)  Prioritäts-Obligationen. 
Zinsen  am  2.  Januar  und  1,  Juli  bei  den  Zahlstellen  der  Dividende;  auch  bei  der  Disconto- 
Ges.  und  der  Handels-Ges.  in  Berlin,  und  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.;  Ver- 
loosung  im  April  zur  Rückzahlung  al  pari  an  der  eigenen  Casse  in  Königsberg  und  den  anderen, 
genannten  Stellen  ab  1.  Juli.  Alljährlich  werden  1/2%  und  ersparte  Zinsen  zur  Tilgung  verwendet. 
Verstärkte  Tilgung  ist  zulässig. 

Betrag  Tilgung  Stücke  41/2% 

Emission         ursprünglich  Ende  1884  seit  ä  Mark  seit 

I.  von  1867        12  000  000  10  713  600  1870  1500,  300     1.  Juli  1878 

II.    „     1870         4  200  000  3  865  200  1873  1500,300     1.    „  1879 

III.  „     1873         3  000  000  2  832  600  1876  1500,  300     1.    ^  1879 

IV.  ^    1877  3  000  000   2  895  000  1879  2000,500     1.    „  1880 

Summa  22 200 OOOM.  20 306 400 M. 

Cours  in  %  excl.  41/2%  laufende  Zinsen  ult.  1880—1884:  102,25,  102,50,  102,7o  102,7o,  1020/o. 


Paulinenaue-Neuruppiner  Balm. 

Direction:  Justizrath  Willert  in  Neuruppin,  Reg.  -  Baumeister  Castner  in  Berlin,  Kaufmann 
L.  Ebell  in  Neuruppin. 

Auf  si  ch  tsrath:  1.  Vertreter  des  Prov.-Verbandes  von  Brandenburg  v.  Levetzow  (Vors.)  und 
als  Vertreter  Landessyndicus  Gerhardt;  2.  Vertreter  des  Kreises  Ruppin,  Osthavelland  und  der  Stadt 
Neuruppin:  Rittergutsbes  v.  Zeuner-Köpernitz  (Stellv.  d.  Vors.);  Major  v.  Risselmann,  Schönwaldn 
und  Bürgermeister  Müller;  3.  Vertreter  der  sonstigen Actionaire:  Rönnefahrth-Tarmow ;  Oberamtman. 
Jacobs-Treskow;  Jordan-Kuhhorst;  Haupt,  Bankier  in  Neuruppin ;  Gutsbes.  Zerrahn-Walchow ;  Ritter- 
gutsbesitzer Stolze-Carwesen. 

Errichtet  1879.  Secundärbahn,  28,i  km,  eröffnet  12.  Septbr.  1880.  Capital:  1563  Actien 
ä  500  M.  und  274  Actienantheile  ä  250  M.,  1700  St.-Prior.-Actien  ä  500  M.,  in  Summa  je  850  000  M. 
Actien  und  St.-Prior.-Actien.  Vom  Reinertrag  wird  dem  Erneuerungsfonds  ein  vom  Minister  fest- 
zusetzender Betrag  Uberwiesen,  wenn  nicht  der  Minister  die  angesammelten  Beträge  für  ausreichend 
hält;  die  Reserve  erhält  u.  A.  aus  dem  Betriebsgewinn  mindestens  1/10%  des  Anlage-Capitals,  bis  sie 
30  000  M.  erreicht;  vom  Rest  empfangen  die  St.-Prior.-Actien  4%,  dann  die  Actien  4%,  den  Rest 
theilen  beide.  (S.  wegen  einer  Ausnahme  den  nächsten  Absatz.)  Reicht  in  einem  Jahr  zur  Zahlung 
der  4%  der  St.-Prior.-Actien  der  Gewinn  nicht  aus,  so  besteht  kein  Nachforderungsrecht. 
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V(m  den  Bauunternehmern  Keyraer  &  Masch  ist  auch  bis  1.  April  1885  eine  Garantie  ertlmilt, 
welch  Letztere  wir  indess  hier  nicht  weiter  berücksichtigen,  da  die  eigenen  Gewinne  der  Bahn 
diese  Garantie  überflüssig  machen,  und  neuere  Bestimmungen  dieselbe  auch  wesentlich  modificirten. 
Nur  in  sofern  sind  die  Garantie  -  Bestimmungen  hauptsächlich  noch  in  Kraft,  als  die  Actien  aus  den 
ihnen  nach  dem  oben  Dargelegten  zukommenden  Gewinn-Antheil  für  1884/85  lediglich  4%  erhalten» 
während  der  den  Actien  rechnungsmässig  zukommende  Mehrertrag  des  Jahres  den  Bauunternehmern 
ausbezahlt  wird.  —  Die  Ges.  ist  verpflichtet,  wenn  der  Minister  es  im  öifentlichen  Interesse  fordert, 
den  Betrieb  der  Bahn  einer  anschliessenden  Linie  gegen  Gewährung  einer  Jahresrente  zu  über- 
lassen, welche  gleich  ist  dem  Durchschnitt  der  Rente  aus  letzten  5  Jahren,  mindestens  aber  4\/2  % 
des  Anlagecapitals  beträgt.  Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März;  erstes  volles  Geschäftsjahr  ab 
I.April  1881.  Dividende:  4  Wochen  nach  Festsetzung  0883:  Mitte  August)  im  Büreau  in  Neu- 
ruppin,  an  der  Stationscasse  in  Fehrbellin,  sowie  bei  der  Kur-  und  Neum.  Rittersch.-Darlehnscasse 
in  Berlin.    Verjährungsfrist:  4  Jahre  ab  Fälligkeit. 

Betriebsjahr  1883/84.  Einnahme  208  831  M.,  Betriebs- Ausgabe  102  771  M.;  Ueberschuss  106  060  M. 
Davon  Erneuerungsfonds  18  387  M.;  Reserve  1700  M.;  Rest  85  972  M.  Davon  Vortrag  28  M.;  Eisen- 
bahnsteuer 2  644  M. ;  49/io  %  Dividende  der  St.  -  Prior.  -  Actien  41  650  M.  Dann  blieben  nochmals 
41 650  M ,  von  denen  nach  den  oben  skizzirten  Verträgen  d!^/^  %  den  Actien  mit  31  166  M.  und 
10  483  M.  den  Bauunternehmern  zukommen.  Bestand  des  Erneuerungsfonds  Eade  März  1884:  62  130  M, 
in  EiFecten  und  202  M.  baar;  der  Reserve:  6050  M.  ElFecten  und  52  M.  baar;  Dispositionsfonds 
39  010  M.  Effecten  und  400  M.  baar, 

Dividende  der  St.-Prior.-Actiea  pro  1881/82  bis  1884/85:  49/i„,  5Vio,  ^^/lo.  ^'/io%'  Dividende  der 
Actien  pro  1881/82  bis  1884/85:  3,  31/3,  32/3,  4%. 

Die  St. -Prior.- Actien  sind  am  26.  Juli  1881  zu  98%  aufgelegt  worden,  mit  4%  laufenden 
Zinsen  ab  1.  ApriL    Cours  in  %  mit  40/0  laufenden  Zinsen  ult.  1881-1884:  -,  93,  108,4o,  106,8^)%. 


Posen-Kreuzburger  Balm. 

Königl.  Eisenbahn-Direction  in  Breslau;  Königl.  Eisenbalm-Betriebsamt  Posen  (Posen-Kreuzburg) 

Verstaatlichung.  Ab  März  1884  olferiiie  der  Staat  mit  Jahresfrist  für  je  3  Actien  ä  300 M. 
in  Umtausch  300  M.  4  %  Consols  mit  Zinsen  ab  1.  Juli  1884,  und  für  jede  Stamm  -  Prior.  -  Actie  von 
600  M.,  ebenso  600  M.  in  4%  Consols  mit  Zinsen  ab  1.  Januar  1884  bei  der  Hauptcasse  der  Königl. 
Eisenbahn-Direction  in  Breslau  resp  durch  Vermittelung  der  Gasse  des  Eisenbahn-Betriebsamtes  in 
Posen  und  der  Königl,  Eisenbahn-Hauptcasse  in  Berlin,  Leipziger  Platz  17.  Wer  in  der  gebotenen 
Jahresfrist  nicht  umtauschte,  hat  jetzt  nur  Anspruch  auf  einen  Liquidationspreis  von  9  000  000  M,,  welcher 
sich  auf  alle,  auch  auf  die  in  Staatsbesitz  übergegangenen  Stamm -Prior.- Actien  und  Actien  statut- 
gemäss  vertheilt,  so  dass  75,10  M.  per  Actie  und  150,8  M.  per  St.-Prior.-Actie  entfallen,  die  bei  der 
Königl.  Eisenbahn-Hauptcasse  in  Breslau,  resp,  seit  Mai  1885  bei  der  gesetzlichen  Hinterlegungs- 
stelle erhoben  werden  können.  Die  Regierung  hat  am  1.  März  1884  das  volle  Eigenthum  der  Ges. 
übernommen  und  diese  zur  Liquidation  gebracht. 

Capital:  14400  000M.  in  Actien  ä  300M.;  21600000M.  in  Prior.-Stamm-Actien 
ä  600  M. ;  5%  Prior.-Oblig.  von  1878 :  1  200  000  M.  (Auch  haben  an  Subventionen  gezahlt  die  Stadt 
Posen  60  000  M.,  der  Kreis  Schildberg  45  000  M. ;  Rittergutsbes.  v.  Taczanowski  auf  Sziplow  5000  M.) 
Eingezahlt  auf  die  Actien  nur  14  246  220  M. 

Dividende  der  Actien  0,  der  St.-Prior.-Actien  1876-1883:  0,  1,  2^/4,  23/^,  22/4,  3,  3,S5,  3,9i%. 

Stamm-Prior.- Actien,  Cours  -in  %  mit  b%  lfd.  Zinsen  ult.  1879—1884:  63.70,  69,4o, 
69,5(),  87,2.%  100,10,  -%. 

Stamm-Actien:  Cours  in  o/^  mit  4  o/^  lfd.  Zinsen  ult.  1881—1884:  16,  19,5o,  29,  —  %. 

5  %  Obligationen  von  1878;  per  2.  Januar  1885  gekündigt;  Zahlstellen:  Hauptcassen 
der  Königl.  Directionen  Berlin  und  Breslau ;  Betriebscasse  in  Posen. 


Rechte-Oder-Ufer-Bahn. 

Kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Breslau;  Kgl.  Eisenbahn-Betriebsamt  Breslau  (Breslau-Dzieditz) ; 
Director  Reg.-  und  Baurath  Naumann. 

Verstaatlichung.  Mitte  Juni  1883  offerirte  der  Staat  eine  feste  jährliche  Rente  von  7-/5% 
für  die  Actien  und  die  St.-Prior -Actien  und  eine  baare  Zuzahlung  von  30  M.  pro  Actie.  Spätestens 
4  Monat  nach  Uebernahme  der  Verwaltung  Seitens  des  Staats  sollte  der  Umtausch  von  je  5  Actien 
jeder  Kategorie  ä  600  M.  gegen  5550  M.  4%  Preuss.  Consols  erfolgen.  Nach  Ablauf  der  Umtausch- 
frist hat  der  Staat  das  Recht,  das  Eigentlium  der  Bahn  zu  erwerben,  gegen  Zahlung  eines  Kauf- 
preises von  67  500  000  M.  zur  Vertheilung  an  alle,  auch  die  in  Staatsbesitz  übergegangenen  Actien. 
Die  Gen.-Vers.  hat  das  acceptirt. 

Die  Abstempelung  der  Actien  und  die  Leistung  der  haaren  Zuzahlung  erfolgte  thatsächlich  ab 
11.  Februar  1884  bis  auf  Weiteres;  jetzt  bei  der  Hauptcasse  der  Kgl,  Eisenbahn-Direction  Breslau, 
resp.  durch  Vermittelung  der  Kgl.  Eisenbahn-Hauptcassen  in  Berlin,  Leipzigerplatz  17,  und  Frank- 
furt a.  M,  (Sachsenhausen).  Umtausch  der  Actien  gegen  Consols  (jetzt  mit  Zinsen  ab  1.  Januar  1885) 
ab  1.  Juli  1884  an  denselben  Stellen.    Die  Rente  Avird  nur  noch  in  Breslau  gezahlt. 

Capital:  Actien  22500000  M.  Stamm-Prior.-Actien  22  500  000  M.,  4^ '0^  0  Anleihe  22  500  00<.tM. 
(Davon  unbegeben  Ende  1882  :  5  900  000  M.)  Ferner  für  den  Neubau  Kreuzburg-Tarnowitz  9  000  000  M. 
in  4  %  Anleihe.   Darüber  hinaus  Staats-Bau-Prämie  1  095  480  M,,  die  Ende  1880  getilgt  war. 
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Co  Urs  (jetzt  für  abgestempelte  Stück»,  auf  welche  Zahlung  bereits  erhoben)  der  Actien  in  % 
mit  4,  der  Stamm-Prioritäts-Actien  mit  5%  laufenden  Zinsen  ult.  1871—1884: 

Actien:  107,  127 V4,  ISIV^,  117,  105,?5,  108,  92,  107,3o,  144,io,  154,8o,  177,60,  176,70,  195,4o, 
St.-Pr. -Actien:  114,  läe^/g,  I22V2,  He^/j,  109,  109,öo,  103,  112,  141,5o,  151,8o,  173,.>o,  173,so, 
194,50,  —  %. 

41/0%  ab  1.  Januar  1886:  4  0/^  Prioritäts  -  Obligationen  von  1877:  22  500000  M.  in 
Stücken  ä  5000,  1000,  500  und  300  M.   Davon  unbegeben  Ende  1882:  5900000  M.  Zinsen  am 

1.  Januar  uud  1.  Juli  (auch  wenige  Tage  zuvor).  Tilgung  mit  V2°/o  ersparten  Zinsen  aus 
1883er  Gewinnen  ab  1883;  von  da  ab  ist  auch  Totalktindigung  zulässig.    Ziehung  im  Mär/.  Zahlung 

2.  Januar.  Zahlstellen  in  Breslau  die  Betriebscasse  Breslau-Dzieditz,  Berlinerstr.  76;  für  etwa 
6  Wochen  auch  die  Disconto-Ges.  und  Jacob  Landau  (Letzterer  nur  für  Coupons)  in  Berlin  und 
Rothschild  in  Frankfurt.  Cours  in  0/0  mit  lfd.  Zinsen  ult.  1877-84:  97,7.,,  100.  102,50,  103,io,  103,4i), 

102,75,  102,75,  102,80  %. 

4%  Anleihe  von  9  000000  M.  Stücke  ä  5000,  1000  u.  500  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und 
1.  Juli,  gleich  den  41/2%  Stücken.  Amortisation  ab  1890  mit  jährlich  mindestens  1/2%  und 
ersparten  Zinsen.  Ab  2.  Januar  1890  Gesammtkündigung  zulässig.  An  die  Börse  gebracht  zu 
99,-0  0/0.   Cours  in  o/^  mit  40/0  laufenden  Zinsen  ult.  1882—1884:  100,  101, 10,  102,8f). 


Rheinische  Bahn. 

Königl.  Eisenbahn -Direction  Köln  (linksrheinisch),  Königl.  Eisenbahn  -  Directions- Präsident 
Rennen;  verschiedene  Königl.  Eisenbalm-Betriebsärater. 

Nach  Gesetz  vom  14.  Februar  1880  und  Vertrag  vom  13./18.  December  1879  übernahm  der  Staat 
ab  1.  Januar  1880  die  Verwaltung  der  Bahn  auf  ewige  Zeiten.  Der  Staat  übernahm  alle  V^a- 
pflichtungen  der  Gesellschaft  und  zahlte  den  Actien  ab  1880  eine  feste  Rente  von  6V2  und  von 
4  %  für  Lit.  B.  Die  Actien  wurden  ab  Ende  Mai  1880  von  der  ElFectenverwaltung  der  Königlichen 
Direction  in  Cöln  auf  den  Betrag  der  Rente  abgestempelt  und  erhielten  gleichzeitig  neue  Zins- 
coupons und  Talons. 

Der  Staat  bot  ferner  ab  15.  Novbr.  1883  den  Besitzern  der  Actien  bis  auf  Weiteres  für  8  Actien 
ä  750  M.  eine  baare  Zahlung  von  30  M.  und  9750  M.  4%  Consols  mit  Zinsen  ab  1.  Januar  1884  an; 
den  Inhabern  der  Actien  Lit.  B.  ward  gleichzeitig  der  Umtausch  in  4  %  Consols  al  pari  angeboten. 
Werden  weniger  als  8  Actien  Lit.  A.  u.  s.  v/.  eingereicht,  so  erfolgen  alle  Vergütungen  nach  diesem 
Verhältniss;  kommen  dabei  Capitalbeträge  heraus,  die  in  Consols  nicht  voll  darstellbar  sind,  so 
werden  die  über  volle  Hunderte  aufsteigenden  Beträge  in  baar,  1%  unter  Consolcours,  vergütet. 
Umtausch  stellen:  Hauptcassen  der  Kgl.  Eisenbahn-Directionen  Köln  (linksrheinisch),  Berlin  und 
Frankfurt  a,  M.  (Sachsenliausen).  Wer  nicht  umtauscht,  hat  bei  späterer  Liquidation  der  Gesellschaft 
nur  einen  pro  rata- Anspruch  auf  die  vom  Staate  dann  zu  zahlenden,  auf  alle  Actien,  auch  auf  die 
im  Staatsbesitz  befindlichen,  zu  vertlieilenden  250  000  000  M.,  resp.  auf  30  000  000  M.,  die  für  die 
Actien  Lit.  B.  berechnet  werden. 

Der  Cours  der  Actien  verstand  sich  zuletzt  in  ^^/q,  für  die  abgestempelten  Actien  mit  6^/2,  resp. 
für  die  abgestempelten  Lit.  B.  mit  4%  laufenden  Zinsen.  Er  betrug  ult.  1880  —  1884  160,», 
161,^K),  162,90,  166,J0,  —  für  die  Actien  und  99,50,  99,'JO,  lOO,:«  101,to,  —  für  Lit.  B. 

Prioritäts-Anleihen. 

Die  Zinsen  werden  für  die  31/2  und  4  %  Anleihe,  die  41/2  %  Cöln-Crefelder  Anleihe  und  für  die 
41/2%  Anleihen  von  1858  und  1860  gezahlt  am  1.  Januar  und'l.  Juli;  für  die  anderen  am  1.  April 
und  1.  October.  Zahlstellen  für  Zinsen  in  Cöln  bei  der  Hauptcasse  der  Kgl.  Eisenbahn -Direction 
(linksrheinisch),  dem  A.  Schaalfhausenschen  Bankverein,  Sal.  Oppenheim  jr.  &  Cie. ,  J.  H.  Stein, 
J.  D.  Herstatt,  Deichmann  &  Cie,  und  A.  &  L.  Camphausen:  in  Aachen  bei  der  Aachener  Disconto- 
Ges.  uud  der  Königl.  Eisenbahn-Betriebscasse;  in  Bonn  bei  Jonas  Cahn;  in  Coblenz,  Crefeld,  Trier, 
und  St.  Johann-Saarbrücken  bei  den  Königl.  Eisenbahn-Betriebscassen ;  in  Crefeld  bei  v.  Beckerath- 
Heilraann;  in  Elberfeld  bei  von  der  Heydt,  Kersten  &  Söhne;  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Bank  für 
Handel  und  Industrie;  in  Hamburg  bei  der  Norddeutschen  Bank;  in  Berlin  bei  der  Königl.  Haupt- 
Seehandlungscasse,  Bank  für  Handel  und  Industrie,  S.  Bleieliröder  und  der  Hauptcasse  der  Königl. 
Eisenbahn-Direction,  Leipziger  Platz  No.  17.  Nach  dem  Fälligkeits-Monat  erfolgt  die  Einlösung  nur 
noch  bei  den  Hauptcassen  in  Berlin  und  Cöln. 


Die  Verloosungen  finden  statt  für  die 
4%     von  1840      im  October  per  1.  Juli 

31/.       ^  1843        „         „        „  1.  , 

4V'»%    „  1858/60    „      Juli       „  2.  Januar 

4V'2%    «  1861        „    October    „  1.  April 

41/.,  0/0    „  1864        „         „        „  1.  „ 

4V>/o    «  1865  Novbr.  od.  Decbr.  „  1.  „ 


4V.,  %  von  1869  Novbr.  od.  Decbr.  per  1.  April 

41/;  0/0     „      1871       „  „  «     1-  n 

41/;%    «     1872     „  „  «    1.  n 

Cöln-Crefelder   Ende  Juli  „    2.  Januar 

Bonn-Cölner  im  April  per  1.  October.  . 


Alle  Anleihen  werden  al  pari  zurückgezahlt  durch  Verwendung  von  1/3  %  und  ersparten  Zinsen 
Die  Kündigung  der  gesammten  Anleihe  ist  zulässig.  Zahlstellen  für  verloo'ste  Stücke  wie  bei  den 
Zinsen  mit  gleicher  Zeitbeschränkung.  Es  existiren  an  Anleihen  (die  beiden  letzten  von  1376  und 
IS78  nur  theilweise  begeben): 
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in 

Stücken 


Ursprünglicher 
Betrag 


ult.  1883 


4%       von  im  

3V.%      «  1843   

4V2%t)   «  1858/60  

41/2  %tt)«  1861/64  

41/2  %tt)  n    1865  III.  Emiss  

4V2  %tt)  «    1869  I  Emiss  

41/3  %tt)«    1871/72  II.  u.  III.  Emiss. 

50/0         „    1878*)  VI.  Emiss  

41/2  %t)   Cöln-Crefelder  1855   

41/'  %tt)  Bonn-Cölner  1854   


750  M. 
600  , 


7  500  000  M. 
3  750  000  „ 


4  388  250  M. 
2  211  600  „ 
20  236  200  « 


600, 300 


24  000  000  „ 

15  000  000  « 

9  000  000  „ 

9  000  000  , 

45  000  000  „ 

30  000  000  y, 


,3  000,600  „ 


600  „ 
600  n 


600  „ 
600  r, 


300  „ 
300  „ 


2  100  000  „ 
2  250  000  „ 


12  783  000  „ 
8  065  200  „ 
8  434  200  „ 

42  8.52  000  „ 
(15000  000)  . 
1600  500  , 


1643  100  „ 


Die  C 0 Urse  verstehen  sich  in  %,  excl.  laufende  Zinsen,  und  betrugen  Ende  1880—1884  für  die 
4%  Anleihe  99,  100,25,  100,2-5  100,75,  102;  für  die  31/2%  92,iü,  96,  93,  94,.%,  96,.w;  für  die  4V.%  von 
1858  u.  1860  102,20,  103,  101,7.^,  103,50,  103;  für  die  41/2  resp.  4%  conv.  von  1862,  1864,  1865:  102,2r), 
103,  101,60,  103,  103;  für  die  4V-.  resp.  4  0/o  conv.  von  1869,  1871,  1873:  103,40,  101,öo,  103,  103;  für 
die  4Vi%  Cöln-Crefelder  102,.w,  102,  101,  102,5o,  103%. 


•)  Der  begebene  Theil  der  Anleihe  im  Besitz  des  Erneuerungsfonds, 
t)  Ab  1.  Januar  1886  ä  i%. 
tt)  Ab  1.  April  1886  ä  4%. 


Direction:  Präs.  a.  D.  Mirus  in  Jena;  Dr.  Slevogt,  Reg.  Eath  in  Weimar. 

Aufsichtsr ?.th:  Dr.  jur.  Mentz  aus  Jena,  Vors.;  Rechnungsrath  Breternitz  aus  Rudolstadt,* 
Geh.  Reg.-Rath  Genast  aus  Weimar,  Stellv.  d.  Vors.,*  Banquier  Moritz  aus  Jena,  Bauquier  Leopold 
Sachs  aus  Breslau,  Landrath  Hofr.  Schneider  aus  Saalfeld,*  Finanzratli  Reichardt  in  Altenburg.*  (Die 
mit  einem  *  bezeichneten  Herren  sind  von  den  betheiligten  Staatsregierungen  ernannte  Mitglieder.) 

Bahnlinie:  Grossheringen-Saalfeld,  74,8km,  eingleisig.  Concessionirt:  1871.  Eröff- 
nung: 1.  Mai  1874.  Zweigbahn:  Schwarza-Blankenburg,  eröffnet  1.  Juli  1884.  Von  Süden  her 
verlängert  Bayern  seine  Bahnlinie  von  Stockheira  über  Ludwigstadt  bis  zur  Grenze,  die  Strecke 
Eichicht-Grenze  wird  von  Preussen  gebaut. 

Capital:  6  742  800  M.  Actien  in  Stücken  ä  300  M.,  6  750  000  M.  in  St.-Pr.-Actien  ä  300  M., 
3500  000  M.  erst  41/2,  dann  4%  von  Weimar,  Meiniugen,  Altenburg  und  Rudolstadt  garantirte 
Prioritäts-Obligationen.  Davon  Ende  1884  circulirend  noch  3  235  500  M.,  darunter  1-50  000  M.,  die  nur 
der  Regierung  als  Caution  deponirt  sind.  Die  Kosten  des  Baues  der  Zweigbahn  sind  durch  Freigabe 
der  Hälfte  einer  ehedem  gestellten  Caution  von  150  0000  M.,  der  Rest  von  ca.  142  000  M.  durch  ein-' 
schwebende  Schuld  gedeckt.  Die  anderen  150  000  M.  der  Caution  haften  noch  für  die  Ausführung  des 
Baues  Naschhausen-Pössneck.  Gen. -Vers.  Ende  Juni.  Dividende  ab  1.  Juli  bei  den  Zahlstellen 
der  Obligationen;  ferner  bei  M.  M.  Warburg  &  Co.  in  Hamburg,  bei  der  Leipziger  Bank  in  Leipzig, 
bei  Gebr.  Guttentag  in  Breslau.  Die  Stamm-Actien  haben  in  der  Gen.- Vers,  ungefähr  ein  doppeltes 
Stimmrecht  gegenüber  den  Stamm-Prior.-Actien,  bei  Liquidation  haben  beide  Gattungen  gleiche 
Ansprüche  auf  den  vertheilungsfähigen  Erlös.  Die  Reserve  zur  freien  A'erfügung  der  Ges.  erreichte 
für  1884  :  60  000  M.,  ihr  Maximum. 

Die  Ges.  hat  1877  bei  Gewährung  der  Garantie  die  Verpflichtung  übernommen,  dass  vom  Reiu- 

fevdnn  zuerst  ein  Garantiefonds  bis  400  000  M.  der  Weim.  Regierung  eingezahlt  werde,  aus  welchem 
inszuschüsse  an  erster  Stelle  zu  entnehmen  sind.  Es  hatte  der  Garantiefonds  1880  die  Höhe  von 
400  000  M.  erreicht,  so  dass  ab  1881  für  die  St.-Pr.-Actien  Dividende  gezahlt  wird.  Die  Kosten  der 
Prioritäten-Conversion  (59264  M.)  sind  durch  die  Zinsenersparniss  dreier  Jahre  gedeckt  worden,  bis 
auf  einen  Rest  von  2000  M.,  der  1885  abgestossen  werden  wird. 

Vom  vertheilungsfähigen  Reingewinn  erhalten  die  St.-Pr.-Actien  bis  5%,  ohne  Naehschuss- 
verbindlichkeit ,  dann  die  Actien  bis  O^o;  vom  weiteren  üeberschuss  wird  1/3  zur  Amortisation  der 
St.-Pr.-Actien  verwendet;  den  Rest  theilen  beide  Actiengattungen. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Einnahme  1065  917  M.,  Ausgabe  634  781  M.,  Reinertrag  431  128  M. 
Davon;  Zinsen  der  4  0/^  Anleihe  124  280  M.,  Amortisation  43  000  M.,  Tantieme  4809  M.,  Reserve 
4965  M.,  Erneuerungsfonds  (excl.  der  anderweitig  verrechneten  Summen)  147  M.,  zur  vorletzten 
Abschreibung  der  Kosten  der  Convertirung  der  Anleihe  11  684  M.,  31/0%  Dividende  der  St.  Pr.- Actien 
236  250  M.,  Steuer  5906  M.,  Vortrag  85  M. 

Stand  Ende  1884:  Reserve  60  000  M.,  Erneuerungsfonds  370  096  M.,  Garantiefonds  400  000  M. 
Cours  der  St.-Pr.-Actien,  mit  5%  laufenden  Zinsen,  ult.  1872-1884:  78i/o,  44,  4IV4,  19, 
17,50,  10,.5o,  30,  32,  52,10,  67,r.(),  77,  93,5o,  100 0/0.    Cours  der  Actien  in  o/q  mit  4 0/0  'lfd.  Zinsen  ult. 
1882  bis  1884  :  31,  51,w,  58,10  0/^ 


Dividende  der  Stamm-Actien  0%,  der  St.-Pr.-Actien  1874—1884:  2^/3,  lU,.  0.  0,  0,  0,  0.  l-/,, 
^%  31/4,  31/,  0/^. 


Saalbahn. 


Prioritäts-Anleihen. 

4%  in  An5?ehung  der  Zinsen  garantirte  Anleihe  von  1880:  35Ö0  000M.  in  Stücken 
ä  500  u.  1000  M.  Ende  1884  in  Umlauf  3  235  500  M.  Zinsen  I.Juli  und  2.  Januar.  Amortisation 
mit  1%  und  ersparten  Zinsen  al  pari.  Verloosung  vom  I.April  zur  Zahlung  per  1.  Juli.  Zahl- 
stellen: Die  eigene  Hauptcasse  in  Jena,  Jacob  Landau  in  Berlin,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deut- 
schen Effecten-  und  Wechselbank,  in  Leipzig  bei  Becker  &  Co.,  in  München  bei  Merck.  Finck  &  Co., 
in  Weimar  und  Jena  bei  Julius  Elkan.    Cours  ult.  1880/84  9940,  100,20,  100,r>o,  100,7r,,  102  o/^. 


Sclileswigsche  Eisenbahnen. 

In  1885  hat  Preussen  die  vordem  mit  Altona-Kiel  vereinten  Schi.  Bahnen  erworben.  Hier 
interessirt  nur,  dass  Preussen  für  die  Anleihe  als  Selbstschuldner  eingetreten  ist. 

4V2%Prior.-Anleihe.  Ur sprüngl.  15 000 000  M.  Ende  März  1885  amortisirt  1  446000 M, 
Stücke  ä  3000,  1500,  600  und  300  M,  Die  Zinsen  am  2,  Januar  und  1.  Juli  in  Berlin,  Hamburgs 
Kiel  und  Flensburg  bei  den  Eisenbahn-Betriebs-Cassen.  In  die  allgemeine  Zinsreduction  der  Obligationen 
von  1885  nicht  einbezogen.  Verloosung  von  Anfang  Januar  zur  Zahlung  al  pari  am  1.  Juli  bei 
der  Hauptcasse  der  Kgl.  Direction  in  Altona.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Verjährung  der  verloosten  Oblig.  10  Jahre.  Cours  in  %,  excl.  laufende  Zinsen  ult.  1870  bis 
1884:  86,  9S^U,  971/4,  98^2,  99,  98,  99,2o,  99,io,  100,2o,  101,f,o,  102,w,  103,  102,2.-),  102,8o,  103%. 


Stargard-Posen. 

(Siehe  ^Oberschlesische  Bahn".) 


Thüringische  Eisenbahn. 

Königl.  Ei  senb  ahn-Direction  Erfurt.  Königl.  Eisenbahn-Directions-PrSsident  Eggert; 
verschiedene  Königl.  Eisenbahn-Betriebsämter. 

Die  Ges.  übertrug  1882  den  Betrieb  ihres  Unternehmens  auf  ewige  Zeit  an  Preussen.  Von 
den  dabei  stipulirten  Bedingungen  interessirt  nur  noch  Folgendes:  Die  Königl.  Direction  hat  ab 
1.  October  1884,  zunächst  auf  1  Jahr,  den  Umtausch  von  1200  M.  Actien  Lit.  A.  mit  Zinscoupon 
ab  I.Juli  1884  gegen  2550  M.  4%  Comsols  mit  Zinsen  ab  1.  Juli  1884  angeboten,  und  zwar  bei  ihrer 
Hauptcasse  in  Erfurt  und  ihrer  Betriebscasse  in  Berlin,  Ascanischer  Platz  7.  (Vordem  waren  die 
Actien  Lit.  A.  abgestempelt  worden,  bei  welcher  Gelegenheit  auch  eine  haare  Zuzahlung  von  5  M. 
für  jede  Actio  von  300  M.  gewährt  wurde.) 

Die  Königl.  Direction  hat  ferner  offerirt  den  Umtausch  der  Actien  Lit.  B.  Serie  A. 
ab  1.  October  1882  bis  auf  Weiteres  bei  den  Hauptcassen  der  Königl.  Eisenbahn-Directionen  in  Leipzig- 
und  Berlin.  Für  300  M.  Actien  mit  Dividendenscheinen  ab  1882  und  folgende  Jahre  sowie  Talons 
erhält  man  300  M.  4%  Consols  mit  Zinsen  ab  1.  Januar  1882  und  2VoM.  haar. 

Die  Königl.  Direction  hat  ferner  den  Umtausch  der  Actien  Lit.  C.  ofterirt  vom  1.  Juli 
1882  bis  auf  Weiteres  an  denselben  Stellen.  Man  empfängt  für  2400  M.  Actien  und  Talons  2700  M. 
4  0/0  Consols  und  20  M.  haar.  Für  einzelne  Actien  ä  300  M.  werden  300  M.  Consols  und  21/2  M.  haar 
geliefert.  Wo  bei  der  Umtausch-Rechnung  überschiessende  Suramen  sich  herausstellen,  die  in  Con- 
isols  nicht  geliefert  werden  kennen,  erfolgt  für  diese  Ueberschüsse  die  Zahlung  in  haar,  so  zwar, 
dass  Consols  1  %  unter  Tagescours  gerechnet  werden.  Für  die  Baarsummen  werden  vom  Tage  des 
Zinsenbeginnes  der  betreffenden  Consols  noch  4%  Zinsen  vergütet. 

Die  Thüringische  Bahn  räumte  endlich  dem  Staat  das  Recht  ein,  jederzeit  das  gesammte  Eigen- 
thum der  Ges.  erwerben  zu  können,  und  zwar  unter  Zahlung  eines  Kaufpreises  an  die  Liquidatoren 
von  12  352  725  M.  für  Gotha-Leinefelde  (Lit.  B),  von  10  000  000  M.  für  Gera-Eichicht  (Lit.  C)  und 
von  40  000  000  M  für  die  anderen  Strecken  (Lit.  A),  der  statutgemäss  auf  alle  Actien,  auch  auf  die 
inzwisclien  in  Staatsbesitz  übergegangenen,  zu  vertheilen  ist.  Actien,  welche  nicht  rechtzeitig  um- 
getauscht werden,  haben  nur  Anspruch  auf  die  hiernach  entfallenden  Quoten. 

Cours  der  Actien  Lit.  A.  in  %  (mit  81/2%  laufenden  Zinsen)  ult.  1882-1884:  212,  214,90, 
219,)o%.    Es  gilt  dieser  Cours  für  abgestempelte  Stücke,  auf  welche  die  baare  Zuzahlung  erhoben. 

Cours  der  Actien  Lit.  B.  und  Lit.  C.  nicht  mehr  notirt. 

Prioritäts-Obligationen. 

Die  Zinsen  zahlen  ab  Fälligkeit  die  Hauptcasse  der  Königl.  Eisenbahn-Direction  in  Erfurt 
und  die  Kgl.  Eisenbahn-Betriebscassen  in  Berlin  (Askan.  Platz  5),  Dessau,  Halle,  Weissenfeis  und 
Cassel;  ferner  die  Stations-Cassen  des  Directions-Bezirkes  Erfurt;  es  werden  ferner  bis  Ende  des 
Fälligkeits-Monats  die  Zinsen  der  Oblig.  Ser.  I. — IV.  bei  der  Seehandlungs-Casse  in  Berlin  und  bei 
der  Leipziger  Bank  in  Leipzig  gezahlt.  Die  Zinsen  der  Oblig.  V.  und  VI.  zahlen  bis  Ende  des  Fällig- 
keits-Monats ferner  in  Berlin  die  Disconto-Gesellsch.  und  die  Darmstädter  Bank  (letztere  nur  VI.)  ; 
in  Frankfurt  a.  M.  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  und  die  Filiale  der  Darmstädter  Bank  (letztere  nur 
VI.);  in  Leipzig  die  Credit  -  Anstalt;  in  Erfurt  Adolf  Stürcke;  in  Weimar  die  Weimarische  Bank 
(letztere  nur  V.j. 
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Verlooste  Stücke  /.alilen  die  oben  genannten  Eisenbalin-Cassen,  für  die  Serie  I.— IV.  auch 
die  Seehandlung  in  Berlin  und  die  Leipziger  Bank.  Für  Serie  V.  und  VI.  zahlen  überdem  die  oben 
«peciell  hervorgehobenen  Zinszahlungsstellen  dieser  Serien. 

Verloosung:  Im  April  per  1.  Juli.    Zinsen:  2.  Januar,  1.  Juli. 

4%  Obligationen  I.  Serie  vordem  41/2 ^.o  von  1847;  12  000  000  M.  in  Stücken  ä  3000,  15(X), 
«00  und  300  M.  Tilgung  mit  V2  %  und  ersparten  Zinsen  bis  1904.  Bis  ult.  März  1884  getilgt  4  514  4(X)  M. 
Co  Urs  in  %  excl.  4  0/^  laufender  Zinsen  ult.  1870—1384:  82V4,  ^V^U,  —  B2,  93,  92,75,  95,r>o,  95,7.., 
■95,  98,  99,.V),  100,10,  100,  101,  101,',>o%. 

41/.,  0/0,  ab  1.  Januar  188G :  i%  Obligationen  II.  Serie,  vordem  5  %  von  1851/52  :  3  000  000  M . 
in  Stücke'n  ä  1500,  600,  300  M.  Tilgung  mit  V'>%  und  ersparten  Zinsen  bis  1901.  Bis  ult.  Mär/.  1884 
getilgt:  1  128 900  M.  Cours  in  %  mit  laufenden  Zinsen  ult.  1870-1884:  90"V4,  100,  — ,  100,  101,  101, 
100,  100,?5,  100,%,  102,  103,  102,«),  102,  103,  102,^«%. 

4%  Obligationen  III.  Serie  von  1855,  früher  4V-.%:  9000000  M.  in  Stücken  ä  1500,  600 
und  300  M.  Tilgung  mit  Vo%  und  ersparten  Zinsen  bis  1912.  Bis  ult.  März  1884  getilgt:  2  125  200 M. 
Cours  in  %  ult.  1872-1884:  91i/',,  -,  91V-.,  93,  92,  95,50,  95,7.,,  95,  98,  99,5o,  100,jo,  100,  101,  101,oo%. 

4V2%.  ab  1.  Januar  1886:  4%  Oblig'ationen  IV.  Serie  von  1856:  11  7000000  M.  in  Stücken 
k  1500,  600  und  300  M.  Tilgung  mit  1/0%  und  und  ersparten  Zinsen  bis  1913.  Bis  ult.  März  1884 
getilgt:  2  271900  M.  Cours  in  %  mit  laufenden  Zinsen  ult.  1870—1884:  90^7^,  100,  -,  99%  100, 
100,25,  100,  100,23,  100,50,  102,  103,  102,w,  102,  103,  102,'.m)0/o. 

4V-,%,  ab  1.  Januar  1886:  i%  Obligationen  V.  Serie  von  1868:  8400000  M.  in  Stücken 
k  1500,  600  und  300  M.  Tilgung  mit  i/'>%  und  ersparten  Zinsen  bis  1923.  Bis  ult.  März  1884 
getilgt:  718 200  M.  Cours  in  mit  lfd.  Zinsen  ult.  1873  bis  1884:  997«,  100,  99,ry),  100,  100,  100,rx), 
102,  103,  102,üo,  102,  103,  102,'.«oO/o. 

4Vi,%,  ab  1.  Januar  1886  :  4%  Obligationen  VI.  Serie  von  1874:  13  500  000  M.  in  Stücken 
k  3000,  1500,  300  M.  Tilgung  mit  1/,%  und  ersparten  Zinsen  ab  1878  bis  1930.  Bis  ult.  März 
1884  getilgt:  452  700  M.    Cours  in  %  mit  lfd.  Zinsen,  ult.  1880-  84:  103,  102,«,  102,103,25,  102,9o%. 


Tilsit-Insterburger  Balm. 

Königl.  Eisenbahn-Direktion  Bromberg;  Königl.  Eisenbahn-Betriebsarat  Königsberg  i.  Pr. 

Capital:  4  600  200  M.  Actien  in  Stücken  ä  300  M.,  4  666  800  M.  St.-Pr.-Actien  in  Stücken 
k  600  M.,  900  000  M.  41/2%  Pr.-Oblig.  von  1875,  die  aber  nicht  begeben  sind,  auch  nicht  begeben 
werden  sollen,  von  denen  vielmehr  nur  457  200  M.  für  den  Reserve-  und  Ereuerungsfonds  er- 
worben sind.    Von  den  Obligationen  waren  Ende  1883  59  100  M.  amortisirt. 

Verstaatlichung:  Der  Staat  bot  bei  der  Eisenbahn-Hauptcasse  in  Bromberg  und  der  Eisen  bahu- 
Betriebscasse  in  Berlin  (Ostbahn)  vom  1.  Juli  1884  bis  30.  Juni  1885  den  Umtausch  an  von  600  M. 
Actien  gegen  150  M.  4%  Preuss.  Consols  und  von  600  M.  St.-Pr.-Actien  gegen  600  M.  4%  Consols, 
beide  mit  Zinsen  ab  1.  Januar  1884.  Der  Dividendeanspruch  pro  1883  verblieb  beiden  Actien-Gattungen. 
Wer  diesen  Umtausch  nicht  rechtzeitig  vollzog,  hat  bei  einstiger  Liquidation  (ein  Jahr  nach  dem 
oben  bezeichneten  Termin)  nur  Anspruch  auf  die  zu  zahlende  Liquidaiionssumme  von  3  889  000  M., 
die  statutenmässig  auf  alle,  auch  auf  die  inzwischen  in  Staatsbesitz  übergegangenen  Actien  zu  ver- 
theilen ist.  Ausserdem  übernahm  der  Staat  die  Schulden  der  Ges.,  speciell  die  Prior.-Anleihe  als 
Selbstschuldner.  Die  Gen.-Vers.  hat  Das  acceptirt.  Am  1 ,  Juli  1884  hat  der  Staat  das  volle  Eigenthum 
der  Bahn  übernommen. 

Cours  in  %,  bei  den  Actien  mit  4,  bei  den  St.-Pr.-Actien  mit  5  %  laufenden  Zinsen. 
Actien  ult.  1872—1884:  37,  — ,  277g,  23,  13,'-^^.  14,75,  17,25,  19,.'H),  20,  18,75,  18,70,  21,20,  22,55 o/q.  St.-Pr.- 
Actien  ult.  1872—1884  :  65^/8,  57,  717/«,  68,25,  61,4o,  70,25,  75,7o,  81,75,  78,50,  75,io,  80,9o.  1Ö0,30, 

Dividende  der  St.-Pr.-Actien  1866—1883:  l-'/ß,  1,  1-Vioi  'Vioi  IVgi  I^'po.  IV4,  2,  ^e/io,  3,  4, 
S«/,o,  4,  31/10,  3i/,o,  31/*,  4,  49/10%.   Dividende  der  Actien  1866—1883:  0%. 


Weimar  (jeraer  Eisenbalm. 

Direction:  Baurath  Ernst  Kohl  in  Weimar. 

Auf  sieht  srath :  Landgerichtsdirector  Dr.  Fries  in  Weimar,  Vurs,,  *)  Hof-  und  Justizrath 
Dr.  Gille  in  Jena,  *)  Justizrath  Jahn  in  Gera,  *) Landrath  Geh.  Reg.  Rath  Gerstenbergk  in  Roda,  Geh. 
Finanzrath  Findeisen  in  Altenburg,  Kaufin.  Schwenker  in  Gera,  Rittergutsbesitzer  Voss  in  Gera, 
Rentier  Kumbruch  in  Kosen,  F.  Oberländer  in  Gera. 

Bahnlinie:  Von  Weimar  nach  Gera  68,1s  km,  durchweg  eingleisig.  Concessionirt  1872.  Er- 
öffnet 29.  Juni  1876.  -  Capital:  9  000 000  M.  Actien  in  Stücken  ä  300  M.,  9  900  000 M.  Stamm-Prior.- 
Actien  in  Stücken  ä  600  M.,  4%  Prior.  -  Oblig.  von  1500  000  M.  (Die  Gen.-Vers.  von  1884  beschloss 
Rückzahlung  dieser  vordem  41/2  %  Anloihe  per  Ende  1884  und  Aufnahme  einer  4  %  Anleihe.  Gegeij 
Ende  1884  ward  den  Besitzern  "der  alten  Stücke  der  Bezug  4%  Oblig.  angeboten.) 

Garantie:  Die  Regierungen  von  Weimar,  Altenburg  und  Reuss  j.  L.  haben  den  Actien  4V2  % 
pro  anno  bis  30.  Juni  1886  garantirt.  In  Folge  von  finanziellen  Schwierigkeiten  haben  aber  in  1879 
die  Besitzer  von  7179  Actien  mit  rothfarbigem  Aufdruck  auf  die  Staatsgarantie  verzichtet;  für 
15  642  Actien  mit  grünfarbigem  Aufdruck  ward  zur  Hälfte  verzichtet,  und  nur  für  7179  Actien 
ohne  Aufdruck  besteht  diese  Garantie  unverändert  fort.    Die  Verzicht  leistenden  Actionaire  haben 

*)  Regierungsseitig  erwählte  Mitglieder. 
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als  Entschädigung  die  Anleihe  der  Ges.  erhalten,  und  indem  sie  also  die  Unterbringung  dieser 
Anleihe  in  schwieriger  Zeit  möglich  machten,  den  Gnind  zu  der  inmittelst  stattgehabten  Consoli* 
dirung  des  Unternehmens  gelegt,  dessen  schwebende  Schulden  nunmehr  ordnungsmässig  getilgt  sind;, 
und  das  am  Schlüsse  de?  Jahres  1884  aus  dem  allmäligen  Eingang  der  abgetretenen  Staats  gar  antie 
noch  über  506  250  M.  verfügt,  aus  welcher  Summe  (ganz  ausserordentliche  Fälle  stc.  ausgenommen) 
die  noch  in  Aussicht  stehenden  Kosten  für  Nachbauten,  ftir  Legung  von  Stahl  schienen,  und  eine  her 
schränkte  Vermehrung  der  Betriebsmittel  werden  gedeckt  werden.  Aus  den  Betriebs-Ueberschtissen 
sind  bis  auf  Weiteres  alljährlich  75  000  M.  in  den  Erneuerungsfonds  zu  legen. 

Bei  solcher  Finanzlage  hätten  schon  früher  den  nicht  garantirten  St.  -  Pr.  -  Actien  kleine 
Ueberschüsse  des  eigentlichen  Betriebes  gezahlt  werden  können,  doch  waren  diese  so  rainira  (z.  B. 
21221  M.  aus  1880,  42  794  M.  aus  1881  43  120  M.  aus  1882),  dass  sich  ihre  Vertheilung  in  jedem 
einzelnen  Jahre  auf  9  900  000  M.  St. -Pr.- Actien  nicht  lohnte,  während  Ansammlung  und  Auszahlung 
auf  den  Coupon  eines  anderen  bevorzugten  Jahres  nach  den  Statuten  nicht  angängig  erschien.  ( S.  den 
nächsten  Absatz.)  Auch  würden  die  Regierungen  Zahlung  von  Dividende  aus  solchen  Gewinnen  vor 
baarer  Dotirung  des  Guthabens  des  Erneuerungsfonds  nicht  gestattet  haben,  die  erst  in  1883  erfolgte^ 
sodass  aus  1883er  Gewinnen  eine  erste  Dividende-Zahlung  stattfand. 

Vom  künftigen  etwaigen  Reinertrag  der  Bahn  erhalten  die  St.-Pr.-Actien  bis  zu  5%  (mit 
Verpflichtung  zur  Nachscliuss-Verbindlichkeit  aus  späteren  Jahren  vor  dem  Antlieil  der  Actien);  als- 
dann empfangen  die  Actien  bis  5%,  vom  etwaigen  Ueberschuss  werden  die  Vorschüsse  der  Regierung 
zurückgezahlt.  Weitere  Gewinne  theilen  beide  Actien-Oategorien,  geben  aber  vom  Gewinn  über  6% 
f^in  Drittel  den  Regierungen.  Ein  Vorzugsrecht  der  St.-Pr.-Actien  bei  Liquidation  ist  nicht  aus- 
bedungen. Die  Gen. -Vers,  von  1876  beschloss,  dass  der  Gewinn  eines  Jahres  in  erster  Reihe  fem 
laufen  ien  Coupon  der  St.-Pr.-Actien  gehöi-t.  Die  G»n.-Vers.  von  1883  beschloss,  es  solle  eine  etwaige 
Mehrzahlung  stets  mit  auf  den  laufenden  Coupon  geleistet  werden,  vorbehaltlich  aller  Rechte, 
die  den  bis  ult.  1882  lautenden  Dividendenscheinen  anhaften.  Gleichzeitig  ward  den  Besitzerin 
der  Dividendensebeine  der  Staats-Prioritäts-Actien  aus  der  Zeit  von  Mitte  1876  bis  Ende  1882  eine 
Entschädigung  (gegen  Rücklieferung  je  einer  Serie  No.  2  -8  dieser  Dividendenscheine  ohne  Nuramern- 
zwang)  von  4  M.  oiferirt.  Die  Mittel  dazu  liefern  die  bis  Ende  1882  angesammelten  Gewinne,  Zahl- 
stelle wie  bei  der  Actienrente.  (Bisher  sind  10809  Serien  von  vorhandenen  16  500  eingegangen  und 
2250  einzelne  Stücke.) 

Ans  Bericht  pro  1884:  Einnahmen  des  Betriebes  932  733  M.  Davon  Betriebs  -  Ausgabe 
599  538  M.,  noch  zu  verrechnende  Einlage  in  Reserve-  und  Erneuerungsfonds  17  571  M. ,  Ueberschuss 
315  623  M.  Dazu  die  Zahlung  der  Regierungen  aus  ihrer  Garantie  von  41/2%  für  9  000  000  M.  Actien : 
405  000  M..  Summa  720  623  M.  Davon  Rücklage  in  den  Bau-  u.  Betriebs-Ergänzungsfonds  als  Betrag 
der  an  die  Ges.  abgetretenen,  hälftigen,  regierungsseitig  garantirten  Zinsen  202 500  M. ;  ferner  die 
von  diesem  Fonds  zu  bestreitenden  Zinsen  und  Amort.  der  Anleihe  71625  M.,  endlich  Beitrag  des 
Betriebsfonds  zu  Dammrutschkosten  3000  M.,  in  Summa  277  125  M.  Ferner  zur  Zahlung  der  noch 
verbliebenen  garantirten  Zinsen  für  die  Actien  202  500  M.;  1350  M.  für  diverse  Zinsen;  2(X)0  M.  Ein- 
kommensteuer; Convertirung  der  Oblig.  8023  M.;  Gratiticationen  4435  M.;  Aufsichtsraths-Remuneration 
3000  M  ;  2V6%  Dividende  der  St.-Pr.-Actien  214  500  M.;  Vortrag  6490  M. 

Die  Actien  empfangen  die  Zinsen  am  1  Juli  in  Berlin  bei  S.  Bleicliröder  und  Jacob  Lan-^ 
dau,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  k  Söhne,  in  Leipzig  bei  der  Credit-Anstalt  und  der 
Leipziger  Bank,  in  Weimar  bei  der  Weim.  Bank  (auch  bei  deren  Filialen),  bei  der  Hauptcasse  der 
Ges.  und  Julius  Elkan,  in  Altenburg-  bei  der  Leipziger  Credit-Anstalt,  in  Gera  bei  der  Geraer  Bank 
(auch  bei  deren  Filialen),  l^ei  der  Geraer  Handels-  und  Credit -Bank  und  bei  Gebr.  Oberländer, 
C  0  u  p  0  n  -  V  e  r  j  ä  h  r  u  n  g :  4  Jahre. 

Die  drei  Actien -Gattungen  werden  mit  41/2%  laufenden  Zinsen  ab  1.  Januar  gehandelt,  resp. 
mit  2^4%  oder  Franco-Zinsen,  die  Stamm-Prior.-Actien  mit        Zinsen  ab  1.  Januar. 

Cours  in  %,  ult.  1879—1884:  der  mit  41/2%  garantirten  Stücke  47,.w,  50,30,  50,7ö,  47,25,  33,7.% 
34,%  "/o;  der  mit  2^/4  <Vo  garantirten  Stücke  25.  27."%,  30,»»,  28,40,  26,75,  29,25%;  der  ungarantiiten  Stücke 
8,40,  _  14,.%,  19,  17,40,  19,  26,r.o%;  der  Stamm-Prior.-Actien  19,.%,  33,.%,  32,ßO,  39,  58,7.'),  67,go%.  Die 
Actien  haben  seither  die  garantirten  Zinsen  empfangen,  die  St.-Pr.-Actien  zum  ersten  Mal  pro 
1883:  11/3%,  dann  1884:  2Vg%. 

Auf  die  Stamm-Prior.-Actien  sind  seit  1.  Juli  1876:  39%  bis  Ende  1884  rückständig  geworden, 
soweit  eben  nicht  die  betreffenden  Coupons  aus  der  Zeit  bis  Ende  1882  der  Ges.  verkauft.    S.  oben.) 

Prioritäts-Obligationen. 

4%  (vordem  4Vv>%  Anleihe)  von  1884  von  1500  000  M.  Stücke  ä  50,  100  und  500  M, 
Zin.sen  am  1.  Juli  wie  die  Rente  der  Actien.  Amortisation  1880  bis  1943,  Verloosung  Ende 
Januar  per  1.  Juli  zur  Zahlung  bei  der  eigenen  Casse  und  bei  Julius  Elkan  in  Weimar,  M.  A.  v. 
Rothschild  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M. ;  S.  Bleichröder  in  Berlin;  Leipziger  Bank  in  Leipzig;  Lingke 
Ä  Co.  in  Altenburg;  Gebrüder  Oberländer  in  Gera.  Wegen  Kündigung  und  Conversion 
der  älteren  4'/2%Anleihe,  siehe  oben. 

Cours  in  "/o,  «xd.  4'/2%  Zinsen  ab  1.  Juli,  ult.  1879-1884:  94,.%,  100,7.%  100,o(s  101,  101,80,  100%". 
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Werra-Bahii. 

Direction:  Oberbamath  Bücliiier,  Director,  Bau-  und  Betriebsinsp.  Kirn  (Stellv,  des  Dircctov» 
mit  Verkehrsinsp.  Polack  oder  Hauptbuchhalter  Gress). 

Verwaltungsrath:  Geh.  ötaatsrath  Dr.  Heim,  Vors.,  Regierungsrath  Johannes,  Htellv,,  beide 
in  Meiningen,  Geh.  Regierungsrath  Baudler  in  Coburg,  Oberlandforstmeister  Dr.  Grebe  in  Eisenach. 
(von  den  Staatsregierungen  bestellt),  Oberbürgermeister  Röse  in  Eisenach,  Oberbürgermeister  Geheimer 
Regierungsrath  Muther  in  Coburg,  Regierungsrath  Trinks,  Bankier  Dr.  Sti-upp  und  Landrath  Ziller  in 
Meiningen,  Oberbürgermeister  v.  Stocmeier  in  Hildburgliausen,  Rittergutsbesitzer  Hoftmann  in  Steudach, 
Kaufmann  Schöpf  in  Eisenacb. 

Bahnlinie;  Eisenach- Coburg,  131  km,  mit  Zweigbahn  Coburg-Sonneberg,  20 km.  Die  Gesell- 
schaft betreibt  ausserdem  die  der  Stadt  Schmalkalden  gehörende  Zweigbahn  Wernshausen-Schmal- 
kalden (7  km)  und  die  von  Bayern  erbauten,  auf  40  Jahre  ab  1859  erpachteten  Strecken  Coburg- 
Grenze  (13  km)  und  Grenze-Lichtenfels  (lOkmi.  Für  letztere  zahlt  sie  einen  Pachtzins  von  4%  der 
Bausumme,  für  Coburg-Grenze  aber  4  %  der  Bausumme  als  Pachtzins  und  1  %  derselben  als  Amor- 
tisation; nach  Beendigung  der  letzteren  ist  die  Strecke  Gesellschafts-Eigenthum.  Die  Concession 
datirt  von  18.55;  erölfnet  ist  die  Strecke  Eisenach-Coburg-Sonneberg  1858,  Coburg-Lichtenfels  1859 
und  Wernshausen-Schmalkalden  1874.  — ■  Die  Gen.-Vers,  von  1885  beschloss  den  Bau  der  Zweigbahn 
Sonneberg-Lauscha,  19,27  km.,  für  den  Meiningen  kostenfrei  die  Terrains  und  100  000  M.  ä  fonds  perdu 
gewährt;  auch  will  Meiningen  Benutzung  der  Kreisstrasse  gestatten.  Wenn  diese  Bahn  jährlich 
mehr  als  140  000  M  erbringt,  erhält  Meiningen  vom  Plus  40%  bis  der  Terrainwerth  (höchstens 
300  000  M.)  ersetzt. 

Capital:  15 020  700 M.  in  Actien  ä  300 M.  und  9 216 600 M.  ^%  Anleihe  von  1884.  Für  den 
1885  beschlossenen  Bau  von  Sonneberg -Lauscha  wird  eine  Anleihe  von  1  330  000  M.  aufgenommen. 
Die  Schuld  an  Bayern  für  die  Strecke  Coburg -Grenze  betrug  ult.  1884  noch  1  086  294  M.;  bezahlt 
waren  bis  dahin  821  959  M.  Die  Actien  befinden  sich  etwa  zu  2/5  im  Besitz  der  ehemals  den  Betrieb 
leitenden  Thüring.  Bahn  und  in  dem  von  Weimar,  Meiningen  und  Gotha;  auch  der  Rest  ist  vielfach 
in  den  Händen  adjacirender  Gemeinden.  Die  von  den  Staaten  gewährte  Zinsgarantie  ist  1868  er- 
loschen; wenn  für  die  Actien  mehr  als  41/2%  verdient  werden,  beginnt  nach  neueren  Abmachungen 
die  Rückerstattung  der  Garantiezuschüsse  von  4  796  440 M.  nebst  2%  Zinsen,  die  bis  Ende  1883: 
1  893  478  M.  betragen.  Und  zwar  erhalten  vom  weiteren  Gewinn  bis  1/0  %  des  ausgegebenen  Actien- 
Capitals  die  Actionaire  <^/jo,  die  Regierungen  ^/j^.  Vom  Mehr  des  Gewinnes  empfangen  die  Actionaire 
*/io,  die  Regierungen  ^/^q.  Die  zu  zahlenden  Summen  werden  auf  Garantieschuld  und  Zinsen  in 
stetem  Verhältniss  zu  deren  jeweiliger  Höhe  vertheilt.  Die  betheiligten  Thüring.  Staaten  haben  ab 
1885  das  Recht,  die  Abtretung  der  Bahn  zu  fordern;  den  Preis  bestimmt  dann  die  Ges.,  indem  sie 
entweder  25  fachen  Betrag  des  durchschnittlichen  Reinertrages  der  letzten  5  Jahre  oder  Ersatz  des 
Anlagecapitals  fordern  kann.  —  Die  Dividende  wird  ab  1  Juli  gezahlt  in  Meiningen  bei  der 
Hauptcasse,  bei  der  Mitteldeutschen  Creditbank  und  bei  B.  M.  Strupp,  auch  bei  allen  Billet-Expedi- 
tionen  der  Werra-Bahn;  in  Berlin  bei  Mendelssohn  &  Co.;  in  Leipzig  bei  Becker  &  Co.  und  Leipziger 
Disconto-Ges;  in  Coburg  durch  die  Coburg-Gothaische  Credit-Ges.;  in  Frankfurt  a  M.  bei  den  Filialen 
der  Darmstädter  Bank  und  der  Mitteldeutschen  Creditbank;  in  Gotha  bei  B.  M.  Strupp. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Betriebs  -  Einnahme  3  148  758  M.,  Betriebs  -  Ausgabe  2  116  425  M., 
Ueberschuss  1032  332  M.  Dazu  Zuschuss  des  Reservefonds  32  139  M.  und  Vortrag  7081  M.  Summa 
1071553  M.  Davon  Oblig.-Zinsen  378  937  M.,  Amortisation  51  300  M.,  Reserve  120  000  M.,  Eisenbahn- 
steuer 16  691  M.,  40/0  Dividende  600 828  M.,  Vortrag  7081  M.  -  Stand  Ende  1884:  Reservefonds 
376  849  M.,  Versicherungsfonds  219  804  M.,  Wirthschaftsfonds  204  001  M.  und  eine  Forderung  von 
142  900  M.  für  verauslagte  Convertirungskosten,  die  aus  der  Amortisations-Ersparniss  der  nächsten 
Jahre  zu  decken. 

Cours  der  Actien  in  %  mit  40/0  laufenden  Zinsen  ult.  1872-1884:  66,  53,  36,  22,  25.  13.r,o, 
27.75,  44,-.%  55,75,  76,75,  92,90,  103,  86,00%. 

Dividende  1869—1884:  IV3,  1,  3,  2-/3,  1,  0,  1,  -73,  IV3,  T-'/s,  2,  3,  31/0,  41/^,  5,  4r%. 

f/'2%  Prior. -Ohl ig.  von  1874  (an  Stelle  einer  älteren  50/0  Anleihe  von  9  750  000  M.)  per 
7.  April  1885  gekündigt.  Zahlung  wie  bei  der  Dividende;  auf  Wunsch  zahlen  die  eigenen  Cassen 
auch  vor  dem  7.  April  1885. 

4%  Anleihe  vom  29.  Februar  1884  zur  Rückzahlung  der  vorhergehenden  in  Höhe  von 
9  216  600  M.  (den  Besitzern  der  4Vo%  Stücke  im  April  1884  unter  kleiner  Zuzahlung  angeboten). 
Stücke  ä  1500,  600  und  300  M.  Zinsen  1.  Juli  und  31.  Deceraber.  Tilgung  ab  Ende  1890  mit 
mindestens  1/2%  ""d  ersparten  Zinsen  al  pari;  verstärkte  Tilgung  ab  1890  zulässig.  Zahlstellen: 
wie  für  die  Actien-Dividende.    Cours  in  %  mit  4  0/^  laufenden  Zinsen  ult.  1884:  100^hi%. 


V.  Actien,  Stamm -Prioritäts-Actien 
und  Prioritäts- Obligationen  fremder  Eisenbahn- 
Gesellschaften. 


Oesterreicliisclie  Erzherzog  Albreclits-Balm. 

Con  cessio  n  vom  22.  October  1871.  Die  Linie  Lemberg-Stryi  (74,8  km)  ist  am  16.  October 
1873,  Stryi-Stanislau  (107,8  km)  am  1.  Januar  1875  eröffnet.  Die  österr.  Regierung  hat  die  Bahn  in 
den  Staatsbetrieb  am  1.  Aug.  1880  übernommen.  Seit  1.  Januar  1884  führt  denselben  die  k.  k.  Betriebs- 
leitung in  Lemberg,  der  auch  die  k.  k.  Dniesterbahn  untersteht.    Verstaatlichung  s.  unten. 

Capital;  7  119800  fl.  S.  in  Actien  ä  200  fl.  S.,  11917500  fl.  S.  Obligationen  und  4000000  fl. 
Gold  Seconde-Obligationen,  davon  amortisirt  Ende  1883:  139  200  fl.  J.  Emiss.  und  84  400  fl.  II.  Emiss. 
Die  Staatsgarantie  von  954137  fl.  S.  jährlich  war  so  bemessen,  dass,  nachdem  die  Ausgabe  der 
Seconde-Prioritäten  nöthig  geworden,  für  die  Actien  wenig  übrig  blieb.  (Auch  garantirt  der  Staat 
ein  Betriebs-Deficit,  das  z,  B.  1882  vorhanden.  Aeltere  financielle  Schwierigkeiten  sind  jedoch  1879 
durch  die  Begebung  der  Seconde-Prioritäten  und  durch  die  Bezahlung  der  schwebenden  Schuld 
beseitigt.)  Die  Actien  haben  Coupons  per  2.  Januar  und  1.  Juli.  Am  1.  Januar  sind  neuerdings 
stets,  auch  1885,  1  Gulden  (V2%)  I.Juli  2  Gulden  (1%)  bezahlt  worden.    Zahlung  in  Silber, 

in  Wien  bei  der  Bodeu-Credit- Anstalt;  für  ca.  14  Tage  in  Mark  zum  Umrechnungscours  in  Frankfurt  bei 
der  Deutschen  Vereinsbank  und  v.  Erlanger  &  Söhne ;  in  Berlin  bei  der  Deutschen  Bank;  in  München 
bei  Josef  v.  Hirsch.  Die  Amortisation  der  Actien  soll  nach  der  der  Obligationen  beginnen.  Für  1884 
hatte  der  Staat  878  150  fl.  wegen  seiner  Garantie  zuzuschiessen,  bis  Ende  1883  überhaupt  9  362  910  fl, 
ohne  Zinsen.  Die  Ges.  war  für  9  Jahre  von  Betriebseröflriung  an,  d.  i.  bis  1.  Januar  1884,  von  der 
Einkommensteuer  und  Coupon-Sterapelgebühr  befreit;  alsdann  kann  die  Steuer  in  die  Betriebsrechnung 
eingestellt  werden. 

Verstaatlichung.  Ende  1884  ward  auf  Grund  der  oben  geschilderten  thatsächlichen  Ver- 
hältnisse ein  Gesetz  publicirt,  welches  der  Regierung  gestattet,  die  Bahn  nach  §  33  der  Concession  ein- 
'zulösen,  gegen  eine  bis  Concessionsende  zu  zahlende  Jahresrente,  welche  den  garant.  Reinertrag  von 
954  136  fl.  S.  nicht  übersteigen  darf.  Falls  nach  Bestreitung  der  Lasten  nicht  3  fl.  P.  pro  anno  pro  Actio 
bleiben,  kann  die  Regierung  zur  Ergänzung  Vorschüsse  geben,  jedoch  alljährlich  höchstens  mit  5  %  der 
dem  Staat  übergebenen  Reserven  (ca.  400  000  fl.).  Diese  Vorschüsse  können  nie  mehr  als  20  000  fl.  pro 
anno  betragen;  eine  Sicherheit,  dass  die  Dividende  auch  künftig  stets  V/2%  betragen  wird,  besteht 
also  niöht.  Solche  Vorschüsse  sind  aus  etwaigen  späteren  Einnahmen,  welche  3  fl.  Dividende  und  die 
Amortisationsquote  der  Actien  übersteigen,  mit  4%  zu  verzinsen  und  zurück  zu  zahlen.  Die  Gen.- 
Vers.  hat  das  genehmigt. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Einnahmen  775500  fl.,  Ausgaben  699514  fl. ,  Gewinn  75986  fl., 
Staatszuschuss  878  150  fl.  Vom  Staatszuschuss  und  dem  Gewinn  sind  die  Obligationen  verzinst  und 
amortisirt,  auch  IV2  %  Dividende  gezahlt.  Doch  wurden,  um  das  zu  ermöglichen,  20  807  fl.  der  Special- 
reserve entnommen.    Stand  der  Specialreserve  Ende  1884:  190  080 fl.,  Reserve  202 584 fl. 

Der  C  0  u  r  s  der  Actien  versteht  sich  in  Gulden  für  100  Gulden ;  1  Gulden  =  2  M. ;  ausserdem 
werden  5%  laufende  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli  vergütet;  der  Coupon  per  I.Juli  ist  nach 
Ende  d^s  Geschäftsjahres  mitzulieferu.  Der  Cours  betrug  ult.  1874  bis  1884:  4OV4,  12,9,7.%  14,io,  30, 
22,40,  30,75,  35,90,  29,25,  28,50,  23,2oO/o. 

Zinsen  der  Actien  1870  bis  1884:  5,  5,  5,  2,47,  1,  1,  0,  1/..,  IV4,  IV4,  W^i  1^2^        IVt?.  1V5?% 

Prioritäts-Obligationen. 
In  Berlin  werden  nur  die  5%  Silber-Obligationen  gehandelt:  11912400fl.S.  in  Stücken  ä 
3(X)  fl.  =  200  Thlr.  Bis  Ende  1883  waren  139 200 fl.  amortisirt.  Zinsen  in  Silber  resp.  dessen  Werth 
am  1.  Mai  und  1.  November  an  den  bei  den  Actien  genannten  deutschen  Stellen,  in  Wien  bei  der 
Bodencredit  -  Anstalt.  Coupon -Verjährung  (auch  bei  den  Actien)  3  Jahre,  Amortisation 
in  80  Jahren  durch  Verloosung  im  Mai  und  November  zur  Rückzahlung  an  denselben  Stellen  mit 
gleicher  Zeitbeschränkung  und  im  gleichen  Werth  am  1.  November  und  1.  Mai.  —  Der  Cours 
versteht  sich  in  Gulden  für  hundert  Gulden  (1  fl.  —  2  M.),  er  betrug:  1872  —  1884:  841/2,  70V», 
66''/4,  63,75,  51,40,  .56,w),  58,:vs  lOyV),  76,5o,  81,80,  79,9o,  81,io,  81,3oO/o.  Ausserdem  werden  5%  lfd.  Z.  berechnet. 


Amsterdam-Rotterdam. 

Bahnlinien:  Amsterdain-Haarl<>m-K(»tt<»rdam  mit  Zweigbahn  von  Haarlem  nach  Uitgee.-it; 
Amstertlam-Hilvcrsmn-Aniersfoort-Zütphpn,  mit  Zweigbahn  von  Hilversum  nach  Utrecht.  Am  1.  No- 
vember 1883  eröffnete  Velzen-Jjrauid^'n.  Die  Bahn  verwaltet  ausserdem  die  Niederländische  Staats- 
bahnstrecken  Anisterdam-Zaandam-Uitgeest-H«»lder  und  (seit  20.  Mai  1884)  Zaandam-Hoorn,  sowie  die 
Strecke  Zütphen-Winterswijk  der  Nied^rL-Westf.  Bahn.  Es  bestand  nUmlich  die  Verpflichtung,  die 
bis  1885  erbauten,  an  die  eigenen  Linien  anschliessenden  Staatsbahnen  in  Betrieb  zu  nehmen.  Die 
Oes,  leitet  auch  den  Betrieb  der  fremden  Nebenbahnen  Beverwyk-Wyk  am  Zee  (A.m  km),  Haag-Poeldijk- 
Naaldwijk  (13,4  km),  Poeldijk-s'Gravenzande  (5,8  km),  Leiden-Katwijk  (8,*;  km),  Lichtenvoorde-Groenloo 
(4  km),  Bussam-Huizen  (0.3  km),  Winterswijk-Hengeloo  und  Ruurloo-Neede.  Diese  Linien  sind  1882 — 1884 
eröifhet.  Die  eigenen  Bahnen  sind  1839 — 1876  eröffnet;  nur  Zütphen-Winterswijk  24.  Juli  1878.  Die 
Staatsbahnstrecken  sind  1865,  1867,  1869  u.  1878  (Amsterdam-Zaandam)  eröffnet.  Länge  der  eigenen 
Bahnen  232,rikm,  der  betriebenen  Staatsbahnen  113,5  km,  der  Strecke  Zütphen-Winterswijk  43,.ikm. 
Die  Ges.  erwarb  1883  auch  Antheile  der  Nijmengschen  Spoorweg  Matschappij  zum  Bilanzwerth  von 
672  900  fl. 

Staatsankauf.  Die  Regierung  hat  das  Recht,  die  eignen  Linien  der  Ges.  jederzeit  mit 
Jahreskündigung  gegen  Zahlung  des  ursprünglichen  Anlagecapitals  (Bilanz  pro  1884:  31,248,148  fl.  und 
205  076  fl.)  sowie  gegen  Entschädigung  der  mit  Genehmigung  der  Regierung  geraachten  späteren  Auf- 
wendungen (Bilanz  pro  1884:  l,e554,000  fl.)  und  des  Werthes  der  Betriebs-Einrichtungen,  der  Locoraotiven 
und  des  rollenden  Materials  (Bilanz  pro  1884  ca.  11  770  000  fl  )  zu  erwerben.  Macht  sie  von  dem  Recht 
vor  Anfang  1900  Gebrauch,  so  zahlt  die  Regierung  noch  150  000  fl.  für  jedes  der  bis  dahin  kommen- 
den Jahre. 

Capital:  15  OOÖ  000  fl.  Holl,  in  Actien  ä  1000  fl.  Holl.  0  b  1  i  g  a  t  i  o  n  e  n  36  000  000  fl.  Holl,  in  4  % 
Stücken,  von  denen  3  318 000  fl.  im  Besitz  der  Ges.;  Ende  1884:  34  393  000  fl.  nicht  amortisirt. 

Am  1.  October  wird  für  die  Actien  eine  Abschlagsdividende  von  2%  gezahlt;  die  Restdividende 
Ende  Mai.  In  Berlin  zahlen  Glaserfeld  &  Wolffsohn  zum  ungefähren  kurzen  Amsterdamer  Cours;  in 
Amsterdam  die  Associatie-Cassa. 

Aus  d  e  m  B  e  r  i  c  h  t  pro  1884 :  Saldo  von  1883 :  935  040  fl. ;  von  1882 :  4  152  fl. ;  Gewinn  2  979  583  fl. 
(Betriebs-Einnahmen  6  741  791  fl.,  Ausgaben  3  762  208  fl  ),  Gewinn  aus  Betrieb  d«r  Nebenbahnen  9  374  fl. 
Dividende  der  Nijmengsche  Spoorweg  Matschappij  19  786  fl.;  Zinsen  der  Roserve  11161  fl. ;  Summa 
3  959  098  fl. 

Davon:  1883er  Dividende  900 000  fl.;  1883er  Tantieme  38  550fl.;  Saldo  von  1883  :  643  fl.; 
Zinsen  und  Amortisation  1  372  793fl. :  Pacht  für  Benutzung  fremder  Stationen  13  683  fl. ;  Wagenmiethe 
mit  Reparaturen  105  451  fl. ;  Pacht  für  Amsterdam-Helder  und  Zaandam-Hoorn  150  196  fl. ;  desgl. 
Zütphen-Winterswijk  115  767  fl  ;  Abschreibung  auf  rollendes  Material  u.  s.  w.  161430  fl.;  Assecuranz 
8942  fl. ;  Einkommensteuer  30  720  fl.  u.  s.  w.,  Rest  1  026  007  fl. 

Davon  Tantieme  des  Administrationsrathes  19  950  fl. ;  Gratificationen  an  Beamte  8  280  fl. ; 
Rest  997  777  fl. ;  dazu  Saldo  von  1883:  643  fl.  Summa  998  420  fl.  Davon  20  fl.  Abschlags-Dividende 
300  000  fl. ;  46,.5o  fl.  Super-Dividende  697  500  fl. ;  Vortrag  920  fl. 

Cours  der  Actien  in  %  mit  4%  laufenden  Zinsen  ab  1.  Januar  (100 fl.  Holl.  =  170 M.) 
ult.  1875—1884:  109,.%,  114,io,  116,5o,  116,  118,l'5,  128,  143,75,  142,  149.  U8%.  —  Der  Rest-Dividendenschein 
wird  auch  nach  dem  31.  December  i3is  zur  Zahlung  (1884:  15.  Mai)  mitgeliefert.  Der  Abschlags- 
Dividendenschein  wird  im  October  getrennt.    (1884:  6.  October.) 

Dividende  1870—1884:  6Vio,  6-Vio,  6V2,  6,8»,  6,50,  5,95,  oVf,,  5Vr„  6^/40,  6V4,  7^-V4o.        ^V?,  8,  3i'/.jo  %• 

Lieferbar  nur  mit  weissem  Bogen  (Mantel). 

Die  vordem  in  Berlin  gehandelten  Obligationen  sind  gekündigt. 


Aussig-Teplitzer  Bahn. 

Erste  Concession:  1856.  Die  Linien  der  Ges.  sind  Aussig -Komotau  64,8  km,  Türmitz-Bilin 
Bielathalbahn)  26,ikm,  Dux-Schwaz  4,9  km,  Aussig-Landungsplatz  bei  Aussig  3  km;  ausserdem  55,i  km 
Flügelbahnen;  zusammen  154km.  Capital:  7  999  950fl.  P.  in  Actien  ä  210  fl.  ö.W.  P.:  26  700 000  M. 
4V2%  Prior.-Oblig.  Von  diesen  Actien  waren  Ende  1884  noch  11195  Stück  unbegeben  und  IUI 
amortisirt,  von  den  Oblig.  408  000 M.  amortisirt.  Ende  1884  waren  1  281  543  fl.  Mehrausgaben  für  Bau  u.  s.  w 
einstweilen  aus  Betriebs-Einnahmen  gedeckt.  Die  Ges.  hat  keine  Staatsgarantie.  Die  Bahn,  mit  Aus- 
nahrae der  Strecke  Aussig-Teplitz,  ist  steuerfrei  bis  1890.  Gen.- Vers,  im  April.  Die  Dividende 
wird  am  1.  Mai  bezahlt,  und  zwar  bei  Job.  Liebieg  &  Co.  in  Wien,  Moritz  Zdekauer  in  Prag.  Dresdener 
Bank  und  Filiale  der  Leipz.  Credit-Anstalt  in  Dresden,  Credit-Anstalt  in  Leipzig,  S.  Bleichröder  und 
Disconto-Ges.  in  Berlin,  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M. ,  eigene  Casse  in  Teplitz. 
Actien-Coupon-Verjährung:  5  Jahre.  Amortisation  der  Actien  erfolgt  1861 — 1941  durch 
Verloosung  von  Mitte  April  zur  Rückzahlung  al  pari  am  1.  Juli  an  denselben  Stellen.  Die  Besitzer 
der  rückgezahlten  Actien  erhalten  Genussscheine,  auf  weiche  die  Superdividende  weiter  be- 
zahlt wird. 

In  1884  vereinnahmt:  3  818  781  fl.:  dagegen  Betriebs  -  Ausgaben  1  523  706  fl.  (39,90^*0^.  ^'er- 
zinsung  und  Amortisation  der  Obligat.  648  750  fl.,  Unkosten  und  Steuern  1-29  225  fl.  Reinertrag: 
1517  099  fl.  nebst  1883er  Vortrag  49  649  fl.;  in  Summa  1  566  748  fl.  Davon  Reserven  61  000  fl..  Actien- 
tilgung  16  915  fl.,  Dispositions-Reservefonds  560  000  fl.,  Tantiemen  50  699fl.,  5%  Actienzinsen  270  784  fl., 
9,76  %  Superdividende  551  450  fl.,  Krankenfonds  6000  fl  ,  Vortrag  49  898  fl. 

Nach  der  Bilanz  pro  1884  ohne  neue  Dotirung :  Reserve  625  000  fl.,  Dispositions-Reserve  2  291  274  fl. 

12 
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Der  Co  Urs  der  Actien  versteht  sich  in  Gulden  für  100  Gulden  (Ifl.  =  2M.);  ausserdem  werden 
-4%  laufende  Zinsen  ab  1.  Januar  vergütet.  Er  betrug  ult.  1872—1884:  — ,  139Vo,  124Vv,  98,5o» 
118,90  121,  116,  186,  220,  242,75,  242,rx),  259,  260  %,  Didendenschein  ist  auch  nach  Jahresschluss  bis 
zur  Dividendenzahlung  mitzuliefern  (1885:  11.  Mai,). 

Dividenden  1870-1884:  12,  12,  12,  11,  9,  8,r.o,  10,  11,  11,  12Vl.,  14,  14,7G,  14,76,  14,76,  14,76  %. 

Die  Prior. -Obligationen  werden  in  Berlin  nicht  gehandelt. 


Baltische  Eisenbalin-Gesellscliaft. 

Bahnlinien:  1)  Tosna-  (Nicolaibahn)  Narwa-Keval-Baltischport.  2)  Petersburg-Oranienbauin) 
3)  Ligow-Kroasnoe-Selo-Gatschina.  4)  Taps-Dorpat,  insgesammt  565  Werst.  Eingleisig,  nur  ad  2 
zweigleisig.   Ende  der  Concession  1955. 

A  n  1  a  g  e  c  a  p  i  t  a  1 :  26  390  000  R.  M.  in  A  c  t  i  e  n  ä  125  Rbl.  =  408  M.  Diesem  Actiencapital  ist  eine 
Garantie  ertheilt,  deren  Bedeutung  1882  wie  folgt  interpretirt  ward:  Die  Reg.  garantirt  3%  Rein- 
einnahme und  die  Tilgungsquote  von  -Vg  %.  Die  gezahlten  Summen  werden  mit  5  %  verzinst  und 
mit  V5  des  Ueberschusses  amortisirt,  wenn  mehr  als  3  %  und  die  Amortis.  verdient  Averden.  Ausserdem 
sind  die  Anleihen  indirect  garantirt;  es  werden  ihre  Zinsen  und  Amortisationen  in  die  Betriebsrechnung 
gestellt.  Nur  ein  (nicht  zu  erwartendes)  Betriebsdeficit  könnte  die  Oblig.  schädigen.  Obligationen: 
4  500  000  Rbl.  M.  5  %  Obligationen  in  Berlin  gehandelt.  Später  sind  noch  emittirt  Met.  Rbl.  4  710  500, 
die  der  Staat  beim  Bau  von  Dorpat-Taps  übernommen,  und  Met.  Rbl.  2  000  268  für  Vergrösserung  des 
Betriebsmaterials  und  zur  Beschaffung  eines  Betriebscapitals.  Auch  hat  der  Staat  1881  an  Darlehen 
bewilligt:  62  490  Rbl.  P.,  ferner  3  630  000  Rbl.  P.  für  Legung  von  Stahlschienen  und  34  464  Rbl.  M. 
zur  Erhöhung  des  Obligationen-Capitals.    Gen.-Vers.  im  Juni  n.  St. 

Betriebs-Ein  nahmen       Betriebs-Ausgalten    Betriebs-Ertrag  Ueberschuss 
1879:  4  871  388  r>  3  633  844  ^  1237  544  „  464  754  ^ 

1880:  4  482  998  ^  3148  777  ^  i  334  220  127  898  ,. 

1881:  4  610  247  „  3  137  177  ^  1479  070  „  357  546  ^ 

1882:  4  440  271   „  3  016  312  ,  1  423  959  ^  268  951  „ 

1883:  4  329  490  „  3  167  174  ,  1  162  315  ^  24  038 

1884:  4  065  687  „  3  159  085  „  906  602  ,  17  898  „ 

Vom  Betriebs-Ertrag  in  1884  sind  für  Zinsen  und  Amort.  der  Oblig.,  flir  Amort.  aer  Actieii 
und  für  Zinsen  der  schwebenden  Schuld  437  118  Rbl.  verwendet,  für  die  Reserve  210  Rbl.,  für 
Schienen- Auswechslung  405  500  Rbl.,  für  Transportmittel  u  s.  w.  25  679  Rbl.,  ausserordentliche  Aus- 
gaben 8179  Rbl.,  für  Torflieferungen  nach  gerichtlichem  Urtheil  19  588  Rbl.,  Ueberschuss  10  326  RbL 
und  incl.  einer  Ersparniss  beim  Waggonkauf  17  898  Rbl.  Für  die  Actien-Zinsen  hat  also  grössteu- 
theils  die  Regierung  zu  sorgen. 

Die  Tilgung  der  Actien  mit  '78%  Pio  anno  und  ersparten  Zinsen  erfolgt  in  80  Jahren  ab 
1875  al  pari:  für  die  gezogenen  Stücke  erhalten  die  Besitzer  auch  Genussscheine,  die  zum  Bezüge 
einer  künftigen  Superdividende  berechtigen  Verloosung  vom  November  zur  Zahlung  am  6.  Mai 
n.  St.  al  pari  (incl.  Zinsen  vom  13./1.  bis  6./5.  n.  St.)  Zinsen  am  14.  Januar  und  14.  Juli  n.  St. 
in  Berlin  bei  Richter  &  Co.  mit  6,12  M.  pro  Coupon ;  ausserdem  bei  der  eigenen  Casse  in  Peters- 
burg; bei  der  Börsenbank  zu  Riga;  bei  J.  H.  Schroeder  &  Co.  in  London;  bei  Lippraann,  Rosenthal 
u.  Co.  in  Amsterdam  und  Banque  Russe  et  Franfaise  zu  Paris.  An  denselben  Stellen  verlooste 
Stücke,  in  Berlin  mit  408  M.  Capital  und  3  M.  841/5  Pf.  Zinsen,  (Der  Super-Dividendenschein 
des  Jahres  ist  bis  zur  Werthlos-Erkläriing  zu  liefern;  1884:  27.  October.)  Steuerbefreiung 
einstweilen  zugesagt.  Cours  in  Rubel  für  hundert  Rubel  (100  R.  =320M.)  mit  3%  laufenden  Zinsen 
ab  1.  .Tan.  und  1.  Juli  n.  St.  ult.  1870—1884:  46=V8,  ö^Vä,  52i/2,  52 V4,  54,  56,7.'>,  47,  44,75,  — ,  53,7.%  56,io, 
.54,2.5,  51,00.  53.  60,50%. 

5%  Anleihe  von  1872  von  4  500  000 Rbl.  M.  =  14 688 000 M.  in  Stücken  a  600  M.  Zinse n 
am  14.  Januar  und  14.  Juli  n.  St.  bei  der  eigenen  Casse  in  Petersburg;  bei  der  Handelsgesellschaft 
und  bei  der  Filiale  der  Mitteldeutschen  Creditbank  in  Berlin  (in  Mark):  bei  Gebr.  Sulzbach  und  der 
Filiale  der  Mitteid.  Creditbank  in  Frankfurt  a.  M.;  bei  der  Börsenbank  in  Riga.  Amortisation 
ab  1872  mit  Vio^^o  und  ersparten  Zinsen  in  81  Jahren.  Verstärkte  Tilgun'g  in  dem  auf  den 
Obligationen  aufgedruckten  §26  des  Statuts  nicht  vorbehalten.  Steuerfreiheit  nicht  zugesagt. 
Ziehung  vom  14.  Juli  per  14.  Januar  n.  St.  Zahlstellen  wie  bei  den  Zinsen.  Cours  in  Mark  für 
100  M.  mit  5%  laufenden  Zinsen  ab  1.  Juni  und  1.  Juli  n.  St.  ult.  1872—1884:  86,  88,  92,  87,7.%  78, 
76,  77,fH),  85,7.%  92,10,  90,iü,  83,«),  85,io,  95,7.^.  o/q. 


Böhmische  Nordbahn. 

Die  alte  Ges.  der  Böhm.  Nordb.  hat  sich  ab  1.  Januar  1882  mit  Turnau-Kralup-Prag  fusionirt, 
Sie  umfasst  nun  die  Linien 

1.  Alte  Böhmische  Nordbahn:  a.  Bodenbach-Tetschen-Bensen-Böhm.  Leipa-Backow  mit 
der  Zweigbahn  b.  von  Bensen  über  Tannenberg-Kreibitz-Neudörfl  und  Rumburg  nach  der  Sachs. 
Grenze  bei  Georgswalde.  Von  der  Zweigbahn  ad  b.  gehen  wieder  Seitenlinien  von  Tannonberg  nach 
Höhm.-Leipa;  von  Kreibitz-Neudörfel  nach  Warnsdorf ;  und  von  Rumburg  nach  Schlukenau.  Localbahn 
Schluckenau-Wölmsdorf-Nixdorf,  wOfFnet  14.  December  1884.  Concessionirt  1865  bis  196:3 ;  Länge  180,i  km. 
Auch  22  Schleppbahnen  42,3  km.  Projectirt  diverse  Localbahnen,  u.  A.  Böhmisch  Kamnitz-Stein- 
ehönan,  Köhrsdorf  Zwickau  u.  s.  w. 
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II.  Turn  au -Kral  up-Pragei -Linien:  Tumau-Kralup  und  Prag-Neratowitz,  ca.  119,«  km; 
concessionirt  1863,  eröffnet  1865  und  1872. 

Steuerfreiheit  seit  1884  7iur  noch  für  Neratowitz-Prag,  34,i  kra,  bis  20.  August  1889  und 
für  Rumburg-Schluckenau,  9,8  km,  bis  8.  Januar  1893. 

Neues  Capital.  I.  Actien.  (Die  alten  Actien  der  Tumau-Kralup -Prager  Bahn  sollten  ab 
25.  September  resp.  1.  October  1882  gegen  Böhm.  Nordbahn- Actien  umgetauscht  weixlen,  wobei  auch  eine 
baare  Zuzahlung  geleistet  ward.  Umtausch  war  thatsächlich  Ende  1884  bis  auf  4  Stück  erfolgt.) 
In  Summa:  12  999  900  fl.  in  Actien  ä  150  fl.    Ende  1884:  428  400  «.  unbegeben. 

II.  Obligationen:  A.  43500000  M.  (21  750000  fl.)  4:%  Goldanleihe,  von  denen  30046200  M. 
zum  Umtausch  alter  Anleihen,  11  700  000  M.  zur  Erwerbung  der  Turnau-Kralup-Prager-Actien  und  der 
Rest  für  den  Bau  von  Schluckenau -Wölmsdorf,  Belegung  der  Reservefonds  u.  s.  w.  bestimmt.  Davon 
im  September  1882  die  erwähnten  11  700  000  M.  zur  Zeichnung  aufgelegt;  im  November  18813: 
10  200  000  M.  zur  Einlösung  alter  Anleihen  begeben.  Ende  1884  nach  der  Bilanz  in  Circulation: 
28  267  200  M.;  zur  Convertirung  bestimmt  13  015  500  M.;  eigener  Besitz  1929  000  M.;  araoi-tisirt 
288  300  M.;  in  Summa  43  500  000  M.  -  B.  10  710  300  fl.  alte  5%  Silber-Obligationen  der  Turnau-Kralup- 
Prager  und  der  Böhm.  Nordbahn ,  zum  Umtausch  in  die  obigen  21  420  600  M.  der  neuen  Anleihe  vor- 
behalten,   Ende  1884  noch  in  Circulation  6  507  750. 

Aus  den  neuen  Verabredungen  mit  der  Staats regierung:  Die  Herstellung  des 
zweiten  Geleises  auf  allen  oder  einzelnen  Strecken  kann  gefordert  werden,  wenn  der  Rohei-trag 
pro  km  während  zweier  Folgejahre  24  700  fl.  übersteigt.  Es  bleibt  bei  den  Bestimmungen,  nach  denen 
der  Staat  gegen  bestimmte  Entschädigung  die  alte  Nordbahn  1899,  die  Turnauer  Bahn  1895  einlösen 
kann.  Doch  ist  das  Minimum  der  Rente  5,2%  für  das  Anlage-Capital  der  Turnau-Kralup-Prager  Bahn 
und  51/16%  das  der  Böhm.  Nordbahn.  Zum  Anlage-Capital  werden  die  Kosten  der  Fusion  nicht 
mitberechnet.  Die  entfallende  Rente  ist  bis  Ende  der  Concessionen,  d.  i.  für  die  Turnauer  Bahn  bis 
1953,  für  die  Böhm.  Nordbahn  bis  1963  zu  zahlen. 

Ueberdem  wird  der  Regierung  das  Recht  eingeräumt,  ab  1884  die  vereinigten  Bahnen  jederzeit 
einzulösen.  Sie  zahlt  dann  das  durchschnittliche  Reinerträgniss  der  letzten  drei  Jahre,  ausschliesslich 
des  ungünstigsten  derselben ;  oder  das  Reinerträgniss  des  letzten  Jahres,  falls  dieser  höher  sein  sollte, 
als  der  eben  bezeichnete  Durchschnitt.  Mindestens  wird  das  Reinerträgniss  mit  1  700  000  fl.  an- 
genommen. Dazu  werden  6%  geschlagen,  wenn  die  Einlösung  bis  1885  erfolgt;  1386—1887:  5%; 
1888-1889  :  4  0/0;  1890-1891:  3  0/0;  1892—1893:  2  0/0;  1894-1895:  1%.  Später  ist  noch  hinzugefügt 
worden,  dass  für  Schluckenau-Wölmsdorf-Nixdorf  die  Sätze  sich  erhöhen  sollen  um  18  000— 6000  fl. 
je  nach  dem  Zeitpunkt  der  Einlösung.  Das  so  ermittelte  Erträgniss  wird  unter  Annahme  halbjähriger 
Decursivfälligkeits-Termine  und  bis  zum  Ablauf  der  Turnauer  Concession  ganz,  von  da  ab  bis  zum 
Ablauf  der  Nordbahn-Concession  halb  in  Rechnung  gebracht,  hiervon  semesterweise  das  nach  dem 
Tilgungsplane  der  wirklich  begebenen  Prior,  sich  ergebende  Erforderniss  für  Zinsen  und  Tilgung  der- 
selben in  Abzug  gebracht,  und  der  verbleibende  Rest  nach  den  Regeln  der  Zinsesrechnung  unter 
Zugrundelegung  eines  41/2%  Zinsfusses  per  I.Januar  des  Einlösungsjahres  discontirt.  Bei  dieser  Be- 
rechnung ist  für  Zins  und  Tilgung  der  Oblig.  das  durchschnittliche  Goldagio  der  Wiener  Börse  im 
letzten  Halbjahr  anzunehmen.  Der  nach  obiger  Discontirung  ermittelte  Capitalwerth  der  Renten  ist 
der  Ges.  in  41/0%  steuerfreien  Noten-Staatsschuldverschreibungen  zu  zahlen,  die  längstens  binnen 
85  Jahre  al  pari  rückzahlbar  sind,  nur  auf  den  Linien  der  vereinten  Bahnen  unmittelbar  nach  dem 
Prior.-Anlehen  eingetragen  werden.  Diese  Schuldverschreibungen  werden  al  pari  in  Zahlung  ge- 
geben. 

Aus  Bericht  pro  1884,  dem  dritten  Jahr  der  Fusion:  Einnahme  3  789  075  fl. ;  Betriebs-Aus- 
gaben 1512  543  fl.;  sonstige  Ausgaben  168  212  fl.;  Prioritäten-Dienst  1095 015  fl.;  (Amort.  der  Goldpr. 
87  465  fl.;  Zinsen  von  Oblig.  Böhm.  Nordbahn  262 640  fl.;  desgl.  Turnau-Kralup  170 325  fl.;  Zinsen  der 
Goldpr.  574  585  fl.);  Reingewinn  983  841  fl. ;  Davon  5%  Zinsen  auf  12  571500  fl.  Actien  628  575  fl.; 
2  %  Superdividende  251  430  fl. ;  Vortrag  63  442  fl. ;  Tantieme  35  526  fl. ;  Vortrag  68  309  fl. :  dazu  aus 
1883 :  201  667  fl. 

Stand  ult.  1884:  Reserve  1300 000  fl.;  Special-Betriebs-Reserve  300 000  fl.;  Erneuerungsfonds 
312  430  0.;  Steuer-  und  Agio-Conto  250  000  fl.;  Fusions- Unkosten -Reserve  128  972  fl.  -  Creditoren 
694153  fl.  -  Cassa  1347  237  fl.;  Debitoren  .543  701  fl.;  eigene  Effecten  1392 900  fl. 

Dividende  wird  ab  1.  Juli  gezahlt,  in  Prag  bei  der  Hauptkasse  der  Ges.,  in  Wien  bei  der 
Credit- Anstalt  und  bei  der  Unionbank,  in  Leipzig  bei  der  Credit-Anstalt ,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der 
Deutschen  Effecten-  und  Wechselbank,  in  Berlin  bei  Jacob  Landau. 

Dividende  18^2—1884:  6Vl>.  7.  7%. 

Cours  der  Actien  in  Mark  pro  Stück  mit  4%  laufenden  Zinsen;  auf  Stücke  von  300  M. : 
ult.  1882-1884:  282,  — ,  309,.%  M.  Der  Dividendenschein  (per  I.Juli  des  Folgejahres  lautend)  ist  auch 
nach  Beendigung  des  Geschäftsjahres  bis  zur  Fälligkeit  mitzuliefern. 

Prioritäten. 

4  %  G  0 1  d  -  P  r  i  0  r  i  t  ä  t  s  -  A  n  l  e  i  h  e  von  1882 :  43  500  000  M..  Stücke  a  3000,  1500,  300  M.  Zinsen 
in  Mark  am  30.  Juni  und  31.  December  in  Leipzig  bei  der  Leipziger  Bank  und  bei  der  Credit-Anstalt: 
in  Dresden  bei  deren  Filiale;  in  Berlin  bei  S.  Bleiehröder  und  der  Darmstädter  Bank;  in  Frank- 
furt a,  M.  bei  deren  Filiale;  in  Prag  bei  der  eigenen  Kasse;  in  Wien  bei  der  Credit-Anstalt  und  bei 
der  Unionbank.  —  Verlooste  Stücke  ebenda.  Verloosung  al  pari  im  April  in  Mark  ab  1883  binnen 
66  Jahren;  Zahlung  I.Juli.  —  Im  September  1882:  11 700  000  M.  ä  93'/.,  %  in  Berlin  durch  die 
Darmstädter  Bank  zur  Zeichnung  aufgelegt;  im  November  1883:  10  2ÖÖÖ00  M.  ä  90^4 0/0  durch 
S.  Bleichröder  und  die  Leipziger  Bank.  —  Ende  1884  in  Umlauf  28  267  200  M..  s.  oben.  —  Cours 
in  %,  mit  4%  laufenden  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli  ult.  1882- 1&S4:  89.<^.  Ol.  93,u.0o- 


—    180  — 


Böhmische  Westbahn. 

Die  Linie  der  Ges.  führt  von  Prag*  nach  der  Bayer.  Grenze  bei  Furth,  190,7ho  km.  Dazu  die  Zweig- 
bahn Chrast-Radnitz  9,y3o  km  und  verschiedene  Schleppbahnen  zu  industriellen  Anlagen  27,839  km; 
hierunter  die  Pachtung  der  Bayerischen  Strecke  Grenze-Furth,  6,714km.  Alle  Bahnen  sind  eingleisig; 
Gesammtlänge  228,7i]  km. 

Concessionirt:  1859.  Eröffnung:  1861—63.  Capital:  12000000  fl.ö.W.  Papier  in  Actien 
ä  200  fl.,  Prioritäten  (früher  12  000  000  fl.  ö.  W.  S.  von  1861,  3  000  000  fl.  ö.  W.  S.  von  1869  und 
1500  000  fl.  ö.  W.  von  1873)  seit  Anfang  1885:  4%  steuerfreie  Anleihe  von  14  303  000  fl.  ö.  W.  S.  und 
1999  800  M.  4%  steuerfreie  Anleihe. 

Die  Garantie,  von  der  seit  1868  nicht  mehr  Gebrauch  gemacht,  urafasst  nach  dem  bei  Ge- 
legenheit der  Conversion  der  alten  Prior,  erlassenen  Gesetz  vom  4.  April  1885  ein  Keinerträgniss 
von  1248  000  fl.  ö.  W.  S.  für  jedes  der  Jahre  1885  bis  1948  und  840  738  fl.  ö.  W.  S.  pro  1949.  Nach 
erwähntem  Gesetz  ist  diese  Garantieleistung  an  folgende  Bedingungen  geknüpft:  1.  Die  durch  die 
Conversion  gemachten  Ersparnisse  werden  nur  zu  den  von  der  Regierung  genehmigten  Zwecken,  zur 
Bestreitung  der  Convertirungskosten,  der  Einkommensteuer,  der  neuen  Prior,  und  für  Erweiterungs- 
bauten verwendet.  2,  Für  die  Tilgung  etwaiger  künftiger  Staatsvorschüsse  und  ihrer  Zinsen  wird 
nicht  mehr  die  Hälfte,  sondern  die  Gesammtheit  künftiger  Ueberschüsse  verwendet.  3.  Bei  Einlösung 
der  Bahn  durch  den  Staat  werden  von  der  der  Ges.  nach  früheren  Abmachungen  zu  zahlenden  Jahres- 
Rente  50  000  fl.  ö.  W.  S.  „mindestens"  gekürzt,  sofern  die  Rente  dadurch  nicht  unter  ihr  Mi- 
nimum herabsinkt,  s.  nächsten  Absatz. 

Einlösungsrecht  des  Staates:  Jederzeit,  ab  15.  Juli  1892.  Es  ist  dann  zu  zahlen  der 
durchschnittliche  Reinertrag  der  besten  5  unter  den  letzten  7  Jahren;  doch  ist  davon  noch  wie  im 
vorhergehenden  Absatz  erwähnt,  ein  Abzug  zu  machen,  sofern  dadurch  die  Jahresrente  bis  1948  nicht 
unter  1  248  000  fl.,  für  1949  nicht  unter  840  738  fl.  herabsinkt. 

Es  besteht  keine  Schuld  mehr  für  die  früheren  Zuschüsse  der  Regierung.  Letztere  ist  durch 
Auslieferung  von  Obligationen  bezahlt.  Die  Amortisirung  der  Actien  sollte  ab  1917  statt- 
finden; bei  Convertirung  der  Obligationen  ward  aber  der  Beginn  der  Actienamortisation  auf  188i 
(1.  Juli)  angesetzt.  Gen.-Vers. :  im  April  oder  Mai,  Die  Actienzinsen  werden  am  2.  Januar 
und  1.  Juli  mit  je  21/2%  =  »  A-  ö.  W.  Papier  gezahlt;  am  1.  Juli  ist  auch  die  Superdividende 
fällig.  Alle  Zahlungen  für  die  Actien  sind  ohne  weiteren  Steuer- Abzug.  Zahlstellen:  in  Wien 
die  Ges.-Casse,  in  Prag  die  Filiale  der  Credit-Anstalt  in  Papiergulden,  in  Berlin  bei  der  Disconto- 
Ges.,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne,  in  Stuttgart  bei  Pflaum  &  Co.  Coupon- 
Verjährung:  5  Jahre. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Einnahrae  3  561  678  fl.,  Betriebs-Ausgabe  1  343  212  fl.,  Ueberschuss 
2  218  466  fl.,  davon  Pacht  für  Grenze-Furth  und  Steuern  344  781  fl.,  Zinsen  und  Amortisation  der 
Prioritäten  874 748 fl.,  5%  Zinsen  der  Actien  600  000 fl.,  zur  Verfügung  der  Gen.-Vers.  incl.  Vortrag 
aus  1883:  454  887  fl.  Davon  21/2%  Superdividende  mit  300  000  fl.,  Pensionsfonds  30  000  fl.,  der 
Krankencasse  5000  fl.,  Vortrag  80991  fl.  u.  s.  w. 

Bestand  Ende  1884  ohne  neue  Dotirung :  Specialfonds  257  164  fl.,  Reserve  184 978  fl.,  Special- 
reserve 990  596  fl.,  Pensionsfonds  555  315  fl.,  Creditoren  466  233  fl. 

Der  Co  Urs   der  Actien  versteht   sich  in  %,   excl.  5%  laufende  Zinsen  ab  1.  Januar/ 
und  1.  Juli,  dabei  wird  1  fl.  =  2  M.  gerechnet,  er  betrug  ult.  1870—1884:  98,  112,  107,  971/2,  87Vj, 
84,30,  66,  71,70,  68,50,  91,25,  107,  138,50,  120,oo,  127,40,  120  0/0.  Der  Superdividende- Anspruch  der  Actien 
per  1.  Juli  wird  bis  Fälligkeit  mitgeliefert. 

Dividende  1870—1884:  7%,  8V4,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,75,  6,  7,  71/2,  7V2>  ^Vj,  7V2%- 

Die  Prioritäts-Obligationen  werden  in  Berlin  nicht  gehandelt. 


Brest  -  (jrajewo  -  Bahn. 

Die  Bahn  ist  mit  anderen  Linien  zur  „Russischen  Südwestbahn"  fusionirt  worden ;  siehe 
daher  auch  den  betr.  Artikel.  —  In  Berlin  werden  nur  noch  die  Markstücke  einer  5%  ur- 
sprünglich ungarantirten  Anleihe  gehandelt:  9061 800 M.  in  Stücken  k  600  M.  Nachdem 
die  Bahn  in  der  Südwestbahn  aufgegangen,  geniessen  diese  Prioritäten,  obwohl  sie  nicht  garantirt 
sind,  insofern  eine  unbedingte  Garantie,  als  der  für  ihre  5%  ZinseJi  und  1/10%  Amort.  erforderliche 
Betrag  als  Betriebskosten  in  Rechnung  gestellt  werden  darf.  Zinsen  am  14.  Januar  und  13.  Juli n.  St. 
in  St.  Petersburg  bei  der  intern.  Comm.-Bank  zum  Cours  von  Mark,  in  Mark  bei  der  Berliner  Handels- 
Gesellschaft,  in  fl.  Holl,  bei  Lippmann,  Rosenthal  &  Co.  Amortisation  ab  1872  durch  Verwendung 
von  Vio%  und  ersparten  Zinsen  in  81  Jahren.  Verloosung  vom  13.  Juli  zur  Rückzahlung  am 
13.  October  n.  St.  an  denselben  Stellen,  in  Deutschland  ebenfalls  in  Mark.  Verstärkte  Tilgung 
im  Text  der  Oblig.  nicht  vorbehalten;  Steuerfreiheit  nicht  zugesagt.  Cours  in  %  mit  5%  Zinsen 
ab  1.  Januar  und  1  Juli  n.  St.  ult.  1872—1884:  86,  88,  92,  82,  59,7.%  65,8o,  77,4o,  85,4o,  91,rü,  91,4o, 
88,  89,  970/0. 
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Buffalo-Pittsburgh  and  Western  Railroad. 

Die  Balm  (Oil  City-Brocton-Buffalo  u.  s.  w.)  entstand  aus  der  Fusion  verschiedener  kleiner 
Bahnen  in  den  Staaten  New  York  und  Pennsylvania;  spUter  ist  sie  (1883)  mit  der  Buffalo-New  York 
and  Philadelphia  Railroad  Company  vereinigt  worden.  Letztere  führt  in  der  Hauptlinie  von  Buffalo 
(New  York)  nach  Emporium  (Pennsylvanien),  120,.%  Meilen.  Ausserdem  hat  sie  viele  Bahnen  erpachtet 
und  auch  einige  Zweigbahnen  erbaut.  Bei  der  Fusion  wurden  von  der  letztgedachten  Ges.  die  Anleihen 
der  ersteren  übernommen  und  denselben  ihre  alte  Hypothek  belassen.  Die  BufFalo-Newyork  and 
Philadelphia  R.-R.  hat  neuerdings  nicht  mehr  voll  zahlen  können  und  Ende  1884  den  Besitzern  der 
hier  behandelten  Bonds  angeboten;  für  die  innerhalb  3  Jahre  fällig  werdenden  Coupons  3%  pro 
anno  haar,  den  Rest  in  zinslosen  Scrips  zu  zahlen,  die  in  Summen  von  500  D.  in  Income-Bonds  um- 
gewandelt werden,  die  20  Jahre  laufen  und  6%  tragen,  und  Pfandanspruch  auf  die  Einnahmen  der 
Ges.  haben,  welcher  allen  Actien  und  Prior.-Actien  vorangeht.  Die  deutschen  Besitzer  haben  sich 
nothgedrnngen  damit  meist  einverstanden  erklärt;  ein  Comit6  von  3  Herren  fungirt  seitdem  im  Inte- 
resse der  Bondsbesitzer  als  Trustees,  ihm  gehört  deutscherseits  Herr  Achilles  Andreae  von  der  Firma 
Ph.  Nie.  Schmidt  in  Frankfurt  a.  M.  an.  Es  scheint  aber,  dass  auch  damit  die  unklar  und  verwickelt 
liegenden  Verhältnisse  nicht  dauernd  gebessert  sind,  da  namentlich  eine  schwebende  Schuld  gegen 
Verpfändung  des  rollenden  Materials  (car  trust)  die  Ges.  bedrückt.  Die  Actionaire  sollten  auf  ihre 
Actien  etwas  nachzahlen  und  dagegen  Oblig.  der  Ges.  empfangen;  die  betr.  Verhandlungen  blieben 
aber  resultatlos.  Im  October  1884  sind  thatsächlich  15  D.  Zinsen  (3%  auf  1/2  Jahr  bei  Ph.  Nie. 
Schmidt  in  Frankfurt  a.  M.  gezahlt.  —  Im  Mai  1885  ist  der  Präsident  der  Bahn,  Herr  Gardner,  als 
^jreceiver"  eingesetzt;  im  Subhastations- Verfahren  soll  die  Bahn  reorganisirt  werden.  Die  fremden 
Besitzer  von  Oblig.  werden  durch  Carl  Schurz  vertreten.  Die  am  1.  Juni  1885  fälligen  Zinsen  der 
7%  Second  Mortgage  wurden  nicht  bezahlt,  angeblich,  weil  der  Receiver  ohne  Autorisation  des 
Gerichts  dazu  nicht  befugt.  Anmeldungen  zum  Beitritt  an  die  Vereinigung  deutscher  Besitzer 
unter  Zahlung  von  5  M.  für  je  1000  D.  Bonds  an  die  Filiale  der  Mitteldeutschen  Creditbank  in 
Frankfurt  bis  6.  August  1885. 

6%  Buffalo-Pittsburgh-  und  Western-Bahn,  General  Mortgage  -  Bonds  von  1881. 
Emittirt  gelegentlich  der  Begründung  dieser  Bahn  durch  Fusion  verschiedener  kleiner  Bahnen.  Die 
Anleihe  war  einmal  bestimmt  zum  Bau  von  neuen  Bahnen,  andererseits  sollten  Besitzer  älterer  Anleihen 
zum  Umtausch  ihrer  Stücke  aufgefordert  werden.  Letztere  scheinen  von  der  Offerte  wenig  Gebrauch 
gemacht  zu  haben,  so  umfasst  die  Anleihe  statt  der  angekündigten  7  500  000  D.  jetzt  nur  4  027  000  D. 
Davon  entstanden  durch  Umtausch  262  000  D.,  zum  Bau  von  87,9o  miles  Bahn  (Brocton-Buffalo,  Sala- 
manca-State  Line  und  State  Line -Warren)  der  betr.  Bau-Ges.  in  natura  übergeben,  und  gegen 
Cassa  verkauft  1  765  000  D.  Die  Anleihe  hat  I.  Hypothek  auf  die  Strecken  Brocton-Corry  43,80  miles, 
Brocton-Buffalo  48,80  miles,  Salamanca- Warren  39,io  miles,  Pioneer-Titusville  8,'.»  miles.  —  II.  Hyp. 
auf  Oil  City -Petroleum  Centre  7,4o  miles.  —  III.  Hyp.  auf  Irvington-Oil  City  50,20  miles,  Petroleum 
Centre-Corry  38,2o  miles,  Trionville-Union  City  16,3o  miles. 

Stücke  ä  1000  Doli  Aufgelegt  16.  und  17.  Mai  1881  durch  Seeligmann  und  Stettheimer  in 
Frankfurt  und  Altmann  &  Stettheimer  in  Berlin  ä  101 1/2%-  Zinsen  I.April  u.  1.  October.  Rückzahlbar 
1921.    Cours  in  0/0  mit  6%  Zinsen  (1  Doli.  =  41/4  M.)  ult.  1881—1884:  — ,  97,  — ,  51  0/0. 


Aussclil.  priv.  Bnschtehrader  Bahn. 

Bahnlinien:NetzA.  Prag-  (Smichow)  Hostiwitz-Wejhybka-Luzna-Priesen  mit  Abzweigungen 
von  Hostiwitz  nach  Bubna,  von  Duby  nach  Kladno,  von  Wejhybka  nach  Kralup  und  von  Luzna-Lischan 
nach  Rakonitz,  171,1  km.  Lokalbahn  Krupa-Kolleschowitz,  12,o  km,  im  Septbr.  1883  eröffnet.  Ausserdem 
28  Montan-  und  Industriebahnen  23,3  km. 

Netz  B.  a.  Priesen -Komotau-Krima,  von  da  zur  Sächsischen  Grenze  einmal  bei  Reitzenhain, 
zum  andern  bei  Weipert;  b.  Priesen-Brunnersdorf-Falkenau-Tirschnitz-Eger  mit  den  Abzweigungen 
Brunnersdorf-Komotau,  Falkenau-Graslitz  und  Tirschnitz-Franzensbad  229,6  km.,  darunter  1,8  km.  von 
Sachsen  erpachtet,  aber  nicht  eingeschlossen  0,265  km.  an  Sachsen  verpachtet.  Ausserdem  27  Mon- 
tan- und  Industrie -Bahnen  22,4  km.  Der  Bau  des  Stückes  Graslitz-Sächsische  Grenze  ist  begonnen. 
Die  vollkommene  Steuerfreiheit  des  Netzes  Lit.  B  hat  am  5.  März  1885  geendet;  nunmehr 
besteht  nur  noch  halbe  Steuerfreiheit  bis  5.  März  1893. 

Die  Gen. -Vers,  von  1882  beschloss  die  Erwerbung  der  Steinkohlenwerke  Buschtehrad- 
Rapitz  als  eines  gemeinsamen  Eigenthums  beider  Netze  und  die  Ausgabe  der  Prioritäten- 
Anleihe  von  1882  in  Höhe  von  6  500  000  fl.  für  deren  Erwerbung,  für  Rückzahlung  der  ausgegebenen 
Theile  der  IV.  Anleihe  u.  s.  w. 

Anlagecapital:  A.-Netz:  19000  Actien  Lit.  A.  ä  525  fl.  =  9975000fl. 

B.-Netz:  71500  Actien  Lit.  B.  ä  200  fl.  =  14  300 000  fl.  (davon  1500  000  fl.  im  Besitz  des 
Staates,  der  diese  Actien  al  pari  übernahm). 

Dann  sind  beiden  Netzen  gemeinschaftlich  an  5%  Prior.:  ä  150  fl.  ö.  W.  Silber 
I.  Eraiss.  von  1868:  15  499  950  fl.;  3  867  900  fl.  IL  Emiss.  von  1871  und  14  790 000  fl.  IIL  Emiss.  von 
1872.    Ebenso  die  41/2%  Gold-Prior,  von  1882:  13  000  000  M.  =  6  500  000  fl.  Gold. 

Von  diesem  Capital  waren  Ende  1884  un begeben  1400 000  M.  in  Prioritäten  von  1882,  auch 
619  125  fl.  in  Actien  Lit.  B. 

Amortisirt  waren  Ende  1884:  345975  fl.  Actien  Lit.  A.;  1328400  fl.  Prioritäten  L  Emiss.; 
331  950  fl.  II.  Emiss.  und  930  000  fl.  III.  Emiss. 

Die  Actien  jedes  Netzes  empfangen  bis  5%  Zinsen  und  5%  Superdividende  aus  dessen  Er- 
trägen; vom  Mehr  giebt  jedes  Netz  den  Actien,  resp.  Genussscheinen  des  andern  Netzes  die  Hälfte 
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ab.  Die  Amortisation  der  Actien  A.  und  beginnt,  nachdem  früher  einige  Jahre  von  Ersteren 
amortisirt  worden  ist,  erst  wieder  1922. 

Bei  dem  Unternehmen  hatte  sich  bis  1877  allmälig  eine  schwebendeSchuld  von  3  719  356  fl. 
herangebildet.  Um  sie  zu  bezahlen,  bewirkte  die  Gesellschaft  ab  1877  die  Tilgung  der  Obligationen, 
durch  Rückkauf  oder  Entnahme  aus  eigenen  Beständen.  Die  Dividende  ward  auf  eben  so  lange  Zeit 
in  Obligationen  III.  Emission  ausgeliefert.  Ab  Juli  1882  wurden  die  Dividenden  wieder  in  Baar 
bezahlt,  die  Obligationen  al  pari  verloost.    Erste  Verloosung  13.  Juli  1882. 

Einnahmen:      Netz  Lit.  A.  Netz  Lit.  B. 

1884:  3  219  609  fl.  1880  :  2  788  966  fl.  1884:  3  014  922  fl.  1880:  2  373  753  fl. 
1883:  3  341710  „  1879:  2  641665  ,  1883:  2  851838  „  1879:  2180  674  , 
1882:  3106  604  ,  1878:  2  476  094  ,  1882:  2  649  040  ,  1878:  2  094  513  , 
1881:   3  006  493  ,  1881:   2  480  254  , 

In  1884  vereinnahmte  das  Unternehmen  Lit.  A.  3  219  609  fl.  Davon  Betriebs-Auslagen  1  035  878  fl. 
Steuern  u.  s.  w.  164  937  fl.,  Rest  2  018  793  fl.  Dazu  die  Hälfte  des  Ueberschusses  der  Kohlenwerke 
187  681  fl.,  Zinsen  24  708  fl.  Summa  des  Gewinnes  2  231 183  fl.  Davon  Zinsen  der  Prior.  888  738  fl., 
Amortisation  132  976  fl.  Reingewinn  1209  468  fl.  und  Vortrag  42  527  fl.  Davon  der  Reserve 
48378fl.,  Tantieme  22  378  fl.,  dem  Erneuerungsfonds  Lit.  A.  150  000 fl.,  dem  Pensionsfonds  15  000fl., 
Specialreserve  der  Kohlenwerke  21  930  fl.,  Bruderlade  5  000  fl.,  Vortrag  56  607  fl. ,  den  Actien  Lit  A. 
9^/21  %i        Genussscheinen  411/21  %  mit  zusammen  932  701  fl. 

In  1884  vereinnahmte  das  Unternehmen  Lit.  B.  3  014  922  fl.  Davon  Betriebs-Ausgaben  1  132  580  fl., 
Steuern  u.  s.  w.  32  772  fl.,  Rest  1 849  562  fl.  Dazu  die  Hälfte  des  Ueberschusses  der  Kohlenwerke 
187  681  M.  Summa  2  037  251  fl.  Davon  Passivzinsen  25  416  fl.,  Zinsen  der  Prior.  1  002  299  fl.,  Amor- 
tisation 150  073  fl.  Reingewinn  858  762  fl.  und  Vortrag  72  860  fl.  Davon  34  350  fl.  der  Reserve 
120  000  fl.  dem  Erneuerungsfonds  Lit.  B.,  61  680  fl.  Vortrag,  den  Actien  Lit.  B.  10 fl.  684  040  fl., 
Specialreserve  der  Kohlenwerke  21  930  fl.,  Bruderlade  5000  fl.,  Tantieme  4621  fl. 

Die  Juli-Coupons  der  Actien  werden,  und  zwar  ab  Anfang  Juni,  in  Oesterr.  Banknoten  resp.  deren 
Werth  bei  der  Hauptcasse  der  Ges.  in  Prag,  bei  der  Boden-Credit-Anstalt  in  Wien,  der  Credit- 
Anstalt  in  Leipzig,  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.,  L.  Behrens  &  Söhne  in 
Hamburg,  Disconto-Ges.  in  Berlin,  Bayerische  Vereinsbank  in  München  eingelöst.  Die  Januar-Coupons 
sind  werthlos. 

In  Berlin  werden  seit  Anfang  1881  die  Actien  Lit.  B.  (Stücke  ä  200  fl.)  gehandelt.  Coura 
in  0/0  mit  4  %  laufenden  Zinsen  ab  1.  Jan.  und  1.  Juli  (1  fl.  =  2  M.)  ult.  1881-1884:  77,  71,5o,  77,io,  77  %. 
Der  werthlose  Dividendeschein  per  Januar  ist  auch  nach  Jahresschluss  bis  Fälligkeit  des  Juli- 
Coupons  mitzuliefern,  1885:  2.  Juni. 

Dividende  der  Actien  Lit.  A.  1881/84:  7,  8^/7,  9iiAn.  9"/2]  %• 
„    B.  1881/84:  2,  2-V4,   3^/;,  5%. 

4^2%  Gold-Anleihe  von  1882.  Zur  Rückzahlung  einer  Anleihe  von  1876,  Erwerb  der 
kaiserlichen  Kohlenwerke  Buschtehrad  und  Räpitz,  zur  Rückzahlung  des  staatlichen  Bauvorschusses 
für  Falkenau-Grasslitz,  zum  Bau  von  Flügelbahnen  und  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  bestimmt. 
Eingetragen  auf  den  Bahnlinien  nach  den  älteren  Anleihen,  auf  den  Bergwerken  an  erster  Stelle 
Die  Anleihe  urafasst  13  000  000  M.,  von  denen  zunächst  8  000  000  M.  zum  Verkauf,  resp.  ä  98V4% 
am  4.  u.  5.  December  1882  zur  Subscription  gelangten.  Stücke  a  1000  und  500  Mark.  Zinsen 
am  1.  April  und  1.  October  mit  22V2  i'esp.  IIV4  M.  Amortisation  ab  1887  binnen  60  Jahren. 
Alle  Zahlungen  erfolgen  in  Mark,  in  Leipzig  und  Dresden  bei  der  Leipziger  Credit- Anstalt ;  in  Berlin 
bei  der  Disconto-Ges.;  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  von  Rothschild  &  Söhne;  ausserdem  in  Prag  an 
der  Hauptkasse  der  Ges.  und  in  Wien  bei  der  Credit- Anstalt.  Cours  in  %,  mit  4V.2%  laufenden 
Zinsen;  ult.  1882-1884:  983/4,  101,w,  103,ioO/o. 


California-  and  Üregon-Railroad-Company. 

Die  durch  Landesschenkungen  der  Ver.  Staaten  unterstützte  California-  and  Oregon-Railroad- 
Company  hat  sich  mit  der  Cent ral-Pacific-Railroad- Company  (s.  dieselbe)  fusionirt  und 
bildet  einen  Theil  derselben.  Die  letztere  Company  hat  die  Zahlung  von  Capital  uud  Zinsen  in  Gold 
übernommen,  was  durch  rothen  Aufdruck  auf  jedem  Stück  bescheinigt.  Die  Linie  der  C-  and  O.-R.-C., 
auf  welche  die  in  Berlin  gehandelte  Anleihe  an  erster  Stelle  hypothezirt  ist,  geht  von  der  Hauptlinie 
der  Central-Pacific  im  Sacramento-Thale  (Staat  California)  nach  Oregon,  ca.  313  Ver.  St.-Meilen.  Sie 
bilden  einen  Theil  des  von  Süden  nach  Norden  gehenden  Schienenweges  von  der  Pacific-Küste  von  San 
Francisco  nach  Portland  und  Pouget  Sound.  Als  erste  Hypothek  durften  höchstens  ausgegeben  werden 
40  000  Doli,  per  Ver,  St.-Meile.  Von  dieser  60/)  Anleihe  von  6  000  000  D.  sind  am  19.  Mai  1871  ä 
81-/4%  2  000  000  D.  bei  E.  J.  Meyer  in  Berlin,  L.  Speyer -Elissen  in  Frankfurt  a.  M.,  Gebräder 
Teixiera  de  Mattos  in  Amsterdam  gezeichnet  worden.  Stücke  ä  1000  Doli.;  Zinsen  am  1.  Jan. 
und  1.  Juli ;  Rückzahlung  am  1.  Januar  1888.  Alle  Zahlungen  erfolgen  in  Gold  in  New- York. 
Coura  in  %  mit  6  o/^  lfd.  Zinsen  (1  Doli.  =  41/4  M.)  ult.  1871—1884:  82V2,  77,  63Vo,  70,  77,5o,  81,50 
80,no,  92,20,  98,7o,  104,  103,5o„  102,5o,  100,4o,  97,K)0/q. 


—   183  — 


Central  -  Pacific  -  Bahn. 

Doraicil:  San  -  Francisco  (Californien).  Errichtung:  1870  durch  Fusion  verschiedener 
'Gesellschaften.  Bahnlinien:  San-Francisco  (Californien) -Ogden  (Utah);  Oregon  Division:  Rosn- 
ville-Reddin»j-Grenze  von  Oregon;  Visalia  Division:  Lathrop-Goshen;  San-Jose'  Division:  Niles-San- 
Jos^;  ferner  diverse  kleine  Zweigbahnen,  1215,i4  Miles.  Erpachtet:  Northern  and  San  Pablo  and 
Tulare;  California  Pacific;  Southern  Pacific;  Southern  Pacific  of  Arizona  u.  s.w.,  in  Summa  1795,:j4  Miles. 
Die  Hauptlinie:  die  erste  Verbindung  des  Stillen  Meeres  mit  dem  Atlantischen  Ocean,  begonnen  1803, 
eröffnet  1869. 

Wegen  einerneuen  Combination,  nach  welcher  das  bisherige  Verhältniss  sich  in  das  directe 
Gegentheil  ändern,  und  die  Southern  Pacific  die  Central  Pacific  pachten  will,  siehe  einiges  Näher» 
bereits  unter  „Southern  Pacific  Railroad  Company  of  California'*. 

Ende  1883 :  A c t i e n - C a p i t a  1 :  100 000 000  Doli.,  davon  eraittirt  59 275 500 Doli.  Obligationen 
derfundirten  Schuld  53  625  000  Doli ,  rückzahlbar  zwischen  1884  und  1890.  Darüberhinaus  ist  wegen 
der  Verpflichtungen  der  Ges.  Folgendes  zu  beachten: 

Staatssubvention.  Die  Ver.  Staaten  haben  der  Central  und  der  Western  Pacific  als 
Darlehen  für  die  Strecke  westlich  von  dem  Sierra  Nevada-Gebirge  16  000  Doli,  in  6  %  Ver.  Staaten- 
Bonds  pro  Mile  gezahlt;  48  000  Doli,  für  jedeMile  im  Gebirge  und  32  000  Doli,  pro  Mile  östlich  vom 
Oebirge.  In  Summa  sind  der  Central  Pacific  25  885  000  Doli.,  der  Western  Pacific  1  970  000  Doli, 
gegeben  worden.  Diese  Schuld  ist  zu  bestimmten  Terminen  verzinslich  und  rückzahlbar,  Letzteres 
durchschnittlich  I.Juli  1898.  Einstweilen  aber  gilt  für  die  Zinsen  Folgendes:  Führt  der  Staat  Trans- 
porte über  die  Linien  der  Ges.,  so  zahlt  er  nur  die  Hälfte  der  Fracht,  die  andere  Hälfte  wird  ihm 
auf  die  Zinsen  seines  Darlehens  angerechnet.  So  sind  an  Zinsen  für  dasselbe  Ende  1883  17  500  000  Doli, 
rückständig,  die  mit  dem  Capital  fällig  werden.  Eine  Regelung  der  betr.  Schuldverhältnisse  ist  beab- 
sichtigt. Die  gesammte  Schuld  mit  3  %  Zinsen  soll  in  120  Raten  am  1.  April  und  1.  October  eines 
jeden  Jahres  (also  in  60  Jahren)  gezahlt  werden.  Die  Regierung  hat  dem  Central  Pacific  und  der 
Western  Pacific  weiter  Landstrecken  längs  der  Linie  geschenkt,  die  man  auf  12  000  000  Acre 
im  Wertbe  von  30  000  000  Doli,  schätzt.  Auf  diese  Landstrecken  sind  5  649  000  Doli.  6  0/^  Land  Grant 
Bonds  hypothecirt,  die  in  der  fundirten  Schuld  enthalten. 

Diverse  Schulden.  Die  Ges.  führt  dann  in  der  Bilanz  von  1883  noch  folgende  Passivposten 
auf:  Accepte  1220  600  D.,  Conto-Corrent-Schulden  2  289  157  D.,  Lombard-Anleihen  4  200  000  D.  und 
einige  kleinere  resp.  vorübergehende  Posten. 

Pacht:  Die  Ges.  hat  darüber  hinaus  Pacht  zu  zahlen  für  verschiedene  Linien,  1883:  4329348  D., 
und  hat  auch  einzelne  kleine  Anleihen  anderer  Ges.  garantirt  (insgesaramt  ca.  5 000  000  D.). 

Unter  den  Activen  der  Ges.  finden  sich  dagegen  neben  den  Bilanzziffern  für  den  Werth  der 
Bahnen,  des  Materials  u.  s.  w.  auch  noch  verschiedene  Amortisationsfonds,  Ende  1883:  6  933  000  D. 

Aus  dem  Bericht  pro  1883:  Brutto-Einnahme  aus  Bahnlinien  24  744 421  D. ;  Netto-Einnahme 
von  Flussdampfern  1236  D.;  Dividende  auf  Capital-Anlagen  6000  D.;  Zinsen  auf  Amortisationsfonds 
335  125D. ;  Land-Bonds,  aus  dem  Erlöse  von  Land-Verkäufen  eingelöst  574000  D. ;  in  Summa  25660  782  D. 

Davon  Betriebskosten  und  Pacht  (4  329  000  D.)  15  570  600  D.;  General-  und  Rechtsunkosten 
636  943  D. ;  Steuern  442  727  D. ;  Zinsen  3  546  591  D. ;  Summa  20  196  863  D.  Ferner  Land-Bonds  eingelöst 
574  000  D.;  an  die  Araort.- Fonds  1  088  625  D.;  an  das  Ver.  Staaten-Conto  für  Zinsen  und  Amort.-Fonds 
671381  D.;  zweite  Summe  2  334  000  D.  Rest  3129  912  D.  Da  nun  6  o/o  Dividende  mit  3  556  530  D. 
gezahlt,  entstand  ein  Deficit  von  426  617  D. 

Im  Geschäftsjahr  1884  haben  im  I.  Semester  grosse  Ueberschwemmungen  den  Verkehr 
gestört  und  bedeutende  Ausgaben  verursacht;  eine  Actien-Dividende  für  das  I.  Semester  1884  ist 
nicht  gezahlt.  Auch  ward  von  der  Emission  von  10  000  000  D.  neuer  Bonds  für  die  Rückzahlung  von 
Vorschüssen  gesprochen. 

Aus  dem  Bericht  für  das  I.  Semester  1884:  Brutto-Einnahmen  10  354  000 D.;  Zahlung 
der  Southern-Pacific-Bahn  für  den  Betrieb  der  Colorado-Division  234 000  D.;  total  10  588  900  D.  Da- 
gegen Betriebskosten  7  412  000  D.;  Netto-Einnahme  3  176  000  D.  Davon  Ueberschwemmungsschulden 
326  000  D. ;  feststehende  Lasten  2  650  000  D.  Bleibt  Ueberschuss  200  000  D.  Da  nun  aber  dem  Amort,- 
Fonds  652  000  D.  zu  überweisen,  bleibt  ein  Deficit  von  452  000  D. 

Die  Dividinde  betrug  1879—1883  je  6%;  per  L  Semester  1884:  0%.  —  Reserve-  und 
Erneuerungsfonds  existiren  nicht, 

Geliandelt  werden  in  Berlin: 

a.  Die  Obligationen  L  Hypothek  der  Central  Pacific -Bahn,  25  884  000  DoU.  Stücke 
ä  1000  DolL  Gold.  Zinsen  1.  Januar  und  1.  Juli,  Rückzahlbar  Lit,  A.  (2 995 000 D.)  1.  Juli  1895. 
Lit,  B,  C,  D.  (3  383  000  Doli.)  L  Juli  1896,  Lit.  E.  (3  997  000  Doli.)  1.  Juli  1897,  Lit.  F,  G,  H  und  J. 
(15  508  000  D.)  1.  Juli  1898.  Alle  Zahlungen  erfolgen  in  Gold  in  New-York.  Die  Serien  E.  bis  J. 
müssen  die  Aufschrift  „Nevada''  und  „State  Revenue"  tragen.  Cours  in  %  mit  6%  laufenden  Zinsen 
(1  Doli.  =  4,2-,  M.)  ult.  1871—1884:  S8\i.,,  85,  81,  81\.>,  90,75,  97,io,  100,.>o,  104,io,  107,*),  113,;»,  112, 
112,.%,  110,40.  108,40  0/1). 

c.-  ^ot^Tn^VaHfr  }  ^^^^^ 


Charkow-  Azow. 


(Siehe  Kursk -Charkow -Azow.) 


—    184    —  / 

Charkow-  Krementschug  (Charkow  -  Nicolajew  -  Bahn).  / 

Bahnlinie  der  Charkow-Nicolajew-Bahn :  Charkow-Poltawa-Krementschug-Elisabetligrad  njit 
Snamenska-Nicolajew.  Ferner:  Suma-Woroschba,  zusammen  880  Werst.  Die  ungünstigen  Betriets- 
resultate  von  1880,  in  welchem  Jahr  sogar  ein  Betriebsdeficit  von  518  971  Kbl.  entstand,  haben  die 
ßuss.  Kegierung  veranlasst,  die  Bahn  als  Staatsbahn  im  März  1881  zu  übernehmen.  —  Einnahme 
der  Bahn  1879 :  6  555  744  Ebl. ;  1880 :  5  095  117  Rbl. ;  1881 :  5  400  815  Rbl. ;  1882 :  5  010  988  R')l.  —  In  1882^ 
Betriebs -Ausgabe  4  790  556  Rbl.  (88,70/0).  Ueberschuss  610  259  Rbl.  Fehlbetrag:  2  287  192  Rbl. 
Ende  1881 :  Schuld  an  den  Staat  für  Garantiezuschüsse  mit  Zinsen  4  827  058  Rbl. ;  für  nicht  bezahlte 
Zinsen  und  Amort.  der  vom  Staat  übernommenen  Oblig.  (mit  Zinsen)  8  258  869  Rbl. 

Anlage-Capital  der  altenLinienlO  956 000 Rbl.  P.  Actien  ohne  Staatsgarantie  (sämmtlich 
in  Händen  der  Regierung),  10  725  000  Rbl.  Met.  in  5  %  Obligationen  der  Charkow-Krementschug-Linie' 
mit  Staatsgarantie ;  ferner  24  837  086  Met.  Rbl.,  von  der  Regierung  ebenfalls  übernommen  und  ca. 
2  000  000  Rbl.  Ergänzungs-Oblig.  Die  Ausgabe  von  noch  25  OüO  000  Rbl.  für  Bau  der  Krigower  Bahn, 
für  Betriebs-Material  u.  s.  w.  stand  in  Aussicht.  —  In  1881  bewilligte  die  Regierung  ein  Darlehen 
von  2  894  271  Rbl. 

In  Berlin  werden  nur  gehandelt  die  alten: 

5%  Prioritäts-Obligationen  der  Charkow-Krementschug-Bahn  von  1868  mit  absoluter 
Garantie  der  Regierung  für  5%  Verzinsung  und  Vio%  Amortisation,  die  überdem  jetzt  als  Staats- 
papiere zu  betrachten.  10  725  000  Rbl.  M.  =  35  009  400  M.  =  1  716  000  Pfd  Sterl.  Stücke  über 
600  M.  und  100,  500  und  1000  Pfd.  Sterl.  r=  2040,  10  200,  20  400  M.  Zinsen  am  I.März  und  1.  Sep- 
tember n.  St,  in  Berlin  bei  der  Disconto  -  Gesellschajft  und  in  London  bei  J.  Henry  Schröder 
u.  Co.  Verloosung  vom  1.  Juli  per  1.  September  n.  St.  (zuerst  1870)  ziir  Zahlung  an  denselben 
Stellen.  Bei  allen  Zahlungen  1  Pfd.  Sterl.  =  20  M.  40.  Die  Coupons  sind  Tu.  Zahlungen  verwendbar 
(siehe  die  Notiz  „Russische  Zollcoupons").  Verstärkte  Tilgung  im  Text  der  Oblig.  nicht  vor- 
behalten; Steuerbefreiung  ist  zugestanden.  In  Berlin  werden  Markstücke,  grosse  (1000,500) 
und  kleine  100)  Pfundstücke  notirt.  Cours  in  %  mit  5%  laufenden  Zinsen  (bei  den  Pfundstücken 
1  Pfd.  Sterl.  =  20  M.)  ult.  1870  —  1884: 

Markstücke :  82-73,  ^l^/g,  94,  96=^/4,  88-V8,  95,:i5,  83,25,  78,75,  82,25,  89,.%,  94,.%,  95,.'io,  88,  93,4o,  98,5o  %. 

Grosse  Pfundstücke :  — ,  — ,  — ,  — ,  97=V4,  95,  80,5o,  73,7o,  -•,  85,25,  90.25,  91, 83,  86,'.k)  (500er  87,io),  96  %. 

Kleine  Pfundstücke:  — ,  — ,  — ,  — ,  97^4,  95,  80,50,  73,7o,  — ,  85,4o,  90.7o,  92,30  84,'.;o,  88,30,  97,25%. 


7  7o  Chicago  South  Western  Prioritäten. 

Ursprünglich  tmittirt  als  erste  Hypothek  für  die  Stammbahn  der  Ges.  von  Washington  (Iowa) 
nach  Leavenworth  (Kansas),  Länge  161m  mit  der  Zweigbahn  nach  Atchinson  (Kansas),  Länge  50  m. 
Die  Chicago  South  Western  Ges.  hatte  ihre  Linien  von  vornherein  an  die  Chicago  Rock  Island 
and  Pacific  Bahn  verpachtet  und  war  genöthigt,  dieselben  dieser  Bahn  später  ganz  zu  verkaufen. 
Bei  dieser  Gelegenheit  übernahm  die  Chicago  Rock  Island  Bahn  die  hier  in  Rede  stehenden  Obliga- 
tionen für  eigene  Rechnung.  (Die  Chicago  Rock  Island  Bahn  hatte  auch  die  Prior,  von  vornherein 
garantirt,  aber  nur  in  Papier,  und  zahlte,  als  die  Chicago  South  Western  Bahn  nicht  zahlen  konnte, 
die  ihrerseits  Goldzahlung  versprochen  hatte,  auch  auf  Grund  ihrer^Garantie  eine  Zeitlang  die  Zinsen» 
allerdings  nur  in  Papier.)  Die  Chicago  Rock-Island  andPacific-Bahn  hatte  am  1.  April  1883 
ein  Actien-Capital  von  41960  000  D.,  fundirte  eigne  Schuld  12  500  000  D.;  ausserdem  bestand  die 
Garantie  für  die  untenstehenden  Obligationen.  Bis  in  1880  betrug  das  Actien-Capital  20  980  000  D., 
die  fundirte  eigene  Schuld  10  000  000  D. 


1.  April  bis  30.  März  1880  1881  1882  1883 

Länge  der  Bahn  Miles...  1257  1335  1365  1381 

Einnahmen   11061662  11956  908  13  266  643  12189  903  D. 

Ausgaben   5  796  546  6  630  155  7  322  862  7  109  816  „ 

Netto-Einnahmen   5  265116  5  326  753  5  943  781  5  080  087  „ 

Dividende   2  097  990  2  727  385  2  937  186  2  937  186  „ 

10  61/2  7  7  0/0 


7%  Obligationen,  5000000  Doli.,  vom  1 .  November  1869  datirend.  Davon  sind  2  500  000  Doli, 
im  März  1870  durch  Claus  &  Hilgers  zu  82'Vg  in  Frankfurt  a.  M.,  Feig  &  Pinkuss  in  Berlin 
ä  83%  u.  s.  w.  aufgelegt.  Stücke  ä  1000,  500  und  100  Doli.;  rückzahlbar  1.  November  1899; 
Zinsen  1.  Mai  und  1.  November  bei  der  American  Exchange  in  New- York.  Alle  Zahlungen  erfolgen 
in  Gold ;  die  Coupons  sind  zum  ungefähren  New- Yorker  Cours  zu  verkaufen.  Cours  in  %  mit  7  % 
laufenden  Zinsen  (1  Doli.  —  4,25  M.)  ult.  1870—1884:  8IV2,  ^3,  78^4  691/2,  '^^=74,  '^^^^r,,  — ,  89,  -, 

110,2:,,  118,  119,2.5,  117,50,  119,50,  118%.   


Csakathuni-Apamer  Eiseiibahn-.Actieiig(^sellscliaft. 

Constituirt  am  14.  Mai  1885  nach  Gesetz- Artikel  XXXL  von  1884.  Capital:  3100  00011. 
50/0  Gold-Prior.-Actien  in  15  500  Stück  ä  200  fl.  Gold  und  2  480  000  fl.  Stamm-Actien  in  12  400  Stück 
k  200  fl.  ö,  W.,  beide  Actien-Gattungen  voll  eingezahlt.  Concessionirt  auf  90  Jahre,  ursprüng- 
lich an  Herrn  v.  Josipovich,  von  welchem  die  Ges.  die  Concession  übernahm. 

Bahnlinie:  Die  Vollbahn  Csakathurn-Warasdin-Budinsina-Zabok- Agram  und  die  Flügel- 
linie (Vicinalbahn)  Zabok-Krapina  (ca.  118  km),  für  welche  die  Strecke  Zapresic  -  Agram  (ca.  13  km) 
der  Oesterr,  Südbahn  nach  geschlossenem  Peage- Vertrage  zu  benutzen  ist. 
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Wegen  Herstellung^  der  Bahn  wurde  mit  der  Oesterr.  Länderbank  unter  Beitritt  der  Herren 
V.  Erlanger  &  J:öhne  und  Gebr.  Sulzbacli  in  Frankfurt  a.  M.  ein  Bauvertrag  abgeschlossen,  so  das.s 
die  Herstellung  der  Bahn  mit  obigem  Baucapitale  gesichert.  Der  Bau  muss  innerhalb  2  Jahren 
nach  der  politischen  Begehung  der  Linie  vollendet  sein;  einzelne  Theile  werden  bereits  1885  in 
Betrieb  kommen.  Den  Betrieb  der  Bahn  übernimmt  laut  Pachtvertrag  die  Königl.  Ungar. 
Staats-Eisenbahn,  welche  von  der  Eröffnung  des  Betriebes  an,  auf  die  Dauer  der  Concession  jährlich 
240  000  fl.  ö.  W.  Pacht  bezahlt,  sowie  die  Hälfte  aller  den  Betrag  von  240  000  fl.  ö.  W.  überschreitenden 
Betriebsüberschüsse  der  Ges.  ausliefert.  Bei  Eröffnung  von  Theilstrecken  vergütet  die  Staatsbahn  ent- 
sprechende Theilbeträge  der  obigen  Pachtsumme.  Die  Bauzinsen  sind  in  der  Baurechnung  vorge- 
sehen, und  überdies  übernahmen  die  Länderbank  in  Wien,  sowie  die  Herren  v.  Erlanger  &  Söhne 
und  Gebrüder  Sulzbach  in  Frankfurt  a.  M.  für  die  Baufrist  die  Garantie  für  die  Verzinsung  der 
Priori  täts-Actien, 

Die  Prioritäts-Actien  (Stücke  ä  200  fl.  Gold)  erhalten  aus  dem  Reineinkommen  in  erster 
Linie  5%  in  Gold  und  die  Amortisation;  dann  ist  die  5%  Dividende  der  Actien  zu  decken,  während 
der  Rest  nach  Abzug  gewisser  Dotationen  unter  den  Prioritäts-  und  Stamm-Actien  gleichraässig  zur 
Vertheilung  gelangt.  Die  Prioritäts-Actien  werden  im  Wege  jährlich  einmaliger  Verloosungen  in 
80  Jahren  getilgt  und  zum  Nennwerthe  in  Gold  zurückgezahlt;  für  verlooste  Titres  werden  Genuss- 
scheine ausgegeben,  welche  an  der  Superdividende  participiren.  Die  Tilgung  der  Actien  kann  nicht 
beginnen,  ehe  sämratliche  Prioritäts-Actien  getilgt  sind.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli;  Super- 
dividende aml.  Juli.  Zahlung  in  Gulden  Gold  in  Budapest  an  der  Casse  der  Königl.  Ungar. 
Staatsbahnen,  in  Wien  bei  der  Oesterr.  Länderbank,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  v.  Erlanger  &  Söhne  und 
Gebrüder  Sulzbach,  auch  bei  der  Mitteldeutschen  Creditbank  Filiale  Berlin.  Die  Ungar.  Regierung 
hat  bewilligt:  Volle  Befreiung  von  der  Steuer,  welche  die  zur  öffentlichen  Rechnungslegung  ver- 
pflichteten Gesellschaften  und  Vereine  zu  entrichten  haben,  bez\^^  Befreiung  von  der  Entrichtung  der 
Erwerbs-  und  Einkommensteuer,  sowie  der  Couponsteuer  für  die  Stamm-Actien,  Prioritäts-Actien  und 
Obligationen  und  endlich  Befreiung  von  der  Entrichtung  des  Couponstempels  auf  die  Dauer  von 
30  Jahren,  von  dem  Datum  der  Concessionsurkunde  gerechnet.  Diese  Steuerfreiheit  hört  aber  nach 
10  Jahren  vom  Datum  der  Concessionsurkunde  gerechnet  auf,  sobald  der  Reinertrag  der  Unter- 
nehmung auch  nach  Aufnahme  der  erwähnten  Steuerbeträge  in  die  Betriebsrechnung  höher  als  6  % 
des  bewilligten  Baucapitals  sein  wird.  Subscription  auf  die  Prioritäts-Actien  am  Freitag,  19.  Juni  1885, 
bei  der  Mitteldeutschen  Creditbank  Filiale  Berlin  u.  s.  w.  ä  97  %  (1  Gulden  =  2  M.). 


Donez  Stein  kolilen-Eisenbahn. 

Bei  Erscheinen  dieses  Werkes  stand  die  Einführung  der  Actien  der  Bahn  an  der  Berliner  Börse 
durch  die  Berliner  Handels-Gesellschaft  bevor,  doch  war  noch  kein  Prospect  veröffentlicht.  Stephanitz 
in  ^Russische  Eisenbahn-Papiere"  sagt  über  die  Bahn  Folgendes: 

Statut  vom  29.  Januar  1876  und  Abänderung  bei  Einverleibung  der  Konstantinowka-Bahn  am 
1.  October  1880.  Bahnlänge:  562,4 Werst;  Bahnlinien:  Debalzew-Swerewo  144,77 Werst;  Debalzew- 
Luganska  Fabrik  71,C2W.;  Debalzew-Kramatarowka  140,39  W.;  Popasna-Lisischtansk  39,92  W.;  Stupki- 
Bachtum  3,78  W. ;  Debalzew- Jasinowala  58,i3  W. ;  Chazepelowka-Nikilowka  18,3o  W. ;  Konstantinowka- 
Jelenowka  85,13  W.;  Konstantinowka-Mariopol  98,93  W. 

Capital:  5  701  625 M. Rbl.  in  Actien  ä  125  M.  Rbl.,  auch  17  105  000RbL  vom  Staat  übernommene 
Obligationen  u.  s.  w. 

Garantie:  5  %  Zinsen  und  Tilgungs-Quote  auf  alle  Actien.  —  Die  Actien  empfangen  Z  inse  n  am 
1.  Decbr.  und  1,  Juni;  ausgelooste  A  cti  e  n  nehmen  an  der  Superdividende  Theil.  Staatsankauf: 
Der  Staat  hat  ab  29.  Juli  1893  das  Recht,  die  Bahn  zu  fordern  gegen  eine  Berechnung  der  Durch- 
schnitts-Einnahme  der  5  besten  unter  den  letzten  7  Jahren,  die  nicht  kleiner  sein  darf,  als  die 
garantirten  öVic  %.  Den  durch  Capitalisirung  dieser  Summe  gefundenen  Betrag,  nach  Abzug  der 
noch  nicht  getilgten  Obligationen,  zahlt  der  Staat  in  5%  Staatspapieren,  deren  Tilgungsform  die 
Regierung  wählt.  —  In  1882  hatte  die  Bahn:  Betriebs-Einnahme  1  313  800  Rbl. ;  Ausgabe  1 990 352  Rbl. ; 
Betriebs-Deficit  676  551  Rbl.  Den  sonstigen  Fehlbetrag  für  Zinsen  und  Tilgung  berechnet  Stephanitx 
auf  2  122  808  Rbl. 


Dux-Bodenbaclier  Balm. 

Sitz  der  Direction  neuerdings:  Swichow  bei  Prag;  siehe  übrigens  Aveiter  unten. 

Die  Linien  der  Ges.,  die  auch  einige  Braunkohlenwerke  besitzt,  führen  von  Bodenbach  über 
Ossegg  nach  Dux  und  von  Ossegg  nach  Komotau.  Ausserdem  sind  eine  grosse  Anzahl  Schleppbahnen 
vorhanden.  Concessionen  von  1869  und  1871.  Eröffnung:  1871  und  1872.  Gesammtlänge  der 
Hauptbahnen  90,7  km,  der  Schleppbahnen  23,3  km. 

Nach  langer  trüber  Zeit  ist  endlich  1879  die  Sanirung  gelungen.  Die  nach  dem  1.  November 
1879  fälligen  Coupons  der  Oblig.  wurden  wieder  voll  bezahlt,  auch  ab  1880  Dividende  gezahlt. 

Die  Gesellschaft  ist  verpflichtet,  ein  zweites  Gleis  auf  Verlangen  der  Regierung  zu  legen,  wenn 
die  Einnahmen  in  zwei  Folgejahren  je  140  000  fl.  ö.  W.  S.  pro  Meile  betragen.  (Das  ist  der  Fall, 
wenn  die  Einnahmen  pro  anno  2  044  000  fl.  ö.  W.  S.  erreichen.)  Doch  hofft  man  noch  auf  längere 
Zeit  ohne  das  zweite  Gleis  auszukommen. 
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Fusion  mit  der  Prag-Duxer  Bahn,  event.  Uebergang  an  den  Staat.  Nach  ver- 
sehiedenen  fehlgeschlagenen  Fusions- Versuchen  ist  Anfang  1884  ein  Ver  rag  mit  folgendem  Haupt- 
inhalt unter  Zustimmung  der  Gen.-Vers.  beider  Bahnen  (Mai  1884)  und  der  OesteiT,  Ministerien 
geschlossen.    Anfang  1885  ist  das  auch  dem  Parlament  vorgelegt  worden. 

1.  Dux -Bodenbacher  und  Prag-D uxer  Bahn.  Prag-Dux  überlässt,  vorbehaltlich  des 
Rechtes  des  Staats  auf  Uebernahrae  des  Betriebes,  bis  Ende  der  Concessionsdauer  die  Leitung  des 
Betriebes  an  Dux-Bodenbach.  Dux-Bodenbach  führt  die  Betriebsrechnung  von  Prag-Dux  gesondert, 
deren  Erträgniss  pro  1884  sie  an  Prag-Dux  überweist.  Dux-Bodenbach  garantirt  an  Prag-Dux  von 
1885  an  ein  Netto-Ertiagniss  und  zwar: 

für  1885  und  1886  je. . .     950  000  fl.  Oe.  W.  1  für  1888  und  1889  je. . .  1  050  000  fl.  Oe.  W. 
„   1887   1000000  „    «    „    I  ,   1890  u.  s.  w.  je....   1  100  000  «    „  „ 

ohne  Rückerstattung  etwa  geleisteter  Zuschüsse. 

Prag-Dux  räumt  Dux-Bodenbach  das  R-^cht  ein,  jederzeit,  vom  1.  Januar  1885  an,  Prag-Dux 
mit  allem  Zubehör  gegen  Zahlung  von  8  000  000  fl.  Oe.  W.  und  gegen  üebernahme  aller  Passiven 
käuflich  erwerben  zu  können. 

Unter  allen  Wandlungen,  die  hier  und  weiter  verabredet,  bleiben  die  Duxer  Kohlenwerke  der 
Dux-Bodenbacher  Bahn.  Dux-Prag  wird  ihre  5'V(»  Silber-Anleihe  von  13  206  600  fl.  in  eine  4  7oi  ^.b 
1892  zu  amortisirende  Gold- Anleihe  umwandeln.  Uebernimmt  Dux-Bodenbach  die  Prag-Duxer  Balm, 
so  nimmt  sie  auch  diese  Anleihe  als  Selbstschuldnerin.  Der  Erneuerungsfonds  von  Dux-Bodenbach 
wird  in  Zukunft  jährlich  mit  mindestens  5"/,,  der  Transport-Einnahmen  der  eigenen  Bahn  dotirt  ;  ebenso 
erhält  die  Reserve  jährlich  mindestens  10%  des  Betriebs-Netto-Ertrages,  bis  sie  1  000  000  fl.  erreicht  hat 

2.  Verhältniss  beider  Bahnen  zur  Oesterreichischen  Regierung.  Der  Staat  kann 
ab  Anfang  1886  den  Betrieb  beider  Bahnen  mit  Ausschluss  der  Dux-Bodenbacher  Braunkohlenwerke 
in  Dux  für  die  Concessionsdauer  für  Rechnung  der  Ges.  übernehmen.  Die  Regierung  garantirt  beiden 
Ges.  einen  Betriebsüberschuss,  welcher  (excl.  Duxer  Werke)  von  1887  bis  1894  dem  Durchschnitte  der 
Betriebsüberschüsse  der  zwei  vorhergehenden  Betriebsjahre,  plus  eines  Zuschlages  von  6  %  ^ür  1887, 
5%  für  jedes  der  Jahre  1888  bis  1890  und  4%  für  jedes  der  Jahre  1891  bis  1894  gleichkommt.  Der 
auf  diese  Weise  flir  1894  ermittelte  Betriebsüberschuss  gilt  für  sämmtliche  folgenden  Betriebsjahre. 
Die  auf  Grund  dieser  Bestimmungen  etwa  geleisteten  Mehrzahlungen  werden  aus  besseren  Einnahmen 
künftiger  Jahre  mit  4  %  verzinst  und  rückgezahlt. 

Dem  Staate  wird  ferner  das  Reclit  eingeräumt,  vom  1.  Januar  1892  an  jederzeit  gleichzeitig 
beide  Gesellschaften,  mit  Ausschluss  der  Kohlenwerke  in  Dux  und  des  Reservefonds,  in  das  Staats- 
eigenthum zu  übernehmen.  Der  Einlösungspreis  kommt  für  beide  Ges.  dem  Durchschnitt  der  Erträge 
der  drei  letzten  Jahre  excl.  des  ungünstigsten  derselben  und  excl.  des  Ertrages  der  Duxer  Kohlen- 
werke gleich,  beträgt  aber  im  Minimum  .3  100  000  fl.  jährliche  Rente.  Von  dieser  Miniraal-Rente  ent- 
fallen, M-enn  Dux-Bodenbach  die  Bahn  Prag-Dux  nicht  einlöst,  1  690  000  fl.  an  Dux-Bodenbach  und 
1410  000  fl.  an  Prag-Dux.  Werden  mehr  als  3100  000  fl.  gezahlt,  so  kommt  der  Lieberschuss  jeuer 
Bahn  zu,  der  er  entstammt,  event,  wird  er  im  Verhältniss  des  Ursprungs  getheilt.  Diese  Einlösimgs- 
lente  wird,  unmittelbar  hinter  den  Prioritäten,  jeder  der  beiden  Bahnen  grundeisenbahnbücherlich 
einverleibt. 

3.  Leitung  des  Betriebes  Seitens  der  Direction  der  K.  K.  Staatsbahn.  Director 
Pechar  (Dux-Bodenbach)  ward  zur  Leitung  der  in  Prag  errichteten  „K.  K.  Eisenbahn-Betriebs - 
Direction  Prag"  ernannt;  deshalb  ist,  unbeschadet  d^r  vorstehenden  Abmachungen,  der  Betrieb  der 
vereinigten  Dux-Bodenbacher  und  Prag-Duxer  Bahn  bereits  vom  1.  Juli  1884  angefangen,  bis  zum 
1.  Januar  1886  der  genannten,  vom  Director  Pechar  zu  leitenden  Eisenbahn-Behörde  übergeben 
worden.  Der  Staat  führt  also  bereits  seit  1.  Juli  1884  für  Rechnung  der  Ges.  den  Betrieb  der  Dux- 
Bodenbacher  und  damit  auch  den  der  Dux-Prager  Bahn. 


Anlage-Capital:  3400000  fl.  S.  in  Actien  Lit.  A.,  Stücke  von  200fl.S.;  3  200  000  fl.  S. 
Actien  Lit.  B..  Stücke  ä  200  fl.  S.;  404800  fl.  S.  Prior.- Actien  Lit.  A.,  Stücke  ä  100  fl.  S.; 
1207100  fl.  S.  Prior.  -  Actien  Lit.  B.,  Stücke  ä  100  fl.  S.;  Obligationen:  9900000  fl.  S. 
und  1999  950  fl.  G.,  Summa:  20  III  850  fl.  Von  den  Obligationen  L  bis  IIL  Emission  waren  Ende 
1884:  483  450  fl.  araortisirt.  Eine  staatliche  Zinsgarantie  ist  nicht  ertheilt.  Die  Gesellschaft 
geniesst  für  Bodenbach-Dux  die  Befreiung  von  der  Einkommensteuer  und  der  Coupon-Stempel- 
gebühr, sowie  von  jeder  künftigen  Steuer  auf  20  Jahre.  —  Vom  Reinerträgniss  erhalten  zunächst 
die  Pr.-Actien  Lit.  A.  50/o,  dann  empfangen  die  Pr.-Actien  Lit.  B.  5%,  und  endlich  die  Actien  Lit.  A. 
und  B.  5%.  (Wenn  in  einem  Jahre  der  Reingewinn  zur  Zahlung  der  5%  für  irgend  eine  Actiengattung 
nicht  ausreicht,  so  findet  eine  Nachzahlung  nicht  statt.  Ein  noch  grösseres  Reinerträgniss  wird  auf 
alle  Actien  und  Pr.-Actien  gleichraässig  vertheilt.  Die  Pr.-Actien  werden  nach  erfolgter  Amortisation 
der  Obligationen  (1932  bis  1937)  durch  Verloosung  getilgt;  nach  ihnen  die  Actien,  Gen.-Vers. 
1886:  Mitte  Juni.  Dividende:  Ende  1885  in  Silber  resp,  dessen  Werth  bei  der  Unionbank  und 
beim  Wiener  Bankverein  in  Wien,  Dresdner  Bank  in  Dresden  und  Berlin,  bei  Becker  &  Co.  in  Leipzig, 
Gebrüder  Sulzbach  in  Frankfurt  a,  M,,  der  Württembergischen  Bankanstalt,  vormals  Pflaum  &  Co. 
in  Stuttgart,  bei  der  Hauptcasse  der  Ges.  in  Sraichow-Prag.  Verjährungsfrist:  Für  Prioritäten 
3  Jahre,  für  Actien  5  Jahre. 

Vereinnahmt  wurden  1884:  Betriebs-Einnahmen  der  Bahnen  2  345  266  fl.,  Diverse  175 835 fl., 
Summa  2  521  102  fl.  Davon  Bahnbetriebs-Unkosten  872  197  fl.,  Betriebs-Ueberschuss  1  648  905  fl.  Dazu 
Gewinn  der  Bergwerke  52  244fl,,  Summa  1  701  149  fl.  Davon  Zinsen  der  I,  bis  IIL  Emission  incl. 
22  548  fl.  Goldagio  für  die  III.  Emission  .596  641  fl.,  Prior.-Tilg.  I,— III.  Emiss.  82  788  fl„  Zinsen  1996  fl., 
Zuschuss  für  Omnibus-Betrieb  1463  fl.  u.  s.  w.  —  Nettoertrag:  1018 260  fl.  und  3857  fl.  Vortrag. 
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Daron  Reserve  90  100  fl.,  Erneueiuagsfonds  60  000  fl.,  Peusioüsfoiids  10  000  fl.,  Dividende  (9  %)  der 
Prior.-Actien  145071  fl.,  9%  der  Actien  594  000  fi.,  Vortrag  25G53fl.,  Tantieme  4(j030  fl.  —  Bestand 
Ende  1884:  Reserve  143  781  fl.  ohne  neue  Dotirung,  Erneuerungsfonds  ohne  neue  Dotirung  18:i090fl., 
Creditoren  101  219  fl. 

Die  wichtigsten  Betriebs-Resultate  der  letzten  Jahre: 
Betriebs-Einnahme  Ausgabe  Ueberschuss  incl.  Bergwerk 

1880:  fl.  1963  240  1880:  fl.  733  724  1880:  fl.  1229  516 

1881:  „  2  090  750  1881:  „   782  945  1881:  „   1307  805 

1882:  „  2  257  049  1882:  „   794  982  1882:      1462  067 

1883:  „   2  459  423  1883:  ,  826  345  1883:  „   1633  077 

1884:  „  2  521  102  1884:  „   872197  J  884:  .   1648  905 

Der  Co  Urs  der  Actien  (Lit.  A.  und  B.  gleich  lieferbar)  versteht  sich  in  %,  excl.  4%  laufende 
Zinsen  ab  1  Januar,  1  fl.  =  2  M.;  er  betrug  ult.  1873—1884:  27 V>,  SlVg,  9,3<^  13,:a  14,  42,  91, .lo, 
128,  124,  141,60,  148,25  %. 

Der  Cours  der  Prior.-Actien  in  %,  excl.  5%  (seit  1882,  früher  4%)  laufende  Zinsen  (1  fl.  = 
4  M.),  betrug  ult.  1879  bis  1884:  Lit.  A.  68,25,  94,5o,  140,.')0,  141,2:.,  143,%%,  Lit.  B.  64,  92,*., 
139,50,  115,  141,25,  143,'J0%. 

Eine  Dividende  ist  bis  1879  nicht  gezahlt ;  St.-Pr.-Actien  1880-1884  :  5,  6,  71/2,  9, 9  0/0 ;  Actien  4, 
6,  7V2.  9,  9%. 

Die  Dividendenscheine  werden  bei  Actien  und  St.-Pr.-Actien  am  1.  Juli  des  Folgejahre3 
detachirt  und  sind  auch  nach  Ende  des  Geschäftsjahres  bis  Zahlungstag  (1885:  22.  Juni)  mitzuliefern. 
Lieferbar  sind  alle  Actiengattungen  auch  ohne  weissen  Bogen  (Mantel). 


5%  Prioritäts-Obligationen. 

Zinsen,  ebenso  wie  die  Einlösung  der  verloosten  Stücke:  in  Smichow-Prag  bei  der  Casse  der 
Oes.,  in  Wien  bei  Johann  Liebieg  &  Co.,  bei  der  Union -Bank  und  beim  Wiener  Bankverein,  in  Dresden 
bei  der  Dresdener  Bank  und  M.  Schie  Nachfolger,  in  Berlin  bei  H.  C.  Plaut,  Disconto-Ges.,  Dresdener 
Bank  u.  Berliner  Bankinstitut  Joseph  Goldschmidt  &  Co.,  in  Leipzig  bei  Becker  &  Co.  und  H.  C.  Plaut, 
in  Frankfurt  a.  M.  bei  Gebrüder  Sulzbach,  in  Stuttgart  bei  der  Württembergischen  Bankanstalt.  An 
den  Deutschen  Plätzen,  soweit  nicht  Goldzahlung  für  die  IIL  Anleihe  versprochen,  zum  Werth  von 
Oesterr.  Silber.  —  Die  Amortisation  für  die  älteren  Anleihen,  seit  1877  nicht  vollzogen,  begann 
wieder  ab  1880,  so  dass  die  Amortisation  dieses  Jahres  für  die  von  1877  zu  gelten  hat,  Sie  endet  193^1: 

Obligationen  1.  Emiss.:  3000000  fl.  S.  (Ende  1884:  2801700  fl.),  in  Stücken  ä  750,  300 
und  150  fl.  S.  Zinsen  vom  2.  Januar  und  1.  Juli  in  Oesterr.  Silber  resp.  dessen  Werth.  Ver- 
loosung  vom  October  zur  Rückzahlung  al  pari  in  Silber  am  2.  Januar.  Cours  in  %  mit  5% 
lfd.  Zinsen  ult.  1870— 1884 :  741/2,  841/4,  85=V4,  81,  83,  65,75,  57,25,  50,5o,  64,  79,  84,;¥.,  87,  86,  86,4o,  85.iüO/o. 

Obligationen  IL  Emiss.  von  1871:  6  900  000  fl.  S.  (Ende  1884:  6  655  950  fl,),  in  Stücken 
a  150  fl.  S,  Zinsen  vom  1.  April  und  1.  October,  Verloosung  vom  1.  Juli  zum  1.  October,  beides 
sonst  wie  die  L  Emission.  Cours  wie  die  I,  Emiss.  ult.  1872—1884:  80'/«,  66,  72=^/^,  59,2o,  40,  39, 
55,30,  77,10,  82,20,  84,70,  84,2o,  85,oo,  84,toO/o. 

Obligationen  III.  Emiss.  von  1874 :  1  999 950  fl.  (Ende  1884 :  1  958 850  fl.) ,  in  Stücken 
ä,  150  und  750  fl.  =■  300  und  1500  M,  Zinsen  in  Deutschland  in  Mark  Gold  am  2.  Januar  und 
1.  Juli,  Verloosung  ab  1881  im  Juli  per  October,  Auszahlung  al  pari  in  Mark  Gold.  Cours, 
wie  die  I.  und  IL  Emiss,,  ult.  1878—1884:  66,  83,40,  102,5f»,  103,io,  103,25,  105,  104,;>o0o. 


DUX-Prag.    (Correct  K.  K.  priv.  Prag-Duxer  Eisenbahn.) 
Leitung:    Siehe  bei  Dux-Bodenbach. 

Bahnstrecke:  Prag-  (Smichow-)  Obernitz-Brüx-Klostergrab-Moldau  in  Sachsen  mit  der  Flügel- 
bahn Obernitz-Dux-Ladowitz  (171km)  und  16  km  eigne  und  fremde  Schleppbahnen;  endlich  die  1882 
eröffnete  Localbahn  Zlonitz-Hospozin,  8  km.  Die  Stiecken  Obernitz-Brüx  und  Obernitz-Dux-Ladowitz 
sind  mit  Pilsen-Priesen  gemeinsam  erbaut.  Auf  letzterer  führt  Pilsen-Priesen  den  Betrieb.  Die 
Strecke  Klostergrab-Moldau  ist  Ende  1884  dem  Local-  und  dem  Kohlenverkehr,  aber  erst  im  Mai  1885 
dem  vollen  Betrieb  übergeben.  Die  Ges.  besitzt  auch  ein  Braunkohlenwerk  bei  Brüx  (dessen  Betrieb 
1884  eingestellt),  desgleichen  Terrains  bei  Prag. 

Capital:  I.  Actien:  54000  Actien  ä  150  fl.  =  8  100  000  fl.;  33  310  40,0  Prior.-Actien  ä  150  fl. 
=  4  996  500  fl.  II.  Obligationen  (bis  zur  Conversion  im  August  1884:  zwei  Emissionen  5%  An- 
leihe; seit  August  1884:  a.  i%  Goldanleihe  von  1884  26  413  200  M.  und  b.  10  000  200  M.  50/0  Gold- 
anleihe von  1883  für  den  Bau  von  Klostergrab-Mnlde  und  zur  Schuldenzahlung;  diese  Letzteren  bis 
Ende  1884  aus  Baufonds  zu  verzinsen. 


Es  hat  zur  Regelung  der  alten  trüben  Verhältnisse  ein  Consortium,  bestehend  aus  der  Dresdener 
Bank  u,  s.  w.  einen  Sanirungs-Vorschlag  eingereicht,  der  von  allen  maassgebenden  Factoren  HS2 
angenommen  worden  ist,  der  aber  jetzt  nicht  mehr  interessiren  dürfte. 

Die  später  von  der  Gen.-Vers.  im  Mai  1884  genehmigten  Verabredungen  wegen  der  Fusion 
mit  Dux-Bodenbach  und  üeber nähme  durch  den  Staat  siehe  bei  Dux-Bodenbach. 
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Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Einnahme  (ohne  Gewinn  der  Brannkohlenwerke)  1482  746  fl.» 
Betriebs-Ausgabe  884  135  fl.  Reinertrag;  598  610  fl.  Davon  Zinsen  der  alten  Anleihen  I.  und  II. 
Emiss.  für  ein  Halbjahr  330101  fl.;  Zinsen  der  4%  Gold-Anleihe  für  das  zweite  Halbjahr  318 543  fl.; 
Conto -Corrent- Conto  2661  fl.;  Betriebsdeficit  der  Kohlenwerke  2282  fl,;  Deficit  54  976  fl.  Davon 
17  063  fl.  durch  den  Betriebs-Ueberschuss  des  Vorjahres,  der  Rest  von  dem  bei  der  Fusion  mit  Dux- 
Bodenbach  betheiligten  Banquier-Consortinm  gedeckt. 

In  Berlin  werden  nur  die  Prioritäts-Obligationen  gehandelt. 

5%  Prioritäts-Obligationen  I.  und  II.  Emission,  gekündigt  pei  30.  September  1884  zwr 
Zahlung  an  den  im  folgenden  Absatz  genannten  Stellen  zu  Smichow,  Wien,  Berlin,  Dresden,  Frank- 
furt a.  M.  und  Stuttgart. 

5  %  Gold- Anleihe  von  1883.  Für  den  Bau  der  Sächsischen  Anschlussstrecke,  sowie  zur 
Rückzahlung  eines  Staatsvorschusses  und  anderer  Schulden.  10  000  200  M.  in  Stücken  ä  300  M. 
Zinsen,  nach  Inhalt  der  Schuldverschreibung  durch  die  Ges.  vor  jedem  Abzug  gesichert,  in  D.  R.  M.^ 
am  2.  Januar  und  1,  Juli  bei  der  Ges. -Hauptkasse  in  SmichoAv,  bei  der  Dresdner  Bank  in  Dresden 
und  Berlin,  in  Wien  beim  Wiener  Bankverein,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen  Vereinsbank, 
in  Leipzig  bei  der  Credit-Anstalt,  in  München  bei  der  Bayerischen  Hypotheken-  und  Wechselbank 
und  bei  den  Herren  Guggenheimer  &  Co.,  in  Stuttgart  bei  der  Württembergischen  Bankanstalt,  vorm. 
Pflaum  &  Co.  und  bei  der  Württembergischen  Vereinsbank.  Amortisation  durch  Verloosung  al  pari 
binnen  57  Jahren  ab  1.  Januar  1888.  Zahlung  an  den  Zinszahlungsstellen.  Pfandrecht:  Die  An 
leihe  ist  mit  Zustimmung  aller  betheiligten  Factoren  von  vornherein  auf  der  Strecke  Klostergrab- 
Moldau  an  erster  Stelle  eingetragen ;  für  Brüx-Klostergrab  und  Prag-Dux-Brüx  erfolgte  die  Eintragung 
ebenfalls  in  erster  Rangordnung,  das  Vorrangrecht  der  alten  5%  Prior.  I.  und  II.  Emiss.  ist  durch 
deren  Kündigung  erloschen.  Subscription  am  2,  Februar  1883  ä  101  ^'o  in  D.  R.  M.  bei  den  oben- 
genannten Firmen,  welche  die  Anleihe  übernommen  hatten.  Cours  in  %  R.  M.  mit  5  %  laufen- 
den Zinsen  ult.  1883—1884:  102,7o,  104,7oO/o. 

4%  Gol danleihe  von  1884  zur  Rückzahluug  der  5%  Silber-Prior.  1.  und  II.  Emission. 
26  413  200  M.  in  Stücken  ä  300  M.  Uebernommen  vom  Wiener  Bankverein,  Deutsche  Vereinsbank^ 
Dresdner  Bank  und  Württembergische  Vereinsbank;  zur  Zeichnung  aufgelegt  am  12.  August  1884 
ä  92%.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli.  Amortisation  spätestens  in  57  Jahren  ab  1892  al 
pari.  Al'e  Zahlungen  erfolgen  ohne  jeden  Abzug  in  Mark  an  den  Zahlstellen  der  5%  Anleihe. 
Eingetragen  im  Grundbuch  nach  der  Anleihe  von  1883.  Cours  in  %  mit  4  %  lfd.  Zinsen  (1  fl.  ~  2  M.) 
ult.  1884:  92,r,o%.   


K.  K.  priv.  Kaiserin  Elisabeth-Balm. 

(Elisabeth -Westbahn  oder  Oesterr.  Westbahn.) 

Gesammtlänge  eigener  Linien  und  der  zum  Betrieb  übernommenen  fremden  Anschlussstrecken 
949,7  km,  der  Oesterr.  Staatsbahnlinie  Braunau-Strasswalchen  (37,5  km.) 

I.  Wien-Salzburg-Grenze  mit  den  Zweigbahnen  Wels-Passau-Grenze,  Penzing-Hetzendorf  und 
Lambach-Gmunden. 

C  a p  i  t  a  1 :  40  000  000  fl.  C.  M.  A  c  t  i  e  n  (42  000  000  fl.  Oesterr.  Währ.)  I.  Emiss.  Ferner  15  750  000  fl. 
Oesterr.  Währ.  Betheiligung  an  den  sog.  Credit-Loosen. 

II.  A.  Linz  -  St.  Valentin  -  Budweis.  Capital:  10000000  fl.  S.  in  Actien  IL  Emiss.  und 
16  200  000  fl.  S. 

IL  B.  Salzburg  -  Tyroler  Bahn :  Salzburg  -  Bischofshofen  -  Wörgl  und  Bischofshofen  -  Selzthal. 
Capital;  16 000 000  fl.  S.  Actien  IIL  Emiss. 

III.  Antheil  an  der  Wiener  Verbindungsbahn  und  Fortsetzung  der  Zweigbahn  von  Hetzendorf 
nach  Kaiser -Ebersdorf  und  dem  Quai-Bahnhof,  bedeckt  durch  die  Emission  von  1872.  Neumarkt- 
Braunau  (Simbach). 

Obligationen-Capital,  auf  alle  diese  Linien  vertheilt;  zwei  Emissionen:  54  417 000  und 
108  291  000  fl. 


Staatsbetrieb,  resp.  Staatserwerb. 

Nach  Gesetz  vom  23.  Decbr  1881  übernahm  der  Staat  den  Betrieb  und  die  event.  Einlösung 
der  Bahn;  aus  dem  Vertrag  interessirt  nur  noch  Folgendes  (ausser  den  unten  bei  „Dividende* 
stehenden  Bestimmungen)  betreftend  die  Haftung  für  die  Obligationen: 

Die  Bahn  überlässt  dem  Staat  ab  1881  das  Recht,  ihr  Eigenthum  jederzeit  einzulösen.  Dann 
hat  der  Staat  die  Schulden  der  Ges.  als  Selbstschuldner  zu  übernehmen  und  59  200  000  fl.  5%  Gold- 
Obligationen  zu  zahlen,  steuerfrei  al  pari  binnen  längstens  85  Jahren  rückzahlbar,  die  hinter  den 
alten  Obligationen  der  Ges.  auf  deren  Eigenthum  eingetragen  sind,  und  von  denen  auf  jede  Actie 
I.  Emission  190  fl.,  II.  Emission  168  fl.,  III  Emission  160  fl.  entfallen.  Auch  kann  der  Staat 
74000  000  fl.  4%  derartiger  Oblig.  zahlen,  mit  resp.  2371/2-  210  und  200  fl.  pro  Actie.  Ausserdem  hat 
jeder  Actionair  die  Wahl,  ob  er  nicht  lieber  die  Abstempelung  seiner  Actie  wählen  will,  dahin,  dass 
sie  in  eine  Slaatsschuldverschreibung  umgewandelt  wird,  die  auf  den  Nominalbetrag  der  Actie  lautet, 
mit  demselben  binnen  Concessionsdauer  rückgezahlt  wird  und  steuerfrei  an  Jahreszinsen  empfängt; 
IIV2  fl-  ö.  W.  P.,  10  fl.  50  kr.  ö.  W.  S.  und  10  fl.  ö.  W.  S.  -  Zur  Ausübung  des  Wahlrechts  wird 
eine  Frist  von  6  Monaten  gewährt;  nach  Ablauf  dieser  Frist  wird  vom  Staat  zur  Vertheilung  an  die 
nicht  eingelösten  oder  abgestempelten  Actien  der  obige  Kaufpreis  den  Liquidatoren  abgeliefert,  von 
dem  jedoch  in  Abzug  gebracht  werden  für  jede  eingelöste  oder  abgestempelte  Actie  1.  Emission  190 
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oder  237V2  Goldgld.,  II.  Emission  168  oder  210  GoHgld,,  HJ.  Emission  160  oder  200  Goldgld.  Die 
Regierung wird  von  dem  Rechte  der  Einlösung  sofoi-t  Gebrauch  machen,  wenn  die  Ges.  ihr 
Sicherheit  bietet,  dass  die  durch  die  Prior,  bereitete  Last  nicht  grösser  werden  kann,  als  Eingangs 
erwähnt.  Das  ist  durch  die  Kündigung  der  alten  Anleihen  geschehen  und  die  Umwandlung  der 
Actien  somit  bald  zu  erwarten. 

Dividende:  Nach  dem  Ende  Decbr.  1881  genehmigten,  oben  slcizzirten  Vertrag  werden  an 
jedem  Zinstermin  (1.  Januar,  1.  Juli)  gezahlt  werden  5  fl.  75  kr.  ö.  W.  P.  pro  Coupon  der  Actien 
1.  Emission,  5  fl.  25  kr.  ö-  W.  S.  pro  Coupon  der  Actien  II.  Emission  und  5  fl.  pro  Coupon  der  Actien 
III.  Emission.    Zahlstelle:  Oesterr.  Boden-Credit-Anstalt  in  Wien. 

In  Berlin  werden  nur  Actien  I.  Emission  von  200  fl.  CM.  gehandelt.  Der  Cours  bedeutet  %, 
eicl.  5%  Zinsen  von  200  fl.  vom  1.  Januar  und  1.  Juli.  1  fl.  C.  M.  =  2  M. ;  er  betrug  ult.  1871  bis 
1884:  1041/2,  112V8,  ^'7,  853/4,  73,i.c,  54,5o,  63,r,o,  67,7.%  77,  87,4o,  93,4o,  88,go,  94,80,  96,7:,  o/p. 

5%  Anleihe  von  1872  und  5%  Anleihe  von  1873  (Salzburg-Tyroler).  Beide  sind  gekündigt 
zur  Rückzahlung  al  pari  in  Silber  am  2.  Januar  1884  beim  Wiener  Giro-  und  Cassen- Verein  in  Wien, 
nachdem  ihnen  vorher  Umtausch  in  neue  Obligationen  gestattet  war. 

Neue  Prioritäts-Obligatioiien. 

4  Goldanleihe  von  1883,  steuerpflichtig.  Eingetragen  an  zweiter  Stelle  (nach  den 
€reditloosen)  auf  alle  Linien;  wenn  der  Staat  das  Eigenthum  der  Ges.  erwirbt,  werden  diese  Obli- 
gationen zu  Staatspapieren.  54  417  000  M.  in  Stücken  ä  600  M.  und  3000  M.  Zinsen  1.  April  und 
1.  October,  abz.  Steuer  werden  die  einzelnen  Coupons  mit  10  M.  80  resp.  54  M,  eingelöst.  Amorti- 
sation in  29  Jahren.  Schnellere  Amortisation  vorbehalten.  Verloosung  vom  1.  October  per 
1.  April.  Die  Rückzahlung  des  Capitals  ist  steuerfrei.  Ausgegeben,  zur  Einlösung  älterer  Anleihen 
im  Juni  1883.  Cours  in  %  (1  fl.  =  2  M.)  mit  4  0/q  lfd.  Zinsen  vom  1.  April  bis  1.  October  (zuerst  ab 
1.  Juli  1883)  ult.  1883—1884  87,4o,  91,3oO/o. 

40/0  Goldanleihe  von  1883,  steuerfrei.  108291  600  M.  Stücke  ä  400  und  2000  M. ;  rück- 
zahlbar in  73  Jahren.  Eingetragen  an  dritter  Stelle.  Alle  Zahlungen  geschehen  ohne  Abzug.  Alle 
sonstigen  Verhältnisse  wie  bei  den  vorhergehenden.  Cours  in  0/0  (1  fl.  =  2  M.)  mit  4  0/q  lfd.  Zinsen 
ab  1.  April  und  1.  October  (zuerst  ab  1.  Juli  1883)  ult.  1883—1884  90,75,  96,fK)%. 

Deutsche  Zahlstellen  in  Berlin  die  Bank  für  Handel  und  Industrie,  S.  Bleichröder,  Mendels- 
sohn &  Co.,  in  Frankfurt  a.  M. ,  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne,  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  In- 
dustrie, Deutsche  Effecten  und  Wechselbank;  in  Köln  Sal.  Oppenheim  jun.  &  Co.;  in  München  Josef 
von  Hirsch  und  Merck,  Finck  &  Co.;  ausserdem  in  Wien  Oesterr.  Boden-Credit  Anstalt. 


OeteiT.  Kaiser  Ferdinaiids-Nordbaliii. 

Haupt linien:  I.  Wien-Krakau  mit  Zweigbahnen.  II.  Mähr. -Sehl es.  Nordbahn:  Brünn- 
Sternberg  mit  Nezamislitz  -  Prerau.  Capital  der  Nordbahn:  78  236  812  fl.  ö.  W.  in  Actien; 
44  752  500  fl.  Oblig.,  von  denen  12  836  650  fl.  bereits  amortisirt,  Rest  31915  850  fl.  Ausserdem  wurden 
übernommen  Krakau-Oberschles.  Pr.- Actien  und  Oblig,,  von  denen  Ende  1882  noch  circuliren  2  290  200  fl. 
€apital  der  Mähr.-Schles.  Nor dbahn:  24 000 000  fl.  in  Obligationen,  davon  Ende  1882  181  000  fl. 
Ämortisirt.  Dividende  1870—1884:  17,i4,  16,h.,  14,28,  13,33,  12,r>,  11,73.  12,r,,  14,52,  14,52,  14,52,  15,54, 
I6V2,  I6V2,  14iV2i%. 

Die  Nordbahn  hat  keine  Garantie,  der  Mähr.-Schles.  Nordbahn  sind  Zinsen  und  Amortisation 
■des  Anlagecapitals  formell  vom  Staat  garantirt.    (S.  unten). 

Da  die  alte  Concession  abgelaufen,  ist  die  Regierung  durch  die  Landes-Vertretung  neuerdings 
ermächtigt  eine  zweite  Concession  bis  Ende  1940  zu  ertheilen.  Das  gesammte  Netz  ist  danach  in 
Zukunft  ein  einheitliches;  alle  Exemtionen,  Sonderrechte  und  Befreiungen  mit  Ausnahme  der  Steuer 
und  Gebührenbefreiung  für  einige  Nebenlinien  sind  beseitigt,  doch  bleibt  die  Garantie  des  Staates 
für  die  Mährisch-Schlesische  Nordbahn  insofern  bestehen,  als  die  Nordbalm  von  derselben  Gebrauch 
raachen  kann,  wenn  die  eigenen  Einnahmen  des  Gesammt-Netzes  zur  Zahlung  der  Mährisch-Schles. 
Nordbahn-Titel  nicht  ausreichen  sollten  —  ein  Fall,  der  kaum  eintreten  dürfte.  Ende  1940  geht  die 
Bahn  lastenfrei  und  unentgeltlich  an  den  Staat,  mit  Ausnahme  der  Reservefonds  und  des  Fahrparks. 
Das  gesammte  Eigenthum,  lediglich  die  Reserven  ausgenommen,  kann  ab  1904  jederzeit  vom  Staat 
erworben  werden,  der  dann  eine  Jahresrente  bis  Concessionsende  zahlt,  gleich  dem  Durchschnitts- 
Reinertrag  der  besten  5  unter  den  letzten  7  vollständig  abgeschlossenen  Rechnungsjahren.  Abgezogen 
wird  von  jeder  solchen  Rente  der  Bedarf  für  den  Dienst  der  Oblig.  Die  Nordbahn  zahlt  empfangene 
8  088  657  fl.  Vorschüsse  für  die  Mährisch-Schles.  Nordbahn  mit  Zinsen  dem  Staat  zurück.  Sie  zahlt 
auch  1 314  732  fl.  für  die  in  dem  neu  festgestellten  Termine  enthaltene  Hinausschiebung  des  Heimfall- 
rechtes für  einzelne  ihrer  Linien.  Die  Ges.  übernimmt  auch  den  Bau  diverser  neuer  Linien ,  resp. 
Localbahnen.  Sie  theilt  endlich  in  Zukunft  ihren  Gewinn,  nachdem  die  Actionaire  eine  bestimmte 
Summe  empfangen,  mit  dem  Staat. 

In  Berlin  werden  nur  die  5  o/q  Prioritäten  der  Nordbahn  von  1872  (hinter  ilinen  noch 
7  500 000  fl.)  gehandelt.  14  400  000  fl.  S.  in  Stücken  ä  300  fl.  ö.  W.  S.  Ende  1882  amort.:  656  700  fl. 
Zinsen  am  1.  Mai  und  1.  November.  Tilgung  1875 — 1925  durch  Verloosungen  vom  1.  Februar 
per  1.  Mai.  Zahlstellen  in  Wien  die  eigene  Casse  und  der  Wiener  Giro-  und  Cassenverein,  in 
Berlin  S.  Bleichröder  und  die  Disconto-Ges.,  in  Leipzig  die  Creditanstalt,  in  Frankfurt  M.  A.  v.  Roth- 
schild &  Söhne  Verlooste  Stücke  ebenda.  Alle  Zahlungen  erfolgen  in  Oesterr.  Silber,  an  den 
Deutschen  Stellen  nach  Umrechnung. 

Cours  in  o/^  excl.  50/0  laufende  Zinsen  (1  fl.  ==  2  M.)  ult.  1873—1884  :  94.  92.-,, 
86,?5,  83,ßo,  89  92,90,  92,?t,,  91,25,  90,.'so,  90,6o,  89,ioO/o. 
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K.  K.  priv.  Kaiser  Franz  Josef-Bahn. 

(Direction  für  Staatseisenbahnbetrieb  in  Wien.) 

Von  Wien  über  Gmünd  und  Pilsen  nach  Eger  (455,i  km)  Dazu  kommen  die  Zweigbahn  (imünd- 
Prag-Hrabovka  mit  der  Verbindungsbahn  nach  Smichow  (189,g  km);  die  Flügelbahnen  Absdorf-Krerns 
(31,6  km)  und  Budweis-Wessely  (36,«  km) ;  die  Schleppbahn  von  Klosterneuburg  zur  Donau  (0,'j  km 
und  ein  Antheil  an  der  Wiener  Verbindungsbahn,    (Summa  714,i  kra). 

Anlagecapital  42  416  600  fl.  S.  in  Actien  ä  200  fl.  S.  und  69  048  600  fl.  S.  Obligationen. 

Staats ankau f.  Der  Staat  übernahm  ab  1.  Januar  1884  (thatsächlich  1.  Juli)  das  Eigenthuni 
der  Bahn  mit  allem  Zubehör,  aber  er  übernahm  auch  alle  deren  Verpflichtungen  als  Selbstschuldner. 
Der  Staat  gewährt  später  (wohl  noch  1885)  den  noch  umlaufenden  Actien  den  Umtausch  in  Eisen- 
bahn-Staatsschuldverschreibungen al  pari,  die  vollkommen  steuerfrei  jährlich  mit  b^U%  i.  S.  ver- 
zinslich sind  und  nach  dem  Verloosungsplan  der  Actien  a  200  fl.  S.  rückzahlbar  sind.  Diese  Schuld- 
verschreibungen werden  auf  dem  Eigenthum  der  Ges.  nach  den  Obligationen  eingetragen.  In 
solange  der  Actienumtauschnicht  erfolgt,  wird  jeder  Actiencoupon  mit  5  fl.  25  kr.  i.  S.  eingelöst, 
und  zwar  am  2.  Januar  und  1.  Juli  hei  der  Oesterr.  Boden-Credit-Anstalt  in  Wien. 

Nach  Abschluss  dieses  Vertrages  sind  die  alten  5%  Anleihen  der  Ges.  per  1.  Septbr.  1884 
zur  Rückzahlung  in  Oesterr.  Silber  resp.  dessen  Werth  bei  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  und  Deutschen 
Vereinsbank  in  Frankfurt  a.  M.  gekündigt  worden. 

Cours  der  Actien  in  %,  mit  5%  laufenden  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli,  ult.  1874 
bis  1884:  831/4,  67,.i<),  18,40,  51,7:.,  54,w,  69,  78,7.'>,  83.50,  82,25,  84,3o,  85,6o%. 


Neue  40'y  Obligationen  von  1884:  69  048  600  fl.  ö.  W.  S.  in  S  t  ü  c  ken  ä  200, 1000  u.  5000  fl.  S. 
Ausgegeben  zur  Einlösung  der  alten  5%  Anleihen.  Zinsen  in  fl.  S.  oder  dessen  Werth  am  1.  April 
und  1.  October  ohne  jeden  Abzug.  Amortisation  durch  Verloosung  al  pari  (Oesterreich.  Silber, 
resp.  dessen  Werth)  in  spätestens  69  Jahren.  Ziehung  1.  April  per  1.  October.  Zahlstellen:  in 
Wien  bei  der  Oesterr.  Boden-Credit-Anstalt,  in  Berlin  bei  der  Deutschen  Bank,  in  Dresden  bei  der 
Dresdener  Bank,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen  Vereinsbank,  in  3Iannheim  bei  der  Rheinischen 
Creditbank,  in  München  bei  der  Bayerischen  Hypotheken-  und  Wechselbank,  in  Stuttgart  bei  der 
Württembergischen  Vereinsbank.  Eingetragen  auf  den  Linien  der  Gesellschaft  an  erster  Stelle. 
Dem  Staat  steht  das  Recht  zu,  die  Anleihe  als  Selbstschuldner  zu  übernehmen. 
Cours  in%  mit  40/o  lfd.  Zinsen  (lfl.  =  2M.),  ult.  1884: 


Königl.  priv.  Pünfkirchen-Barcser  Bahn. 

Balmlinie:  Fünfkirchen-  (Ueszög-)  Bares,  68  km.  Concessionirt:  1867  auf  90  Jahre  nach 
Betriebs-Eröfl:nung  (1868). 

An  läge- Capital:  3  464  200  fl.  S.  in  Actien  ä  200  fl.  S.,  3  449  000  fl.  S.  in  5%  Oblig.  a  200  fl.  S. 
und  312  800  fl.  Antheil  der  Bahn  an  der  Investitions-Gold-Anleihe.  Von  den  Silber-Obligationen 
Ende  1884  amortisirt  112  000  fl.,  von  der  Goldanleihe  16  400  fl.  Ungarn  garantirt  ein  jährliches  Ertragnis» 
von  350  000  fl.  S.  und  die  Goldanleihe.  Die  Gesellschaft  genoss  nur  10  Jahre  nach  Betriebs-Eröffnung 
Befreiung  von  der  Einkommensteuer  und  der  Coupon -Sterapelgebühr;  diese  Begünstigungen  sind  also 
erloschen.  Die  Actien  werden  nach  Tilgung  der  Oblig.  amortisirt  und  an  ihrer  Stelle  Genussscheine 
ausgegeben. 

In  1882  ward  mit  der  Donau-Dampfschifl^^fahrts-Ges. ,  als  Eigenthümerin  der  Mohäcs-Fünf- 
kirchener  Bahn,  und  den  Concessionairen  der  Budapest-Fünfkirchener  Bahn  ein  Vertrag  abgeschlossen, 
nach  welchem  die  drei  Bahnen  behufs  gleichraässiger  Manipulation  in  Budapest  eine  gemeinschaft- 
liche Betriebsdirection  errichten.  Die  Betiiebsvereinigung  soll  den  Betrieb  der  Fünfkirchen-Barcser 
Bahn  wesentlich  billiger  besorgen.  Der  Vertrag  ist  bis  1888  unkündbar,  dann  in  10jährigen  Inter- 
vallen. Der  Fünfkirchen-Barcser  Bahn  ist  garantirt,  dass  ihre  Centraileitungskosten  um  mindestens 
10  000  fl.  in  den  ersten  5  Jahren  weniger  betragen,  als  1881.   Thatsächlich  erspart  sind  1884:  17  450fl. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Einnahme  623  196  fl.  Ausgabe  358  458  fl.,  üeberschuss  264  737  fl.,  dazu 
Garantiequote  der  Donaudampfschitf-Ges.  für  Kohlentransporte  4259  fl.,  in  Summa  268  997  fl.  Davon 
verlooste  Prioritäten  9600  fl.,  Prioritäts-Zinsen  167  442  fl.,  Actien-Zinsen  173  210  fl.  und  Agio-Verlust 
81  fl.  Folglich  Staatszuschuss  81  336  fl.  Darüber  hinaus  hatte  Ungarn  noch  die  Lasten  des  Antheils 
der  Investition?- Anleihe  zu  tragen,  20  903  fl.  Gold.  —  Stand  der  Vorschüsse  sammt  Zinsen  Ende  1884: 
2  8131  683  fl.  S.  und  227  9:>8fl.  Gold. 

I) i  V i  de n  d  c :  5  "0  regelmässig. 

In  Berlin  werden  die  5  ^/o  Obligationen  geliandelt.  Zinsen  in  Silber,  resp.  dessen  Werth,, 
ohne  Steuerabzug,  jedoch  mit  Coupon-Stempelgebühr  (7  kr.)  am  1.  April  und  1.  October  bei  der  Ung. 
allg.  Creditbank  in  Budapest,  Credit-Anstalt  in  Wien  und  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie 
in  Frankfurt  a.  M.  Die  Amortisation  findet  von  1868—1945  statt.  Am  Ende  1884  waren  112  000  fl. 
verloost.  Verloosung  vom  1.  October  zur  Rückzahlung  wie  die  Zinsen  am  1.  April.  Coupon- 
Verjährung:  5  Jahre. 

Cours  der  Prioritäten  in  %,  ercl.  5%  laufende  Zinsen;  er  betrug  ult.  1875—1884  :  64, 
53,  63,.')(i,  70,30,  78,7.%  84,6o,  86,«),  85,75,  85,7r,,  82,7r,%. 
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K.      priv.  Galizische  Carl  Ludwigs-Bahn. 

Bahngebiet,  West  1.  Linien:  1)  Krakau-Lemborg  mit  einigen  FlUgelbalmfin  302,i;  km.  0  r  s  t ). 
Linien:  2a)  Lemberg-Podwoloczyska-Grenze  und  2b)  Krasne-Brody  241,» km,  durchweg  eingleisig; 
3)  Localbahn  Jaroslau-Sokal  146,2  km.  Concession  ad  1  1857,  ad  2  1858  und  1867,  endend  ad  1 
und  2a  1952  und  2b  1957.  Eröffnung  ad  1  (der  vom  Staat  übernommenen  Strecke  Krakau-Derabica) 
1856—1858,  sonst  1860  und  1861,  ad  2a  1869  bis  1871  und  2b  1871,  ad  3  6.  Juli  1884. 

Capital:  47880000  fl.  ö.  W.  Papier  in  Actien  ä  200  fl.  C.  M.  =  210  fl.  5.  W.;  Ende  1884 
amortisirt  928  200  fl.  (Die  alten  5%  Anleihen  sind  gekündigt.)  4V2%  Obligationen:  L  Emission 
40  650  000  fl.  Davon  Ende  1884  unbegeben  3  000  000  fl.  und  amortisirt  270  000  fl.  IL  Emission  (für 
Jaroslau-Sokal:  4  999  800  fl.)  in  1884  ab  6.  Juli  aus  Betrieb  verzinst;  amortisirt  Ende  1884:  5  722fl. 

Die  Actien  empfangen,  frei  von  Einkommensteuer,  2^/2%  Zinsen  in  Noten  (5  fl.  25  kr.)  am 
2.  Januar  und  21/2%  Zinsen  nebst  Super dividende  in  Noten  am  1.  Juli.  Die  Actien  werden 
nach  einem  von  der  Regierung  genehmigten  Plan  bis  1951  resp.  1956  amortisirt;  dies  hat  für 
1.  und  IL  Emission  1862,  für  IIL,  IV.  und  V.  Emission  1871,  für  VL  Emission  1874  begonnen.  Ver- 
loosung  vom  1.  Juli.  Auszahlung  am  2.  Januar  mit  210  fl.  ö.  W.  Noten  resp.  Werth  bei  der 
Ges.-Casse  in  Wien,  An  Stelle  der  ausgeloosten  Actien  treten  Genussscheine,  welche  nur  Super- 
dividende  empfangen. 

Gen. -Vers.:  im  Mai.  Die  Dividende  wird  bezahlt  in  Noten  (an  den  Deutschen  Plätzen 
zum  kurzen  Wiener  Cours)  in  Wien  bei  der  Ges.-Casse  und  bei  der  Filiale  der  Oesterreichischen 
Credit-Anstalt  in  Lemberg. 

Garantie.  Oesterreich  garantirt  für  das  Anlagecapital  der  alten  Linien  42 977 900  fl.  Papier^ 
ein  Keinertragniss  von  5-7io%  =  2  234  851  fl.  pro  anno,  und  für  die  neuen  Linien  50  000  fl.  S.  Rein- 
erträgniss  pro  anno  für  jede  der  31,8  Min.  =  1591400  fl.  S.  pro  anno.  Etwaiger  Staatsvorschuss  ist 
aus  dem  vollen  späteren  Mi^hrertrag  mit  4%  Zinsen  zu  vergüten,  für  jedes  Netz  separat  rechnend. 
Für  das  alte  Netz  wurde  Staatszuschuss  nie  erfordert,    Jaroslau-Sokal  ohne  Staatsgarantie. 

Staatserwerb.  Der  Staat  kann  ab  1892  die  alte  Bahn,  ab  1897  auch  die  neue  erwerben, 
und  zwar  zahlt  er  dann  fiir  die  alten  Linien  eine  Jahresrente  bis  Concessionsende  nach  dem  Durch- 
schnitt der  letzten  7  Jahre,  ausgenommen  die  beiden  ungünstigsten,  mindestens  aber  5'75%  des 
Anlagecapitals,  Mit  Erlöschen  der  Concession  erhält  der  Staat  das  alte  Netz  umsonst;  nur  für  Be- 
triebsmaterial und  alle  beweglichen  Sachen,  die  über  die  erste  Betriebseinrichtung  hinaus  angeschafft 
sind,  zahlt  er  Entschädigung.  Für  die  neuen  Strecken  gelten  dieselben  Bedingungen,  doch  ist  dabei 
z.  B.  der  Gesellschaft  der  Reservefonds  der  neuen  Strecken  ausdrücklich  vorbehalten. 


Aus  dem  Bericht  pro  1884.  Krakau-Lemberg:  Betriebs-Einnahmen  8 011  789  fl.,  Betriebs- 
Ausgaben  3  674374  fl, ,  Steuern,  Beiträge  zum  Pensions-  und  Krankenfonds  u.  s.  w.  825  804  fl., 
Ertrag:  3 511  609  fl.  Lemberg-B r od y-Podwoloczyska:  Einnahmen  des  Betriebes  2 342  742  fl., 
Betriebs -Ausgaben  1527  378  fl.,  Steuern  u.  s.  w.  210  918  fl.,  Ertrag:  604  445  fl. ,  Staatszuschuss 
986  954  fl.  Jaroslau-Sokal:  Einnahme  für  ca.  ein  Halbjahr  75  847  fl.,  Ausgaben  104  677  fl,,  diverse 
Ausgaben  .387  fl.,  Ausfall  29  216  fl, 

Gesammt- Ertrag:  5103  009  fl.  Davon  Ausfall  bei  Jaroslau-Sokal  29  216  fl.;  Zinsen  und 
Amort,  der  41/2%  Anleihe  von  1881  1  791  825  fl.,  Zinsen  und  Amort.  der  4V>^o  Anleihe  von  1882  auf 
ca.  V2  J^^i*  115  587  fl.,  Zinsen  und  Amortisation  der  Actien  2  422  666  fl.,  Rest  743  713  fl.  und  Vortrag 
244  262  fl.,  Summa  987  975  fl. 

Davon  Superdividende  3  fl.  684  000  fl.,  dem  Verw.-Rath  überwiesen  56000  fl.. 

45  411  fl.  zur  theilweisen  Deckung  der  Kosten  der  Convertirung  der  5*^0  Anleihen,  Vortrag  202  864  fl 

Stand  Ende  1884:  Staatsgarantievorschüsse  und  Zinsen  11499127  fl.,  Reserve  3  022  654  fl.. 
Creditoren  636  771  fl. ,  fällige  Zinsen,  Dividenden,  Obligationen  und  Actien  2  341031  fl. ,  Debitoren 
6  578  319  fl.,  Effecten  2  316  054  fl.,  Cassa  827  736  fl. 

Unter  den  Activen  befindet  sich  auch  ein  „Conto  sospeso"  mit  noch  579  125  fl..  dem  Rest  der 
Aufwendungen  zur  Erneuerung  des  Oberbaues,  namentlich  Legung  von  Stahlschienen.  Zur  Tilgung 
werden  200  000  fl.  pro  anno  entnommen.  Die  Ges.  amortisirt  auch  jährlich  einen  Theil  der  Kosten  der 
Convertirung  älterer  Anleihen.  Nachdem  1882  319  264  fl,  verwendet,  1883  und  1884  aber  je  ca.  45  411  fl., 
sind  noch  ca,  365  000  fl.  rückständig,  die  in  8  Jahren  zu  tilgen. 

Cours  der  Actien  für  Stücke  von  200  fl.  C.  M,  in  %,  excl.  4%  laufende  Zinsen  ab 
1,  Januar  und  1,  Juli  (1  fl.  C.  IM.  =  2M.).  Vom  2.  Januar  bis  30,  Juni  wird  der  Anspruch  auf  Super- 
dividende mitgeliefert.  Cours  betrug  ult.  1870-1884:  97,  110,  1041/4,  98'/8,  109^74,  90,75,  80,75,  102.75, 
-,  109,50,  122,75,  133.  12o.5().  123,;{o,  llO,.X)«o. 

Dividende  1870—1884:  81/2,  7,  81/2,  8V2.  8V2,  6.  7,  9,28.\  8,-ji4,  7,73.^  7,7:^^  7,2«,  7,74,  7,w,  6,43%. 

4  V  2  ^/o  P  r  i  o  r  i  t  ä  t  s  -  O  b  1  i  c:  a  t  i  o  n  e  11 . 

Anleihe  von  1881:  40650000  fl.  in  Stücken  ä  300  fl.  S.  Ende  1884  unbegeben  3()a)000  fl. 
amortisirt  165  000  fl.  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli  in  S.,  ohne  Abzug,  im  Ausland  zum  Werth 
Oesterr.  Silbers.  Verloosung  ab  1882  spätestens  in  70  Jahren:  Ziehung  vom  I.Juli  per  I.Jan.  — 
Zahlstellen  in  Berlin:  Darmstädter  Bank,  S.  Bleichröder,  Discf>nto-Ges. ,  Richter  <S:  Co.:  in 
Frankfurt:  M.  A.  v,  Rothschild  Sc  Söhne;  in  Leipzig:  Credit-Anstalt;  in  Breslau:  Schlesischfr  Bank- 
verein; in  München  bei  der  Bayerischen  Hypoth.-  und  Wechselbank  und  bei  Merck.  Finck  &  Co.:  in 
Hamburg  bei  L,  Behrens  &  Söhne:  in  Stuttgart  bei  der  Württ.  Bank-Anstalt  und  der  Württ.  Vereins- 
Bank;  in  Wien  an  der  eigenen  Kasse;  in  Lemberg  bei  der  Filiale  der  Credit-Anstalt. 

Cours  in  %  mit  41/2%  laufenden  Zinsen,  ult.  1881-1884:  85,4o,  84,  84,7o.  8;^,3o,  81,4t. %. 
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4V2%  Anleihe  von  1882:  4999  800  fl.  S.  in  Stücken  ä  300  fl.  Amortisirt  Ende  1884:  7  800  fl. 
Bestimmt  für  den  Bau  der  Loealbalin  Jaroslan-Sokal;  auf  dieser  an  erster  Stelle,  sonst  nach  der  vor- 
hergehenden Anleihe  eingetragen.  Su^'scription  in  Berlin  bei  S.  ßleiehröder  ä  84  %  am  19.  Januar  1883. 
Zinsen  ohne  jeden  Abzug  am  1.  Januar  und  1,  Juli  in  Silber  oder  dessen  Werth  wie  bei  der  anderen 
Anleihe.  Amortisation  ab  1883  in  t^O  Jahren  al  pari  in  Silber  oder  dessen  Werth.  Verloosung 
am  1.  Juli,  Zahlung  am  2.  Jan.  an  den  genannten  Stellen.  Cours  in  %  mit  4V->%  laufenden  Zinsen 
(1  fl.  =  2  M.)  ult.  1883:  83,  1884:  81,40%,. 


Gotthard-Balm. 

Die  anfänglich  für  das  Unternehmen  bestimmten  Mittel  haben  sich  als  unzureichend  emiesen. 
Kach  dem  allseitig  genehmigten  Reconstructionsplane  geht  die  Hauptlinie  (wegen  Luzern-Immensee 
8.  nächsten  Absatz)  von  Immensee  nach  Goldau,  Fluelen,  Biasca,  ßellinzona  und  Giubiasco. 
Von  dort  Fortsetzung  der  Hauptlinie  einerseits  nach  C  h  i  a  s  s  o  bei  Como ;  andererseits  geht  eine 
Linie  von  Giubiasco  nach  Luino  am  Lago  maggiore.  Von  Giubiasco  auch  eine  Zweigbahn  nach 
Locarno. 

Die  Hauptlinie  (Luzern-)  Imraensee-Chiasso  u.  s  w.  ist  am  1.  Juni  1882  in  voller  Länge  (240,2  km 
eigner  Besitz  und  15  km  der  (Jrenzstrecke  von  Ranzo  bis  Luino  erpachtet)  eröffnet,  nachdem  einzelne 
Strecken  derselben  schon  früher  in  Betrieb  gekommen ,  u.  A.  der  Gotthardtunnel  am  1.  Januar  1882. 
—  Auch  die  Bahn  Giubiasco-Locarno  ist  schon  früher  eröffnet,  Giubiasco-Pino  4.  December  1882. 

Die  Erbauung  der  eigenen  Bahn  Luzern-Immensee  und  der  Strecke  Zug-Walchwyl- 
G Oldau  blieben  ausgesetzt.  Zunächst  hat  die  Gotthard-Bahn  die  der  Nordostbahn  und  der  Centrai- 
bahn gemeinsam  gehörende  Strecke  Immensee-Rothkreuz  (25,i  km)  gepachtet  und  sich  die  Mit- 
benutzung der  Nordostbahnstrecke  Rothkreuz-Luzern  und  des  Bahnhofs  Luzern  der  Centraibahn 
gesichert.  Die  Vornahme  der  rückständigen  Bauten  ist  aber  von  der  Gen.-Vers.  von  1885  beschlossen. 

Subsidien-Capital:  Erste  Subsidie:  Deutschland  20  Mill.,  Schweiz  20  Mill.,  Italien 
45  Mill.  Frcs.  Zweite  Subsidie:  Deutschland  10  Mill.,  Italien  10  Mill.,  Schweiz  8  Mill.  Frcs. 
Ausserdem  haben  Italien  und  die  Schweiz  eine  Special-Subvention  von  6  000  000  Frcs.  für  die 
Monte-Cenere-Bahn  (d.  i.  der  Theil  Lugano  -  Giubiasco  der  Hauptbahn)  bewilligt.  Summa 
119  000  000  Frcs.  Wenn  der  Reingewinn  mehr  als  7%  Dividende  abwirft,  empfangen  die  Staaten 
die  Hälfte  des  Ueberschusses  als  Zinsen. 

Capital  der  Actie  n-Gesellschaft. 

1)  68  000  Actien  ä  500  Frcs.  =  34  000  000  Frcs.,  voll  eingezahlt  seit  30.  Juni  1889.  Die  Gen.- 
Vers.  von  1885  beschloss  Au-gabe  von  5  000  000  Frcs.  neuer  Actien  für  den  Bau  Luzern-Immensee 
und  Goldau-Walchwyl-Zug.  (Siehe  bei  Oblig.)  Die  neuen  Actien  werden  mit  je  50%  Anfangs  1886 
und  1888  eingezahlt,  beziehen  zunächst  4%  Zinsen  und  ab  Anfang  1888  die  Dividende. 

A.  Vor  derPrioritäten-Conversion. 

2)  5%  Obligationen  I — IV.  Serie  74  000  000  Frcs.,  an  erster  Stelle  hypothecirt  auf  Immensee- 
Pino  mit  der  Zweigbahn  nach  Locarno,  und  auf  Lugano-Chiasso.  Alle  Serien  gleichwerthig,  nur 
besteht  ein  Unterschied  für  den  Beginn  der  Ktindbarkeit,  die  12  Jahr  nach  jeder  einzelnen  Emission 
anfängt.   (S.  unten). 

3)  5  o/o  Obligationen  an  zweiter  Stelle  ebenda  hypothecirt :  6  000  000  Frcs. 

4)  5  o/q  Obligationen ,  an  erster  Stelle  haftend  auf  der  Monte  -  Cenere  -  Bahn  Lugano-Giubiasco : 
^5  000  000  Frcs. 

Summa  des  eigenen  Capitals  der  Ges.  ebenfalls  119  000  000  Frcs. 

Gesammtsumme  allen  Capitals:  238  000  000  Frcs.  Durch  Contracte  mit  potenten  Bauunter- 
nehmern war  die  Fertigstellung  der  Bauten  für  diese  Gesammtsumme  gesichert;  Ende  1884  standen 
noch  vom  Baucapital  10  941844  Frcs.  zur  Verfügung. 

Aus  dem  durch  ein  Schiedsgericht  erledigten  Processe  mit  der  Bau-Unternehmung  Favre  erhält 
die  Ges.  von  Letzterer  2  060  000  Frcs.,  welche  dem  Bauconto  abzuziehen  sind  und  die  Summe  der 
verfügbaren  Mittel  erhöhen. 

B.  Nach  der  Prior itäten-Conversion. 

In  1883  legte  ein  Consortium  einen  Plan  für  eine  Prioritäten-Conversion  vor,  die  theils 
als  eine  freiwillige,  theils  als  eine  zwangsweis  durchgeführte  gedacht  ist.  Der  Plan  geht  in  der 
Hauptsache  darauf  hinaus,  dass  das  Consortium  an  Stelle  der  gesammten  alten  (5%)  Anleihen 
eine  4%  Anleihe  stellt,  deren  Zinsen  und  Amortisation  weniger  kosten,  als  allein  die  5%  Zinsen 
der  alten  Anleihen  erforderten.  Das  Consortium  übernahm  die  Conversion  der  alten  Anleihen  I.  und 
II.  Serie  fest,  die  der  anderen  Anleihen  in  Option;  aber  es  garantiite  der  Ges.  jedenfalls  den 
Gewinn  aus  der  Gesaramtoperation  auf  die  ersten  6  Jahre  nach  1.  Januar  1884.  —  Detaillirter  lauten 
seine  Propositionen  wie  folgt: 

Das  Consortium  übernimmt  ein  4%,  binnen  90  Jahren,  event.  auch  etwas  schneller  zu  amorti- 
sirendes  Anlehen  I.  Hypothek  von  94183  000  Frcs.  Der  Ges.  bleibt  vorbehalten,  diese  Anleihe  auf 
100  000  000  Frcs.  abzurunden.  Die  zur  Conversion  der  alten  Oblig.  L  un  d  II.  Serie  (1884  und  1885 
kündbar  werdend)  erforderliche  Summe  übernimmt  das  Consortium  fe  st  ä  9OV4  'V01  ""d  zwar 
13  296  500  Frcs.  für  Ser.  I.  bis  Ende  1889  und  19  945  000  Frcs.  für  Ser.  II.  bis  1.  Juli  1890. 

Die  Ges.  überträgt  dem  Consortium  auch  das  Recht,  ab  1884  bis  18o9  jederzeit  die  alten  Oblig. 
der  Ges.  III.  und  IV.  Serie,  sowie  die  Oblig.  IT.  Hypothek  und  die  Mont e-Cenere-Oblig, ,  welche  in 
seinen  Besitz  durch  Kauf  u.  s.  w  gelangen,  al  pari  in  neue  4%  Stücke  ä  9OV4  %  umzutauschen.  Auch 
kann  das  Consortium,  wenn  diese  Anleihen  kündbar  werden,  deren  vollständige  oder  theilweise  Kündigung 
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verlangen,  und  übernimmt  es  alsdann,  um  Zahlung  des  Capitals  zu  leisten,  ebenfalls  neue  Obligationen 
k  9OV4  %•        übernimmt  von  diesen  stets  Posten  von  mindestens  300  000  frcs. 

Das  Consortiura  garantirt  der  Ges.  ab  1.  Januar  1884  auf  6  Jahre  den  erhofften  vollen  Gewinn 
an  Zinsen  aus  dieser  gesammten  Operation,  welcher  Gewinn  pro  anno  368  930  frcs.  ausmacht.  Das 
Consortium  kann  Erstreckung  der  Fristen  ab  Ende  1889  auf  3  Jahre  fordern ,  doch  geht  dann  seine 
Garantie  für  diese  Zeit  weiter;  es  vergütet  auch  der  Ges.  von  seinem  Nettogewinn  12V2%. 

Gewisse  Bestimmungen  des  Vertrages  regeln  die  Möglichkeit,  den  neuen  Obligationen  gegen- 
über den  bestehenden  Eechten  der  alten  Oblig.  I.  und  II.  Hypothek  die  erste  Sicherheitsstelle  ein- 
zuräumen. Die  neuen  Oblig.,  welche  an  Stelle  der  Oblig.  I.Hypothek  Ser.  I.  —  IV.  im  Gesammtbetrag 
von  74  000  000  Frcs.  treten,  erlangen  eben  die  Rechte  der  durch  ihren  Erlös  heimgezahlten  alten  Oblig. 
"bis  zur  Höhe  von  74  000  000  Frcs.  Soweit  aber,  da  die  neuen  Oblig.  ä  9OV4  %  emittii-t  werden,  eine 
Ausgabe  neuer  4%  Oblig.  jenseits  74  000  000  Frcs.  erfordert  wird;  auch  soweit  4%  Oblig.  zur  Heira- 
zahlung  der  alten  Oblig.  II.  Hypothek  und  der  Mont- Cenere- Anleihe  ausgegeben  werden  müssen, 
erlangen  diese  Stücke  einstweilen  nur  III.  Hypothek,  die  aber  in  I.  Hypothek  gleichfalls  verwandelt 
wird,  sobald  alle  Oblig.  II.  Hypothek  beseitigt  sind. 

Die  5%  Anleihe  I.  Emission  ist  bereits  per  1.  Juli  1884  gekündigt;  ein  frei- 
williger Umtausch  auch  der  Anleihen  II.  un d  III.  Emission  anheimgegeben.  Gekündigt 
ferner  die  II,  Emission  per  1.  Juli  1885.  Freiwilliger  Umtausch  in  4%  Stücke  ward 
dabei  allen  Anleihen  wiederum  angeboten. 

Die  I.  Serie  der  5  %  Obligationen  (12  000  000  Frcs.)  war  Ende  1884  bis  auf  239  000  Frcs.  ein- 
gelöst, die  grösstentheils  in  1885  rückgezahlt  wurden.  Ende  1884  waren  ferner  von  den  73  000  000  Frcs. 
der  anderen  alten  Emissionen  17  238  000  Frcs.  eingeliefert,  und  55  762  000  Frcs.  noch  in  Umlauf.  Als 
Gegenwerth  für  Serie  I.  und  die  eingelösten  Stücke  der  anderen  Serien  (29  238  000  Frcs;)  wurden 
dem  Consortium  ä  901/4%  übergeben  32  397  000  Frcs.  neue  4  0/o  Anleihe.  Ende  1884  also  von  Obli- 
gationen in  Uralauf  55  762  000  Frcs.  alter  5  %  Anleihen  und  32  397  000  Frcs.  neue  4  o/^  Anleihe.  - 
Inzwischen  ist  die  II.  Serie  von  18  000  000  Frcs.,  von  denen  Ende  1884  noch  9  289  000  Frcs.  in  Um- 
lauf, per  1.  Juli  1885  gekündigt. 

Neuausgabe  von  Obligationen.  Die  Gen.-Vers.  von  1885  beschloss  für  Neubauten  neben 
Actien  (s.  oben)  den  noch  nicht  begebenen  Rest  des  4  %  Anlehens  von  100  000  000  Frcs.  mit  ca.  5—6  MilL 
auszugeben,  bei  Bedarf  auch  noch  ein  3  oder  4%  Anlehen  von  5 — 8  000  000  Frcs.  mit  erstem  Pfand- 
recht auf  die  neuen  Linien. 

Rechnungswesen.  Der  Bundesrath  hat  1884  verlangt,  dass  aus  der  Bilanz  diverse  Activ- 
posten  von  6  160  688  Frcs.  (meist  Coursverluste  auf  5  %  Oblig.),  sowie  die  noch  entstehenden  Cours- 
verluste auf  4  %  Obligationen  durch  Abzahlung  von  Obligationsschulden  oder  durch  Bildung  eines 
Amortisationsfonds  getilgt  werden.  Dazu  sind  zu  verwenden  1884:  120  000  Frcs  ;  1885  und  1886  je 
130  000  Frcs.;  ab  1887  jährlich  200  000  Frcs.  unter  Zuschlag  von  4 0/0  der  jeweiligen  Summen  aller 
seit  1884  ausgerichteten  Jahresbeträge. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Vereinnahmt  im  Betrieb  9  682  320  Frcs.;  Capitalzinsen  und  Coursgewinn 
537  899  Frcs.;  Pacht  und  Miethszinse  247  551  Frcs.:  Ertrag  von  Nebengeschäften  2843  Frcs.;  Diverse 
70  646  Frcs.;  Summa  10  541258  Frcs.:  verausgabt  4  854  945  Frcs.;  Ueberschuss  5  686  313  Frcs.  Dazu 
Vortrag  von  1883  103  820  Frcs.;  Zusehuss  aus  der  Reserve  für  Erneuerungen  63  548  Frcs.;  Summa 
5  853  681  Frcs.  Davon  32  397  800  Frcs.  Obligationen,  Zinsen  ä  4%;  55  762  000  Frcs.  Obligationen, 
Zinsen  ä  5  % :  3  862  201  Frcs. ;  Erneuerungsfonds  727  737  Frcs. ;  Amortisation  von  Obligationen 
120  000  Frcs.;  Abschreibung  am  Bauconto  26  924  Eres.;  Erhöhung  des  Baufonds  161980  Frcs.;  21/2% 
Dividende  850  000  Eres.;  Vortrag  104  839  Frcs. 

Die  Actien  lauten  über  500  Frcs.  Die  Dividende  wird  ab  30.  Juni  bei  der  Hauptcasse  der 
Ges.  in  Luzern,  auch  bei  den  Zahlstellen  in  der  Schweiz,  Deutschland  und  Italien  gezahlt.  In  Deutsch- 
land zahlen  (1  Frcs.  =  80  Pf.)  Disconto-Ges.  in  Berlin,  S.  Oppenheim  jun.  &  Co.  und  A.  Schaaff- 
hausenscher  Bankverein  in  Cöln,  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  und  Filiale  der  Darmstädter  Bank  in 
Frankfurt  a.  M. 

Der  Cours  der  Actien  bedeutet  jetzt  %  für  vollgezahlte  Stücke  (100  Frcs.  =  80 M.)  mit  4% 
laufenden  Zinsen  pro  1882  ab  1.  Juli.  (Dividendenschein  ist  auch  nach  Schluss  des  Jahres  bis  zur 
Dividendenzahlung  mitzuliefern.)  Der  Cours  betrug  ult.  1872  —  1881  für  nicht  vollgezahlte  Stücke: 
1045/8,  1017/8,  995/8,  58,10,  44,80,43,50,43,90,  48,75,  59,5o,  77,25%;  vollgezahlte  ult.  1881—1884:  77,6o,  109,io, 
83,60,  104%.   Dividende  pro  1882:  21/2%  pro  Semester;  pro  1883—1884:  21/2,  21/2%. 

Prioritäts-Obligationen: 

5%  Obligationen  an  erster  Stelle  auf  das  Hauptnetz  u.  s.  w.  hypothecirt;  Stücke  ä  1500 
und  1000  Frcs.  Erste  Serie  bereits  per  1.  Juli  1884,  zweite  Serie  per  1.  Juli  1885 
gekündigt.  In  beiden  Fällen  Umtausch  in  4%  Stücke  angeboten,  der  übrigens  auch  den  anderen 
Oblig.  gleichzeitig  freigestellt  ward.  Zinsen  der  IV.  Serie  am  2.  Januar  und  1.  Juli,  der  III.  Serie 
1.  April  und  1.  October.  Rückzahlbar  al  pari  18  Jahre  ab  Ausstellungs-Datum.  (Ser.  III.  1.  October 
1874,  Ser.  IV.  1.  Juli  1879.)  Doch  hat  die  Ges.  das  Recht,  12  Jahre  nach  Ausstellung  Rückzahlungen 
mit  sechsmonatlicher  Frist  anzukündigen.  Ausgestellt  sind  von  den  Serien:  III.  1873;  IV.  1879.  Zinsen 
und  Stücke  werden  in  Frcs.  Gold,  in  Deutschland  mit  0,75  Frcs.  =  3  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  & 
Söhne  in  Frankfurt,  beider  Disconto-Ges.  in  Berlin,  Sal.Oppenheim  jr.  &  Co.  in  CÖln  gezahlt.  Cours 
in  %  excl.  5%  laufender  Zinsen.    (100  Frcs.  =  SO  M.) 

Ser.  III.  ult.  1880-1884:  93,  99,75.  103,2o,  102,4o,  103,4o^Vo- 

Ser.  IV.  ult.  1879—1884:  86,50,  31,75,  99,.oo,  103,6o,  104,3o,  105,8o%. 

4%  Anleihe.  Im  Februar  1884  ward  den  Besitzern  der  gekündigten  5%  Anleihe  I.Emission 
and  der  noch  nicht  gekündigten  5%  Anleihe  der  II.  und  III.  5*^/0  Emiss.  der  Umtausch  in  4%  An- 
leihe freigestellt.   Im  Februar  1885  wiederholte  sich  solches  Angebot,  gelegentlich  der  Kündigung 
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der  IL  Serie,  für  alle  Anleihen.  Damals  wurde  an  Convertirungs-Prämie  und  für  Stiickzinsen  und 
Zinsdifferenz  bewilligt  für  IL  Serie  2%,  für  III.  Serie  54/5O/0,  für  IV.  Serie  70/0;  für  Oblig.  IL  Hyp. 
8V4%;  ^ür  Mont  Cenere-Oblig.  Stücke  ä  500  und  1000  Frcs.=  400  und  800  M.;  Zinsen 

30.  Juni,  31.  December;  Amortisation  binnen  90  Jahren.  Verloosung  im  October  per  31.  De- 
cember.  Zahlstellen:  die  der  5%  Anleihe;  ausserdem  in  Deutschland  S.  Bleichröder  in  Berlin: 
Deutsche  Effecten-  und  Wechselbank  und  Darmstädter  Bank  in  Frankfurt  a.  M.;  in  Cöln:  A.  Schaff- 
hausenscher  Bankverein.  Gezahlt  wird  in  Deutschland  in  Mark  zum  Vista-Cours  auf  Schweizer 
Bankplätze,  mindestens  aber  mit  80  M.  =  100  Frcs.  Ende  December  1884:  80,8o  M.  Cours  in  %  mit 
40/0  lfd.  Zinsen  (100  Frcs.  =  80  M.)  ult.  1884:  97,6o  o/q. 

Coupon-Verjährung  bei  Actien  und  Oblig.  5  Jahre;  Verjährung  rückzahlbarer  Oblig.  in 
10  Jahren.   

K,  K.  priv.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  nnd  Bergbau -Gesellschaft. 

Bahnlinie:  1)  Graz-Köflach  40,2km;  2)  Lieboch-Wies  50,9km;  16  Montan-Industrie -Bahnen 
15,1  km;  Gosammtlänge  106,2km.  Bergbau;  Köflacher  Revier:  182  Grubenmaasse  und  57  Ueber- 
schaaren  in  der  Gesammtfläche  von  8  773  518  Gm;  Wieser  Revier:  67  Grubenmaasse  nebst  6  Ueber- 
schaaren  in  der  Gesammtfläche  von  3  155  830  Dm.  Capital  38  000  Actien  ä  200  fl.  P.  =  7  600  000  fl.  P. 
Davon  getilgt  15  000  fl.  Davon  erst  in  1881  emittirt  4000  Stück,  von  denen  die  Soci^td  beige  de 
chemins  de  fer  2000  Stück  erhielt  zur  Deckung  einer  Schuld,  während  die  Ges.  2000  Stück  für  Neu- 
anschaffungen u.  s.  w.  noch  besitzt.  Die  neuen  Actien  sind  ab  1882  dividendberechtigt.  Die  Amor- 
tisation der  Actien  ist  al  pari  von  1870  bis  Ende  der  Concession  zu  bewirken.  Für  die  eingelösten 
Actien  erhält  man  Genussscheine  mit  Berechtigung  zum  Bezug  der  Dividende  über  5%.  Verloosung 
vom  1.  October  per  2.  Januar.  Dividende  ab  Anfang  Mai  in  Wien  bei  der  Union-Bank,  in  Berlin  und 
Dresden  bei  der  Dresdner  Bank,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen  Effecten-  und  Wechselbank. 
Verlooste  Actien  an  der  eigenen  Casse.  Obligationen  emittirt  ä  41/2%  L  Emiss.  1200  000  fl., 
ä  50/0  II.  und  III.  Emiss.  5  520  000  fl.,  ä  2%  IV.  Emiss.  743  850  fl.  Davon  amortisirt  Ende  1884: 
202  650,  33  300,  135  000  und  20  250fl.  Tilgung  der  Obligationen  von  1877  bis  1899  durch  Rück- 
kauf gestattet.  Die  Gen.- Vers,  von  1884  hat  die  Aufnahme  einer  41/2  %  Anleihe  von  9  000  000  fl.  P. 
oder  S.  gestattet,  u.  A.  zur  Rückzahlung  der  alten  Anleihen ;  lOOOOOO^fl.  bleiben  zunächst  unbegeben. 

Concession  beider  Linien  von  1855  und  1871  bis  9.  April  1958.  Eröffnet  ist  Graz-Köflach 
in  1860;  Lieboch-Wies  9.  April  1873.  Bei  Erlöschen  der  Concession  ist  das  bewegliche  Bahneigen- 
thum von  Graz-Köflach  durch  den  Staat  abzulösen;  bei  Lieboch-Wies  ist  es  im  Ausmaass  der  ersten 
Betriebseinrichtung  freies  Eigenthum  des  Staates.  Die  Bahnlinie  selbst  geht  dann  unentgeltlich  an 
den  Staat.  Lieboch-Wies  kann  der  Staat  auch  nach  1901  jederzeit  fordern  gegen  einen  festgesetzten 
Einlösungspreis.  Dieser  ist  gleich  einer  bis  Concessionsende  zu  zahlenden  Jahresrate  auf  das  Anlage- 
Capital,  das  sich  berechnet  nach  dem  Durchschnittsertrag  der  der  Uebernahme  vorausgehenden  sieben 
Jahre,  exclusive  der  beiden  ungünstigsten  Jahre.  Als  Minimum  gelten  5,2 0/0  des  Anlage-Capitals. 
Die  Herstellung  des  zweiten  Geleises  kann  von  der  Regierung  nur  für  einzelne  Strecken 
gefordert  werden,  und  zwar,  wenn  deren  jährliches  Reinerträgniss  während  zweier  Folgejahre  150  000  fl. 
pro  Meile  überschreitet.  Steuerfrei  heit  ist  für  Lieboch-Wies  noch  bis  8.  September  1891  zugesichert. 

Die  Soci^te  beige  de  chemins  de  fer  hat  der  Graz-Köflacher  Ges.  1877  aus  financiellen 
Nöthen  geholfen.  Unter  anderen  war  dabei  bestimmt,  dass  die  Dividenden  bis  1886  der  Soci^tö  zu- 
fallen sollten.  Die  Soci^te  beige  verzichtete  auf  das  Recht  weiteren  Dividendengenusses  ab  1881 
ohne  Entschädigung  hierfür,  und  erhielt  für  ihre  aus  den  früheren  Reinerträgnissen  stammende 
Forderung  —  da  diese  Erträgnisse  zu  Neuanlagen  verwendet  waren  —  laut  Beschluss  der  Gen.- Vers, 
von  1882  2000  Actien  und  zur  Deckung  des  Restes  der  schwebenden  Schuld  auch  Debitoren  der 
Bahn.  Andere  2000  Actien  wurden  zu  neuen  Investitionen  reservirt.  Ab  1881  konnte  somit  die  Bahn 
wieder  Dividende  zahlen. 

Ihren  Betrieb  leitet  seit  1.  September  1878  die  Oesterr.  Südbahn  für  die  nächsten  50  Jahre. 
Sie  erhält  40  %  dei"  Brutto-Einnahme ,  wenn  diese  1  050  000  fl.  pro  anno  nicht  übersteigt ;  vom  Mehr 
der  Einnahrae  bis  100  000  fl.  erhält  die  Südhahn  45  %  und  von  weiterem  Mehr  50  %.  Als  Minimum 
bezieht  sie  indess  320  000  fl.  pro  anno.  Als  Brutto-Einnahme  aber  gilt  für  diese  Rechnung  höchstens; 
der  Satz  von  4  kr.  ö.  W.  per  Tonnenkilometer;  wird  mehr  erzielt,  so  bleibt  das  Mehr  ausser  Ansatz. 
Auch  kann  die  Südbahn,  wenn  die  Einnahmen  1200  000  fl.  pro  anno  übersteigen,  vom  Ueberschuss 
10%  in  Abzug  bringen  für  Erweiterungsbauten,  Vermehrung  der  Betriebsmittel  u.  s.  w. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Betriebseinnahmen  der  Eisenbahn  1540  925  fl. ;  Betriebseinnahmen 
der  Kohlenwerke  532103  fl.;  Glasfabrik  in  Oberdorf  76  207  fl.;  Einnahmen  im  Kohlenverschleiss  in 
Graz  1790  745  fl.;  Zinsen  23  716  fl.;  Summe  der  Einnahmen  3  963  699  fl.  Davon:  1.  Betriebskosten 
der  Eisenbahn  570118  fl.;  2a.  Kosten  des  Bergbaubetriebes  508  896  fl.;  2b.  Glasfabrik  in  Oberdorf 
66010  fl.;  3.  Kohlenverschleiss  in  Graz,  Ankaufskosten  der  Kohlen  nebst  Fracht  und  Spesen  1  757  517  fl. ; 
4.  Anlehen -Verzinsung  327  636  fl.;  Tilgung  43  050  fl.;  diverse  Zinsen  20182fl.;  5.  Steuern  für  den 
Bahnbetrieb  u.  s.  w.  96  359;  Gebühren,  Steuer  für  den  Bergbau  14125  fl.;  Gebühren-  und  Stempel- 
auslagen 5950  fl.;  6.  Betriebstiberschuss  553  851  fl.  Davon  7%  Dividende;  5000  fl.  Actien-Amortisation ; 
2628  fl.  Vortrag  u.  s.  w. 

Eisenbahn-Einnahmen  1877:  1240  241;  1879:  1  199  364;  1881:  1286  422;  1883:  1546  548  fl. 

1878:  1  172492;  1880:  1  168  807;  1882:  1374  567;  1884:  1540  925  fl. 

Ein  Posten  Actien  gelangte  im  April  1883  zur  Zeichnung  u.  A.  in  Berlin  ä  107,i5  %  ^  %• 
Zinsen  ab  1.  Januar  1883  (Dividende  von  1882  inbegriffen). 

Dividende:  1881:  51/2%;  1882-1884:  6V2,  71/4,  7%. 

Der  Dividendenschein  ist  auch  nach  Jahresschluss  bis  zur  Zahlung  (1885  bis  11.  Mai)  zu  liefern. 
Cours  in  %  mit  ^%  laufenden  Zinsen  (1  fl.  =  2  M.)  ult.  1883-1884:  lll,io,  101,4oO/o. 


Jelez-Orel. 

(Siehe  Orel -Griäsi.) 


Jelez-Woronesch. 

(Siehe  Orel- Griäsi.) 


Italienische  Mittelmeer-Bahn. 

Wenn  möglich,  im  Nachtrag,  am  Ende  des  Textes  dieses  Jahrgangs. 


6  %  San  Joaquin  Valley- Ohligationen. 

6  080  000  Doli.,  ä  6  %  verzinslich,  garantirt  und  eingetragen  als  erste  Hypothek  von  der  Central 
Pacific  Railroad  Company  (s.  d.  betrfd.  Notiz)  auf  ihre  Zweigbahn  von  der  an  der  Haupthahn, 
80  Miles  östlich  von  San  Francisco,  gelegenen  Station  Lathrop,  County  San  Joaquin,  nach  Visalia, 
County  Tulare,  in  Californien,  einer  Länge  von  152  U.  S.  Miles.  Gezeichnet  18.  Januar  1872  ä  86V4 
Berlin  bei  E.  S.  Meyer  u.  s.  w.  Stücke  ä  1000  Doli.;  Zinsen  am  1.  April  und  1.  October;  Rück- 
zahlung 1900  in  New-York;  alle  Zahlungen  in  Gold.  Erst  seit  einigen  Jahren  in  Berlin  gehandelt. 
C  Ours  in  0/0  mit  6  0/0  lfd.  Zinsen  (1  Doli.  =  4,25  M.)  ult.  1881-1884:  107,8o,  107,  107,25,  103,9o%. 


Iwansorod-Domhrowo-Eisenbahn-Ges. 

Statuten  am  22.  Juli  1881  n.  St.  bestätigt.  Bahnlinie  (eröifnet  25.  Deceraber  1884  n.  St.) 
von  Iwangorod  an  der  Weichselbalin  nach  Dombrowo  an  der  Warschau -Wiener  Bahn  (10  km  von 
der  Preuss.  Grenze)  mit  Zweigbahn  von  Koluszki  (Warschau- Wiener  und  Lodzer  Bahn)  bis  Bodzechow, 
421  W.  =  449  km.  Auch  die  Bahn  von  Koluszki  nach  Lodz  ward  angekauft,  und  man  erwartet  nun 
eine  Fortführung  nach  der  Preussischen  Grenze.    Sitz  der  Ges.  in  Warschau. 

Capital:  8  283  000  RbL  M.  in  Actien,  16566000  Rbl.  M.  Oblig.,  beide  vom  Staat  absolut 
garantirt. 

41/2%  garantirte  Obligationen. 

16  566  000  Rbl.  M.  =  66  264  000  Frcs.  =  54  071  424  M.  =  31  276  608  fl.  Holl.  =  2  650  560  Lstrl.  in 
132  528  Obig,  ä  125  Rbl.  M.  =  500  Frcs.  =  408  M.  =  236  fl.  HolL  =  20  Lstrl.  Es  giebt  auch  Stücke 
ä  620  Rbl.  U.S.W.  Garantie  der  Regierung:  41/2%  Zinsen  ab  Ausgabe  der  Oblig,  bis  Betriebs- 
eröÜTQung  der  ganzen  Linie;  von  da  ab  auf  50  Jahre:  41/2%  Zinsen  und  0,56%  für  Amortisation. 
Zinsen  am  1.  Juli  und  2.  Januar  n.  St.  Amortisation  al  pari  ab  Eröflfnung  der  ganzen  Linie 
binnen  50  Jahren  mit  ^/loo  %  und  ersparten  Zinsen.  Verstärkte  Tilgung  im  Text  der  Oblig. 
nicht  vorbehalten,  Steuerfreiheit  ist  zugestanden.  Verloosung  am  2.  Januar  per  1.  Juli  n.  St. 
Zahlstellen  für  Zinsen  und  Amortisation:  in  Warschau  bei  der  Casse  der  Ges.;  in  Petersburg 
bei  der  Petersburger  Internationalen  Handelsbank  und  der  Russischen  Bank  für  auswärtigen  Handel 
(in  Rbl.  M.);  in  Paris  bei  Vernes  &  Co.;  in  Brüssel  bei  Brugmann  Fils  (in  Frcs.);  in  Berlin  bei 
Mendelssohn  &  Co. ,  der  Deutschen  Bank  und  der  Disconto-Ges.  (in  Mark) ;  in  Amsterdam  bei  Lipp- 
mann, Rosenthal  &  Co.  (in  Holl,  fl.)  und  in  London  bei  der  Russian  Bank  for  foreign  trade  (inLstrl.j. 

Subscription  am  15.  und  16.  November  1881  ä  86^/4%  in  Berlin.  Cours  in  %  mit  41/2% 
laufenden  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli  a.  St.  (100  Rbl.  =  320  M.)  per  1.  Juli  n.  St.  —  (30.  Dec.  1881 : 
88,250/0);  ult.  1882-1884:  79,6o,  82,4o,  91,8oO/o. 


Kaschau-Oderberger  Bahn. 

Am  1.  Juli  1879  ist  die  Kaschau-Oderberger  mit  der  Eperies-Tarnower  Bahn  fusionirt  worden 
Im  Zusammenhang  damit  fand  eine  financielle  Reorganisation  und  im  1.  Seraester  1880  ein  Umtausch 
der  alten  Actien  beider  Bahnen  gegen  neue  Kaschau-Oderberger  Actien  statt,  die  Anspruch  auf  4  0o 
Dividende  (statt  5  %)  aus  der  Staatsgarantie  gewähren.  Auch  sind  die  Eperies-Tarnower  Obligationen 
gegen  Kaschau-Oderberger  Obligationen  umgetauscht.  Auch  nach  2.  Januar  1882  findet  weiterer 
Umtausch  statt;  neue  Couponbogen  aber  werden  den  alten  Actien  nicht  mehr  gegeben. 

Bahnlinie:  I.  Kaschau- Abos-Oderberg  mit  Zweigbahn  Abos-Eperies ;  362,7i  km  auf  Ungar.,  63,*.'  km 
auf  Oesterr.  Gebiet.  Concessionirt  1866  auf  90  Jahre  ab  Betriebseröifnung  1872.  —  II.  Eperies- 
Orlo-Ungar.-Galiz.  Grenze  59,ikm.  Concessionirt  1871  für  90  Jahre  nach  Betriebserölfnung  18.  August  1876. 
Die  Ges.  hat  1884  gegen  Ersatz  der  Kosten  den  Betrieb  der  anschliessenden  Göllnitzthalbahn  und 
einer  wieder  an  diese  anschliessenden  Drahtseilbahn  (Besitzer  Erzherzog  Albrecht)  übernommen;  sie 
hat  das  Pöage-Recht  auf  ihrer  Strecke  Czascza-Sillein  der  Oesterr.-Ungar.  Staatsbahn-Ges.  zugestanden. 

Capital:  22641000  fl.  Actien  in  Stücken  ä  200  fl.  S.;  Prioritäten:  a.  38  825  200  fl.  S.; 
b.  4  285  200  fl.  S.;  c.  6  828  000  fl.  Gold;  d.  2  291  200  fl.  S.  Ungarischer  Antheil  an  der  Investitions- 
Anleihe  und  e.  1  200  000  fl.  S.  Oesterreichischer  Antheil.  Davon  amortisirt  Ende  1884  a.  580  800  fl. ; 
b.  56  700  fl.;  c.  57  400  fl.;  d.  98  505  fl.;  e.  6000  fl. 

Neuer  Geldbedarf:  Die  Ges.  hatte  sich  an  die  beiden  Regierungen  gewendet,  ihr  noch  für 
eine  Anleihe  von  2  000  000  fl.  Specialgarantie  wegen  des  Baues  des  zweiten  Geleises  au  der  Strecke 
Oderberg-Karwin,  Vermehrung  des  Fahrparkes  u.  s.  w.,  zu  leisten.  Die  Oesterr.  Regierung  hatte  für 
ihren  Antheil  nur  zustimmen  wollen,  wenn  die  alten  Zuschüsse  des  Staates  (ca,  2  500  000  fl.)  durch 
die  neue  Anleihe  mit  rückgezahlt  würden.  So  haben  die  Ges.-Vorstände  beschlossen,  dem  dringendsten 
Geldbedarf  durch  eine  schwebende  Schuld  von  höchstens  3  000  000  fl.  zu  begegnen. 

18* 
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Staatsgarantie  für  Kaschau-Oderberg :  Nach  der  Reorganisation  garantirt  Ungarn  1)  ein 
Reinerträgniss  von  jährlich  2  214  812  fl.  S.  für  die  alte  Linie  und  362  236  fl.  S.  für  Eperies-Grenze, 
zusammen  2  577  048  fl.  S. ;  ferner  übernahm  es  2)  Specialgarantien  von  346  618  fl-  G.  pro  anno  für  die 
oben  erwähnte  Goldanleihe  von  6  828  000  fl.  S.  und  3)  125  505  fl.  G.  für  eine  mit  b%  in  Gold  ver- 
zinsliche, in  50  Jahren  zu  amortisirende  Anleihe  von  2  291  200  fl.  (Antheil  an  der  Investitions-Anleihen 
— ■  Oesterreich  dagegen  garantirt  für  ein  Reinerträgniss  von  540  000 fl.  S.  pro  anno  und  übernahm 
speciell  noch  eine  Garantie  von  61118  fl.  S.  für  eine  5%  Anleihe  von  1200  000  fl.  S,  Die  Oesterr. 
Garantie  wird  nicht  mehr  in  Anspruch  genommen;  es  sind  im  Gegentheil  nach  vorläufiger,  durch 
spätere  Correcturen  allerdings  etwas  geänderter  Rechnung  1882:  184  399  fl.;  1883  :  200  865  fl.;  1884: 
161  807  fl.  rückgezahlt. 

Die  der  Eperies  - Tarnower  Bahn  ertheilte  Staatsgarantie  ist  auf  Kaschau-Oderberg  über- 
tragen; ihr  Betrag  übersteigt  um  ein  Weniges  den  Bedarf;  das  Mehr  soll  in  einen  besonderen 
Reservefonds  gelegt  werden.  Es  sind  garantirt  45  900  fl.  Reinertrag  pro  Meile,  und  zwar  für  7,734i  Ml. 
Ausserdem  die  Amortisation. 

Im  Allgemeinen  ist  festzuhalten,  dass  nach  bewirkter  Reconstruction  nunmehr  den  Actien  aus 
der  Garantie  4  %,  den  Obligationen  5  %  nebst  Amortisation  verbleiben. 

Die  Actien  werden  nach  Tilgung  der  Obligationen  amortisirt,  und  für  dieselben  dann  Genuss- 
scheine ausgegeben,  die  aber  keinen  Anspruch  auf  die  Staatsgarantie  haben. 

Die  Einkommensteuer  darf  nach  Aufhören  der  Steuerfreiheit,  9  Jahre  nach  Betriebseröflf- 
nung,  in  die  Betriebsrechnung  eingestellt  werden.  Man  macht  aber  seitdem  (Mitte  1881)  für  Coupon- 
stempel jedem  Actiencoupon  einen  Abzug  von  2,8  kr.,  jedem  Obligationcoupon  einen  solchen  von  7  kr. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Ungarische  Strecke:  Einnahme  3070004  fl.,  Ausgabe  2080145  fl., 
Ueberschuss  989  859  fl.,  Zuschuss  des  Ungarischen  Staates  1  587  189  fl.,  ferner  aus  den  Specialgaran- 
tieen  346  618  fl.  und  125  505  fl. 

Oesterreich.  Strecke:  Einnahme  1488  456  fl.,  Ausgaben  730530  fl.,  Ueberschuss  757  925  fl. 

Die  1884er  Einnahmen  waren  also  folgende :  Betriebs-Ueberschüsse,  österr.  Strecke  757  925  fl. ; 
Ungar.  Strecke  989  859  fl.;  Zuschuss  der  ungar.  Regierung  2  059  412  fl.  u.  s.  w.  Davon:  Actienzinsen, 
Oblig.-Zinsen,  Priorit.-Amort.  und  es  verbleiben  als  Reingewinn  der  österr.  Strecke  161  807  fl.  (Ver- 
wendet wiederum  zur  theilweisen  Rückzahlung  des  Staatsvorschusses.) 

Stand  Ende  1884 :  Investitions-Reserve  780  386  fl..  Ungarische  Vorschüsse  mit  Zinsen  36  073  750  fl., 
Oesterreichische  Vorschüsse  mit  Zinsen  2  562  498  fl.  (ohne  Abzahlung  pro  1884). 

Zinsen  der  Actien  in  Silber  (ab  2,8  kr.  Stempel  pro  Coupon)  am  2.  Januar  und  1.  Juli  in 
Budapest  bei  der  Ges.-Casse,  in  Wien  bei  der  Anglo-Oesterr.  Bank.  Coupon- Verj  ährung  6  Jahre. 

Cours  der  Actien  in  %  (Ifl.  =  2M.)  excl.  4%  laufende  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli  ult. 
1872—1884:  84%,  571/2,  ßO^/g,  53,  38,w,  40,7.5,  42,  48,75,  56,75,  63,25,  61,  60,9o,  61,4oO/o. 

Dividende:  früher  5,  jetzt  4%. 

Lieferbar,  nur  mit  Unterschrift  zweier  Verwaltungsraths-Mitglieder. 

Prioritäts-Obligationen,  in  Berlin  gehandelt: 

Alte  5%  Silber  -  Prioritäten,  38825200  fl.;  Ende  1883  amortisirt  518400  fl.  Stücke 
ä  200  fl.  Oesterr.  Währ.  Zinsen  in  Silber  (ab  7  kr.  Stempel  pro  Coupon)  resp.  zum  Urarechnungscours, 
am  2.  Januar  und  1.  Juli  bei  der  Hauptcasse  der  Ges.  in  Budapest;  bei  der  Anglo-Oesterr.  Bank  in  Wien; 
bei  Richter  &  Co.  in  Berlin;  bei  M.  M.  Warburg  &  Co.  in  Hamburg;  bei  der  Deutschen  Effecten- 
und  Wechselbank  in  Frankfurt  a.  M.  Tilgung  längstens  (!)  1874  bis  1955.  Verloosung  vom  1.  Juli 
per  I.Jan,  zur  Rückzahlung  al  pari  in  Silber  oder  dessen  Werth  bei  den  gedachten  Stellen.  Cours  in  %, 
lfl.=:2M.,  excl.  5%  laufende  Zinsen  ult.  1870—1884:  701/2,  79'V4,  841/4,  84^/3,  78,  65,60,  51,4o,  56,75, 
59,10,  70,10,  78,  83,10,  81,25,  82,25,  82,io  %. 

5%  Gold  -  Obligationen.  6  828  000  fl.  Ende  1883  amortisirt:  49  200  0.  Stücke  ä  200  fl. 
Gold  =  405  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli  in  Gold  (ab  7  kr.  Stempel  pro  Coupon)  (5  fl.  Gold 
daher  netto  =  10  M.)  bei  den  genannten  Stellen.  Amortisation  1880 — 1962  durch  Verloosung  al  pari  (5  fl. 
=  10  M.  121/2  Pf.)  vom  1.  Juli  per  1.  Januar  bei  denselben  Stellen.  Cours  in  o/^  (i  fl.  =  2M.)  excl. 
5%  laufende  Zinsen  ult.  1879—1884:  81,4o,  90,8o,  99,5o,  99,30,  102,io,  101,3oO/y. 


Kos  low  -  Woronesh  -  Bahn. 

Bahnlinie:  Koslow- Woronesh-Gruschewka-Rostow,  800  Werst.  Theil  der  Linie  Moskau- 
Azow.  Concessionirt  1861—66.  Eröffnet:  1863 — 1871.  Unter  gleicher  Verwaltung  (an  der 
Spitze  S.  Poljakow)  mit  Orel-Griäsi. 

Anlagecapital:  7  495  000  Rbl.  P.  in  garantirten  Actien  der  Koslow- Woronesh-Bahn ; 
6  086  720  Rbl.  P.  in  ungarantirten  Actien  der  Woronesh-Rostow-Bahn ;  13  687  200  M.  Obligationen 
Koslow-Woronesh  (4163190  Rbl.  M.);  23  609  250  Rbl.  Met.  Woronesh-Gruschewko-Oblig.,  vom  Staate 
übernommen;  18  270  000  M.  in  5  %  indirect  garantirten  Oblig.,  ausgegeben  gegen  Depot  von  6  500  000  Rbl. 
garantirter  Koslow-Woronesh-Actien  und  7  186  309  Rbl.  Met.  in  Oblig.  zur  Verstärkung  der  Betriebs- 
fähigkeit der  Bahn  und  Bildung  eines  Betriebscapitals.  Es  hat  der  Staat  5%  Zinsen  und  Tilgung 
mit  1/10%  pro  anno  in  81  Jahren  ab  Eröff'nung  der  gesamraten  Linie  auf  Concessionsdauer  für  die 
Koslow-Woronesh-Actien,  die  Koslow-Woionesh-Obligationen  und  die  von  ihm  übernommenen  Woronesh- 
Gruschewko-Oblig.  garantirt.  Von  den  Actien  sind  später  6  500  000  Rbl.  bei  der  Russischen  Staats- 
bank deponirt  und  darauf  hin  18  270  000  M.  5%  indirect  garantirte  Obligationen  aus- 
gegeben worden 
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Einnahme.  Reineinnahme.         Reserve.  Ueberschuss.  Staatszuschuss. 

1879:  6  696  687  Rbl.  595  857  Rbl.  29  793  Rbl.  566  064  Rbl.  ? 
1880:   6  269191    „  117  868    „  5  893    „  111974    „  ? 

1881:    6  722  651    „  457  804    „  22  890    „  434  914    „  ? 

1882 :    7  100  227    ^  995  002   ^  49  750    „  945  252   „         ca.  2  886  730  Rbl. 

1883:    7  610  405    „         2  056  124    ,  102  806    ^         1953  418    „  „   1  675  896  „ 

Gesaramtbetrag  des  Staatszuschusses  Ende  1882  incl.  Zinsen  2  516  769  Rbl.  Betrag  der 
dem  Staat  nicht  gezahlten  Zinsen  und  Amortisationen  der  übernommenen  Papiere  (incl.  Zinsen)  Ende 
1882:  24  268  329  Rbl. 

5%  garantirte  Obligationen:  13687200  M.  in  Stücken  ä  600  M.  Dieser  Anleihe  sind 
5%  Zinsen  und  Vio%  Amortisation  (in  81  Jahren)  von  der  Russischen  Regierung  garantirt.  Zinsen 
1.  Januar  und  1.  Juli  n.  St.  Amortisation  ab  1869.  Verloosung  von  Ende  März  per  1.  Juli. 
Verstärkte  Tilgung  ist  nach  §  8  des  auf  den  Stücken  abgedruckten  Privilegiums  mit  6 monat- 
licher Kündigung  gestattet.  Steuerfreiheit  zugesichert.  Zahlstellen:  in  Berlin  die  Berl. 
Handelsgesellschaft,  L.  S.  Poljakoif  in  Moskau  und  die  gegens.  Credit-Anstalt  in  Petersburg. 

Cours  in  o/o,  mit  5%  laufenden  Zinsen,  ult.  1870  —  1884:  83,  931/4,  9578,  9'^%  l^OVs,  98,5o, 
88,30,  87,50,  90,(50,  96,  98,6o,  99,20,  95,  99,25,  100,7oO/o. 

5%  indirect  garantirte  Obligationen  von  1872.  18270000  M.  in  Stücken  k  600  M. 
Zur  Sicherheit  dieser  Obligationen  sind  6  500  000  Rbl.  P.  garantirte  Actien  bei  der  Russischen  Reichs- 
bank deponirt.  (Die  Zinsen  der  Actien  reichten  in  den  letzten  Jahren  wegen  des  Rückgangs  der 
Valuta  für  den  Dienst  der  Oblig.  nicht  aus,  auch  wenn  man  annimmt,  dass  die  Zinsen  der  nicht 
verpfändeten  Obligationen  mit  verwendet  werden ;  auch  Stephanitz  sagt,  nicht  aufklären  zu  können, 
woher  die  Differenz  beschafft  wurde.)  Zinsen  am  1.  April  und  1.  Oktober  n.  St.  Tilgung  in 
77  Jahren  mit  Vio%  ersparten  Zinsen  ab  1873.  Verstärkte  Tilgung:  Die  Gesellschaft  hat 
das  Recht,  ab  1878  stärkere  Tilgung  eintreten  zu  lassen.  Verloosung  vom  März  zur  Zahlung  am 
1.  April  n.  St.  Zahlstellen:  S.  Bleichröder  in  Berlin;  in  Petersburg  bei  der  Gasse  der  Ges.;  in 
Moskau  bei  L.  S.  Poljakoff.  Steuerfreiheit  nicht  zugestanden..  Alle  Zahlungen  erfolgen  im 
Verhältniss  von  125  Rbl.  M.  =  408  M.  Cours  in  o/^,  mit  50/0  laufenden  Zinsen,  ult.  1872—1884: 
86,  84,  941/4,  88,25,  75,50,  69,5o,  73,25,  80,75,  84,80,  86,90,  79,io,  83,5o,  84.9oO/o. 


K.  K.  priv.  Kronprinz  Rudolf-Bahn. 

Capital,  früher  55  585  800  fl.  S.  in  Actien,  57  910  500  fl.  50/0  S.-Prior.  und  25  220  000  fl.  50/o. 
Gold-Prior.  Davon  die  S.-Prior.  in  70  194  600  fl.  4  0/0  S.-Oblig.,  die  G.-Prior.  in  58 156 600  M.  4%  G.-Oblig, 
umgewandelt. 

Der  Staat  hat  neuerdings  den  Betrieb  der  Bahn  übernommen  und  zwar  garantirt  er  in  Folge 
dessen  den  Dienst  der  Oblig.  u.  s.  w.  und  eine  Rente  von  4^/4  %  für  die  Actien.  Er  hat  sich  auch 
vorbehalten,  nach  der  durch  die  Ges.  vorzunehmenden  Beseitigung  der  alten  Silberanleihen,  deren 
Verzinsung  in  Deutscher  Währung  streitig  ist,  die  Bahn  einzulösen.  Dann  übernimmt  er  die  An- 
leihen der  Ges.  als  Selbstschuldner  und  tauscht  die  Actien  al  pari  in  4^/4  o/q  Eisenbahn-Schuld- 
verschreibungen ein,  die  längstens  bis  1960  mit  200  fl.  S.  lückzahlbar  sind.  Diese  Schuldverschreibungen 
werden  auf  den  Bahnlinien  der  Ges.  nach  den  Oblig.  eingetragen. 

Es  sind  nach  diesem  Abkommen  bereits  die  alten  Silberanleihen  per  1.  Octber  1884  zur 
Zahlung  bei  der  Deutschen  Bank  in  Berlin,  Bayer.  Hypotheken-  und  Wechselbank  in  München  und 
Württemb.  Vereinsbank  zum  Cours  Oesterr.  Silbers  gekündigt.  Desgleichen  die  alte  Goldanleihe 
zur  Zahlung  am  30.  November  1884  bei  der  Bodencredit-Anstalt  in  Wien.  Es  ward  den  Besitzern 
aber  auch  Umtausch  in  die  neuen  4  %  Anleihen  angeboten. 

Die  Zinsen  der  Actien  werden  mit  4  fl.  75  kr.  ö.  W.  Silber  pro  Coupon  am  1.  Januar  und 
1.  Juli  gezahlt,  in  Wien  bei  der  Bodencredit-Anstalt;  in  Berlin  bei  der  Deutschen  Bank,  und  zwar 
mit  15  Pf.  unter  Tagescours  von  kurz  W^ien.  Die  Amortisation  der  Actien  erfolgt  einstweilen  noch 
unverändert;  sie  geht  schon  seit  October  1869  für  die  I.  Emission,  für  die  späteren  Emissionen 
seit  1870,  1872  u.  s.  w.  Verloosung  vom  1.  October  zur  Zahlung  per  1.  Januar  al  pari  in  Silber  bei 
der  Wiener  Zahlstelle.  Cours  in  %  (1  fl.  =  2  M.)  excl.  5%  laufende  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli, 
ult.  1871— 188  t:  70=V4,  78,  69,  651/0,  56,25,  39,75,  47,5o,  49,5o,  63,4o,  71.75,  T4,40,  69,io,  72,'.^,  74,50  %. 

Lieferbar  sind  nur  die  Actien  mit  weissem  Bogen  (Mantel). 

Neue  4%  Silberanleihe  von  1884 :  70  194 600  fl.  zur  Einlösung  der  alten  5  %  Silberanleihen. 
Den  Besitzern  der  alten  Stücke  wurden  für  je  100  fl.  5 '^o  Obligationen  gegeben  117fl.  4  0'o  Obligationen 
(März  1884).  Eingetragen  auf  der  Balm  St.  Valentin-Laibach  mit  deren  Zweigbahnen  an  erster  Stelle 
auch  sind  für  die  Anleihe  alle  Einnahmen  der  Bahn  und  insbesondere  die  Staatsgarantie  verpfändet. 
Im  Falle  der  Einlösung  der  Bahn  durch  den  Staat  übernimmt  letzterer  die  Anleihe  als  Selbsi:schuldRer. 
Stücke  ä  200,  1000,  und  5000  fl.  ö.  W.  Zinsen:  ohne  jeden  Abzug  in  Silber  am  1.  April  und  1.  Oet. 
Amortisation:  ab  1.  April  1884  in  längstens  72  Jahren  al  pari  in  Silber  oder  dessen  Werth. 
Verloosung:  1.  October  per  1.  April.  Zahlstellen:  in  Wien  bei  der  Boden-Credit-Anstalt.  in 
Berlin  bei  der  Deutschen  Bank,  in  Dresden  bei  der  Dresdener  Bank,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der 
Deutschen  Vereinsbank,  in  Mannheim  bei  der  Rhein.  Creditbank,  in  München  bei  der  Bayer.  Hypo- 
theken- und  Wechselbank,  in  Stuttgart  bei  der  Württemb.  Vereinsbank,  Cours  in  %  mit  4% 
laufenden  Zinsen  (1  fl.  ^-  2  M.)  ult.  1884:  71%. 
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Neue  40/0  Goldanleihe  von  1884:  58  15  6  000  M.  für  Einlösung  der  alten  5%  Goldanleihe; 
Besitzern  der  alten  Stücke  wurden  die  neuen  Obligationen  im  Juni  1884  zur  Verfügung  gestellt;  die 
alten  Stücke  wurden  ä  102,50  angenommen,  die  neuen  ä  92  %  herechnet.  Zinsenvergütung  extra.  Auch 
für  andere  Zeichner  Subscriptionspreis  92  %.  Eingetragen  auf  die  Salzkammergutbahn  an  erster  Stelle, 
auf  die  anderen  Linien  an  zweiter  Stelle.  Was  von  sonstiger  Haftung  und  wegen  üebernahme  der 
Bahn  durch  den  Staat  bei  der  40/0  Silberanleihe  gesagt,  gilt  auch  für  diese  Oblig.-Stücke  ä  400,  1000 
und  2000  M.  Zinsen  1.  April  und  1.  October.  Amortisation  ab  1885  al  pari  in  längstens  82  Jahren. 
Verloosung  1.  October  per  1.  April.  Alle  Zahlungen  ohne  jeden  Abzug,  Zahlstellen  wie  bei  der 
Silberanleihe;  ausserdem  L.  Behrens  &  Söhne  in  Hamburg  und  bei  der  Credit- Anstalt  in  Leipzig. 
Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  (1  fl.  =  2M.).  ult.  1884:  94,75 o^. 


Kursk-Charkow-Azow-Bahn. 

Bahnlinie:  Kursk  -  Charkow  -  Taganrog  -  Eostow  am  Don,  763  Werst.  Concessionirt 
1868.  Eröffnet  1869.  Die  Bahn  ist  eine  Fortsetzung  der  Bahn  Moskau-Kursk;  sie  führt  zu  den 
Häfen  Taganrog  und  Eostow  am  Azowschen  Meer  (und  durch  die  directe  Zweigbahn  Charkow- 
Krementschugg  zu  den  Häfen  Odessa  und  Nicolajeff  und  über  Losowo  nach  Sebastopol). 

Das  Capital,  von  der  Eussischen  Eegierung  absolut  und  unbedingt  mit  5%  Zinsen  und 
1/12  %  Amortisation  in  85  Jahren  garantirt ,  besteht  in  3  910  000  Ebl.  M.  Actien  der  Kursk-Charkow- 
Bahn  und  9  061  000  Ebl.  M.  Actien  der  Charkow-Azow-Bahn;  ferner  in  11  730  000  Ebl.  M.  Kursk-Charkow- 
Oblig.;  27183  000  Ebl.  M.  Charkow-Azow-Oblig.  und  3  095  238  Ebl.  Oblig.,  vom  Staat  übernommen.  — 
Von  den  Actien  sind  11000  000  Ebl.  bei  der  Eeichsbank  deponirt,  und  ebenso  viel  sogenannte  indirect 
garantirte  Kursk-Charkow-Azow-Oblig.  ausgegeben,  denen  die  Garantie  der  Actien  übertragen  ist. 
Auch  hat  der  Staat  1881  ein  Darlehen  von  1 078  332  Ebl.  P.  bewilligt ;  ebenso  in  Betriebsmaterial 
2  915  612  E.  P. 

Einnahme.        Eeineinnahme.        Eeserve.        Ueberschuss.  Eegierungs-Zuschuss 
1879:   8  855  823  Ebl.      1  791  443  Ebl.      89  572  Ebl.      1  701 870  Ebl.  2  254  284  Ebl. 

1880:    7  842  031    „  337  575    „         16  878    „  320  696    „  3  793  700  „ 

1881:   8  501  757    „         1002  402    „         50120   „  952  282    „  3  535  517  „ 

1882:   8  938170    ,        2  842  787    „        142139    „         2  700  648    „  1  770  995  „ 

1883  :    9  441  815    „         3  650  893    „  ?       „  ?        „  1409  185  „ 

1884:   9  469  789    „        4  544  058    „        227  702    „         4  226  035   ,  — 

Das  Jahr  1884  brachte  einen  Ueberschuss  von  100  320  Ebl.,  dassen  Hälfte  der  Eegiernng  zum 
Ersatz  der  Vorschüsse  zufällt. 

Schulden  an  den  Staat  Anfang  1882:  für  geleistete  Garantie-Zuschüsse  mit  Zinsen  38  920  308  Ebl.; 
für  Verl.  und  Tilgung  übernommener  Oblig.  mit  Zinsen  257  577  Ebl. 

(Zuschuss  der  Eegierung  nach  Berechnung  von  Stephanitz  annähernd.) 

5%  Charkow-Azow-Obligationen  von  1868  ausgegeben  für  die  Abtheilung  Charkow- 
Azow  in  Höhe  von  27  183  000  Ebl.  M.  r=.  88  725  312  M.  =  4  349  280  Pfd.  Sterl.  =  51  321  504  fl.  Holl, 
in  Stücken  ä  600  M.,  ä  1000  fl.  Holl.,  ä  100  Pfd.  Sterl.  (2040  M.),  500  Pfd.  Sterl.  und  1000  Pfd.  Sterl. 
Von  der  Eegierung  mit  5Vi2%  garantirt.  Zinsen  am  1.  März  und  1.  September  n.  St.,  Tilgung 
mit  Vi2%  Zinszuwachs  in  85  Jahren.  Verstärkte  Tilgung  im  Text  der  Obligationen  nicht 
vorbehalten;  Steuerfreiheit  zugestanden.  Verloosung  vom  1.  December  n.  St.  zur  Zahlung 
am  1.  März  n.  St.  Zahlstellen:  in  Berlin  F.  W.  Krause  &  Co.,  Bankgeschäft,  und  die  Berliner 
Handels-Gesellschaft;  in  Frankfurt  a.  M.  Gebr.  Sulzbach  und  die  Filiale  der  Mitteldeutschen  Credit- 
bank  in  Mark;  in  Amsterdam  Lippmann,  Eosenthai  &  Co.  und  Wertheim  &  Gompertz,  in  fl.  Holl.; 
bei  der  intern.  Commerz -Bank  und  der  St.  Petersburg-Moskauer  Commerz-Bank  in  Petersburg;  in 
Moskau  bei  L.  S.  Poljakoff;  in  London  bei  S.  Eaphael  &  Sons  in  Pfd.  Sterl.,  in  Charkow  bei  her 
Casse  der  Ges.  (Bei  den  Zahlstellen  ausserhalb  Eusslands  1  Pfd.  Sterl.  20  M.  40  Pf.  ^  11  fl. 
80  kr.  Holl.)  Es  werden  in  Berlin  Markstücke,  grosse  Pfundstücke  (1000  Pfd.  Sterl.),  mittlere  Pfund- 
stücke (500  Pfd.  Sterl.)  und  kleine  Pfundstücke  notirt.  Der  Cours  der  Markstücke  ist  in  %,  mit 
5  %  laufenden  Zinsen,  der  der  Pfundstücke  in  Pfd.  Sterl.  (1  Pfd.  Sterl.  =  20  M.).  Er  betrug : 
für  Markstücke  ult.  1872—1884  :  94,  971/4,  987/8,  96,5o,  83,25,  79,50,  84,25,  92,40,  96,25,  97,25,  89,50, 

94,50,  99,10% 

für  grosse  Pfundstücke:  9OV2,  933/4,  9778,  80,50,  73,75,  — ,  85,6o,  90,40,  — ,  83,  87,  96%. 
fUr  mittlere  Pfundstücke  1883—1884:  87.io,  96,4o0/o. 

für  kleine  Pfundstücke:  9OV2,  93^/4,  9778,       '^6.  —  85,4o,  94,50,  92,25,  84,75,  88,20,  97,20%. 

5%  Kursk -  Charkow-  Obl  i  g  a  t  i  0  n  e  n  für  die  Abtheilung  Kursk  -  Charkow  von  1868 : 
11  730  000  Ebl.  Met.  =  38  286  720  M.  =  1  876  800  Pfd.  Sterl.  =  22  146  240  fl.  Holl,  in  Stücken  ä  600  M., 
1000  fl.  Holl,  und  100  Pfd.  Sterl.  Von  der  Eegierung  mit  5Vi2%  garantirt.  Zinsen  am  1.  Mai  und 
1.  November  n.  St.,  mit  30  M.,  50  fl.  und  5  Pfd.  Sterl.  Amortisation  in  85  Jahren  ab  1870  mit 
Vi2%  ^'^d  ersparten  Zinsen.  Verloosung  im  August  per  1.  November.  Verstärkte  Tilgung 
im  Text  der  Obligationen  nicht  vorbehalten;  Steuerfreiheit  ist  zugestanden.  Zahlstellen: 
dieselben  wie  oben  angegeben,  nvir  zahlen  in  London  Baring  Brothers  &  Co.;  in  Frankfurt  ist 
die  Filiale  der  Mitteldeutschen  Creditbank  ausgeschlossen.  Die  Stellen  zahlen  in  der  Währung 
des  eignen  Landes,  die  fremden  Coupons  lösen  sie  ein  mit  20,4o  M.  —  11,80  fl.  Holl.  =  1  Pfd.  Sterl. 
Cours  für  Markstücke  in  %  mit  5%  laufenden  Zinsen,  ult.  1870—1884:  83,  92,  935/3,  97V». 
991/4,  90,:?5,  84,  80,  — ,  91,50,  96,io,  96,<x),  89,4o,  93,9o,  99,75  0/«.  Pfundstücke,  lange  nicht  notirt, 
werden  seit  Mitte  1883  wieder  gehandelt.  Cours  in  %  mit  5%  lfd.  Zinsen  (1  Pfd.  Sterl.  =  20  M.) 
nlt.  1883—1884:  87,75,  97,25%. 


—   199  — 


50/o  Kursk  -  Charkow  -  Azow  -  Obligationen  von  1872:  11  000000  Rbl.  Met.  ■== 
1760  000  Pfd.  Sterl.  =  35  904  000  M.  =  20  768  000  Ii.  Holl,  in  Stücken  ä  600  M.,  1000  fl.  Holl.,  100,500, 
1000  Pfd.  Sterl.  Die  Anleihe  ist  nur  indirect  garantirt,  d.  h,  es  ist  ihr  die  für  11000  000  Rbl.  M. 
Actien  gewährte  Garantie  abgetreten,  so  zwar,  dass  die  Garantie  der  Obligationen  allen  Gefahren 
der  garantirten  Actien  unterliegt.  Es  ist  denkbar,  dass  die  Besitzer  der  Obligationen  in  die  Lage 
kommen  können,  mit  ihrer  Garantie  auch  für  andere  Verpflichtungen  der  Gesellschaft  eintreten  zu 
müssen.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli  n.  St.;  Amortisation  in  83  Jahren  ab  1872.  Ver- 
loosung  von  Ende  November  per  2.  Januar  n.  St.  Verstärkte  Tilgung:  Nach  Ablauf  der  ersten 
10  Jahre  kann  die  Tilgung  verstärkt  werden.  Steuerfreiheit  nicht  zugestanden.  Zahl- 
stellen wie  oben  in  Berlin  und  Amsterdam;  in  Petersburg  zahlt  die  Internationale  Commerzbank 
und  die  St.  Petersburg-Moskauer  Commerzbank;  in  Moskau  L.  S.  Poljakoff;  in  London  C.  J.  Hambro 
&  Son,  in  Charkow  die  eigene  Casse.  In  Berlin  werden  nur  Markstücke  gehandelt;  Cours  in  %, 
•mit  50/0  laufenden  Zinsen,  ult.  1872—1884:  90,  91V8.  96V2.  94,5o  75,  73,  76,7o,  84,73,  85,4o,  86, 
80,25,84.90,92  0/0. 


Kursk-Kiew-Balin. 

Bahnlinie:  Kursk-Kiew,  438  Werst  =  468  km.  Concess.  1866  auf  85  Jahre  ab  Eröffnung  in  1869. 

Capital:  1500  000  Pfd.  Sterl.  in  Actien  und  18  750  000  Rbl.  M.  (3  000  000  Pfd.  Sterl.)  in 
Obligationen.  Diesem  Capital  ist  vom  Staat  eine  Garantie  von  5  %  Zinsen  und  i/jg  %  Amortisation 
bis  1995  ertheilt.  Die  Actien  lauteten  früher  auf  100  Pfd.  Sterl. ,  sind  aber  neuerdings  gegen  Stücke 
von  20  Pfd.  Sterl.  umgetauscht.  Für  amortisirte  Actien  werden  Genussscheine  ausgegeben,  denen  die 
Superdividende  zusteht. 

Die  Bahn  hat  bald  nach  ihrer  Eröffnung  der  Zinsgarantie  nicht  bedurft  und  den  Actionairen 
1871 — 1880  ausser  den  5%  Zinsen  an  Superdividende  pro  alte  Actie  von  100  Pfd.  Sterl. 
gezahlt:  7,52,  12.25,  18,e;3,  ]8,05,  3,75,  0,  25,80,  18,  18,  15  Rbl.  P.  Pro  1881  auf  die  Actie  von  20  Pfd. 
Sttn-L,  insgesammt :  8,-0  Rbl.  G.  =  6,95  % ;  1882 :  10,i5  Rbl.  G.  =  7,93  o/^,  1883 :  10,io  o/q.  —  Einnahmen 
in  1876—1883 :  3  928  200  Rbl.,  5  106  666  Rbl.,  5  854  883  Rbl.,  5  653  930  Rbl.,  5  316  428  Rbl.,  5  180  557  Rbl., 

5  644  276  Rbl.  6174  855  RbL 

Aus  Bericht  pro  1883:  Einnahme  6174  855  Rbl.,  Ausgabe  2  639  848  RbL  Reingewinn 
3  535  007  Rbl ,  Zinsen  und  Tilgung  der  Oblig.,  auch  Zinsen  der  Actien  2  349  904  Rbl.,  Rest  1  185  103  Rbl., 
davon  der  Reserve  250  000  Rbl.,  der  Pensionscasse  17  528  Rbl.,  der  technischen  Schule  6600  Rbl., 
Gratificationen  150  000  Rbl.,  dem  Invalidenhaus  10  975  Rbl.,  10  Rbl.  Superdividende  =  750  000  Rbl. 

Zinsen  der  Actien  mit  5  %  Gold  (je  1/2  Pfd.  Sterl.)  am  1.  Februar  und  1.  August  n.  St. 
in  Paris,  London,  Amsterdam,  Frankfurt  a.  M.,  Berlin,  Petersburg,  Moskau,  wobei  1  Pfd.  Sterl.  = 
20,40  M.,  25  Frcs.,  11  fl.  80  HolL  W.,  6,4o  RbL  G.  Superdividende  in  Papier  ebenfalls  am  1.  Aug. 
n.St.  Verloosung  der  Actien  am  1.  Novbr.  n.  St.,  per  1.  Febr  n.  St.  zur  Zahlung  mit  20  Pfd.  Sterl. 
Gold.  In  Berlin  zahlen  Rob.  Warschauer  &  Co.  und  S.  Bleichroeder.  Steuerbefreiung  einst- 
weilen zugestanden. 

Die  Actien  wurden  Anfang  October  1882  von  S.  Bleichröder  an  die  Berliner  Börse  gebracht, 
ihr  Cours  versteht  sich  in  %  von  Stücken  ä  400  M.  mit  5  %  lfd.  Zinsen  ab  1.  Februar  und  1.  August, 
Cours  ult.  1882-1884:  114,.50,  117,  161,23 0/0. 

Der  Superdividendenschein  ist  auch  nach  Ablauf  des  Geschäftsjahres  bis  zur  Zahlung  mit- 
zuliefern.   (1883:  1.  August.) 

50/0  garantirte  Obligationen:  3000000  Pfd.  SterL  =  18  750000  R.  M.  in  Stücken  ä  600, 
1500  und  3000  M.  =  30,  75  und  150  Pfd.  Sterl.  =  350,  875  und  1750  fl.  Holl.  Zinsen  am  1.  Februar 
und  1.  August  n.  St.  Tilgung  ab  1870  mit  Vi2%  ersparten  Zinsen  in  85  Jahren.  Verloosung 
von  Ende  October  zur  Zahlung  am  1.  Februar"" n.  St,    Verstärkte  Tilgung  vorbehalten;  mit 

6  Monatsfrist  jederzeit  zulässig  (§  8  des  Privilegs  lt.  Abdruck  auf  den  Stücken).  Steuer- 
befreiung zugestanden. 

Zahlstellen:  in  Petersburg  die  Privathandelsbank;  in  Berlin  Rob.  Warschauer  &  Co.,  in 
London  R.  Raphaels  &  Sons;  in  Rotterdam  die  Rotterdamer  Bank,  in  Amsterdam  S.  Raphael  &  Co. 
Die  Zahlstellen  zahlen  in  der  Währung  des  Landes;  da  in  Berlin  nur  20  M.  —  1  Pfd.  Sterl.  bezahlt 
werden,  so  wird  es  sich  lohnen,  diese  Coupons  und  Stücke  zu  verkaufen,  damit  sie  in  London  bezahlt 
werden.  Auch  kündigt  die  Berliner  Zahlstelle  an,  dass  sie  beauftragt  ist,  die  Coupons  auch  in  London 
und  Amsterdam  einlösen  zu  lassen.  Cours  in  %  für  Markstücke  mit  5%  Zinsen.  Stücke  ä  3000 
und  1500  M.  ult.  1870  bis  1884:  82=74,  923/^,  951/4,  973/3,  991/3,  97,io,  87,]o,  88,  92,40,  97,4o,  100,9o,  100,4o. 
99,10,  101,10,  102,50 0/0.  Kleine  Stücke  ä  300  M.:  ult.  1875  —  1883:  97,40,  88,.%,  88,2.3,  92,-k>,  97,4o, 
l00,90,  100,.30,  99,10,  101,40,  102,.3oO/o. 


Lemberg- Czernowitz  -Jassy. 

Bahnlinien:  1)  Lemberg-Czernowitz,  267  km,  concessionirt  1864,  eröffnet  1.  September  1866. 
2)  Czernowitz-Suczawa-(jrrenze,  90  km,  concess.  1867,  eröflfoet  28.  October  1869.  3)  Grenze  bei  Suczawa- 
Roman,  Paskani-Jassy,  Veresti-Botuschani  (224  km),  concessionirt  (von  Rumänien)  1868;  letzte  Strecke 
eröffnet  15.  December  1869  bis  1.  November  1871.  Die  Concessionen  lauten  bis  90  Jahre  nach  Eröffnung, 
die  österr.  Strecken  bis  1956  und  1957,  die  rumänischen  bis  1960. 

Ausserdem  hat  sich  die  Ges.  betheiligt  an  Actien-Gesellschaften  zum  Bau  anschliessender 
Bahnen,  und  zwar  1)  mit  1  820  000  fl.  Prior.- Actien  und  260  000  fl.  Actien  (beide  a  90  %)  an  dem  Bau 
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der  Bahn  Lemberg-Rawaruska  (ca.  lVj2'km),  die  demnächst  auf  22,5km  biß  zur  Grenze  bei  Netreba  t 
(Tomaszow)  verlängert  wird;  2)  mit  450 000 fl,  St.  Prior.-Actien  und  öOOOOfl.  Actien  al  pari  an  dem  j 
Bau  der  Localbahn  Czernowitz-Nowosielitza  (31,5  km) ;  3)  mit  1  870  000  fl.  Prior.-Actien  al  pari  an  dem  i 
Bau  der  147  km  langen  Lokalbahnen  in  der  Bukowina  Hatna-Kimpolnng  und  Hliboka-Berhometh  mit  ; 
Abzweigung  Karapzin-Czudin;  und  4)  mit  220  000  fl.  Actien  am  Bau  von  Kolomea-Ropa  mit  Ab-  ^ 
zweigung  nach  Kniazdwor,  33V2         Davon  bisher  nur  Linie  ad  2  am  12.  Juli  1884  eröffnet. 

Der  Betrieb  der  Bahnen  ad  2,  3  und  4  ist  der  Lemberg-Czernowitzer  Ges.  auf  20  Jahre  gegen  j 
Vergütung  der  Selbstkosten  auf  20  Jahre  übertragen.  Die  Bahn  ad  2  ist  im  Betrieb,  die  Linien  ad  1  ! 
und  3  im  Bau,  für  Nr.  4  ist  die  Concession  nachgesucht. 

Die  Lemberg-Czernowitz- Jassy  Ges.  hat,  bezw.  wird  zur  Herstellung  dieser  Bahnen  4  462  000  fl,  ö.  W. 
verwenden,  die  wie  folgt,  aufgebracht;  1)  500 000 fl.  für  Czernowitz-Nowosielitza  aus  Ueberschüssen  i 
von  1883;  2)  durch  Ueberlassung  von  Materialien  und  Betriebsmitteln  aus  eigenen  Vorräthen  von  j 
803  180  fl. ;  3)  durch  den  Erlös  der  vierten  Emission  Actien  mit  2  790  000 ;  4)  368  820  fl.  aus  Ueber- 
schüssen von  1884. 

Die  Baukosten  von  Lemberg-Rawaruska  sind  auf  3  600  000  fl.  angenommen,  zu  welchen  das  Land  1 
Galizien  und  die  Stadt  Lemberg  120  000  fl.  zuschiessen,  während  der  Staat  900  000  fl.  Actien  al  pari  i 
übernimmt. 

Die  Ges.  für  den  Bau  Hatna-Kimpolung  u.  s.  w.  kann  mit  Czernowitz-Nowosielitza  fusionirt  ! 
werden.   Kostenanschlag  5  600  000  fl.,  aufzubringen  zu  höchstens  '/lo  in  5  ^/q  Prior.-Stamm-Actien  mit  ; 
Nachforderungsrecht  und  zu  -"^/jo  in  St.-Actien.  Das  Land  nimmt  300  000  fl.  Actien  al  pari;  die  Lemberg- 
Czernowitz-Jassy  Bahn  übernimmt  höchstens  1  870  000  fl.  Prior.-Actien  al  pari ;  den  Rest  zahlen  der 
Staat,  die  Concessionäre  u.  s.  w.    Lemberg-Czernowitz  zahlt  übrigens  450  000  fl.  in  alten  Materialien. 

Die  Ges.  für  Kolomea-Ropa  hat  770  000  fl.  effectiv  aufzubringen,  '-^/g  in  Prior.-Actien,  Vs  Actien,  , 
deren  Ausgabecurse  noch  nicht  festgestellt.  Die  Bahn  giebt  für  ihre  Betheiligung  1  700  000  fl.  in  5 
alten  Materialien  und  ca.  50  000  fl.  baar. 

Garantirt  sind  von  Oesterreich  auf  Concessionsdauer  (bis  1956/57)  ein  jährliches  Reinerträgniss  ; 
bei  1)  von  1500  000  fl.  ö.  W.  S.,  bei  2)  von  700000  fl.  ö.  W.  S.,  von  Rumänien  (bis  1960)  bei  3)  von  ! 
3 865  173  Frcs.  =  1  546  069  fl.   Ausserdem  war  für  die  Linie  ad  3  ein  Bauzuschuss  von  40  000Frcs. 
per  km  von  Rumänien  bewilligt  worden,  insgesammt  3  585  088  fl.  (8  962  722  Frcs.). 

Bei  Erlöschen  der  Concession  fallen  die  Linien  excl.  Reserve  und  ohne  indirectes  Zubehör  un-  ^ 
entgeltlich  an  den  Staat;  ausserdem  haben  die  Staaten  30  Jahre  nach  Betriebs-Eröffhung  (1896,  1899  Ä 
und  1901)  das  Recht,  die  Bahnen  einzulösen  und  zwar  ohne  Reserven  und  ohne  das  indirecte  Zubehör,  9 
gegen  jährliche  Zahlung  (auf  Concessionsdauer)  des  durchschnittlichen  Reinertrages  der  letzten  ■ 
sieben  Jahre,  abgerechnet  die  beiden  ungünstigsten  Jahre,  mindestens  muss  aber  das  garantirte  Rein-  fl 
erträgniss  gezahlt  werden.  Rumänien  zahlt  event.  den  durchschnittl.  Reinertrag  der  letzten  sieben  If 
Jahre,  mindestens  aber  das  garantirte  Erträgniss. 

Die  Actien  L  Emission  sollten  von  1867  ab  binnen  Concessionsdauer  amortisirt  werden;  die  ; 
Actien  II.  Emiss.  ab  1871;  III.  und  IV.  Emiss.  ein  Jahr  nach  Ausgabe.  Dieser  Amoi-tisationsplan  , 
ward  neuerdings  aber  geändert.  Für  gezogene  Actien  wird  ein  Genussschein  ausgegeben,  berechtigend  ; 
zum  Bezug  der  Superdividende.  Ziehung  vom  1.  Mai,  Zahlung  1.  November  in  Wien.  Zinsen  am  ' 
1.  November  und  1.  Mai,  am  letzten  Tag  auch  Superdividende. 

C  ap  i  t  a  1;  Actien  I.  Emiss.  12  500  000  fl.  S.,  II.  Emiss.  10  000  000  fl.,  III.  Emiss.  (1877)  1  500  000  fl.  .' 
IV.  Emission  nach  Beschluss  der  G.-V.  vom  14.  October  1884  :  3  000  000. fl.  für  Lemberg-Rawaraska-Netreba  ' 
und  die  Bahn  in  der  Bukowina.  Anscheinend  ist  es  diese  letztere  'Emission,  welche  im  Juni  1885  den 
Anlass  zur  Einfuhrung  an  der  Berliner  Börse  gab;  bis  dahin  war  die  Emission  jedenfalls  an  der 
Dividende  nicht  betheiligt.  Ende  1884  in  Umlauf  I.  Emiss.  12  468  600  fl.,  II.  Emiss.  9  975  400  fl., 
IIL  Emiss.  1498  200  fl.  Obligationen  seit  Ende  1884  zwei  4 o/o  Silber-Anleihen  von  14  280  000  fl. 
(steuerpflichtig)  und  38  475  000  fl.  (steuerfrei). 

Rentabilität.  Die  Actien  erhielten  an  Dividende:  1866:  5,66 o/^;  1867:  8  0/o;  1868:  1%; 
1869:  7%.  Dann  folgt  eine  Periode  von  1870  bis  1883,  in  welcher  jährlich  nur  5%  vertheilt  wurden. 
Die  weiteren  Ueberschüsse  sind  benutzt  worden,  um  Bauüberschreitungen,  sowie  Material-  und 
Fahrparkanschaffungen  zu  bestreiten,  sowie  die  Betheiligung  an  Nachbarbahnen  zu  erleichtern.  Die 
Dividende  pro  1884  betrug  wieder  6^2%- 

Aus  dem  Bericht  pro  1884.  1)  iLemberg-Czernowitz:  Einnahmen  2653  293  fl.,  Ausgaben 
1914  257  0.,  Besondere  Ausgaben  118 134  fl.,  Ueberschuss  620  902  fl.,  Staatsgarantie  879  098  fl. 
2)Czernowitz-Suczawa:  Einnahmen  735  347  fl.,  Ausgaben  617  876  fl..  Besondere  Ausgaben  44  761  fl., 
Ueberschuss  72  770  fl.,  Staatsgarantie  627  230  fl.  3)  R  u  m  ä  n  i  s  c h  e  L  i  n i  e  n :  Einnahmen  3  504  306  Frcs., 
Ausgaben  3  278116  Frcs.,  Ueberschuss  226190  Frcs.,  Staatszuschuss  3  638  883  Frcs. 

Gesammt-Einnahmen  incl.  Regierungszuschuss  3  746  069  fl.,  Vortrag  von  1883:  417  263  fl., 
Diverse,  Valuten  und  Zinsensaldo,  Erträge  von  Nebenbahnen  u.  s.  w.  44  539  fl..  Summa  4  608  727  fl.  — 
Davon  Abschreibungen,  Diverse  138  987  fl.,  Verzinsung  und  Amortisation  der  Prioritäten  2  314  425  fl., 
Verzinsung  und  Amortisation  der  Actien  1  235  966  fl.,  Bau  von  Nebenbahnen  370  000  fl.,  Superdividende 
3  fl.  =  405  000  fl.,  Vortrag  154  348  fl. 

Stand  Ende  1884:  Vorschüsse  der  Oesterr.  Regierung  sammt  Verzinsung  29 909  884  fl., 
Vorschüsse  für  Rumänische  Linien  16  894176  fl.,  Creditoren  6111659  fl.,  Cautionen  1542  810  fl., 
Debitoren  5  894  134  fl.,  Cassa  und  Effecten  4  927  820  fl. 

Die  Actien  sind  im  Juni  1885  durch  die  Berliner  Handels-Ges.  an  der  Berliner  Börse  eingeführt. 
Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen. 

50/0  Prioritäts-Obligationen.  Gekündigt  per  5.  Mai  1885  zur  Rückzahlung  mit  300 fl.  S. 
per  Stück  oder  deren  Werth  in  Wien  bei  der  Hauptcasse  der  Ges.  und  bei  der  Länderbank;  in  Berlin 
bei  der  Berliner  Handels-Ges.,  bei  Mendelssohn  &  Co.  und  Robert  Warschauer  &  Co. :  in  Frankfurt  a.  M. 
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bei  von  Erlanger  &  Söhne  und  Gebr.  Bethmann;  in  Hamburg  bei  der  Nordd.  Bank  u.  s-  w,  In  Berlin 
seit  Mai  1885  nicht  mehr  notirt. 

4%  Anleihen  von  14280000  fl.  in  Stücken  ä  300  fl.,  der  Einkommensteuer  unter- 
liegend. 1.  Hypothek  im  October  1884  aufgelegt  a  68,7o%  in  Mark  (1  fl.  =  2M.);  ausserdem  ward 
den  Besitzern  der  alten  5  %  steuerpflichtigen  Anleihe  der  Umtausch  von  100  fl.  5  %  Anleihe  in  123  fl. 
4  0/q  Anleihe  gewährt.  Zinsen  1.  Mai  und  1.  November.  Amortisation  spätestens  in  72  Jahren 
al  pari  Verloosung  vom  1.  Mai  per  1.  November.  Alle  Zahlungen  in  Silber,  resp.  dessen  Werth]; 
in  Wien  bei  der  eignen  Hauptcasse  und  bei  der  Länderbank;  in  Berlin  bei  Jacob  Landau,  jeder 
Coupon  mit  fl.  5,4o  S.  zum  Tagescours  von  Cours  Wien. 

40/0  Anleihen  von  38475000  fl.  S.  in  Stücken  ä  300  fl.,  steuerfrei,  IL  Hypothek.  Im 
October  1884  aufgelegt  ä  72  0/0  in  Mark  (1  fl.  =  2  M.);  ausserdem  ward  den  Besitzern  von  alten  steuer- 
freien 5%  Anleihen  der  Umtausch  von  100  fl.  5%  Anleihe  in  117  fl.  4 0/0  Anleihe  gewährt.  Zinsen, 
Amortisation  und  Zahlung  wie  die  vorhergehende  Anleihe;  jeder  Coupon  mit  6  fl.  S.  Cours 
in  0/0  mit  4  o/^  lfd.  Zinsen.    (1  fl.  =  2  M.)  ult.  1884:  71,3o. 


Livorno- Florenz. 

An  der  Berliner  Börse  werden  sogenannte  3%  garantirte  Li vorno-Florenzer  Obli- 
gationen gehandelt,  von  denen  verschiedene  Serien  existiren. 

Serie  A.  von  1860;  20  800  Stück  ä  500  Lire  =  10  400  000  Lire. 

«     B.    „    1860:  7100  „      „  500    „    =  3  550  000  „ 

r,     C.    „    1861:  70  000  „      „  500    ^    =  35  000  000  „ 

„    D.I.  „    1862:  100  000  „      „  500    ,    =  50  000  000  ^ 

D.2.  „    1864 :  130  000  „      „  500    „    =  65  000  000  „ 


163  950  000  Lire. 


Es  sind  diese  Obligationen  von  der  ehemaligen  Livorneser  Eisenbahngesellschaft  ausgegeben 
worden,  die  1864  in  die  Fusion  der  „Römischen  Eisenbahnen"  (Societä  delle  Strade  Ferrate  Romane) 
einbezogen  worden  ist,  während  Anfang  1880  das  Römische  Parlament  wieder  den  Ankauf  dieser 
Römischen  Bahnen  durch  den  Staat  genehmigte,  so  dass  also  jetzt  der  Staat  direct  für  die  Schulden 
der  Ges.  verhaftet  ist.  Die  Livorno-Florenzer  Obligationen  sind  schon  ursprünglich  von  der  Italien. 
Regierung  mit  3  %  in  Italienischem  Papiergeld  für  Zinsen  und  Amortisation  garantirt,  doch  hat  sich 
die  Gesellschaft  s.  Z.  verpflichtet,  für  die  letzten  3  Emissionen,  die  im  Ausland  nur  circuliren,  die 
Zinsen  und  die  Rückzahlung  in  Gold  zu  leisten.  Es  ist  allerdings  1869  ein  Versuch  gemacht  worden, 
in  Papier  zu  zahlen,  doch  haben  Deutsche  Besitzer  gerichtliche  Erkenntnisse  erzielt,  nach  denen  die 
Ges.  bei  den  in  Berlin  nur  gehandelten  Oblig.  Lit.  C.  und  D.  die  Differenz  zwischen  Papier  und  Gold 
selbst  zulegen  und  wieder  für  das  Ausland  in  Gold  zahlen  musste,  vorausgesetzt,  dass  der  Präsentant 
durch  Zeugniss  eines  Notars  oder  Ital.  Consuls  darthut,  dass  er  kein  Italienischer  Staatsangehöriger 
ist.  Letzteres  Zeugniss  wird  nicht  mehr  verlangt.  Die  Coupons  unterliegen  aber  auch  im  Ausland 
der  Italienischen  Besteuerung  von  151/25%;  von  verloosten  Obligationen  finden  keine  Abzüge  statt. 

Die  Zinsen  der  Obligationen  werden  nach  den  oben  dargelegten  Verhältnissen  am  1.  Januar 
und  1.  Juli  bezahlt,  in  Florenz,  in  Paris,  in  London,  Brüssel,  Genf  und  in  Frankfurt  a.  M.  bei 
der  Filiale  der  Darmstädter  Bank;  für  Serie  D.  2  wird  an  letzterem  Platz  bei  M.  A.  v.  Rothschild  und 
Söhne  gezahlt.  Neuerdings  wurden  6  Lire  34  C.  factisch  bezahlt.  Verloosung  (1865  bis  1954)  von 
Mitte  September  per  2.  Januar  zur  Zahlung  in  Gold  bei  der  Hauptcasse  der  Römischen  Eisenbahnen 
in  Florenz. 

Cours  (für  Stücke  Lit.  C,  D.L  u.  D.2.)  in  Lire  pro  Stück  mit  30/0  laufenden  Zinsen  (100 Lire 
=  80M.)  ult.  1872—1884:  179=V4,  15'?,  189V2,  203,  202,50,  213,  224,  249,  268,  276,50,  278,5o,  286,  312  Lire. 


Losowo-Sebastopol. 

Bahnlinie  Losowo-Alexandrowk-Melitopol-Simferopol-Sebastopol,  mit  Zweigbahnen  Sinelnikowo- 
Jekatarinoslaw,  von  Alexandrowsk  zum  Dniepr,  in  Sebastopol  und  nach  Genitchesk,  642  Werst. 
Concessionirt  1871,  eröffnet  1873—75. 

Capital:  Garantirte  Actien  8 167  500  Rbl.  M.  und  24502500RbL  M.  in  garantirten  Obli- 
gationen. Letztere  sind  von  der  Regierung  übernommen,  die  auch  noch  5  304  265  Rbl.M.  Ergänzungs- 
Oblig.  übernommen  hat,  für  Ergänzungs-Arbeiten  und  Zweigbahnen,  Die  Gewinne  der  Ges.  haben  oft 
nicht  einmal  die  Kosten  des  Betriebes  gedeckt;  jetzt  liefern  sie  kleine  Ueberschüsse,  die  aber  für  die 
Zinsenzahlung  kaum  in  Betracht  kommen.  Die  Ges.  erhielt  deshalb  auch  direct  grössere  Vorschüsse 
des  Staates,  welche  Stephanitz  bis  Anfang  1881  auf  5  281  701  Rbl.  angiebt,  darunter  1  372  518  Rbl. 
zur  Deckung  der  Betriebs-Deficite  von  1873  bis  1877;  500  000  Rbl.  zur  Deckung  fälliger  Zahlungen, 
für  Legung  von  Stahlschienen  u.  s.  w.  In  1881  selbst  sind  noch  bewilligt  1  634  462  Rbl. ,  darunter 
900  000  Rbl.  zur  Legung  von  Schienen.  —  In  1882  hat  man  für  343  081  RbL  Stahlschienen  gelegt, 
die  aus  üeberschüssen  späterer  Jahre  bezahlt  werden  sollen.  Die  financielle  Lage  ist  durchaus 
zerrüttet;  die  Betriebs-Deficite  von  1879  an  (bis  1881:  3  617  648  Rbl.)  sind  ungedeckt.  Von  den 
Actien  wurden  später  7  000  000  Rbl.  M.  bei  der  Russischen  Reichsbank  deponirt.  und  auf  die  denselben 
gewährte  Garantie  von  5%  Zinsen  und  Vio%  Amortisation  7  000  000  Rbl.  ,indirect  garantirte 
Obligationen"  ausgegeben.  — 
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Betriebs-  Betriebs- 
Einnahme  Ausgabe  Deficit  Ueberschuss 

1879:       3  514  893  3  918  932  404  039  Rbl.  -  Rbl. 

1880:       3  090401  4  780  688  1690  287   „  —  „ 

1881;       3  595175  5  118  496  1523  321   „  -•  „ 

1882:       3  727167  3694  342  —       „  32  824  „ 

1883:       3  752  547  3  700  948  -       „  ca.  52  000  „ 

Die  Schulden  an  den  Staat  in  Folge  der  Garantie  betrugen  am  31.Deceraber  1883  auf  die  Actien 
3  761  338  Rbl.  M.  und  mit  Zinsen  4770223  Rbl.M.,  auf  die  Obligationen  10642377  Rbl.  M.  und  mit  Zinsen 
11  692  810  Rbl.  M. ;  ausserdem  schuldet  die  Gesellschaft  noch  weitere  Summen  wegen  der  Zinsen  auf 
die  Ergänzungs-Obligationen  (Ende  1883:  3  051  432  Rbl.  M.),  sowie  auch  auf  die  Darlehen,  doch  sind 
solche  Schulden  in  der  Bilanz  nicht  zu  finden. 

Die  Regierung  scheint  den  Betrieb  der  Bahn  selbst  übernehmen  zu  wollen,  da  auch  der 
technische  Zustand  der  Balm  sehr  schlecht  ist  und  die  Ges.  keine  Mittel  besitzt,  ihn  aufzubessern. 

5  ö/o  indirect  garantirte  Obligationen  von  1874: 
7  000  000Rbl.  M.  =  H20  000Lstrl.  =  22  848000  M.  =  13  216  000  fl.  Holl,  in  Stücken  ä  200  Rth. 
und  ä  1000  fl.  Holl.  Diesen  Obligationen  ist  die  Garantie  von  5%  und  Vio%  Amortisation  pro  anno 
cedirt,  welche  7  000  000  Rbl.  M,  Actien  der  Ges.  gemessen,  die  bei  der  Russischen  Staatsbank  in 
St.  Petersburg  deponirt  sind.  Zinsen  am  1.  April  und  1.  October  n.  St.  zum  festen  Cours  von 
125  Rbl.  M.  =  236  fl.  Holl.  =  408  M.  =  20  Lstrl.  pro  Coupon  mit  15  Mark  =  fl.  8,671/2  =  14  sh.  8d.  resp. 
mit  fl.  25  =  2  Lstrl.  2  sh.  4  d.  =  43  M.  22  Pf.  bei  F.  W.  Krause  &  Co.,  Bankgeschäft,  und  der  Berliner 
Handels-Gesellschaft  in  Berlin;  in  Amsterdam  bei  Lippmann,  Rosenthal  &  Co.  und  Wertheim  und 
Gompertz;  in  London  bei  R.  Raphael  &  Sons;  in  Moskau  und  Petersburg  bei  der  Casse  und  der 
Agentur  der  Ges.  Amortisation  binnen  SlJahren  ab  1876  jährlich  mit  1/20%  und  ersparten  Zinsen 
durch  Verloosung  vom  2.  Januar  zur  Rückzahlung  ab  1.  April  zu  gleichem  Cours  bei  denselben 
Stellen.  Verstärkte  Tilgung.  Die  Ges.  hat  das  Recht,  nach  den  ersten  10  Jahren  stärkere  Tilgung 
eintreten  zu  lassen.  Steuerfreiheit  nicht  zugesichert.  Cours  in  %  mit  5%  lfd.  Zinsen  ult. 
1874—1884:  96V2,  96,75,  75,  71,  76,20,  81,  81,5u,  83,  75,.%,  75,60,  92  0/o 


Lüttich-Limbur^^er  Bahn. 

Bahnlinie:  Hasselt  -  Fldmalle ,  76  km.;  Hasselt -Eindhoven,  59  km.  Concessionirt  1861, 
eröffnet  1865  und  1866.  Durch  Vertrag  von  1864  übernahm  den  Betrieb  die  Ges.  zum  Betrieb  der 
Niederländischen  Staatsbahnen. 

Vor  einigen  Jahren  (1876)  hatte  die  Belgische  Regierung  den  Kammern  Gesetz-Entwürfe,  betr. 
die  Vertiefung  des  Canals  von  Terneuzen  und  den  Ankauf  der  Bahn  eingereicht.  Danach  wollte  die 
Regierung  den  Actien  pro  1877  eine  Rente  von  2Frcs.  zahlen,  die  sich  in  jedem  Jahr  um  ^/2Ftc.  bis 
zu  8Frcs.  steigern  sollte.  Die  Kammer  verwarf  jedoch  den  Gesetz-Entwurf  wegen  des  Canals,  die 
öffentliche  Meinung  hielt  auch  den  Ankauf  der  Bahn  für  unvortheilliaft,  und  die  Regierung  zog  den 
betr.  Gesetz-Entwurf  zurück. 

Garantie:  Die  Belgische  Regierung  garantirte  der  Ges.  4%  für  die  Bauausgaben  der  Strecken 
Tongres-Bilsen  und  Tongres-Glons,  was  73  000  und  40  000  Frcs.  ausmacht.  Die  Strecken  haben  Zu- 
schüsse gefordert ;  bringen  sie  mehr  als  92  890  und  70  000  Frcs.  (7  %),  so  werden  mit  dem  Plus  die 
Staatszuschüsse  getilgt.  —  Bisher  hat  Belgien  gezahlt  448  244  Frcs.  für  Torgres-Bilsen  und  hat  zuück- 
empfangen  240  901  Eres.;  für  Tongres-Glons  wurde  gezahlt  175  650  Eres.,  zurückgezahlt  0  Frc. 

Anlage-Capital  Ende  1883:  40400  Actien  ä  öOOFrcs.  =  20200000  Eres.;  13377  Stück 
3  %  Obligationen  ä  226  Frcs.  =  3  023  202  Frcs.,  29  494  Stück  5  %  Obligationen  ä  500  Frcs.  =  14  747  000  Eres., 
2177  Stück  Tongres-Bilsen  Obligationen  ä  300 Frcs.  =  653  100 Frcs.  Darüber  hinaus  nicht  emittirt 
1294  Stück  5  0/0  Oblig.  ä  500  Frcs.  =  647  000  Frcs.  und  40  Stück  gleicher  Obligationen  ==  20  000  Frcs., 
die  bereits  wieder  amortisirt.  Endlich  amortisirt  807  Tongres-Bilsen  Obligationen,  925  3%  und 
648  5%  Obligationen. 

Pachtbedingungen:  Die  Niederländische  Betriebs-Ges.  zahlt  alle  Kosten  des  Betriebes 
der  Erneuerung  und  der  Verbesserung;  sie  giebt  ferner  jährlich  1051782  Frcs.,  die  der  Dienst  der 
Oblig.  erfordert.  Dagegen  empfängt  sie  alle  Einnahmen  bis  17  200  Frcs.  pro  km,  was  für  Hasselt- 
Fl^malle  1  312  000  Frcs. ,  für  Hasselt-Eindhoven  1  018  000  Frcs.  ergiebt.  Vom  Mehr  der  Einnahmen 
giebt  sie  der  Lüttich-Limburger  Ges.  35%  bei  Hasselt-Flemalle.  Bei  Hasselt-Eindhoven  werden 
wenn  die  Einnahmen  1  018  000  Frcs.  erreichten ,  die  nach  dem  Durchschnitt  des  Gesammt-Netzes  der 
Niederländischen  Betriebs-Ges.  berechneten  Betriebskosten  abgezogen;  vom  Rest  empfängt  Lüttich 
Limburg  70%. 

Vereinnahmt  wurden:  1881  1882  1883  1884 

Hasselt-Flömalle  Frcs.  1322  012  1373  373  1462  748  1403  471 

Hasselt-Eindhoven  „       607  826  670141  754  944  680  371 

Die  Ges.  hat  also  zunächst  nur  Einnahmen  von  Hasselt-Fl^raalle  zu  erwarten;  pro  1884  z.  B 
35  %  von  ca.  91000  Frcs.  =  31  850  Frcs.  Die  definitive  Abrechnung  unterliegt  aber  der  Zustimmung 
der  Regierung;  sie  geht  jetzt  nur  erst  bis  1882,  für  welches  Jahr  26  638  Frcs.  einkamen.  Pro  1883 
ist  ein  Gewinn  erzielt,  der  anfänglich  auf  42  941  Eres.,  später  auf  ca.  25  000  Frcs.  angegeben  wurde. 
Die  Rechnungen  der  vorhergehenden  Jahre  ergaben  tlieilweise  Verluste ;  diese  machen  bis  Ende  1884 
nach  Abzug  der  Gewinne  bis  1883  noch  74  890  Frcs.  aus.  In  1884  kam  der  Ges.  auch  noch  ein 
ausserordl.  Gewinn,  19  770  Eres,  an  verfallenen  Coupons  zu  gut. 
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Im  Bericht  pro  1883  wird  auch  noch  eines  Processes  gegen  die  Antwerpen-Gladbacher  Ges. 
wegen  Mitbenutzung  einiger  Bahnhöfe  gedacht,  in  welchem  die  Sachverständigen  der  Lüttich-Limburger 
Ges.,  vorbehaltlich  der  Entscheidung  der  Gerichte,  50  322  Frcs.  zugebilligt  haben.  Der  Bericht 
stellt  bei  Fortdauer  der  Einnahme-Steigerung  den  Beginn  einer  Dividenden- 
Zahlung  nach  einigen  Jahren  in  Aussicht. 

Abrechnung  pro  1884:  Zahlung  der  Betriebs-Ges.  für  den  Dienst  der  Oblig.  1051  783  Frcs., 
Zinsen  von  fremden  Oblig.  8505  Frcs.,  Conto-Corrent-Zinsen  1233  Frcs.,  gezogene  eigene  Oblig.  aus 
eigenem  Besitz  1875  Frcs.,  verfallene  Coupons  19  770  Frcs.  u.  s.  w.  Ueberschuss  der  Jahre  1882  -  8^3 
(1883  noch  nicht  definitiv  verrechnet)  69  679  Frcs.    Summa  1  094  015  Frcs. 

Davon  Zinsen  der  Oblig,  972  125  Frcs.,  Amortisation  84  750  Frcs.,  den  fremden  Verwaltern 
1454  Frcs.,  allgemeine  Unkosten  8183  Frcs.,  Bankier-Provision  2855  Frcs.,  an  Gläubiger  18  000  Frcs. 
tu  s.  w.  Summa  1156  342  Frcs.  Ueberschuss  62  327  Frcs.,  der  den  Ende  1883  vorhandenen  Ver- 
lust auf  74  890  Frcs.  herabgemindert. 

Der  Bericht  pro  1884  sagt  auch  noch,  dass  die  Ges.,  speciell  ihr  Delegirter,  Herr  von  Haber, 
die  Ansprüche  gegen  die  Niederl.  Betriebs-Ges.  verfolgen  wird,  welche  entstanden  sind,  weil  diese  den 
Betrieb  geflissentlich  von  den  Linien  der  Betriebs-Ges.  ablenkt.  Die  Belg.  Gerichte  werden  darüber 
entscheiden.  —  Auch  von  einer  Conversion  der  5  %  Oblig.  ward  gesprochen. 

Cours  in  Berlin  in  o/o  excl.  4%  laufende  Zinsen  (100  Frcs.  =  80  M.)  ult.  1871—1884:  26V2,  28Vo, 
17V81  15,20,  ld,75,  14,.50,  12,70,  15,25,  13,  11,80,  9,50,  7,90,  9,50%.    Dividendenscheine  sind  auch 

nach  Schluss  des  Jahres  bis  zur  Werthlos-Erklärung  mitzuliefern. 

Dividende  1871—84:  stets  0%. 


Mährische  Grenzhahii. 

Bahnlinien:  A.  Hohenstadt-Zöptau  23  km,  concessionirt  1869  für  90  Jahre  ab  Betriebs-Er- 
öffnung  1871.  B.  Sternberg-Grulich  (Lichtenau)  103  km,  concessionirt  1871  für  90  Jahre  nach  Betriebs- 
Eröflftiung  1873/74.  Die  angegebene  Länge  ist  die  Tariflänge,  in  Wahrheit  sind  die  Bahnen  etwas 
kürzer.    Baulänge  15,7  resp.  92,7  km,  Betriebslänge  22,i  resp.  95,i  km. 

Capital:  9000000  fl.  ö.  W.  S.  in  Actien  ä  200  fl.,  8  000  000  fl.  ö.  W.  S.  in  Oblig.  ä  200  fl. 
Ende  1883  110200  fl.  verloost.  Von  den  Oblig.  galten  Ende  1883  noch  ca.  6  916  600  fl.  für  Sternberg- 
Gralich  und  ca.  988  000  fl.  für  Hohenstadt-Zöptau.  Der  Linie  B.  ist  ein  jährliches  Reinerträgniss  von 
höchstens  336  000  fl.  S.  garantirt.  Die  Linie  A  ist  frei  von  Einkommensteuer  und  Couponstempel 
für  20  Jahre,  die  Linie  B  für  15  Jahre  nach  Eröifnung.  Bei  der  Linie  A  ist  der  Regierung  30  Jahre 
nach  Betriebs-Eröftnung  der  Erwerb  freigestellt,  während  ihr  bei  Concessionsende  die  Bahn  unent- 
geltlich zufällt.  Die  Verhältnisse  haben  sich  derartig  entwickelt,  dass  die  eigentlich  nur  für  eine 
Emission  berechnete  Garantiesumme  den  beiden  Obligations-Emissionen  dienen  muss,  ohne  doch  für 
deren  volle  Verzinsung  auszureichen.  Nach  Verbrauch  der  Reserven  hat  für  1879  die  Regierung  einen 
Extrazuschuss  von  74  050fl.  gewährt,  um  5  %  bezahlen  zu  können;  in  1880  ist  ein  seither  alljährlich 
prolongirtes  Abkommen  perfect  geworden,  nach  welchem  die  Obligationen  4%  Zinsen  empfangen, 
und  das  fünfte  Procent,  unter  Ausstellung  einer  Schuldurkunde  gestundet  wird.  (Der  Einlösung  der 
ersten  dieser  Schuldurkunden  (pro  1880)  hat  am  1.  December  1883  stattgefunden;  eine  zweite  Ein- 
lösung dürfte  1885  erfolgen.)  Auch  wird  die  Amortisation  der  Oblig.  seitdem  durch  Ankauf 
bewirkt.  —  Der  Staat  hat  in  1883  zur  Beschaftung  eines  Betriebsfonds  30  000  fl.  geborgt ;  ausserdem 
ward  die  alte  Reserve  von  90  000fl.  für  denselben  Zweck  verwandt. 

Am  1.  Juni  1883  übernahm  der  Staat  auf  Grund  der  Höhe  der  von  ihm  geleisteten  Zuschüsse 
den  Betrieb  der  garantirten  Linie  und  nach  besonderem  Abkommen  auch  den  der  ungarantii-ten  Strecke. 
Ein  etwaiger  Verkauf  der  letzteren  ist  ausdrücklich  vorbehalten,  falls  die  öffentlichen  Interessen  die 
Uebergabe  des  Betriebes  an  die  Rechtsnachfolger  der  Mährischen  Grenzbahn  zulassen  sollten. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Garantirte  Linien:  Sternberg-Grulich.  Einnahme  363  310  fl., 
Ausgabe  357  127  fl.  Ueberschuss  6183  fl.  Die  Staatsgarantie  wird  mit  329  817  fl.  in  Anspruch  ge- 
nommen, üngarantirte  Strecke  Hohenstadt-Zöptau:  Einnahme  107  878  fl.,  Ausgabe  106  491  fl., 
Ueberschuss  1387  fl. 

Die  Actien  werden  in  Berlin  nicht  gehandelt.  Die  4%  Zinsen  der  Obligationen  (Stücke  ä 
200  fl.)  werden  am  1.  März  und  1.  September  in  Silber  resp.  dessen  Werth  bezahlt  bei  der  Oesterr. 
Bodencredit-Anstalt  in  Wien.    Amortisation  durch  Ankauf. 

Der  Cours  der  Obligationen  versteht  sich  in  %  (1  fl.  =  2  M.)  excl.  5 %  (!)  laufende 
Zinsen  und  betrug  ult.  1873—1884:  7IV21  "'O'Vs,  64,io,  51, —,  53,25,  64,2.%  66,90,  72,so,  69,eo,  71,50,  71,80%. 


Mährisch- Schlesische  Centralbahii. 

Bahnlinien:  Olmütz-Freudenthal-Jägerndorf-Grenze,  90,5  km,  mit  den  Flügelbahnen  Jägern- 
dorf-Troppau,  29,0  km,  und  Jägerndorf-Hennersdorf-Ziegenhals,  37,5  km  (Summa  157,2  km).  Doch  sind 
darin  enthalten  als  erpachtet  von  der  Nordbahn  0,it  km  und  als  erpachtet  von  der  Oberschles.  Bahn 
11,2  km;  an  Letztere  verpachtet  3,3  km.  Die  Concession  für  Troppau-Vlarapass  ist  erloschen.  Die  Ges. 
führt  den  Betrieb  der  Staatsbahnen  Kriegsdorf-Römerstadt  und  Erbersdorf- Würbenthai.  Concessio- 
nirt 1870  für  90  Jahre  nach  Betriebs-Eröftiiung  der  letzten  Strecke  (1872-1875). 

Anlagecapital:  Actien  I.  Emiss.  9 000 000  fl.  S.,  Actien  U.  Emiss.  3 400 000  fl.  Pr.- Oblig. 
I.  Emiss.  13  500  000  fl.  (davon  verloost  Ende  1883  33  000  fl.),  die  für  Troppau-Vlarapass  ausgegebene 
IL  Emiss.  ist  zurückgekauft.  Anerkannte  Schuldforderung  des  Wiener  Bankvereins:  375  000  fl.  saramt 
Zinsen. 
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Die  Ges.  liat  Iceine  Zinsgarantie  und  zuerst  1874  die  Verzinsung  ihrer  Titel  eingestellt,  nur 
die  Verloosungen  und  entsprechende  Rückzahlung  der  Oblig.  ward  noch  bewirkt.  Ab  Februar  1881 
ward  unter  Zustimmung  des  Curators  auch  die  Verloosung  sistirt.  Neuerdings  ward  begonnen^ 
erzielte  Gewinne  zur  Zahlung  der  ältesten  Coupons  zu  benutzen. 

Der  Sitzung  der  Vertrauensmänner  der  Prior.-Besitzer  legte  der  Curator  im  Juli  1881  ein  von 
ihm  mit  dem  Handelsministerium  geschlossenes  Abkommen  vor,  nach  welchem  der  Staat  die 
Bahn  erwirbt,  und  zwar  in  der  Hauptsache  gegen  Ausgabe  von  Obligationen,  die  jeder  jetzigen, 
Obligation  von  300  fl.  einen  Jahreszins  von  5Vo  fl.  sichern.   Die  Prior.-Besitzer  haben  das  abgelehnt. 

Betriebs-Einnahmen  1884:  940  765 "fl.,  Ausgabe  521888  fl.,  Betriebs-Ergebniss  418  877  fl: 
Dazu  vom  Gewinn  der  Vorjahre  174  876  fl..  Summa  593  754  fl.  Davon  dem  Curator  und  den  Ver- 
trauensmännern 4000  fl. ;  Coupon  der  Oblig.  per  1.  Jan.  1876  saramt  Verzugszinsen  344 173  fl.  (im 
November  1884  gezahlt);  Fahrbetriebsmittel  63  030  fl.    Rest  182  550  fl. 

Die  Einlösung  eines  neuen  Coupons  ist  erst  später  zu  erwarten;  denn  sie  erfordert  344  200  fl., 
so  dass  1885er  Gewinne  in  starkem  Maass  für  die  Zahlung  herangezogen  werden  müssen. 

Die  Bilanz  pro  1883  weist  aus:  Activen:  Anlagekosten  22  500  000 fl.,  Material,  Cassa-  und 
Effectenbestände  460  895  fl.,  Debitoren  60  307  fl.,  Zins -Rückstände  5  795  467  fl.  Verlust  -  Conto  r 
für  den  projectirten,  aber  nicht  ausgeführten  Bau  Troppau-Vlarapass  3  324  200  fl.,  Summa  32  140  871  fl. 
Passiven;  Actien-Capital  12  400  000  fl.,  Prioritäten  13  467  000  fl.,  verlooste  Prioritäten  33  000fl., 
Tilgungsrückstände  4800  fl. ,  noch  ausständige  Coupons  85  687  fl. ,  Creditoren  (für  die  den  Gläubigern 
gut  geschriebenen  Coupons  der  Prioritäten  u.  s.  w.)  5  975  506  fl.,  Rest  der  Betriebs-Ergebnisse 
174 876  fl..  Summa  der  Passiven  32  140 871  fl.  Reserve-  oder  Erneuerungs-Fonds  existiren  nicht 

In  Berlin  werden  nur  die  Oblig.  I.  Emiss.,  Stücke  ä  300  fl.  gehandelt  und  zwar  jetzt 
franco  Zinsen.  Zinsen  werden  nicht  regelmässig  gezahlt.  Ab  14.  December  1881  ist  der 
Coupon  No.  8  per  1.  Juli  1874  mit  7  fl.  65  kr.  ö.  W.  aus  den  Ueberschüssen  von  1874—1881  eingelöst 
worden;  ab  1.  August  1882  der  Coupon  vom  1.  Januar  1875  (No.  9)  ebenfalls  mit  7  fl.  65Kr. ;  am 
1.  November  1883  Coupon  No.  10  per  1.  Juli  1875  aus  Ueberschüssen  von  1882 — 1883;  am  1.  Novbr. 
1884  der  Coupon  No.  11  per  1.  Januar  1876.  (Zahlstellen:  in  Wien:  Wiener  Bankverein,  in  Berlin 
bei  Frege  &  Co.  und  Dresdner  Bank,  in  Leipzig  bei  Frege  &  Co.,  H.  C.  Plaut  und  der  Filiale  der 
Sächs.  Bank-Ges.,  in  Dresden  bei  der  Sachs.  Bank-Ges.  und  Dresdner  Bank,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der 
Deutschen  Vereinsbank,  in  Stuttgart  bei  der  Württerabergischen  Bankanstalt.)  Verloosungen  sind 
seit  Februar  1880  sistirt.  Der  Cours  versteht  sich  in  %  und  betrug  ult.  1870—1884:  69,  741/4,  IS^kr 
4OV2,  30,  27,75,  15,  12,50,  18,75,  27,25,  30,25,  47,25,  52,75,  59,10,  58,90%.  Die  nothleidenden  Coupons 
gleicher  Nummer  jetzt  ab  1.  Novbr.  1876  (No.  12j  sind  mitzuliefern. 


Moskau-Smolensk-Brest-Eisenbalm. 

Bahnlinie:  Moskau  -  Smolensk  -  Brest  -  Litewsk,  1091  Werst.  Concessionirt: 
für  Moskau-Smolensk  1868,  für  Smolensk-Brest  1870.  Eröffnet  1870  und  1871.  Statut  der  Fusion  von 
1881.    Concession  bis  14.  Sept.  1953. 

Capital:  für  Moskau-Smolensk  5289250  Rbl.  M.  Actien,  15866860  Rbl.  M.  Obligationen, 
„            „  Smolensk-Brest     6  510  000    ,      ^       „       19  530  000   „     „  „ 
y,         aufgenommen  bei  der  Fusion   15  651860    „     „  . 

Die  letzten  Obligationen  und  die  für  Smolensk-Brest  hat  die  Regierung  übernommen,  denen  für 
Moskau-Smolensk  gewährt  sie  eine  Garantie  für  5%  Zinsen  und  Vio%  Amortisation.  Die 
Actien  haben  eine  Garantie  von  3%  Zinsen  und  ^.'s%  Tilgung.  Die  ausgeloosten  Actien  erhalten 
Genussscheine  für  Bezug  einer  Superdividende  jenseits  3%;  wenn  die  Dividende  aus  eigenem  Ertrag 
3%  überschreitet,  ist  die  Hälfte  des  3%  überschreitenden  Reingewinnes  an  den  Staat  auf  Garantie- 
vorschüsse abzuzahlen.  Ueberschreitet  dadurch  die  Dividende  wieder  4%,  so  ist  abermals  die  Hälfte 
des  nach  Zahlung  von  4%  Dividende  verbleibenden  Restgewinns  dem  Fiscus  a  conto  seiner  Vorschüsse 
zu  überweisen.  Ausserdem  ist  das  Capital  nach  den  Beschlüssen  verschiedener  Gen.-Vers.  zu  ver- 
grössern  durch  Obligationen-Ausgabe  (Gen.-Vers.  von  1885  beschloss  den  Bau  der  Centraistation 
Brest),  für  welche  der  Staat  einstweilen  Vorschüsse  gewährte.  Diese  Vorschüsse  sollen  rait  6% 
aus  der  Reineinnahme  verzinst  werden;  nach  Begebung  der  Oblig.  hat  die  Ges.  vom  Reingewinn  5 % 
für  Verzinsung  und  Tilgung  abzuführen.  (Die  1884  er  russ.  Anleihe,  Oblig.  russ.  Bahnen  VII.  Emiss., 
umfasst  u.  a.  500  703  Lstr.  für  Moskau-Brest.)  Eine  zweite  Gen.-Vers.  von  1885  beschloss  Bau  von 
Rschew-Wjasma.  Die  Gen.-Vers.  von  1883  nahm  einen  Antrag  an,  den  Rest  der  Reserve  für  Ar- 
beiten und  Lieferungen  zu  verwenden,  mit  denen  der  Betrieb  nicht  belastet  werden  kann. 

Staats  an  kauf.  Ab  29.  Mai  1896  kann  der  Staat  die  Bahn  ankaufen.  Als  Norm  des  Kauf 
Preises  gilt  die  Durchschnitts-Einnahme  unter  den  5  besten  der  letzten  7  Jahre,  die  nicht  klein 
sein  darf  als  die  Reineinnahme  des  letzten  Jahres  und  nicht  kleiner  als  der  vom  Staat  den  Actie 
und  Obligationen  garantirte  Betrag.  Die  durch  Capitalisirung  dieses  Betrages  ä  5%  bis  4.  Mä" 
1954  gefundene  Summe  nach  Abzug  der  noch  nicht  gelieferten  Obligationen  im  Nominalwerth,  zah 
der  Staat  der  Ges.  in  5%  Staatspapieren,  deren  Tilgungsform  er  bestimmt.  Ist  zur  Zeit  des  An 
kaufs  die  Ges.  Schuldnerin  des  Staates,  so  wird  zur  Schuldentilgung  die  Reserve  verwandt;  soll 
die  zum  Ankauf  normirte  Summe  den  vom  Staat  den  Actien  und  Oblig.  garantirten  Betrag  über 
steigen,  so  wird  dieser  Ueberschuss  auch  zur  Tilgung  der  Schulden  verwandt.  Am  14.  Sept.  11 
geht  die  Bahn  unentgeltlich  an  den  Staat  über. 
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Einnahme  pi^fiL.  ^f.v,Ä^^'  Reserve  Ueberschusr,  Staatszuschuns 

einnähme  Stahlschienen  u.  s.w.  vermuthlich 

1879:    Rhl.  7  924109  2121576             1737  590  19199  364  788  ? 

1880;      ,    8  769  900  2  130  438            1829  529  15  045  258  864  ? 

1881:       „    8  312  219  1493  234              864  747  12  569  615  918  ? 

1882:      „    8  867  072  1833  229              567  856  25  307  1240  066  3  482  276 

1883:       ^         ?  2  959  034                  ?  59  180  2  899  854  ? 

Actien  in  Stücken  ä  125  Rbl.  M.,  in  Berlin  durch  die  Handels-Ges.  eingeführt  ä  f>4V2-  Zinsen 
am  1.  Jan.  und  1.  Juli.  Verloosung:  (1884:  440  Actien)  6.  Nov.  per  13.  Januar  n.  St.  bei  E.  M. 
Meyer  &  Co.  in  Petersburg,  Disconto-Ges.  in  Berlin,  Gebr.  Sulzbach  in  Frankfurt  und  Lippmann, 
Rosenthal  &  Co.  in  Amsterdam.  Es  werden  gezahlt  125  Rbl.  M.  =  408  M.,  20  Lstr.,  236  fl.  Holl., 
500  Frcs.  Der  Super-Dividendenschein  ist  bis  zur  WerthloserklUrung  mitzuliefern.  Den  Actien  ist 
vorläufig  Steuerbefreiung  zugestanden.  Cours  in  Rubel,  für  100  Rbl.  mit  3%  lfd.  Zinsen  ab 
1.  Januar  und  1.  Juli  (100  Rbl.  =  320  M.). 

5%  garantirte  Moskau  -  Smolensk  -  Obligationen  von  1869.  15867097  Rbl.  M.  = 
hl  790  202  M.  =  29  957  050  fl.  Holl,  in  Stücken  ä  600,  1500  und  3000  M.  und  1000  fl.  HoH.  Zinsen: 
am  I.Mai  und  I.November.  Amortisation:  mit  i/joO^^  und  ersparten  Zinsen  ab  1872  in  81  Jahren. 
Verloosung:  vom  1.  August  n  St.  zur  Zahlung  am  1.  November,  n.  St.  Verstärkte  Tilgung 
im  Text  der  Oblig.  nicht  vorbehalten.  Steuerfreiheit  zugesichert.  Zahlstellen:  in  Berlin 
hei  der  Handels-Ges.,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  Gebr.  Sulzbach,  in  Amsterdam  bei  Lippmann,  Rosen- 
thal &  Co.,  in  Petersburg  bei  E.  M.  Meyer  &  Co.  Die  Zahlstellen  zahlen  in  der  Währung  ihres  Landes 
und  rechnen  fest  236  fl.  H.  =  408  M.  In  Petersburg  werden  Creditrubel  nach  dem  letzten  Wechsel- 
cours  bezahlt.  Cours  in  %,  mit  5%  laufenden  Zinsen,  ult.  1873  bis  1884:  97^3,  99,  96,  86,w, 
62,  86,20,  92,25,  98,  98,  91,ito,  95,50,  99,90  %. 


Mosco  -  Rjäsan  -  Balm. 

Bahnlinie:  Mosco -Kolomna- Rjäsan  (der  beabsichtigte  Weiterbau  nach  Saratow  unterblieb) 
mit  Zweigbahnen  nach  Jegorjewsk  und  Saraisk  und  einigen  Verbindungsbahnen,  243,i  Werst  =  259,4  km. 
Cencessionirt:  1861  auf  80  Jahre  ab  1866,  die  Zweigbahnen  ab  1870,  Erölfnet  (excl.  der  Zweig- 
hahnen) 1862—1864.    Die  Bahn  ist  zweigleisig. 

Capital:  10 000 000  Rbl.  P.  in  Actien  und  5000000  Rbl.  M.  in  Obligationen.  Ausserdem 
existirt  ein  6  %  Staatsanlehen  von  1869  in  Höhe  von  3  000  000  Rbl.  M.,  das  seit  1871  mit  1  %  pro  anna 
zu  tilgen  ist.  Dasselbe  wird  aus  dem  Reingewinn  der  Hauptbahn  jenseits  2  799  416  Rbl.  verzinst  und 
amortisirt.  (Der  Gewinn  entstammt  fast  ausschliesslich  der  Hauptbahn.)  —  Die  Gen.-Vers.  von  1882 
genehmigte  ferner  eine  Anleihe  von  3  000  000  Rbl.  für  Umbau  der  Oka -Brücke;  auch  scheint  eine 
Schuld  für  Betriebs-Capital  vorhanden  zu  sein.  —  Endlich  besteht  eine  Schuld  an  den  Staat  für  früher 
geleistete  Garantie-Vorschüsse. 

Staatsgarantie:  Dem  Anlagecapital  ist  eine  Garantie  von  608 902  Rbl.  P.  auf  80  Jahre 
gewährt,  doch  hat  die  Ges.  von  derselben  nur  sehr  wenig  Gebrauch  gemacht  und  die  erhaltenen  Vor- 
schüsse längst  zurückgezahlt.  Dividenden:  1870—1884:  17,  10,  21,60,  22,.50,  24,  27,  27,  30,  30,  28, 
22,  25,  26,  26,  28,?7 o/o.  Ab  1895  existirt  ein  Ankaufsrecht  des  Staates.  Als  Preis  gilt  eine  Rente 
nach  dem  Durchschnitt  der  Gewinne  der  5  besten  unter  den  letzten  7  Jahren,  die  dann  jährlich  bis 
Ende  1945  der  Ges.  zu  zahlen.  Die  Rente  darf  nicht  kleiner  sein,  als  die  Staatsgarantie,  und  auch 
nicht  kleiner,  als  der  Gewinn  im  letzten  der  sieben  Jahre. 

Einnahme  in  1883:  7  402  490  Rbl.,  in  1882:  7  044 490  Rbl.,  in  1881:  6 581  820  Rbl. 

Reinertrag  in  1883:  4  083  424  Rbl.,  in  1882:  3 827  297  Rbl.,  in  1881:  3  637  342  Rbl. 

Vom  Gewinn  von  1883  entfallen  41  325  Rbl.  Zinsen  einer  Anleihe  von  1882,  Zinsen  und  Amort. 
des  Staats-Darlehens  217  410  Rbl.,  Zinsen  und  Amort.  der  Oblig.  442  599  Rbl.,  Zinsen  der  Actien 
405  939  Rbl.,  dem  Staat  ä  Conto  der  für  Coupons  schuldigen  Summen  11300  Rbl.,  der  Pensionskasse 
18  757  Rbl.  Ueberschuss:  2  946  094  Rbl.  Davon  Zinsen  des  Betriebs-Capitals  91049  Rbl.,  der 
Reserve  157  752  Rbl.,  vom  Rest  6  o/o  den  Gründern  175  080  Rbl.,  3%  der  Direction  87  540  Rbl.,  3% 
den  Beamten  87  540  Rbl.,  den  Actionairen  2  347  134  Rbl.  als  Superdividende.  Gesammtdividende 
28  Rbl.  pro  Actie  =  28  o^  =  2  753  073  Rbl. 

50/0  garantirte  Obligationen:  5  000  000  Rbl.  M.  =  16125000  M.  in  5375  Serien  ä  5  St. 
ä  600  M.  Wegen  der  Garantie  siehe  oben.  Zinsen:  am  1.  Februar  und  1.  August  n.  St,  Amorti- 
sation: ab  1864  mit  80  635  M.  und  ersparten  Zinsen  jährlich  (pro  1884  :  219 000  M.)  im  November  per 
1.  Februar  n.  St.  Verstärkte  Tilgung  vorbehalten,  mit  6  Monatsfrist  jederzeit  zulässig  (§  8 
im  Privileg,  abgedruckt  auf  den  Stücken)  Steuerfreiheit  ist  zugestanden.  Zahlstellen: 
in  Moskau  die  (jes.-Casse,  in  Petersburg  die  Privat-Handelsbank,  in  Berlin  die  Disconto  -  Ges.,  in 
Cöln  Sal.  Oppenheim  jr.  &  Co.,  in  Frankfurt  a.  M.  die  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie. 
Verlooste  Stücke  verfallen  11  Jahre  nach  Ziehung.  Co*urs  in  %  mit  5%  laufenden  Zinsen, 
ult.  1870—1884:  87,  96,  971/9,  991/4,  lOO-^s,  96,  94,75,  95,75,  98,75,  102,«,  103,50,  102,75,  101,*),  103,», 
103,50  ö/o. 
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Königl.  Niederländische  Eisenbahn  König  Wilhelm  III. 

Nach  dem  Prospect  hat  die  Königl.  Niederländische  Local-Eisenbahn-Ges.  zu  Apeldoorn,  ge- 
nehmigt 1880  und  1881,  die  Concession  kostenfrei  für  die  Strecken  Apeldoorn-Dieren,  Apeldoorn- 
Hattem  uud  Apeldoorn-Deventer-Almelo,  113,2km  erhalten,  welche  den  Namen  ,König  Wilhelm  III. 
Eisenbahn''  führen  werden.  Diese  Linien  waren  Anfang  1885  im  Bau  begrilFen.  Actien-Capital, 
vollständig  begeben;  1075  000  fl.  (davon  12 o/o  Anfang  1885  eingezahlt,  38%  einberufen;  für  den 
Rest  sind  die  Actionaire  voll  haftbar,  zu  denen  fast  alle  betheiligten  Communen  und  Grundbesitzer 
gehören).  Gründungsfonds  35  000  fl.  Subvention  der  Regierung  800  000  fl.,  der  Provinzen 
Gelderland  und  Oberyssel  390  820  fl.,  der  Gemeinden  522  000  fl.;  Summe  des  Grundcapitals 
2  822  000  fl.   0  b  1  i  g  a  t  i  0  n  e  n ;  3  000  000  fl.,  davon  zunächst  emittirt  2  500  000  fl. 

Ein  Holländisches  Bauunternehmer-Consortium  übernahm  zu  notariellem  Protocoll  die  Garantie, 
dass  es,  falls  ihm  der  Zuschlag  ertheilt  werde,  den  Bahnbau  inclusive  Expropriation  und  RoU-Material 
für  4  949  000  fl.  herstellen  wolle.  Auch  haben  Holländische  Sachverständige  unter  dem  Prospect 
attestirt,  dass  die  Summe  von  5  000  000  fl.  für  die  gedachten  Zwecke  genügen  werde. 

Das  Actiencapital  und  der  Erlös  der  Obligationen  werden  bei  der  Associatie-Cassa  in  Amster- 
dam deponirt,  welche  diese  Summen  lediglich  zum  Bau  und  zur  Ausrüstung  verwenden  wird,  so  dass 
alle  Ausgaben  theils  aus  dem  Erlöse  der  Obligationen  und  theils  aus  Actiencapital  und  Subventionen 
in  einem  entsprechenden  procentualen  Verhältniss  bestritten  werden.  Ueber  Alles  das  wacht  ein 
Staats-Commissar,  z.  Z.  der  Directions- Präsident  der  Eisenbahn- Abtheilung  im  Königl.  Ministerium 
der  öffentlichen  Arbeiten,  Herr  N.  T.  Michaelis  im  Haag,  welcher  sämmtliche  an  die  Ges.  durch  die 
Associatie-Cassa  zu  leistenden  Zahlungen  vorher  zu  genehmigen  hat. 

In  Berlin  gehandelt: 

41/2%  Anleihe  von  höchstens  3  000  000  fl.  in  Stücken  ä  1000,  500  und  100 fl.  Holl.  =  1700, 
850  und  170  M.  Davon  zunächst  2  500  000  fl.  zur  Subscription  ä  937?  %  Mitte  Januar  1885  gebracht, 
an  den  Deutschen  Plätzen  im  Auftrage  der  Ges.  durch  Niedersächsische  Bank,  Gottfried  und  Felix 
Herzfeld  in  Hannover  und  Steinsieck  &  Co.  in  Berlin.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli;  auch  mit 
38,25,  19,12^/2  und  3,82^/2  M.  pro  Coupon.  Amortisation  ab  1890  innerhalb  Concessionsdauer  al  pari 
durch  Verloosung.  Beschleunigte  Rückzahlung  vorbehalten.  Zahlstellen  in  Amsterdam,  Berlin, 
Frankfurt,  Hamburg,  Hannover,  Leipzig. 

Zur  Sicherheit  für  die  Prioritätsanleihe  wird  mit  dem  gesammten  Besitze  der  Ges.  eine  an 
erster  Stelle  auf  den  Namen  des  Obligations-Commissars  einzutragende  Hypothek  bestellt.  Für  den 
Fall,  dass  die  Ges.  einen  Betriebstiberlassungs- Vertrag  abschliesst,  der  übrigens  der  Genehmigung  des 
Obligationen-Commissars  bedarf,  sollen  die  von  dem  Betriebsübernehmer  zu  zahlenden  Beträge  in 
erster  Linie  zur  Verzinsung  und  Amortisation  der  Obligationsanleihe  verwandt  werden.  Zum  Com- 
missar  der  Anleihe,  der  die  Rechte  der  Besitzer  der  Obligationen  ausübt,  ist  durch  den  König  Herr 
A.  C.  Wertheim  (Chef  des  Bankhauses  Wertheim  &  Gompertz)  in  Amsterdam  ernannt. 


Oesterreichische  Localeisenbahn- Gesellschaft  in  Prag. 

Errichtet  1880.  Zweck:  Bau,  Erwerbung,  Pachtung,  Verpachtung  und  Betrieb  von  diversen 
Bahnen  untergeordneter  Bedeutung;  auch  Betrieb  anderer  Transport  -  Anstalten  zu  Wasser  und  zu 
Lande  in  Verbindung  mit  Ersteren.  Die  Erträge  sollen  durch  Frachtverträge  in  der  Regel  sicher- 
gestellt werden.  In  1880  erhielt  die  Ges.  die  ersten  Concessionen;  sie  betrieb  Ende  1884  folgende 
in  Mähren  und  Böhmen  gelegenen  Linien: 

1)  Czaslau-Zawratetz-Trewosnitz,  mit  Czaslau-Mocowitz,  24,4  km  Länge  mit 
1,0  km  Schleppbahn.  Eine  5  km  lange  anschliessende  Drahtseilbahn  von  Zawratetz  nach  den  Stein- 
brüchen der  Ges.  bei  Prachowitz,  1882  eröifnet. 

2)  Chodau-Neudek  mit  3  Flügelbahnen,  20.  Decbr.  1881  eröffnet,  13,7  km.  Länge  mit  3,3  km 
Flügelbahn. 

3)  Smidar-HochM^essely,  1881  eröifnet,  7,8  km  Länge  mit  0,3  km  Schleppbahn. 

4)  Ellbogener  Loc albahn,  seit  1881  für  Rechnung  der  Ges.  betrieben;  dann  erkauft; 
5,3  km  Länge  mit  4,9  km  Schleppbahn. 

5)  Königshan-Schatzlar,  5,7  km  mit  1,4  km  Schleppbahn. 

6)  Kaschitz-Schönhof-Radonitz,  16,i  km  mit  2,o  km  Schleppbahn. 

7)  Br andeis-Celako witz-Mo chow,  11,9  km  mit  0,8  km  Schleppbahn 

8)  Olmütz-Hodolein-Cellechowitz  (Mähren),  35,8  km  mit  4,9  km  Schleppbahn. 

9)  Ung.  Hradisch-Ung.  Brod  (Mähren),  21  km,  mit  1,3  km  Schleppbahn. 

10)  Böhmisch  Leipa-Reichstadt-Niemes,  18,3  km  mit  3,9  km  Schleppbahn. 

11)  Mährisch  Weisskirchen-Krasna,  24,9  km  mit  2,5  km  Schleppbahn;  eröffnet  1.  Nov» 
1884.   Der  Rest  Krasna-Wsetin  (20  km)  soll  im  Juni  1885  eröffnet  werden. 

Im  Bau  begriffen:  12)  Krasna-Wsetin  und  13)  St.  Pölten-Tulln  (gemeinsam  mit  der  Oesterr. 
Länderbank).  Letztere  im  August  1885  zu  eröffnen.  Den  Betrieb  wird  die  Direction  der  Staatsbahnen 
führen. 

Concessionirt  ist  endlich:  14)  Ellbogen-Carlsbad-Giesshübel ;  15)  Hannsdorf-Freiwaldau- 
Ziegenhals  (mit  Staatssubvention);  16)  Budweis-Krumau-Salnau  (mit  Staatssubvention). 

Die  Ges.  hat  1885  die  Linien  ad  3  und  7  eingetauscht  gegen  die  den  Böhm.  Commercialbahnea 
gehörende  Linie  Nusle  (Prag)-Modran ;  sie  zahlt  dabei  170  000  fl.  zu. 
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Einlösungsrechte  bestehen  fUr  Ung.  Hradisch-Üng.  Brod  (Oesteir.-Ungar.  Staatsbahn)  und 
Weisskirchen-Wsetin  (Oesterr.  Nordbahn). 

Das  Netz  umfasste  Ende  1884  185,og7  km  in  Betrieb  und  26,325  kra  Schleppbahnen,  davon  6,a  km 
den  betreiFenden  Etablissements  gehörend. 

Die  Ges.  ist  für  ihre  Linien  von  der  Einkommen-  und  Erwerb- Steuer  auf  30  Jahre  ab  Con- 
cessionsertheilung  befreit;  sie  geniesst  ferner  eine  theilweise  Befreiung  von  Stempeln  und  Gebühren. 
Auch  bestehen  mit  Adjacenten  obiger  Bahnen  Frachtverträge. 

Capital  (ausser  einer  Betheiligung  der  Oest.-Ungar.  Staatsbahn  von  noch  392  237  fl.  für  die  Linie 
ad  9)  10000000fl.  in  Actien  ä  200  fl.  Ausgegeben  und  dividendeberechtigt  waren  1881  5  000  000  fl. 
und  6  830  000  fl.  in  1882;  der  Kest  ist  1884  verkauft.  Dividende  1885  Ende  Juni  (in  Deutschland 
zum  Tagescours  Oesterr.  Noten)  in  Prag  bei  der  Direction  der  Ges.,  in  Wien  bei  dem  Bank-  und 
Wechsler-Geschäft  der  Niederösterr.  Escompte  -  Ges. ,  in  Berlin  bei  Born  &  Busse  und  dem  Berliner 
Bank-Institut  Joseph  Goldschmidt  &  Co.,  in  Dresden  bei  der  Sächsischen  Bank-Ges.,  in  Frankfurt  a.  M. 
bei  der  Deutschen  Effecten-  und  Wechselbank  und  bei  dem  Frankfurter,  Bankverein  in  Hamburg 
bei  M.  M.  Warburg  &  Co.    Gen.  -Vers,  im  Mai  oder  Juni. 

Obligationen:  Nach Beschl.  der  Gen.-Vers.  von  1883  und  1884:  10  000  000  fl.,  davon  5 000  000  fl. 
ö.  W.  P.  in  1885  begeben. 

Vereinnahmt  wurden  1884:  Vortrag  5285  fl.,  auf  den  Bahnen  752  752  fl.  Verschiedenes  83  022  fl., 
Zinsen  31 145  fl.  Summa  872  204  fl.  Davon  Betriebsunkosten  der  Bahnen  273  026  fl.,  desgl.  der  Draht- 
seilbahn 9715  fl. ;  allgemeine  Verwaltung  52  397  fl.;  Erneuerungsfonds  37  807  fl.;  Rest  499  259 fl.  Davon 
Pensionsfonds  lOOOOfl,;  41/4%  Dividende  auf  das  volle  Actiencapital  425  000 fl.;  Vortrag  64  259  fl. 

Stand  der  Reserven  incl.  neuer  Dotirung  Ende  1884:  Erneuerungsfonds  79178  fl.,  Reserve 
152  830  fl.,  Extra-Reserve  200  000  fl.,  Specialreserve  16  833  fl. 

Die  Actien  sind  im  Juli  1881  an  die  Berliner  Börse  gebracht.  Cours  in  %  5%  laufenden 
Zinsen  ab  1.  Januar,  ult.  1881  —  1884:  86,25,  78,  77,75,  64,250/0.  Der  (Dividendenschein  ist  auch  nach 
Ablauf  des  Geschäftsjahres  bis  Fälligkeit  mitzuliefern,  in  1885  bis  22.  Juni. 

Dividende  pro  1881—1884:  6,  6,  51/2,  41/4,  41/4%. 

41/2%  Prioritäten:  10  000  000  fl.  ö.  W.  Noten,  nach  Beschluss  der  Gen.-Vers.  von  1883  und 
1884  für  Neubauten.  I.  Emission:  5  000  000  fl.  N.  für  den  Bau  von  Weisskirchen-Wsetin  mit  Flügel 
nach  Roznau  und  für  St.  Pölten-TuUn  (letzterer  Bau  gemeinsam  mit  der  Länderbank).  Für  die  Emiss. 
von  5  000  000  fl.  P.  haften  an  erster  Stelle  172  km  der  der  Ges.  gehörenden  Linien,  deren  Anlage- 
Capital  über  10  000  000  fl.  beträgt.  Es  sind  das  die  Linien  oben  angeführt  ad  1,  2,  4,  5,  6,  8,  10, 
11  und  12.  Die  L  Emiss.  ward  am  17.  März  1885  ä  78 1/2%  (1  fl.  =  2  M.)  in  Frankfurt,  Wien,  Prag 
und  Berlin  (bei  Born  &  Busse)  aufgelegt. 

Stücke  ä  200  fl.  und  1000  fl.  Noten.  Zinsen  am  I.April  und  1.  October  in  Wien  bei  dem 
Bank-  und  Wechslergeschäft  der  Niederösterr,  Escompte-Ges.,  in  Prag  bei  der  Hauptcasse  der  Ges. 
und  bei  der  Böhm.  Unionbank  in  Gulden  ö.  W. ;  in  Frankfurt  a.  M.  bei  dem  Frankf.  Bankverein  und 
in  Berlin  bei  Born  &  Busse  zum  jeweil.  Course  der  Oesterr.  Banknoten. 

Amortisation  in  längstens  60  Jahren,  bis  1945  al  pari  in  Noten,  resp.  deren  Werth.  Cours 
in  o/q  mit  41/2%  lfd.  Zinsen.  (1  fl.  =  2  M.) 


Oesterreicliische  Nordwestbahn. 

Bahnlinien  des  garantirten  Netzes:  Wien-Zellerndorf-Deutschbrod-Kolin-Gr.  Wossek, 
Nimburg-Jungbunzlau  mit  den  Zweigbahnen  (theilweis  neuerdings  im  Secundärbetrieb)  Zellerndorf- 
Siegmundsherberg  -  Horn ;  Deutschbrod- Rossitz;  Gr.  Wossek  -  Parschnitz  mit  Abzweigungen  nach 
Gitschin,  Hohenelbe  und  Freiheit,  626,7ikm.    Endlich  Antheil  an  der  Wiener  Verbindungsbahn. 

Ergänzungsnetz.  a.  Nimburg- Lissa -Aussig  a.  d.  Elbe,  Tetschen- Mittelgrund  i.  Sachsen 
(Elbthalbahn)  mit  den  Zweigbahnen  Lissa-Prag  und  Schreckenstein-Aussig  und  der  neuerbauten  Laude- 
stelle  zu  Laube  bei  Tetschen.  b.  Chlumetz  -  Geiersberg  und  c.  Wildenschwerdt- Geiersberg -Preuss. 
Grenze-Mittelwalde,  308,04km.  ~  Projectirt:  Flügelbahn  von  Prag  nach  Wschetat  oder  Dris.  Die 
Strecke  Grenze-Mittelwalde  (6,12  km)  ist  nur  erpachtet  und  gehört  der  Oberschi.  Bahn. 

Beide  Netze  werden  getrennt  verwaltet;  immerhin  hätte  das  Erträgniss  des  garantirten  Netzes 
event.  auch  für  die  Zinsen  der  Obligationen  des  ungarantirten  Net/es  aufzukommen.  Doch  ist  in  der 
Praxis  das  eigene  Erträgniss  desselben  vollkommen  genügend  geworden. 

Die  Gesellschaft  führt  auch  die  Verwaltung  der  Linien  der  Reichenberg-Pardubitzer 
Bahn,  ohne  eine  Verpflichtung  für  jene  Gesellschaft  übernommen  zu  haben. 

Anlagecapital  des  garantirten  Netzes:  Actien  36  000  000  fl.  in  Stücken  ä  200  fl.; 
Oblig.  L  Emission  44177  000  fl.  (Ende  1884:  43  426  600  fl.);  Antheil  an  der  Emission  von  1874: 
6  300  000  fl.;  (Ende  1884  :  6  260  849  fl.). 

Erhöhung  des  Anlagecapitals  des  garantirten  Netzes.  Wegen  Ausgabe  einer 
40/0  Anleihe  von  11  000  000  fl.  Oesterr.  Währ.  S.,  binnen  67  Jähren  al  pari  rückzahlbar,  unter  Erhöhung 
der  Garantie  in  jährlich  höchstens  474  260  fl.  S.  wird  mit  der  Regierung  unterhandelt,  so  zwar,  dass 
nur  noch  gewisse  Formen  zu  eifüllen  sind.  Die  Regierung  erhält  dagegen  das  Recht,  die  Bahn  schon 
ab  1.  Januar  1895  zu  erwerben, 

Anlagecapital  des  ungarantirten  Netzes:  Actien  (Elbthalbahn  -  Actien  Lit.  B.) 
affectiv  Ende  1884:  27  000  000  fl.  und  unbegeben  3  000  000  fl.  Vordem  24  000  000  fl.  in  Stücken  ä  200  fl. 
Die  Gen.-Vers.  von  1882  beschloss  die  Erhöhung  auf  30000  000  fl.,  bei  deren  Begebung  ein  etwa  er- 
zielter Coursgewinn  der  Reserve  zufällt.  Von  der  neuen  Emission  sind  3  000  000  fl.  im  März  1883  an 
die  Deutsche  Bank  in  Berlin  zu  226,25  begeben.   Der  Rest  von  3  000  000  fl.  soll  nach  Beschluss  der 
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Gen.-Vers.  von  1883  demnächst  für  den  Bau  der  neuen  Flügelbahu  von  Prag  nach  Wschetat  oder 
Dris  u.  s.  w.  verkauft  werden,  doch  ist  wegen  ungünstigen  Courses  die  Begebung  bisher  nicht  erfolgt. 
Obligationen  Lit.  B.  24  587  800  fl.  (Ende  1884:  24  359  600  fl.);  Antheil  an  den  Oblig.  von  1874: 
7  699  800  fl.  (Ende  1884 :  7  651  950  fl.).  ; 

Das  garantirte  Netz  ist  am  8.  September  1868,  das  Ergänzungsnetz  am  25.  Juni  1870  con- 
cessionirt.  Die  Concessionen  laufen  bis  90  Jahre  nach  Betriebs-Eröfi^nung ,  d.  i.  1.  Juli  1962  und 
15.  October  1965.  Ab  8.  September  1898  resp  25,  Juni  1900  (siehe  oben,  im  sechsten  Absatz)  kann  der 
Staat  die  Bahn  jederzeit  fordern  gegen  Gewährung  einer  auf  Concessionsdauer  zu  leistenden  jährlichen 
Zahlung  des  durchschnittlichen  Keinertrages  der  Bahn  in  den  letzten  7  Jahren,  abzüglich  der  beiden 
ungünstigsten  Jahre :  doch  darf  rücksichtlich  der  garantirten  Linien  dieser  Durchschnitt  nicht  weniger 
betragen,  als  das  garantirte  ßeinerträgniss.  Bei  Erlöschen  der  Concession  tritt  der  Staat  ohne 
Entgelt  in  das  Eigenthura  der  Bahn  und  eines  Zubehörs  an  Betriebsmaterial,  wie  es  bei  Betriebs- 
eröftnung  vorhanden  war.  Steuerfreiheit  ist  dem  garantirten  Netz  bis  1.  Juli  1881,  dem  ungaran- 
tirten  bis  15.  October  1905  zugestanden.  Garantirt  ist  dem  garantirten  Netz  ein  5%  Reinerträgniss 
in  S.  des  Anlagecapitals  von  höchstens  985  000  fl.  Oesterr.  Währ,  per  Meile  nebst  Tilgungsquote. 
Aus  der  Hälfte  des  Mehrertrages  späterer  Jahre  ist  der  Staatszuschuss  mit  4%  Zinsen  zu  ersetzen. 
Von  dem  Ueberschuss  über  5%  Actienzinsen,  über  Actien- Amortisation  und  Reservefonds-Dotation 
eines  oder  beider  Netze* gebührt  dem  Verw.-Rath  eine  10%  Tantieme;  der  alsdann  erübrigende  Rest 
wird  als  Super-Dividende  nach  Beschluss  der  General-Versammlung  unter  alle  Actionaire  gleichmässig 
vertheilt  und  am  1.  Juli  für  das  ganze  vorangegangene  Betriebsjahr  bezahlt  (§.  52  der  Statuten). 

Die  Tilgung  der  Actien  beginnt  nach  Tilgung  der  Obligationen. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Garantirte  Linien:  Einnahmen  6  983  164  fl  ;  Betriebs-Aus^gaben 
3  067  552  fl.;  Steuern  743  970  fl.;  Sanitätsdienst  4755  fl.;  Diverse  64581  fl.;  Reinertrag  2  254  244  fl.; 
dazu  Staatszuschuss  1  867  535  fl. ;  Ertrag  der  Wiener  Verbindungsbahn  44  357  fl.,  desgl.  von  Wohn- 
häusern 23  872  fl.,  Diverse  9774  fl.    Summa  4  199  803  fl.  —  Davon  Zinsen  und  Amortisation  der  Oblig.  \ 
2  649  513  fl.,  Zinsen  der  schwebenden  Schuld  26  889  fl.,  Coupon-Einlösungsspesen  1347  fl.,  Entschädigung 
des  Verw,  -  Raths  -  Comit^s  15156fl.;  Couponstempel  der  Actien  lOOSOfl. ;  offene  Zinsen  von  1883  i 
282  665  fl.;  der  ausserord.  Reserve  23  334  fl.:  Actienzinsen  am  1.  Juli  1884  (Restzinsen  pro  1883:  ! 
l'''-Vi(Xi%)  ^nd  1.  Januar  1885  (Abschlagszinsen  pro  1884:  2V2%)  1494  000  fl.,  Summa  4  504  283  fl.  i 
Deficit  304479  fl.    Zur  Deckung  dieses  Deficits  werden  die  für  Einlösung  des  Actiencoupons  per  j 
1.  Juli  1885  bestimmten  900  000  fl.  aus  Einnahmen  von  1885  herangezogen.    Dann  bleiben  595  520  fl. 
Von  diesen  wird  der  eben  erwähnte  Coupon  mit  3  fl.  30  kr.  (1,05%),  d.  i.  mit  594  000  fl.  eingelöst, 
und  1520  fl.  kommen  zur  ausserordentl.  Reserve.    Die  Dividende  pro  1884  beträgt  also  2,.=jo%  pl^s 
1,65%  =  4,15%.    Sie  wird  in  gewohnter  Weise  wiederum  zum  Theil  aus  Einnahmen  des  Folgejahres  \ 
gezahlt.  '■ 

Ergänzungsnetz.  Betriebs-Einnahmen  1884:  5  104  954  fl;  Betriebs-Ausgaben  2  242  403  fl. ;  i 
div.  Ausgaben  173189  fl.;  Reinertrag  2  689  361  fl.;  div.  Einnahmen  77  588  fl.;  Summa  2  766  950  fl.  j 
Davon  Zinsen  und  Amortisation  der  Oblig.  1730 8 i5  fl.,  Tantieme  des  Verw.-Raths-Comitös  9843  fl.,  i 
Zinsen  schwebender  Schuld  28179  fl.,  Coupon  -  Einlösungsspesen  u  s.w.  848  fl.,  Rest  997  223  fl.  \ 
Davon  Dividende  auf  135  000  Actien  ä  7  fl.  =  945  000  fl. ;  der  Rest  von  52  233  fl.  der  Reserve.  ■ 

Stand  Ende  1884.  Beim  garantirten  Netz:  Vorschüsse  des  Staates  15  885  416  fl. ;  Zinsen  | 
derselben  5  019  286  fl.;  ausserord.  Reserve  171382  fl.;  Zinsen  und  Tilgungsrückstände  1855  595  fl.  > 

Ergänzungsnetz.    Zinsen  und  Tilgungs-Rückstände  393  958  fl.  1 

Gemeinsame  Activen  und  Passiven:  Creditoren  1  158673  fl.;  Cassa  807 469  fl. ;  Debi- 
toren 1002  037  fl. 

Die  Actien  Lit.  A.  empfangen  2^/2%  Zinsen  am  1.  Januar  des  Folgejahres  und  am  1.  Juli 
desselben  Jahres  die  darüber  hinaus  aufgekommenen  Zinsen.  Die  Actien  Lit.  B.  beziehen  ihre 
Zinsen  am  1.  Juli  des  Folgejahres.  Zahlstellen:  die  eigne  Casse  in  Wien.  Alle  Zahlungen  er- 
folgen in  OesteiT.  Silber  resp.  dessen  Werth  (nur  bei  den  Goldobligationen  in  Gold  ;  die  Dividende  des 
B-Netzes  in  Noten;  der  Januar- Coupon  der  St.-Actien  wird  in  Silber,  der  Juli- Coupon  in  Noten 
eingelöst). 

Der  Cours  der  Actien  Lit.  A.  und  B.,  Elbethalbahn,  wird  in  Berlin  in  Mark  notirt;  erstere 
werden  mit  5%  laufenden  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli,  letztere  mit  4%  ab  1.  Januar  gerechnet. 
Der  Dividendenschein  der  Elbethalbahn- Actien  wird  auch  nach  dem  1.  Januar  bis  Fälligkeit  mitgeliefert. 
Cours  der  Actien  Lit.  A.  1870-1884:  316V8,  379V2,  390,  3341/2,  2721/4,  252,25,  186,  172,  189,  261,  332,5o, 
395,  333,  308,  284.  -  Elbthalbahn  1872-1884:  333,  ISl^/g,  1233/4,  89,5o,  44,75,  63,  69,  200,  419,  440, 
360  332  299  M 

Dividende,  Actien  Lit.  A.  1870—1884:  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  4,i5,  4,  4,  41/5,  4,i5,  4,i5,  4,150/0. 
Actien  Lit.  B.  1871-1884:  5,  5,  5,  3,8i5,  0,  0,  0,  0,  21/2,  5,  5,  5,  5,  31/2%.  ' 

Prioritäts-Obligat  Ionen. 

Die  Zinsen  werden  einkommensteuerfrei  gezahlt;  die  Coupons  tempelgebühr  wird  seit  1881  bei 
-den  Oblig.  Lit.  A.  mit  2,s  kr  ,  bei  Emission  von  1874  mit  3,5  Pf.  erhoben.  Die  Emission  Lit.  B.  ist 
bis  1900  auch  von  dieser  Steuer  frei. 

5%  Obligationen  I.  Emiss.  von  1869.  Lit.  A.  Garantirt  in  erster  Reihe  durch  das 
Erträgniss  des  alten  Netzes  und  dessen  Garantie.  Ursprünglicher  Betrag  44  177 000 fl.  S.  (Ende 
1884  noch  in  Umlauf  43  426  600  fl.)  in  Stücken  ä  200 fl.  S.  —  Zinsen  am  1.  März  und  1.  September^ 
Tilgung  ab  1874  binnen  78  Jahren  durch  Verloosung  vom  1.  September  zur  Rückzahlung  al  pari 
am  1.  März.  Zahlstellen:  die  eigne  Casse  in  Wien;  in  Berlin  zahlen  zum  Umrechnungscours:  Discouto- 
Ges.,  Deutsche  Bank  und  S.  Bleichröder ;  in  Dresden  die  Dresdener  Bank ;  in  Frankfurt  _a.  M.  die 
Deutsche  Effecten-  und  Wechselbank;  die  Deutsche  Vereinsbank;  die  Filiale  der  Bank  fUr  Handel 
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und  Industrie ;  der  Frankfurter  Bankverein  und  M.  A.  von  KotliBchild  &  Söhne;  in  Hamburg:  L.  Behrens 
£  Söhne ;  in  Leipzig  die  Creditanstalt  und  die  Disconto-Ges. ;  in  München  die  Bayrische  Vereinsbank ; 
Joseph  von  Hirsch  und  Guggenheimer  &  Co.;  in  Stuttgart  die  WUrttbg.  Bankanstalt  und  die  WUrttbg. 
Vereinsbank.  Cours  in  %  mit  50/0  laufenden  Zinsen  (lfl.  =  2M.)  ult.  1871—1884  :  80^8,  89V'»,  90'/«, 
869/i6,  82,90,  70,80,  72,  73,  83,ik>,  87,  87,80,  87,  86,50,  84,w  %. 

5%  Ohligationen  Lit.  B.  des  Ergänzungsnetzes  in  Stücken  ä  200 fl.  S.  Gesichert  an 
erster  Stelle  durch  die  Einnahmen  des  Ergänzungsnetzes.  Ursprünglicher  Betrag  24  587  800  fi.  (Knde 
1884  in  Umlauf  24 359 600 fl.)  —  Zinsen  am  I.Mai  und  I.November.  Tilgung  ab  1878  in  78  Jahren 
durch  Verloosung  vom  2.  November  per  1,  Mai.  Zahlstellen,  wie  oben.  Cours  in  %  mit  5%  lfd. 
Zinsen  (1  fl.  =  2  M.)  ult.  1872—1884:  89i/'>,  »OVs,  86i*/,o,  82,oo,  57,i(.,  62,r)o,  67,75,  80,  86,ry),  87,.'»,  85,75,  86,wj, 
84,20  0/0. 

5%  Goldobligationen  von  1874.  Auf  beide  Netze  an  zweiter  Stelle  eingetragen. 
Ursprünglicher  Betrag  27  999600 M.  in  Stücken  ä  600 M.  Ende  1884  in  Umlauf  27  82560(JM. 
Zinsen  am  1.  Juni  und  1,  Decbr.  Tilgung  ab  1880.  Ziehung  am  1,  December  zur  Rückzahlung 
am  1.  Juni.  An  den  Deutschen  Plätzen  wird  in  Mark  gezahlt;  in  Wien  bei  der  eignen  Casse,  in 
Berlin  hei  der  Deutschen  Bank;  in  Frankfurt  a.  M.  Deutsche  Effecten-  und  Wechselbank,  sowie 
Deutsche  Vereinsbank;  in  München  Bayrische  Vereinsbank  und  Guggenheimer  &  Co.;  in  Stuttgart 
Württbg.  Vereinsbank.  Die  Coupons  mit  15,  die  Oblig.  mit  600  M.  Cours  in  %  excl.  5%  laufende 
Zinsen  (lfl.  =  2M.)  ult.  1875—1884:  89,  — ,  81,  85,20,  98,70,  102,8o,  104,25,  103,80,  103,7o,  105,20 0/0. 


K.  K.  priv.  Oesterr.  Sttdbahii. 

Die  zu  dem  Netz  der  Ges.  gehörenden  Italienischen  Linien  sind  durch  Verträge  von  1875 
und  1876  an  Italien  verkauft  worden;  die  Strecke  Carlstadt-Agram  (49,2  km)  1880  an  Ungarn, 

Insbesondere  hat  das  Italienische  Geschäft  die  Ges.  aus  schweren  financiellen  Verlegenheiten 
gerettet,  indem  es  die  sonst  nicht  vorhandenen  Mittel  zur  Einlösung  vordem  aufgenommener  kurz- 
ft,lliger  Bons  lieferte.  Seitdem  dienten  die  Jahresgewinne  wiederum  in  erster  Reihe  zur  Füllung  der 
vordem  ebenfalls  verbrauchten  Reserve,  auch  sind  in  den  letzten  Jahren  kleine  Dividenden  aufs  Neue 
gezahlt. 

Nach  den  geschehenen  Verkäufen  besitzt  die  Ges.  noch  folgende  Linien:  Wien-Mödling- 
Wr.  Neustadt  -  Bruck  a.  M, ,  Wien-Graz-Marburg-Prager  Hof-Steinbruck- St.  Peter-Nabresina-Cormon< 
(Ital.  Grenze),  mit  den  Zweigbahnen  a,  von  Mödling  nach  Laxenburg,  b.  von  Wr.  Neustadt  nach  Gr. 
Kanisza,  c.  von  Bruck  nach  Leoben,  d.  von  Marburg  nach  Franzensveste  mit  der  Fortsetzung  Kuff- 
stein-Franzensveste-Ala  (Brennerbahn),  e.  Prager  Hof-Ofen  mit  Seitenlinien  nach  Bares  und  von 
Stuhlweissenburg  nach  Neu-Szönyi,  f.  Steinbruck  -  Sissek  mit  der  Secundärbahn  Sissek-Galdovo, 
g.  Sanct  Peter-Fiume,  Ii.  Nabresina-Triest.  Länge  dieser  Bahnen  2190,2  km.;  femer  die  Localbahnen 
Liesing-Kaltenleutgeben  6,Gkm;  electrische  Localbahn  Mödling- Vorderbrühl  2,9  km. 

Ausserdem  sind  erpachtet  Wien-Pottendorf- Wr.  Neustadt  Grammat-Neusiedl  65,2 K:m,  Leobeu 
Vordernberg  15,2  km,  Graz-Köflach  und  Lieboch-Wies  90,9  km,  Unterdrauburg -Wolfsberg  38,u  km, 
Mürzzuschlag  -  Neuberg  11,4  km,  Günz- Steinamanger  17,ükm,  Summa  238,iii  km.  Auch  besteht  ein 
Antheil  an  der  Wiener  Verbindungsbahn.  Die  Ges.  besitzt  ferner  Hotel-Anlagen  am  Semmering  und 
in  Abazzia,  auch  ein  Walzwerk  in  Graz.  In  Bau  die  Localbahn  Spielfeld-Mureck-Radgersburg  31  km 
und  Vorderbrühl-Hinterbrühl  1,5  km.  Die  Strecke  Wörgl-Insbruck  ist  den  Westlichen  Staatsbahnen  ab 
Eröffnung  der  Arlbergbahn  für  deren  Durchgangs-Verkehr  bis  Ende  1889  zur  Mitbenutzung  überlassen. 

Geschichtliches.  In  1858  erfolgte  die  Gründung  einer  Gesellschaft,  die  vom  Staate  die 
Linie  Wien-Triest  mit  den  Zweigbahnen  nach  Laxenburg  und  Oedenburg  erwarb,  und  die  sofort  auch 
einige  andere  Concessionen  empfing.  Diese  Ges.  fusionirte  sich  noch  im  selben  Jahre  mit  der  Lom- 
bardisch-Venetianisch-Central-Italienischen  Eisenbahn  und  der  Kaiser-Franz-Josefs-Orientbahn  (Mar- 
burg-Ofen-Stuhlweissenburg-Neu-Szönyi  und  Oedenburg-Kanisza)  Zu  diesem  ersten  Netz  sind  dann 
später  noch  verschiedene  Concessionen  gekommen,  die  jetzt  betriebenen  eigenen  Linien  sind  also 
theils  1858,  resp.  1.  Januar  1859  erworben,  theils  von  da  bis  1873  erbaut.  Nur  eine  kleine  Schlepp- 
bahn Sissek-Galdovo  ist  1878  eröffnet.  Dass  die  Italienischen  Linien  1875  und  1876,  Agram-Carlstadt 
1880  wieder  verkauft  worden  sind,  erwähnten  wir  schon  früher. 

Anlage-Capital  Ende  1884:  750000  Actien  ä  500  Frcs.  =  200  fl.  Gold  =  150  000  000 fl. 
Gold.  Davon  Ende  1884  verloost  5568  Stück.  4  338  099  Stück  30/^  Obligationen  ä  500  Frcs.  = 
200  fl.  Gold,  davon  Ende  1884  noch  in  Circulation  4134  517  Stück.  250  000  Stück  ö%  Obligationen 
k  500  Frcs.  =  200  fl.  Gold.  Davon  Ende  1884  noch  in  Circulation  245  667  Stück.  Ausserdem  Bau- 
vorschuss  Ende  1884:  20915690  fl.;  Anschlag  des  Bauvorschusses  für  1885:  3200000  fl.  Die 
'  Gen.-Vers.  von  1885  genehmigte  daher  eine  4%  Goldanleihe  von  40  000  000  M..  von  denen  zunächst 
20  000  000  M.  emittirt  werden. 

Die  Gesellschaft  schuldet  übrigens  dem  Staate  noch  als  Kaufpreis  für  gewisse  Oesterr -Ung. 
Linien  Anfang  1880  26  395  530  fl.  S.  und  als  Kaufpreis  für  die  ehemaligen  Italienischen  Linien 
30  000  000  Lire.  Wenn  das  Brufto-Erträgniss  der  im  Betrieb  befindlichen  Oesterr.-Ungarischen  Linien 
14100  fl.  pro  km  und  Betriebsjahr  übersteigt,  so  erhält  vom  Mehr  der  Staat  1  ^  und  er  empfängt 
vom  Mehr  1/4,  wenn  das  Brutto-Erträgniss  14  500  fl.  übersteigt.  Damit  wird  erst  die  Schuld  für  das 
Oesterreichische,  dann  die  für  das  Italienische  Netz  getilgt.  Auch  in  1879  wurden  aus  diesem  Titel 
1051  362  fl.  der  Regierung  gezahlt,  jedoch  nicht  aus  dem  Betriebe,  man  hat  neue  Obligationen  dafür 
«mittirt.  Da  die  Gesellschaft  ab  1880  Einkommensteuer  bezahlt,  glaubt  sie  Zahlung  insoweit,  als  die 
Beträge  zur  Zahlung  der  Einkommensteuer  in  Anspruch  genommen  werden,  unterlassen  zu  können. 
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Die  betr.  Statut-Bestimmung  ist  unklar;  die  Oesterr.  Regierung  erhob  Klage  bei  den  Gerichten  und 
ward  von  diesen  an  ein  Schiedsgericht  gewiesen,  bei  welchen  die  Regierung  die  Klage  neuerdings 
anbrachte. 

Financielle  Begünstigungen.  Oesterreich-Ungarn  hat  der  Gesellschaft  ein  Reinerträgniss 
von  100  000  fl.  pro  Meile,  resp.  13  182  fl.  pro  km.  garantirt.  Nur  für  das  Baucapital  der  Linie  Villach- 
Franzensveste  und  St.  Peter-Fiume,  die  5%  Obligationen,  ist  eine  directe  Garantie  ftir  ö^/q  Zinsen  und 
die  Amortisation  eines  Anlehens  von  50  000  000  fl.  übernommen.  Von  der  Garantie  wird  indess  that- 
sächlich  nicht  Gebrauch  gemacht,  nur  gewährt  die  Regierung  nach  einer  Separat- Verpflichtung  als 
besondere  Subvention  einen  jährlichen  Zuschuss  von  750000  fl.  für  die  Verzinsung  und  Amortisation 
von  13  000  000  fl.  der  5  o/^  Obligationen. 

Die  Steuerfreiheit  endete  am  1.  Januar  1880.  In  Ungarn  ist  sie  in  Zusammenhang  mit  der 
Erwerbung  von  Carlstadt-Agram  bis  Ende  1889  verlänj^ert  worden,  in  Oesterreich  aber  nicht,  und  die 
Ges.  macht  nunmehr  von  ihrem  angeblichen  Rechte  Gebrauch,  für  den  Betrag  der  Steuern  an  den 
Zinsen  der  3%  Obligationen,  die  schon  einen  Abzug  erlitten,  noch  einen  weiteren  Abzug  zu  machen. 

Für  die  Agram-Carlstädter  Bahn,  d.  i.  die  Bahn,  welche  sich  bei  Agram  nach  Carlstadt 
abzweigt,  zahlt  Ungarn  vom  Tage  der  Besitzergreifung  auf  Concessionsdauer,  d.  i.  bis  Ende  1968,  eine 
fixe,  von  gegenwärtigen  und  künftigen  Steuern  freie  Rente  von  240  000  fl.  Gold  pro  anno.  Ausserdem 
ward  die  Steuerbefreiung  der  Ungarischen  Linien  auf  weitere  10  Jahre  bis  Ende  1889  ausgedehnt. 
Ausserdem  ist  Ungarn  ein  Mitbenutzungsrecht  auf  der  im  Besitz  der  Südbahn  verbliebenen  Linie  von 
Agram  bis  zu  dem  Abzweigungspunkt  der  Carlstädter  Linie  eingeräumt.  Ungarn  zahlt  der  Ges.  5  kr. 
für  jede  diese  Strecke  benutzende  Person  und  4,5  kr.  für  jede  auf  derselben  beförderte  Nettotonne. 

Zwischen  der  Südbahn,  den  Ungar.  Staatsbahnen  und  den  Concessionairen  der  künftigen  Ofen- 
Fünfkirchener  Bahn  ist  1882  ein  C arteil  über  die  Theiluug  des  Verkehres  auf  diesen  Linien 
geschlossen  worden.  Die  Südbahn  würde  nach  der  Vollendung  von  Ofen-Fünfkirchen  die  Concurrenz 
gegen  die  Ung.  Staatsbahnen  unter  den  ungünstigsten  Bedingungen  aufnehmen  müssen,  und  sie  hat 
es  daher  vorgezogen,  durch  einen  früheren  Abschluss  sich  für  10  Jahre  ein  relativ  günstiges  Ab- 
kommen mit  der  Ungarischen  Regierung  zu  sichern.  Die  Südbahn  hat  dabei  die  Quote,  welche  sie 
von  dem  Pester  Verkehr  nach  Fiume  schon  jetzt  an  die  Ungar.  Staatsbahnen  abgab,  von  40  auf  60 
Percent  erhöht,  und  sie  giebt  nunmehr  auch  von  dem  Verkehre  ab  Sissek  nach  Fiume  60  Percent  ab. 
Weiter  hat  die  Südbahn  durch  eine  ganze  Reihe  vou  Bestimmungen  sich  wider  Triest  zu  Gunsten 
Fiumes  binden  müssen,  während  die  Ungar.  Regierung  sich  die  unbeschränkte  Freiheit  wahrte,  dem 
Verkehr  nach  Fiume  überdies  aus  Eigenem  besondere  Tarif begüns^tigungen  zu  grwähren. 

Für  die  Italienischen  Linien  hat  die  Italienische  Regierung  eine  jährliche  Annuität  zu 
zahlen,  die  nach  Abzug  der  Mobiliar -Steuern,  aber  frei  von  jeder  anderen  künftigen  oder  gegen- 
wärtigen Steuer,  29  569  887  Frcs.  pro  anno  bis  Ende  1954,  von  1955  bis  Ende  1968  aber  12774751  Frcs. 
beträgt.  Ausserdem  übernahm  die  Italienische  Regierung  die  Schuld  von  20  000  000  Lire  an  die 
Mailänder  Sparcasse  und  gewährte  lerner  so  viel  Italienische  5  o/o  Rententitres,  dass  daraus 
119  123 139  Frcs.  effectiv  erlöst  wurden.  Aus  dieser  Summe  waren  au  erster  Stelle  die  kurzfälligen 
Bons  der  Ges.  einzulösen.  Ein  etwaiger  Ueberschuss  wird  als  Baureservefonds  aufbewahrt.  —  Extra 
zu  vergüten  bleibt  der  Werth  der  tibergebenen  Materialien,  noch  vorbehaltenen  besonderen  Werths- 
Ermittelungen;  es  verpflichtete  sich  die  Ges.  endlich,  noch  einige  Zeit  den  Betrieb  zu  führen,  und 
auch  darüber,  sowie  über  noch  einige  andere  Dinge  ward  Abrechnung  vorbehalten.  Im  Juli  1881  wurden 
diese  Abrechnungen  geschlossen;  die  Ges.  erhielt  noch  6 500 000 Lire. 

Die  ertheilten  Concessionen  enden  31.  Deceraber  1968.  Bei  Erlöschen  der  Concession  fällt 
alles  Eigenthum  der  Bahn  dem  Staate  unentgeltlich  zu.  Das  Recht  des  Staates,  die  Bahn  gegen 
Entgelt  einzulösen,  leginnt  Ende  1895.  Er  zahlt  dann  den  Actionairen  auf  Concessionsdauer  die 
Durchschnittsrente  der  letzten  7  Jahre,  ausgenommen,  die  beiden  ungünstigsten  Jahre,  mindestens 
aber  51/5  %  des  garantirten  Anlage-Capitals.  In  1880  sprach  man  viel  von  Verhandlungen  über  Fort- 
dauer der  Steuerbefreiung,  resp.  vom  Verkauf  der  Bahn  an  den  Staat. 

Aus  dem  Bericht  pro  1884:  Einnahmen  39  283  378  fl.,  Betriebs  -  Ausgaben  15  930  049  fl.,  (incL 
198324  fl.  für  Elementarschäden),  besondere  Ausgaben  794503  fl.,  Einkommensteuer  nebst  Zuschlägen 
2  380  190  fl.,  Verlust  beim  Betrieb  der  Triester  Hafengleise  32  880  fl.  Summa  der  Ausgaben  19  137  623  fl. 
N  e  1 1 0  -  Erträgniss  20  145  754  fl.  Hierzu  kommen  der  Gewinn-Saldo  beim  Betrieb  der  Localbahnen 
und  fremder  Linien  incl.  Wiener  Verbindungsbahn  105  564  fl.,  Saldo  der  Zinsen  u.  s.  w.  29  946  fl.,  die 
Zahlung  der  Ungarischen  Regierung  240 000 fl.;  die  von  der  Italienischen  Regierung  bezahlte  Annuität 
(abzüglich  Einkommensteuer)  von  11  827  954  fl.;  ergiebt  als  Gesammt-Erträgni  ss  die  Summe  von 
32  349  220  fl. 

Dagegen  betragen  die  Lasten  der  Gesellschaft;  für  die  Verzinsung  und  Amortisirung  der 
Anlehen  26  338  014  fl.,  abzüglich  schon  des  den  Obligations-Coupons  gemachten  Abzugs  von  2  Frcs. 
per  Obligation.  Tilgung  der  Actien  119  600  fl.,  sowie  Cotirungs-  und  Stempelgebühren  für  die 
Obligationen  561  482  fl.,  der  Wechselcoursvevlust  3189433fl.,  zusammen  30208530fl.  Ueberschuss 
2  140  690  fl.  Dazu  Gewinn -Vortrag  des  Vorjahres  1883;  783  193  fl..  Summa  2  923  884  fl.  Dieser  Betrag 
ist  mit  2  086  084  fl.  zur  Zahlung  einer  Dividende  von  P/g  o/^  verwendet.    Vortrag  837  800  fl. 

Stand  Ende  1884;  Creditoien  5  787140  0.,  Zinsen  und  Verloosungs- Rückstände  18  258  315  fl., 
Reserve  5  957  346  fl.,  Special-Reserve  der  Wien-Pottendorf- Wr.  Neustädter  Bahn  697  312  fl.  Dagegen 
Oonto-Corrent-Saldi  und  Cassen  9  832  062  fl.,  diverse  Debitoren  2  593  575  fl.,  Effecten  479  417  fl. 

Die  Tilgung  der  Actien  hat  1873  begonnen  und  wird  während  der  Concessionsdauer 
beendet.  Verloosungen  vom  December  zur  Auszahlung  per  I.Mai  in  Gold  bei  den  Zinszahlungs- 
stellen der  Actien.  Die  ausgeloosten  Actien  erhalten  Genussscheine,  welche  zur  Weitererhebung  der 
Superdividende  (über  5.%  Zinsen  berechtigen). 
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Die  Gesellschaft  hat  früher  alljährlich  den  Actien  Abschlagsdividendeund  Restdividende 
gezahlt.  Neuerdings  wird  eine  Jahres-Dividende  am  1.  Juni  gewährt.  Zahlstellen  in  Wien 
die  Liquidatur  der  Ges.  und  die  Credit-Anstalt,  in  Pest  die  üng.  Allg.  Creditbank,  in  Triest 
Morpurgo  &  Parente,  in  Frankfurt  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne,  in  Hamburg  Norddeutsche  Bank  und 
L.  Behrens  &  Söhne,  in  Berlin  S.  Bleichröder;  ferner  in  Leipzig  und  Dresden  bei  der  Leipziger  Credit- 
Anstalt,  in  Basel  von  Speyr  &  Co.,  in  Paris,  London,  Genf  u.  s.  w. 

Rentabilität  1870—1884:  3,  4,  4,  3,  IV2,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  ^/j,,  1,  p/j,,  P/5O/0. 

Cours  der  Actien  in  Mark  pro  Stück  mit  4%  laufenden  Zinsen  auf  500 F res.  (lOOFrcs. 
=  80  M.)  ab  I.Mai  ult.  1870—1884:  294,  366Vo,  336:V4,  292V4.  2-29V2,  202,  126,  1241/2,  118,  141,.Vi,  187,r^, 
263,jjO,  232,  244,r-o,  244,.'» M.  Die  Courtage  beträgt  20  Pfg.  pro  Stück.  Käufer  erhält  auch  nach  dem 
Jahresschluss  den  Dividendenschein  des  Vorjahres  bis  zur  Zahlung  (1885:  2.  Juni). 

Lieferbar  in  Berlin  sind  auch  Actien  wie  Obligationen  ohne  Unterschrift  des  Cassirers. 


Prioritäts-Obligationen: 

Stand  der  30/0  Obligationen  Ende  1884:  davon 

Stück  araortisirt 
Serie  A.  No.  1 —  156  250  Januar-Juli-Coupons  156  250      12  849 

„     C.    ,  1—    43  750     ^        „        „  43  750        3  589 

,     0.    „  1—  192  000     ^        ^        „         192  000  11638 

„     K.    ^  1—  300000     ,        „        ^         300  000  18182 

^     H.    ^  1—  300  000     ,        ^        „         300  000       18  182 

y,      l.    r,     300  001—  700  000     r,        r,        r>         400  000      24  240 
D.    ^     700  001—1  100  000     ,        „        „         400  000      24  240 
«     S.    „  1  100001—1500  000     ,        „        ,         400  000      24  240 
T.    ^  1500  001—1700  000     ^        „        ^         200  000       10  804 
^     P.    ,  1—  200  000     „        „        „         200  000       1  0331 

^  Z.  ,  1  700  001—2  000  000  ^  ,  „  298  426*}  7  903 
^  F.  ^  2  950  001—3150000  „  ,  „  200  000  4  932 
^  V.  ^  2  750  001—2  950  000  ^  „  „  199  627*)  4  923 
„    M.    ,  3150  001—3  250  000     „        ^        „  99  808*)      2  274 

^     U.    „  3  250  001— 3 450 000***)  „        ,        „         198  238*)     2  794 
^    X.    „  2  000  001—2  750  000     April-Octbr.  ,         750  000      22  461 
5%  Obligationen,    Stand  Ende  1884: 

davon 
Stück  amortisirt 
Serie  B.  No.  1—250  000  Januar-Juli-Coupous  250  000        4  333 

Die  Zinsen  der  Obligationen  und  die  verloosten  Stücke  werden  in  Gold  bezahlt 
in  Wien  bei  der  Liquidatur  der  Ges.  und  bei  der  Credit-Anstalt  (in  Oesterr.  Noten  nach  dem  Pariser 
Cours  des  vorhergehenden  Tages),  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne,  in  Berlin  bei 
S.  Bleichröder,  in  Hamburg  bei  der  Nordd.  Bank  und  bei  L.  Behrens  &  Söhne,  in  Leipzig  bei  der 
Credit-Anstalt  und  deren  Filiale  in  Dresden;  an  allen  Deutschen  Plätzen  in  Mark.  (100  Frcs.  = 
80,50  M.)  Ausserdem  wird  in  Paris  und  London  bei  den  Häusern  Rothschild  gezahlt,  ferner  in  Triest 
bei  Morpurgo  &  Parente,  in  Pest  bei  der  Ung.  Allg.  Creditbank. 

3%  garantirte  Obligationen,  Stücke  ä  500  Frcs.  =  200  fl.  Ende  1883  emittirt  4  338  099 
Stück,  davon  noch  in  Circulation  4  149  420  Stück.  Zinsen  in  Gold  (abzüglich  Steuern  u.  s.  w.  mit 
6V2  Frcs.  pro  Coupon)  am  2.  Januar  u.  1.  Juli,  nur  bei  den  200  000  Stück  der  Serie  X.  am  1.  April 
und  1.  October.  Die  Ges.  macht  für  Italienische  und  Oesterr.  Einkommensteuer,  für  die  Kosten 
der  Notirung  der  Obligationen  in  Paris  u.  s.  w.  den  Obligationen  einen  Abzug  von  1  Frc.  per  Halb- 
jahr-Coupon. Verloosung  vom  Deceraber  zur  Rückzahlung  mit  500  Frcs.  =  200  fl.  Gold  ab  2.  Januar; 
für  Serie  X  am  1.  April.  Cours  in  Franken  pro  Stück  mit5  %  laufenden  Zinsen  auf  500  Frcs 
(100  Frcs.  =  80  M.)  ult.  1870—1884:  232,  243,  250,  246V4,  247 V-,,  236,2.%  230,  229,7o,  237,6o,  252,-Jo,  271. 
277,50,  283,90,  291,7.%  304,5o.  Courtage  20  Pfg.  pro  Stück.  Coupon- Verjährung:  3  Jahre. 

Ein  besonderer  C!ours  wird  für  die  mit  April-  und  October-Coupons  versehene,  im  December 
per  1.  April  verlooste  Serie  X.  notirt  (750  000  Stück,  von  denen  Ende  1884  rückgezahlt  122  461  Stück), 
er  betrug  ult.  1876—1884:  229,4o,  228,80,  237,«io,  243,  272,l'ö,  278,  284,:m),  291, 50,  305. 

5%  mit  Separatgarantie  versehene  Obligationen  von  1869:  250000  Stück  ä  200  fl- 
Silber  =  500  Frcs.,  davon  Ende  1883  amortisirt  3936  Stück.  Den  5%  Obligationen  ist  die 
Steuerfreiheit  im  Prospect  zugesichert,  ferner  die  Zahlung  der  Halbjahrszinsen  in  Frank- 
furt mit  5  fl.  50  kr.  s.  W.  pro  Coupon  und  in  Paris  mit  12  Frcs.  50  Cent.  Für  die  Rückzahlung  fehlt  eine 
derartige  Verpflichtung  im  Prospect.  Zinsen  am  2.  Januar  und  2.  Juli  in  Gold.  Amortisation 
1870—1959.  Zahlstellen  wie  bei  den  304,  Oblig.;  ausserdem  bei  S.  M.  v.  Rothschild  und  der  Boden- 
Credit-Anstalt  in  Wien,  Verloosung  vom  Juli  zur  Rückzahlung  am  2.  Januar  al  pari  in  Gold  (in 
Deutschland  mit  400  M.).  Cours  in  %  mit  5%  lfde.  Zinsen  (1  fl.  =  2  M.)  ult.  1871— 18S4:  SO^V^- 
851/2,  86,  86V8,  80,90,  75,90,  77,  83,go,  89,.%.  96,5o,  101,20,  100,5o.  102.  103%.  Courtage  20 Pf.  pro  Stück 


•)  Die  an  der  Gesamrat-Ausgabe  fehlenden  Stücke  wurden  schon  vor  der  Ausgabe  der  Serie  verlooste 
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Priv.  OesteiTeichiseli-Uiigarische  Staatseisenbahn-Gesellscliaft, 

vordem:  K.  K.  priv.  OesteiT.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Uin  die  von  der  Ungarischen  Regierung  angeregte  Trennung  der  Netze  der  Gee.  in  Ungarn  und 
in  Oesterreich  durchführen  zu  können,  sind  mit  den  hetr.  Staaten  neue  Verträge  geschlossen,  auch  neue 
Statuten  angenommen  worden,  denen  wir  zunächst  Folgendes  entnehmen  ; 

a.  Verhältniss  zu  Ungarn: 
•  Der  Sitz  der  Gesellschaft  für  die  Ungarischen  Linien  ist  in  Budapest.  Alle  Rechnungen  üher 
Betrieh  u.  s.  w.  Ungarischer  Linien  sind  ab  1.  Januar  1883  separat  zu  führen,  die  Transportmittel 
dieser  Linien  separat  zu  halten,  und  ebenso  in  der  Bilanz  die  Anlagekosten  der  Ungar.  Linien 
möglichst  abgesondert  auszuweisen.  In  Pest  wird  unabhängig  von  der  Wiener  Verwaltung  ein  Ver\^^- 
Rath  und  eine  Direction  für  die  Ungar.  Linien  eingerichtet.  Die  Hälfte  der  28  Verw.-Raths-Mitglieder 
kann  in  Paris  wohnen;  sie  bilden  das  Pariser  Comitö;  die  andere  Hälfte  besteht  wiederum  je  zur 
Hälfte  aus  Ungarn  und  aus  Oesterreichern, 

Die  Ges.  verzichtet  auf  das  ihr  nach  Uebereinkommen  vom  1.  Dec.  1866  zustehende  Recht, 
wonach  der  Staat  nur  gleichzeitig  das  alte  und  neue  Bahnnetz  einlösen  kann;  sie  willigt  ein,  dass 
Ungarn  die  Ungar.  Linien  nach  1.  Januar  1895  jederzeit  nach  den  Concessionsbedingungen 
erwerben  darf. 

Die  Ges.  überlässt  an  Ungarn  von  ihrer  Linie  Vl''ien-Neu-Szöny  die  Strecke  Szöny-Oesterr. 
Grenze  im  Tausch  gegen  die  Waagthal-Linie.  Experten  schätzen  den  Werth  beider  Linien  ab,  ein 
event.  Ueberschuss  wird  baar  beglichen.  Die  Ges.  baut  die  Fortsetzung  der  Waagthal-Linie:  Trent- 
schin-Sillein  binnen  zwei  Jahren  aus.  Die  Ges.  erhält  in  den  nächsten  10  Jahren  die  Concession  für 
200  km  Localbahnen. 

Die  Ges.  verzichtet  darauf,  ihre  Ungar.  Linien  selbstständig  direct  (z.  B.  bei  Bazias)  oder  via 
Eumänien  an  die  Orientbahnen  anzuschliessen,  resp.  einen  solchen  Anschluss  durch  ein  befreundetes 
Geldinstitut  herstellen  zu  lassen;  wird  dennoch  ein  solcher  Anschluss  gebaut,  so  soll  der  durch 
denselben  gewonnene  Verkehr  in  Temesvar  mit  den  Ungar.  Staatsbahnen  getheilt  werden;  dagegen 
sichert  Ungarn  die  Theilung  des  Verkehrs  zu,  welcher  in  Semlin  auf  der  Linie  Pest-Semlin  über 
Pest  hinausgeht. 

Für  den  nach  Stationen  der  Strecke  Wien-Bruck,  sowie  für  den  über  diese  Linie  nach  Wien 
oder  Stationen  über  Wien  hinaus  und  zurück  gerichteten  Frachtenverkehr  mit  den  K.  Ung.  Staats- 
hahnen wird  die  Ges.  directe  Ansclilusstarifsätze  aufstellen,  und  der  Aufstellung  derselben  nach 
Stationen  fremder  Bahnen  beistimmen.  Für  den  Import  Rumänischen  Getreides  und  Rumän.  Mehl- 
producte  wird  die  Ges.  dieselben  Tarifeinheitssätze  anwenden,  wie  für  Ungar.  Getreide  nach  denselben 
Stationen.  Auch  für  transitirendes  Rum.  Getreide  darf  kein  niedrigerer  Tarif-Einheitssatz  als  für 
den  Verkehr  des  Ungarischen,  zum  Export  bestimmten  Getreides  angewendet  werden  u.  s.  w. 

b.    Verhältniss  zu  Oesterreich: 

Die  Ges.  verpflichtet  sich,  die  nach  dem  Uebereinkommen  mit  Ungarn  durchzuführende  Trennung 
des  Anlagecapitals,  der  Rechnungen  und  des  Fahrparks  ihrer  Oesterreichischen  und  Ungarischen 
Linien  nach  den  Weisungen  der  Oesterr.  Regierung  gemäss  deren  Abmachungen  mit  der  Ungar,  Regierung 
vorzunehmen. 

Insofern  die  Betriebsrechnung  des  Ergänzungsnetzes  resp.  der  Brünn-Rossitzer  Bahn  bisher  durch 
Vertheilung  von  Einnahmen  und  Ausgaben  beeinflusst  worden  ist,  die  den  genannten  und  anderen 
gesellschaftlichen  Linien  geraeinsam  waren,  wird  ab  1.  Januar  1883  bei  den  Vertheilungen  künftig 
lediglich  das  Oesterr.  Netz  in  Betracht  kommen.  Daraus  soll  aber  keine  Mehrbelastung  für  das 
Ergänzungsnetz  und  die  Brünn-Rossitzer  Bahn  rösultiren;  deshalb  sollen  die  betreffenden  Ziffern 
durch  Formeln  gefunden  werden,  ermittelt  auf  der  Basis  des  bisherigen  Betriebes. 

Die  Ges.  verpflichtet  sich,  alle  ihre  Anleihen  auf  ihren  Ungarischen  Linien,  sowie  künftig  auch 
auf  der  Waagthalbahn  eintragen  zu  lassen.  Die  Ges.  ist  ermächtigt,  alle  Maassnahmen  zu  treffen, 
um  die  Amortisationstermine  aller  Anleihen  einheitlich  zu  gestalten. 

Alle  Concessionen  enden  31.  December  1965.  Wenn  Ungarn  von  dem  ihm  neuerdings  eingeräumten 
Recht  Gebrauch  macht,  ab  1895  die  Ungarischen  Linien  einzulösen,  ist  die  Oesterr.  Regierung  zu 
gleicher  Einlösung  der  Oesterr.  Linien  berechtigt.  Es  wird  dann  nach  Art.  14  Abs.  2 — 4  der  Concessions- 
ürkunde  von  1855  aus  dem  Reinertrag  der  Oesterr.  Linien  jene  Jahresrente  ermittelt,  welche  der  Ges. 
bis  1965  zu  zahlen.  Von  der  Zahlung  sind  etwaige  Forderungen  des  Staates  an  Garantie-Vorschüssen 
und  Zinsen  nach  §  17  der  Concession  von  1866  abzuziehen. 

Um  den  Ausbau  der  B  öhmi  s  ch- Mähr is  ch en  Tr  an  s  v  e  rs  al  b  ahn  zu  fördern,  wird  die 
Gesellschaft  folgende  Bahnen  ausführen;  a.  von  Brünn-Rossitz  zwischen  Strelitz  und  Segen-Gottes 
nach  Okrisko  (Iglauj  mit  einer  Zweigbahn  nach  Gross-Meseritsch ;  b.  von  einem  Punkte  der  gesell- 
schaftlichen Linien  über  Schlappanitz,  Butschowitz,  Koritschan  oder  Gaya  zur  Localbahn  Ungarisch 
Hradisch-Ungarisch  Brod;  c.  von  Ungarisch  Brod  zur  Mähr.-Ungar.  Landesgrenze  (Vlarapass).  Auch 
verpflichtet  sich  die  Ges.,  von  der  Grenze  auf  Ungar.  Gebiet  zur  Waagthalbahn  zu  bauen.  (Die 
Oesterr.  Strecken  kann  die  Oesterr.  Regierung  jederzeit  gegen  Zahlung  von  höchstens  5Vio%  Renten 
des  Anlagecapitals  einlösen.)  Einen  Theil  der  Bahn  ad  a.  darf  die  Oesterr.  Regierung  event.  für 
Staatsbahnen  mitbenutzen. 

Die  Ges.  verpflichtet  sich  ferner  zu  einer  Reihe  von  Zugeständnissen  in  Bezug  auf  Tarif  und 
Concurrenz  mit  anderen  Bahnen. 

Sie  übernimmt  auch  den  Bau  einer  Anzahl  Secundärbahnen. 

Durch  Statutenänderung  ward  ferner  Folgendes  festgestellt: 
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Die  Firma  lautet  künftig:  ^Privilegirte  Oesterreiclnscli-UngariKche  Staat tj- 
Ei  senb  ahn -Gesell  schaff*.  Sitz  der  Ges.  ist  Wien  oder  Pest  und  für  gf3m  einsame  Angelegen- 
heiten Wien  und  Pest.  Die  Ges.  erhält  einen  Oesterr.  und  einen  Ungar.  Verwaltungsrath,  die  ^emein- 
<am  den  „Vereini'.;ten  Verwaltungsrath**  bilden.  Letzterem  sind  vorbehalten  die  Anträge  für 
die  Gen. -Vers.,  Bau  neuer  Linien  und  dergl.,  Statutenänderungen,  Anleihen,  Actien- Emissionen, 
Reservefonds,  die  allgemeine  Vermögensverwaltung,  die  Berg-  und  Hüttenwerke.  Die  Hälfte  der  Mit- 
glieder jedes  Verwaltungsrathe.s  kann  in  Paris  wohnen  und  bildet  dort  ein  ständiges  Comite.  Auch 
wird  je  eine  Direction  in  Wien  und  in  Pest  eingesetzt. 


Das  Netz  der  Ges.  umfasste  Ende  1884  folgende  Linien: 

L  Oesterreichisches  Netz:  970,'jkm. 

a.  Altes  Netz:  Bodenbach-Brünn  mit  Trübau-OlmUtz  470,3  km,  Chotzen- Braunau -Ollendorf- 
Wenzelsberg-Starkasch  108,7  km,  Marchegg-ungarische  Grenze  3,okm,  Vi^ien-Bruck-Grenze  39.okTn  und 
diverse  Secundärbahnen,  ca.  113  km,  in  Summa  734  km. 

b.  Ergänzungs-Netz:  Wien-Stadlau-Strelitz  bei  Brünn  143,4 km  ;  Stadlau-Marchegg  34,;'. km  ; 
Grussbach-Znaim  24,7  km  und  diverse  Secundärbahnen  4  km;  in  Summa  206,.^  km. 

c.  Brünn-Kossitzer  Bahn:  Brünn-Segen-Gottes-Oslowra  sammt  Abzweigungen  30,3km. 

d.  Antheil  an  der  Wiener  Verbindungsbahn. 

IL  Ungarisches  Netz:  1 349,i  km. 

Marchegg-Bazias  652,.^jkm;  b.  Temeswar- Orsowa  192,6  km;  c.  Waagthalbahn  282,3  km;  die 
Secundärbahnen  Töt  Megyer-Suräny-Neutra,  Gross-Tapolcsäny-Gross  Beluz  84,3  km;  Jassenova-Lissava 
47,1  km;  Valkäry-Perjamos  42,9km;  Vojtek-Bogsän  46,9km. 

Neubauten. 
L  Oesterreichisches  Netz: 

Eröifnet  in  1884:  Minkovic-Svolenoves;  kleine  Verlängerung  der  Localbahn  Prelouc-Prachovic ; 
im  Bau:  die  Localbahnen  Rudelsdorf-Landskron  und  Brünn-Tischnowitz. 

IL  Ungarische  Linien: 

Neu  concessionit:  Gran-Ipolysägh ,  deren  Theilstrecke  Gran-Csata  dem  Frac Iltenverkehr 
eröffnet.  Neu  eröffnet  in  1884:  Csacza-Grenze  bei  Zwardon  (Verbindung  der  Waagthal-  mit  der 
Galiz-Transversalbahn)  und  Verlängerung  einer  Localbahn  von  Tapolcsany  nach  Belicz. 

Die  Concessionen  enden  31.  December  1965,  die  einzelnen  1883  betriebenen  Linien  sind 
1855  vom  Staate  Oesterreich  erworben  resp.  von  da  bis  1878  erbaut. 

Der  Staat  garantirt  für  das  alte  Netz  excl.  Chotzen  -  Neusorge  und  einige  Zweigbahnen, 
die  ebenfalls  ungarantirt  geblieben,  6  200  000  fl.  S.  Reinerträgniss  jährlich  (dazu  kam  neuerdings 
noch  die  ungarische  Garantie  von  1248 000  fl.  S.  für  die  1882  u.  s.  w.  beschlossene  Anleihe;  s.  unten) 
für  das  ETgänzungsnetz  Zinsen  und  Amortisation  des  Anlagecapitals  von  höchstens  52  333  013  fl.  ö.  W, 
Nur  das  Ergänzungsnetz  nimmt  die  Staatsgarantie  in  Anspruch. 

Der  Staat  kann  ab  24.  November  1900  beide  Netze  erwerben  gegen  Gewährung  einer  Jahres- 
rente nach  dem  Durchschnitts -Ertrage  der  letzten  7  Jahre,  abzüglich  der  beiden  ungünstigsten 
Jahre,  doch  darf  die  Rente  auch  nicht  niedriger  sein,  als  der  Reinertrag  des  letzten  der  7  Jahre. 
Wegen  Erwerb  ab  1895  siehe  oben. 

Befreit  von  der  Einkommensteuer  sind  noch  Temesvar  -  Orsova,  bis  das  Reineinkommen 
1000 000  fl.  pro  anno  erreicht;  einige  Zweigbahnen  bis  1904  und  1906. 

CapitaL  A.  Altes  Netz;  550000  Stück  Actien  ä  200  fl.  ~  500  Frcs.  Davon  aiiiortisiit 
Ende  1884  16135  Stück.  3  0/o  Oblig.  Serie  I— IX  950  486  Stück  ä  200  fl.  =  500  Frcs.,  davon  araort. 
Ende  1884  77  657  Stück,  155  000  Sfick  5  o/o  Oblig.  L  und  II.  Emi.^s.  a  200  fl.  =  500  Frcs.,  davon  amort. 
Ende  1884  1071  Stück.  Auch  225  000  Stück  4  0/^  Gold-Oblig.:  48  725778  fl.  Ausserdem  14  594  Brünn- 
Rossitzer  Oblig.,  davon  amort.  Ende  1884  285  Stück.  Die  Gen. -Vers,  von  1882  und  1884  beschlossen 
dann  noch  Emission  einer  3  %  garantirten  Anleihe  von  94  000  000  Frcs.  für  Zahlung  des  Ausgleichs- 
werthes  und  für  die  Fortsetzung  der  Waagthalbahn,  sowie  für  den  Bau  von  Czascza-Grenze  mit 
Zweigbahnen  n.  s.  w. 

B.  Ergänzungsnetz:  425  000  Stück  S%  Oblig.  Serie  A  a  200  fl.  =  500  Frcs..  davon  Ende 
1884  amortisiit  13  638  Stück. 

Die  Actien  I.  Emiss.  werden  seit  1858,  die  der  II.  Emiss.  seit  1873  durch  Verloosung  al  pari 
getilgt.  An  Stelle  der  verloosten  Actien  werden  Genussscheine  ausgegeben,  welche  die  Dividende 
über  5%  weiter  beziehen.  Verloosung  der  Actien  von  Anfang  December  per  2.  Januar.  Nach  Be- 
schluss  der  Gen.-Vers.  von  1884  ist  die  Tilgung,  bisher  1947  endend,  bis  1965  hinausgeschoben.  — 
Zinsen  werden  gezahlt  für  die  Actien  I.Juli:  1%  =  5  Frcs.;  2.  Januar  4  %  =  20  Frcs. ;  die  Super- 
dividende  am  I.Juli  gleichzeitig  mit  der  ersten  Zinsenzahlung.  Zahlstellen  der  Actien:  Paris, 
Credit  Lyonnais;  Wien  und  Budapest  bei  den  eigenen  Hauptcassen;  diese  zahlen  zum  Cours  der 
20  Frcs.-Stücke. 

Aus  Bericht  pro  1884.  A.  Altes  Netz:  Betriebs-Einnahmen  32  216 204 fl.:  Betriebs-Aus- 
gaben 12  432  687  fl.  Summa  des  Reinertrages  incl.  44  377  fl.  Ertrag  der  Wiener  Verbindungsbahn : 
19  827  894  fl.    Davon  Steuern  3  121  959  fl.,  Pensionsfonds  u.  s.  w.  115  047  fl..  Rest  16  590  887  fl. 

B.  Ergänzungsnetz.  Betriebs-Einnahme  4  693  085  fl.;  Reinertrag  nach  den  Bestimmungen 
des  Vertrags  mit  dem  Staat  2  728  376  fl  und  incl.  diverse  2  729  618  fl.  Da  aber  Zinsen  und  Amortisation 
der  Oblig.  2  642  064  fl.,  der  Coursverlust  526  431  fl.  beanspruchten,  bleibt  ein  Defli  it  von  4=38  877  fl.. 
das  der  Staat  getragen  hat. 

Brünn-Rossitz:  Betriebs  -  Einnahmen  446  248  fl.;  Reinertrag,  berechnet  nach  den  Vertrags- 
Bestimraungen ,  222  283  fl.  Davon  die  Hälfte  des  Ueberschusses  jenseits  175  000  fl.  S.  mit  23  641  fl. 
zur  theilweisen  Tilgung  des  Staatsvorschusses.    Rest  198  641  fl. 
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Berg-  und  Hüttenwerke  undDomainen:  Betrie'os-Ergebnisse  2  442  415  fl;  Betriebs- 
Ausgaben;  1006  898  fl.;  Steuern  268058  fl.:  Pensionsfonds  u.  s.  w.  61608  fl.;  Assecuranz  -  Reserve 
16000  fl.;  Reinertrag:  1  089  849  fl. 

Hanpt-Rechnungs-Abschluss.  A.  Einnahmen:  Vortrag  1  247  465  fl ;  Reinertrag  des  alten 
Netzes  16  590887  fl.;  desgl.  von  Brünn-Rossitz  198  641  fl.;  desgl.  der  Bergwerke  u  s.  w.  1089  849 fl.; 
Diverse,  nämlich  Erträgniss  von  Bruck-N.  Szöny,  Lissava-Anina,  des  Schiftsbetriebes  u.  s.  w.  217  084  fl. ; 
diverse  Zinsen-Einnahmen  1489  401  fl.;  Summa  19  585  864  fl.  —  B.  Ausgaben:  Zinsen  und  Amorti- 
sation der  3%  Oblig.  6  190  266  fl.;  desgl.  5%  Oblig.  1  569  081  fl.;  desgl.  der  Brünn-Rossitzer  Oblig. 
115  665  fl.;  desgl.  4%  Oblig.  1800  000  fl.;  desgl.  der  Actien  5  443  230  fl.;  Coursverlust  3  099  648  fl.; 
10  o/o  Couponsteuer  der  Oblig.  des  Ergänzungsnetzes  296 139  fl. ;  Gratificationen  153  300  fl.  Saldo 
des  Gew.-  u.  Verl.-Conto  192  602  fl.    Summa  18  859  933  fl. 

Ueberschuss  1  973  397  fl.  Davon  5  Frcs.  Superdividende  1  339  525  fl.  Uebertrag  pro  1885  599  525  fl. 

Stand  Ende  1884 :  Reserve  2 000 000  fl. ;  ausserordentl.  Reserve  5  314 410  fl.  —  Vorschuss  der 
Regierung  incl.  Zinsen  für  das  Ergänzungsnetz  10  631  015  fl.  ;  für  Brünn-Rossitz  106  328  fl. 

Cours  der  Actien  in  Mark  pro  Stück  ä  500 Frcs.  mit  4%  laufenden  Zinsen  für  500 Frcs. 
ab  1.  Januar  und  1.  Juli  ult.  1870—1884:  618,  677,2r.,  615,75,  608,  567,  535,  419,50,  430,  442,  479,  489,5o, 
565,50,  578,  549,50,  512  M.   Der  Superdividenden-Coupon  wird  bis  30.  Juni  des  nächsten  Jahres  rait- 

Dividende  1870—1884:  12,  12,  10,  10,  8,  6V2,  ^^k,  6,  6,  6,  6,  6V-%  62/5,  62/5,  6%. 

Nichtlieferbar  sind  Stücke  mit  nur  einer  Unterschrift  der  Administration;  dagegen  sind 
lieferbar  Stücke  ohne  Unterschrift  des  Kassirers. 


Prioritäts-Obligationen. 

30/0  alte  Prioritäten  I.— VIII.  Emiss.  Ursprünglich  803083  Stück.  Ende  1884  in  Umlauf 
732 050  S t ü c k  ä  500  Frcs.  Zinsen  1.  März  und  1.  September.  Verloosung  al  pari  1858—1947 
im  Aug.  per  1.  Septbr.  Zahlstellen:  Berlin,  Mendelssohn  &  Co.;  Cöln,  S.  Oppenheim  jr.  &  Co.; 
Darmstadt;  Bank  für  Handel  und  Industrie;  Dresden,  Dresdner  Bank;  Frankfurt  a.  M. ,  Gebr.  Beth- 
mann;  Hamburg,  Norddeutsche  Bank;  Genf,  Lombard,  Odier  &  Co.;  Antwerpen,  Banque  d'Anvers; 
Brüssel,  J.  Matthieu  &  fils  und  Filiale  der  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas;  Amsterdam,  Hope  &Co.; 
Budapest,  Wien,  eigne  Hauptcassen;  Paris,  Credit  Lyonnais.  In  Ländern  mit  Frankenwährung  wird 
(für  alle  3%  Obligationen)  in  eftectiven  Franken  gezahlt;  an  den  andern  Plätzen  zum  Cours  der 
20  Frcs. -Stücke.  Cours  in  Francs  per  Stück  10  Frcs.  =  8  M.  mit  30/0  lfd.  Zinsen  ult.  1870—1884; 
2741/2,  291,  293,  303,  317=74,  315,5o,  306,75,  323,50,  340,2o,  364,  379,3e,  377,75,  376,w,  382,.'-,o,  393,25  Frcs. 

3%  Prioritäten  IX.  Emiss.  von  1874.  Stücke  ä  500 Frcs.  Ursprünglich  147  403  Stück 
Ende  1884  in  Umlauf  140  779  Stück.  Zinsen,  Amortisation  und  Cours  wie  oben,  ult.  1875  bis 
1884:  309,  295,io,  308,5o,  226,60,  352,  366,25,  368,.50,  373,  375,  388  Frcs. 

3%  Prioritäten  des  Ergänzungsnetzes.  Stücke  ä  500 Frcs.  Ursprünglich  425 000  St. 
Ende  1884  in  Umlauf  411362  Stück.  Tilgung  1871—1965.  Verloosung  Anfang  Februar  zur  Aus- 
zahlung al  pari  am  I.März.  Zinsen  und  Cours  wie  oben.  Cours  ult,  1870 — 1884:  27OV2,  290,  276, 
2893/4,  311,  305,75,  294,75,  306,25,  322,.5o,  347,  364,io,  357,3o,  367,50,  383  Frcs. 

5%  Prior,-Oblig,  für  Chotzen-Neusorge,  L  Emiss,  von  1873:  75000  Stück  ä  200fl. 
Oesterr,  Währ.  S.  Ende  1884  in  Umlauf  74  482  Stück.  Zinsen  1,  Mai  und  1,  November.  Verloosung 
1876—1965  vom  1.  October  per  1.  November.  Cours  in  %  (Ifl.  =  2M.)  excl.  5%  lauf.  Zinsen 
ult.  1873— 1884:  93,  98V2,  ^7,60,  92,7.5,9?,  99,  103,50,  104,io,  104,50,  104,75, 104,5o,  105,'.)o o/q.  Neue  Coupons 
ab  1.  Mai  188C^  bei  der  Disconto-Ges.  in  Berlin,  in  Frankfurt  bei  der  Darmf-tädter  Bank  u.  s.  w, 

50/0  desgleichen  IL  Emiss.  von  1874  :  80  000  Stück  ä  200  fl.  ö.  W.  Ende  1883  in  Umlauf 
79  447  St.  Zinsen,  Amortisation  und  Coursberechnung  wie  I.  Emiss.  Cours  ult.  1875 — 1884  97,6o, 
92,75,  94,w,  99,  103,50,  104,io,  104,5o,  104,75,  104,5o,  105,9o  %. 

Die  Zinsen  und  die  verloosten  Stücke  der  5  %  Obligationen  werden  gezahlt  in  Berlin  bei  der 
Disconto-Gesellschaft  und  der  Darmstädter  Bank;  in  Frankfurt  und  Darmstadt  bei  der  Darmstädter 
Bank,  in  Paris  bei  dem  Cre'dit  Lyonnais;  in  Brüssel  J.  Matthieu  &  fils  und  Filiale  der  Banque 
de  Paris  et  des  Pays-Bas;  Budapest  und  Wien  bei  den  Gesellsehafts-Cassen.  Die  Deutschen  Stellen 
zahlen  in  Mark  (1  fl.  =  2  M.) 

40/0  Goldobligationen  (steuerfrei)  von  1883:  90  000  000  M.  Stücke  ä  400  M.  Zinsen  am 
1.  Mai  und  1.  Nov.;  Amortisation  ab  1886  binnen  80  Jahren  al  pari.  Zahlung  in  Mark,  u.  A.  in 
Berlin  bei  der  Disconto-Ges.  und  der  Damastädter  Bank;  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Damstädter 
Bank  und  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne;  in  Wien  und  Budapest  bei  den  Hauptcassen  der  Ges. 
Subscription  der  I.  Emiss  5.  und  6.  Februar  ä  94%;  der  II.  Emiss.  6.  und  7.  Juni  1883  ä  95,60%. 
€ours  in  %  mit  4  0/0  laufenden  Zinsen  ult.  1883—1884  ;  95,4o,  97,70  0/0. 

Lieferbar  sind  Stücke  aller  Emissionen  auch  bei  fehlender  Unterschrift  des  Kassirers. 


Orel-Griäsi-Bahn. 

(Eine  Fusion  mit  Kozlow-Woronesch  hat  stattgefunden,  über  welche  jedoch  nähere  Bericht© 
fehlen.    Sie  soll  .sich  nicht  bewährt  haben  und  wieder  aufgelöst  werden). 

Bahnlinien:  Jelez-Griäsi  und  Jelez-Orel  mit  einer  Verbindungsbahn  in  Griäsi  nach  dem 
Bahnhof  der  Griäsi  -Woronesch  -  Bahn,  283  Werst  =  302  km.  C  0  n  c  e  s  s  i  0  n  i  r  t  1867  und  1868  auf 
81  Jahre  ab  Betriebs-EröflFnung  der  einzelnen  Strecken,  d.  h.  ab  1868  und  1870. 
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Capital  für  Jelez-Orel  für  Jelez-Grilisi. 

A  c  t  i  e  n  3  493  900  Rbl.  M.  3  021  500  Rbl.  P. 

Obligationen       9027000    ,    „  4834125   „  M. 

Auch  sind  vom  Staat  noch  1874  zur  Verstärkung  des  BetriebsmateriaLs  2  529  762  Rbl.  M.  über- 
nommen. Der  Staat  schoss  ferner  vor  1  105  000  Rbl.,  die  ebenfalls  in  Oblig.  werden  fundirt  werden. 

Von  den  Actien  der  Jelez-Griäsi-Bahn  sind  dann  3(X)0000Rbl.  P.  bei  der  Russischen  Staats- 
bank deponirt  worden,  und  auf  Grund  derselben  2  583  000  Rbl.  M.  sogenannte  indirect  garantirte  Orel- 
Griäsi-Prioritäten  ausgegeben  worden. 

Garantie:  5%  Zinsen  und  i/io  ^.mort.  auf  die  Oblig.  (excl.  Orel-Griäsi)  und  die  Jelez-GriÄsi- 
Actien. 

Einnahme  Betriebs-Ausgabe  Reingewinn 

1879:     3  044  093  Rbl.  2  626  1539  Rbl.  417  454  Rbl. 

1880:     2  483  320    „  2  464  919    „  18  400  „ 

1881:     2  738  773    „  2  440  730    „  298  043  „ 

1882:     3141  173    „  2701  439    „  439734  „ 

1883:     3  694  000    „  3155  000    „  539  000  „ 

Staatszuschuss  pro  1882  wahrscheinlich  1  162  012  Rbl.  —  Schulden  an  den  Staat  Ende  1882 : 
für  Garantiezuschüsse  16  574  822  Rbl.,  für  übernommene  Oblig.  205  591  Rbl.  —  Reserve  Ende  1882: 
36  427  Rbl. 

In  Berlin  werden  gehandelt: 

5%  Jelez-Orel-Priori täten.  Verzinsung  und  Amortisation  vom  Staate  direct  garantirt. 
9  027  000  Rbl.  M.  =  29  464  138  M.  =  1  444  320  Lstrl.  =  17  042  976  fl.  Holl,  in  Stücken  ä  600  M.,  10<JOfl. 
Holl,  und  lOOLstrl.  Zinsen  am  1.  Mai  und  1.  Novembern.  St.  Tilgung  mit  ^'n)%  und  ersparten 
Zinsen  in  81  Jahren  ab  1870.  Verstärkte  Tilgung  im  Text  der  Obligationen  nicht  vorbehalten. 
Steuerfreiheit  zugestanden,  Verioosung  vom  13.  August  n.  St.  auf  1.  November  n.  St 
Zahlstellen:  in  Berlin  F.  W.  Krause  &  Co.,  Bankgeschäft  (in  Mark);  in  Amsterdam  bei  Lippmann, 
Rosenthal  &  Co.  und  Wertheira  &  Gompertz;  in  London  bei  Baring  Brothers  &  Co.;  in  Petersburg  bei 
der  Internationalen  Commerzbank;  in  Moskau  bei  L.  S.  Poljakow.  Jede  Casse  zahlt  in  der  Währung 
des  Landes  und  ausserdem  zum  festen  Cours  von  20,4oM.  =  ll,8o  fl.  Holl.  =  1  Lstrl.  Cours  in  Mark 
für  100  M.  mit  5%  lauf.  Zinsen  ult.  1871—1884:  92,  94,  97V8,  99,  96,  85,  19,^),  84,3o,  91,4(.,  96,  96,  89, 
93,90,  99,.w  %. 

5%  Jelez-Griäsi-Prioritäten,  auch  Jelez- Woronesch  genannt.  5 %  Verzinsung  und 
i/io%  Tilgung  vom  Staate  direct  garantirt.  4  834  125 Rbl.  M.  =  15  778  584M.  =  773  460Lstrl.  =  9  126  828 fl. 
Holl.  Stücke  ä  125  Rbl.  M.  =  408  M.  =  20  Lstrl.  r=  236  fl.  Holl.  Zinsen  am  1.  März  und  1.  Sept.  n.  St. 
Tilgung  ab  1870  mit  Vio%  ^^'^'^  ersparten  Zinsen  in  81  Jahren.  Verstärkte  Tilgung  ist  vor- 
behalten und  mit  sechsmonatlicher  Kündigungsfrist  stets  zulässig.  Steuerfreiheit  zugestanden. 
Verioosung  1.  Juni  zur  Rückzahlung  am  1.  Sept.  n.  St.  Zahlstellen  in  Berlin:  F.  W.  Krause 
und  Co.,  Bankgeschäft  (in  Mark);  in  Breslau:  Schlesischer  Bankverein  und  Oppenheim  &  Schweitzer; 
Creditanstalt  in  Leipzig;  in  Amsterdam:  C.  v.  Rinsum  jun.  u.  Leembruggen,  Guepin  &  Muysken;  in 
Petersburg  bei  der  gegenseitigen  Credit-Ges.;  in  Moskau  bei  L.  S.  Poljakoff.  Cours  in  %  (100  Rbl. 
=  320  M.)  mit  6%  laufenden  Zinsen  ult.  1870—1884  :  82-V4,  89V9,  90,  921/2,  99V4,  96,.=»,  85,50,  84, 
— ,  89,  96,00,  93,,T0,  85,5o,  88,i;o,  98,io  (kl.  89,25,  97,-.oO/o). 

5%  Orel-Griäsi-Prioritäten,  indirect  garantirt,  fundirt  auf  die  Deponirung  von 
3  000  000 Rbl.  P.  Actien  bei  der  Reichsbank,  denen  5%  Zinsen  und  Vio%  Amort.  garantirt  sind. 
2  583  000  RbL  M.  =  8  430  000  M.  in  Stücken  ä  600  M.  Zinsen  (mit  15  M.)  am  1.  April  und 
1.  October  n.  St.  Amortisation  mit  1/10 %  ersparten  Zinsen  ab  1873  in  78  Jahren.  Verioosung 
von  Ende  Februar  zum  1.  April  n.  St.  ä  600  M.  Verstärkte  Tilgung.  Nach  Ablauf  der  ersten 
fünf  Jahre  kann  die  Tilgung  verstärkt  werden.  Steuerfreiheit  nicht  zugestanden.  Zahl- 
stellen: in  Berlin  S,  Bleichröder;  in  Moskau  die  eigne  Casse;  in  Petersburg  Wynecken  &  Co. 
Cours  in  %  mit  5%  Zinsen  ult.  1872—1884:  85,  83"/8,  91,  88,  8;V.<j,  68,30,  73,  80,  87,75,  85,4o,  T3,4o, 
79,60,  85,30  0/0. 


K.  priv.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn. 

Bahnlinie:  Von  der  Station  Mähr.  Ostrau  der  Oesterreichischen  Nordbahn  nach  Friedland, 
32,0  km.  Concession:  von  1869  (bis  1948).  Eröffnung  1871.  Den  Betrieb  führt  die  Nordbahn  gegen 
Pauschal-Entschädigung  (45  000fl.  pro  anno)  und  Zahlung  von  0,420  291  kr.  pro  geleisteten  Brutto- 
Tonnen-Kilometer  (1883:  43  369fl.).  Ausserdem  trägt  die  Bahn  selbst  die  Kosten  der  allgem.  Verw., 
Steuern  u.  s.  w.  und  einen  Theil  der  Kosten  der  Bahnerhaltung. 

Ab  1901  kann  der  Staat  die  Bahn  erwerben;  er  zahlt  alsdann  den  Actionairen  auf  Concessious- 
dauer  jährlich  den  Durchschnittsertrag  der  letzten  sieben  Jahre,  ausgenommen  die  beiden  ungünstigsten 
Jahre,  mindestens  aber  0,2%.  Bei  Erlöschen  der  Concession  erwirbt  der  Staat  die  Bahn  mit  un- 
beweglichem Zubehör  unentgeltlich,  das  bewegliche  Zubehör  zahlt  er  nach  Taxe  oder  Uebereinkunft. 
Zinsengarantie  oder  Steuerfreiheit  sind  nicht  bewilligt. 

Capital:  7250  Actien  ä  fl.  200  ö.  W.  =  1450  000  fl.;  Prior.-Anlehen :  4832  Stück  ä  fl.  :300  S. 
=  fl.  1  449  600.  Emittirt  sind  nur  6165  Actien.  187  Obligationen  sind  andererseits  auch  schon  wieder 
verloost.   Die  Tilgung  der  Actien  beginnt  nach  beendeter  Oblig.-Tilgung. 

Aus  Bericht  pro  1883:  Einnahmen  des  Betriebes  292  652  fl.  Davon  Betiiebs-Ausgaben 
142  358  fl.,  Steuern  23  876  fl.,  Zinsen  und  Amort.  der  P: ior.-Oblig.  72  715  fl.,  Zinsen  der  schwebenden 
Schuld  2534  fl.,  Reserve  5116  fl.,  Tantieme  5116  fl.  Gewinn  40  934fl.  Davon  36  250  fl.  —  2',j% 
Dividende;  Vortrag  4684  fl. 
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stand  Ende  1883:  Reserve  12  821  fl.,  Betriebsfond  in  eigenen  Actien  und  Prior.  44  000  fl., 
Pahrfundus:  Reserve  in  eigenen  Actien  und  Oblig.  229  400  Ii.,  schwebende  Schuld  ,56  000  fl. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Zur  Zerfügung  der  Gen.-Vers.  61323fl.  Davon  4%  Dividende 
58  000  fl. ;  Vortrag  3323  fl. 

Rentabilität  1871—1884 :  3,  5.  3.  2/4,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  2V2,  4  0/0. 

In  Berlin  werden  nur  die  50/0  Obligationen  gehandelt;  1449 600  fl.  in  4832  Stücken  ä  300 fl. ; 
davon  bis  Ende  1883  187  Stück  wieder  ausgeloost.  Zinsen  am  1.  April  und  1.  October,  zum  Werth 
Oesterr.  Silbers  in  Deutschland.  Tilgung  ab  1871  binnen  65  Jahren  durch  Verloosungen  vom  1.  März 
zur  Rückzahlung  am  1.  September.  Zahlung,  wie  für  die  Zinsen.  Zahlstellen:  Hauptcasse  der 
Ges.  in  Wien,  bei  Richter  &  Co.  in  Berlin,  Schlesischer  Bankverein  in  Breslau,  Credit- Anstalt  in 
Leipzig  und  deren  Filiale  in  Dresden.  Die  Berliner  Zablstelle  (Richter  &  Co.)  zahlt  nach  einem  be- 
sonders zurechtgemachten,  häufig  geänderten  Urarechnungs-Modus,  der  da  ergab  Ende  September  1883: 
12,78  M.  pro  Coupon  und  511,'-»o  M.  pro  Oblig.;  Anfang  October  1883:  12,75  M.  und  510  M.;  Anfang 
November  1883:  12,67  M.  und  507,oo  M.  Cours  in  o/^,  mit  5%  laufenden  Zinsen  (1  fl  =2  M.) 
ult.  1871—1884:  81=74,  88,  80,  66=V4,  67,  52,.v),  45,5o,  41,7o,  66,10,  73,m,  79,50,  74,5o,  79,30,  81, 30  o/^. 


K.  K.  priv.  Eisenbahn  Pilsen-Priesen  (Komotau). 

Bahnlinien.  Linie  A.  Pilsen -Schaboglück-Saaz- Obernitz -Dux,  mit  Zweigbahn  Obernitz- 
Brüx  153,65  km.  Linie  B.  Pilsen-Klattau-Eisenstein  97,5km.  Concessionirt:  Die  Linie  A.  1870, 
die  Linie  B.  1872  auf  90  Jahre  ab  voller  Betriebs-Eröifnung  der  Linie  A. 

Die  Ges.  hatte  keine  Zinsgarantie, 

Verstaatlichung:  Nach  einem  allseitig  genehmigten  Abkommen  hat  der  Staat  die  Bahn  mit 
allem  Zubehör  ab  1.  Juli  1884  erworben,  ausgenommen  die  Deggendorfer  Schleppbahn,  das  damit  zu- 
sammenhängende Schiiffahrts-Unternehraen ,  die  Braunkohlenzeche  bei  Kütterschitz  und  ein  Terrain 
bei  Pilsen.  Der  Staat  hat  sich  dabei  seiner  Rechte  als  Gläubiger  der  Ges.  begeben ;  sein  Darlehen 
von  7  000  000  fl.  und  sein  Besitz  von  69  999  Stück  Prior.  II.  Emiss.  wurden  gelöscht.  Der  Staat  hat 
ferner  die  Prioritäten  I.  Emission  als  Selbstschuldner  übernommen  unter  dem  Beding,  dass  sie 
umgetauscht  und  ab  1.  Juli  1884  auf  4  %  Silberzinsen  convertirt  wurden,  auch  bis  längstens  I.Juli  1963 
in  Silber  rückzuzahlen  sind.  Den  neu  auszugebenden  Titeln  ist  die  Linie  Pilsen-Priesen  (Komotau) 
an  erster,  die  Strecke  Pilsen-Klattau-Eisenvstein  an  zweiter  Stelle  verhaftet.  Die  Besitzer  der  Prior. 
I.  Emiss.  erhalten  ferner  als  Zinsen  für  die  Coupons  per  1.  Juli  1883,  1.  Januar  und  1.  Juli  1884  ins- 
gesammt  4  fl.  28  kr.  ö.  W.  ab  30.  Juni  1884  Der  Staat  zahlt  ferner  der  Bahn  7  157  600  fl.  in  4  0/0  steuer- 
freien Staatseisenbahn-Schuldverschreibungen,  die  auf  Papiergulden  lauten.  Die  Anleihe  ist  auf 
die  Linien  Pilsen-Priesen  (Komotau)  an  zweiter,  auf  die  Strecke  Pilsen-Klattau-Eisenstein  an  erster 
Linie  einzutragen.  Aus  dem  Erlös  dieser  Papiere,  aus  dem  Ertrag  von  1883  und  des  ersten  Semesters 
von  1884,  sowie  aus  den  der  Ges.  sonst  verbleibenden  Objecten  sind  die  Kosten  der  Obligationen- 
Convertirung  und  der  Liquidation  zu  bestreiten;  ferner  die  eben  erwähnte  Zinszahlung  für  die  Prior. 
1.  Emiss.  auf  3  Semester;  auch  ist  der  im  Privatbesitz  befindliche  Theil  (10  000  Stück)  der  II.  Anleihe 
einzulösen  und  die  schwebende  Schuld  zu  zahlen;  der  Rest  gehört  den  Actionairen.  —  Die  angesammelten 
ßetriebs-Ergebnisse  der  Linie  Pilsen-Klattau-Eisenstein  aus  den  letzten  Jahren  (ca.  1  500  000  fl.)  ent- 
fallen mit  1310  000  fl.  an  den  Staat;  der  Rest  kommt  an  die  privaten  Besitzer  der  II.  Anleihe,  die 
damit  für  ihre  Zinsen-Restforderung  befriedigt  werden. 


Capital  nach  der  Verstaatlichung:  9  000  000  fl.  ö.  W.  in  Actien  ä  150  fl.,  79  600  Stück  4  0/^ 
Prior.-Oblig.  I.  Emiss.  ä  150  fl.  =^  11  940  000  fl.  S.  und  10  000  Stück  Prior.-Oblig.  II.  Emiss.  ä  150  fl. 
=  1  500  000  fl.  S. 

In  Berlin  werden  nur  die  4%  steuerfreien  Obligationen  gehandelt:  11940  000  fl.  S.  in 
Stücken  ä  150  fl.  S.  Entstanden  durch  Umtausch  al  pari  im  Dezember  1884  und  Januar  1885  gegen 
die  alten  5%  Stücke,  auf  deren  wechselvolle  Schicksale  hier  nicht  weiter  einzugehen.  Für  die 
Anleihe  haftet  der  Staat  als  Selbstschuldner;  ausserdem  ist  die  Strecke  Pilsen-Priesen  (Komotau)  an 
erster,  die  Strecke  Pilsen-Klattau-Eisenstein  in  zweiter  Linie  verpfändet.  Zinsen:  in  Silber  oder 
dessen  Werth  ohne  jeden  Abzug  2.  Januar  und  1.  Juli.  Amortisation  ab  2.  Januar  1885  (Erste 
Amortisation  aus  formellen  Gründen  später  verschoben)  längstens  bis  1.  Jnli  1963  al  pari  in  Silber. 
Zahlstellen  für  Zinsen:  Wien,  Boden-Credit-Anstalt;  Prag,  Casse  der  K.  K  Eisenbahn-Betriebs- 
Direction;  für  einen  Monat  auch  (nach  Umrechnung  des  österr.  Silber  in  Mark)  bei  der  Credit-Anstalt 
in  Leipzig.    Cours  in  %  mit  4o/o  lfd.  Zinsen  ult.  1884:  69,4o%. 


Poti-Tiflis. 

(Siehe  Transkaukasische  Bahn.) 


Raab-Oedenburg-Ebenfurt. 

Bahnlinie:  Raab-Oedenburg  zur  Grenze  bei  Neufeld  in  der  Richtung  auf  Ebenfurt,  mit 
Anschlussbahnen  in  Raab  und  Oedenburg,  117,skm.  Concessionirt  1872  und  1874  bis  28.  October 
1969.  Eröffnet  1876  resp.  1879;  die  benachbarten  Anschlussbahnen  Ebenfurt -Leobersdorf  am 
23.  August  1883  und  Budapest-Neuszöny-Raab  am  16.  Juli  1884  eröflFhet.  Staatliches  Einlösungs- 
recht:   Ab  15.  October  1902  kann  der  Staat  die  Bahn  gegen  Zahlung  einer  Rente  nach  dem  Ertrag 
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der  letzten  Jahre  einlösen,  die  aber  mindestens  5  %  Zinsen  und  Amortisation  des  Anla^^e-Capilal« 
auf  Concessionsdauer  decken  mnss.  Der  Bau  des  zweiten  Geleises  kann  von  der  K<'gierung 
gefordert  werden,  wenn  das  Anlage-Capital  sich  mit  8%  verzinst.  Steuerfreiheit  bis  15.  Oct^>ber 
1902;  den  in  Berlin  gehandelten  Obligationen  ist  aber  Seitens  der  Ges.  dauernde  Steuerfreiheit 
zugesagt.  Eine  staatliche  Zinsgarantie  ist  nicht  ertheilt;  doch  hat  sich  das  bei  dem 
Unternehmen  interessirte  Haus  von  Erlau,' er  &  Söhne  in  Frankfurt  verbindlich  gemacht  (der  bisherigen 
Praxis  noch,  in  überflüssiger  Weise),  während  der  nächsten  15  Jahre  (ab  1.  April  1883)  alle  Mittel  der 
Oes.  zu  leihen,  die  aus  dem  Betrieb  etwa  für  Verzinsung  und  Amortisation  der  Anleihe  nicht  ge- 
Avonnen  werden.  Seine  Vorschüsse  sind  event.  lediglich  aus  Betriebs-Ueberschüssen  nach  Verzinsung 
und  Araort.  der  Oblig.  zu  refundiren. 

Capital  nach  einer  Reorganisation,  ab  1.  April  1883:  16110  400  fl.  davon  7  5056fXi  fl.  S.  in 
Actien  und  8  605  000  fl.  Gold  in  '6%  Obligationen,  von  denen  Ende  1884  amortisirt  20  400  fl.  und 
unbegeben  504  800  fl.  die  auch  mit  Genehmigung  des  Ministers  ausgegeben  werden  können.  In  1885 
sind  thatsächlich  weitere  kleine  Summen  dieser  Obligationen  begeben. 

Einnahmen  1880;  496  970  fl.,  1881;  626  357  fl.,  1882  ;  556  668  «.,  1883;  630  759  fl.,  1884: 
699  936  fl. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Einnahmen  699  936  fl.,  Ausgaben  372  437  fl.,  Reingewinn  327  498  fl., 
dazu  Zinsen  5541  fl. ;  Summa  des  Gewinnes  333  040  fl.  und  Vortrag  aus  1883:  78  577  fl.  Davon  Zinsen 
der  Anleihe  310  824  fl.,  Reserve  1110  fl.,  Dividende  1/2%  37  528  fl.,  Erneuerungsfonds  62154  fl. 

Dividende  der  Actien  bis  1883:  Oo/^;  1884:  1/2%. 

Actien  in  Stücken  ä  200  fl.  S.  Im  October  1884  durch  Louis  Kuszynski  ä  27  %  an  der 
Berliner  Börse  eingeführt.  Dividende  bei  genannter  Firma.  Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen 
(1  fl  =  2  M.)  ult.  1884;  31,oo%.  Der  Dividendenschein  wird  nach  Jahresschluss  bis  zur  Zahlung 
mitgeliefert. 

30/0  Gold-Obligationen;  8605000  fl.G.  in  Stücken  ä  200  fl.  =  400  M.  Bis  Ende  1884 
emittirt  8100  200  fl.  Ende  1884:  amortisirt  20  400fl.  Anfang  November  1883  zur  Zeichnung  aufgelegt, 
in  Berlin  bei  der  Mitteid.  Creditbank,  4  000  000  fl.  G.  ä  611/2%-  Wegen  Zinsgarantie  s.  ersten  Absatz. 
Zinsen  1.  April  und  1.  October  mit  6  M.  oder  3  fl.  G.  ö.  W.  (zu  dem  an  den  betreifenden  Einlösungs- 
stellen bekannt  zu  gebenden  Course)  in  Budapest  bei  der  Allg.  Ung.  Municipal-Creditanstalt ;  in  Wien 
bei  der  Gasse  der  Ebenfurt- Leobersdorfer  Bahn-Ges.,  Hessgasse  No.  1;  in  Berlin  bei  der  Mitteid, 
Creditbank;  in  Frankfurt  a.  M.  bei  Gebr.  Sulzbach  und  v.  Erlanger  &  Söhne;  in  Stuttgart  bei  der 
Königl.  Württemb.  Hofbank  und  bei  Doertenbach  &  Co.;  in  Leipzig  bei  Becker  &  Co.  Amortisation 
1884-  1939  al  pari;  1884:  102  Stück;  1939:  2532  Stück.  Verloosung  vom  März  zur  Zahlung  am 
1.  October.  Alle  Zahlungen  erfolgen  in  Mark,  und  zwar  ohne  jeden  Abzug  für  Steuer  u.  s.  w. 
Cours  in  %  (Mark)  mit  3%  lfd.  Zinsen  ult.  1883—1884:  62,öo,  66,40%. 


Reichenberg-Pardubitzer  Bahn.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn. 

Erste  Concession  1856.  Bahnlinie:  Pardubitz-Reichenberg-Grenze  bei  Tschernhausen  mit 
den  Flügelbahnen  Josephstadt-Schwadowitz-Grenze  bei  Königshain  und  Eisenbrod-Tannwald.  Bahn- 
länge 280,38  km,  eröffnet  1857—1875.  Dazu  erpachtet  von  Preussen  Königshain-Liebau,  und  Tschern- 
hausen-Seidenberg  4,6<)  km.  zusammen  285,07  km.  —  Auch  besitzt  die  Ges.  eine  Eisengiesserei  in 
Reichenberg.  Die  25  km  lange  Bahn  Tannwald-Gablonz-Reichenberg  ist  auf  Staatsverlangen  gegen 
Staatsgarantie  noch  zu  erbauen;  die  Verw.  hat  neuerdings  um  Bau  auf  Staatskosten  ersucht. 

Die  Verwaltung  führt  die  Oest.  Nordwestbahn.  Die  Concessionen  enden  1946.  Der  Staat 
garantirt  das  Erträgniss  der  Starambahn  Reichenberg  -  Pardubitz  und  Josephstadt -Schwadowitz 
mit  5,2%  eines  Anlagecapitals  von  18  900  000  fl.  ö.  W.,  ferner  252  000  fl.  ö.  W.  Silber  für  Schwadowitz- 
Königshain  und  457  608  fl.  ö.  W.  S.  für  Reichenberg- Grenze  mit  Eisenbrod-Tannwald.  (Bei  den  beiden 
letzteren:  59  800  fl.  S.  pro  Meile.)    Summa  der  Garantie  1  692 408 fl. 

Steuerfreiheit  erlosch  1.  Juli  1884,  auch  für  die  letzte  Linie.  Ab  15.  Juni  1886  kann  der 
Staat  die  Bahnen  fordern  gegen  Zahlunj?  des  durchschnittlichen  Reinerträgnisses  der  letzten 
7  Jahre,  ausgenommen  die  beiden  ungünstigsten  Jahre,  als  Rente  an  die  Actionaire  auf  Conces- 
sionsdauer, doch  darf  die  Rente  nicht  Aveniger  ausmachen  als  den  garantii-ten  Betrag.  Bei  Conces- 
sions-Erlöschen  gehen  die  Bahnen  unentgeltlich  an  den  Staat  über.  Die  Amortisation  der  Actien 
beginnt  1906. 

Capital:  15750000  fl.  Actien  in  Stücken  ä  200  fl.  C.-M.  =  210  fl.;  Antheil  an  den  Lotterie- 
Anlehen  der  Credit-Anstalt  3  150 000  fl.,  davon  amortisirt  Ende  1884:  339  756  fl.;  ferner  in  Prioritäts- 
Anleihen  : 

I.  Emission  2  100  000  fl.  ö.  W.,  davon  amortisirt  Ende  1884  1  473  700  fl. 
II.       „       4  925 100  „  Silber      „  „  „       ,        429  000  , 

m.        ,        7  409100  ^  ^  „  143  100  „ 

IV.       ^        1 400  000     Gold        „  ,  «        ^         26  200  ^ 

1879er  Anleihe  1  800  000  „  ö.  W.       ,  ,  ^       ^  8  400  „ 

Die  Obligationen  von  1879  wurden  bis  2.  Januar  1882  ausgegeben,  als  Zahlung  für  die  Actier.- 
Coupons.  Auf  diese  Weise  ward  eine  schwebende  Schuld  gedeckt.  Gleichzeitig  mit  dro 
bf'treftenden  Beschlüssen  ist  auch  die  Actienrente  und  zwar  zunächst  von  5  auf  3.si  %  herabgesetzt 
worden  =  4  fl.  pro  Semester-Coupon  der  Actie  von  200  fl.  C.-M.  Weitere  Schmälerung  ist  nicht  zu 
erwarten.  Zahlung  bei  der  Hauptcasse  in  Wien,  Nordwest  Bahnhof.  Die  letztere  Reducinmg  ist 
beibehalten,  die  Coupons  aber  werden  jetzt  (seit  1.  Juli  1882)  wieder  baar  bezahlt  und  zwar  bei 
<!f  r  Hauptcasse  der  Ges.  im  Nordwestbahnhof  zu  Wien. 
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Aus  dem  Bericht  pro  1884.  Einnahmen  2  962  002  fl.,  Ausgaben  1495936  fl.  Betriebs-Ueber- 
schuss  1  466  065  fl. 

Davon  Steuern,  Stempel  211  318  fl.,  Sanitätsdienst  1955  fl.,  Pacht  für  fremde  Strecken  72  985  fl. 
Pensionsfonds  34  918  fl.  u.  s.  w.  Summa  385  320  fl.  Reinertrag:  1 080  745  fl.;  ferner  Staats- 
zuschuss:  611  662  fl.  Agiogewinn  15  249fl.,  Zins.  14  952fl.,  Ertrag  der  Eisengiesserei  in  Reichenberff 
10868  fl.,  Summa  des  Ertrages  1  723  478  fl.  o  &  5 

Davon  Zinsen  und  Amort.  der  Oblig.  sowie  Zinsen  der  Actien  und  Diverse  1  719  204  fl. 
Abschreibung  auf  Bahnbetriebs-Zinsenconto  3855  fl. 

Stand  Ende  1884:  diverse  Creditoren  1  177  710  fl.,  Staatsvorschüsse  15  337  675  fl..  Zinsen 
davon  7245  503  fl. 

Cours  der  Actien  inO/^  (1  fl.  C.  m.=  2  M.),  mit  4  o/^  laufenden  Zinsen  ab  1.  Jan.  und  1.  Juli, 
ult.  1870-1884:  673/8,  77,  777/8,  66^/4,  671/2,  59,  40,25,  35,75,  34,oo,  50,so,  59,25,  70,  62,io,  61,oo, 

Prioritäts-Obligationen,  in  Berlin  gehandelt.  ') 
5%  Silber-Prioritäten  von  1872  III.  Emission  in  Stücken  ä  300  fl.  =  600  M.  Zinsen, 
neuerdings  mit  Coupon-Stempelabzug  fl.  7,45  »/jo  pro  Coupon,  am  1.  April  und  1.  October  in  Silber, 
resp.  dessen  Werth  in  Wien  bei  der  Ges.-Casse,  in  Berlin  bei  der  Disconto-Ges ,  in  Frankfurt  a.  M. 
bei  M.  A.  V.Rothschild  &  Söhne.  Amortisation  1875—1946,  Verloosung  vom  1.  Augdst  zur  Rück- 
zahlung am  1.  October  bei  den  genannten  Stellen.  Ende  1884  amortisirt:  143100  fl.  Cours  in  % 
fl  fl.  =  2  M.)  mit  5%  laufenden  Zinsen  ult.  1874-1884:  86%  78,80,  62,  62,  61,  74,io.  81,7.%  83,50, 
84,30,  85,70,  83  %. 

5%  Gold-Oblig.  von  1875  in  Stücken  ä  400  M.  Zinsen  in  Mark,  neuerdings  mit  Coupon- 
Stempelabzug  fl.  9,!t4  4/,(,  pro  Coupon,  am  1.  April  und  1.  October.  Tilgung  1876—1915  durch  Ver- 
loosung am  I.August  zur  Rückzahlung  am  l.Octoher  bei  der  Hauptcasse  der  Ges.  (Nordwestbahnhof) 
in  Wien  (in  Gold),  in  Mark  bei  der  Disconto-Ges.  und  der  Deutschen  Bank  in  Berlin,  in  Frankfurt  a.«M. 
bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  und  v.  Erlanger  &  Söhne,  in  Leipzig  die  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt 
und  die  Leipziger  Disconto-Ges.,  in  München  Bayerische  Vereinsbank  und  Joseph  von  Hirsch.  Ende 
1884  amortisirt  26 200  fl.  Cours  in  o/^  mit  50/0  laufenden  Zinsen,  ult.  1878-1884:  77,  92,  101,  102,io, 
101,70,  102,50,  1020/0. 

•)    Einkommensteuer  zahlt  bei  beiden  Emissionen  nach  dem  Text  der  Oblig.  die  Ges. 


Rjäsan-Kozlow-Bahn. 


Bahnlinie:  Rjäsan-Kozlow,  198,3  Weret  =  21  l,r, km.  Capital:  792  500  Lstrl.  in  Actien 
a  100  Lstrl.  und  32  400  000  M.  in  Prioritäten.  1869  hat  die  Ges.  ein  Staatsdarlehen  von  3  996  347  Rbl.  { 
erhalten,  das  aus  den  Gewinnen,  welche  nach  der  Reserve-Dotirung  noch  über  2  064  156  Rbl.  hinaus 
vorhanden  sind,  mit  6%  jährlich  zu  verzinsen  und  mit  2  0'q  zu  tilgen  ist,  Fehlbeträge  werden  der 
Schuld  zugeschrieben  und  mit  4%  verzinst.  Ende  1882  war  die  Ges.  noch  2  647  984  Rbl.  auf  dieses 
Darlehen  schuldig,  resp.  da  nach  den  oben  skizzirten  Bedingungen  die  Zinsen  nicht  immer  gezahlt 
sind,  aus  den  Rückständen  noch  weitere  2  131  873  Rbl.  Der  Staat  garantirt  für  das  gesammte  Capital 
5  o/q  Zinsen  und  Vio%  Amortisation  auf  81  Jahre  ab  1867.  Von  der  Garantie  ist  nie  Gebrauch 
gemacht  worden;  es  sind  im  Gegentheil  grosse  Superdividenden  vertheilt  worden,  so  (ausser  .ö% 
Zinsen)  in  1876:  136;  1877,  137,so,  1878:  135,77  Rbl.  pro  Actio;  pro  1879:  138,i3  Rbl.;  pro  1880: 
105,72  Rbl.;  pro  1881:  138,5o  Rbl.;  pro  1882:  138,09  Rbl.  Nach  Erlöschen  der  Concession  tritt  die 
Regierung  unentgeltlich  in  den  Besitz  der  Bahn  und  des  Betriebsmaterials,  wie  es  bei  Eröffnung 
der  Bahn  vorhanden  war.  Ab  1895  kann  die  Regierung  die  Bahn  erwerben,  und  zwar  durch  Gewährung 
einer  Rente  auf  Concessionsdauer,  die  gleich  ist  dem  Durchschnitt  des  Ertrages  der  letzten  sieben 
Jahre,  abzüglich  der  beiden  ungünstigsten  Jahre  in  diesem  Zeitraum,  die  aber  auch  nicht  niedriger 
sein  darf,  als  der  Ertrag  des  letzten  der  sieben  Jahre,  oder  als  die  von  der  Regierung  garantii-te 
Summe.  Die  Regierung  zahlt  die  Rente  in  5%  Staats-Schuldverschreibungen  al  pari,  die  auf  Pfd. 
Sterl.  oder  Thaler  lauten  und  deren  Amortisation  die  Regierung  vorschreibt. 

Einnahme  Betriebs-Au^sgabe  Ueberschuss 

1879:    5  019  098  Rbl.  3  174415  Rbl.  2  444  683  Rbl. 

1880:    4521188    „  2  672  695    „  1848493  „ 

1881:    5  209  899    „  3  104  623    „  2105  276  „ 

1882:    5  443  2B5    „  3  333  468    „  2  109  797  „ 

Von  dem  Ueberschuss  erhielten  1882:  Reserve  42  196  Rbl.,  Zins  und  Amort.  der  Actien  und 
Obligationen  983  584  Rbl.,  Verz.  und  Tilgung  des  Staatsdarlehen  3463  Rbl.,  Extradividende  13  809  Rbl. 
pro  Actie  =  1  080  554  Rbl. 

5%  garantirte  Obligationen:  32400000 M.  in  Stücken  ä  600M.  Zinsen  am  1.  April 
und  1.  October  n.St.  in  Mark  bei  Robert  Warschauer  &  Co.  in  Berlin.  Tilgung  in  81  Jahren  ab  1868 
mit  ca.  Vio%  ersparten  Zinsen  pro  anno.  Verstärkte  Tilgung  vorbehalten,  mit  6 Monats- 
Kündigung  ist  sie  jederzeit  statthaft.  Steuerfreiheit  zugestanden.  Verloosung  von  Ende  Dec 
zur  Rückzahlung  al  pari  am  1.  April  n.  St.  bei  genanntem  Bankhaus.  Cours  in  %  mit  5%  laufenden 
Zinsen  ult.  1870—1884:  83,  95,  95V2,  971/2,  99^/4,  98,  89,  88,00,  93,7.%  98,80,  101,30,  101,io,  99,5o,  lOl.w, 
102%.    Neue  Couponbogen  demnächst  bei  Robert  Warschauer  &  Co.  in  Berlin 
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Rjaschsk-Morschaiisk. 


Bahnlinie:  Rjaschsk-  (Station  von  Rjäsan-Kozlow)  Morschansk  mit  Zweigbahn  Keu^ino-Ucholovr, 
132  Werst.    Concessionirt  1866  auf  85  Jahr«  ab  Betriebseröffnung  1867. 

Capital:  2972500  Rbl.  P.  in  Actien  (1879  in  Actien  neuer  Form  durch  Mendelssohn  Sc  Co. 
in  Berlin  umgetauscht)  und  15  279  600  M.  in  Oblig.  Diesem  Anlagekapital  hat  der  Staat  5%  Zinnen 
nud  Vi2  %  Amortisation  garantirt.  Auch  hat  der  Staat  1874  noch  1  108  440  Rbl.  in  Oblig.  über- 
nommen, für  Reconstruction  der  Bahn.  In  1881  bewilligte  er  ein  Darlehen  von  42  0(X)  Rbl.  Von  der 
Garantie  ist  1881  zum  ersten,  und  vorläufig  auch  einzigen  Male,  nicht  Gebrauch  gemacht,  in  diesfui 
Jahre  vielmehr  eine  Super-Dividende  von  66  Kop.  per  Actie  gezahlt.  Die  betreffende  Rechnung 
scheint  indess  eine  eigenthümliche  gewesen  zu  sein.  Einmal  sind  bisher  Zinsen  und  Tilgung  der 
vom  Staat  übernommenen  Oblig.  nie  berechnet  worden;  die  Ges.  schuldete  vielmehr  dafür  dem  Staat 
Ende  1882:  485  656  Rbl.  M.;  zum  Andern  haben  aus  1882er  Einnahmen  noch  Zahlungen  an  d^n 
Staat  für  1881  geleistet  werden  müssen.    Siehe  unten  die  Abrechnung  pro  1882. 

Einnahme  Betriebs-Ausgabe       Ueberschuss  Reingewinn 

1879:    1  103  761  700  964  402  797  —  Rbl. 

1880:      963  365  713  430  249  935 

1881:    1308  251  752  757  555  494  39  523  „ 

1882:    1165181  762  329  402  851     (Deficit)  157477  „ 

1883:    1380  670  786  228  594  441  ? 

In  1882  wurden  erfordert  für  Verzinsung  und  Tilgung  des  Anlage-Capitals  532  652  Rbl.,  e« 
waren  ferner  aus  1881  noch  11 110  Rbl.  in  die  Reserve  zu  legen  und  ebenso  aus  1881  dem  Staat 
8652  Rbl.  zu  zahlen.  Ferner  kommen  der  Reserve  aus  1882:  8057  Rbl.,  Summn  560  471  Rbl.,  daher 
(unter  Berücksichtigung  eines  kleinen  Uebertrages  von  1881)  Deficit  157477  Rbl. 

5%  garantirte  Obligationen,  15 279  600 M.  in  Stücken  ä  600  M.  Zinsen  am  17.  April 
und  17.  October  n.  St.  Tilgung  ab  1869  mit  ^/i2%  und  ersparten  Zinsen  in  85  Jahren.  Ver- 
stärkte Tilgung  mit  sechsmonatlicher  Kündigung  stets  zugelassen.  Steuerfreiheit  ist 
zugestanden.  Verloosung  im  September  per  17.  October  n.  St.  Zahlstellen:  Mendelssohn  &  Co. 
in  Berlin  und  die  eigne  Verwaltung  in  Moskau.  Cours  in  %  mit  5%  laufenden  Z  ins.  ab  1.  April 
und  1.  Octbr.  n.St.  ult.  1872—1884:  89,  93i/i,  98'V4,  95,  84,  76,2.s  78,r<),  87,  93,  92, io,  88,  92,  98%. 


Russische  Grosse  Eisenbahn  (Russische  Staatsbahn). 

(Grande  Socie'te'  des  chemins  de  fer  russes). 

Concessionirt  1857  (bis  Anfang  1952)  zum  Bau  der  Linien :  1)  Warschau-Landwarowo-Petersburg 
mit  der  Zweigbahn  Landwarowo-Eydtkuhnen  (Preussische  Grenze)  und  2)  3Ioskau-Nischnei-Nowgorod. 
Dazu  tibernahm  die  Gesellschaft  die  vom  Staate  begonnene  Strecke  Petersburg-Gatschina.  die  Anfang^- 
strecke  von  Petersburg-Warschau.  Später  hat  die  Ges.  noch  die  Nicolaibahn  Petersburg-Moskau  (18681 
erpachtet.  Die  Gen.-Vers.  vom  26.  Mai  1884  sollte  über  Bau  einer  Zweigbahn  von  Station  Bogorods 
nach  der  Stadt  gleichen  Namens  entscheiden. 

Bahnlänge:  Petersburg-Warschau  1206,6  Werst  =  1287,5  km;  Nicolaibahn  Peters- 
burg-Moskau 604,2  Werst  =  644,i; km  und  Moskau-Nischnei-Nowgorod  409,.i  Werst  =  437,o km 
Auch  Pferdebahnen  in  Warschau  (zur  Verbindung  mit  den  anderen  Bahnen)  und  Nischuei-Nowgoro'i. 
Die  Warschauer  Pferdebahnen  wurden  1881  auf  35  Jahre  verpachtet. 

Anlage-Capital:  600000  A  c  t  i  e  n  ä  125  Rbl.  M.  =  75  000  000  Rbl.  M. ;  4i/.,"o  PrioritUten 
I  Emission  35  000  000  Rbl.  M.;  4  o/q  Prior.  II.  Emiss.  2  359  625  Rbl.  M.;  Prioritäten  III.  Emission 
von  1880:  13  147  000  Rbl.  ä  3  %.  Ende  1882  waren  von  Actien  und  Oblig.  I.  u.  U.  Emission  2  909  375  Rbl. : 
von  Oblig.  III.  Emission  116  625  Rbl.  getilgt.  Ausserdem  erhielt  die  Ges.  von  der  Regierung 
46  083  274  Rbl.  P.  Für  diese  Summe  zahlt  die  Ges.  keine  Zinsen,  sondern  der  Staat  schlägt  4  >,) 
jährlich  dem  Capital  zu.    (S.  auch  die  folgenden  Absätze.) 

Die  Regierung  garantirt  für  die  Actien  5%  Zinsen  und  für  die  Amortisation  0,0803%;  für 
die  Oblig.,  die  Zinsen  und  an  Tilguugs- Quote  für  die  1.  Emiss.  0,1721%;  2.  Emiss.  0,2229*^0: 
3.  Emiss  0,4337  <^o,  doch  beschloss  die  Gen.-Vers.,  von  der  Zinsgarautie  keinen  Gebrauch  mehr  zu 
machen.  Dieser  sonderbare  Beschluss  erklärt  sich,  da  die  beiden  garantirten  Bahnen  Petersburg- 
Warschau  und  Moskau-Nischnei-Nowgorod  in  den  letzten  Jahren  kleine  Ueberschüsse  lieferten,  ' 
dass  man  erwarten  darf,  auch  in  Zukunft  höchstens  kleine  Staatszuschüsse  zu  erlangen.  Anderseits 
aber  hat  die  Ges.  von  der  wesentlich  rentableren  Nikolaibahn,  wie  weiter  unten  ausführlich  mitgetheilt, 
geringere  Summen  an  den  Staat  abzuführen,  falls  die  genannten  anderen  beiden  Bahnen  des  Staat- 
■zuschusses  nicht  bedürfen. 

Wenn  der  Reinertrag  der  Bahnen  Petersburg- Warschau  und  Moskau-Nischnei-Nowogorod 
mehr  als  die  garantirten  Summen  betragen  sollte,  erhält  der  Staat  die  Hältl;e  davon  bis  zur  Rück- 
zahlung der  vordem  etwa  geleisteten  Zuschüsse  und  4%  Zinsen  derselben;  von  der  anderen  Hälfte 
kommen  5%  zur  Reserve,  bis  dieselbe  2  000  000 Rbl.  enthält;  vom  R^'st  empfangen  die  Gründer  6  'o, 
der  Verwaltungsrath  2  und  die  Beamten  2<>o  Tantieme,  die  Actien  und  die  Genussscheine  9c)  ""o  al- 
Superdividende.  Ab  1887  steht  dem  Staat  das  Rückkaufsrecht  zu.  Er  zahlt  dann  der  Ges.  eine 
Jahresrente  bis  1952  nach  dem  Durchschnittsertrag  der  besten  5  unter  den  letzten  7  Jahren.  Sollt 
die  Ges.  dann  Schuldnerin  des  Staates  sein,  so  wird  die  Schuld  in  Jahresraten  nach  den  bis  1952 
noch  vorhandenen  Jahren  getheilt,  und  die  betr.  Quote  ihr  alljährlich  abgezogen. 

Andererseits  hat  die  Ges.  dem  Staate  wegen  der  1867  auf  84  Jahre  übernommenen  Nicolaibahn 
(Petersburg-Moskau)  jährlich  höchstens  7  200  000  Rbl.  P.  zur  Verzinsung  und  Tilgung  der  4  0oNicolai- 
bahn-Oblig.  zu  zahlen;  auch  gewährt  sie  ihm  'V4  jenes  üeberschusses ,  welchen  die  Nicolaibahn  tib^r 
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7  200 000 Rbl.  P.  pro  anuo  eibiingt;  eine  Zahlung,  die  sich  auf  jenes  Ueherschusses  in  Jahren 
reducirt,  in  denen  Petersburg- Warschau  und  Moskau-Nischnei-Nowgorod  eines  Zuschusses  vom  Staate 
nicht  bedürfen.  Das  RUckk  au f  sr e  c  ht  des  Staates  für  die  Nikolaibahn  beginnt  1.  Septbr.  1888 
und  gleicht  dem  für  die  beiden  anderen  gesellschaftlichen  Linien  constituirten  Rechte. 

Der  Staat  hat  neuerdings  eine  Untersuchung  angeordnet,  ob  in  den  Jahren  1870-1881  gewisse 
aus  den  Einnahmen  der  Nicolaibahn  für  die  Kosten  von  Neubauten  und  Beschaifung  von  Betriebs- 
mitteln genommene  Beträge  nicht  richtiger  aus  anderen  Quellen  hätten  gedeckt  werden  müssen.  Es 
sollen  dabei  enorme  Unregelmässigkeiten  entdeckt  worden  sein,  und  die  Verpflichtung  der  Actionaire 
zur  Rückgewähr  grosser  Summen  (26  000  000  Rbl.)  ist  in  Frage  gekommen. 

Ein  Streit  mit  den  Gründern  der  Ges.  wegen  ihrer  Antheile  am  Gewinn  der  Nicolaibahn  ward 
1885  durch  Vergleich  geschlichtet.    Den  Gründern  der  Ges.  wird  danach  ein  Antheil  von  6%  an 
der  den  Actionairen  zukommenden  Hälfte  des  Reingewinns  der  Nicolai-Bahn  vom  1.  Januar  1885  ab  i 
zugebilligt,  wählend  für  1884  der  Antheil  3%  betragen  soll.    Auf  alle  Reclamationen  bis  December 

1883  wird  Verzicht  geleistet.  Die  Ges.  wird  zur  Ersetzung  der  jetzigen  Gründer-Actien  10  000  neue 
Stücke  mit  verändertem  Texte  ausgeben.  Diese  Dispositionen  ändern  Nichts  an  den  alten  Rechten 
der  Gründer  an  den  Netto-Erträgen  der  Linien  von  Warschau  und  Nischny.  Dieser  Antheil  beträgt 
für  1884  20  Kopeken  für  jeden  Gründerantheil,  während  aus  den  Einnahmen  der  Nicolaibahn  fiir 

1884  auf  jeden  Gründer-Antheil  9  Rbl.  60  Kop.  entfallen. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Brutto  -  Einnahme  der  Warschauer  und  der  Nishegoroder  Eisen- 
bahnen 19  900  836  Rbl.;  Betriebskosten  19  352  876  Rbl.  Ueberschuss  (incl.  76  051  Rbl.  Einnahme  vom 
Zinsen-  und  Coursverlust-Conto)  9  624  011  Rbl.  Hiervon  9  548  095  Rbl.  zur  Actien-  und  Obligationen- 
Verzinsung  und  Amortisation ;  4037  Rbl.  zur  Rückzahlung  des  Restes  eines  von  der  Reichsrentei  ftir 
Bahnbauter  erhaltenen  Vorschusses;  mithin  beider  Bahnen  Reingewinn  71  879  Rbl.  Davon  je  eine 
Hälfte  dem  Staat  und  der  Ges.  —  Die  Nicolaibahn  vereinnahmte  22  922  397  Rbl.  Ausgaben  9  094  697  Rbl. ; 
Cours-  und  Zinsen-Gewinn  52  952  Rbl.;  Ueberschuss  13  880  292  Rbl.  Hiervon  Pacht  an  den  Fiscus 
7  200  000  Rbl.  und  an  den  Brückenbaufonds  343  881  Rbl.,  so  dass  sich  ein  Reingewinn  von  6  336  411  Rbl. 
ergiebt.  Auch  davon  die  Hälfte  den  Actionairen  mit  3  168  205  Rbl.  Dazu  Gewinnrest  der  Warschau-  und 
Nischn.i-Linie  und  Uebeiirag  aus  dem  A^orjahr  1037  000  Rbl.  Davon  i.A.  7V2%  Dividende,  deren  Aus- 
zahlung die  Regierung  anfänglich  beanstandet,  zuletzt  aber  doch  gutgeheissen  haben  soll.  Die 
Regierung  hat  verlangt,  die  Kosten  für  die  Umwechslung  der  Schienen  auf  der  Warschauer  Linie 
auf  6  Jahre  (anstatt  10  Jahre)  zu  vertheilen  und  dementsprechend,  weil  alsdann  der  Reinertrag  der 
Warschauer  und  Nischny-Bahnen  zur  Deckung  der  garantirten  Zinsen  nicht  ausreichen  würde,  für 
1884  nur  den  vierten  Theil  des  Reingewinnes  der  Nicolaibahn  als  Dividende  zu  vertheilen.  Erst  am  : 
Tage  vor  der  Gen.- Vers,  nahm  vorläufig  der  Minister  von  jener  Forderung  Abstand.  Die  Angelegenheit 
wird  einer  Revision  unterbreitet,  und  müssen  die  Actionaire  unter  Umständen  aus  1885  er  Gewinnen 
oder  anderen  Mitteln  Ersatz  leisten.  ; 

Die  Gesellschaft  zahlt  den  Actien  am  1.3.  Januar  und  13.  Juli  je  2^/2%  Zinsen;  die  Super-  , 
dividende  wird  auf  den  Julicoupon  mitbezahlt.    Amortisation  der  Actien  ab  1867  in  85  Jahren  ; 
durch  Verloosung  al  pari  von  Ende  December  per  13.  Juli  unter  Ausstellung  von  Genussscheinen.  ' 
Zahlstellen:  Petersburg  die  Ges.-Oasse;  Berlin  bei  Mendelssohn  &  Co.  (402  M.  pro  Actie  und  10,o5  M.  ! 
für  die  21/2%  Zinsen  der  einfachen  Actien),  Paris:  Russ.-Franz.  Bank;  Amsterdam:  Hope  &  Co.; 
Warschau :  Commerzbank ;  Moskau :  die  Handelsbank ;  London :  Baring  Brothers  &  Co.   N  e  u  e  C  0  u  p  0  n- 
bogen  ab  5.  Juli  1885  (a.  St.)  in  Berlin  bei  Mendelssohn  &  Co.,  in  Petersburg  an  der  eigenen  Casse. 
(Stempelsteuer:  60  Kop.  für  jede  einfache  Actie.) 

Rentabilität  1871—1884:  51/3,  5\o,  5Vo,  5,8-2,  5,92,  6,28,  6,.-*,  7,025,  7,38r.,  7,34,  7,4i,  7,38,  7,.'>,  7,50/0. 

In  Berlin  werden  die  Actien  gehandelt,  Stücke  ä  125  Rbl.  =  20  LstrL  =  236  fl.  Holl.  = 
500  Frcs.  =  402  M. ;  doch  giebt  es  auch  öfache  Stücke.  Cours  in  %  (100  Rbl.  =  320  M.)  mit  5  % 
laufenden  Zinsen  ab  2.  Januar  und  1.  Juli  ult.  1870—84:  88^8,  ^21/4,  93Vo,  96^2,  103'V4,  107,  103,20, 
110,2(.,  119,7.%  135,  129,30,  132,25,  124,öo,  123,60,  131,25 0;,.  Lieferbar  in  Berlin  sind  auch  die  Stücke 
mit  nur  einer  Unterschrift  untei  dem  Russischen  Text.  —  Fenier  wird  in  Berlin  gehandelt: 

30/0  Anle.lip  von  1880:  13  147  000  Rbl.  M.  r=  42  280  752  M.  in  Stücken  ä  625  und  125  RbL  M. 
=  oOO  Frcs  =  20  Lstrl.  402  M.  =  236  fl.  holl.)  Zinsen  und  Amortisation  garantirt  die  Re- 
gierung. Zinsen  am  13/6  und  1.3/12.  Verloosung  ab  13.  Decbr.  1881  in  70  Jahren  al  pari.  Ziehung 
13.  Juni  per  13.  December.  Zahlung  in  St.  Petersburg  bei  der  Hauptcasse  der  Ges.  nach  dem  Durch- 
schnittscours  von  London  auf  Sicht;  in  Berlin  bei  Mendelssohn  &  Co.;  in  Moskau  in  der  Moskauer 
Handelsbank;  in  Warschau  in  der  Commerzbank  zu  Warschau:  in  London  in  der  Londoner  Filiale 
der  Russischen  Bank  für  auswärtigen  Handel;  in  Paris  in  der  Russisch-Französischen  Bank;  in 
-?"*«*erdam  bei  den  Herren  Lippman,  Rosenthal  und  Co.,  in  Brüssel  bei  dem  Herrn  Burgmann  Sohn, 
überall  in  der  Landesmünze  nach  dem  oben  angegebenen  Werthverhältniss,  an  den  russisch-polnischen 
Platzen  zum  mittleren  Londoner  Cours  a  vue.  Steuerbefreiung:  §  22  der  Statuten  sagt:  Capital 
und  Erträge  der  Ges.  sind  von  jeder  Steuer  befreit;  auch  ist  in  den  aus  Petersburg  neuerdings  ge- 
kommenen Berichten  die  Steuerfreiheit  zugestanden.  Cours  in  o/y  (100  Rbl.  =  320  M.)  mit  3% 
lfd.  Zinsen  ult.  1881  bis  1884:  für  grosse  Stücke  67,ßo,       66,20,  72,  für  kleine  67,30,  64,2.%  66,30,  72  %. 


Russische  SüAwesttoahnen. 

Die  ^  Hrest-Grajewo-Bahn die  „Kiew-Brester"  und  die  „Odessaer  Bahn  "  sind  am 
L  Juli  1878  zur  „Russischen  SUdwestbahn"  fusionirt  worden.  Für  je  6  Actien  der  Odessaer  Bahn 
wurden  5  Actien  der  Russ.  Südwestbahnen  ausgegeben,  für  eine  Actie  der  Kiew-Brester  Bahn  erhielt 
man  eine  Actie  der  Rnss.  Südwestbahn,  für  7  Actien  der  Brest-Grajewo-Bahn  deren  5.  —  Die  Ge- 
samrat länge  der  Bahn  beträgt  2031  Werst. 


—   221  — 


Die  Ges.  hat  auch  die  im  Türkischou  Kriege  eiligst  und  theuer  auf  Staatskosten  her^tistollt'» 
Bahn  Bender-Galatz  (285,4  Werst)  libernehraen  müssen;  auch  sollen  noch  grosse  Summen  für  gute  H«r- 
stellung  dieser  Bahn  erforderlich  sein.  Die  Bedingungen  der  Uebernahme  dieses  Betriebes  sind 
geregelt.  Das  Obligations -Capital  der  Südwestbahn  ist  für  Bender-Galatz  um  12  06()(X)0  Rbl.  P.  /u 
erhöhen  und  ausserdem  mit  2  922  208  Rbl.  P.  für  Ergänzungs-Arbeiten.  Ab  1.  Januar  188H  werden  dio 
Rechnungen  beider  Bahnen  verschmolzen.  Die  Deficite  der  Balm  Bender-Galatz  ab  1879  sind  durch 
die  Reineinnahmen  der  Südwestbahn  für  die  betr.  Jahre  zu  decken.  Die  Verwaltung  die.ser  filriie 
erfordert  Betriebs-Zuschuss ,  siehe  unten. 

Capital:  49967000  Rbl.  P.  in  499670  mit  5  o/o  ab  1.  Juli  1879  und  i/g  %  Amortisation  g 
rantirten  Actien  ä  100  Rbl.  P.  Von  den  Actien  erhielt  die  Regierung  als  Besitzerin  von 
Actien  der  alten  Bahnen  284  795  Stück.  Sie  hat  den  Bestand  zumeist  verkauft,  und  besass 
für  1882  nur  noch  3  362  500  Rbl.  Das  Obligationen-Capital  (nach  der  Bilanz  von  1882: 
103  953  200  Rbl.;  ausser  den  ersten  erwähnten  indirect  garantirten  Brest -Grajewo-Oblig.)  ward 
bei  Gründung  der  Ges.  constituirt  durch  84  235  643  Rbl.  M.  vom  Staat  übernommener  0])ligation<;n 
und  von  Thlr.  3  026  000  und  fl.  5  000  000  Oblig.  der  Brest-Grajewo-Bahn ,  denen  die  alte  Garantie 
verblieb.  Ausserdem  aber  war  die  Ausgabe  neuer  Oblig.  in  Aussicht  genommen,  auch  übernahm 
die  Ges.  die  alten  ungarantirten  5%  17  706  000  M.  Oblig.  der  Brest-Grajewo-Bahn  (siehe 
den  betr.  Artikel),  welche  in  Berlin  gehandelt  werden.  Alle  im  letzten  Satz  genannten  Oblig.  sind 
entweder  ebenfalls  garantirt,  oder  es  dürfen  Zinsen  und  Amortisation  in  die  Betriebsreclinung  ein- 
gestellt werden,  was  indirecter  Garantie  gleichkommt.  Zur  Begleichung  eines  etwaiger  in  d^-r 
Praxis  allerdings  nicht  zu  befürchtenden  Betriebsdeficits  ist  die  Russische  Regierung  nicht  ver- 
pflichtet. 

Die  neuen  Obligationen  werden  als  4%  Stücke  ausgegeben,  so  dass  34 000 000  Rbl.  effectiv 
erlöst  werden.    Die  Regierung  garautirt  ihnen  4%  Zinsen  und  0,14.-)L'%  an  halbjähr.  Amortisationen. 

Von  einem  Reinertrag  der  Bahn  über  5V8%  erhält  die  Regierung  die  Hälfte  zur  Deckung 
ihrer  Vorschüsse  an  die  Südwestbalm  und  an  die  Bahnen,  aus  denen  Letztere  entstanden.  Wenn 
dabei  jedoch  auf  den  Antheil  der  Actionäre  mehr  als  die  garantirten  5%  und  1%  entfallen,  wird 
die  Hälfte  des  Uebersc  husses  über  6%  auch  zur  Rückerstattung  der  Garantie-Zuschüsse  verwendet. 

Ab  9.  Juni  1893  kann  der  Staat  die  Bahn  jederzeit  erwerben.  Er  zahlt  dann  bis  Ende  19.')3 
einen  Preis,  welcher  berechnet  wird  nach  dem  Ertrag  der  besten  fünf  unter  den  letzten  7  Jahren, 
aber  nicht  kleiner  sein  darf,  als  b^Jg%  des  Actien-  und  5Vio%  des  Obligationen-Capitals.  Die  durch 
die  Capitalisiruug  dieses  Betrags  ä  5%  entstandene  Summe,  nach  Abzug  der  noch  nicht  getilgten 
Oblig.  im  Nominalwerth  hat  der  Staat  in  5  %  amortisabeln  Staatspapieren  zu  gewähren.  Falls  zur 
Zeit  des  Ankaufs  die  Ges.  Schuldnerin  des  Staates,  wird  zur  Deckung  der  Schulden  die  Reserve  ver- 
wendet; wenn  das  nicht  ausreicht,  auch  die  der  Ges.  zukommende  Summe  für  die  ausserhalb  des  auf 
4  063  000  Rbl.  normirten  Betriebs-Capitals  vorhandenen  Materialien.  Falls  die  zum  Ankauf  noi-mirte 
Summe  SVs^/o  Actien-  und  5Vio%  des  Oblig.-Capitals  übersteigt,  so  wird  auch  der  Ceberschuss 
zur  Deckung  der  Schulden  verwendet. 

Vom  Ueberschuss  der  Einnahmen  nach  Deckung  aller  Unkosten  incl.  der  Zinsen  der  ungarantirten 
Brest-Grajewo-Oblig.  gebühren  der  Reserve  2%,  bis  diese  5  500  000  Rbl.  und  nach  Abtragung  der 
Schuld  au  die  Regierung  10  000  000  Rbl.  erreicht;  dann  folgt  die  Tilgung  und  Verzinsung  der  Oblig. 
resp.  die  Verzinsung  und  Tilgung  der  Actien.  Der  Rest  ist  Reingewinn ,  von  dem  die  Hälfte  zur 
Rückerstattung  der  der  Bahn  und  ihren  Vorgängern  gemachten  Zuschüsse  verwendet  wird.  Die  andere 
Hälfte  gebührt  den  Actionairen.  Wenn  der  ihnen  zukommende  Antheil  übrigens  mehr  als  60q  Zinsen 
erbringt,  wird  die  Hälfte  des  Mehr  wieder  zur  Rückzahlung  der  Garantie-Zuschüsse  verwendet. 

Aus  Bericht  pro  1883:  Einnahme  incl.  Bender-Galatz  23  880 339  Rbl. ,  Ausgabe  incl.  Ver- 
zinsung und  Tilgung  der  Brest-Grajewo-Oblig,  14  716  673  Rbl. ;  Reinertrag  9163  665  Rbl.  —  Davon 
der  Reserve  183  273  Rbl,;  der  Rest  von  8  980  392  Rbl,  für  Verzinsung  und  Tilgung  des  garantirten 
Anlage-Capitals ,  für  welchen  Zweck  die  Regierung  noch  2  359  544  Rbl,  zuschiesst.  —  Schuld  an 
den  Staat  Ende  1882  ohne  Zinsen:  Garantie-Zuschüsse  für  a.  Kiew-Brest  und  Brest-Grajewo  4  980 420Rbl. ; 
b.  für  die  Odessaer  Bahn  12  185  780  Rbl. ;  c.  für  die  Russische  Südwestbahn  3 841 213  Rbl.;  d.  für  Ver- 
zinsung und  Amortisation  der  übernommenen  Oblig.  17  596  917  Rbl.  (Bisheriges  Gesamint-Deficit  für 
Bender-Galatz  1  951  377  Rbl.) 

Dividende  1878:  ö,8ö%,  1879—1883:  50/0.  Je  2^/2%  Zinsen  werden  am  I.Januar  und  1. -Tuli 
bezahlt.  Die  Actien  werden  ab  1880  amortisirt.  Verloosung  vom  13.  Mai  und  13.  November  n.  St. 
(vom  13.  Mai  1885:  420  Stück)  zur  Rückzahlung  ab  13.  Juli  und  14.  Januar  a  100  Rbl.  P.  und  Aus- 
lieferung von  Dividenden-Actien,  die  zum  Bezug  der  event.  Superdividende  weiter  ermächtigen. 
Auszahlung  in  St.  Petersburg  in  der  Petersburger  intern.  Handelsbank;  in  Moskau  bei  L.  S.  Poljakow: 
in  Kiew  in  der  Filiale  der  gedachten  Petersburger  Bank;  in  Odessa  bei  Ernst  Mass  ».^  Co.  und  bei  der 
Odessaer  Discontobank;  in  Warschau  bei  J.  G.  Bloch;  in  Riga  bei  der  Rigaer  Stadt-Discontobank : 
iu  Berlin  bei  Mendelssohn  &  Co.;  Disconto-Ges.  und  S.  Bleichröder  (zum  ungefähren  kurzen  Peters- 
burger Cours) ;  in  Amsterdam  bei  Lippmann,  Rosenthal  &  Co. ;  in  London  in  der  Filiale  der  Rj>sisohen 
Bank  für  auswärtigen  Handel;  in  Paris  bei  M.  Ephru-si  &  Co.  und  E.  Hoskier  &  Co. 

Co  Urs  der  Actien  in  %,  mit  5%  laufenden  Zinsen  ab  1.  Jan.  u.  1.  Juli  (100  Rbl.  -  320  M.) 
ult.  1879—1884  (Stücke  ä  3000  Rbl.):  65,4o,  60,  61,w,  57,7o  56,>o,  62,io%,  (kleine,  1000  - 100 Rbl.,  1880-1884  : 
'   60,iio,  62,2?),  58,20  56,25,  62,3o%).    Steuerfreiheit  vorläufig  zugestanden.    Der  Käufer  empfängt  den 
i   Superdividendenschein   auch   nach  Schluss  des  Geschäftsjahres  bis  zum  Tage  der  Zahlung  der 
[  Dividende. 
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Russische  Weichselbahn. 

Concessiou:    1874  bis  1958. 

Bahnlinie:  Mlawka-  (an  der  Marienburg -Mlawka- Bahn)  Warschau -Kowel  mit  Zweigbahn 
Lukowo-Jwangorod  und  mit  Verbindungsbahnen  in  Warschau.    Länge :  507,ij8  Werst.   Actien-Capital : 

6  588  000  Rbl.  (von  denen  47  100  Rbl.  amortisirt).  Obligationen:  18  498  450  Rbl.  M.,  vom  Staat 
übernommen.  Garantie:  Die  Regierung  hat  die  absolute  Garantie  für  5%  Zinsen  der  Actien 
und  deren  Amortisation  (Vi(t%)  übernommen.  Amortisation  der  Actien  durch  jährliche  Verloosung 
al  pari;  Ziehung  im  Juli,  Einlösung  am  27.  Oktober  n.  ^.t.  Für  die  amortisirten  Actien  erhält  man 
Gen  u  SS  scheine,  die  zur  Theilnahrae  an  der  Gen.-Vers.  weiter  berechtigen,  und  auch  die  Super- 
di  vi  den  de  beziehen,  d.  h.  den  Reingewinn,  welcher  sich  Uber  die  gezahlten  Zinsen,  Amortisations- 
raten und  Rücklagen  zum  Reservefonds  ergiebt.  Die  Hälfte  des  Reingewinns  ist  jedoch  zur  Tilgung 
der  Staatsgarantie- Vorschüsse  nebst  ö%  Zinsen  zu  verwenden,  (In  die  Reserve  fallen  vom  Gewinn 
an  erster  Stelle  V.'t%  Anlage-Capitals,  bis  15%  desselben  erreicht.)  Staatserwerb:  Ab  1897 
kann  der  Staat  jederzeit  die  Bahn  nach  der  Durchschnitts-Einnahme  der  besten  5  unter  den  letzten 

7  Jahren  erwerben.  Der  Durchschnitt  darf  aber  nicht  kleiner  sein  als  der  Gewinn  des  letzten  Jahres, 
und  muss  mindestens  auf  5V]o%  erhöht  werden.  Die  Actionaire  erhalten  also  mindestens  Zins  imd 
Amortisation  weiter.  Die  etwa  über  diesen  Satz  sich  ergebende  Summe  ist  mit  5%  für  den  Rest 
der  Concessionsdauer  zu  capitalisiren.  Von  dem  erhaltenen  Betrag  sind  die  Garantie-Zuschüsse  neb?t 
Zinsen  abzuziehen;  einen  etwaigen  Rest  erhält  die  Ges.  in  ö%  Staatspapieren  zum  Börsencours. 


Einnahme 

Ausgabe 

Reineinnahme 

Staatszuschuss 

Rubel  Papier 

1878 

2  663  052 

2  329  703 

323  348 

1  392  574 

1879 

2  508  413 

2  481  905 

26  508 

1  526  524 

1880 

2  557  584 

2  516  687 

40  897 

1  574  146 

1881 

2  949  687 

2  551  662 

398  025 

1  286  206 

1882 

3  586  392 

2  763  828 

822  564 

889  180 

1888 

3  574  407 

2  815  689 

758  778 

954  524 

Für  Ende  1883  wird  die  Schuld  an  den  Staat  auf  2  069  712  Rbl.  für  wirklich  geleistete  Zuschüsse 
nebst  Zinsen  berechnet,  und  auf  6  040  828  Rbl.  an  nicht  empfangenen  Zinsen  auf  übernommene  Obli- 
gationen, ebenfalls  mit  Zinsen. 

Actien  in  Stücken  ä  100,  500  und  1000  Rbl.  Eingeführt  an  der  Berliner  Börse  im  März  1884 
durch  die  Nationalbank  für  Deutschland,  die  Anmeldungen  ä  60%  annahm  Zinsen  am  27.  April 
und  27.  October  n.  St.  bei  Jacob  Landau  und  der  Nationalbank  für  Deutschland  in  Berlin  zum 
jeweiligen  Tagescours.  Der  Superdividendenschein  ist  auch  nach  Schluss  des  Jahres  bis  zurWerth- 
loserklärung  mitznliefern.  Steuerfreiheit  vorläufig  zugestanden.  Cours  in  %  mit  4%  lfd. 
Zinsen  ab  1.5.  April  und  15.  October  n.  St  (100  Rbl.  =  320  M.)  ult.  1834:  61,7:,%. 


Rybinsk-Bologoye. 

Bahn  länge:  279,s  Worst  =^  298,f>km.    Concession  von  1868  auf  85  Jahre  ab  Erölfiiung  in  1870. 

Capital:  12  500  000  Rbl.  M.  Actien  und  12  500  000  Rbl.  M.  in  Obligationen  dreier  Emissionen. 
Die  dritte  von  1884  in  Höhe  von  2  177  000  Rbl.  Es  ist  nämlich  nach  Emiss.  des  ersten  Capitals 
noch  vielfach  Geldbedarf  eingetreten.  Die  Regierung  hat  u.  A.  1877  1 000  000  Rbl.  gegeben,  für 
deren  Rückzahlung  jährlich  92  400  Rbl.  zu  verwenden  sind.  Auch  war  ein  Deficit  der  letzten  Jahre 
zu  decken.  Dem  gegenüber  trat  die  neue  Anleihe,  theilweise  auch  der  Reinertrag  der  Jahre  1883 
und  1884. 

Garantie  Eine  Staatsgarantie  war  ursprünglich  nicht  ertlieilt.  In  1884  ist  aber  eine  Garantie 
des  Staates  bewilligt  worden  für  die  2  000  000  Rbl,  neuer  5%  Obligationen.  Die  Ges.  hat  sich 
bei  der  Gelegenheit  verpflichten  müssen,  von  Reineinnahmen  jährlich  15%  zu  einer  besonderen 
Reserve  für  den  Fall  zurückzulegen,  dass  die  Gewinne  einmal  zur  Zahlung  der  Anleihezinsen  nicht 
hinreichen.  Auch  musste  sich  die  Ges.  einer  Regierungs  -  Controle  unterwerfen,  —  Die  Amorti- 
sation der  Actien  erfolgt  seit  1882  durch  Ankauf  an  der  Börse. 

Eine  Staatsgarantie  ist  nicht  ertheilt,  Dividende  1871:  2,7o;  1874:  7;  1875:  C^/^  ; 
1876:  88/,,;  1877:  9-Vi,;  1878:  31/4;  1879:  6:V4%:  1880:  3  1881— B3:  0  0/0,  1884  :  5  0/0. 

Einnahmen:  Reingewinn: 
1879 :    3  761  279  Rbl.  992  856  Rbl. 

1880  :    3  140  726    «  480  009  ^ 

1881:    2  338  952    „  (244  938    ^  Deficit) 

1882:    2  263  733    ,  (482  060    „        ,  ) 

1883:    3  390  055    „  482  795  „ 

1884:    3  562  571    ^  823  064  , 

Aus  Bericht  pro  1884:  Einnahmen  3562571  Rbl.,  Betriebskosten  1806697  Rbl.,  Ueberschuss 
1  755  874  Rbl.  Davon  2%  der  Reserve  35117  Rbl.,  5V]o%  Zinsen  und  Amortisation  auf  34  272  000  M. 
Prior.  1.  u.  IL  Emiss,  852  620  Rbl.,  51/«%  dergl.  für  2177  000  Rbl.  Prior.  IIL  Emiss.  für  4  Monate 
37  492  Rbl.,  Tilgung  der  Actien  7579  Rbl.  Dann  Reinertrag  823  064  Rbl.,  davon  53  390  Rbl.  zur  Aus- 
gleichung des  Restes  der  alten  Unterbilanz,  20  010  Rbl.  der  Baureserve,  112  448  Rbl.  der  Special- 
reserve, Zur  Verfügung  der  Actionaire  637  349  Rbl..  welche  5%  Dividende  mit  62  500  Rbl,  ermöglichen. 
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5%  ungarantirte  Obligationen!.  Emiss.  mit  erster  Hypothek  laut  Allerh,  Ukas  vom 
26.  Juni  1870:  3000000 Rbl.  M.  =  9792000M.  in  Stücken  ä  600 M.  Zinsen  am  1.  Mai  und  1.  No- 
vember n.  St.  Tilgung  ab  1872  in  81  Jahren  mit  jährlich  Vio%  ersparten  Zinsen,  Ver- 
stärkte Tilgung  nach  dem  Text  der  Oblig.  nicht  ausbedungen;  Steuerfreiheit  nicht  zugesichert. 
Verloosung.vom  August  per  1,  November  n.  St.  Zahlstellen:  in  St,  Petersburg  die  Verwaltung 
der  Bahn  zum  Cours  von  Reichsmark,  in  Berlin  bei  der  Filiale  der  Mitteldeutschen  Creditbank, 
in  Frankfurt  a.  M.  bei  Gebr.  Sulzbach  und  bei  der  Mitteldeutschen  Creditbank,  und  zwar  in 
Mark.  Cours  in  o/^  ult.  1871—1884:  82V2,  791/2,  771/4,  91i/j.,  87,  79,  79,-jft,  81,i'o,  83,7.,,  88,7.-i,  88.(x,, 
81,  82,30,  92,40  0/0. 

5%  ungarantirte  Obligationen  IL  Eraiss.  mit  zweiter  Hypothek  von  7  500 000  Rbl.  M.  = 
24 480 000 M.  =  1  203 600  Lstrl.  in  Stücken  ä  600  Mark  =  Lstrl.  29,  10.  Zinsen  am  13.  Januar  und 
13.  Juli  n.  St.  Amortisation  mit  jährlich  1/10%  und  ersparten  Zinsen  ab  1873  in  81  Jahren. 
Verstärkte  Tilgung  nach  dem  Text  der  Oblig.  nicht  ausbedungen.  Steuerfreiheit  nicht  zu- 
gesichert. Verloosung  vom  August  per  13,  September  n.  St.  Zahlstellen  wie  oben,  auch  in  London 
bei  der  Russischen  Bank  für  auswärtigen  Handel  in  Lstrl.  Cours  in  %  mit  5%  laufenden 
Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli  n.  St.,  ult.  1872--84:  73i/8,  73i/.>,  83,  78,^.,'  72,  72,i>o,  73,io,  77,2ti.  81, 
83,60,  70,  74,  82,90  0/0. 


St.  Louis-  und  San  Francisco-Eisenbalm-Gesellscliaft. 

Actien-Capital  Ende  December  1884:  10  500  000  DoU.  Actien,  10  000  000  D.  7  %  Prior. 
Actien  und  4  500  000  D.  7  0/0  L  Prior.  Actien.  Fundirte  Schuld  23  862  000  Doli.,  darunter  4  000  000 1). 
der  unten  näher  besprochenen  Anleihe;  schwebende  Schuld  Ende  1883:  1424  994  D.  Hauptlinie: 
Von  St.  Louis  am  Mississippi  (Missouri)  nach  Seneca  an  der  Grenze  des  Indianer  Territoriums. 
Wesentlichste  Zweigbahnen :  von  Peirce  City,  Missouri  nach  Wichita,  Kansas ;  von  Plymouth,  Mis- 
souri, nach  Fort  Smith,  Arkansas.  Länge  der  eigenen  Bahnlinien  im  Januar  1884:  776  miles;  in 
1884  durchschnittlich  786,23  miles,  Ende  1884 :  816  miles.  Darüber  hinaus  werden  von  fremden  Linien 
betrieben:  Die  Fortsetzung  der  Bahn  von  Seneca,  Missouri,  etwa  nach  Vinita,  Indianer  Territorium 
aus  dem  Besitz  der  Atlantic  and  Pacific  Railroad  Company,  102  miles;  auch  von  Wichita  nach 
Halstead  in  Kansas  (Atchison,  Topeka  and  Santa  F6)  24,«?  miles.  Der  Missouri  Pacific  R,  R.  Strecke 
Oak-Ridge-Carondelet  wird  gemeinsam  benutzt. 


Einnahme 


Davon  Ueberschuss  nach  den 


v..-„ffn  ^  *  "  "    " Oblig.  Zinsen  und  der  Dividende 
^^"^  der  L  Prior.  Actien 

1880  2  698  370  1  192  202  148  074  Doli. 

1881  3160  523  1542  557  184  273  « 

1882  3  572  240  1946  459  503  562  „ 

1883  3  896  565  2  210  638  718  998  « 
*  1884              4  643  596                 2  508  218                       682  915  „ 

Die  first  preferred  shares  haben  in  den  Jahren  1880 — 1884  bereits  je  7%  Dividende  erhalten; 
die  anderen  Actien  noch  nichts. 

In  Berlin  gehandelt:  6%  AUg.  Hypoth.  Gold-Anleihe  (General  Mortgage),  genehmigt  bis 
zu  30  000  000  Doli,  von  der  Gen.-Vers.  vom  1.  März  1881 ,  rückzahlbar  1931.  Von  der  Anleihe  sind 
17  261  000  Doli,  zur  Rückzahlung  (1888—1917)  der  früheren  hypothekarischen  Oblig.  der  Ges.  bestimmt, 
der  Rest  zum  Bau  neuer  oder  zur  Erw^erbung  anschliessender  Linien,  sowie  zur  Beschaffung  una 
Verbesserung  des  Betriebsmaterials.  Es  sind  da  unter  Anderen  bezeichnet:  Verlängerung  der  alten 
Hauptlinie  Seneca-Pacific,  von  Pacific  bis  St.  Louis  (34  miles);  desgl.  der  Bau  der  Arkansas-Division 
von  Fayetteville  nach  Fort  Smith,  631/2  engl.  Meilen;  desgl.  der  Joplin-Zweiglinie  von  Joplin  Mo. 
nach  Galena,  Kansas,  10  Meilen,  und  eine  White  River-Zweiglinie  von  Springfield  nach  Chadwick, 
35  miles.  Diese  Linien  waren  Ende  1883  in  Betrieb,  speciell  die  wichtigste  Linie,  die  Verlängerung 
der  Hauptroute  bis  St.  Louis  war  um  diese  Zeit  eben  in  Betrieb  gekommen.  Die  Verlängerung  der 
Joplin-Zweiglinie  sollte  Anfang  1884  eröffnet  weiden  Speciell  für  diese  Bauten  sind  die  bisher 
von  der  Anleihe  emittirten  6  000  000  Doli,  bestimmt;  von  welchen  übrig<-ns  bei  Abfassung  unseres 
Berichtes  wieder  nur  4  000  000  D.  begeben  worden.  Die  angeblich  bestaccreditirte  Amerikanische 
Trust  Company,  die  United  States  Trust  Company  of  New  York  tiberwacht  die  entsprechende  Ver- 
wendung der  Anleihe;  sie  liefert  der  Ges.  nur  so  viel  Obligationen  der  neuen  Anleihe  aus.  als  ihr 
Vei-wendung  für  Bauzwecke  u,  s.  w.  resp.  Tilgung  alter  Anleihen  nachgewiesen  Avird.  Bis  Anfang 
1884  hatte  die  Trust  Company  dergestalt  6  000  OOü  Doli,  angeliefert. 

Für  die  Sicherheit' der  Anleihe  haftet  erste  Hypothek  auf  den  aus  dem  Erlös  der  Anleihe 
erbauten  Bahnen  (s.  oben),  sowie  das  sonstige  gesammte  Vermögen  der  Ges.,  dieses  jedoch  unbeschadet 
der  älteren  Rechte  der  älteren  Bonds.  Soweit  letztere  1888  bis  1917  rückgezahlt  werden,  erhält  die 
neue  Anleihe  auch  erste  Hypothek  auf  die  alten  Linien  der  Ges. 

Eingeführt  an  der  Berliner  Börse  durch  die  Berliner  Handels-Ges.  im  Auftrag  von 
J.  &W.  Seligmann  &  Co.  in  New-York.    Stücke  ä  luOO  Doli.    Zinsen   am  1.  Januar  und  1.  Juh. 
zahlbar  in  Gold  in  New-York  und  in  Berlin  (Berliner  Handels-Ges.)  zum  Tagescours  amerikanischer 
Coupons;  rückzahlbar  al  pari  in  Gold  1931  (Subscription  am  7.  und  8,  Januar  1884  ä  96i  4»-^o=  ^ 
r    41/4  M,).    Cours  in  %  mit  6  0/0  lfd.  Zinsen  (1  Doli,  r:^.  41/4  M.),  ult.  1884:  88.^1  (»'o- 
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Schttja-lwanowo. 

Bahnlinie:  Nowki-  (an  der  Moskau-Nischnei-Nowgoroder  Bahn)  Schuja-Iwanowo-Kineschraa 
nO,j Werst  =  182,4 kra.  Concessionirt  1867  auf  81  Jahre  ab  1871.  Betriebs-Eröffnung 
1868—1871. 

Capital:  Actien  I.  Emiss.  1593  250  Rbl.  M.;  ungarantirte  Kineschraa-Actien  1500  000 Rbl.  P. 
—  Obligationen  I.  Emiss.  3  162 500 Rbl.  M.  und  Oblig.  II.  Emiss.  2 548 800 Rbl.  M.  Die  beiden  Obli- 
gationen und  die  Actien  I  Emiss.  geniessen  die  staatliche  Garantie  einer  Verzinsung  von  5%  und  von 
*/4r>%  Amortisation;  bei  der  zweiten  Anleihe  beträgt  die  Amortisations-Garantie  nur  Vio%-  ^^'ö 
Oblig.  II.  Emiss.  hat  die  Regierung  übernommen  und  ist  mit  Zinsansprüchen  vorläufig  bis  Ende  1885 
theilweis  hinter  die  Actien  getreten. 

Vom  Reingewinn  erhält  die  Reserve  2%;  dann  kommen  5-*/4-, %  Zinsen  und  Amort.  der  Actien 
und  Oblig.  I.  Emiss.  (242 015  Rbl.  M.),  alsdann  5Vio  %  auf  die  Oblig.  II.  Emiss.  Vom  Rest  wird  eine 
Hälfte  zur  Deckung  der  Regierungs- Vorschüsse  verwendet;  die  andere  Hälfte  zur  Zahlung  von  5% 
Zinsen  auf  die  Actien  II.  Emiss.,  event.  der  Ueberschuss  auf  beide  Actien -Categorien  gleicher- 
maassen.  —  Für  1880  bis  Anfang  1886  werden  ausnahmsweise  vom  Reingewinn  nach  Dotirung  der  Reserve 
und  des  Capitals  I.  Emiss.  an  erster  Stelle  3')o  auf  die  Actien  II.  Emiss.  vertheilt;  bleibt  dann  noch 
ein  Ueuerschuss,  so  empfängt  davon  90  %  die  Regierung  für  die  Oblig.  II.  Emiss.,  10  %  aber  werd^»n 
noch  an  die  Actien  II.  Emiss.  gezahlt,  bis  zu  5%  Dividende.  Der  ganze  weitere  Ueberschuss  entfillt 
an  die  Regierung  zur  Vorschuss-Deckung. 

8chuja-Iwanowo-  und  Kineschma-Bahn: 

Einnahme  Ausgabe  Rein-Einnahm^> 


des  Betriebs 

1880:                  904  511  487  727  416  784 

1881:                  928146  514  905  413  241 

1882:                  98149:{  537  419  449  752 

1883:                  883  263  540  748^'  342  513 

1884:                 952  790  791507  461283 


Vom  Reinertrag  in  1884  kamen  2%  ~  9226  Rbl.  zur  Reserve;  379  234  Rbl.  Zinsen  der 
Actien  und  Oblig.  der  Schuja-Iwanowo-Linie ;  Zinsen  der  Kineschma-Actien  (2  56  Rbl.)  37  738  Rbl., 
Zinsen  der  Oblig.  II.  Abthlg.  35  085  Rbl.  -  Die  Schulden  an  den  Staat  Ende' 1883  für  geleistete 
Garantiezuschüsse  betrugen  ohne  Zinsen  1863 925  Rbl.,  mit  Zinsen  2  722  734  Rbl.;  für  Verzinsung  und 
Tilgung  der  vom  Staat  übernommenen  Obligationen  der  2.  Abtheilung  ohne  Zinsen  1  300  338  Met.-Rbl. 
und  mit  Zinsen  2  641  048  Cred.-Rbl. 

50/0  Obligationen  I.  Emiss.  3  162  500  Rbl.  M.  ^  10  322  400  M.  in  Stücken  ä  600  und  1500  M. 
Zinsen  am  1.  April  und  1.  October  n,  St.  Amortisation  mit  ^'4:,  0/0  mit  ersparten  Zinsen  in  83  Jahren 
ab  1870.  Verloosung  vom  Januar  per  1.  April.  Verstärkte  Tilgung  mit  See  Iis -Monatsfrist 
jederzeit  zulässig.  Steuerfreiheit  zugestanden.  Zahlstellen  in  Berlin:  Berliner  Handels- 
Gesellschaft;  in  Frankfurt  a.  M.  Gebr.  Sulzbach  und  die  Filiale  der  Mitteldeutschen  Creditbank 
(Coupon  No.  9  ward  am  1.  October  1882  werthlos;  No.  10  am  1.  April  1883.)  Cours»in  o/^  mit  5% 
laufenden  Zinsen  ult.  1870—1884:  82-/4,  ^^''Ih^  97=V.o,  98''o,  96,r-),  83,i».%  — ,  — ,  91, .>o,  — ,  97,»>,  95,7o, 
89,25,  95,30,  990/0. 


•)  Excl.  132  657  M.  Bauausgaben. 


Schweizerische  Centralbaliii. 

Bahnlinien:  ßasel-Olten-Luzern,  Olten-Herzogenbuchsee-Bern-Scherzlingen,  Herzogenbuchsee- 
Biel,  Aarau-Olten-Solothurn-Lyss  und  Pratteln-Schweizerhalle;  Aarau-Suhr-Zofingen;  insgesammt  Ende 
1884:323  km.  Dazu  kommt  die  in  Gemeinschaft  mit  der  Badischen  Staatsbahn  betriebene  Basler  Ver- 
bindungsbahn, 5  km.  Der  Ges.  gehören  ferner  in  Gemeinschaft  mit  der  Schweizer  Nordostbahn 
die  von  ihr  verwaltete  Aargauische  Südbahn  Aarau-Wohlen-Muri-Rothkreuz-Immensee  (58  km)  und 
Brugg-Hendschikon-Wohlen  mit  der  selbstständigen,  aber  erpachteten  Zweigbahn  Wohlen-Bremgarten 
(8  km)  und  die  von  der  Nordostbahn  verwaltete  Bötzbergbahn  Brugg-Stein-Pratteln  (58  km).  (Roth- 
kreuz-Immensee  ist  neuerdings  der  Gotthardbahn  verpachtet.)  Andererseits  hat  die  Ges.  Bern- 
Sensebrücke  der  Schweiz.  Westbahn  und  Basel-Grenze  an  die  Elsass-Lothrg.  Bahnen  verpachtet. 
Sie  ist  auch  der  Nordostbahn  für  einen  Theil  des  Betriebsdeficits  der  Westsection  der  Nationalbahn 
(mit  Frcs.  32  000  per  Jahr;  verhaftet.  Die  Ges.  hat  die  Gotthar d bahn  mit  4  260  000  Frcs.  sub- 
ventionirt.  Der  Gotthardbahn  ist  übrigens  aucli  die  Mitbenutzung  des  erweiterten  Bahnhofs  Luzem 
7ugestanden.  Für  die  Betheiligung  an  der  Bötzbergbahn  stehen  in  der  Bilanz  von  1884: 
11688  854  Frcs.,  fUr  die  Aargauische  Südbahn  5  797  467  Frcs.,  für  Wohlen-Bremgarten  500  000  Frcs. 
—  Der  Bericht  von  1884  erwähnt,  dass  wegen  des  Baues  von  Coblenz-Stein  und  der  Wynenthalbahn 
noch  Unterhandlungen  schweben* 

Dividende  nach  Feststellung  durch  die  Gen. -Vers,  bei  der  Hauptcasse  in  Basel,  in  Bern, 
Luzem,  Solotliurn,  Aarau,  Neuchätel,  Lausanne.  Genf,  Zürich,  Glarus,  Schaifhausen,  Frauenfeld, 
St.  Gallen,  Chur,  Lugano,  Paris,  Frankfurt  a.  M.,  (M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  und  Deutsche 
Effecten-  und  Wcchselbank)  Stuttgart,  Mülhausen  i.  E.,  und  Berlin  bei  der  Disconto-Ges.  und  der 
Berliner  Handelsges.,  b<M  den  Deutschen  Stellen  zum  Cours  kurzer  Schweizer  Wechsel  (mindestens 
aber  mit  80  Pf.  =  1  M.)  und  zwar  längstens  2  Jahr  nach  Verfall.  Verjährungsfrist  von 
Coupons:  5  Jahr  ab  Fälligkeitstermin. 
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Capital;  50 000 000  Frcs.  Actien  in  Stücken  ä  öOOFrcs.,  und  folgende  A n  1  e i h e n  Ende  1884: 

50/0  von  1854/55   von  12000  000  Frcs.,  fällig  1864—1888,  z.  Z.  1920  000  Frcs. 

41/2%    «    1868    „      1  200  000     ^       ,  1888, 

41/2%    n  1874, 

emittirt  gemeinsam  mit  der 

Nordostbahn,  davon  für  die 

Centraibahn  begeben   „    20  000  000     „       ^         1892,  kündbar  ab  April  1886. 

4  0/0  Pariser  Anleihe  von  1876      „    28  669  000     „       „  1887—1936, 

4  0/0  Anleihe  von  1880  .. .       «    20000000     „       „      1883— 1957,  z.  Z.  19  910  000  Frcs. 

4  0/0  Anleihe  von  1883 ....       „    30  000  000     „       ^  1885—1957, 

31/4%  Subventionsdarlehen 

der  Südbahn-Gemeinden  . .       „       500  000     „        ^  1890. 

Die  fälligen  alten  Anleihen  werden  durch  Aufnahme  neuer  4%  Anleihe  ersetzt.  In  1884 
erfolgte  z.  B.  die  Erhöhung  der  4  %  Anleihe  von  1883  um  9  000  000  Frcs.  zur  Eückzahlung  der 
41/2%  Anleihe  von  1870. 

Eechnungswesen.  Nach  Abmachung  mit  dem  Bundesrath  sind  aus  der  Bilanz  als  zweifel- 
hafte Werthe  20  491  006  Frcs.  durch  Abschreibungen  von  1884  bis  1912  zu  entfernen,  zu  denen  noch 
1884  gekommen  sind  495  000  Frcs  für  neue  Coursverluste.  Für  Abschreibungen  werden  verwendet 
1884:  216  750  Frcs.,  für  1885  :  250  451  Frcs.,  für  1886:  256  042  Frcs.,  alsdann  jährlich  460  000  Frcs. 
nebst  4%  Zinsen  der  jeweiligen  Summe  aller  ab  1887  getilgten  Beträge.  Doch  sind  auf  diese  Rück- 
lagen die  Rückzahlungen  der  Obligationen  in  Abzug  zu  bringen,  so  dass  die  Extrabelastung  der 
Betriebs-Rechnung  nur  142  000  Frcs.  plus  Z^as  beträgt.  —  Um  andererseits  zu  sparen,  denkt  man  ab 
1886  die  Zinsen  der  41/2%  Gemeinschafts-Anleihe  mit  der  Nordostbahn  auf  4%  herabzusetzen. 

Aus  dem  Bericht  für  1884:  Betriebs  -  Einnahmen  11493  271  Frcs.,  Betriebs- Ausgaben 
6  123  562  Frcs.,  Ueberschuss  5  369  709  Frcs.  Dazu  Vortrag  307  467  Frcs.,  Antheil  am  Betrieb  der 
Baseler  Verbindungsbahn  88  327  Frcs.,  der  Bötzbergbahn  424  307  Frcs.,  Aargauische  Südbahn 
195  564  Frcs.,  Zinsen  u.  s.  w.  314  398  Frcs.,  Zuschuss  des  Erneuerungsfonds  432  624  Frcs.,  vom  Conto 
„ Amortisirte  Obligationen"  behufs  Verwendung  zu  Abschreibungen  41  175  Frcs.,  Summa  7  1 73  573  Frcs. 

Davon  Verlust  beim  Betrieb  von  Wohlen-Brem garten  6915  Frcs.,  Zinsen  u.  s.  w.  72  412  Frcs., 
Zinsen  der  Anleihen  4  252112  Frcs.,  Abschreibungen  in  Folge  des  neuen  Gesetzes  216  750  Frcs., 
desgl.  auf  Papiere  258  205  Frcs.,  Einlage  in  die  Reserve  201  753  Frcs.,  desgl.  in  den  Amortisations- 
fonds 163 169  Frcs.,  Zahlung  an  die  Nordostbahn  als  Antheil  am  Betriebsdeficit  der  Nationalbahn 
32  000  Frcs.   Rest  2  186  556  Frcs.,  davon  19  Frcs.  Dividende  =  1  900  000  Frcs.  u.  s.  w. 

Stand  Ende  1884:  Reserve  630  000  Frcs. ,  Erneuerungsfonds  3 177  983  Frcs. ,  Amortisations- 
fonds für  das  Pariser  Darlehen  1  110  380  Frcs. 

Cours  der  in  1880  an  der  Berliner  Börse  eingeführten  Actien  in  %  mit  4%  laufenden 
Zinsen  ab  1.  Januar  ult.  1880—1884:  80,  103,  104,8o,  90,5o,  88%. 

Dividende  1878—1884:  0,  0,  31/5,  33/5,  4,  4,  3^/5%.  Der  Dividendeschein  ist  auch  nach  Schluss 
des  Geschäftsjahres  bis  zur  Fälligkeit  mitzuliefern. 

40/0  Anleihe  von  1883:  30  000  000  Frcs.  in  Stücken  ä  1000  Frcs.  Der  Inhaber  hat  das 
Recht,  seine  Stücke  gegen  Gewährung  eines  Hinterlegungsscheines  bei  der  Casse  der  Ges.  zur  Auf- 
bewahrung zu  deponiren.  Zinsen  am  30.  April  und  31.  October.  Zahlung  bei  allen  Zahlstellen  der 
Ges.  in  der  Schweiz,  in  Frankfurt,  Stuttgart,  Berlin,  Mühlhausen  i.  E.;  an  den  Deutschen  Plätzen 
zum  Course  kurzer  Schweizer  Wechsel  (mindestens  aber  mit  80Pf.  =  1M.).  Amortisation  ab  1885 
in  73  Jahren.  Erste  Rückzahlung  30.  April  1885.  Ziehung  mindestens  6  Monat  zuvor.  Total- 
kündigung, resp.  stärkere  Verloosung  ab  31.  October  1894  zulässig.  Zahlstelle  für  aus- 
gelooste  Stücke:  Die  Hauptcasse  der  Ges.  in  Basel.  Die  Anleihe  hat  gleichen  Rang  mit  allen 
früher  emittii-ten  Obligationen,  und  darf  ihr  keine  neue  Anleihe  vorangestellt  werden.  Cours  in  % 
mit  4  %  lfd.  Zinsen  (100  Frcs.  =  80  M.)  1883—1884 :  96,5ü,  99,9o  %. 


Schweizerische  Nordostbahn. 

Bahnlinie:  Aarau-Brugg-Turgi-Baden-Zürich ;  Turgi-Waldshut ;  Baden-Bülach ; Zürich-Winter- 
thur-Romanshorn-Rorschach  mit  Romanshorn-Constanz ;  Zürich-Oerlikon-Bülach  mit  Oberglatt-Diels- 
dorf;  Winterthur-Bülach-Waldshut ;  Zürich-Richtersweil-Glarus-Lintthal;  Winterthur-Schalfhausen. 

Im  Juni  1880  schloss  die  Ges.,  nachdem  sie  vorher  schon  einen  Theil  der  „Nationalbahn", 
deren  Gesammtlinie  von  Singen  und  Constanz  gemeinsam  über  Winterthur-EflPretikon  und  Otelfingen- 
Wettingen  nach  Suhr  und  Zofingen  mit  einer  Zweigbahn  Suhr-Aarau  führt,  in  der  Subhastation 
erstanden  hatte,  einen  Vertrag  ab,  wegen  Uebernahme  auch  des  Restes  dieser  Bahn  ab  1.  October. 
Sie  hat  dann  der  Centraibahn  Suhr-Zofingen  und  ein  Mitbenutzungsrecht  an  Suhr-Aarau  abgetreten. 

Betheiligt  war  die  Gesellschaft  1884  noch  an  Zürich-Zug-Luzern  mit  9 626 000 Frcs;  an  der 
Bötzbergbahn  (Brugg- Stein -Pratteln)  mit  11  688  S54  Frcs. ;  an  der  Aargauischen  Südbahn  (Aarau- 
Wohlen-Muri-Rothkreuz-Immensee  und  Brugg-Hentschikon)  mit  5  797  467  Frcs.;  an  Wohlen-Bremgarten 
mit  500  000  Frcs. ;  an  EfFretikon-Wetzikon-Hinweil  mit  1  600  000  Frcs. ;  an  Sulgen-Bischofszell-Gossau 
mit  300  000  Frcs. 

Die  Bötzbergbahn  und  die  Aargauische  Südbahn  sind  im  Mitbesitz  der  Schweizer  Centralbaho, 
welche  Letztere  den  Betrieb  der  Südbahn  und  der  Linie  Wohlen-Bremgarten  leitet,  excl.  Immensee- 
Rothkreuz,  welche  Strecke  an  die  Gotthardbahn  verpachtet  ist.   Alle  übiigen  hier  genannten  Bahnen 
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betreibt  die  Nordostbabn  selbst.  In  1885  erkaufte  die  Ges.  die  Bahn  Sulgen-Gossau;  der  geplantö 
Ankauf  von  Eifretikon-Wetzikon-Hinweil  ward  vertagt.  —  Die  Ges.  kündigte  ferner  dem  Staate 
Zürich  die  bisherige  Betheiligung  an  der  Bahn  Zürich  -  Zug  -  Luzern  (1  675  000  Frcs.)  und  offerirte^ 
ihrer  Ansicht  nach  vertragsmässig,  dagegen  4V2%  Nordostbahn-Oblig.,  in  12  Jahren  rückzahlbar.  Es 
ist  darüber  ein  Process  entstanden. 

Auch  wurde  die  Gotthardbahn  mit  4 260 000  Frcs.,  ferner  durch  üebernahme  von  inzwischen 
verkauften  Actien  und  Obligationen  subventionirt. 

Die  Gesellschaft  betreibt  auch  Dampfschifffahrt  auf  dem  Bodensee  und  dem  Zürichsee. 
Sie  ist  auch  noch  verpflichtet  zum  Bau,  resp.  hatte  den  Bau  in  Aussicht  genommen  von  Etzwylen- 
SchafFhausen,  Koblenz-Stein,  Thalzweig-Zug,  Bülach-SchalFhausen,  rechtsufrige  Zürichseebahn,  Diels- 
dorf-Niederweningen. Schweizer  Gemeinden  verlangten  von  der  Ges.  bereits  den  Bau  der  recht- 
u  fr  igen  Zürichseebahn  und  haben  von  den  Schweizer  Gerichten  Erkenntnisse  erstritten,  nach 
denen  vor  Erbauung  dieser  Bahn  Dividende  nicht  ausgezahlt  werden  darf.  (Siehe  unten  die  Bau- 
verpflichtungen.) 

Betriebslänge  der  selbst  betriebenen  Bahnen:  Stammlinien  232,5km,  neue  Linien 
incl.  Nationalbahn  und  Sulgen-Gossau  307,9  km,  Zürich-Zug-Luzern  66,3  km,  EiFretikon-Hinweil  22,5  km,. 
Bötzbergbahn  57,2  km,  Summa  686,5  km. 

Reserven:  Nach  dem  neuen  Statut  vom  30.  Juni  1884  sind  mindestens  jährlich  zu  legen  in, 
den  Erneuerungsfonds  1000  000  Eres.,  in  den  Vers.-Fonds  100000  Eres.,  bis  diese  Fonds  8  resp.. 
1  Million  enthalten. 

Die  financielle  Lage  der  Ges.  war  vordem  eine  ungünstige  geworden.  Schliesslich  ist 
1878  zur  Ordnung  die  „Schweizerische  Eisenbahnbank**  gegi'ündet  worden,  welche  der  Bahn, 
für  Rückzahlung  ihrer  alten  Anleihen,  die  nach  Schweizer  Sitte  an  einem  Tage  fällig  sind,  und  zwar 
in  den  Jahren  1879—1901,  successive  eine  an  erster  Stelle  eingetragene  Anleihe  von  160  000  000  Frcs. 
emittirt,  die  ab  1879  in  75  Jahren  zu  amortisiren  ist;  bis  1885  kann  die  Amortisation  auf  103  000' 
Francs  pro  anno  beschränkt  bleiben.  Die  Bank  hatte  sich  zunächst  verpflichtet,  136  000  Stück  dieser 
Obligationen  ä  500  Frcs.  in  den  Jahren  1879 — 1885  zu  übernehmen,  um  die  in  diesen  Jahren  fällige 
Verpflichtungen  zu  erledigen.  Dafür  zahlt  die  Bahn  der  Bank  bis  1885  jährlich  250  000  Frcs.  alö- 
Provision  und  eine  einmalige  Special-Provision  von  500  000  Frcs.  —  (S.  unten  bei  Obligationen.) 

Aus  Bericht  pro  1884:  Rechnungswesen.  Ein  Gesetz  vom  21.  Decbr.  1883  verpflichtete 
die  Schweizer  Bahnen,  gewisse  fictive  Posten  aus  den  Activen  der  Bilanz  zu  entfernen.  Nach 
getroffenen  Abmachungen  soll  in  Folge  dessen  die  Schweiz.  Nordostbahn  25000  000  Eres,  allmälig 
abschreiben,  und  zwar  ward  sie  verpflichtet,  durch  24  Jahre  jährlich  von  der  Obligationenschuld 
abzuzahlen  oder  einem  Amortisationsfonds  zuzuwenden,  entweder  1  040  000  Frcs.  fest,  oder  600  000  Frcs. 
jährlich  mit  41/2%  Zuschlag  der  jeweiligen  Summe  der  vorausgegangenen  Jahreszahlungen.  Die 
Ges.  hat  sich  zunächst  für  Verwendung  von  1 040  000  Frcs.  fest  entschieden. 

Dividendenzahlung:  Das  Comite  für  Bau  der  rechtsufrigen  Zürichseebahn  hatte  im 
Processwege  von  der  Ges.  verlangt,  die  Dividenden  für  1880  bis  1882  nicht  zu  zahlen,  weil  dia 
Ges.  den  übernommenen  Bau  jener  Linie  noch  nicht  ausgeführt.  Die  erste  Instanz  hatte  auch  in 
ihrem  Urtheil  das  vollkommen  anerkannt,  die  Appellationskammer  des  Obergerichtes  aber  erkannte, 
dass  einer  Zahlung  wirklicher  Reinerträge  nichts  entgegenstehe,  nahm  aber  an,  dass  die  Bahn  in 
beiden  Jahren  wegen  der  fictiven  Posten  der  Bilanz  Reinerträge  nicht  erzielt  habe.  —  Der  Process 
wegen  der  Zahlung  der  Dividende  von  1883  schwebt  noch  in  erster  Instanz,  nach  dem  oben  mit- 
getheilten  Erkenntniss  hofft  die  Verwaltung,  da  die  Abschreibung  der  fictiven  Posten  inzwischen, 
gesetzlich  geregelt  ist,  auf  ein  ihr  günstiges  Urtheil,  umso  mehr,  als  die  Abmachungen  über  das 
Rechnungswesen  die  Posten  der  reservirten  Dividende  von  1880/83  unberührt  gelassen  haben. 

Bauverpflichtungen.  Die  Ges.  hat  versucht,  mit  den  Comitds  der  noch  auszuführenden 
Bahnen  wegen  deren  künftiger  Errichtung  zu  verhandeln,  ohne  bisher  Resultate  zu  erzielen.  Der 
Bundesrath,  dem  der  Entscheid  zusteht,  hat  bis  Ende  September  Kostenanschläge  verlangt,  und  eine. 
Ausführung,  wie  der  Bau  jeder  einzelnen  Linie  auf  die  gesammten  Verhältnisse  des  Netzes  wirken 
würde;  er  scheint  also  unter  reiflicher  Prüfung  aller  Verhältnisse  vorgehen  zu  wollen. 

Capital:  Actien  42  000 000  Frcs.  in  Stammactien  ä  500  Eres.,  Prior.- Actien  11 000  000  Frcs. 
in  Stücken  ä  500  Frcs.  Von  den  Actien  sind  3  000000  Frcs.  Actien  wegen  der  Erwerbung  der 
Westsection  der  Nationalbahn  gegeben  an  die  Gemeinden  Zofingen,  Baden,  Winterthur  und  Lenzburg. 
Verjährungsfrist  für  Coupons  der  Actien  und  Oblig.  5  Jahr  ab  Fälligkeits-Termin.  Die  Namen- 
Actien  wurden  1885  gegen  Inhaber-Actien  durch  die  Direction  in  Zürich  umgetauscht  (in  Berlin, 
lediglich  Letztere  lieferbar).   Die  St. -Pr.- Actien  haben  ein  Vorrecht  auf  das  Eigenthum  der  Ges. 

Vom  Gewinn  eines  Jahres  erhalten  die  Prior -Actien  &%  ohne  Nachzahlung,  dann  die  Actien 
6%,  der  Rest  wird  pro  rata  vertheilt.  Ab  1883  ist  die  Ges.  zur  Ausloosung  oder  Rückzahlung 
der  Prior.-Actien  ä  600  Frcs.  berechtigt. 

Obligationen:  Die  Schweizer  Eisenbahnbank  und  die  Bahn -Ges.  sind  ihren  gegenseitigen^ 
Verpflichtungen  (s.  oben  bei  „financielle  Lage"),  welche  1885  endigen,  vollkommen  nachgekommen;  ia 
den  letzten  Jahren  wurden  die  fälligen  alten  Anleihen  bezahlt,  und  die  neue  4V2%  Anleihe  theilweis; 
ausgegeben.   Ende  1884  bestand  also  die  Schuld  aus  folgenden  Posten- 
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4  0/q  Anleihe  von  1860, 
4%         ,        .  1862, 


7100  000  Frcs.,  rückzahlbar  1890 

5  000000  „  r>  1892' 
5000000  r,  gekündigt  1885' 
3  000  000    „  ^  1885, 

6  000  000    ,  ^  1885, 


20000000  „  rückzahlbar  1892, 
3  650  000    „  r,  1899, 

500  000    r,  y,  1890, 


für  Aarg.  Südbahn  von  1880 


Neue  41/2%  Anleihe  v.  160,000,000  Frcs. 
(excl.  amortisirte  810000  Frcs.) 
ausgeg  


4  %  Anleihen  auf  die  Ostsection  der 
Schweizer  Nationalbahn  


92  896  000 


1879-1954, 


3000  000  „ 
146146  000  Frcs. 


1930. 


Noch  im  Juni  und  Juli  1885  wurden  16  000  000  Frcs.  der  neuen  gi'ossen  Anleihe  ausgegeben, 
um  damit  die  alten  Anleihen  von  1863,  1865  und  1873  zurückzuzahlen;  deren  Besitzern  wurden  Stücke 
der  neuen  Anleihe  ä  99  %  angeboten,  ein  Preis,  zu  welchem  diese  Stücke  gleichzeitig  zur  allgemeinen 
Zeichnung  gestellt  wurden. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Eisenbahn-Betriebs-Einn ahmen  des  eigenen  Netzes  13  912  350  Frcs. 
Davon  Betriebs- Ausgaben  6  814  982  Frcs.  Rost  7  097  367  Frcs.  Dazu  Nettoertrag  der  Dampfboote 
147  601  Frcs.,  Ertragsantheil  von  Zürich-Zug-Luzern  583170  Frcs.,  Bötzbergbahn  408  060  Frcs., 
Aargauische  Südbahn  186  330  Frcs.  Wohlen-Bremgarten  6  915  Frcs.  (Rückschlag),  Effretikon-Wetzikon- 
Hinweil  55  000  Frcs.,  Zinsen  488  888  Frcs.,  Imprägnir- Anstalt  4  500  Frcs.,  Zuschuss  aus  Erneuerungs- 
fonds 1001370  Frcs.,  Unfallvers. -Fonds  36  438  Frcp.,  Transportvers.  -  Fonds  2  606  Frcs.,  Diverse 
32  000  Frcs.,  Vortrag  154  434  Frcs.,  Summa  10190  853  Frcs. 

Davon:  Entschädigung  an  die  Eigenthtimer  der  Bischofszellerbahn  70  091  Frcs,  Provisionen 
u.  s.  w.  398  176  Frcs. ,  Zinsen  der  consol.  Anleihen  6 182  670  Frcs.,  Abschreibungen  57  779  Frcs., 
Amortisationen  1040  000  Frcs.,  Erneuerungsfonds  1350000  Frcs.,  Ünfallvers.-Fonds  60  000  Frcs., 
Transportvers.-Fonds  20  000  Frcs.,  Neubauten  109  263  Frcs.,  Betriebs-Deficit  Effrektikon-Hinweil  u.  s.  w. 
38  348  Frcs.,  6%  Dividende  der  St.  Prior.-Actien  (event.  zu  reserviren)  660  000  Frcs.,  Vortrag 
204  522  Frcs. 

Cours  der  Actien  in  Berlin  in  %  (100  Frcs.  =  80  M.)  mit  4%  laufenden  Zinsen  ab  1.  Januar 
ult.  1880—1884:  48,75,  69,  56,5o,  49,io%.  Der  Dividendenschein  ist  auch  nach  Schluss  des  Geschäfts- 
jahres bis  zur  späteren  Kundmachung  mitzuliefern. 

Dividenden  der  St.  Prior.-Actien:  1878  u.  1879:  0%;  pro  1880:  5,78%,  pro  1881  bis 
1884:  6%,  die  von  1880  bis  1883  nicht  gezahlt,  sondern  nur  reservirt.  Auch  die  Zahlung  für  1884  ist 
zweifelhaft.    S.  oben  bei  „Dividende-Zahlung". 


4V2  7o  gemeinsame  Anleihe  der  Scliweiz.  Centralbalin  nnd  der 
Schweiz.  Nordosthahn-Gesellschaft. 


Emittirt  nach  Beschluss  der  Gen.-Vers.  beider  Gesellschaften  vom  4.  März,  29.  (30.)  April  1870 
und  9.  April  1872  zum  Zweck  der  Zahlung  der  von  beiden  Bahnen  der  Gotthardbahn  gegebenen  Sub- 
sidien  und  zur  gemeinsamen  Herstellung  der  Bötzbergbahn  und  der  Aargauischen  Stidbahn,  durch 
welche  der  kürzeste  Weg  von  Basel  zur  Gotthardbahn  bei  Immensee  hergestellt  werden  sollte.  Für 
Zahlung  der  Zinsen  und  des  Capitals  dieser  Anleihe  von  50  000  000  Frcs.  (von  denen  übrigens  nur 
40000  000  Frcs.  zur  Emission  gelangten)  sind  beide  Gesellschaften  solidarisch  verbunden,  so  zwar, 
dass  die  Obligationen  mit  den  bei  Emiss.  bestehenden  gleiche  Rechte  haben  und  keine  Anleihen 
emittirt  werden  dürfen ,  welche  dieser  Emission  vorgehen.  Stücke  ä  800  und  400  M.  =  1000  und 
500  Frcs.  Zinsen  am  1.  April  und  1.  October.  Die  Rückzahlung  erfolgt  am  1.  April  1892,  doch 
können  die  Ges.  auch  schon  ab  1.  April  1886  zahlen.  Sie  werden  von  dem  Recht  Gebrauch  machen. 
Zahlstellen:  Die  Hauptcassen  der  beiden  Ges.  in  Basel  und  Zürich,  in  Frankfurt  M,  A.  v.  Roth- 
schild &  Söhne,  in  Berlin  die  Disconto-Ges    Verjährungsfrist  für  Coupons  :  5  Jahr  nach  Fälligkeit. 

Cours  in  o/^  mit  41/2%  laufenden  Zinsen  (100  Frcs.  =  80  M.)  ult.  1874-1884:  94^/5,  91^ '4, 
93,50,  -,  84,10,  96,40,  102,  100,  100,  102,6o,  102  %. 


Schweizer  Unionhahn.    (Correct:  Vereinigte  Schweizerbahnen;  Union  suisse.) 

Die  Ges.  ist  1857  durch  die  Fusion  der  St.  Gallen-Appenzeller,  der  Glatthai-  und  der  Schweiz. 
Südostbahn  entstanden.  Die  Linien  der  Ges.  führen  1)  von  Winterthur  über  Wyl,  St.  Gallen,  R^r- 
Bchach-St.  Margarethen  und  Sargans  nach  Chur;  2)  von  Sargans  über  Weesen,  Rapperswyl  und  Rüti 
nach  Zürich  mit  der  Zweigbahn  Weesen -Glarus,  278  km.  Die  Ges.  führt  ausserdem  den  Betrieb  auf 
den  fremden  Bahnen  gehörenden  Linien  Wyl-Ebnat  (Toggenburger  Bahn),  Rüti- Wald  und  Rapperswyl- 
P^ffikon.  Bei  Wald-Rüti  ist  die  Ges.  betheiligt,  Ende  1884  mit  711550  Frcs.  Die  Gen.-Vers.  vom 
14.  Decbr.  1882  genehmigte  Betheiligung  mit  100  000  Frcs.  an  der  Strassenbahn  St.  Gallen-Gais  und 
Xlebernahme  des  Betriebs  dieser  Linie. 


15* 
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Der  Bericht  pro  1883  erwähnt  des  Geldbedarfes  für  Neubauten,  Anschaffungen  u.  s.  w.  in  Folge 
der  Erölfiiung  der  Arlbergbahn.  Derselbe  soll  aus  eigenen  Beständen  ohne  Neu-Emission  von  Titeln 
gedeckt  werden. 

Anlage-Capital  Ende  1884  :  45000  Actien  Lit.  A.  ä  Frcs.  500  =  22500000  Frcs.,  25000 
Prior.-Actien  Lit.  B.  ä  Frcs.  500  =  12500000  Fers.,  10000  Prior.- Actien  Lit.  C.  Frcs.  500  = 
5  000  000  Frcs.  —  Obligationen:  4 o/^L  Hypothek  von  1865  :  25 963 000  Frcs.,  4o/oOblig.  IL  Hypoth. 
von  1865:  13  819  500  Frcs.,  3%  Oblig.  von  1857:  524  500  Frcs.,  5  o/o  Oblig.  von  1857:  683  400  Frcs., 
3  o/o  Obligationen  von  1859 :  218  500  Frcs.,  5  %  Oblig.  von  1859 :  427  200  Frcs.  Ausserdem  ist  eine  5  % 
Anleihe  III.  Hypothek  von  5  000  000  Frcs.  in  die  eidgenössischen  PfandbUcher  eingetragen,  aber  noch 
nicht  emittirt.  Summa  der  Actien  40  000  000  Frcs.;  der  Oblig.  (excl.  IIL  Hypothek)  41636  100  Frcs. 
Im  eigenen  Portefeuille  Frcs.  85  700  Obig.  I.  Hypoth.  und  12  500  Frcs.  II.  Hypoth.  Die  ausgeloosten 
Oblig.  der  kleinen  Anleihen  von  1857  und  1859  (ihre  Hauptsuramen  sind  convertirt  in  die  jüngeren 
Anleihen)  werden  durch  Ausgabe  von  Oblig.  I.  Hypoth.  ersetzt. 

Die  Prior.-Actien  haben  vor  den  Stamra-Actien  Anspruch  auf  5%  Dividende;  alsdann  erhalten 
die  Actien  5  ein  Mehr  wird  zwischen  beiden  Gattungen  vertheilt.  Von  dem  Reinertrage  nach 
Verzinsung  der  Obligationen,  Araort.  der  alten  kleinen  Anleihen  gehen  nach  dem  neuen  Statut  von 
1884  jetzt  50/0  zur  Reserve,  bis  diese  1000  000  Frcs.  enthält;  ferner  250  000  Frcs.  in  den  Oberbau- 
Emeuerungsfonds.  Vom  Rest  ist  die  vom  Bundesrath  vorgeschriebene  Amortisation  gewisser  zweifel- 
hafter Posten  des  Bauconto  resp.  neue  Bauten,  Anlagen  u.  s.  w.  zu  tragen;  auch  sind,  jedoch  nicht 
mehr  als  1/2  %  ^les  Obligationen-Capitals  zur  Rückzahlung  von  4  %  Oblig.  I.  und  II.  Hypothek  von 
1865  zu  verwenden.  —  Die  Inhaber  der  Prior.-Actien  erhoben  Anspruch  auf  event.  Nachzahlung  der 
ihnen  prioritätisch  zugesicherten  5  %  aus  dem  Reinertrage  späterer  Jahre,  sind  indess  damit  gerichtlich 
abgewiesen.  Die  Ges.  kann  die  Prior.-Actien  jederzeit  mit  500  Frcs.  einlösen,  nachdem  sie  vorher 
den  Umtausch  in  Actien  drei  Monat  freigestellt  hat.  Bei  Liquidation  haben  die  Prior.-Actien  ein 
Vorzugsrecht  Dividende  am  1.  Juli.  Gen.- Vers.:  Ende  Juni.  —  Verjährungsfrist  für 
Coupons  von  Actien  und  Oblig.:  5  Jahr  nach  Fälligkeit. 

Rechnungswesen.  Nach  dem  neuen  Gesetz  über  das  Rechnungswesen  der  Bahnen  sind  an 
Activposten  aus  der  Bilanz  allraälig  11  813  932  Frcs.  zu  entfernen.  Davon  sollen  6  514  932  Frcs.  mit 
450  000  Frcs.  jährlich  getilgt  werden,  durch  allmälige  Rückzahlung  der  4  0/^  Anleihe  von  1865 
durch  Verwendungen  aus  Betriebsgewinnen  für  Neubauten  und  durch  Baarentnahme  aus  den  Ge- 
winnen; sollten  die  beiden  ersten  Summen  in  einem  Jahre  mehr  als  450  000  Frcs.  betragen,  so  kann 
das  Mehr  den  Folgejahren  gut  gebracht  werden.  Ein  weiterer  Posten  von  5  000  000  Frcs.  soll  nach 
Beseitigung  des  ersten  getilgt  werden  lediglich  durch  die  bereits  erwähnte  Anleihetilgung;  ein 
dritter  Posten  von  299  000  Frcs.  wird  durch  Tilgung  der  3%  Anleihe  beseitigt,  —  Für  Erwerb  de 
Bahn  durch  den  Bund  sind  die  ersten  Herstellungskosten  auf  70  934  008  Frcs.  pro  Ende  1883 
anerkannt. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Betriebs-Einnahmen  7  036  817  Frcs.,  Betriebs-Ausgaben  3  720  141  Frcs. 
Betriebs-Reinertrag  3  316  675  Frcs.  Ausserdem  sind  vereinnahmt  an  Vortrag,  Zinsen,  Ver- 
gütungen fremder  Bahnen,  Beitrag  des  Oberbaufonds  zu  den  Kosten  der  Oberbau- Erneuerung  und 
Saldo  von  1883 :  599  484  Frcs.    Summa  3  916  159  Frcs. 

Davon  Zinsen  der  Oblig.  1  669  462  Frcs.,  Amort.  alter  Oblig.  12  600  Frcs.,  Zinsen  im  Couto- 
Corrent,  Prov.  u.  s.  w.  66  290  Frcs.,  Vergütung  an  fremde  Bahnen  104  614  Frcs.,  Einlage  des  Oberbau 
Emeuerungsfonds  384  835  Frcs.,  Reservefonds  127  540  Frcs  ,  Reservefonds  für  Haftpflichtfälle 
25  000  Frcs.,  Beiträge  für  Flusscorrectionen  u.  s.  w.  14  349  Frcs.;  der  Krankencasse  2739  Frcs.,  zu 
Abschreibungen  251  500  Frcs. ,  Verwendung  für  Neubauten  u.  s.  w.  170  000  Frcs.,  Capital- Amortisation 
198  500  Frcs.,  Dividende  der  Prior.-Actien  (25  Frcs.  pro  Actio  =  5  %)  875  000  Frcs.,  Vortrag  13  727  Frcs 

Stand  Ende  1884:  Oberbau-Erneuerungsfonds  3  413  974  Frcs.,  Reserve  961  789  Frcs, 

Rentabilität  der  Actien  0%,  der  Stamm-Prior.- Actien  1871—1884:  21/2,  ^i-Voo,  2,2,31/5, 
2,  P/,,  2,  21/2,  3,  31/2,  31/2,  43/5,  50/0. 

Cours  der  Actien  in  o/^  mit  40/^  laufenden  Zinsen  ab  1.  Januar  ult.  1871—1884  :  24V8, 
24,  13,  V/2,  4,eo,  4,.%,  2,90,  2,7.5,  13,70,  40,7.5,  50,75,  44,oo,  38,75,  62,250/0.  Der  Dividendenschein  ist  auch 
nach  Schluss  des  Geschäftsjahres  bis  zur  Einlösung  mitzuliefern. 


Schweizer  Westbahn. 

(Compagnie  des  cherains  de  fer  de  la  Suisse  occidentale  et  du  Simplon.) 

Die  Bahn  ist  durch  einen  auf  90  Jahre  ab  1.  Januar  1872  geschlossenen  Vertrag  entstanden 
mittelst  der  Fusion  der  Compagnie  de  TOuest  des  chemins  de  fer  suisses;  Compagnie  du  chemin  de 
fer  Franco-Suisse;  Lausanne-Freiburg-Berner  Grenze  und  Genf-Versoix. 

Bahnlinien:  Genf- Lausanne -Freiburg -Berner  Grenze -Bern  (Berner  Grenze -Bern  von  der 
Schweizer  Centraibahn  erpachtet)  mit  Romont-Bulle  (ebenfalls  erpachtet),  Lausanne-St.  Maurice  und 
Lausanne -Neufchätel-Neufville  mit  den  Zweigbahnen  Neufchätel- Verrieres  und  Eclepens- Jougne 
(hierzu  sind  die  fremden  Strecken  Verrieres-Pontarlet  und  Jougne-Pontarlier  von  der  Französischen 
Ges.  Paris- Lyon -Mittelraeer  in  Betrieb  genommen).  482  km.  Später  ward  noch  Freiburg  -  Payerne- 
Yverdon  erbaut,  auch  die  Broyethalbahn  fusionirt  (Lyss-Payerne-Oron).  Der  Betrieb  der  sogenannten 
Simplonbahn,  117km,  ward  übernommen,  die  allerdings  nur  von  Bouveret  über  St.  Maurice,  Sion 
und  Sierre  nach  Brigue  g(M,  während  der  Bau  der  eigentlichen  Simplonbahn  noch  aussteht.  Auch 
die  zu  dieser  führenden  Italienischen  Zufuhrstrassen  sind  bis  Piedimulera,  11  km  vor  Domo  d'ossola 
im  Bau. 
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Die  ausserordentliche  Gen.- Vers,  vom  5.  Mai  1881  genehmigte  endlich  einen  Fusions- Vertrag  mit 
der  Ges.  der  Simplonbahn.  Die  neue  Ges.  firmirt:  Ges.  der  Westschweizerischen  Eisen- 
bahnen und  der  Simplonbahn.  Die^^er  Ges.  übergab  die  Simplonbahn  ihr  gesararates  Vermögen. 
Dagegen  erhielt  sie  32  000  neue  Actien  der  Schweizer  Westbahn  ä  500  Frcs.  in  Umtausch  gegen  ihre 
alten  8000  Actien  ä  500  Frcs.  Der  Umtausch  der  Actien  der  Schweizer  Westbahn  in  Actien  der  neuen 
Ges.  blieb  vorbehalten.  Die  neue  Ges.  wird  die  früher  von  der  Schweizer  Westbahn  zugesagte  Sub- 
vention von  5  000  000  Frcs.  lediglich  für  Herstellung  des  grossen  Tunnels  verwenden;  sie  wird  Alles 
thun,  um  die  Subvention  Frankreichs  und  die  Betheiligung  von  Italien  zu  erlangen  und  um  die 
baldmöglichste  Ratification  dieses  Vertrages  zu  erhalten. 

Frühere  Ausdehnungen  des  Unternehmens,  die  u.  A.  die  Ausgaben  der  Stamm-Prior.-Actien 
nothwendig  machten,  haben  die  Finanzlage  der  Ges.  sehr  verschlechtert,  zumal  die  alten  Anleihen 
fällig  wurden.  Es  hat  die  Ges.  sich  der  „Sociöt^  suisse  pour  l'industrie  des  chemins  de  fer"  in  die 
Hände  liefern  müssen,  die  allerdings  Ordnung  in  den  Finanzen  geschafft  hat,  sich  das  aber  theuer 
bezahlen  lässt,  so  dass  die  Zahlung  der  Dividende  an  die  Actien  schliesslich  ganz  aufgehört  hat. 
Die  Soci^t^  übernahm  den  Verkauf  neuer  Obligationen  der  Ges.  und  theilt,  wenn  dieselben  über 
einen  gewissen  Cours  begeben  werden  konnten,  von  diesem  Punkte  ab  den  Gewinn  beim  Verkauf  mit 
der  Bahngesellschaft.  Sie  leistete  auch  Vorschüsse  auf  die  zu  verkaufenden  Obligationen  behufs 
Deckung  fälliger  Schulden.  Andererseits  ist  aber  der  Socidte'  ab  1875  auf  16  Jahre  die  Hälfte  aller 
Gewinne  der  Schweizer  Westbahn  zugesprochen,  die  sich  nach  Zahlung  der  Betriebskosten  und  von 
höchstens  6  260  000  Frcs.  als  Zinsen  der  Oblig.,  sowie  endlich  nach  Zahlung  der  5  %  Zinsen  der  St.- 
Pr.-A.  ergeben.  Die  Zahlung  steigt  sogar  ar  f  %^  wenn  der  Gewinn  1 200  000  Frcs.  übersteigt. 
Hat  die  Ges.  für  ihre  Obligationen  mehr  als  6  260  000  Frcs.  Jahreszinsen  zu  zahlen,  so  muss  sie  das 
Mehr  aus  ihrem  Gewinn-Antheil  zahlen.  Auch  für  Zinszahlungen  hat  die  Societe',  wenn  erforderlich, 
Vorschüsse  bis  1  000  000  Frcs.  unverzinslich  zu  leisten.  Die  Society,  durch  eine  auf  Kosten  der  Bahn 
zu  errichtende  Delegation  bei  Letzterer  vertreten,  überwacht  die  gesammte  Geschäftsführung. 

In  1885  entstand  aus  der  gedachten  Socie't^  und  der  für  die  Schweizer  Nordostbahn  in  ähn- 
licher Weise  thätig  gewesenen  Banque  des  chemins  de  fer  suisses  eine  Banque  nouvelle  des  chemins 
de  fer  suisses,  welche  den  Finanzgeschäften  der  Schweizer  Bahnen  sich  ebenfalls  widmen,  namentlich 
aber  den  Simplonbau  durchführen  will. 

Rechnungswesen:  In  Folge  des  neuen  Gesetzes  über  das  Rechnungswesen  der  Bahnen  hat 
die  Ges.  aus  ihrer  Bilanz  allmälig  48  698  309  Frcs.  zu  entfernen,  ferner  532  587  Frcs.  Kosten  der 
Vorarbeiten  für  den  Fall,  dass  die  Simplonbahn  nicht  ausgeführt  wird.  Die  Entfernung  wird  be- 
wirkt ab  1884  durch  die  allmälige  Tilgung  der  Anleihen  und  ferner  durch  Rückstellung  von  jährlich 
150  000  Frcs.,  welche  erfolgt,  bis  die  vorgenannte  Tilgung  1000000  Frcs.  erreicht  hat.  Für  den 
Fall,  dass  der  Bund  die  Bahnen  ankauft,  sind  175  397  149  Frcs.  als  erste  Herstellungskosten  für 
Ende  1883  anerkannt;  die  532  892  Frcs.  für  Vorarbeiten  des  Simplonbau  würden  dabei  event.  nicht 
als  Activum  anerkannt  werden.  Die  Ges.  hat  sich  ferner  verpflichtet,  von  1885  bis  1894  alljährlich 
aus  Betriebs-Einnahmen  670  000  Frcs.  dem  Oberbau-Erneuerungsfonds  zuzuwenden. 

Capital  (nach  Umtausch  der  Simplon- Actien) :  85  102  000  Frcs.  in  170204  Actien  ä  500  Frcs., 
14  000  000  Frcs.  Stamm -Prioritäts- Actien  in  Stücken  ä  500 Frcs.;  Obligationen  139  588  500  Frcs. 
Darunter  schon  77  774  000  Frcs.  in  dem  neuen,  oben  näher  bezeichneten  Anlehen.  V  e  r  j  ä  h  r  u  n  g  s  f  r  i  s  t 
für  Coupons  von  Actien  und  Oblig.  5  Jahr  nach  Fälligkeit. 

Die  Gesellschaft  hat  das  Recht,  die  Stamm-Prior.-Actien  ab  1.  Juli  1880  ä  600  Frcs.  nach  drei- 
monatlicher Kündigung  zurückzuzahlen.  Die  Stamm-Prior.-Actien  erhalten  5%  Zinsen  vor  den  Actien 
und  theilen  den  weiteren  Ueberschuss  mit  den  Actien  (natürlich  vorbehaltlich  der  andererseits  be- 
sprochenen Theilung  mit  der  Societe  u.  s.  w.). 

In  1884:  Einnahmen  12276021  Frcs.,  davon  Ausgabe  des  Betriebes  6299063  Frcs.;  Gewinn 
5  976  958  Frcs. ;  dazu  Zinsen  u.  s.  w.  212  967  Frcs.  u.  s.  w. ;  Summades  Gewinns:  6  194  246  Frcs. ;  davon 
Zinsen,  Prov.  u.  s.  w.  7424  Frcs.;  Anleihezinsen  5  277  937  Frcs.;  Tilgung  der  Anleihe  365 500  Frcs.; 
sonstige  gesetzmfissige  Tilgung  150  000  Frcs.;  Tilgung  von  Dampf er-Actien  14  000  Frcs.;  Pensions- 
fonds 16205  Frcs.;  21/2%  den  St.-Pr.-Actien  350  000  Frcs.;  Vortrag  13179  Frcs. 

Stand  Ende  1884:  Reserve  1000  000  Frcs. 

In  Berlin  werden  gehandelt:  die  Actien  in  %,  mit  4%  laufenden  Zinsen  ab  1.  Januar 
(100  Frcs.  =  80  M.)i  der  Cours  betrug  1870—84:  18,  48^/8,  50,  371/.,,  197/^^  20,75,  12,8o,  11,60,  14,  24,60,  35, 
20,70,  11,90,  17%.  Käufer  empfängt  die  Dividendenscheine  auch  nach  Ablauf  des  Jahres  bis  zur  Ein- 
lösung. 

Rentabilität  der  Actien  1870—84:  -7,,  2,  l^/.,  l^/^,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 
„  „    St.-Pr.-Actien  vordem  50/0;  1883-1884  :  2,  21/2%. 


Sonth  Pacific  Railroad  of  Missouri. 

Die  South  Pacific  Bahn  of  Missouri  begann  in  Pacific  City,  dem  Veieiuigungs-Punkt  mit  der 
Missouri-Eisenbahn,  37  Meilen  östlich  von  St.  Louis,  und  lief  südwestlieh  über  Springfield  nach  Seneca  an 
die  westliche  Grenzen  von  Missouri  und  des  Indianer-Territoriums ,  an  welchem  Punkt  '  302  Meilen) 
sie  mit  den  Bahnen  von  Kansas  und  mit  denen  der  südlichen  und  westlichen  Territorien  in  Zusammen- 
hang stand.  Die  Gesellschaft  hatte  über  eine  Million  Acres  Land  von  der  Regierung  geschenkt 
erhalten.  Später  hat  sich  diese  Gesellschaft  mit  der  Pacific  Eisenbahn  von  Missouri  zur  , Atlantic 
und  Pacific  Eisenbahn"  vereinigt,  die  u.  a.  sämmtliche  Verpflichtungen  der  anderen  Gesellschaft, 
übernahm. 
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Die  Atlantic  und  Pacific  Bahn  führte  von  Pacific  in  Missouri  nach  Vinita,  Indian  Territoiy, 
328  km,  und  hatte  noch  verschiedene  andere  Bahnen  gepachtet,  u.  a.  St.  Louis-Kansas  City,  283,50  Meilen 
Die  Atlantic  and  Pacific  Bahn  ist  dann  wieder  in  die  St.  Louis  and  San  Francisco  Bahn 
aufgegangen.    (S.  die  hetr.  Abhandlung.) 

In  Berlin  gehandelt:  6%  Goldobligationen  L  Hypothek  der  South  Pacific  Railroad 
of  Missouri,  eingetragen  auf  die  an  der  Spitze  dieser  Abhandlung  bezeichnete  Strecke.  Durch 
Seeligmann  und  Stettheimer  in  Frankfurt  a.  M.  am  23.  bis  25.  August  1869  aufgelegt;  in  deren 
Auftrag  nahmen  Gebrüder  Meyer  in  Berlin  ä  671/2%  Zeichnungen  an.  7  250000  Doli,  in  Stücken 
ä  1000  und  500  Doli.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli;  Rückzahlung  I.Juli  1888.  Alle  Zahlungen 
—  bisher  stets  pünktlich  geleistet  —  erfolgen  in  Gold  in  New-York.  Kurs  in  %  mit  6%  lfd.  Zinsen 
(1  Doli.  =  41/4  M.)  ult.  1869  -  1884;  65,  64^/4,  74,  — ,  47,  56V>,  54,  61, r^),  69,  89,2.'-,,  99,90,  102,25,  101,80 

101,70,  101,10,  100,50%. 


Southern  Pacific  Railroad  Company  of  California. 

Hauptlinie  von  Huron  via  Goshen  und  Majave  nach  Fort  Yuma  an  der  Grenze  des  Staates 
California  am  Colorado  River  528,56  Mls.;  in  Goshen  Anschluss  an  die  Visalia  Division  der  Central 
Pacific :  Goshen-Lathrep  (Richtung  auf  San  Francisco).  Abzweigung  (Colorado-Division)  von  Majav 
nach  „the  Needles"  an  der  Grenze  von  California  am  Colorado  River  zum  Anschluss  an  die  Atlantic 
and  Pacific  Bahn,  242,5i  Mls.  Ferner:  San  Francisco  - Tres  Pinos,  100,49  Mls.;  Los  Angeles  via 
Wilmington  nach  San  Pedro,  24,65  Mls. ;  Carnadero-Soledad  60,4o  Mls. ;  in  Summa  956,4i  Mls.  —  Gepachtet 
Castroville-Junction-Monterey,  15  Mls.  und  Pojaro-Santa  Cruz  21,2oMls. 

Von  diesen  Linien  waren  bisher  Huron-Goshen-Fort  Yuma  und  die  Colorado-Division  Mojave 
the  Needles  im  Betrieb  der  Central  Pacific  (bis  1894)  verpachtet,  die  dafür  in  1883:  1 958 197  D 
Pacht  zahlte,  von  der  ihr  jedoch  234  211 D.  rückgezahlt  wurden  als  Betriebsdeficit  der  Colorado 
Division,  die  mit  Verlust  arbeitete,  da  der  Anschluss  an  die  Nachbarbahn  verspätet,  9.  August  1883 
eröffnet  wurde. 

Neue  Combination.  In  allerneuester  Zeit  ist  eine  neue  Combination  durchgeführt.  So 
weit  dieselbe  bekannt,  ward  die  Colorado  Division  an  die  angrenzende  Atlantic  and  Pacific  Bahn  für 
7  000  000  D.  verkauft,  die  weiter  das  Recht  erlangt,  ihre  Züge  über  die  Linien  der  Southern  Pacific 
und  der  Central  Pacific  bis  San  Francisco  durchzuführen,  der  aber  dann  wieder  die  von  dem  Arrange 
ment  gleichfalls  Vortheil  erhoffenden  St.  Louis  and  San  Francisco  Bahn  und  die  Atchison  Topeka 
and  Santa  Fe  Bahn  eine  Garantie  für  Zius  und  Capital  von  7  500  000  D.  Southern  Pacific  Bonds  leisten 
mussten.  Darüber  hinaus  ward  auch  bekannt,  dass  in  allerletzter  Zeit  die  Southern  Pacific  Bahn  in 
Umkebrung  des  bisher  bestehenden  Verhältnisses  die  Central  Pacific  Bahn  pachten  und  dieser  eine 
Pacht  zahlen  wolle,  die  neben  der  Erledigung  aller  Verpflichtungen  der  Central  Pacific  Bahn  für 
deren  Actionaire  jährlich  mindestens  1200  000  D.  (2%)  bis  3  600  000  D.  übrig  lässt.  lieber  alles  das 
müssen  weitere  Berichte  erwartet  werden. 

Landgeschäft.  Der  Congress  hat  der  Ges.  10  445  227  Acres  Land  in  Californien  überwiesen 
von  denen  bisher  640  000  Acres  durchschnittlich  ä  4,39  D.  verkauft. 

Capital  Ende  1883  (die  möglichen  Veränderungen  in  Folge  der  neuen  Combination  also  nicht 
berücksichtigt):  Actien  nominell  90  000  000  D.,  gezeichnet  45  397  200  D.,  eingezahlt  44  039  100 D. 
Verbindlichkeiten  34  573  184  D.,  darunter  33  650  000  D.  Bonds  der  L  Hypothek. 

Aus  dem  Bericht  pro  1883:  Einnahmen  der  selbstbetriebenen  Linien  1282 512 D.  (1882 
1  257  399  D.),  Betriebskosten  658  870  D.,  Ueberschuss  623  642  D.  Dazu  Pacht  der  Central  Pacific 
1  958  197  D.    Gesammtsumme  der  Einnahme  2  581  839  D.  (1883 :  2  309  173  D.). 

Capital:  Actien  nominell  90000000  D.,  gezeichnet  Ende  1882:  45397000  D.,  eingezahlt 
44  039  100  D.  -  Schulden  34  573  184  D.,  darunter  33  650  000  D.  fundirte  Bonds  L  Hypothek. 

6%  First  JMortgage  Bonds,  Emission  bis  höchstens  46 000 000  Doli,  zulässig.  Eingetragen 
an  erster  Stelle  auf  alle  gebauten  und  noch  zu  erbauenden  Strecken ,  sowie  auf  das  als  Regierungs 
Subsidie  erhaltene  Land.  Erlös  von  verkauftem  Land  ist  zur  Tilgung  der  Bonds  zu  verwenden 
Einem  sinking  fund  sind  aus  den  Einnahmen  seit  1882  jährlich  100  000  Doli,  zu  überweisen 
10  000  000  Doli,  aufgelegt  am  11.  März  1880  in  Berlin  bei  E.  J.  Meyer,  in  Frankfurt  a.  M.  bei 
L.  Speyer-Elissen  ä  951/2%  u.  s.  w.  Er  de  1883  ausgegeben  35  582  000  Doli.,  von  denen  1932  000  Doli 
bereits  eingelöst.  Zinsen  am  1.  April  und  1.  October.  Rückzahlbar:  1905,  1906  und  1912.  Alle 
Zahlungen  in  New-York  in  Gold.    Kurs  in  %  mit  6%  lfd.  Zinsen  (1  Doli.  =  4,25  M.)  ult.  1880-1884 

101,25,  101,80;  IOIV3;  101,60,  95,25%. 


Süditalienisclie  Eisenbalin, 

(Societa  italiana  per  le  Strade  Ferrate  Meridionali.) 
In  Betrieb  Ende  1883:  1870  km,  denen  Zinsen  und  Tilgung  ausgegebener  Obligationen,  aber 
höchstens  pro  km  15  000  Lire  jährlich  garantirt  sind.  Actiencapital  bisher:  360  000  Stück  (begeben 
300  000),  die  bisher  nicht  nur  regelmässig  5%  Zinsen,  sondern  in  den  letzten  Jahren  auch  eine  kleine 
Superdividendo  erhielten.  3%  0 b  Ii g at i  0  n en  bisher:  1  002  300  Stück  ä  500  Lire  =  501  150  000  Lire 
davon  Anfang  1883  amortisirt  23  435  Stück.  In  1885  hat  eine  Ausgabe  von  30  000  000  Lire  neuer 
Act'en  und  von  150  000  000  Lire  neuer  3%  Oblig.  stattgefunden,  da  die  Ges.  den  Betrieb  eines 
Theiles  der  Italienischen  Staatsbahnen  des  adriatischen  Netzes  übernehmen  wird.  Die  Actien  werden 
den  Besitzern  der  alten  Stücke  al  pari  angeboten;  die  neuen  Obligationen  kamen  durch  die  Deutsche 
Bank  auch  an  die  Deutschen  Märkte. 
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Aus  dem  Bericht  von  1883:  Netto -Einnahme  1883:  10244  639  frcs.:  davon  den  Actien 
7  500000  frcs.  Zinsen  und  2  250  000  frcs.  Superdividende  =  32V2  ^'rcs.  auf  jede  der  circulirenden 
300  000  Actien. 

Aus  dem  Bericht  von  1884:  Zu  dem  Nettoerträgniss  von  7  613 000  frcs.  tritt  der  Uebei-trag 
aus  dem  Vorjahr  von  8  637  000  frcs.,  die  Staatssubvention  von  27  843  000  frcs,,  das  Ergebniss  des 
«alabrisch-sicilianischen  Netzes  mit  547  000  frcs.,  die  Zinsen  des  Reservefonds  mit  147  000  frcs.,  sowie 
223  000  frcs.  diverse  Einnahmen ;  Total-Ertrag  45  037  000  Frcs..  Davon  Verzinsung  und  Amortisation 
der  Actien  und  Obligationen  30  750  000  frcs.,  Steuern  711 000  frcs.,  Coursverlust  50  000  frcs.,  GrUn- 
dungskosten  23  000  frcs.,  restliche  13  503  000  frcs.  zur  Verfügung  der  Gen.- Vers.  Davon  erhielt  die 
Reserve  292000  frcs.,  Tantiemen  243  000  frcs.,  Superdividende  71/2  frcs.  pro  Actio  2  250  000  frcs.  und 
10  718  000  frcs.  auf  neue  Rechnung  vorgetragen. 

In  Berlin  werden  nur  die  3%  Obligationen  gehandelt.  Stücke  a  500  Lire  =  500  frcs. 
=  20  Lstrl.  =  235  fl.  hoU. ;  auch  fünf-  und  zehnfache  Stücke.  Zinsen  in  Gold  nach  Steuer- 
abzug mit  6,30  frcs.  pro  Semester;  Coupon  am  1.  April  und  1.  October,  in  Berlin  bei  Meyer  Cohn. 
Amortisation  in  99  Jahren  bis  1966  al  pari  ohne  Abzug;  Ziehungen  vom  Mai  per  1.  Octbr.  Zahlung 
in  Berlin  mit  500  frcs.  bei  Meyer  Cohn.  Die  früher  schon  in  Berlin,  an  den  grossen  fremden  Plätzen 
aber  regelmässig  gehandelten  Obligationen,  sind  1883,  nachdem  ein  Syndikat  die  letzten  150  000  Stück 
theils  fest,  theils  in  Option  genommen,  durch  Meyer  Cohn  wieder  hier  eingeführt  worden.  Kurs  in 
%  mit  3%  lfd.  Zinsen  (100  frcs.  =  80  M.)  ult.  1883-1884:  270,25,  304,25  (kl.  305). 


Tamines- Landen. 

Bahnlinie:  Tamines-Fleurus-Gemhloux-Tirkmont-Landen  nebst  Namur-Ramillies-Tirlemont 
103km.  Concessionirt  1862.  Eröifnet  1866—1870.  Capital:  24  901  Actien  ä  500 Frcs.  und 
45  945  Stück  30/p  Obligationen  ä  500  Frcs.   Davon  amortisirt  in  1876 :  1360  Stück. 

Den  Betrieb  hat  die  Socie'te'  g^n^rale  d'exploitation  des  chemins  de  fer  übernommen,  die  ihn 
wieder  1870  dem  Staat  überliess.  Die  Gesellschaft  Tamines-Landen  erhält  7000  Frcs.  pro  anno  und 
Kilometer,  wenn  die  Einnahmen  unter  18  000  Frcs.  pro  Kilometer  bleiben.  Vom  Mehr  empfängt  sie 
die  Hälfte  bis  höchstens  8000  Frcs.  pro  Kilom.  und  Jahr,  abgesehen  von  den  schon  erwähnten  7000  Frcs. 

Doch  sind  in  der  Praxis  so  sehr  die  Einnahmen  unter  dem  Satz  von  18  000  Frcs.  pro  Kilom. 
geblieben,  dass  kein  Gedanke  aufkommen  kann,  der  Antheil  der  Gesellschaft  könne  über  die  Summ- 
i5teigen  von  7000  Frcs.  X 103  km,  d.  s.  721 000  Frcs.  pro  anno.  Und  diese  Summe  reicht,  so  lange 
Obligationen  existiren,  etwa  aus  zur  Deckung  der  3  %  Zinsen  auf  2C  972  500  Frcs.  3  %  Obligationen, 
zur  Deckung  der  Amortisation  dieser  Obligationen,  und  der  geringen  Verwaltungskosten. 

Cours  ino/ofranco  Zinsen  (100  Frcs.  ==  80  M.)  ult.  1872— 1884:  15,  ö^/g,  3^>/8i  —  2,75,  l,6o,  2,20,  1,.%, 
— ,  0,70,  0,70,  1  %.  Dem  Käufer  sind  die  Dividendenscheine  ab  No.  15  (1877)  zu  liefern.  Die  Actien,  welche 
den  Vermerk  tragen:  „Action  ne  donnant  droit  ä  une  dividende  qu'apres  l'achevement  du  röseau"  sind 
ebenso  wie  die  Stücke  ohne  solchen  Vermerk  lieferbar. 


I  Theiss- Eisenbalm  (jesellschaft  in  Liqu. 

Bahnlinien:  Czegled-Szolnok-Debreczin-Miskolcz-Kaschau  mit  den  Flügelbahnen  Püspök- 
Orosswardein  und  Szajol-Arad,  586,i76  km.  Die  Strecke  Czegled-Szolnok ,  eröifnet  1847,  ist  1857  von 
der  Oesterr.  Staatsregierung  übernommen  worden.  Schon  vorher  war  die  Ges.  1856  für  den  Rest 
ihrer  Linien,  den  theilweis  die  Regierung  schon  zu  erbauen  begonnen  hatte,  c  oncessionirt  worden. 
Eröffnet  sind  Szolnok-Debreczin  1857,  der  Rest  1858—1860.    In  1878  kam  ein  Vertrag  mit  der  Stadt 

1     Szarvas  zu  Stande  wegen  Erbauung  und  Zinsengarantie  für  die  Secundärbahn  Mezö-Tur-Szarvas. 

;     (1880  eröffnet)   In  1871  ward  auf  5  Jahre  und  1877  auf  weitere  5  Jahre  der  Betrieb  der  Arad-Temes- 

r  varer  Bahn,  55,4  km,  übernommen.  Ab  Anfang  1880  hat  der  Staat  die  Bahn  erworben,  und 
war  gegen  Uebernahme  aller  Verpflichtungen  und  Gewährung  einer  Rente  von  14 ,70  fl.  für  jede 
Actie  jährlich,  und  gegen  Ausloosung  der  Actien  in  20  halbjährlichen  Verloosungen  in  den  nächsten 
10  Jahren.  Rückzahlungspreis  245  fl.  pro  Actie.  Den  Betrieb  führt  seit  1.  October  1880  die  Direction 
der  K.  Ung.  Staatsbahnen. 

I  Capital:  82  675  Actien  ä  200  fl.  =  16  535  000  fl.    Antheil  an  Lotterie-Anleihen  der  Credit- 

[      Anstalt  15  750  000  fl.  und  Prior.- Anlehen  von  1872  von  20  000  000  fl. 

5%  garantirtes  Prioritäts- Anlehen  von  1872  in  Höhe  von  20  000  000  fl.  P.  Ende  1883 
noch  19  617  000  fl.  in  Umlauf.    Stücke  ä  1000  fl.  und  1/5  Stücke  ä  200  fl.    Zinsen  ohne  Abzug  am 

,  1.  Mai  und  1.  November  in  Oesterr.  Valuta,  resp.  deren  Wertli.  Tilgung  in  74  Jahren  mittelst 
Verloosung  vom  2.  Januar  und  1.  Juni,  zur  Rückzahlung  4  Monat  später.  Zahlstellen  in  Berlin 
und  Frankfurt  die  Bank  für  Handel  und  Industrie,  in  Wien  die  Creditanstalt,  in  Budapest  die  Ung. 
Staats-Central-Casse  und  die  Ungar,  allg.  Creditbank  in  Noten,  in  Amsterdam  die  Amsterdamsche 
Bank.  Cours  in  %  mit  5%  laufenden  Zinsen  (1  fl.  =  2  M.)  ult.  1874—1884:  76^ '4,  73,^3,  60, 
.68,10,  71,  81,25,  87,  88,  84,25,  86,10,  86,90  %. 
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Transkaukasische  Bahn. 

Die  Gesellschaft  ist  eine  Vergrösserung  der  früheren  Poti-Tiflis-Bahn.  Ihre  Linien  sind  folgende : 
1.  Poti-Tiflis,  289,5  Werst;  2.  Tiflis-Baku  mit  Zweigbahn  bis  zu  den  Quais  von  Baku  am  Kaspischen 
Meer,  520,8  Werst;  3.  Zweigbahn  nach  Kutais  71/3  Werst;  4.  Zweigbahn  von  Baku  nach  den  Naphta- 
Quellen  25  Werst;  5.  Zweigbahn  von  Samtredi  nach  Batum  am  Schw,  Meer  105  Werst.  Summa  ca. 
947,7  Werst  =  1020  km.  6.  Zweigbahn  von  Kutais  nach  dem  Tkwibulschen  Steinkohlenlager,  39  Werst, 
1883  concessionirt,  bis  15.  April  1886  zu  erölfnen.  Die  neuen  Linien  ad  2  und  5  sind  Anfang  Mai 
1883  n.  St.  eröffnet  worden ;  die  Linie  ad  4  am  20.  Januar  1880.  —  Capital:  A.  der  alten  Poti- 
Tiflis-Bahn  7  060  000  Ebl.  M.  in  Actien  ä  125  Rbl.,  10  500  000  Rbl.  M.  in  5  o/q  Poti-Tiflis-Obligationen, 
welche  von  der  alten  Ges.  begeben  sind,  und  10  590  000  RbL  gleicher  Oblig.,  welche  die  Regierung 
übernahm.  Dafür  sind  5%  Zinsen  und  Vio%  Amort.  garantirt.  B.  Der  neuen  Linien:  Das  Anlage- 
capital  soll  festgesetzt  werden  nach  Höhe  des  Verbrauchs.  Vorläufig  sind  concessionirt  445  210  3  % 
Oblig.  in  Stücken  ä  125  Rbl.  M.  =  55  651 250  Rbl.  M.  mit  unbedingter  Garantie  der  Regierung  ab 
Emissionstag  für  3  %  Zinsen  und  0,426  %  Amort.  C.  Anlagecapital  der  Tkwibulschen  Kohlen-Zweig- 
bahn: 2  600  000  Rbl.  elFectiv;  dafür  ist  das  5%  Obligationen-Capital  zu  vergrössern.  Bis  zur 
Emission  der  Letzteren  giebt  die  Regierung  Vorschüsse,  die  ihr  mit  6  %  zu  verzinsen  sind.  Neuer- 
dings ist  noch  eine  Vermehrung  des  Capitals  für  Beschaffung  von  Locomotiven  und  Cisternenwagen 
zum  Naphthatransport  erfolgt. 

Aus  dem  Bericht  pro  1882:  Eröffnet  die  Linien  ad  1,  3  und  4,  d.  s.  323  Werst. 

Poti-Tiflis  u.  Rion-Kutais  Naphtha- Abtheil.  Zusammen 

297  Werst                  26  Werst  323  Werst 

Brutto-Einnahme. ...    2  059  680  Rbl.  P.          166  094  Rbl.  P.  2  225  775  Rbl.  P. 

Betriebskosten             2  007  000   „     ^           183  917    -     -  2190  917    „  „ 


Rein-Einnahme..       52  680  Rbl.  P.        —17  823  RbL  P.  34  857  Rbl.  P. 

Das  sind  21  502  Rbl.  M.  Hiervon  gehen  5  %  (1075  Rbl.  M.)  der  Reserve  und  nur  der  Rest 
von  21502  Rbl.  M.  zur  Verzinsung  und  Tilgung  des  Anlage  -  Capitals.  Das  Anlage  -  Capital  der 
eröffneten  Bahnen  erfordert  zur  Verzinsung  und  Tilgung,  da  für  die  vom  Staate  übernommenen 
Obligationen  noch  nicht  die  volle  Summe  ausgezahlt  war,  nach  einer  Rechnung  noch  ausserdem  als 
Staatszuschuss  1272142  RbL  M.  —  Die  Schuld  an  den  Staat  ist  angegeben  pro  Ende  1882:  a.  für 
Verzinsung  und  Tilgung  der  vom  Staat  übernommenen  Oblig.  (incl.  Zinsen)  2  553  983  M.  R. ;  b)  für 
Zuschüsse  auf  die  begebenen  Actien  und  Oblig.  (incl.  Zinsen)  1  676  691  Lstrl.;  und  c.  auf  .die  Naphtha- 
Abtheilung  234  563  M.  R. 

Von  den  Resultaten  pro  1883  ist  aus  einer  Zeitungsnotiz  Folgendes  bekannt:  Gesammt-Ein- 
nahme  3  458  000  Rbl.;  Deficit  424  162  RbL 

5%  garantirte  Obligationen  der  Poti-Tiflis-Bahn:  10590000 RbLM.  =  42360 000 Eres, 
in  Stücken  ä  500  Eres.  =  20  Lstrl.  =  408  M.  =  236  fl.  Holl.  =  125  S.-Rbl.  Es  giebt  auch  Stücke 
ä  625  Rbl.  =  2040  M.  u.  s.  w.  Zinsen:  am  1.  April  und  1.  October.  Amortisation:  ab  1869  in 
81  Jahren.  Verloosung  vom  16.  Januar  zur  Rückzahlung  am  1.  April.  Steuerfreiheit  zuge- 
standen. Zahlstellen:  Mendelssohn  &  Co.  in  Berlin;  Lippmann,  Rosenthal  &  Co.  in  Amsterdam ; 
Baring  Brothers  &  Co.  in  London;  Societe  des  Depots  et  des  Comptes  Courants  in  Paris.  Die  halb- 
jährigen Coupons  der  Stücke  ä  125  Rbl.  M.  lauten  über  M.  10,2o,  Lstrl.  0,io,  Eres.  12,5«)  und  fl.  Holl.  5,9o. 

Co  Urs  in  LstrL  für  100  Lstrl.,  mit  50/0  laufenden  Zinsen  (1  LstrL  =  20  M.)  ult.  1870—1884: 
— ,  89,  89,  92,  96-^8,  94,75,  85,5o,  — ,  — ,  85,  87,75,  89,9o,  83,  86,  97,75  %. 

3%  Garantirte  Obligationen  der  Transkaukasischen  Eisenbahn-Gesellschaft: 
55  651  250  Rbl.  M.  =  181  645  680  Mark  in  445  210  Oblig.  ä  625  und  125  Rbl.  M.,  letztere  gleich 
oOO  Eres.  =  408  M.  =  20  Lstrl.  =  236  fl.  Holl.  Emittirt  nach  Beschluss  des  Minister  -  Comite ,  am 
23.  April  1882  durch  den  Kaiser  bestätigt.  Absolut  garantirt  vom  Tage  des  Erscheinens  ab  mit 
3%  Zinsen  und  0,4»;  0/0  Amort.  Gezeichnet  in  Berlin  am  24.  October  1882  ä  55  o/^  (Stücke  von  408  M.) 
in  Reichsmark  und  laufenden  Zinsen  bei  Mendelssohn  &  Co.  und  Rob.  Warschauer  &  Co.;  in  Paris 
bei  dem  Comptoir  d'Escompte  und  Hottinguer  &  Co.;  in  London  bei  Baring  Brothers  &  Co.;  in 
Amsterdam  bei  Hope  &  Co.  Zinsen  am  15.  Juni  und  15.  December  n.  St.;  Amortisation  al  pari 
m  70  Jahren  durch  Ziehungen  im  April  und  October,  zur  Zahlung  am  15.  Juni  und  15.  December.  n.  St. 
Erste  Amortisationszahlung  15.  Juni  '883.  Zahlstellen:  die  oben  genannten  Firmen.  Alle 
Zahlungen  finden  in  den  verschiedenen  Ländern  nach  dem  oben  angegebenen  Verhältniss  statt;  der 
Prospect  hat  darüber  nichts  Bestimmtes  gesagt.  Steuerfreiheit  zugestanden.  —  Cours  in  % 
(Stücke  von  400  M.)  mit  30/0  ifde.  Zinsen,  ult.  1882-1884:  52,75,  53,  64,io  (M.  64,4o)  o/ö. 


Erste  Ungarisch -Galizische  Bahn. 

Bahnlinien:  G alizische  Strecke:  Przemysl-Lupkow-Ungarische  Grenze,  147,okm;  Un- 
garische Strecke:  Ungarische  Grenze-Horaonna-Legenye-Mihalyi  120,o  km.  Concessionirt  in 
Oesterreich  und  Ungarn  1869  auf  90  Jahre.  Ausserdem  führte  die  Gesellschaft  für  Rechnung  des 
Staates  den  Betrieb  der  Dniesterbahn  (Chyrow-Boryslaw-Stry)  und  von  Tarnow-Leluchow-Orlo  (den 
Gahzischen  Theil  der  Eperies-Tarnower  Bahn)  bis  Ende  1883.  Die  Oesterr.  Regierung  will  von  ihrem 
Recht  Gebrauch  machen,  auf  Grund  der  gezahlten  Zinsgarantiebeträge  die  Oesterr.  Bahnstrecke  üi 
Staatsbetrieb  zu  nehmen,  hat  sich  aber  darüber  bisher  mit  Ungarn  nicht  geeinigt. 

Capital:  61  600  Actien  k  200 fl.  S.  =  12  320 000 fl. ;  94  794  Stück  Prior.-Oblig.  L  Emiss 
k  200fl.S.  =  18  958  800fl.S.;  15651  Stück  Prior.-Oblig.  IL  Emission  ä  200  fl.  S.  =  3  130  200  fl. ;  Gold- 
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Oblig.  III.  Emiss.  von  1876:  420  20011.,  der  Antheil  an  der  InveBtitions-Anleihe.  Ansfierdem  gehören 
zum  Anlage-Capital  ein  von  Oesterreich  1875  geleisteter  4%  Vorschuss  von  1800  000  fl.  —  Der  Gen.- 
Vers.  von  1885  ward  ein  neuer  Geldbedarf  von  2  000  000  fl.  verkündet,  die  zu  Lasten  des  Betriebes 
der  Jahre  1886 — 1889  verrechnet  werden. 

Garantie.  Oesterreicb  garantirt  für  die  Galizische  Strecke  ein  jährliches  5%  Reinerträgniss 
des  Anlage-Capitals  von  955  000  fl.  S.  per  Meile,  nebst  einer  Tilgungsquote  d.  s.  insgesamrat  W9  0(Xjfl.; 
ausserdem  stundet  es  die  Zinsen  des  oben  erwähnten  Vorschusses.  Ungarn  garantirt  40  000  fl.  S. 
Reinerträgniss  per  Meile  nebst  einer  Tilgungsquote,  ferner  139  836  fl.,  so  dass  seine  Jahresgarantie 
808  429  fl.  erreicht.  Ausserdem  ist  der  Antheil  an  der  Jnvestitions-Anleihe  garantirt. 

Bisherige  Resultate:  Die  Bahn  hat  früher  stets,  und  in  der  neuesten  Zeit  wiederum 
die  Kosten  ihres  Betriebes  nicht  aufzubringen  vermocht.  Die  Staaten  sind  mit  der  vollen  Zahlung 
für  Zinsen,  und  Amortisationen  und  auch  noch  mit  der  Deckung  von  Betriebs-Deficits  in  Anspruch 
genommen  worden,  die  da  betragen  haben  1872-1874:  370  008  fl.,  1875:  191  620  fl.,  1876:  45  429fl.,  1877: 
232  377  fl.,  1878:  139  778 fl.,  1879:  122972  fl.,  1881:  117  938  fl.  Für  1880  hat  die  Oesterr.  Strecke  noch 
69  789  fl.  Betriebs-Zuschuss  gefordert;  die  Ungar.  Strecke  hat  einen  kleinen  Gewinn  (3251  fl.)  gebracht. 
In  1882  und  1883  haben  beide  Strecken  kleine  Ueberschüsse  geliefert.  In  1884  hat  die  Oesterr.  Strecke 
wieder  ein  Betriebsdeficit  von  55  112  fl.  geliefert,  die  Ungar.  256  fl.  verdient. 

Damit  eine  schwebende  Schuld  getilgt  wurde,  haben  sich  die  Actionaire  bequemen  müssen, 
eine  Zeit  lang  die  Obligationen  II.  Emiss.  für  die  Dividende  in  Zahlung  zu  nehmen.  Sie  erhalten 
indess  ab  1.  Juli  1881  wieder  baar  Geld.  Doch  werden  pro  Coupon  der  Actien  2,8  Kr.  Stempel- 
gebühren abgezogen.  Ein  Besitzer  von  Obligationen,  denen  dieselbe  Abgabe  auferlegt,  hat  wegen  der- 
selben geklagt  und  ein  obsiegendes  Erkennt^iiss  erstritten;  s.  unten.  Die  Direction  will  nun  den 
Couponstempel  der  Obligationen  aus  vorhandenen  Beständen  decken,  um  ihn  nicht  auch  den 
Actionairen  abziehen  zu  müssen. 

Actien:  61  600  Stück  ä  200  fl.  S.  =  12310000  fl.,  Zinsen  am  1.  Jan.  und  I.Juli.  Die  Til- 
gung der  Actien  beginnt  nach  Tilgung  der  Obligationen.  Cours  in  %,  mit  5%  laufenden 
Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli  (1  fl.  =  2  M.)  ult.  1875  —  1884:  41,25,  29,50,  38,-5,  34,.v),  50.oo,  64, 
70,25,  66,50,  67,  71  %. 

5%  Prior.-Oblig.  I.  Emiss.  94 794  Stück  ä  200  fl.  =  18 958  800  fl.  Ende  1884  in  Umlauf 
18  644  400  fl.  Zinsen  am  I.März  und  1.  September  in  Oesterr.  Silber,  resp.  dessen  Werth  (neuer- 
dings nach  obergerichtlicher  Entscheidung  ohne  den  früher  gemachten  Abzug  von  2,8  Kr,  pro  Coupon  als 
Coupon-Stempelgebühr)  bei  der  Credit-Anstalt  in  Wien  und  bei  der  Ungarischen  Allgemeinen  Credit- 
bank  in  Pest.  Tilgung  ab  1873  in  80  Jahren.  Verloosung  vom  März  per  1.  September  zur  Zah- 
lung in  Oesterr.  Silber,  resp.  dessen  Werth.  Cours  in  %,  mit  5%  laufenden  Zinsen,  ult. 
1871—1884:  75,  78,  641/4,  IQ^^k,  62,50,  50,50,  53,io,  55,20,  67,75,  73,90,  80,5o,  78,2o,  79,75,  82,ic')^ö. 


5Vo  Ungarische  Ostbalm-Obligationen. 

Vom  Ungarischen  Staate  1876  erworben;  die  Oblig.  sind  Staatsschuldverschreibungen. 

Obligationen  I.Emission:  45020  100  fl.  S.  in  Stücken  ä  300fl.  S.  Ende  Juni  1882  unver- 
loost:  44  415  000 fl.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli  in  Oesterr.  Silber  resp.  dessen  Werth  ohne 
Abzug  in  Wien  bei  der  Franco  -  Oesterr.  Bank,  in  Pest  bei  der  Franco-Ungar.  Bank,  in  Berlin  bei 
der  Disconto-Gesellschaft  und  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne.  Tilgung  ab 
1874 — 1960  durch  Verloosung  vom  1.  Juli  zur  Zahlung  al  pari  am  1.  Januar  in  Oesterr.  Silber  resp. 
dessen  Werth  an  den  genannten  Stellen.  Cours  in  0/0,  mit  5%  laufenden  Zinsen,  1  fl.  =  2  M., 
ult.  1870—1884:  693/4,  741/2,  69,  52,  60^/4,  57,io,  46,  51,5o,  53,5o,  64,50,  71,60,  78,20,  75,25,  77,4o,  80,iü  %. 
Coupon-Verjähr  :  6  Jahre. 

Obligationen  II.  Emission:  30000000fl.  S.  in  Stücken  ä  300  fl.  =  600  M.  Gold.  Ende 
Juni  1882  unverloost  29  993  100  fl.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli,  ohne  Abzug,  in  Silber  in  Pest 
bei  der  Königl.  Ungar.  Staats-Centralcasse,  in  Wien  bei  der  Credit-Anstalt,  bei  S.  M.  v.  Rothschild 
und  bei  Mor.  Wodianer;  mit  15  M.  pro  Coupon  in  Berlin  bei  S.  Bleichröder  und  bei  der  Disconto- 
Gesellschaft,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A,  v,  Rothschild  &  Söhne.  Amortisation  1874—196:5 
Nach  dem  Tilgungsplan  ist  die  Ausloosung  bis  1953  eine  sehr  geringe,  gegenwärtig  900  fl.  jährlich 
fast  die  gesamrate  Anleihe  wird  von  1953  bis  1963  getilgt.  Verloosung  am  1,  Juli  zur  Zahlung  am 
2,  Januar  bei  den  Zinserhebungsstellen ,  in  Deutschland  mit  600  M.  C 0 u r s  in  ')o ,  mit  5  %  lau- 
fenden Zinsen,  ult.  1875—1884:  65,3o,  53,75,  60,;x),  63,75,  75,75,  86,30,  94,90,  94,  97,io,  100  0/0. 


Ungarische  Nordostbalm. 

Bahnlinie:  Kaschau-S,  A.  Ujhely-Csap-Kirälyhäza,  191,47km  und  Debreczin-Szigeth  220.31  km, 
mit  den  Flügelbahnen  Szerencs-S.  A.  Ujhely  47,1;»  km  und  Batyu-Munkacs  26,5- km  und  der  Secundär- 
bahn  Nyiregyhaza-Csap-Unghvär  9.3,i  km.  Concessionirt  1869  auf  90  Jahre;  eröfthet  1873.  Die 
Secundärbahn  ist  1870  concessionirt  und  1873  eröffnet.  Die  Gen.-Vers.  von  1882  beschloss  Ueber- 
nahme  von  Actien  Lit.  B.  der  Secundärbahn!  Szatmär-Nagy-Banya  und  Uebernahme  deren  Betriebes. 
Die  Gen.-Vers,  beschloss  1885,  die  Verw.  zu  ermächtigen  zur  Uebernahme  des  Betriebes  (für  Rechnung 
der  Interessenten)  der  Victnalbahnen  Nagy-Karoly-Zilah  und  Taraczköz-Teresel :  desgl.  zur  l  eber- 
nahme  des  Betriebes  der  Staatsbahn  Munkacs-Stryj ;  letzteres  unter  der  Voraussetzung,  dass  im  ab- 
zuschliessenden  Vertrag  stipulirt  werde,  dass  durch  die  Resultate  des  Betriebes  nie  die  Garantie  der 
Actien  geschädigt,  die  Bilanz  der  Ges.  nie  wesentlich  alterirt  werden  könne. 

■ 
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Capital:  (Nach  Beschluss  der  Gen.-Vers.  von  1875  sind  15  000  Actien  und  15  000  Stamm- 
Prioritäten  in  5%  Gold-Obligationen  umgewandelt,  auch  alle  Thaler-Obligationen  in  6%  Gold-Obli- 
gationen umgewandelt  worden.)  88  780  Stück  Actien  ä  200  fl.  S.  =  17  756  000  fl. ;  88  780  Stück  ö  %  Priori- 
täten ä  300  fl.  S.  =  26  6M  000  fl.  S. ;  65  000  Stück  5  %  Gold-Obligationen  ä  400  M.  =  13  000  000  fl. ; 
1605  Stück  6  %  Gold-Obligationen  ä  1000  fl.  =  1  605  000  fl. ;  6  %  Darlehen  der  Unionsbank  (Siehe 
weiter  unten  wegen  der  Rückzahlung)  mit  Zinsen  bis  ult.  1883 :  745  729  fl. ;  Antheil  an  der  Investitions- 
Anleihe  2  385  200  fl.  Davon  ult.  1883  amortisirt:  531  900  fl.  der  5  o/o  Silber -Prioritäten;  135  800  fl.  der 
50/0  Gold -Obligationen;  164  000  fl.  der  6%  Gold-Oblig.  und  108  806  fl.  der  Investitions- Anleihe.  - 
Die  Gen. -Vers,  beschloss  1885,  die  Regierung  zu  ersuchen,  eiue  Anleihe  von  2  300  000  fl.  zur  Um- 
wandlung der  Holz-  in  eiserne  Brücken  aufnehmen  zu  dürfen;  die  Einbeziehung  der  Zinsen  u.  s.  w. 
in  die  Betriebsrechnung  ist  bereits  zugestanden.  —  Die  Ungar.  Regierung  garantirt  ein  Reinerträg- 
niss  der  alten  Strecken  von  37100  fl.  S.  pro  Meile  und  20  000fl.  S.  pro  Meile  für  die  Secundärbahn. 
Ausserdem  ist  die  Amortisationsquote  garantirt  und  durch  Specialgarantien  der  Bedarf  für  den 
Antheil  an  der  Investitions- Anleihe  und  jene  5  500  000  fl.  5%  Gold -Obligationen,  die  nicht  durch 
Umtausch  gegen  alte  Titres  entstanden  sind,  sondern  als  neu  ausgegeben  eine  Erhöhung  des  Capitals 
darstellen.  —  In  der  Gen.-Vers.  von  1883  ward  raitgetheilt,  die  Stempelfreiheit  für  Actien  und 
Obligationen  erlösche;  es  ward  beschlossen,  nur  vom  Actiencoupon  zunächst  je  16  Kr.  abzuziehen 
(2,8  Kr.  für  die  Actien  selbst  und  13,2  für  die  Oblig.);  die  Obligationen  erleiden  keinen  Abzug.  Dieser 
Abzug  für  die  Actien  vermindert  sich  in  Zukunft  je  nach  der  Amortisation  der  Obligationen. 

Eine  Gen.-Vers.  beschloss  im  Novbr.  1883  die  Zahlung  der  schwebenden  Schuld  (Ende 
1883:  745  729  Rbl.)  durch  eine  weitere  Kürzung  der  Actiencoupons  per  1.  Januar  und  1.  Juli  1884  und 
1.  Jan.  1885  auf  fl.  2,5o.   Der  Coupon  per  1.  Juli  1885  hat  eine  Kürzung  auf  2  fl.  63  Kr.  erlitten. 

Aus  Bericht  pro  1883:  Einnahme  2  920  465  fl.;  Ausgabe  2  349164  fl.;  Ueberschuss  571  301  fl.  S. 
Dazu  die  Differenz  bis  zu  dem  Betrag  der  Garantie  (3  048  160  fl.)  2  478  241  fl.  S.,  ferner  3264  fl.  S. 
Amoi-tisations- Minus  pro  1883  und  130  654  fl.  Gold  Staatsgarantie  für  die  Investitions  -  Anleihe. 
Summa  3  052  807  fl.  S.  und  130  654  fl.  Gold.  Erstere  Summe  geht  auf  für  Zins,  Amortisation  und  Agio 
der  Obligationen;  Letztere  als  Beitrag  der  Bahn  für  die  Investitions- Anleihe.  —  Ende  1883: 
Vorschuss  der  Regierung  incl.  Zinsen:  34  724  330  fl. 

In  Berlin  werden  nur  die  5  %  Obligationen  gehandelt. 

50/0  garantirte  Silber-Oblig.  I.— II.  Emiss.:  26 634000 fl.S.  in  Stücken  ä  .300 fl.  S.  =  600 M. 
Zinsen  am  1.  April  und  1.  October.  Rückzahlung  ab  1871 — 1948  bei  beiden  Emissionen.  Ver- 
loosung  vom  1.  October  zur  Rückzahlung  am  1.  April.  Alle  Zahlungen  erfolgen  in  Silber,  resp. 
dessen  Werth  ohne  Abzug  (s.  oben)  in  Wien  bei  der  Union-Bank,  in  Budapest  bei  der  Casse  der  Ges., 
in  Berlin  bei  Richter  &  Co.,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Mitteldeutschen  Creditbank,  in  Hamburg  bei 
M.  M.  Warburg  &  Co.  Cours  in  %,  mit  5%  laufenden  Zinsen,  ult.  1870—1884:  67^/8,  74^/4, 
77,  613/g,  64-^8,  61,<x),  47,75,  52,90,  57,3o,  66,50,  72,3o,  78,75,  76,io  77,6o,  80,50%.  Beide  Emissionen  gleich 
lieferbar.    Ultimo  1883  in  Umlauf  26  102  100  fl. 

50/0  Gold-Obligationen  von  1874  und  1878:  13000000  fl.  in  Stücken  ä  400  M.  Zinsen 
am  2.  Januar  und  1.  Juli.  Tilgung  ab  1878  —  1948.  Verloosung  vom  1.  Juli  zur  Rückzahlung 
am  2.  Januar.  Alle  Zahlungen  erfolgen  an  den  Deutschen  Plätzen  in  Mark  ohne  Abzug;  s.  oben. 
Zahlstellen  in  Wien  und  Pest  wie  oben,  in  Berlin  die  Filiale  der  Mitteid.  Creditbank,  in  Frank- 
furt a.  M.  Gebr.  Sulzbach  und  die  Filiale  der  Mitteid.  Creditbank.  Cours  in  %,  mit  5%  laufenden 
Zinsen,  ult.  1878—1884:  67,50,  80,50,  90,30,  97,  95,75  98,7o,  i01,co %.  Ultimo  1883  in  Umlauf  12  864  200  fl. 


Vorarlberger  Eisenbahn. 

Bahnlinie:  Grenze  bei  Lindau-Lautrach-Feldkirch-Bludenz  mit  den  Flügelbahnen  Lautrach- 
St.  Margarethen  und  Feldkirch.-Buchs.  Dazu  erpachtet  die  Bayerische  Staatsbahnstrecke  Grenze- 
Lindau,  5,9  km ;  auch  wird  der  Betrieb  auf  einer  Schleppbahn  in  Bregenz,  0,243  km,  geführt.  Länge 
der  eigenen  Linie  90,oo5km.  Concessionirt  1869  bis  90  Jahre  nach  der  am  23.  November  1872 
auf  der  gesammten  Bahnlänge  erfolgten  Betriebseröfliiung. 

Der  Staat  garantirte  früher  5%  Zinsen  und  eine  Tilgungsquote  für  ein  Anlagecapital  von 
lllOOOOfl.  pro  Meile;  ausserdem  gewährte  er  Befreiung  von  der  Einkommensteuer  und  der  Coupon- 
Sterapelgebühr  bis  23.  November  1881.  Er  bezahlte  aber  auch  das  bis  Ende  1881  vorhandene  B  e  t  r  i  e  b  s - 
deficit.  Am  1.  Juli  1882  hat  der  Staat  auf  Grund  des  Oesterreich.  Sequestrationsgesetzes  (wegen 
der  Höhe  der  gezahlten  Zinsvorschüsse)  die  Verwaltung  übernommen. 

Verstaatlichung:  Nach  einem  Anfang  1884  geschlossenen  Abkommen  räumte  die  Bahn  dem  Staat 
das  Recht  ein,  vom  1.  Juli  1884  an  das  Eigenthum  des  Unternehmens  bis  Ende  1855  jederzeit  zu  erwerben. 
Als  Entgelt  gewährt  der  Staat  die  Uebernahme  der  Verbindlichkeiten  und  gesteht  für  die  noch  nicht 
verloosten  5988  000  fl.  Actien  den  Umtausch  gegen  Eisenbahn-Schuldverschreibungen  al  pari  zu, 
welc'ie  ohne  jeden  Abzug  mit  5'Vo  in  S.  Oe.  verzinslich  und  ohne  Abzug  längstens  bis  1962  mit 
200  fl.  S.  rückzahlbar  sind.  Die  Bahn  verpflichtet  sich,  sofort  eine  Convertirung  der  Prioritäts- 
Anleihe  vom  1.  Juni  1871  per  7  396  600  fl.,  event  auch  der  auf  Grund  des  Protocolls  vom  19.  Oc- 
tober 1883  wegen  der  durch  Aufnahme  des  Arlberg-Verkehrs  vorherzusehenden  Verkehrs-Steigerung 
noch  aufzunehmenden  5%  Silber-Prioritäts-Anleihe  per  841  000  fl.  unter  der  Bedingung  durchzuführen, 
dass  der  Ges.  keine  Mehrbelastung  erwächst,  insbesondere  auch  das  den  Actionairen  zugesicherte 
Entgelt  nicht  geschmälert  wird.     Nach  erfolgtem   Eigenthums-Uebertrag  geht  die  Ges.  in  Liqu. 

Die  Gen.- Vers,  vom  8.  Januar  1884  hat  das  Alles  angenommen.  Sie  beschloss,  das  Anlage- 
capital, welches  13  396  600  fl.  ö.  W.  in  Silber  (6  000  000  fl.  in  Actien  von  200  fl.  und  7  396  600  fl.  in 
Prior.-Oblig.)  betrug,  durch  die  Ausgabe  von  841000  fl.  5%  Silber  in  Prior.-Oblig.  zu  vermehren. 
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(Die  neuen  Oblig.  sind  von  der  Direction  der  Westlichen  Staatsbahnen  al  pari  Übernommen.)  Die 
Gen.-Vers.  ermächtigte  ferner  den  Verwaltungsrath  zur  Convertirung  der  alten  Prior.-Anleihe. 

Capital;   5988000  fl.  in  Actien  ä  200  fl.;  985120011.  in  den  neuen  4%  Obligationen. 

Die  Amortisation  der  Actien  unterblieb,  nachdem  der  Staat  die  Bedeckung  des  Betriebs- 
deficits  (1875)  übernommen,  auf  so  lange  Zeit,  als  ein  solches  Deficit  vorhanden  war.  Die  Geste rr. 
Coupon-Stempelgebühr  wird  seit  Anfang  1882  abgezogen.  Sie  beträgt  pro  Coupon  der  Act.  2,Hkr. 

Dividende:  5%  aus  der  Staatsgarantie  (ab  1882  mit  Abzug  von  Stempelgebühr  von  2,8  kr. 
pro  Coupon,  mit  4  fl.  97^/io  kr.  in  S.),  zahlbar  1.  Januar  und  1.  Juli  beim  Wiener  Giro-  und  Cassen- Verein. 

Cours  der  Actien  in  %,  mit  5%  lfd.  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli  (lfl.  =  2M.)  ult.  1880—1884 
73,90,  78,10,  75,50,  78,90,  78,60%. 

5%  Prioritäten,  gekündigt  per  1.  Septbr.  1884  zur  Zahlung  mit  200  fl.  S.  bei  der  Oesterr. 
Boden-Credit-Anst.  in  Wien ;  einige  Deutsche  Stellen  zahlten  im  Septbr,  zum  Werth  des  österr.  Silbers. 
Vorher  war  im  März  1884  der  Umtausch  von  100  fl.  5%  Anl.  in  117  fl.  i%  neuer  Anl.  angeboten. 

40/0  Anleihe  von  1884;  9851200  fl.  S.  in  Stücken  ä  200  und  1000  fl.  S.  Zinsen  ohne 
Abzug  am  1.  März  und  1.  September  bei  der  Oesterr.  Boden-Credit-Anstalt  in  Wien;  für  einen  Monat 
auch  bei  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  und  der  Deutschen  Vereinsbank  in  Frankfurt  a.  M.,  Bayrische 
Hjpotheken  und-  Wechselbank  in  München,  Wüi-ttemb.  Vereinsbank  in  Stuttgart.  Amortisation 
spätestens  in  69  Jahren.  Verloosung  vom  1.  März  per  1.  September  an  denselben  Stellen  wie  die 
Zinsen  mit  gleicher  Zeitbeschränkung.  Alle  Zahlungen  in  Oesterr.  Silber,  resp.  dessen  Werth.  Die 
Anleihe  erhält  erste  Hypothek,  je  nach  vorschreitender  Einlösung  der  älteren  Anleihe.  Für  dieselbe 
haften  sämmtliche  Einnahmen  der  Bahn,  insbesondere  das  garantirte  Reinerträgniss.  Der  Staat  hat 
das  Recht,  wenn  er  die  Ges.  liquidirt,  die  Anleihe  als  Selbstschuldner  zu  übernehmen.  Die  Anleihe 
ward  ab  18.  März  1884  den  Besitzern  der  älteren  5%  Anleihe  (100  fl.  =  117  fl.)  angeboten.  Cours 
in      mit  4%  lfd.  Zinsen  (1  fl.  =  2  M.)  ult.  1884  ;  74. 


Warschau -Terespoler  Balm. 


Concession:  21,  October  1864  n.  St.  bis  1.  October  1942.  Bahnlinie:  Warschau-Terespol 
193,676  Werst;  ausserdem  betreibt  die  Ges.  die  dem  Staate  gehörende  Bahn  Terespol-Brest  mit  der 
Zweigbahn  zum  Fluss  Muchawice,  8,3ü3  Werst.  Capital;  5200000  Rbl.  Met.  Actien  in  Stücken 
ä  1000  und  100  Rbl.  Met.;  ferner  5  064  828  Rbl.  Met.  in  Obligationen  ä  1000  und  100  Rbl.,  von 
denen  64  828  Rbl.  Met.  noch  unbegeben.  Araortisirt  1.  Januar  1884:  175  800  Rbl.  Met.  in  Actien  und 
168300  Rbl.  Met.  in  Obligationen.  Ferner  hatte  die  Regierung  noch  gewährt  Ende  1883:  895  231  Rbl. 
für  den  Bau  einer  Halbstation;  endlich  waren  46  322  Rbl.  für  die  betr.  Baukosten  noch  von  der 
Handelsbank  in  Warschau  in  der  Erwartung  geborgt,  dass  die  Regierung  auch  diese  Kosten  ersetzen 
w  erde.  Nach  Stephanitz  hat  die  Regierung  sogar  bis  1  000  000  Rbl.  zugesagt ;  nach  ihm  schuldet  die 
Ges.  dem  Staate  ferner  für  in  1877  und  1878  übergebenes  Betriebsmaterial  1  098  067  Rbl.  Garantie: 
Die  Regierung  hat  für  die  Actien  und  Obligationen  5%  Zinsen,  sowie  die  Amortisation  garantirt, 
zahlbar  in  klingender  Münze  im  In-  und  Ausland.  Das  publicirte  Material  lässt  nicht  er- 
nennen, wie  es  mit  der  Verzinsung  u.  s.  w  der  oben  erwähnten  nachträglichen  Leistung  der  Regierung 
gehalten  wird.  Amortisation  der  Actien  binnen  75  Jahren,  d.  i.  bis  Ende  der  Concessious- 
dauer.  Ausloosung  im  October  behufs  Rückzahlung  zum  Nominalwerth.  Für  ausgelooste  Actien 
werden  Genussscheine  ausgegeben,  die  Anspruch  auf  die  Superdividende  geben.  Zinsen  der  Actien 
1.  April  und  1.  October  n.  St.  Zahlstellen  in  Warschau,  Petersburg,  London,  Paris,  Berlin  und 
Amsterdam.  —  Vom  Reingewinn,  falls  vorhanden,  werden  verwandt:  5%  für  Actienzinsen,  0,i3-2H5iO/o 
für  Actienamortisation;  3%  der  Reserve  bis  dieselbe  100  000  Rbl.  umfasst.  Vom  Rest  werden  die 
Vorschüsse  des  Staates  nebst  4%  Zinsen  erstattet.  Ist  das  geschehen,  so  erhalten  Actien  und  Ge- 
nussscheine 1  % ;  vom  Mehr  nimmt  der  Staat  Vs^  ^on  den  verbleibenden  -/^  fliessen  10  %  den 
Gründern  der  Bahn  zu  und  90%  den  Actien  und  Genussscheinen.  —  Staat  sank  auf:  Ab  1.  Octbr.  1887 
kann  der  Staat  die  Bahn  erwerben;  er  zahlt  dann  bis  Concessionsende  den  Actionairen  eine  Jahres- 
rente gleich  dem  durchschnittlichen  Reinertrage  der  besten  5  unter  den  letzten  7  Jahren,  im  Minimum 
aber  5  %  Zinsen  und  Amortisation.  Ab  1.  October  1942  geht  die  Bahn  an  den  Staat  ohne  Zahlung 
über.  Beim  Uebergang  an  den  Staat  wird  ein  etwaiger  Mehrwerth  vorhandenen  Betriebsmaterials 
gegen  den  ursprünglichen  Bestand  vergütet. 

Aus  Bericht  pro  1883:  Reingewinn  903  242  Rbl.  P.  —  Staatsvorschuss-Gesammthöhe  Ende 
1883:  4  056594  Rbl.  P.;  dazu  Zinsen  1996  025  Rbl.  P.  —  Reserve  Ende  1883:  45  599  Rbl. 

Aus  früheren  Berichten  nach  Stephanitz: 

Einnahme.  Reineinnahme.  Staatszuschuss 

1879:         2  387  669  876  223  —       Rbl.  P. 

1880:         2  235  613  749  527  92  416    „  „ 

1881:         2  053  038  508  337  319166    „  „ 

1882:         2107  292  60'1944  251  768    „  „ 

Bau-Ersparniss.  Die  Ges.  hat  beim  Bau  745000  Rbl.  P.  erspart,  und  daraus  früher  jährlich 
den  Actionairen  noch  1/2%  gezahlt;  zuletzt  wurden  aus  dem  Fonds  in  1877  und  1878  je  10  Rbl.  P. 
pro  Actie  gezahlt.  —  Stand  des  betr.  Fonds  Ende  1881 :  370  406  Rbl.  P. ;  nach  der  „Magdeb.  Ztg.^ 
Ende  1883;  402  881  Rbl.  baar  und  64  828  Rbl.  unbegebene  Obligationen. 

Die  Actien,  schon  früher  einmal  an  der  Berliner  Börse  gahandelt,  sind  im  September  1884 
durch  Robert  Warschauer  &  Co.  und  die  Deutsche  Bank  neu  eingeführt.  Steuerfreiheit  vorläufig 
zugestanden.  Cours  in  %  mit  5%  Zinsen  ab  1  October  und  1.  April  n.  St.  (100  Rbl.  =  320  M.)  ult. 
1884  ;  96,50  0/0. 
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5  o/o  garantirte  Prioritäts-Obligationen:  5  064 000 Rbl.  M.  in  Stücken  ä  100  Rbl.  M. 
(=  321 M.  =  400 Frcs.  =  188 fl.  Holl.)  und  1000 Rbl. M.  Zinsen:  1.  April  und  1.  October  mit  8,025 M., 
resp.  80,25  M.  in  Berlin  bei  der  Disconto-Ges.,  Mendelssohn  &  Co.  und  der  Filiale  der  Mitteldeutschen 
Creditbank,  in  Warschau  bei  der  Hauptcasse  der  Ges.  Amortisation  mit  0,i:i2i6i  %  ab  1868  binnen 
Concessionsdauer,  Verloosung  vom  1.  October  zur  sofortigen  Zahlung  an  den  Zinseinlösungs- 
stellen, in  Berlin  mit  .321  M.  resp.  3210  M.  Verstärkte  Tilgung  ist  nach  dem  Text  der  Obli- 
gationen nicht  ausbedungen,  Steuerfreiheit  zugestanden.  Lieferbar  sind  auch  die  Stücke, 
auf  welchen  1884  als  Ausgabejahr  angegeben.  Cour  sin  %  mit  5  %  laufenden  Zinsen  (100  Rbl. 
=  320M.)  ult.  1871—1884: 

grosse  Stücke:  89^/4,  91^/4,  931/4,  98V2,  96,io,  85,25,  82,5o,  88,,w,  93,80,  97,2o,  97,go,  92,3o,  95,2o,  99,io%. 

kleine  Stücke:  90^8,  W4,  94^/4,  99,     96,7.%  85,75,  83,5o,  88,75,  94,80,  97,25,  99,    93,75,  96,3o,  99,3o0/o 


Warschau-Wien. 

Bahnlinien:  Warschau  -  Skierniewice  -  Zombkowice  -  Granica  (an  der  Oesterr.-Preuss.-Russ. 
Grenze)  mit  den  Zweigbahnen  von  Skierniewice  nach  Lowicz  und  von  Zombkowice  nach  Sosnowice 
und  Preuss.  Grenze  bei  Kattowitz.  Bahnlänge  324,2  Werst  =  346,4  km.  Die  Bahn  Warschau- 
Granica  ist  als  Staatsbahn  1848  eröffnet  und  durch  Concession  von  1857  auf  75  Jahre  einem  Con- 
sortium,  resp.  von  diesem  durch  Cession  der  Ges.  überlassen  worden.  Dafür  hat  die  Ges.  dem  Staate 
jährlich  vorweg  aus  dem  Brutto-Ertrag  der  Bahn  eine  Rente  von  jetzt  6V4  %  pro  anno  der  auf 
4  000  000  Rbl.  geschätzten,  durch  die  Uebergabe  der  Bahn  gemachten  Capitals-Einlage  zu  zahlen, 
die  40  %  des  ursprünglichen  Actien  -  Capitals  ausmacht.  Die  Ges.  führt  den  Betrieb  der  Warschau- 
Bromberger  Bahn. 

Nachdem  die  Iwangorod-Dombrowo-Bahn  Miene  gemacht,  sich  die  Bahn  Koluszki-Lodz  zu 
sichern,  hat  der  Verw.-Rath  die  Regierung  ersucht,  diese  Bahn  an  Warschau-Wien  gelangen  zu 
lassen.  Er  hat  dafür  offerirt:  a.  Bau  eines  Geleises  breiter  Spurweite  Koluszki-Lodz  (ca  1  200000  Rbl.); 

b.  Rückerstattung  des  Garantiezuschusses  der  Lodzer  Bahn  an  den  Staat  (ca.  900  000  Rbl.  P.); 

c.  Ankauf  der  Actien  der  Lodzer  Bahn  (1833  000  Rbl.  P.)  und  d.  Zahlung  an  die  Lodzer  Bahn  von 
jährlich  24  372  Rbl.  P.  als  Superdividende  bis  Ccncessionsende  resp.  einer  einmaligen  gleichwerthigen 
Abfindung  (487  000  Rbl.  P.).  Da  die  Regierung  das  nicht  als  genügend  ansah,  ist  noch  offerirt  e. 
üebernahme  der  Bahn  Warschau-Bromberg  und  Rückzahlung  der  bisherigen  Staatsvorschüsse  dieser 
Bahn  (ca.  3  000  000  Rbl.).  Die  Gen.-Vers.  von  1885  hat  nach  Zeitungsberichten  diese  Gebote  im  All- 
gemeinen gebilligt,  aber  noch  verlangt:  u.  A.  Ausdehnung  der  Concession  für  Warschau -Wien  bis 
1941,  Hinausschiebung  der  ab  1877  schon  laufenden  Frist  für  Erwerb  der  Warschau -Wiener  Bahn 
durch  die  Regierung  um  25  Jahre  nach  Ertheilung  der  neuen  Concession,  und  Zusicherung  des  Vor- 
rangs bei  künftiger  Concessionirung  einer  Bahn  von  Lodz  nach  der  Preussischen  Grenze.  —  Die  Gen.- 
Vers.  von  1885  genehmigte  auch  den  Erwerb  der  Warschau-Bromberger  Bahn  gegen  Zahlung  in  4% 
Warschau- Wiener  Oblig.,  denen  die  bisherige  Staatsgarantie  der  Warschau-Bromberger  Actien  er- 
theilt  werden  soll. 

Capital.  Zuerst  sind  100  000  A  c  t  i  e  n  ä  100  Rbl.  P.  =  10  000  000  Rbl.  P.  ausgegeben,  von  denen 
60  %  von  den  Actionairen  eingezahlt  sind  und  40  %  <iie  Einlage  der  Regierung  repräsentiren.  Später 
sind  noch  25  000  Actien  ä  100  Rbl.  P.  ebenfalls  ä  60  0/0  ausgegeben.  Obligationen:  A.  3%  I-  Serie: 
2  400  000  Rbl.  M.,  B.  50/0  Serie  IL— VL:  21418  737  Rbl.  M.,  davon  aus  Serie  VL  (7  588  800  Rbl.)  in  1883: 
1690089  Rbl.  unbegeben.  Amortisirt  waren  Ende  1883  :  2  033  400  Rbl.  Actien;  Obligationen: 
337  750  Rbl.  L  Emiss.;  250  449  Rbl.  IL;  288  021  Rbl.  IIL;  354  516  Rb).  IV.;  178  653  Rbl.  V.  Emiss.; 
119  133  Rbl.  VL  Emiss. 

Einnahmen  der  Bahn.  Brutto  1882 :  4 876  554 Rbl..  1875 :  4  193 025 Rbl.,  1876 :  4  780 350  Rbl., 
1877:  5  334  212  Rbl.,  1878:  6  396  079  Rbl.,  1879:  6  847  658  Rbl.,'  1880:  7  975  676  Rbl.,  1881:  7  856  596  Rbl., 
1882:  7  876  554  Rbl.,   1883:  9  064  198  Rbl.,  1884:  9  000  532  Rbl. 

Aus  dem  noch  nicht  erschienenen  Bericht  von  1884  nach  Zeitungsmeldungen:  Einnahme: 
9000  532  Rbl.,  Ausgabe  4  916  229  Rbl.;  der  Regierung  250  000  Rbl.;  Verzinsung  und  Amortisation  der 
Oblig.  1908  335  Rbl.;  Deckung  der  Kosten  von  Zweigbahnen  28  742  Rbl.  Summa  7  103 306  Rbl.  Dann 
Reingewinn  1897  225  Rbl.;  davon  3%  der  Reserve  56  917  Rbl.;  Amort.  der  Actien  62  500  RbL;  Tan- 
tiemen 14  028  Rbl.;  Gratificationen  100 000  Rbl.;  937  500  Rbl.  =  71/2  RW.  (121/2%)  Dividende;  Vortrag 
45  000  Rbl. ;  der  Rest  für  Verbesserungen  u.  s.  w. 

Eine  Garantie  des  Staates  besteht  nicht;  ab  1877  kann  derselbe  die  Bahn  zurücknehmen; 
er  zahlt  alsdann  eine  Jahresrente  bis  28.  Septbr.  1932,  die  gleich  ist  dem  durchschnittlichen  Ertrag 
der  letzten  7  Jahre,  abzüglich  der  beiden  ungünstigsten  Jahre.  Ausserdem  ist  der  Werth  des  Be- 
tnebsmaterials  nach  Taxe  zu  bezahlen  und  zwar  abzüglich  5000  Rbl.  pro  Werst,  die  seinen  früheren 
Werth  nach  üebernahme  der  Bahn  durch  die  Ges.  darstellen.  Nach  Ablauf  der  Concession  geht  die  Bahn 
unentgeltlich  an  den  Staat  zurück,  doch  wird  auch  dann  da«  Betriebsmaterial  bezahlt,  wie  eben  erwähnt. 

Die  alten  Gründerrechte  auf  Bezug  von  Reingewinn  und  jungen  Actien  sind  beseitigt. 

Die  Actien  werden  ab  1859,  resp.  1809  ä  100 Rbl.  P.  getilgt  und  zwar  bis  1926.  Verwendet 
werden  zur  Tilgung  jährlich  1/2%  ^^«s  Actien-Capitals  und  die  von  den  getilgten  Actien  ersparten 
Dividenden,  letztere  bis  zur  Höhe  von  jährlich  5%  ■■=^  3  Rbl.  P.  pro  getilgte  Actie.  Verloosung 
von  Ende  October  zur  Rückzahlung  am  1.  Juli.  An  Stelle  der  verloosten  Actien  werden  Genuss- 
scheine ausgegeben,  auf  welche  die  Superdividende  über  5%  (3  Rbl.  P.)  weiter  gezahlt  wird.  Für 
die  Actien  werden  ab  2.  Januar  2^/2%  Abschlagsdividende,  d.  s.  IV2  R^l-  P-  gezahlt,  die. 
Restdividende  ebenfalls  in  Papierrubeln  ab  1.  Juli.  Zahlstellen  in  Warschau  die  Ges.-Casse,  in' 
Petersburg  die  Filiale  der  Warschauer  Handelsbank  und  bei  G.  Sterky  &  Sohn,  in  Berlin  die  Filiale 
der  Mitteldeutschen  Creditbank  und  die  Disconto-Ges.,  in  Breslau  der  Schles.  Bankverein,  in  Frank- 
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furt  a.  M.  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  und  J.  J.  Weiller  Söhne,  in  Dresden  die  Dresdener  Bank,  in 
Leipzig  die  Disconto-Ges.,  in  Amsterdam  Lippmann,  Rosenthal  &  Co.,  in  Brüssel  bei  Brugmann  &  Söhne, 
in  Krakau  bei  der  Galiz.  Bank  für  Handel  und  Industrie,  in  London  bei  N.  M.  Rothschild  &  Sonn! 
Gen.-Vers.:  im  Juni.  Verjährungsfrist:  10  Jahre  nach  Fälligkeit.  Steuerfreiheit  vor- 
läufig zugesichert. 

Rentabilität  1870— 1884  (auf  60 o/^  Einzahlung  berechnet) :  12,  12,  10,  11,  10,  TV,,  5, 
9,165,  112/3,  10,  5,  55/6,  10,  121/2%. 

Cours  der  Actien  in  Mark  pro  Stück  mit  4%  laufenden  Zinsen  ab  Januar  auf 
60  Rbl.  =  180  M.  ult.  1870—1884:  ISl^o,  255,  27F/h,  25IV4,  272V4,  2.30,  190,161,  175,  253,.%,  267,20,  24^), 
172,50,220,  209  M.  Die  Rubelzinsen  werden  mit  1  Rbl.  =  3,20  M.  umgerechnet.  —  Der  Superdividenden- 
schein der  Actien  wird  auch  nach  dem  Schluss  des  Jahres  bis  zur  Zahlung  mitgeliefert. 

Prioritäts-Obligationen. 

Stücke  ä  1500  M.  (1875  Frcs.,  75  Lstrl.  und  875  fi.  Holl.  =  465  Rbl.  M.)  und  300  M.  (375  Pres.  = 
15  Lstrl.  =  175  fl  Holl.  =  93  Rbl.  M.)  Die  Oblig.  der  VI.  Serie  haben  Stücke  ä  3(X)0,  1500  und  300  M. 
Zinsen  am  2.  Jan.  und  1.  Juli  an  denselben  Stellen  wie  die  Zinsen  u.  s.  w.  der  Actien.  Amorti- 
sation mit  1/2%  ersparten  Zinsen  in  50  Jahren.  Verloos ung  vom  Ende  October  per  2.  Januar 
zur  Zahlung  al  pari  an  den  mehrgenannten  Stellen.  Verstärkte  Tilgung  ist  nach  dem  Text 
der  Obligationen  nicht  ausbedungen,  Steuerfreiheit  nicht  zugesichert.  Alle  Zahlungen  erfolgen 
nach  der  Währung  des  betr.  Platzes,  ein  Halbjahres-Coupon  der  1500  M.-Stücke  mit  37i/.,  M.  — 
46'/3  Frcs.  =  Lstrl.  1.  17.  6  =  217/8  fl.  Holl.   Cours  in      mit  5%  laufenden  Zinsen.  ' 

Oblig.  I.  Serie  2  400000  Rbl.,  in  Berlin  nicht  gehandelt. 

Oblig.  II.  Serie  von  1868:  2325000  Rbl.    Amortisation  ab  1869.     Cours  ult.  1870—18*4: 
1500  M.:  83,  951/2,  96V2,  97V4,  99^/4,  98,25,  94,5o,  94,.w,  97,60,  101,25,  103,80,  103,40,  — ,  102,w,  104,75%. 
300  „    83,  951/2,  96V2,  971/4,  99'V4,  98,-50,94,50,94,50,97,60,  101,25,  103,(K),  -,  101,25,  -,  —  o/y. 

Oblig.  in.  Serie  von  1870:  3255000  Rbl.    Amortisation  ab  1871.    Cours  ult.  1870—1884: 
1500  M.:  821/9,  951/.,,  95=V8,  95i/o,  98,  96,10,  85,80,  90,40,  94,  100,.5o,  103,2.5,  103,40,  100,  102.W,  103,30  o/q. 
300  „    821/2,  951/.;  95=V8,  951/2,  98,  96,25,  86,6o,  90,5o,  94,  100,.5o,  103,25,  -,  — ,  102,r^,  i03,vj  %. 

Oblig.  IV.  Serie  von  1872:  4  999  959  Rbl.    Amortisation  ab  1873.    Cours  ult.  1872—1884: 
1500  M.:  941/2,    95,    97-V8,    95,      82,go,    83,40,   83,.5o,  97,75,  102,5o,  103,  97,6o,  101,.5o,  102,9o  %. 
300  „      — ,    96,    977/8,   95,40,   83,10,   83,4o,   84,25,  97,9o,  102,50,   —   98,  102,2.5,  103,ioO^o- 

Oblig.  V.  Serie  von  1875:  3  249  978  Rbl.    Amortisation  ab  1874.    Cours  ult.  1875—1884: 
1500  M.:  94,    77,io,    76,7o,   81,      95,25,    102,5o,    103,    97,  99,70,102%. 
300  „     94,    77,60,    76,70,    81,io,    95,50,    102,50,    ~      -    100, 7o,  102,60%. 

Oblig.  VL  Serie  von  1880:  7  588 800  Rbl. M.  Amortisation  ab  1881.  Cours  ult.  1880—1884: 
102,50,  103,  96,2.5,  99,40  (kl.  100,6o),  102  (kl.  102,3o)o/o. 


Westsicilianische  Eisenbahn. 

Palermo-Marsala  -  Trapani,  195  km.  Concessioniit  1878,  eröffnet  15.  August  1881. 
Capital:  22  000  000  Lire  in  Actien  a  500  Lire  und  21900  000  Lire  5  0/0  Oblig.  Subventionen: 
Italien  zahlt  der  Gesellschaft  für  99  Jahre  jährlich  14  000  Lire  auf  ca.  127  km.,  d.  s.  1  780  548  Lire 
pro  anno;  die  Provinzen  Palermo  und  Trapani  gewähren  zusammen  jährlich  464000  Lire  auf  dieselbe 
Zeit.  Wenn  das  Brutto-Erträgniss  12  000  Lire  pro  km  überschreitet  (1882:  6728  Lire),  so  reducirt 
sich  die  Subvention  der  Provinzen  auf  447  400  Lire  und  die  italienische  Subvention  von  14  000  Lire 
pro  km  um  die  Hälfte  des  Mehr-Ertrages  jenseits  12  000  Lire.  Bei  einem  Ertrage  von  13  000  Lire 
pro  km  (der  also  12  000  Lire  um  1000  Lire  übersteigt)  würde  Italien  z.  B.  nur  noch  zahlen  pro  km 
14  000  Lire  minus  500  Lire  =  13  500  Lire  pro  km.  Uebersteigt  das  Brutto-Erträgniss  29  000  Lire 
pro  km,  so  entfällt  jede  Subvention  und  von  diesem  Mehr  erhält  Italien  ein  Drittel. 

Amortisation.  Aus  Ueberschüssen  jenseits  6  %  werden  nach  den  Beschlüssen  der  General- 
Versamml.  die  Actien  al  pari  amortisirt,  und  erhalten  dann  Genussscheine  zum  Bezug  der  über 
6  %  hinausgehenden  Dividende.  Staatsankauf:  Nach  20  Jahren  ab  15.  August  1881  kann  die 
Regierung  die  Bahn  jederzeit  erwerben,  und  zwar  gegen  Zahlung  einer  Rente  an  die  Actionaire  auf 
Concessionsdauer,  welche  gleich  ist  der  Durchschnittsrente  der  letzten  7  Jahre,  abzüglich  der  beiden 
schlechtesten  Jahre.  Dividende  wird  als  3%  Abschlags-Dividende  im  October,  als  Rest- 
Dividende  im  April  gezahlt,  und  zwar  in  Rom  u.  s.  w.,  in  London,  Paris,  Frankfurt  a.  M. 
(v.  Erlanger  &  Söhne)  und  Berlin  (Berliner  Handels-Gesellsch.),  au  den  Deutsehen  Stellen  zu  dem 
andern  Schalter  bekannt  zu  gebenden  Umrechnungscours.  Die  italienische  Einkommensteuer 
von  13,2  0/0  ist  von  dem  Dividendeiibetrag  zu  kürzen.  Die  Actien  sind  Mitte  April  1883  zur  Sub- 
scription  gebracht,  und  zwar  ä  87  %  und  5%  Zinsen  ab  1.  Januar  1883. 

Aus  Bericht  pro  1884:  Die  Betriebs- Ausgaben  überstiegen  die  Einnahmen,  da  die  Cholera 
den  Verkehr  ungünstig  beeinflusste;  ein  Theil  der  Subventionen  ist  zur  Deckung  von  Betriebs-Aus- 
gaben herangezogen.  Einnahmen  1 324  492  Lire.  Davon  Stempel  und  Steuern  144  867  Lire,  Betriebs- 
Ausgaben  1 238  424  Lire,  Deficit  58  799  Lire.  Dagegen  Subvention  der  Regierung  1  780  548  Lire, 
desgl.  der  Provinzen  464  000  Lire,  Zinsen  und  Diverse  8032  Lire,  Summa  2  252  581  Lire.  Davon 
Deficit  58  799  Lire,  Dienst  der  Prioritäten  1  092  720  Lire,  25  Frcs.  Dividende  (ohne  Berücksichtigung 
der  Steuern)  1 100  000  Lire,  Vortrag  1061  Lire. 

Dividende  pro  1882—1884:  5-/^,  5-75,  5%. 

Cours  der  Actien  in  %  mit  4  o/^  Zinsen  ab  I.Januar  (lOOLii-e  =  SOM.),  ult.  1883— 1SS4:  81,«, 
82,30%.  Auch  nach  Leistung  der  Abschlagszahlung  am  1.  Oct.  bleibt  die  Zinsberechnung  ungeändert; 
nach  dem  1.  Januar  bleibt  dem  Käufer  der  Restdividende-Coupon  bis  zum  Zahltag  (1885 :  Anfang  April). 
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Wladikawkas  Bahn. 

Nach  den  am  6.  Januar  1885  bestätigten  Statuten  nimmt  die  Rostow-Wladikawkas  E.  B.  Ges. 
die  Bezeichnung  Wladikawkas  E.  B.  Ges.  und  emittirt  fiir  Verbesserung  der  Hauptbahn  Rostow- 
Wladikawkas  und  für  Erbauung  einer  Zweigbahn  von  Tichorezkaja  nach  dem  Hafen  Noworosssyk 
am  Schwarzen  Meer  (bis  6.  Januar  1885  zu  vollenden)  eine  4  %  Anleihe  von  20  531  500  Rbl.  M. 

Die  alte  Rostow-Wladikawkas  Bahn,  652  Werst,  war  1872  errichtet  und  1875  eröffnet.  Anlage- 
Capital  8  642  500  Rbl.  S.,  23605450  Rbl.  M.  in  vom  Staat  übernommenen  Obligationen.  Diesen 
Actien  und  diesen  Obligationen  ist  eine  Garantie  von  5Vio%  ertheilt. 

4%  Anleihe  von  20  531500  Rbl.  M.  =  67  014  816  M.  Bedeckt  durch  die  Einnahmen  und  das 
ganze  Vermögen  der  Ges.,  ausserdem  ist  eine  vom  Tage  der  Emission  laufende  absolute  Garantie 
der  Regierung  für  Verzinsung  und  Tilgung  ertheilt.  S  tücke  ä  125  und  625  Rbl.  =  408  M.,  20  Pfd.  Strl., 
500  Frs.,  236  fl.  Holl.  u.  s.  w.  Zinsen  am  1.  Juli  und  2.  Januar  n.St.  Amortisation  al  pari  ab 
Betriebs-Erölfnung  der  Zweigbahn  (programmmässig  Anfang  1885)  binnen  68  Jahren  mit  jährlich 
0,2<»86%  und  ersparten  Zinsen.  Verstärkte  Tilgung  ist  im  Prospekt  nicht  erwähnt,  Steuer- 
freiheit ist  zugestanden.  Verloosung  am  2.  Januar  n.  St.  zur  Zahlung  am  1.  Juli.  Zahl- 
stellen: in  Petersburg  die  Casse  der  Ges.  in  Rbl.  M.,  in  Berlin  die  Disconto-Ges.,  in  Frankfurt  a.  M. 
A.  von  Rothschild  &  Söhne,  beide  Stellen  in  Mark;  ausserdem  in  Paris  in  Franken,  in  London  in 
Pfd.  Sterl.,  in  Amsterdam  in  Gulden  Holl.  Alle  Zahlungen  erfolgen  in  dem  oben  angegebenen 
Verhältniss.  Die  Coupons  und  die  verloosten  Stücke  können  zu  Zollzahlungen  verwendet  werden. 
In  Berlin  u.  s.  w.  (bei  der  Disconto-Gesellschaft)  am  20./21.  Januar  1885  ä  79,6o  %  in  Mark  gezeichnet. 
Cours  in  Rubel  für  100  Rbl.  (100  Rbl.  =  320  M.). 


Zarskoe-Selo-Balm. 

Bahnlinie;  Petersburg-Zarskoe-Selo-Pawlowsk,  25 Werst  =  26,7 km.    Concession  von  1835; 
eröffnet  1838. 

Capital:  17  500  Actien  ä  60  Rbl.  P.  =  1  050  000  Rbl.  P. ;  14  400  Oblig.  ä  125  R.  M.  =  1  800  000  R.  M. 
Ausserdem  besteht  eine  Schuld  an  die  Reichsbank,  Ende  1883:  61  225  Rbl.,  andere  Schulden  311  068  Rbl. 
Eine  Zinsgarantie  ist  nicht  ertheilt.  | 

Die  Verhältnisse  der  Bahn  haben  sich  in  letzter  Zeit  ungünstiger  gestaltet  in  Folge  Vermin-  ] 
derung  der  Ei»nahmen  und  des  niedrigen  Standes  des  Papiergeldes,   Nachdem  1877  nach  Zahlung  der  \ 
Betriebs- Ausgaben  und  der  Obligationenzinsen  und  Amortisationen  (141  365  Rbl.),  der  Reserve-Dotirung  l 
(18  929  Rbl.)  U.S.W,  nur  noch  28  624  Rbl.  erübrigt  worden  waren,  ist  eine  Erhöhung  der  Personentarife  • 
eingeführt  worden,  die  aber  nur  um  so  schlechtere  Einnahmen  herbeigeführt  hat.   Pro  1879  wurden  j 
im  Personenverkehr  abermals  56  583  Rbl.  weniger  vereinnahmt,  und  die  Ges.  bat  nun  um  Erlass  der  1 
Steuern  (87  172  Rbl.).    Die  Regierung  hat  das  aber  abgelehnt.  —  Im  Juli  1880  endlich  und  auch  im  } 
Januar  1881  ist  der  fällige  Coupon  der  Obligationen  in  Berlin  einige  Tage  verspätet  iJezahlt  worden. 
1881  ist  eine  neue  Poljakow'sche  Verwaltung  eingetreten.    Sie  hat  grössere  Einnahmen  erzielt  und 
seit  Fälligkeit  des  Juli-Coupon  1882  ward  pünktlich  gezahlt,  aber  nur  noch  in  Petersburg.  Deutsche 
Gläubiger,  die  ihre  Zinsen  eincassiren  Hessen,  sollen  mannigfach  chicanirt  worden  sein. 


Betriebseinnalime. 

Ausgabe. 

Reineinnahme. 

1879: 

547  998 

366  054 

181  944  Rbl. 

1880: 

540  202 

366  726 

173  476  - 

1881 : 

505  300 

364  366 

140  934  - 

1882: 

562  663 

330  730 

231933  - 

1883: 

562  928 

335  054 

227  874  - 

1884: 

556  414 

343  958 

212  456  - 

Aus  der  Reineinnahme  von  1884:  Für  Zinsen  und  Amort.  der  Oblig.  143  156  Rbl.;  andere 
Zinsen  21  387  Rbl.;  Ueberschuss  47 882  Rbl.;  verwendet  zur  Deckung  des  alten  Gesammt-Deficit, 
welches  betrug  Ende  1883:  91130  Rbl. 

50/0  Prioritäten  von  1873 :  1  800  000  Rbl.  M.  =  5  875  M.  =  288  000  Lstrl.  =  3  398  400  fl.  Holl, 
in  S  t ü  c k e n  ä  125  Rbl.  M.  =  408  M.  =  20  Lstrl.  =  236  fl.  Holl.  Z  i n s e n  am  14.  Januar  und  13.  Juli.  Die 
einzelnen  Coupons  lauten  auf  3  Rbl.  12V2  Kop.  M.  =  10,2o  M.  =  10  sh.  =  5,t)o  fl.  Holl.  Tilgung  mit 
Vip%  ersparten  Zinsen  in  81  Jahren.    Verloosung  im  Juni  per  13.  Juli.  Verstärkte 

Tilgung  ist  nach  dem  Text  der  Obligationen  nicht  vorbehalten,  Steuerfreiheit  nicht  zugesichert. 
Zahlstellen:  in  Petersburg  die  eigne  Casse  in  Creditrubeln  zum  Tagescours;  in  Berlin  bei  dem 
Berliner  Bankinstitut  Josef  Goldschmidt  &  Co.  Cours  in  %  (Rubel)  mit  5%  laufenden  Zinsen 
ab  1.  Januar  und  1.  Juli  (100  Rbl.  =  320  M.)  ult.  1874—84:  883/8,  87,.%,  77,5o,  73,  69,60,  74,io,  72,  70,io, 
62,2,  65,7.5,  66,80%. 


i 


VI.  Versichemngs-Gesellschaften. 


Das  Actien-Capital  einer  Versicherungs-Gesellschaft  hat  vor  Allem  den  Zweck,  sofort  greifbare 
Garantiemittel  für  den  Fall  zu  bieten,  dass  die  laufenden  Einnahmen  nicht  genügen,  um  die  laufenden 
Ausgaben  zu  decken.    Je  höher  diese  Garantiemittel  sind,  um  so  grössere  Sicherheit  bietet  die  Anstalt 
dem  Versicherungsnehmer.    Bei  den  in  Deutschland  bestehenden  Grundsätzen  solider  Verwaltung 
gehört  der  Fall  der  Inanspruchnahme  der  Garantie  zu  den  seltenen  Ausnahmen,  und  das  Actien- 
Capital  wird  daher  in  der  Kegel  nur  für  die  Zwecke  des  Auf-  und  Ausbaues  des  Geschäfts,  für  die 
Organisation,  in  Anspruch  genommen.   Der  desfallsige  Bedarf  ist  jedoch  ein  verhältnissmässig  geringer, 
und  der  bei  Weitem  grösste  Theil  des  Actien-Capitals  könnte  demnach  der  Capitalwirthschaft  des 
Unternehmens  dienen.    In  diesem  Umfange  aber  ist  die  Capitalwirthschaft  nicht  Aufgabe  einer  Ver- 
sicherungs-Anstalt.  Die  Praxis  hat  daher  hier  das  Auskunftsmittel  gefunden,  den  Actionair  durch 
das  Statut  gleichzeitig  zum  Schuldner  der  Gesellschaft  zu  machen,  mit  der  Maassgabe,  dass  die 
:     Schuld  einseitig  von  den  Organen  der  Gesellschaft  ganz  oder  theilweise  fällig  erklärt  werden  kann, 
wenn  die  von  dem  Actionair  vermöge  seiner  Betheiligung  geleistete  Garantie  für  die  Verpflichtungen 
'     der  Gesellschaft  in  Folge  besonderer  Unglücksfälle  wirksam  werden  muss.    Das  Statut  einer  Ver- 
sicherungs-Actien-Gesellschaft  sieht  also  gemeinlich  von  vornherein  vor,  dass  nur  ein  bestimmter 
Theil  des  Actien-Capitals  sofort  baar  einzuzahlen,  der  Kest  dem  Actionair  gegen  Ausstellung  be- 
sonderer Verpflichtungs  -  Urkunden,  in  der  Regel  von  Sola -Wechseln,  zu  cediren  ist.  Während 
I     die  Abmessung  des  einen  wie  des  anderen  Theiles  früher  der  Vertragswillkür  resp.,  soweit  Ver- 
i     sicherungs  -  Anstalten  concessionspflichtig  sind,  dem  Ermessen  der  staatlichen  Aufsicht  überlassen 
I     war,  ergänzte  das  Bundesgesetz  vom  11.  Juni  1870  die  Bestimmungen  des  Handels-Gesetz-Buches  über 
die  Actien-Gesellschaften  dahin,  dass  bei  Versicherungs-Gesellschaften  mindestens  20%  des  Nominal- 
f     betrages  jeder  Actie  eingezahlt  werden  müssen.   Nach  dem  Reichsgesetz  vom  18.  Juli  1884  (Art.  210j 
!     ist  nunmehr  bei  allen  Actien-Gesellschaften  in  der  Anmeldung  zum  Handelsregister  die  Erklärung 
I     abzugeben,  dass  auf  jede  Actie  der  eingeforderte  Betrag  baar  eingezahlt  sei;  die  Einforderung  aber 
muss  mindestens  ein  Viertheil  des  Nominalbetrages  umfassen. 

Das  Doppelverhältniss  des  Actionairs  als  dasjenige  eines  Betheiligten  und  eines  Schuldners 
,     der  Gesellschaft  bedingt  naturgemäss  in  der  Stellung  der  Gesellschaft  zu  dem  Actionair  bestimmte 
\     Formen  und  Vorsichtsmaassregeln :  die  Actien  können,  so  lange  die  Vollzahlung  nicht  geleistet  ist, 
nicht  auf  den  Inhaber  lauten,  und  die  Actionaire  haben  sich  deshalb  als  solche  in  die  Register  der 
Gesellschaft  eintragen  zu  lassen;  sie  können  nicht  ohne  Zustimmung  der  Gesellschaft  den  Besitzer 
wechseln,  weil  mit  einem  solchen  Wechsel  auch  der  Schuldner  ein  anderer  wird  und  das  Interesse 
der  Gläubigerin  eine  Prüfung  der  Leistungsfähigkeit  des  neuen  Schuldners  erheischt;  sie  dürfen  sich 
nur  in  einem  bestimmten  Umfange  in  einer  Hand  befinden,  weil  eine  übergrosse  Anhäufung  den 
Werth,  der  Schuldverpflichtung  tangiren  würde;  ihre  Inhaber  müssen  am  Gesellschaftssitze  Domicil 
nehmen ;  in  Erb-  und  Concursfällen  haben  die  Berechtigten  innerhalb  bestimmter  Frist  die  Verpflichtung, 
,     einen  neuen  annehmbaren  Actionair  und  Schuldner  der  Gesellschaft  zu  präsentiren  u.  s.  w.  Alle 
diese  Cautelen  erschweren  in  einem  gewissen  Grade  den  Verkehr  in  Versicherungs-Actien. 

Dasselbe  Verhältniss  lässt  in  den  meisten  Fällen  die  Betheiligung  bei  Versicherungs-Instituten 
als  überaus  rentabel  erscheinen.  Um  die  Actien  möglichst  hoch  zu  bewerthen,  verrechnet  der  Ver- 
kehr nämlich  die  Rente  pro  Actie  nur  auf  die  baare  Einzahlung  unter  Ignorirung  der  Schuld- 
verpflichtungen der  Actionaire;  selbstredend  ergiebt  sich  dadurch  ein  hoher  Procentsatz  für  die  Ein- 
zahlung, und  nach  diesem  Procentsatz  wird  alsdann  der  Werth  der  Actie  bemessen,  welchem  der 
Betrag  der  an  der  Actie  haftenden  Verbindlichkeiten  hinzuzurechnen  ist,  dergestalt  jedoch,  dass 
dieser  Betrag  nicht  dem  Verkäufer  der  Actie  gebührt,  sondern  durch  Uebernahme  der  Verbindlich- 
!  keiten  auszugleichen  ist.  Notirt  also  eine  Actie  über  3000  M.  mit  20  %  Einzahlung  an  einem  be- 
stimmten Tage  5000  M.,  so  stellt  dieser  Cours  einen  Preis  von  7400  M.  dar,  mit  der  Maassgabe,  dass 
in  demselben  eine  von  Seiten  des  Erwerbers  zu  übernehmende  Verbindlichkeit  gegen  die  Gesellschaft 
von  80  %  des  Nominalbetrages  (2400  M.)  liegt. 

Im  Interesse  des  Verkehrs  liegt  weder  diese  Fiction,  noch  die  vorerwähnte  Erschwerung.  Im 
Interesse  des  Verkehrs  würde  es  liegen,  wie  bei  jeder  anderen,  so  auch  bei  der  Versicherun gs-Actien- 
Gesellschaft,  die  Ausgabe  von  Wechseln  und  sonstigen  Schuldurkunden  in  Zahlung  als  Erfüllung  der 
Verpflichtungen  aus  der  Actien-Zeichnung  anzusehen,  also  das  Verhältniss  eines  Schuldners  der  G^ 
Seilschaft  von  demjenigen  des  Actionairs  vollständig  zu  trennen  und  die  Ordnung  eines  solchen,  wo 
es  besteht,  lediglich  als  eine  private  Angelegenheit  der  Betheiligten  zu  betrachten.    Dann  würde 
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aucli  das  öffentliche  Vorurtlieil  gegen  die  übergrosse  Rentabilität  der  Versicherungs-Actien  schwinden 
und  nicht  mehr  von  einer  Ausbeutung  des  Publicums  durch  die  Versicherungs-Anstalten  die  Rede  sein 
können.  Denn  eine  Versicherungs-Actie  von  3000  M.  mit  20%  Einzahlung,  welche  eine  Rente  von 
150  M.  bringt,  würde  dann  nicht  mehr  wie  heute  mit  einer  Dividende  von  25  o/o,  sondern  nur  mit 
einer  Dividende  von  5  %  figuriren ,  unter  Berücksichtigung  der  Schuldverpflichtung  den  bestehenden 
thatsächlichen  Verhältnissen  entsprechend. 

In  neuerer  Zeit  wird  in  einigen  Courszetteln  nicht  mehr  die  Dividende  in  Procent  der  Ein- 
zahlung, sondern  in  dem  Gesammtbetrage  pro  Stück  angegeben.  Dadurch  gewinnt  das  Verhältniss 
zwischen  Rente  und  Cours  zwar  an  Uebersichtlichkeit;  gelöst  wird  die  wichtige  Frage  zwar  durch 
dieses  Verfahren  noch  keineswegs,  da  die  Wechselverpflichtung  auch  hierbei  unberücksichtigt  bleibt, 
doch  verliert  dadurch  das  Vorurtheil  wenigstens  theilweise  an  Boden.  Wir  folgen  deshalb  der 
Neuerung,  weil  sie  jedenfalls  berechtigter  ist,  als  das  ältere  Verfahren. 

Usancen:  Bei  Geschäften  in  Versicherungs-Actien,  denen  Dividendenscheine  nicht  besonders 
heigefügt  sind,  gehört  die  Dividende  Demjenigen,  der  die  Actie  am  Schlüsse  des  Geschäftsjahres 
besass.  Wird  die  Dividende  einem  späteren  Besitzer  der  Actie  ausgezahlt,  so  hat  er  die  Verpflich- 
tung, solche  seinem  Verkäufer  zu  erstatten. 

Alle  Versicherungs-Actien  werden  ohne  Rücksicht  auf  fehlende  Einzahlungen  pro  Stück  in 
Reichsmark  franco  Zinsen  gehandelt. 

Bei  Eft'ecten,  deren  Besitzübertragung  durch  getrennte  Anlage  stattfindet,  muss  für  jedes  ein- 
zelne ein  besonderes  Uebertragungsgesuch  beigefügt  sein. 

Bei  allen  Actien,  bei  denen  im  Handel  die  Uebertragung  des  Besitztitels  zwingend  ist,  haben 
Käufer  und  Verkäufer  die  Cessionskosten  zu  gleichen  Theilen  zu  tragen.  Zu  den  Cessionskosten  ge- 
hören nach  einem  Beschlüsse  der  Sachverständigen  -  Commission  der  Berliner  Fondsbörse  vom 
24.  November  1884  auch  die  Stempelkosten.  Den  Wechselstempel  der  zu  deponirenden  Solawechsel 
trägt  der  Aussteller  derselben  allein.  (Bei  den  Actien  der  Schles.  Feuer- Vers.-Ges.  —  s.  d.  —  findet 
eine  Ausnahme  statt.) 


Aachener  und  Müncliener  Feuer -Versicherungs- Gesellschaft 

in  Aachen, 


Direction:  Trostorff,  Brüggemann.    Verwaltungsrath:  Geh.  Commerzienrath  E.  Wagner,  Vors. 
Concessionirt:  24./28.  Juni  1825  resp.  26.  Juni  1874  bis  Ende  1924.    Geschäf  tsjahr:  Januar  — 
December. 

Branche:  Versicherung  gegen  Feuerschaden. 

Capital:  9  000  000  M.  in  3000  Actien  ä  3000  M.  mit  20  o/o  Einzahlung. 

Gen.- Vers.:  April.    Stimmrecht:  1  —  4  A.  1  St.,  5—10  A.  2  St.,  11—17  A.  3  St.,  18—25  A.  4  St. 
Die  Hälfte  des  reinen  Geschäftsgewinnes  excl.  Zinsen  etc.  wird  zu  gemeinnützigen  Zwecken 


Dividendenzahlung:  April.  Verjährung  der  Di videnden- Ansprüche:  5  Jahre  nach  Ab- 
lauf des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  276,  306,  276,  306,  336,  390,  450,  420,  420,  420,  420,  420,  420,  420, 
420  M.  pro  Actie. 

Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechsel  Verpflichtung 
Ende  December  1870  bis  1884:  5760,  6825,  6879,  7800,  7650,  8210,  8450,  8155,  8500,  8760, 
8475,  8450,  8300,  8150  franco  Zinsen. 

Usance:  jEine  Cession  der  Actien  auf  den  Stücken  selbst  ist  nicht  mehr  zulässig.  Die  Cession  muss 
für  jede  einzelne  Actie  auf  einem  besonderen,  der  Actie  beizugebenden  Bogen  vorgenommen 
werden  und  im  Uebrigen  selbstverständlich  den  bezüglichen  gesetzlichen  Erfordernissen  ent- 
sprechen. 


Bureau  in  Berlin:  Krausenstrasse  37. 


verwendet. 


In  1884: 


A  c  t  i  V  a : 


Passiva: 


Vers.-Summe. . .  5  008  384  398  M. 
Rückversichert.  1350452  326  „ 
Präm.  etc.  Einn. 


Immobilien    459  000  M. 

Hypotheken   1  717  168  „ 

Lombard-Darlehne      24  200  „ 

Effecten   10  484320  „ 

Bankguthaben  ...    1  236  135  „ 

Stückzinsen   148  652  „ 

Agentur- Ausstände  883  083  „ 
Sonstige  Activa  ..  23437  „ 
Inventar   — 


C  apital-Reserve ...  4  860  377  M. 

Prämien-Res. .....  5  466  700  „ 

Schäden-Res   133  500  „ 

Buchschulden   1783151  „ 

Fonds  zu  gemein- 


excl.  Zinsen  .  17  863  644  „ 
Schädenzahl,  netto  3  066  435  „ 
Ueberschuss  des 


nützigen  Zwecken  478  871  ^ 
Alte  Dividenden..  420  „ 


Vers.-Geschäfts.  957  742  „ 
Dazu  Zinsen  etc.         781  129  „ 


zusammen   1  738  871  „ 

Davon: 


Wechsel   633  620  ^ 

Cassa   173  404  „ 


xaunüiueii   —  „ 

Dividenden....       1260  000  „ 


z.gemeinn.  Zwecken  478  871  „ 
Tantiemen   ~  „ 
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Aachener  Rückversicherungs-firesellschaft  in  Aachen. 

Direction:  Barthold  Suermondt ;  Stellvertr.  A.  Startz.   Directorialr ath;  Frhr.  v.  Scheibler,  Vors. 
Concessionirt:  11.  Juni  1853  auf  50  Jahre.    Geschäftsjahr:  Januar — Decemher. 
Branche;  Rückversicherung. 

Capital:    3600000  M.  in  3000  Actien  ä  1200  M.  mit  20%  Einzahlung. 
Gen.-Vers.:  April.    Stimmrecht:  Je  1 — 10  A.  1  St. 

Aua  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  4%  Tantiemen  nach  Deckung  TOn  4%  Capitalzinsen.  Die 

Capitalreserve  ist  voll. 
Dividendenzahlung:  April. 

Dividenden  1870  his  incl.  1884:  81,  99,  84,  102,  102,  108,  108,  108,  108,  108,  108,  108,  108,  108, 
108  M.  pro  Actie. 

Co  Urs  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  aosser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 
Ende  December  1870  bis  1884;  1530,  1560,  1860,  1734,  1740,  1640,  1910,  2025,  1920,  2100,  2235, 
2230,  2150,  2150,  2115  franco  Zinsen. 


In  1884: 
Präm.  etc.  Einnahme 
excl.  Zinsen   1  856  646  M. 


Schäden  u.  Verw., 
Ueberschuss  des 

Vers.-Geschäfts. 
Dazu  Zinsen  etc. . 

zusammen 
Davon  z.  Cap.-Res. 
Tantiemen  . 


642  081 

221  400 
114  400 
335  800 

11800 

Dividenden   324  000 


A  c  t  i  V  a : 

Hypotheken   12  000  M. 

Effecten   2  053174  „ 

Aachen-Münc^iener 

Feuervers.-G.  ..     269  726  „ 

Stückzinsen   13  500  „ 

Depositen   4  500  „ 

Inventar   —  „ 

Wechsel   —  „ 

Cassa   — •  - 


Passiva: 

Capital-Reserve   360  000  M. 

Präm.-Reserve   912  084  ^ 

Schäden-Reserve   21080  „ 

Buchschulden   —  „ 

Alte  Dividenden   3996  „ 


Allgemeine  Versicherungs- Gesellschaft  für  See-,  Fluss- 
nnd  Land-Transport  in  Dresden, 

Bureau  in  Berlin:  Burgstrasse  8,  I. 
Direction:  J.  A.  Pfähler.   Auf si chtsr ath:  H.  Schnoor,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:   Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 
Concessionirt:   4.  Februar  1861.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:  Versicherung  von  Gütern  gegen  Transport-Gefahr. 

Capital:    3000000  M.  in  1000  Actien  ä  3000  M.  mit  10%  Einzahl.,  erhöhbar  laut  Beschluss  der 

Gen.-Vers.  v.  24.  März  1868  auf  6  000  000  M. 
Gen.-Vers.;  Mai.    Stimmrecht:  1  —  2  A.  1  St.,  3  —  5  A.  2  St.,  6  —  9  A.  3  St..  10—15  A.  4  St., 

über  15  A.  5  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  15%  Tantiemen,  der  Capital-Reservefonds  ist  voll. 
Dividendenzahlung:  April.    Coupon-Verjährung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  120,  120,  120,  105,  105,  150,  150,  150,  150,  150,  150,  150,  180, 
180,  225  M.  pro  Actie. 

Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 
Ende  December  1870  bis  1884:  900,  — ,  — ,  900,  — ,  1080,  1250,  1500,  1500,  1580,  1740,  1685, 
1600,  — ,  1800  franco  Zinsen. 


In  1884; 


656  839 

242 

M. 

Rückversichert  und 

ristornirt  

221  202 

543 

Präm.-  etc.  Einn.  n. 

2  451 

828 

Präm.-  u.  Schaden- 

Res.f.eigneRechn. 

1036 

027 

Schadenzahl,  für 

eigne  Rechn.  . . . 

962 

238 

Ueberschuss  

270 

040 

Davon ; 

Tantiemen  

39 

867 

Dividenden  

225 

000 

Vortrag  

5 

173 

A  c  t  i  V  a : 

Immobilien   101  027  M. 

Hypotheken   434  719  , 

Eifecten   791  836  „ 

Bankguthaben         1  122  088  „ 

Ausstände  b.  Agenten 

u.  Rückvers.-Ges.    321  225  „ 

Inventar   544  „ 

Wechsel   76  306  „ 

Cassa   7  514  „ 


Passiva; 

Capital-Reserve   600  000  K. 

Prämien-Reserve  .."Ii  ,^qa  no7 
Schäden-Reserve.,  p^^^"-' 

Buchschulden   483  972  „ 

Dispos.-Fonds    2  191  „ 

Pensionsfonds   100000  „ 

Delcrederefonds   60  000  „ 

Alte  Dividenden   3  030  , 


Berliner  Hagel -Assecuranz- (Gesellschaft  von  1832  in  Berlin. 

Burgstrasse  29. 

Direction:  A.  Herz.   Aufsichtsrath:  Gust.  Güterbock,  Vors. 

Concessionirt:  1823, 1832,  17. November  1876  bis  Ende  1909.  Geschäftsjahr:  Januar— Decemler. 
Branche:  Versicherung  von  Feldfrüchten  gegen  Hagelschäden. 
Capital:  3000000  M.  in  1000  Actien  a  3000  M.  mit  20%  Einzahlung. 
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Gen. -Vers,  in  deu  ersten  3  Monaten,  gewöhnlich  Ende  Januar.  Stimmrecht:  je  1— -5  A.  1  St. 
bis  10  St.  und  weitere  20  St.  in  Vollmacht.  ' 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  60  000  M.  an  die  Actionaire.  Die  bezüglichen  Statutbestim- 
mungen (§  40)  lauten  wörtlich:  „Der  reine  Gewinn  des  betr.  Geschäftsjahres  wird  nach  Abzug 
der  Tantieme  des  Aufsichtsrathes  und  der  Direction  —  so  weit  er  nicht  etwa  zur  Ergänzung 
des  Grundcapitals  dienen  muss  (§  8)  —  in  folgender  Weise  verwendet: 

1.  Jeder  Jahres-Reingewinn  bis  zu  60  000  M.  einschliesslich  fällt  unverkürzt  den  Actio- 
nairen  als  Dividende  zu. 

2.  Von  Jahres  -  Reingewinnen  bis  120  000  M.  einschliesslich  erhalten  die  Actionaire 
60  000  M.;  der  Rest  fliesst  dem  Reservefonds  zu, 

3.  Von  Reingewinnen  über  120  000  M.  werden  50  %  als  Dividende  vertheilt  und  50  % 
dem  Reservefonds  zugeführt. 

4.  Sobald  der  Reservefonds  die  Höhe  von  300  000  M.  erreicht  hat,  und  so  lange  er  nicht 
unter  diesen  Betrag  sinkt,  sollen  von  jedem  Jahresgewinn  über  60  000  M.  unter  die  Actionaire 
80%  vertheilt  werden,  während  20%  dem  Reservefonds  zufliessen,  falls  letztere  nicht  ganz 
oder  theilweise  dazu  verwendet  werden  müssen,  um  den  Actionairen  die  zu  1  gedachte  Divi- 
dende zu  gewähren. 

5.  Sobald  und  so  lange  der  Reservefonds  600  000  M.  enthält,  wird  der  ganze  Reingewinn 
als  Dividende  vertheilt. 

6.  Ergiebt  sich  nach  einer  Jahresbilanz  gar  kein  Reingewinn,  oder  ein  geringerer  als 
30  000  M. ,  so  wird  aus  den  Beständen  des  Reservefonds ,  soweit  sie  zureichen ,  so  viel  ent- 
nommen, als  nöthig  ist ,  um  die  eben  gedachte  Summe  von  30  000  M.  unter  die  Actionaire  zur 
Vertheilung  zu  bringen. 

7.  Ergiebt  die  Bilanz  eines  Geschäftsjahres  Verlust,  so  wird  zunächst  der  Bestand  des 
Reservefonds  zur  Deckung  desselben  verwendet,  und  ausserdem  aus  diesem  Bestände,  soweit 
er  ausreicht,  der  Betrag  von  30  000  M.  an  die  Actionaire  vertheilt. 

8.  Sollte  der  Bestand  des  Reservefonds  nicht  ausgereicht  haben,  um  in  den  vorstehend 
zu  6  und  7  vorgesehenen  Fällen  30  000  M.  an  die  Actionaire  zu  vertheilen,  so  wird  in  den 
nächstfolgenden  Gewinnjahren  die  Abgabe  an  den  Reservefonds  nöthigenfalls  um  so  viel  ge- 
kürzt, als  erforderlich  ist,  damit  die  zu  vertheilende  Dividende  auf  die  Höhe  gelangt,  dass  sie 
einen  Betrag  von  jährlich  30  000  M.  nicht  bloss  für  das  betr.  Rechnungsjahr,  sondern  auch  für 
die  vorangegangenen,  seit  dem  1.  Januar  1875  laufenden  Jahre  herstellt,  in  welchen  nur  eine 
geringere  oder  gar  keine  Dividende  hat  zur  Vertheilung  kommen  können. 

Dividendenzahlung  nach  der  Gen.-Vers.  auf  Quittungen;  Coupons  haften  den  Actien  nicht 
an.   lieber  die  Verjährung  der  Dividende  enthält  das  Statut  keine  Bestimmung. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  57,  207,  0,  0,  348,  99,  135,  70,  120,  60,  30,  60,  30,  71,  30 M.  pro  Actie. 

Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 
Ende  December  1870  bis  1884:  — ,  600,  456,  330,  720,  560,  730,  670,  750,  815,  650.  635,  600,  645, 
470  franco  Zinsen. 

Usance:  Auch  die  Blanco-Cessionen  zu  liefernder  Actien  müssen  gestempelt  sein. 


In  1884: 

Vers.-Summe          55  886  263  M. 

Präm.-  etc.  Einn. 

excl.  Zinsen   575  700  „ 

Schädenzahlung  . .  512  796  „ 
Verlust  im  Versich.- 

Geschäft   94  979  „ 

ab  Zinsen  etc   24  979  „ 

bleibt  Verlust  ....       70  000  „ 

der  sammt  30  000  M.  Dividende 

der  Reserve  entnommen  wurde. 


Activa: 

Immobilien  

Hypotheken  

Effecten   153150 


M. 


Lombardforderg. , 

Bankguthaben  

Agentur-Ausstände 

Inventar   

Wechsel  

Stückzinsen  etc . . . 
Cassa  


471  800 
36  500 
4  514 


2  099 
7  028 


Passiva: 

Capital-Reserve   44  000  M. 

Special-Reserven   —  „ 

Präm.-Reserve  etc   —  „ 

Schäden-Reserve  ....  112  „ 

Delcredere-Fonds  . . .  978  „ 

Buchschulden   —  „ 

Alte  Dividenden   —  , 


Berliner  Land-  und  Wasser-Transport- Versiclierungs-Gresellschaft 

in  Berlin,  Neue  Friedrichstr.  54,  im  Börsengebäude. 
Direction:  P.  Reusch.   Auf  sich  tsrath:  Herrn.  Badewitz,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Casse  der  Ges. 

Errichtet:  14.  Juli  184 1.  Concessionirtnach  dem  Gesetze  vom  9.  November  1843  am  7.  März  1845 

resp.  4.  August  1876  auf  unbeschränkte  Zeit.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:  Versicherung  von  Gütern  gegen  Transportgefahr  excl.  zur  See. 
Capital:  750  000  M.  in  500  Actien  ä  1500  M.  mit  20  o/o  Einzahlung. 

Gen.-Vers.:  Mai.    Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme  bis  50  Stimmen  incl.  Vollmachten. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen,  nachdem  der  Capital-Reservefonds  die  statutenmässige  Höhe  erreicht 

hat,  bis  50  %  des  Betrages,  welcher  nach  Gewährung  von  15  %  Dividende  verbleibt,  an  den 

Sparfonds  zur  event.  Aufbesserung  der  Dividende. 
Dividendenzahlung:  Mai.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  100,  108,  75,  75,  75,  75,  60,  75,  75,  90,  90,  100,  120  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 

Ende  December  1870  bis  1884:  — ,  756,  — ,  810,  — ,  700,  750,  790,  800,  900,  1200,  1000,  1400,  1400 

1450  franco  Zinsen. 
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In  1884: 
Prämien-  etc.  Einnahme 

excl.  Zinsen   456  105  M 

Schädenzahlungen   93  937  „ 

Ueberschuss  des  Ver- 
sicherungs-Geschäfts 42  G07  „ 

Dazu  Zinsen   24060  „ 

Zur  Capital-Reserve ...  —  „ 

Tantiemen   6  667  „ 

Dividenden    60  000  ^ 


A  c  t  i  V  a  ; 

Immobilien    —  M, 

Hypotheken   132  000  „ 

Effecten    296  454  „ 

Lombard-Darlehen  ...  148  000  „ 

Inventar   —  „ 

Wechsel   102  002  „ 

Cassa    23  728  „ 

Saldo  der  Debitoren  u. 

Creditoren   31  376  - 


Passi  vä: 

Capital-Reserve  

Prämien-  und  ) 
Schäden-Reserve/  '  * ' 

Sparfonds  

Alte  Dividende  


150  000  M. 

216  493  , 

150  000  „ 
4(X)  „ 


Berlinische  Feuer- Versicherungs-Aiistalt  in  Berlin, 

Brüderstr.  11. 

Leitender  Director:  Meisnitzer.  Stellvertreter:  Juncker.  Direction:  Banquier  Otto  Brendel, 
Commerzienrath  Ebart,  Geh.  Commerzienrath  Gelpcke,  Geh.  Commerzienrath  Zwicker.  Aus- 
schuss:  Consul  Schmidt,  Emil  Baudouir,  Walther  Quincke. 

Concessionirt:  11.  December  1812  resp.  9.  November  1880  bis  1.  December  1907.  Geschäftsjahr: 
Januar — December. 

Branche:  Versicherung  gegen  Feuerschaden 

Capital:  6  000 000 M.  in  2000  Actien  ä  3000 M.  mit  20  o/^  Einzahlung. 

Gen.-Vers.:  März.  Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme  bis  30  Stimmen  und  bis  30  St.  in  Vollmacht. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  4%  Capitalzinsen  und  so  lange  der  Capital-Reservefonds 

10%  des  Capitals  enthält,  10  o/^  Tantieme. 
Dividendenzahlung:  März. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884  :  69,  150,  117,  132,  135,  180,  168,  180,  126,  144,  132,  126,  190,  161, 
176  M.  pro  Actie. 

Oours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechsel  Verpflichtung 
Ende  December  1870—1884:  — ,  768,  1020,  —  1089,  1400,  2140,  2295,  2175,  2325,  2100,  1850, 
1965,  2350,  2495  franco  Zinsen. 


In  1884: 
Versich.-Summe  .  1  092  491  576  M. 
Prämien-  etc.  Einn. 

excl.  Zinsen   2  527  679  „ 

Schädenzahlungen  445  266  „ 
Ueberschuss  des 

Vers.-Geschäfts . .  329  41 1  „ 

Dazu  Zinsen   98  590  „ 

Zusammen   428  000  „ 

Davon  z.  Cap.-Res.  —  „ 

Extra-Reserve   38  000  „ 

Tantiemen   38  000  „ 

Dividenden   352  000  „ 


Activa: 

Immobilien   162  000  M. 

Hypotheken    1  031  490  „ 

Effecten   242  144  „ 

Lombard-Darlehen  . .  396  400  „ 

Agentur- Ausstände  . .  348  685  „ 

Inventar    — •  „ 

Wechsel   924  582  „ 

Cassa    162  492  « 

Stückzinsen   9  827  , 


Capital-Reserve   600  000  M. 

Extra-Reserve   139  550  „ 

Prämien-Reserve   799  333  „ 

Schäden-Reserve    99  900  „ 

Buchschulden   48  837  „ 


Berlinische  Lebens -Versichernngs-Gesellschaft  in  Berlin, 

Behrenstr.  69. 

Vollzieh.  Directoren:  Busse,    v.  Senift.    Direction:  Baudouin,  Beccard,  Gesenius,  Keibel. 
Concessionirt:  11.  Juni  1836  auf  unbestimmte  Zeit.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:  Capital-  und  Rentenversicherung  auf  das  menschliche  Leben. 
Capital:  3000000  M.  in  1000  Actien  a  3000  M.  mit  20%  Einzahlung. 

Gen.- Vers.:  Ende  April.    Stimmrecht:  1 — 5  Actien  1  Stimme,  6 — 10  Actien  2  Stimmen,  11  hi^ 

20  Actien  3  Stimmen,  mehr  als  20  Actien  4  Stimmen 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen;  der  Ueberschuss  wird  5  Jahre  reservirt 

und  sodann  dergestalt  vertheilt,  dass  die  Actionaire  von  den  ersten  270  000  M.  ein  Drittel, 

von  weiteren  180  000  M.  ein  Sechstel  und  von  dem  450  000  M.  übersteigenden  Botrage  nur  ein 

Zwölftel  erhalten;  alles  Uebrige  ist  Gewinnantheil  der  Versicherten. 
Zinsenzahlung:  2.  Januar.    Dividendenzahlung:  Juli. 
Dividenden  1866  bis  incl.  1880  (pro  1881—1884  noch  nicht  declarirt): 

an  die  Actionaire  130,  132,  135,  I4OV4,  144,  146,  150,  155,  156,  161,  165,  168,  170,  172,  173  M. 

pro  Actie  incl.  5%  Zinsen, 

an  die  Versicherten  21,  22,  22,  22,  221/3,  23,  23,  25,  25,  27,  29,  30,  31,  32,  32  der  gezahlten 
Prämien. 

Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung^ 
Ende  December  1870—1884:  — ,  1800,  1809,  208.',  2040,  2110,  2075,  2475,  3190,  3090,  3100,  30») 
3090,  3000,  3250  franco  Zinsen. 

W 


—   244  — 


In  1884: 
Vürs.-Sumine,  Cap..  116  309  709  M. 

„  Eente  203  337  „ 
Rückversichert  ....       592  285  „ 

Einnahmen   5  771  447  „ 

Sterbe-  n.  Lebens- 
fall-Zahlungen . .     2  061  722  „ 

Ueberschnss    929  648  „ 

Tantiemen   70  790  „ 

Pensionsfonds   4  124  „ 

Reingewinn   824  734  „ 

Derselbe  wird  1889  vertheilt. 


Acti  va 

Immobilien  

Hypotheken   

Effecten  

Lombard-Darlehen  . 

Bankguthaben  

Darlehen  an  Vers,  . . 
Gestundete  Prämien 
Agentur- Ausstände  . 

Inventar   

Wechsel   . 

Cassa   

Sttickzinsen  

Divid.- Vorschüsse. . 


1975  500  M. 
26  476  630  „ 
467  355  „ 
103  000  „ 

1  950  717  l 
837  618  „ 
166  013  „ 

285  028  l 
347  888  r, 

19  971  1 


Passiva: 
Prämien-Reserve ...  25 
Präraien-Ueberträge  1 
Schäden-Reserve. . . 

Kriegsfonds   

Beamten-Pens.-Fonds 
Gewinn-Ueberschüsse 

aus  1880—83  ....  3 
Uebersch,  aus  1884. 
Dividenden-Reserve 

Buchschuldön   

Cautionen  

Vorausbezahlte  Zins. 

und  Prämien  

Alte  Dividende  etc. 


791  779  M, 
733  560  „ 
248  110  „ 
19  860  y, 
69  748  „ 

117176  y, 

824  735  „ 

623  y, 

2  365  „ 
38  069  „ 

7  853  „ 
75  050  y, 


Die  in  1885  mit  173M.  incl.  5%  Zinsen  pro  1884  an  die  Actionaire  und  mit  32  %  an  die  Ver- 
sicherten zu  zahlende  Dividende  wird  excl.  jener  Zinsen  dem  Ueberschuss  aus  1880  entnommen. 


Berlin-Kölnische  Fenerversicliernngs-Actien-Cresellseliaft 

in  Berlin,  Kochstr.  3,  in  Liquidation. 

Liquidatoren:  Joseph  Heimann,  Carl  Gunckel.    Aufsichtsrath:  Jacques  Meyer,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Behrenstr.  43/44. 
Concessionirt:  10.  Juli  1873  auf  50  Jahre.    Geschäftsjahr:  Januar — ^December. 
Branche:  Versicherung  gegen  Feuerschaden. 

Capital:  9000000  M.  in  3000  Actien  a  3000  M.  nach  Emission  von  1000  neuen  Actien  am  3.  Apr 
1879  mit  5%  Agio  zu  Gunsten  der  Prämienreserve  abzügl.  der  Emissionskosten.  Die  Prämien 
reserve  erhielt  demgemäss  125  220  M.  Wegen  bedeutender  Verluste  in  1880  beschloss  der 
Aufsichtsrath,  nachdem  der  General-Director  Schnürpel  bereits  am  4.  October  1880  zurückgetreten 
war,  am  20.  Februar  1881  zu  den  ursprünglich  eingezahlten  20  %  des  Actien-Capitals  weitere 
20  %  mit  600  M.  pro  Actio  per  25.  März  1881 ,  und  sodann  am  30.  Mai  1881  noch  fernere  30  % 
mit  je  300  M.  per  7.  Juli,  16.  August  und  4.  October  1881  einzufordern,  so  dass  schliesslicl 
70  %  eingezahlt  waren. 

Dividenden  1874  bis  incl.  1880:   0,  24,  30,  36,  45,  45,  0  M.  pro  Actio. 

Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 
Ende  December  1878—1881:  815,  835,  173,  —  franco  Zinsen. 

Liquidation:  Die  Gen.-Vers.  vom  17.  Septbr.  1881  beschloss  die  Auflösung;  dieselbe  wurde  am 
3.  April  1882  in  das  Handels -Register  eingetragen.  Dieselbe  Gen.-Vers.  genehmigte  einen 
Vertrag  mit  der  Confiance,  Compagnie  d'assurances  contre  Tincendie  in  Paris,  wonach  diese 
das  ganze  Geschäft  in  Rückdeckung  und  die  Liquidation  desselben  dergestalt  übernommen 
hat,  dass  die  Actionaire  von  weiteren  Einzahlungen  befreit  bleiben  und  nach  beendeter 
Liquidation  unter  Umständen  75  M.  pro  Actie  von  3000  M.  =  21/2%  von  ihrer  bisherigen  Ein- 
zahlung von  70  %  zurückerhalten.  Die  Anstellung  einer  Regressklage  gegen  den  Aufsichtsrath 
wurde  in  der  Gen.-Vers.  vom  11.  Februar  1882  mit  1095  gegen  981  Stimmen  abgelehnt. 


Colonia,  Kölnische  Fener-Versichernngs-Gesellschaft  in  Köln^ 

Bureau  in  Berlin:  Taubenstrasse  30. 

Direction:  Hebbinghaus.    Aufsichtsrath:  Friedrich  v.  Wittgenstein,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Delbrück,  Leo  &  Co.,  Mauerstr.  61/62, 

Concessionirt:  5.  März  1839  auf  50  Jahre.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Branche:  Versicherung  gegen  Feuerschaden. 

Capital:  9  000  000  M.  in  3000  Actien  ä  3000  M.  mit  20  0/0  Einz. 

Gen.-Vers.:  April.    Stimmrecht:  1-4  A.  1  St.,  5—10  A.  2  St.,  11—15  A.  3  St.,  16—20  A.  4  St., 

21—25  A.  5  St.,  bis  6  St.  incl.  Vollmachten. 
Dividendenzahlung:    1.  Juli.    Coup  oif- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeite- 

jahres. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  276,  330,  330,  330,  330,  330,  330,  330,  330,  330,  330,  330,  350,  350, 
360  M.  pro  Actie. 

Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 
Ende  December  1870—1884:  —  5400,  5670,  5640,  — ,  6300,6373,6500,6330,  7300,—,  7085,  6700, 
6960,  6940  franco  Zinsen. 
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In  1884: 
Vers  -Summe  ...  3  544  428  858  M. 
Prämien-  etc.  FAnn. 

excl.  Zinsen   6  535  202  „ 

Schädenzahlung  ....  1  701  518  „ 
üeherschuss  d.  V.-G.  889  163  „ 
Dazu  Zinsen  etc   574  546  „ 

zusammen   1463  709  „ 

Zur  Cap.-Ees   110  000  „ 

Ees.  für  event.  Fälle    110  000  „ 

Tantiemen   129  527  „ 

Dividenden   1080  000  „ 

Vortrag   34181  , 


Acti  va: 

Immobilien   564  490  M. 

Hypotheken   4  769  965  „ 

Effecten   6  542  855  „ 

Bankguthaben           1300  201  „ 

Zinsen   129  367  „ 

Agentur -Ausstände    592  268  „ 

Inventar   —  „ 

Sonstige  Ausstände  5  270  „ 
Cassa    62  450  „ 


Passiva; 

Capital-Reserve          3  7%  000  M. 

Prämien-Reserve        2  432  763  „ 

Schäden-Reserve  ...  54  000  „ 
Reserve  für  unvor- 

I     herges.  Fälle          4  277  000  „ 

Buchschulden   198  043  „ 

Alte  Dividenden   350  „ 


Ooncordia,  Kölnisclie  Lebens -Versicherungs -Gesellschaft  in  Köln, 

Bureau  in  Berlin :  Markgrafenstrasse  46. 
General-Director:  Dr.  Ciaessen.   Directio^:  Geh.  Commerzienrath  Ed.  Joest,  Vors.  Vervfal- 

tungsrath:  Bürgermeister  Rennen,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Delbrück,  Leo  &  Co.,  Mauerstr.  61/62. 

Concessionirt:  27.  September  1853  auf  99  Jahre.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 
Branche:  Capital-  und  Renten- Versicherung  auf  das  menschliche  Leben. 
Capital:  30000000  M.  in  10000  Actien  ä  3000  M.  mit  20%  Einzahlung. 

Gen.-Vers.:  Mai.  Stimmrecht;  1—5  A.  1  St.,  6—10  A.  2  St.,  11—15  A.  3  St.,  16—20  A.  4  St. 
und  für  weitere  je  5  A.  1  St.  bis  10  St.  incl.  Vollmachten. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst,  da  der  Capital -Reservefonds  voll  ist,  4%  Capitalzinsen, 
7  %  Tantiemen  und  vom  Reste  bis  20  %  dem  Reservefonds  für  event.  Verluste  und  Bedürfnisse, 
aus  welchem  auch  die  Dividende  ergänzt  werden  kann,  sodann  die  Gewinnantheile  der  Ver- 
sicherten. 

Dividendenzahlung:  Mai.    Coupon -Verjährung:  5  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  75,  81,  90,  93,  96,  96,  96,  96,  96,  96  96,  97,  97,  97,  97  M.  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechsel  Verpflichtung  Ende 
Dec.  1870—1884:  1380,  1665,  1713,  1749,  —,2040,  2010,  2000,  1930,  1980,  2050,  1990,  1985,  2000, 
2000  franco  Zinsen. 

Activa: 

Immobilien   489  000  M. 

Hypotheken   43  405  665 

Effecten.....   5173147 

Guthaben  bei  Banq., 

Agenten  etc   1436  317 

Gestundete  Prämien    1  060  690 

Inventar    — 

Wechsel   — 

Cassa   187  146 


In  1884: 

Capital- Vers   158  126  818  M. 

Rückversichert  ...  —  „ 

Renten-Vers  

Einnahm,  an  Präm. 
Einnahmen  an 

Zinsen  etc  

Gezahlte  Versich.- 
Summen  u.Renten 
zur  Cap.-Reserve  . 
Dividendenreserve 
Für  event.  Fälle. .  — 
Ueberschuss   1  041  500 


298  299 
4  962  662 


2  235  996 


3178  467 
72  312 
404  738 


Capital-Reserve  ...  2  472  312  M. 
Prämien-Reserve  ..  82  832  870  „ 
Schäden-Reserve  . .      176  490  „ 

Sparcasse   1  963  515  „ 

Buchschulden   1  263  782  „ 

Kinderversorg.-Casse  4  567  553  „ 
Res.  für  event.  Ver- 
luste u.  Bedürfnisse    688  723  j, 

Divid.-Reserve   745  220  „ 

Die  Gewinn-Antheile  der  Vers, 
werden  2  Jahre  reservirt  und 
betragen  für  1884  26  resp.  25  «^b 
der  bezahlten  Prämien. 


Dentsclie  Feuer-Versiclienmgs-Actien-Gresellscliaft  in  Berlin, 

Friedrichstrasse  191. 

Direction:  Friedr.  Wilh.  Abraham,  Director;  Bruno  v.  Zychlinski,  Stellv.  Verw.-Rath:  Stadtrath 
E.  Friedberg,  Vors. 

Concessionirt;  18.  October  1860  auf  50  Jahre.  Neues  Statut:  9.  April  1866.  Geschäftsjahr: 
Januar — December. 

Branche;  Versicherung  gegen  Feuerschaden,  direct  und  im  Wege  der  Rückversicherung. 

Capital;  3000000  M.  in  1000  Actien  ä  3000  M.  mit  200/o  Einz.,  erhöhbar  auf  6  000000  M.  zufolge 
Gen.-Vers.-Beschl.  vom  Jahre  1865. 

Gen.-Vers.;  Im  I.  Semester.  Stimmrecht;  1— 5  A.  1  St.,  6— 10  A.  2  St.,  11— 20  A.  3  St.,  21—30  A 
4  St.,  31—50  A.  5  St.,  weitere  je  20  A.  1  St.,  bis  10  St.  incl.  Vollmachten. 

Aus  demGewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Capital-Reservefouds  und  4  ^^apit^ilzinsen,  vom 
Rest  5  %  Tantiemen  ausser  den  vertragsm.  Die  Dotirung  des  Reservefonds  kann  auf  5  o  b  be- 
schränkt werden,  wenn  der  Fonds  600  000  M.,  und  ganz"  aufhören,  wenn  derselbe  3  000  000  M 
erreicht. 

Dividendenzahlung;  spätestens  1.  Juli.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1870  bis  incL  1884:  0,  0,  0,  0,  30,  48,  0,  0,  33,  50,  54,  60,  66,  70,  75  M.  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung,  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtuuj 

Ende  December  1872  bis  incl.  1884;  — ,  375,  570,  723,  765,  — ,  570,  920,  950,  935,  90^3,  lOSO, 

1090  franco  Zinsen. 
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In  1884: 

Yers.  Summe   383  713  981  M. 

davon  direct  ....  356  006  250  , 

in  Rückdeckung.  27  701  731  ^ 
Prämien-  etc.  Einn, 

excl.  Zinsen  ....  1  493  535  „ 

Schädenzahl.  f.  e.  R.  158  526  „ 

Ueherschuss  d.V.-G.  71949  „ 

Dazu  Zinsen   57  079  „ 

Zusammen   129  028  „ 

Davon  zur  Cap.-Res.  46  742  ^ 

Tantiemen   7  286  „ 

Dividenden   75  000  „ 


Activa:  | 

Immohilien   * —  M. 

Hypotheken   252  000  „ 

Effecten   1  221694 


Bankguthaben  . 
Agentur-Ausst.  etc. 

Inventar   

Wechsel  

Cassa  


48  583  , 
98  003  , 


62  726  , 


Capital-Reserve   301  070  M. 

Prämien-Reserve          581 165  „ 

Schäden-Reserve   44  304  „ 

Buchschulden   73  669  , 

Alte  Dividenden   612  „ 


Deutscher  liloyd,  Transport- Versicherungs-Actien-Gresellschaft 

in  Berlin,  Oranienhurgerstrasse  16. 

Direction:  Ernst  Schräder.   Aufsichtsrath:  Walther  Bauendahl,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  William  Rosenheim  &  Co.,  U.  den  Linden  33. 

Concessionirt:  25.  April  1870  auf  50  Jahre.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Branche:  Versicherung  von  Gütern  gegen  die  Gefahren  des  See-,  Fluss-  und  Land-Transports;  seit 
1881  auch  Versicherung  von  Spiegeln,  Spiegelscheiben  und  überhaupt  Glas  aller  Art  gegen  Be- 
schädigung. 

Capital:  3000000  M.  in  1000  Actien  ä  3000  M.  mit  20%  Einz.  nach  Erhöhung  um  1500  000  M. 

durch  Gen.-Vers.-Beschluss  vom  14.  Mai  1881. 
Gen. -Vers.:  vorl.  Juli;  Stimmrecht:  1 — 5A.  1  St.,  weitere  je  5A.  1;  bis  10  St.  incl.  Vollmachten 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  20%  an  den  Capital-Reservefonds  (bis  300  000  M.)  und  5% 

Capitalzinsen,  vom  Rest  bis  20%  Tantiemen.    Seit  1880  hat  der  Aufsichtsrath  das  Recht,  eine 

Quote  des  Jahresgewinns  zur  Bildung  eines  Sparfonds  zu  verwenden,  der  bis  auf  die  Höhe 

von  300  000  M.  angesammelt  werden  kann. 
Dividendenzahlung:  1.  Juli.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1871  bis  incl.  1884  :  60,  0,  30,  0,  40,  50,  60,  40,  75,  100,  100,  100,  120,  180  M.  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 

Ende  December  1878  bis  1884:  700,  — ,  900,  1060,  1225,  1620,  2000  franco  Zinsen. 


In  1884: 
Prämien-  etc.  Einn. 

excl.  Zinsen   2  631  090  M. 

Schädenzahlung   883  103  „ 

Ueherschuss  des  V.-G.  295  069  „ 

Dazu  Zinsen  etc   73  217  „ 

Zusammen   368  286  „ 

Davon  zur  Cap.-Res..  — 

zum  Sparfonds   100  000  „ 

Tantiemen   49  671  „ 

Dividenden   180  000  „ 

Unterstützungsfonds.  30000  , 

Uebertrag   8  615  , 


Activa: 

Immobilien   —  1 

Hypotheken   1185500  , 

Effecten   344  214  , 

Saldo  der  Debitoren 

gegen   die  Credi- 

toren   494  397  , 

Inventar   — 

Wechsel    54  962  , 

Cassa   42  241  , 


Capital-Reserve . .  . .  300  000  M. 
Sparfonds   250  000  ^ 


Prämien-Reserve . 
Schäden-Reserve  . 


U53  027 


Dentsclier  Phönix,  Versicherungs-Gesellscliaft  in  Frankfnrt  a.  M., 

Bureau  in  Berlin:  Neue  Friedrichstrasse  40. 
Direction:  C.  Laemmerhirt.    Aufsichtsrath:  Philipp  v.  Donner,  Vors. 

Concessionirt:  1845  resp.  16.  Mai  1870  bis  18.  Juli  1895.  Geschäftsjahr:  Januar— December. 
Branche:  Versicherung  gegen  Feuerschaden. 

Capital:  5  500  000  fl.  in  4000  Actien  Lit.  A.  ä  1000 fl.  und  3000  Actien  Lit.  B.  k  500  fl.  südd.  W. 

(9  428  580  M.)  mit  20  o/j  Einzahlung. 
Gen.-Vers.:  April.    Stimmrecht:  (^/r,  A.  =  1  A.),  1—5  A.  1  St.  6—10  A.  2  St.,  11—15  A.  3  St., 

16—20  A.  4  St.,  21—25  A.  5  St.,  ^6— 30  A.  6  St.,  31—35  A.  7  St.,  36—40  A.  8  St.  bis  16  St. 

incl.  Vollmachten. 

Der  Capital-Reservefonds  hat  die  statu tenmässige  Höhe  von  10%  des  Capitals  erreicht. 
Dividendenzahlung:  April.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1878:  30,  30,  30,  33,  28,  37"/i2,  38,4,  38,4,  36V6%;  1879—1884:  120,  108, 

94,  118,  102,  114  M.  pro  Actie  Lit.  A,  60,  54,  47,  59,  51,  57  M.  pro  Actie  Lit.  B. 
Conrs  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtüng 

Ende  December  1878  bis  1884:  1817,  1817,  1817,  1817,  1817,  1817,  —  franco  Zinsen. 
Usance:  Auch  die  Blanco-Cessionen  zu  liefernder  Actien  müssen  gestempelt  sein. 
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In  1884: 


Veis.-Summe ...  ?  M. 

Rückversichert  .  ?  , 
Prämien-  etc.Einn. 

excl.  Zinsen   6  327  317  „ 

Schädenzahlungen  .  1  225  142  „ 
Ueberschuss  d.  Vers.- 

Geschäfts   504  959  „ 

Dazu  Zinsen  etc.  . .  229  740  „ 

Zusammen   734  699  „ 

Davon  z.  Divid.-ßes.  102  699  ^ 
z.  Beamten -Pens.- 

Fonds   5  000  „ 

Dividenden   627  000  „ 


Activa: 


Immohilien 

303 

047 

M. 

Hypotheken 

2  860 

555 

Effecten 

1  344 

664 

Lomhard-Darlehen 

178 

000 

Bank-Guthaben  . . 

Agentur-Ausstände 

396 

444 

Inventar   

Wechsel  

961 

768 

106 

560 

Sonstige  Activa  . . 

23 

404 

Stückzinsen  und 

Provisionen  

58 

776 

Passiva: 

Capital-Reserve  ....  942  857  M. 

Prämien-Reserve  •  |  ^      3^  " 

Schäden-Reserve  ...  112  652  l 

Buchschulden    158169  ^ 

Div.-Ergänz.-Fonds.  605  765  „ 

Alte  Dividenden  ...  2  897  „ 


Deutsche  Transport- Yersicheruiigs-Gresellschaft  in  Berlin. 

Linienstrasse  136. 

Direction:  H.  Schipmann.   Aufsichtsrath:  Joseph  Goldschmidt,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Bercht  &  Sohn,  Alexanderstr.  12a. 

Concessionirt:  20.  Juli  1871  auf  50  Jahre.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:  Versicherung  von  Gütern  gegen  die  Gefahren  des  Transports. 

Capital:  1200  000  M.  inSOOActien  ä2400M,  mit  262/3  o/^  Einzahlung  gegen  ursprünglich  1500  000  M. 
in  500  Actien  ä  3000  M.  mit  20%  Einzahlung,  erhöhbar  d.  d.  Gen.-Vers.  auf  3  000  000  M.  In 
Folge  grosser  Verluste  hatten  die  Actionaire  in  den  Jahren  1881  und  1882  veeitere  I31/3 
und  8%  auf  die  Actien  einzuzahlen,  so  dass  schliesslich  41^/3%  des  Capitals  mit  620 000  M. 
eingezahlt  und  nur  noch  880  000  M.  durch  Wechsel  bedeckt  waren.  Die  Gen.-Vers.  vom 
25.  April  1882  beschloss  sodann  die  Reduction  der  Actien  auf  2400  M.  mit  26^/3  %  oder  im 
Ganzen  320  000  M.  Einzahlung  und  731/3%  oder  die  noch  verbliebenen  880  000  M.  Wechsel- 
bedeckung.  Die  abgeschriebenen  300  000  M.  wurden  zur  Deckung  der  Unterbilanz  verwendet. 

Gen.-Vers.:  Juni.  Stimmrecht:  je  1  A.  1  St.,  bis  50  St.  incl.  Vollmachten. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  10%       den  Capital-Reservefonds    (bis  10%  des 

Grundcapitals)  und  bis  10  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  Juni.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  60,  0,  30,  75,  75,  0,  40,  0,  0,  0,  0,  0,  32  M.  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechsel  Verpflichtung 

EndeDcbr.  1872  bis  1884:  — ,  294,  511,  710,  900,  760,  600,  580,  195,  — ,  250,  500,  1200  franco  Zinsen. 
Usance:  Auch  die  Blanco-Cessionen  müssen  bei  der  Lieferung  von  Actien  gestempelt  sein. 


In  1884: 

Vers.-Summe   ? 

Präm.-  etc.  Einn. . .  1  887  775 
Schädenzahlungen  .     549  635 

Ueberschuss   184  681 

Dazu  Zinsen   27  144 

Gewinn   211825 

Davon  zur  Capital- 

reserve   164  051 

Tantiemen   31774 

Dividende   16  000 


M. 


Activa: 

Immobilien   —  M. 

Hypotheken   199  500  „ 

Effecten   512  538  „ 

Bankguthaben   70  478  „ 

Saldo  der  Debitoren  u. 

Creditoren   375  972  „ 

Inventar   1  070  „ 

Wechsel   33  712  „ 

Cassa   1523  - 


Passiva: 

Capital-Reserve  

Prämien-Reserve  1 
Schäden-Reserve  J 


164  051  M. 

662  969  „ 


„Die  Union'S  Allgemeine  Deutsche  Hagel- Versiclierungs-Gresellscli. 

in  Weimar.    (Bureau  der  General-Agentur  Berlin:  Krausenstr.  37.) 

Bevollmächtigter:  Commerzienratli  Kaestner.  Directorialrath:  Landkaramerrath  Thümmler 
auf  Miesitz,  Vorsitzender.    Directorium:  Assessoi  a.D.  v.  Görschen  in  Aachen,  Vorsitzender. 

Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Ges.,  Behrenstr.  43/44;  Filiale  der  Weimarischen  Bank,  Kanonier- 
strasse 17/20. 

Concessionirt:  31.  August  1853  auf  unbeschränkte  Zeit.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche;  Versicherung  gegen  Hagelschaden. 

Capital:  9  000  000  M.  in  6000  Actien  ä  1500  M.,  wovon  begeben  7  528  500  M.  mit  20%  Einzahlung. 
Gen.-Vers.:  vor  Ende  April.    Stimmrecht:  1--5  Actien  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  nach  5%  Capitalzinsen  zunächst  mindestens  20%  an  den  Capital- 
Reservefonds  (bis  1  800  000  M.)  und  4  %  Tantieme  an  die  Directoren,  sowie  die  vertragsmässig» 
Tantieme  des  Bevollmächtigten. 

Dividendenzahlung:  nach  der  Gen.-Vers.    Dividende- Verj ährung:  die  gesetzliche. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884  :  21,  30,  15,  15,  45,  18.  45,  30,  50,  33,  0,  0,  15,  30,  9  M.  pro  Actie. 
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Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtungf 
Ende  December  1870—1884:  — ,  318,  — ,  285,  315,  —  315,  328,  395,  505,  300,  230,  240,  335,  226 
franco  Zinsen. 


In  1884: 

Vers.-Summe   164  098  639  M. 

Präm.-  etc.  Einnahme  1  520  762  „ 
Schädenzahlungen 

incl.  Regul.-Kosten  1 860  101  „ 
Verlust  d.  Vers.-Gesch.  580  763  „ 
Dazu  Actienzinsen. . .     45  171  „ 

ab  Zinsen  etc   101  924  „ 

Verlust   524  010  „ 

der  der  Reserve  entnommen 

wurde. 


Acti  va: 

Immobilien   24  000  M. 

Hypotheken    372  540 

Effecten    1074  616 


Bankguthaben 

Stückzinsen   

Agentur-Ausstände  . 

Inventar   

Wechsel   

Cassa  


57  987  „ 
19  563  „ 
1876  , 


2  117  , 


Passiva: 

Capitalreserve  

Prämienreserve  

Schädenreserve   

Buchschulden  

Alte  Divid.  u.  Zinsen 


1285  M. 


524 


Düsseldorfer  Allgemeine  Versicherungs-Gresellschaft  für  See-, 
Fluss-  und  Land-Transport  in  Düsseldorf. 

Bureau  in  Berlin:  Neue  Börse. 
Direction:  Otto  Krause.    Verwaltung:  Justizrath  Euler,  Vors. 

Concessionirt:  7.  März  1845  bis  7.  März  1905.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:  Versicherung  von  Gütern  gegen  die  Gefahren  des  Transports. 
Capital:  3000000  M.  in  1000  Actien  ä  3000  M.  mit  10  o/o  Einzahlung. 

G  e  n.  -  V  e  r  s. :  unbest.  Stimmrecht:  1—3  A.  1  St.,  4—6  A.  2  St.,  7—10  A.  3  St.,  11—15  A.  4  St.,  bis  4  S  t. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  4%  Capitalzinsen  und  vom  Rest  15%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.    Coupon-Verjährung:  5  Jahre 
nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  120,  105,  120,  108,  42,  144,  150,  150,  48,  90,  45,  150,  150,  180,  225  M. 
pro  Actie. 

Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechsel  Verpflichtung 
Ende  December  1873  bis  incl.  1884:  — ,  1140,  950,  1300,  1410,  1500,  1420,  1250,  980,  1350,  1375, 
1700  franco  Zinsen. 

Usance:  Auch  die  Blanco-Cessionen  zu  liefernder  Actien  müssen  gestempelt  sein. 

In  1884: 

Vers.-Summe   ?  M. 

Rückversichert   ?  „ 

Präm.-  etc.  Einn.  . .  3  679  514  „ 

Nettoschäden   1  177  148  „ 

Gewinn  d.  V.-Gesch.  317  484  „ 

Zinsen  etc   63  218  „ 

Zusammen   380  702  „ 

Capital-Reserve   130  000  „ 

Unterstützungsfonds  20  000  „ 

Dividenden   225  000  „ 

Uebertrag   5  702  „ 


Acti  va: 

Immobilien   78  000  M. 

Hypotheken   716  500  „ 

Effecten   438  945  „ 

Bankguthaben  ......  495  325  „ 

Ausstände  bei  Agen- 
turen und  Vers.- 

Gesellschaften          967  060  „ 

Inventar   2  000  „ 

Wechsel   11  312  „ 

Cassa    6  558  „ 


Passiva: 
Capital-Reserve  . . . 
Prämien-Reserve^ 
Schäden -Reserve)  ' 

Buchschulden  

Unterstütz.-Fonds  . 
Alte  Dividenden  . . 


800  000  M 

1094  612  „ 

227  995  „ 
60  651  „ 
1  740  „ 


Fortuna,  Allgemeine  Versiclierungs-Actien-Gresellscliaft  in  Berlin, 

Bureau:  Neue  Promenade  8. 

Direction:  Fr.  Buschius.    Aufsichtsrath:  Geh.  Comraerzienrath  G.  Dietrich,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9 — 10. 

Concessionirt:  18.  Januar  1868  auf  50  Jahre.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Branche:  Versicherung  von  Gütern  gegen  die  Gefahren  des  Transports. 

Capital:  1500000  M.  in  500  Actien  ä  3000  M.  mit  20%  Einzahlung. 

Gen.-Vers.:  Juni.    Stimmrecht:  je  1—5  A.  1  St.  bis  15  St.  incl.  Vollmachten. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  10%  an  den  Capital-Reservefonds,  der  jedoch 

mit  300  000  M.  voll  ist,  und  5%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen. 
Dividendenzahlung:  15.  Juni.    Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  72,  72,  36,  36,  36,  72,  72,  36,  48,  60,  75,  96,  100,  120,  150  M.  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 

Ende  December  1870—1884:  756,  — ,  900,  900,  885,  — ,  975,  1070,  1100,  1050,  1000,  950,  1000, 

1100,  1600  franco  Zinsen. 
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In  1884: 

Vers-Summe   ? 

Rückversichert    ? 

Präm.-  etc.  Einn.  . .  1  458  328 
Schädenzahlungen  .  601  680 
Uebersch.  d.  V.-G. .     114  541 

Dazu  Zinsen   28  310 

zusammen    172  851 

Davon  Tantiemen , .      17  285 

Dividenden    75  000 

Div.- Aussrieich. -F.      80  566 


A  c  t  i  V  a  : 

Immobilien   —  '. 

Hypotheken   323  000 

Lombard-Darlehen..  410  000 

Effecten   65  858 

Saldo  v^on  Debitoren 
und  Creditoren  ...  349  844 

Inventar    — 

Wechsel   — 

Cassa    9  658 


I  Passiva: 

i  Capital-Keserve  (voll)  300  000  K. 

!  Prämien-Reserve  )      ooi  aoo 
Schäden-Keserve  /   •  '^'^^^'^^  « 
Div.-Ausgleich.-F.  ..  142  280  , 
Alte  Dividenden   2  164  ^ 


(jermailia,  Lebens -Versiclierungs-Actien- Gesellschaft  zu  Stettin, 

Bureau  in  Berlin:  Friedricnstr.  78  u.  Französische  Str.  21. 

D i r e c t i 0 n :  Dr.  Amelung.  Auf  sichtsrath:  Geh.  Coramerzienrath,  Consul  u.  Stadtrath  L.  H.  J. Theune. 
€ oncessionirt:  26.  Januar  1857  auf  99  Jahre.    Die  Gen.-Vers.  vom  14.  Mai  1880  beschloss,  dass 

die  Dauer  der  Gesellschaft  unbegrenzt  sein  soll.    Geschäftsjahr:  Januar  bis  Deceraber. 
Branche:  Capital-  und  Renten- Versicherung  auf  das  menschliche  Leben. 
Capital:  9  000  000  M.  in  6000  Actien  ä  1500  M.  mit  20%  Einzahlung. 

Gen.- Vers.:  Mai.  Stimmrecht:  je  1—10  A.  1  St.  bis  20  St.  incl.  Vollmachten.  Die  Gen.-Vers. 
vom  14.  Mai  1880  legte  auch  den  mit  Gewinnantheil  in  Höhe  von  mindestens  5000  M.  Ver- 
sicherten ein  Stimmrecht  bei. 

Aus  dem  Reingewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Capital-Reservefonds  (bis  900  000  M.)  und 
vom  Ueberschuss  bis  V/g%  Tantiemen;  hiernächst  können  20%  des  Reingewinnes  auf  dem 
Conto  für  unvorhergesehene  Ausgaben  reservirt  werden,  dessen  Gesammtbestand  jederzeit  zur 
freien  Verfügung  der  Verwaltung  für  Bestreitung  geschäftlicher  Ausgaben  und  für  Vertheilung 
von  Dividenden  an  die  Actionaire  und  an  die  mit  Gewinnantheil  Versicherten  steht.  Aus  dem 
hiernach  verbleibenden  Ueberschusse  erhalten  die  Actionaire  zunächst  10  %  der  Einzahlungen 
und  die  mit  Gewinnantheil  Versicherten  20  %  der  im  Rechnungsjahre  gezahlten  Jahresprämien. 
Der  nicht  verbrauchte  Rest  des  Ueberschusses  wird  mit  einem  Viertel  an  die  Actionaire  und 
mit  drei  Vierteln  an  die  mit  Gewinnantheil  Versicherten  vertheilt,  soweit  die  diesen  Ver- 
sicherten zufallende  Dividende  nicht  50%  der  gezahlten  Jahrespräraie  übersteigt.  Der  50% 
dieser  Jahresprämie  übersteigende  Betrag  fliesst  in  den  Fonds  für  unvorhergesehene  Ausgaben, 
dem  auch,  nachdem  die  Capital-Reserve  die  statutenraässige  Höhe  von  900  000  M.  Ende  1880 
erreicht  hat,  die  früher  zur  Capital-Reserve  zurückzulegenden  10%,  soweit  dieselben  zur  Er- 
höhung der  Dividende  der  Actionaire  auf  15  %  nicht  verbraucht  werden,  zu  Gute  kommen. 

Dividendenzahlung:  I.Juni  Coupon  -  Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  30,  15,  371/2,  30,  36,  30,  36,  40,  40,  40,  40,  45,  45,  45,  45  M.  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 

Ende  December  1870—1884:  —  372,  378,  366,  417,  442,  475,  550,  615,  725,  795,  785,  810,  810, 

850  franco  Zinsen. 

Usance:   Auch  die  Blanco-Cessionen  zu  liefernder  Actien  müssen  gestempelt  sein. 


In  1884; 
Vers.-Summe,Capit.  302  III  103  M. 

desgl.  Rente  420  788  „ 
Rückversichert  ...  8  331  932  „ 
Präm.-u.Zins.-Einn.  14  629  213  „ 
Ausgez.  Versich.- 

Beträge   4  592186  „ 

Ueberschuss   1  794  854  „ 

Davon  z.  Cap.-Res.  — 

Tantiemen  

Unvorherges.  Aus- 
gaben  

Dividenden  a.  d.Act. 
desgl.  an  d.  Vers. 


98  874 


270  000 
1  425  980 


A  c  t  i  V  a : 


6195 

553 

M. 

48  030 

522 

Effecten   

659 

998 

Lombard-Darlehn 

39 

000 

Bankguthaben  . . 

153 

542 

Darlehen  an  Vers. 

4  769 

063 

Gestund.  Prämien 

2  972 

544 

Agentur-Ausst.  . 

161 

343 

Prämien-Res.  für 

Rückvers.  bei  an- 

deren Gesellsch. 

824 

327 

Cautions-Darl.  . . 

291 

035 

43 

500 

48 

279 

Passiva 
Capital-Reserve  . . 
Conto  f.  unvorher- 
gesehene Ausg.  . . 
Dividenden-Res.  d. 

Versicherten  

Prämien-Reserve  . . 
Schäden-Reserve  . . 
Grundstücksres.  . . . 

Buchschulden  

Peusionscasse  der 

Beamten  

Stückzinsen  

Alte  Dividende  . . . 
Amortis.u.Sicherh.- 
Fonds  der  Caut.- 
Darlehen  


900  000  M . 

24  703  „ 

2  929185  r 

57  090  939  ^ 

319  6-22  „ 
39100  „ 

191131  . 

364  094 

126  274  , 

3  770  „ 


31009 


Die  Gewinn-Antheile  der  Versicherten  werden  zwei  Jahre  reservirt. 


GladbacherFeuer-Versicliernngs-Actien-GresellschaftinM.-Grladbach, 

Bureau  in  Berlin:  Zimmerstrasse  54. 

General-Director:  Paul  Thyssen.  DirectionrW.  Prinzen,  Vors.  Verwaltungsrath:  Hermann 
Busch,  Vors. 

Banthaus  in  Berlin:  Delbrück,  Leo  &>  Co.,  Mauerstr.  61/62. 

Concessionirt:  16.  Deoember  1861  auf  50  Jahre.    Geschäftsjahr:  Januar — ^December. 
Branche:  Versicherung  gegen  Feuerschaden  und  gegen  Bruch  von  Spiegelglasscheiben. 
Capital:  9000000  M.  in  3000  Actien  ä  3000  M.  mit  20%  Einzahlung,  wovon  bis  jetzt  6  000  000  M. 
emittirt  sind. 

Gen.-Vers.:  Mai.    Stimmrecht:  2—5  A.  1  St.,  6—10  A.  2  St.,  11—15  A.  3  St.,  16—20  A.  4  St., 

weitere  je  5  A.  1  St. ;  bis  10  St.  incl.  Vollmachten. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  7%  Tantiemen  und  20%  an  den  Capital -Reservefonds,  bis 

derselbe  mindestens  600  000  M.  erreicht  hat. 
Dividendenzahlung:  1.  Juli.  Coupon- Verjährung:  5  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitstages. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  0,  75,  75,  75,  60,  80,  90,  90,  60,  30,  0,  0,  60,  0,  45  M.  pro  Actie. 
Co  Urs  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechsel  Verpflichtung 

Ende  December  1870— 1884:  —,306,-  354,  1182,  1340,  1610,  1870,  1750,  1510,  1100,  -,  1100,  830, 

995  franco  Zinsen. 


In  1884: 

Vers.-Summe  ...  2  178  478  303  M. 

Rückversichert  .  921  877  087  „ 
Präm.-  etc.  Einn. 

eicl.  Zinsen  ...     3  329  003  „ 

Schädenzahlung.  .       626  850  „ 

Geschäfts-Ueberschuss  31  932  „ 

Zinsen                        83  342  „ 

zusammen               115  274  „ 

Davon  z.  Cap.-Res.        25  274  „ 

Dividende                   90  000  „ 


A  c  t  i  V  a : 

Immobilien                 70  000  M. 

Hypotheken              477  030  „ 

Effecten                 1223  908  „ 

Bankguthaben  ...     219  978  „ 

Sonst.Forderungen      75  553  „ 

Agentur-Ausstände     94 114  „ 

Inventar                         —  „ 

Cassa                       144  713  „ 


Passiva: 

Capital-Reserve  416  813  M. 

Prämien-Reserve          453110  „ 

Schäden-Reserve  ....  56  544  , 
Buch  schulden   88828  „ 


Kölnische  Hagel- Versicherungs-Gresellschaft  in  Köln, 

Bureau  in  Berlin:  Taubenstrasse  30. 

Direction:  Aug.  Müller.    Verw. -Rath:  Rentner  F.  V.Wittgenstein,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Delbrück,  Leo  &  Co.,  Mauerstr.  61/62;  Disconto-Ges. ,  Behrenstr.  43/44. 
Concessionirt:  7.  November  1853  bis  2.  Februar  1904.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:  Versicherung  gegen  Hagelschaden. 

Capital:  9  000  000  M.  in  6000  Actien  ä  1500  M.  mit  20  o/o  Einzahlung  nach  Erhöhung  von  6  000  000  M. 

in  1854  auf  7  500  000  M.  und  in  1872  auf  9  000  000  M. 
Gen.-Vers.:  März,    Stimmrecht:  5—10  A.  1  St.,  11—20  A.  2  St.,  21— 40  A.  3  St.,  41—80  A.  4  St.^ 

81—100  A.  5  St. ;  bis  10  St.  incl.  Vollmachten. 
Ans  dem  Gewinn  an  Prämien  entfallen  zunächst  331/^%  an  den  Capital-Reservefonds ,  sofern 

dieser  nicht  900  000 M.  beträgt,  dann  25%  bis  1500  000  M.,  weiter  auch  weniger;  bei  3 000 000 M. 

kann  die  Dotirung  eingestellt  werden. 
Dividendenzahlung:  statutm.  Mai,  in  der  Regel  März.   Coupon- V  erj  ährung:  5  Jahre  nachr 

Fälligkeit. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884  :  21,  0,  18,  0,  45,  IOV2,  45,  18,  54,  42,  0,  18,  18,  30,  0  M.  pro  Actie. 
Cour 8  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 

Ende  December  1870—1884 :  315,  309^/4,  309,  288,  366,  — ,  315,  300,  352,  430,  320,  300,  304,  370 

275  franco  Zinsen. 


In  1884: 

Vers.-Summe  ....  173  823  813  M. 

Präm.-  etc.  Einn. 

netto  excl.  Zinsen    1442  622  ^ 

Schädenzahlungen    2  047  738  „ 

Verlust  des  Vers.- 

Geschäfts   892  110  „ 

Ah  Zinsen  etc   95  877  , 

bleiben   796  233  „ 

die  aus  der  Capital-  u.  Special- 
reeerve gedeckt  wurden. 


A  c  t  i  V  a : 

Immobilien   127  000  M. 

Hypotheken   129  760  „ 

Effecten   1436  526  „ 

Bankguthaben   127  758  „ 

Agentur-Ausstände      12 192  „ 

Sonstige  Ausstände      16  393  r, 

Inventar   —  „ 

Wechsel   —  _ 


14  216 


Passiva 
Capital-Reserve  . . . 

Spec.-Reserve  

Delcredere-Conto  . . 
Reserve  d.  Vers.  . . . 
Prämien-Reserve  . . . 
Schäden-Reserve. . . 

Buchschulden  

Alte  Dividende  . .  . 


51  298  M. 
4125  r> 


J248 
174 
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Kölnische  Rückversicherungs-Gesellschaft  in  Köln. 

Direction:  Fr.  Schröder.    Aafsichtsrath:  Justizrath  G.  Fay,  Vors. 

BankhausinBerlin:  Disconto-Ges.,  Behrenstr.  43/44 ;  K  Warschauer  &  Co.,  Behrenstr.  48 ;  Deutacü  » 
Bank,  Belirenstr.  9/10. 

Concessionirt:  8.  April  1846  auf  60  Jahre.    Neues  Statut;  3.  März  1876.  Geschäftsjahr.' 
Januar — December. 

Branche:  Rückversicherung  von  Feuer-,  Transport-,  Leben-  und  Unfall- Risiken. 
Capital:  9000000  M.  in  6000  Actien  ä  1500  M.  mit  20%  Einzahlung. 

Gen.-Vers:  April.    Stimmrecht:  1—4  A.  1  St.,  5—10  A.  2  St.,  11—24  A.  3  St.,  25—50  A.  4  St. 

Maxiraum  incl.  Vollmachten  6  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen,  so  lange  der  Capital-Reservefonds  mit  500 000 M.  voll  ist,  5%  Tantiemen 

ausser  den  vertragsmässigen, 
Dividendenzahlung:  Mai.    Coupon-Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  18,  36,  39,  36,  30,  35,  36,  30,  30,  36,  30,  33,  40,  30,  24  M.  pro  Actie 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 

Ende  December  1870—1884:  3051/4,  333,  594,  549,  378,  — ,  420,  530,  480,  640,  520,  605,  — ,  510 

franco  Zinsen. 

A  c  t  i  V  a : 

Immobilien   123  600  M. 

Hypotheken   1  397  400 

Eifecten   2  626  327 

Bankguthaben   303  210 


In  1884: 
Feuerversicherungen  998 145  785  M 
Transportvers.  ..     243  370  374 
Zusammen   1241516159 


Rückversichert  , 
Prämien-  etc.  Einn. 

excl.  Zinsen  . . . 
Schädenzahlungen 

Verlust  

Zinsen  etc  

Ueberschuss  

Aus  Dividenden- 

ergänz.-Fonds  . 
Dividende  


189  203  543  , 

4  070  341  . 

1352  491  . 
104  961  . 
206  079  : 
101  118  . 

42  882  . 
144  000  . 


Stückzinsen  , 
Ausstände  bei  Vers.- 
Gesell Schäften  , . . 

Inventar   

Wechsel  

Cassa  


37  248 
557  271 


16  555 


Passiva: 

Capital-Reserve   500  000  M, 

Reserve  für  unvorher- 
gesehene Fälle   400  000  , 

Divid.-Ergänz.-Fonds.     74  291  „ 

Prämien-Reserve          1361401  „ 

Schäden-Reserve   622  516  „ 

Buchschulden   149  438 

Alte  Dividende   9  966  - 


Leipziger  Fener-Versiclierungs-Anstalt  in  Leipzig, 

Bureau  in  Berlin:  Charlottenstr.  82. 
Bevollmächtigter:  Lemke.  Direction:  Aug,  Auerbach,  Eugen  Sachsenroeder,  Consul  W.  Schmidt, 

Consul  Alfred  Göhring,  sämmtlich  in  Leipzig. 
Concessionirt:  14.  Januar  1819  auf  unbeschränkte  Zeit.    Geschäftsjahr:  Juni — Mai. 
Branche:  Versicherung  gegen  Feuerschaden. 

Capital:  3  000  000  M.  in  1000  Actien  ä  3000  M.  mit  60%  Einzahlung.  Die  Gen.-Vers.  v.  9.  Juli  1880 
und  resp.  16.  Juli  1884  erhöhten  die  urspr.  Einzahlung  von  20  %  aus  der  Specialreserye  für 
Dividenden-Aufbesserung  um  je  20  %  und  setzten  demgemäss  die  Volleinzahlungsverbiudlichkeit 
der  Actionaire  entsprechend  herab. 
Gen.-Vers.:  August.  Stimmrecht:  1— 5A.  ISt.,  6— 10  A.  2  St.,  1— 15A.  3St.,  mehr  als  15  A.  4 St 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  4%  Capitalzinsen  auf  die  erste  Einzahlung  von  20%.  eine 
Quote  an  die  Capitalreserve  und  je  5%  Tantiemen  an  den  Bevollmächtigten  und  die 
Directoren. 

Dividendenzahlung:  Zinsen  am  1.  Juni,  Dividenden  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers. 

Coupon-Verjährung:  Ohne  jede  Bestimmung  und  Observanz. 
Dividenden:  1869/70  bis  incl.  1879/80:  360,  456,  543,  543,  576,  576,  576,  600,600,  600,  600  M. 

pro  Actie  mit  600  M.  Einzahlung,  1880/81  bis  incl.  1883/84  600,  600,  660,  660  M.  pro  Actie  mit 

1200  M.  Einzahlung,  1884/85  720  M.  pro  Actie  mit  1800  M.  Einzahlung. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 

Ende  December  1870—1884:  3000,  4800,  5250,  5544,  5970,  6300,  — ,  8370,  8025,  9210,  10460,  11  000, 

11  000,  11  250,  11  700  franco  Zinsen. 


In  1884/85: 
Vers.-Summe  ....  2  203  602  521  M. 
Rückversichert  ..    870  450  054  „ 


Präm.-  etc.  Einn. 
Schädenzahlungen 
Uebersch.  d.  V.-G. 
Dazu  Zinsen  etc. . 

zusammen  

Davon  z.  Cap.-Res. 
zur  Divid.-Res. . . 
Dividenden  


4  638  580 
845  611 
705  753 
337  212 

1  042  965 
101  896 
221  069 
720000 


Activa: 

Immobilien   400  000  M. 

Hypotheken   2  989  000  „ 

Lombard-Darlehen .        —  „ 

Eifecten   4189  629  „ 

Bankguth.,  Agentur- 

Ausstände   759  183  „ 

Inventar   — 

Wechsel   690  681  „ 

Cassa   109  347  „ 


Passiva: 
Capital-Reserve. ...  2  827  730  M. 
Spec.-Res.  f.  Cours- 
Verluste                  433  706  , 

Desgl.  für  Divid.- 

Aufbesserung  . . .     473  793  „ 

Prämien-Reserve  . ,  2  525  732  „ 

Schäden-Reserve...      42  710  « 

Buchsehulden   338  170  „ 
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Magdeburger  Allgemeine  Versiclierungs-Actieii- Gesellschaft 
in  Magdeburg, 

Bureau  in  Berlin:  Wilhelrastr,  105, 

General-Director:  Fr.  Koch,  Verwaltungsrath;  Kaufmann  und  Major  a.  D.  Schräder,  Vor». 
Bankhaus  in  Berlin:  Kaulf  &  Knorr,  Behreustrasse  35. 

Concessionirt:  21.  April  1872  auf  unbeschränkte  Zeit.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:  Lebens-,  Renten-,  Aussteuer-  und  Invaliditäts-Vers.;  Haftpflicht-  u.  Unfall-Vers.;  Traus- 
port-Vers.; die  Rückvers.  von  Feuerrisiken  ist  aufgegeben. 
Capital:  3000000  M.  in  10  000  Actien  ä  300  M.  mit  100%  Einz. 
Gen.- Vers.:  Mai.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Capital-Reservefonds  (bis  300  000  M.)  und  4% 
Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen ,  sodann  5%  Capitalzinsen;  vom  Rest  20%  an  die 
Capital  -  Reserve,  bis  dieselbe  300  000  M.,  weiter  30%,  bis  sie  750  000  M.  und  wieder  20%,  bis 
sie  1500  000  M.  erreicht  hat;  endlich  30%  an  den  Sparfonds  bis  dieser  900  000  M.  enthält; 
der  Rest  wird  als  Superdividende  vertlieilt.  Stellt  sich  dieselbe  niedriger,  als  im  Vorjahre,  so 
wird  der  nach  Abzug  von  10%  f.  d.  Capital-Reserve  und  der  Tantiemen  verbleibende  Ueber- 
schuss  zur  Gewährung  der  vorjährigen  Dividende  verwendet  und  nur  der  Rest  weiter  der 
Capital-Reserve  resp.  dem  Sparfonds  je  zur  Hälfte  überwiesen.  Der  Sparfonds  dient  event. 
bis  zur  Hälfte  seines  Bestandes  zur  Aufbesserung  der  Dividende  auf  den  vorjährigen  Satz 
und  kann  ganz  verwendet  werden,  um  5  %  Capitalzinsen  gewähren  zu  können.  In  der  Lebens- 
versicherungs-Abtheilung  kommen  zunächst  die  Ansprüche  der  mit  Gewinnantheil  Versicherten 
zur  Geltung, 

Dividendenzahlung:  Mai.  Coupon-Verjährung;  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  0,  21,  14,  18,  16,5o,  17,25,  20,f>o,  15,  23,  17,  15,  23,25,  24,75  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  Ende  December  1872—1884;  — ,  285,  303,  330,  285,  275,  314,  355,  353,  425, 
325,  387,  390  franco  Zins.'n. 


In  1884: 
Prämien-  etc.  Einn. 

abzügl.  der  Res. 

Verträge   2  319  287  M. 

Schäden  u.  Kosten       2  159  845  „ 

üeberschuss   159  442  „ 

Vortrag  aus  d.  Jahre  1883   490  M. 
üeberschuss  aus  den 

Elementarbranchen  264 154  „ 
Zinsen  u.  Agio  aus  d, 

Beleg. d.Grundcap.  144  423  „ 

üeberschuss   409  067  „ 

üeberschuss  aus  der 

Lebensvers   39  388  „ 

zusammen   448  455  „ 

Davon  z.Gratifications- 

fonds   14  023  „ 

bleiben    434  432  „ 

Davon  z.  Cap.-Reserve  73  125  „ 

Tantiemen   40  682  „ 

Sparfonds   73125  „ 

Dividenden   247  500  „ 


Ünfall-Vers.      Transp.-Vers.   Feuer-Rückvers.  Lebens-Vers. 


Renten- Vers. 


314  223  M.  15  7 13  M. 

217  371  „  7  854  „ 

96  852  „  7  859  „ 

Acti  va 

Immobilien  

Hypotheken   7  265  220 

Effecten   2  585  785 

Lombard-Darl   157  248 

Bank-  etc.  Guthab.       20  325 
Darlehne  an  Vers.  2100 
Gestundete  Präm. . 
Agentur- Ausstände 

Inventar   

Stückzinsen  

Wechsel  \ 

Cassa  / 


—  M, 


237  023 
237  461 
2  730 
187 


177  272 


1  436  579  M.  incl.  Renten- Vers. 
1397  191  „  32  387  M. 

39  388  „  incl.  Reuten- Vers. 
I  Passiva; 

Capital-Reserve   490  612  M. 

Sparfonds   68  997  „ 

Präm.-Reserve   4  846119  „ 

Schäden-Reserve....  1976  907  „ 

Buchschulden   112  039  „ 

Gratificationsfonds  .  14  023  „ 
Gewinnantheile  der 

Lebensvers   291  525  „ 

Res.-Divid.  d.  Vers..       8  475  „ 

Alte  Dividende   1  754  „ 

Der  Gewinnantheil  der  Divi- 
dendenberechtigten Lebensver- 
sicherten wird  3  Jahre  reservirt 


Magdeburger  Feuerversicherungs-Glesellschaft  in  Magdeburg, 

(Generalagentur-Bureau  in  Berlin:  Charlottenstr.  83.) 
Vorstand;  Major  a.D.  Schräder,  contr.  Mitglied  d.  V.R.,  Rob.  Tschmarke,  General-Director.  Ver- 
waltungsrath: Geh.  Reg.-Rath  a.  D.  Kleffel,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Rauff  &  Knorr,  Behrenstr.  35. 

Concessionirt:  17.  Mai  1844,  resp.  8.  August  1859  bis  8.  August  1909.  Revidirtes  Statut  von  1870 
mit  erstem  Nachtrag  vom  16.  November  1883.  Zweiter  Nachtrag,  in  der  General- Versammlung 
vom  9./3.  1885  beschlossen,  ist  noch  nicht  in  Kraft  getreten.  Geschäftsjahr:  Januar — 
December. 

Branche:  Versicherung  gegen  Feuerschaden,  direct  und  im  Wege  der  Rückversicherung. 
Capital:  15000000  M.  in  5000  Actien  ä  3000  M.  mit  20%  Einzahlung. 

Gen.- Vers.:  statutgemäss  innerhalb  sechs  Monate  nach  Ablauf  des  Rechnungsjahres,  der  Regel 
nach  im  März.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  nach  Abzug  des  zum  Reservefonds  fliessenden  Betrages  und  der  fest- 
gesetzten Tantiemen  (zum  ersten  Male  für  1883)  zunächst  bis  zu  120  M.  pro  Actie  als  Vordivi- 
dende; von  dem  dann  noch  verbleibenden  Reingewinn  wird  die  Hälfte  zur  Bildung  eines  Spar- 
fonds verwendet,  die  andere  Hälfte  als  weitere  Dividende  vertheilt.  Ist  in  einem  Rechnungs- 
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jähre  kein  Reingewinn  vorhanden,  welcher  zur  Vertheilung  einer  Dividende  von  120  M.  pro 
Actie  ausreicht,  so  wiid  der  fehlende  Betrag  dem  Sparfonds  entnommen,  doch  darf  nicht  mehr 
als  ein  Drittel  seines  Bestandes  am  31.  Decemher  des  hetr.  Rechnungsjahres  zu  diesem  Zwecke 
verwendet  werden.  Weist  der  Sparfonds  am  Schlüsse  eines  Rechnungsjahres  den  Betrag  von 
mindestens  1500  000  M.  auf,  so  beträgt  die  Vordividende  im  nächsten  Rechnungsjahre  150  M. 
für  die  Actie,  und  es  wird  der  Sparfonds  his  zu  einem  Drittel  seines  Bestandes  am  31.  Dechr. 
des  betr.  Rechnungsjahres  zur  Ergänzung  dieser  Vordividende  venvendet,  wenn  der  Reingewinn 
des  Rechnungsjahres  zur  Zahlung  derselben  nicht  ausreichen  sollte.  Die  Zinsen  des  Sparfonds, 
welcher  abgesondert  verwaltet  wird ,  fliessen  ihm  selbst  zu.  Wenn  der  Sparfonds  den  Betrag 
von  3  000  000  M.  erreicht  hat,  so  kann  auf  Antrag  des  Verwaltungsrathes  die  Gen. -Vers,  be- 
schliessen,  dass  der  Sparfonds  nicht  weiter  vermehrt  werden  soll.  Hat  sich  in  einem  Rech- 
nungsjahre ein  Verlust  ergeben,  zu  dessen  Deckung  der  Reservefonds  nicht  ausreicht,  so  wird 
der  Sparfonds  zur  Deckung  des  Mehrverlustes  herangezogen.  Zur  Dividendenzahlung  darf  in 
einem  solchen  Rechnungsjahre  nur  ein  Drittel  des  nach  Deckung  des  Verlustes  verbleibenden 
Bestandes  des  Sparfonds  verwendet  werden. 
Dividendenzahlung;  nach  Genehmigung  durch  die  Gen.- Versammlung  gegen  Quittung  der  bei 
Jahresschluss  in  die  Bücher  der  Ges.  eingetragenen  Besitzer.  Coupon-Verjährung:  5  Jahre 
nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884  ;  237,  270,  851/2,  270,  186,  183,  118,  133,  240,  [180,  150,  33,  0,  170, 
182  M.  pro  Actie. 

Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 
Ende  Decemher  1870—1884;  2655,  3150,  2850,  2676,  2385,  2324,  2200,  1990,  1940,  2840,  2670,  2490, 
1175,  2190,  2500  franco  Zinsen. 


In  1884: 

Vers.-Summe. . .  6  933  624  347  M. 

Davon  rückvers.  2901890178  „ 
Präm.-  etc.Einn. 

excl.  Zinsen  .  24  070  020  „ 
Schädenzahlungen, 

netto   6  711419  „ 

Gewinn   915  947  „ 

Dazu  Zinsen  . . .         439  609  „ 

Ueberschuss  ...        1  355  556  „ 

Davon  Reservef.  (voll)      —  y, 

Tantieme   135  556  „ 

Sparfonds   310  000  „ 

Dividende   910  000  - 


A  c  t  iv  a : 

Actionaire   12  000  000  M. 

Immobilien   1579  922  „ 

Hypotheken   563  650  „ 

Desgl.  des  Reservef.  1  500  000  „ 

Effecten   4  687  913  „ 

Effecten  des  Spar- 
fonds   259  888  „ 

Bank- etc.  Guthaben  625108  „ 
Guthaben  b.  Rück- 

vers.-Ges   1468  884  „ 

Agentur- Ausstände    876  855  „ 

Zinsen  pro  1884  ...      57  610  „ 

Inventar   295  407  „ 

Wechsel   1  148  168  „ 

Cassa   388  581  „ 

Dubiose   100  „ 


Passiva: 

Grund-Capital  ....  15  000  000  M. 

Capit.-Reserve   1  500  000  ^ 

Prämien-Reserve...  4  813  816  „  ' 

Schäden-Reserve...  1513  553  „ 

Sparfonds   259  888  „ 

Guthaben  d.  Rück- 

vers.-Ges   706  321  „ 

Buchschulden   261  825  „ 


Dispositionsfonds  . 
Alte  Dividende. . 


39  324 
1799 


Magdeburger  Hagel- Versiclierungs-Gesellscliaft  in  Magdeburg. 

Bureau  in  Berlin:  Wilhelmstr.  105. 
General-Director:  Fr.  Koch.   Verwaltungsrath:  Kaufmann  und  Major  a.  D.  Schräder,  Vors' 
Bankhaus  in  Berlin:  Rauff  &  Knorr,  Behrenstr.  35. 

Concessionirt;  24.  April  1854  auf  50  Jahre.  Neues  Statut:  20.  Decemher  1864  mit  Nachträgen  vom 

30.  April  1883  und  30.  April  1884.    Geschäftsjahr:  Januar— Decemher. 
Branche:  Versicherung  gegen  Hagelschaden. 

Capital:  9  000  000  M.  in  6000  Actien  ä  1500  M.  mit  331/3%  Einzahlung,  doch  sind  davon  nur 
3001  Actien  =r  4  501  500  M.  eraittirt.  Ursprünglich  sind  auf  die  Actien  20  'Vo  eingezahlt  worden ; 
eine  zweite  Einzahlung  von  20  %  wurde  wegen  der  Verluste  in  der  Campagne  1880  per  15.  De- 
cemher 1880  geleistet.  Die  hinterlegten  Actien -Wechsel  lauteten  vorläufig  nach  wie  vor  auf 
80%  =  1200  M.,  doch  vermindert  sich  nach  §11  des  Statuts  die  Wechselschuld  thatsächlich 
durch  die  weitere  Einzahlung  von  20  %  auf  900  M.  pro  Actie,  da  die  Zahlung  der  Nachschüsse 
unter  Vorbehalt  der  Rückerstattung  erfolgt  und  die  Wechselverpflichtung  bis  dahin  in  Höhe 
des  gezahlten  Nachschusses  ruht.  Die  Rückzahlung  wird  jedoch  nach  §  51  d.  St.  erst  dann 
bewirkt,  wenn  durch  die  Gewinne  eines  oder  mehrerer  Rechnungsjahre  der  eingeforderte 
Nachschuss  vollständig  wieder  angesammelt  ist,  so  dass  also  die  Rückzahlung  des  gesammten 
Nachschusses  in  einer  Summe  erfolgt.  In  Höhe  der  erfolgten  Rückzahlung  tritt  die  Wechsel- 
verbindlichkeit der  Actionaire  wieder  in  Kraft.  Es  kann  aber  auch  schon  vorher  durch  die 
G.-V.  mit  zwei  Drittel-Majorität  beschlossen  werden,  dass  die  Nachschüsse  nicht  zurükgezahlt, 
sondern  zur  Verstärkung  der  Baareinzahlung  verwendet  werden ;  in  solchem  Falle  werden^  die 
Nachschüsse  auf  den  Wechseln  abgeschrieben  resp.  neue  Wechsel  ausgestellt.  Die  Gen.-\ers. 
vom  30.  April  1884  beschloss  demgemäss,  von  dem  Nachschuss  von  300  M.  einen  Theil  von 
200  M.  pro  Actie  oder  von  137.3%  ^^es  Nominalbetrages  zur  Verstärkung  der  Baareinzahlung 
zu  verwenden,  so  dass  nunmehr  331/3%  als  Einzahlung  verrechnet  und  nur  noch  100  M.  pro 
Actie  oder  6%  0/0  des  Nominalbetrages  mit  zusammen  300  100  M.  zu  erstatten  sind.  In  Folge 
dessen  sind  von  den  noch  in  den  Händen  der  Ges.  befindlichen  Actienvrechseln  200  M.  pro 
Stück  abgeschrieben  und  neue  derartige  Wechsel  werden  nur  noch  über  1000  M.  ausgestellt. 
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Gen.- Vers.  April.   Stimmrecht:    1  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  20%  an  den  Capital-Reservefonds  (bis  1800  000  M.)  und  bis 
4%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen.  Die  Dividende  wird  in  vorjähriger  Höhe  bezahlt, 
jedoch  nicht  mehr  als  höchstens  50  M.  pro  Actie;  ergab  aber  das  Vorjahr  keine  oder  eine 
geringere  Dividende  als  5%,  so  werden  5%  Dividende  vertheilt.  Von  dem  alsdann  verbleibenden 
Betrage  fliessen  bis  zu  10%  zum  Reservefonds  und  der  Rest  wird  zum  Sparfonds  genommen 
resp.  als  fernere  Dividende  vertheilt.  Mehr  als  der  doppelte  Betrag  der  zu  vertheilenden 
Dividende  darf  in  keinem  Jahre  dem  Sparfonds  überwiesen  werden  und  jedenfalls  nur  so  viel, 
dass  derselbe  unter  Hinzurechnung  seines  Bestandes  aus  dem  Vorjahre  sich  niemals  höher 
beläuft,  als  auf  das  Füniiache  der  für  das  betr.  Rechnungsjahr  zu  vertheilenden  Dividende. 
Dagegen  ist  es  andererseits  erforderlich,  in  Jahren,  für  welche  eine  höhere  Dividende  als 
25  M.  pro  Actie  vertheilt  werden  soll,  mindestens  so  viel  zum  Sparfonds  zurückzulegen,  das« 
derselbe  unter  Hinzurechnung  seines  Bestandes  wenigstens  auf  das  Doppelte  der  zu  vertheilon- 
den  Dividende  gebracht  wird.  Wenn  nach  Abzug  des  zum  Reservefonds  zu  nehmenden 
Minimalbetrages  von  20%  des  Reingewinnes  una  der  Tantiemen  sich  eine  geringere  als  die 
vorjährige  Tantieme  berechnet,  so  kann  nach  Beschluss  des  Verwaltungsrathes  zur  Ergänzung 
derselben  bis  zur  vorjährigen  Höhe,  jedoch  höchstens  bis  zu  50  M.  pro  Actie,  der  Sparfonds  in 
Angriff  genommen  werden ;  es  dürfen  demselben  zu  diesem  Zwecke  aber  nicht  mehr  als  25  M 
pro  Actie  entnommen  werden,  auch  muss  in  solchem  Falle  immer  noch  der  doppelte  Betrag 
der  zu  vertheilenden  Dividende  in  dem  Sparfonds  verbleiben.  Sofern  aber  die  Bilanz  gar 
keinen  Gewinn  ergiebt,  oder  wenn  nach  Abzug  von  20  %  fUr  den  Reservefonds  und  der  Tantiemen 
sich  eine  geringere  Dividende  als  25  M.  pro  Actie  (5  %)  herausstellt,  so  werden  aus  dem  Spar- 
fonds, soweit  er  dazu  reicht  und  ohne  Rücksicht  auf  den  verbleibenden  Bestand,  bis  25  M. 
pro  Actie  als  Dividende  vertheilt.  Wenn  durch  Verluste  in  den  Vorjahren  der  durch  den  ersten 
Einschuss  auf  die  Actien  zusammengebrachte  baare  Fonds  angegriffen  ist,  so  wird  der  Gewinn 
zunächst  zur  Wiederherstellung  und  sodann,  wenn  Nachschuss  geleistet  war,  zur  Rückzahlung 
dieser  Nachschüsse  verwendet. 

Dividendenzahlung:  April  gegen  quittirte  Dividendenscheine.  Coupon-Verjährung:  3  Jahre 
nach  dem  Fälligkeitsjahre.  Talon-Verjährung:  2  Jahre  nach  dem  Ausgabejahre  der  neuen 
Dividendenserie. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  24,  19,  0,  0,  0,  0,  34,  21,  60,  60,  0,  0,  0,  0,  0  M.  pro  Actie. 

Co  Urs  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 
Ende  December  1870—1879:  — ,  348,  240,  120,  — ,  175,  275,  193,  328,  389,50;  1880—1884  nach  Ein- 
zahlung von  40  %  :  270,  295,  — ,  375,  300  franco  Zinsen. 


In  1884: 
Vers.-Summe  ....  207  558  136  M. 
Rückversichert  . .  — 
Präm.-  etc.  Einn. 

excl.  Zinsen. . .  2  023159  „ 
Schädenzahlungen  1  945  059  „ 
Verlust  des  Vers.- 

Geschäfts   345  021  „ 

Ab  Zinsen  etc..  83  482  „ 
bleibt  Verlust.. .  261539  „ 
Unterbilanz   495  455  „ 


Acti  va: 

Immobilien   —  ] 

Hypotheken   219  040 

Effecten    862  059 

Lombard-Darlehen .  92  015 

Bankguthaben    etc.  3  239 

Sonstige  Forderg.  .  54  959 

Agentur- Ausstände.  17  204 

Stückzinsen   940 

Inventar   6  600 

Wechsel   59  422 

Cassa    1542 


Passiva: 

Capital-Reserve   — 

Sparfonds   — 

Nachschuss  d.  Action.  300 100  M. 

Schäden-Reserve   2  269  „ 

Buchschulden   9  307  , 

Alte  Dividende   300  ^ 


Magdeburger  Lebens- Versicherungs-Gresellschaft  in  Magdeburg. 

Bureau  in  Berlin:  Jägerstrasse  63. 
Direction:  W.  C.  Schmidt,  C.  Listemann.    Aufsichtsrath:  Director  A.  Mareks,  Vors. 
Concessionirt:  19.  December  1855  auf  99  Jahre.   Neues  Statut:  2.  December  1874.  Geschäfts- 
jahr: Januar— December. 
Branche:  Capital-  und  Renten-Versicherung  auf  das  menschliche  Leben. 
Capital:  6000000  M.  in  4000  Actien  ä  1500  M.  mit  20  o/^  Einzahlung. 

Gen. -Vers. :  April.  Stimmrecht:  1  A.  1  St.  Ausser  den  Actionairen  sind  auch  Diejenigen  mit 
je  1  Stimme  stimmberechtigt,  auf  deren  Leben  für  Lebenszeit  ein  Capital  von  mindestens 
6000  M.  mit  Dividendenanspruch  seit  Jahresfrist  versichert  ist. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst:  5%  an  den  Capital-Reservefonds  (bis  750  000  M.)  und  4% 
Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen.  Der  Ueberschuss  nach  10  %  Dividende  kann  dem 
Sparfonds  zur  event.  Ergänzung  der  Dividende  auf  5%  zugeführt  werden.  Ausserdem  kommen 
vom  Gewinn  die  Dividenden  der  mit  Gewinnantheil  Versicherten  in  Abzug. 

Dividendenzahlung:  März.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  34Va,  Vk,  18,  131/2,  18,  27,  15,  0,  30,  18,  30,  20,  24,  24,  28  M.  pro 
Actie. 

Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 
Ende  Decbr.  1870—1884:  — ,  357,  300,  258,  306,  300,  315,  237,  390,  330,  340,  450,  375,  385,  405 
franco  Zinsen. 
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In  1884: 
Vers.-Summe  Capital  83  804  100  M. 

Desgl.  Renten   34  806  „ 

Kückvers.-Capital  . .  2  369  030  „ 

Desgl.  Renten   ? 

Einnahmen   3  421 086  „ 

Ausgez.Vers.-Summe  1 127  884  „ 

Ausgez.  Renten  ....  21  810  „ 

Ueberschuss   359  409  „ 

Davon  z.  Cap.-Res. .  17  949  „ 

Tantiemen   39  487  „ 

7..  Gratific  -Fonds  . .  6  000  „ 

Dividenden   112  000  „ 

Desgl.d. Versicherten  180  150  „ 

Uebertrag   3  823  „ 


A  c  t  i  V  a  ; 

Immobilien   367  290  M. 

Grundstück  in 

Berlin   300  608  , 

Hypotheken  11  420  440  „ 

Effecten    87  779  „ 

Lombard-Darlehen.     313  000  „ 

Bankguthaben   23  781  „ 

Darlehen  an  Vers. .  1  013  896  „ 

Cautions-Darlehen ,     365  829  „ 

Stückzinsen   22  896  „ 

Gestundete  Prämien    497  852  „ 

Agentur -Ausstände    348  778  „ 

Cautionen   52  549  „ 

Inventar   13  119  „ 

Wechsel   145  433  „ 

  19  681  „ 


Passiva: 
Capital-Reserve  . . . 
Res.  d.  Versicherten 
Prämien-Reserve  . .  12 

„  Uebertr.  . . 
Schäden-Reserve  . . 
Cautions  -  Amortis.- 

u.  Garantiefonds 

Gratific.-Fonds  

Buchschulden  

Zinsen  etc  

Alte  Dividenden. . . 
Die  Gewinnantheile 

sicherten  werden  3 

servirt. 


III  316  M 
197  373  ^ 
517  737  « 
333  959  r 
180  815  „ 

83  756  , 
25  « 
6  746  „ 
971  ^ 
824  „ 
der  Ver- 
jähre re- 


Magdeburger Rückversicherungs-Actien&esellschaft  in  Magdeburg. 

Direction;  E.  F.  Miethke.    Verwaltungsrath;  Major  C.  Schräder,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Gen.- Agentur  der  Magdeb.  Feuer- Vers.-Ges.,  Charlottenstr.  83. 
Concessionirt:  11.  August  1862  auf  50  Jahre.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:  Rückdeckung  von  Feuer-  und  Transport-Risiken. 
Capital:  1500  000  M.  in  5000  vollgezahlten  Actien  ä  300  M. 

Gen.-Vers.:  März.  Stimmrecht:  5  —  10  A.  1  St.,  11—20  A.  2  St.,  21—30  A.  3  St.,  weitere  je  ' 
10  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen,  so  lange  der  Capital-Reservefonds  900 000 M.  enthält,  10%  Tantiemen, 
dann  5%  Capitalzinsen ;  vom  Ueberschuss  40%  in  den  Sparfonds  zur  event.  Ergänzung  der 
Dividende,  wozu  jedoch  nur  ein  Drittel  seines  Bestandes  verwendet  werden  darf. 

Dividendenzahlung:  März.    Coupon-Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  231/4,  42,  15,  71/2,  34,  34,  291/2,  ^91/2,  33,  33,  33,  28,  16,  24,  26  M. 
pro  Actie. 

Cours:  pro  Stück  Ende  December  1870—1884:  —  498,  — ,  561,  555,  545,  495,  464,  445,  595,  603, 
600,  460,  — ,  530  M.  franco  Zinsen. 

In  1884:  I  Gesaramtgewinu   232  288M.| 

Davon  z.  Reservefonds      46  458  , 

zum  Sparfonds   36  667 

Tantieme   19163 

Dividende   130  000 


Vers.-S.  geg.Feuer  1  950  284  808  M. 


„  Transp. 
Prämien-  etc.  Ein- 
nahmen excl. 
Zinsen,  Feuer 
Desgl.,  Transport 
Schädenzahlung,  ^ 

Feuer  

Desgl.,  Transport 
Uebersch.  i,  Feuer- 

Vers.-Gesch  

Uebersch.  i.Trans- 
port-V.-Gesch.  . 
Geschäfts-Gewinn 
ab  Steuern  etc. 
Dazu  Zinsen  etc.  . . 


4  094312  , 
27  908 


1778  307 
15  540 


119  597 

6  529 


124  285 
108  003 


A  c  t  i  V  a : 

Immobilien   —  1 

Hypotheken   45000 

Lorabard-Darlehne  . .     356  075 

Effecten   2  279  1:30 

Forderungen   387  727 


Stückzinsen  . 
Inventar 
Wechsel  . 
Cassa  . . . 


2  977 


203  252  , 
17  808 


Passiva: 

Capital-Reserve   716  135  M. 

Prämien-Reserve  ...  1  161  234  „ 

Schäden-Reserve  ...  396  228  „ 

Buch  ichulden   • —  ^ 

Sparfonds   206  116  „ 

Gratific.-Fonds   2  114  ^ 

Alte  Dividenden   105  - 


Niederrheinische  Grüter-Assecuranzdesellschaft  in  Wesel. 

Special-Director:  Fr.  Brune.  Direction:  Beruh.  Luyken,  Vors.  Directorialrath:  Otto 
Kühnen,  Vors.,  Julius  Liebrecht,  stellv.  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels-Gosellschaft,  Französischestr.  42. 

Concessionirt:  14.  Mai  1839  auf  80  Jahre.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Branche:  Versicherung  von  Gütern  gegen  die  Gefahren  des  See-,  Fluss-  und  Land-Transportea. 

Capital:  3000  000  M  in  2000  Actien  ä  1500  M.  mit  10%  Einz.  Mit  der  Ges.  ist  ein  Rückvers.- 
Verein  mit  einem  besonderen  Capital  von  1  800  000  M.  in  2000  Actien  ä  900  M.  verbunden ;  die 
Actien  stehen  in  Zusammenhang  mit  den  Actien  der  Haupt-Ges.,  dergestalt,  dass  nur  Actio- 
naire  der  Letzteren  Actionaire  des  Rückvers.-Vereins  sein  dürfen;  eine  baare  Einzahlung  ist 
auf  die  Actien  des  Rückvers.-Vereins  nicht  geleistet,  das  ganze  Capital  vielmehr  durch  SoU- 
Wechsel  gedeckt. 

General-Versammlung:  In  den  ersten  6  Monaten  des  folgenden  Kalenderjahres. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  die  von  der  Direction  zu  bestimmenden  Reserven  und  die  vertrÄga- 
mässigen  Tantiemen. 
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Dividendenzahlung:  wird  in  der  Gen.-Vers.  bekannt  gemacht.  Coupon -Verjährung:  4  Jahre 
nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  45,  84,  671/2,  60,  75,  54  60,  65,  75,  45,  15,  75,  33,  75,  90  M.  pro  Actie. 
Auf  die  Actien  des  Rückv.-V.  werden  selbstredend  event.  besondere  Dividenden  vertheilt. 
1870  bis  incl.  1884:  6,  36,  21,  15,  30,  18,  27,  30,  30,  5,  0,  25,  0,  15,  25  M.  pro  Actie. 
Co  Urs  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechsel  Verpflichtung 
Ende  Dec.  1870—1884:  750,  765,  765,  735,  735,  635,  750,  800,  900,  1020,  800,  735,  760,  725,  860 


franco  Zinsen. 
In  1884: 


Vers.-Summe  

832  736 

170 

M. 

Präm.-  etc.  Einn.  . 

1950 

624 

Schädenzahlungen 

715 

954 

Ueberschuss  im 

Vers.-Geschäfte  . 

141 

161 

Dazu  Zinsen  etc.. . 

78 

543 

Reingewinn   

219 

704 

Davon  zur  Extra- 

Reserve   

30 

704 

Dispositionsfonds  . 

9 

000 

180 

000 

48  950  M. 


Activa: 
Imraob.  u.  Mobiliar... 
Hypotheken  und 
Wechsel-Darlehne  . .  779  304 

Eifecten   727  504 

Forderungen   502  196 

Wechsel  u.  Cassa   15  678 


Passiva: 

Capital-Reserve   630  000  M. 

desgl.  des  Rückv.-V...  360  000  „ 
Reserve  für  aussergew. 

Fälle   142  953  „ 

desgl.  des  Rückv.-V...    19495  „ 

Präm.-Reserve  \  0^«^^.^ 

Schäden-Reserve....)  ^^^»^^^  « 

Buchschulden   87  457  „ 

Unterst.-Casse   40  410  - 


Nordstern,  Lebens- Versichernngs-Actien-Gresellschaft  zu  Berlin, 

Kaiserhofstr.  3. 

General-Director:  Gerkrath.     Controleur:  Krull.    Stellvertreter:  Lehnen.    Auf si  chtsrath : 

Frhr.  E.  v.  d.  Heydt,  Vors. 
Concessionirt:  30.  Januar  1867  auf  100  Jahre.  Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:  Capital-  und  Renten-Versicherung  auf  das  menschliche  Leben. 
Capital:  3  750  000  M.  in  1250  Actien  ä  3000  M.  mit  200/o  Einzahlung. 
Gen.-Vers.:  April.    Stimmrecht:  1 — 4  A.  1  St.,  weitere  je  4  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  10%  an  den  Capital-Reservefonds  (bis  375 000 M.),  vom  Rest 
7%  Tantiemen,  dann  5%  Capitalzinsen  und  von  dem  Rest  ein  Viertel  an  die  Actionaire,  drei 
Viertel  an  die  Versicherten.  Die  Gen.-Vers.  vom  22.  November  1883  beschloss  nach  Erfüllung 
der  Capital-Reserve  die  Bildung  einer  besonderen  Gewinn-Reserve  Behufs  Herbeiführung  einer 
Gleichmässigkeit  der  Dividende. 

Dividendenzahlung:  April.    Coupon- Verj  ährun  g:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1834:  30,  3IV2,  30,  401/2,  43V2,  48,  54,  58V2,  96,  72,  75,  76 V2,  81,  84,  84 M. 
pro  Actie. 

Co  Urs  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung,  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung, 
Ende  December  1870—1884:  276,  — ,  300,  294,  615,  648,  735,  900,  1100,  1290,  1200,  1150,  1260, 
1400,  1500  franco  Zinsen. 

Activa: 

Immobilien   368  785  M. 

Hypotheken   9  206  390  „ 


Ende  1884: 

Vers.-Summe   62  419  020  M. 

Rückversichert   3  966  988  „ 

Renten- Vers   48  979  „ 

Einnahmen   2  703  880  „ 

Versich.-Zahlungen       834  394  „ 

Ueberschuss   370  426  _ 

Davon  z.  Gewinn-Res.        3  195 

Tantiemen  

Actien-Dividende  . 
Dividende  an  die 
Versicherten. . . , 


25  930 
105  000 


236  301 


Lombard-Darlehne  . 

Effecten   

Bankguthaben  

Darlehne  an  Vers.  . . 
Gestundete  Prämien. 
Agentur- Ausstände . . 

Caut.-Darlehen  

Inventar   

Wechsel  

Cassa  

Diverse  


Capital-Reserve  ....     375  000  M. 
Prämien-Reserve  ...  9  243  742  „ 
10  000  ,    Schäden-Reserve  ...     106  388 
4  397  „    Extra -Res.  der  Act.      25  808  „ 

—        Gewinn-Reserve   42  556  „ 

836  710  „    Gewinn-Antheile  der 

588  313  ^      Versicherten    511 901  „ 

103  048  ,    Buchschulden   5  184  „ 

37  200  r,    Sicherh.-  u.  Amort.- 
12  359  „      Fondsf.Caut.-Darl.       4  240  „ 

—     „    Alte  Dividende   732  „ 

18  920  „    Die  Gewinn-Antheile  der  Vers. 
10  358  r,      werden  2  Jahre  reservirt  und 
im  dritten  Jahre  angerechnet. 
Die  mit  der  Ges.  verbundene,  1880  errichtete  Nordstern,  Arbeiter-Vers.- A.-Ges.  hat  ein 
gesondertes  Capital  von  3  000  000  M. 

Oldenburger  Versiclierungs-Gresellscliaft  in  Oldenburg, 

Bureau  in  Berlin:  SW.  Königgrätzer  Str.  84. 
Direction:  W.  Fortmann.    Directorialrath:  A.  Schwartz,  Hofbuchhändler,  Vors. 
Concessionirt:  5.  October  1857  auf  50  Jahre.    Geschäftsjahr:  Januar — ^December. 
Branche:  Versicherung  gegen  Feuer-  und  Glasbruch -Schaden. 
Capital:  3  000  000  M.  in  2000  Actien  ä  1500  M.  mit  20%  Einzahlung. 

Gen.-Vers.:  Januar  — März.  Stimmrecht:  1—2  A.  1  St.\  3—4  A.  2  St.,  5—8  A.  3  St.,  9—12. 
A.  4  St.,  13—16  A.  5  St.,  17—25  A.  6  St.,  26—36  A.  7  St.,  37—50  A.  8 St.;  bis  16  St.  incl. 
Vollmachten. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  20%  an  den  Capital-Reservefonds  (bis  300  000  M.) 
und  eine  Tantieme  von  5%  an  den  Director. 
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Dividendenzahlung:  Januar  oder  Februar.    Coupon- Verjähr ung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  0,  0,  0,  0,  0,  15,  18,  21,  12,  0,  15,  15,  24,  24,  24  M.  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung,  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechsel  Verpflichtung, 
Ende  Deceuiber  1876  bis  1884:  300,  329,  285,  280,  305,  295,       315,  395  franco  Zinsen. 


In  1884:  Vers.-Surame   Rückversichert  Einnahmen 

Feuer- Vers   M.   484  026  585        102  880  900        1212  459 

Glas- Vers   „       2  551354  —  89  276 


Schäden  Ueberschuss  excl.  Zinsen 
347  371  22  757 

27  939  13  031 


In  1884: 

Geschäfts-Ueberschuss  35  788  M, 

Dazu  Zinsen  etc   46  830  „ 

zusammen   82  618  „ 

Davon  zur  Cap.-Res. . .  16  524  „ 

zu  gemeinn.  Fonds  . . .  502  „ 

zur  Extra-Reserve   13  963  „ 

Tantieme   3  629  „ 

Dividende   48  000  - 


Activa: 

Immobilien   85  000  M, 

Hypotheken   732  709  „ 

Effecten   227  040  ^ 

Bankguthaben   238  899  „ 

Stückzinsen   9  550  „ 

Agentur- Ausstände  etc.  125  244  „ 

Inventar   —  „ 

Wechsel   —  „ 

Cassa   21949  - 


Passiva: 

Capital-Reserve   172  616  M. 

Reserve  für  unvorher- 
gesehene Fälle   108  717  „ 

Prämien-Reserve   423  047  ^ 

Schäden-Reserve   57  326  „ 

Buchschulden   16  362  , 

Gemeinn.  Fonds   —  , 

Alte  Dividende   579  - 


Preussische  Hagel- Versiclierungs-Actien-Gresellschaft  in  Berlin, 

Friedrichstr.  203. 

Direction:   Fritzschen.     Stellvertretender  Director  Müller.    Verwaltungsrath:   Fürst  Hugo 

zu  Hohenlohe  auf  Slawentzitz,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Jacob  Landau,  Wilhelmstr.  70b. 

Concessionirt:  25.  Juli  1864  auf  50  Jahre.   Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:  Versicherung  gegen  Hagelschaden. 

Capital:  3  000  000  M.  in  2000  Actien  ä  1500  M.,  wovon  begeben  2  250  000  M.,  bis  20.  December  1884 
mit  20%,  seitdem  mit  50%  Einzahlung.  Die  freiw.  Nachschüsse  zur  Deckung  früherer  Ver- 
luste sind  bereits  1875  zurückgezahlt. 

Gen. -Vers.:  I.  Semester.  Stimmrecht:  1—5  A.  1  St.,  6—10  A.  2  St.,  11—20  A.  3  St.,  21—30  A. 
4  St.,  31-50  A.  5  St.,  weitere  je  10  A.  1  St.;  bis  10  St.  Mehr  als  10  Stimmen  dürfen  in  einer 
Person  nicht  vereinigt  sein. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  20%  an  den  Capital-Reservefonds  (bis  1500  000  M.)  und  die 
Tantiemen  mit  in  minimo  7200  M.,  ausser  den  vertragsmässigen. 

Dividendenzahlung:  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Coupon- Verj  ährung:  4  Jahre 
nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  0,  0,  0,  0,  39,  39,  51,  15,  45,  60,  0,  0,  0,  15,  0  M.  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung,  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung,  Ende 


December  1870  bis  1884:  — ,  300,  255,  240,  — ,  — ,  280,  — ,  310,  400,  275,  260, 
franco  Zinsen. 

Usance:  Auch  die  Blanco-Cessionen  zu  liefernder  Actien  müssen  gestempelt  sein. 


200, 


In  1884: 

Vers.-Summe   212  871 000  M. 

Rückversichert.,..  — 
Prämien-  etc.  Ein- 
nahmen   1  852  569  „ 

Schädenzahlungen      2155  825  „ 

Verlust    759  632  , 

die  mit  Hilfe  der  Capitalreserve 
von  155  000  M.  und  eines  30  % 
Nachschusses  von  675  000  M.  ge- 
deckt wurden. 


Activa: 

Immobilien   —  M. 

Hypotheken   —  „ 

Effecten   —  „ 

Lombard-Darlehne         386  501  „ 

Bankguthaben   739  264  „ 

Agentur- Ausstände  ...     9  263  „ 

Sonstige  Forderungen .     4  608  „ 

Stückzinsen   6  393  „ 

Inventar   

Wechsel  


1096  , 
16  143  . 


Pas  siva: 

Capital-Reserve    —  ] 

Special-Reserve    —  . 

Schäden-Reserve   22  , 

Bankschulden   712  000  , 

Buchschulden   2  649 

Alte  Dividende   780  , 


Prenssische  Lebens -Versicliernngs- Actien -Ges.  in  Berlin,  vossstr  2:. 

Direction:  Heyl.  Dr.  ph.  A.  Zillmer,  Stellvertr.  Aufsichtsrath:  Comraerzienrath  Wilh.  Wolff.  Vors. 
Concessionirt:  26.  Juli  1865  auf  100  Jahre.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:  Capital-  und  Renten-Versicherung  auf  das  menschliche  Leben. 
Capital:  3  000  000  M.  in  2000  Actien  ä  1500  M.  mit  20 o/o  Einz. 

Gen.-Vers.:  April.    Stimmrecht:  1—5  A.  1  St.,  weitere  je  5  A.  1  St.  bis  20  St.  incl.  Vollmachten. 

17 
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Aus  dem  Gewinn  entfallen  (ab  1881)  zunächst  mindestens  10%  an  den  Cap.-Res.-Fonds  (bis  300 000  M.) 
und  bis  10  %  Tantiemen.  Vom  Rest  können  20  %  zur  Bildung  einer  Gewinnreserve  für  spätere 
Jahre  zurückgestellt  werden;  sodann  werden  bis  60  000  M.  (2%  d.  Cap.)  den  Actionairen  als 
Dividende  überwiesen;  der  diese  Summe  übersteigende  Betrag  entfällt  zur  Hälfte  an  die 
Actionaire  als  Dividende,  zur  anderen  Hälfte  an  die  mit  Gewinnantheil  Versicherten  nach 
Maassgabe  der  mit  denselben  geschlossenen  Verträge.  Die  mit  Gewinnantlieil  Versicherten 
participiren  ferner  an  dem  Gewinn  aus  der  Untersterblichkeit  dieser  Abtheilung  mit  50  %,  und 
ausserdem  tritt  für  sie  (excl.  Tab.  E.  II.)  vom  5.  Vers. -Jahre  ab  eine  dauernde  Ermässigung 
der  Prämien  um  25  %  ein. 

Dividendenzahlung:  I.Juli.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  18,  21,  21,  21,  24,  18,  21,  21,  30,  33,  371/2,  3I1/2,  3IV2,  36,  36  M. 
pro  Actie. 

Co  Urs  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpfliclitung 
Ende  Deceraber  1870  bis  1884:  — ,  298,50,  309,  300,  306,  275,  300,  239,  320,  385,  560,  535,  500, 
480,  535  franco  Zinsen. 


In  1884 
Vers.-Summe          60  351 


Rückversichert  . 
Reiseunfall-Vers. . 

Renten- Vers  

Einnahmen  

Gez.  Vers.-Summe 

üeberschuss  

Davon  z.  Cap.-Res. 
Gewinn-Reserve  . . 

Tantiemen  

Dividend,  a.  d.  Act. 
Desgl.  a.  d.  Vers. . . 


4  336 
1022 
14 


500  M. 
219  r> 
000  „ 
186  „ 


130 
13 
21 
11 


'07 
420 
175 
763 
000 
349 


A  c  t  i  V  a : 


543  530 

M. 

Hypotheken  

5  003  276 

Eifecten  

17  644 

49  886 

Bankguthaben  und 

500  627 

Cautionsdarlehne  . 

414  948 

Darlehne  an  Vers. 

549  708 

Gestundete  Präm.. 

500819 

Agentu  r- Ausstände 

73  833 

Sonstige  Forderg. 

11292 

25  979 

Passiva: 

Capital-Reserve  

Prämien-Reserve  . . .  ( 
Prämien-Ueberträge . 
Schäden-Reserve  . . . 

Gewinn-Reserve  

Gewinn-Anth.-Res.  . . 
Caut.-Darl. -Reserve  . 
Amortis.-Reserve  . . . 
Extra-Risico-Reserve 

Extra-Reserve  

Buchschulden  

Cautionen  

Special-Reserve  

Depositen  

Alte  Dividende  


122  652  M. 
145194  „ 
290  114  , 
53  071  „ 
21248  „ 
78443  „ 
4  000  „ 

49  691  „ 
60  000  „ 

50  000  y, 

66  956  l 
2  550  „ 

15  964  „ 
1057  „ 


Die  Gewinnantheile  der  Versicherten  werden  2  Jahre  reservirt. 


Preussisclie  National -Versiclierungs-Gresellschaft  in  Stettin, 

Bureau  in  Berlin:  Kochstrasse  22. 

Direction:  Noehmer,  Lippert.  Verwaltungsrath:  Kaufmann  Georg  Bartels,  Vors. 
Concessionirt:  31.  October  1845  auf  50  Jahre.  Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:   Versicherung  von  Gebäuden  und  Mobilien  gegen  Feuerschaden  und  von  Gütern  gegen 

Transportgefahr  auf  Seen  und  Flüssen. 
Capital:  9  000  000  M.  in  7500  Actien  ä  1200  M.  mit  25%  Einz. 

Gen. -Vers.:  April.    Stimmrecht:  1— 10  A.  1  St.,  11—20  A.  2  St.,  21— 30  A.  3  St.,  31— 40  A.  4  St., 

41 — 50  und  darüber  5  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen,  so  lange  der  Capital-Reservefonds  mit  900  000  M.  voll  ist,  ca.  41/2% 
Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  April.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  42,  78,  54,  75,  57,  54,  72,  60,  54,  54,  45,  36,  54,  54,  75 M.  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 

Ende  December  1870  bis  1884:   354,  369,  378,  384,  702,  722,  775,  900,  850,  840,  850,  806,  810, 

800,  965  franco  Zinsen. 
Usance:  Auch  die  Blanco-Cessionen  müssen  bei  zu  liefernden  Actien  gestempelt  sein. 


In  1884: 


Vers.  -  Summe, 


Feuerbranche   2  871  620  1 51 

M. 

Trsp.-Branche 

48  798  867 

Präm.  -  etc.  Einn. 

excl.  Zinsen,  Feuer  4  499  320 

253  306 

Schädenzahl.  Feuer 

868409 

Desgl.  Trsp. 

68  265 

Üeberschuss  d. 

Vers. -Gesch. 

448  516 

Dazu  Zinsen  etc. 

211  859 

zusammen  

660  375 

Davon  z.  PrUm.-Res. 

68  400 

Tantiemen  und 

Remunerat.  . 

29  475 

Dividenden. .. . 

502  500 

Acti  va: 


Immobilien   200  000  M. 

Hypotheken   2110  650  „ 

Lombard-Darlehne     101000  „ 

Effecten   1  955  628  „ 

(deren  Cours werth  2  156  059  „) 

Div.  Guthaben   518  290  „ 

Stückzinsen   8  792  „ 

Inventar   —  „ 

Wechsel   407  303  „ 

Cassa   225566  „ 


Capital-Reserve  ....  900  000  M. 

Prämien-Resei-ve  ...  1  402  456  „ 

Schäden-Reserve  ...  143  000  , 

Buchschulden   158  172  , 

Dispositions-Fonds  .  79  324  „ 

Stückzinsen   1  655  „ 

Alte  Dividende   648  „ 


—   259  — 


Providentia,  Frankfurter  Versiclierungs- Gesellschaft 
in  Frankfurt  a.  M., 

Bureau  in  Berlin:  Lindonstrasse  50. 

Direction:  Vogtherr,  Labes,  Vowinckel.    Verwaltungsrath:  Carl  Klotz,  Vors, 
Concessionirt:  4.  November  1856  auf  50  Jahre.    G e s cli  äf  tsj  ahr :  Januar — December. 
Branche:  Feuer-,  Lebens-,  Renten-  und  Transport-Versicherung. 

Capital:  20  000  000  Gulden  in  20  000  Actien  ä  1000  Gulden,  wovon  bis  14.  Februar  1876  8  000  000 
Gulden  emittirt  waren  und  seitdem  10  000  000  Gulden  mit  10%  Einzahlung  emittirt  sind. 

Gen. -Vers.:  März;  Stimmrecht:  5  A.  1  St.  bis  20  St.  und  weiter  bis  20  St.  in  Vollmacht. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  4%  Capitalzinsen.  von  dem  Rest  5%  Tantiemen  an  den  Verwaltungs- 
rath; ausserdem  sind  5%  des  Gesammt-Ueberschusses  in  den  Reservefonds  einzustellen,  so 
lange  als  Letzterer  10  %  des  Grundcapitals  nicht  überschreitet.  Die  am  Gewinn  participirenden 
Lebensversicherten  bilden  einen  besonderen  Verband  und  erlialten  aus  dem  Ueberschuss  des- 
selben 80%. 

Dividendenzahlung:  März. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  4,  4,  8,  12  Gulden,  20,go,  30,  36,  38,  40,  25,  32,  34,  40,  40,  40 M.  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  AVechselverpflichtung 

Ende  December  1870  bis  1884:  — ,  — ,  342,  324,  — ,  — ,  530,  655,  700,  830,  668,  557,  600,  600, 

566  franco  Zinsen. 


In  1884: 
Präm.-   etc.  Einn. 

excl.  Zinsen  ....  14  232  015  M. 

Schädenzahl   1  547  795  „ 

Ueberschuss  d. 

Vers.-Gesch   295  872  „ 

Dazu  Zinsen  etc          174  293  „ 

Gewinn    470165  „ 

Davon  z.  Cap.-Res. . .  24  000  „ 
zur  Extra-Reserve . .  30  000  „ 
zum  Beamtenfonds . .  10  000  „ 
Dividenden  a.  d.  Act.  400  000  „ 
Vortrag   6  165  „ 


A  c  t  i  V  a : 


Immobilien    1  060  000  M. 

H3T5otheken   8  492  591  „ 

Effecten   806  860  „ 

Lorabard-Darlehne  29  900  „ 

Bankguthaben  etc.  5  640  „ 

Darlehne  an  Vers.  639  803  „ 

Gestundete  Präm. .  295  761  „ 

Agentur-Ausstände  617  024  „ 

Res.b.Rückvers.-G.  584  711  „ 

Ford,  an     „  13  912  „ 

Wechsel   304  „ 

Cassa   177  240  „ 

Stückzinsen   32  742  ^ 


Passiva: 


Capital-Reserve   891  053 

Gewinnantheile  der 

Versicherten   310  224  „ 

Prämien-Reserve   8  885  366  „ 

Schäden-Reserve....  322  252  „ 

Special-Reserve   30  000  „ 

Buchschulden   83  750  „ 

Rückvers.-Gesellsch.  73  3-59  „ 

Beamtenfonds   29  2.35  „ 

Aite  Dividende   800  „ 


Die  Gewinnantheile  der  Ver- 
sicherten werden  4  Jahre  reservirt. 


Rheinisch  -  Westfälischer  Lloyd ,  Transport  -  Versicherungs  -  A  ctien- 
desellschaft  in  M.- Gladbach, 

Bureau  in  Berlin:  Burgstrasse  16. 

General-Di rector:  W.  Kley.    Vorstand:  Commerzienrath  Friedr.  Woltt",  Vors 

Bankhaus  in  Berlin:  Anhalt  &  Wagener  Nachf.,  Disconto-Gesellschaft,  Deutsche  Bank. 

Concessionirt:  1.  Juni  1867  auf  50  Jahre.    Geschäftsjahr:  Januar  —  December. 

Branche:  Versicherung  von  Personen ,  Fahrzeugen,  Gütern  und  Valoren  gegen  die  Gefahren  des 
Transports  zur  See,  auf  Flüssen  und  zu  Lande. 

Capital:  6  000  000  M.  in  2000  Actien  ä  3000  M.  mit  10%  Einzahlung,  wovon  Ende  1878  1618, 
Ende  1879  1629.  1880  u.  81  1634,  1882  bis  inet.  1884  1654  A.  begeben  waren.  Die  Begebung  des 
Restes  erfolgt  successive,  an  Geschäftsfreunde  im  Geschäfts-Interesse. 

Gen. -Vers.:  Ende  Mai.    Stimmrecht:  1  A.  1  St.  bis  60  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  15%  an  den  Capital-Reservefonds  (bis  15%  des? 

Capitals)  und  15  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Juli.    Coupon-Verjährung  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  30,  36,  36,  42,  48,  54,  60.  60,  66.  66,  24,  (>0,  15,  45,  60 M.  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpfliehtung. 

Ende  Decbr.  1870  bis  1884 :  — ,  510,  645,  600,  — ,  540,  530, 670, 805,  995,  — ,  — ,  550,  400,  580  fr.  Zinsen. 


In  1884: 
Vers.-Summe          1  449  102  942  M. 


Präm.-  etc.  Einn., 
Schädenzahl,  netto 
Geschäfts-Gewinn 

Zinsen  etc  

Ueberschuss. .  

Davon  Abschreib., 
zur  Cap.-Reserve  . 
zur  Extra-Reserve 
Dividenden  


4  518  007 
1  175  863 

117  960 
55  944 

173  904 

26  086 
22  493 
99  240 


Acti  va: 

Immobilien   192  600  M. 

Hypotheken   18  000 


Effecten  , 
Bankguthaben  .... 
Sonstige  Guthaben 
Agent.-Ausstände . 

Inventar   

Wechsel  und  Cassa 


979  537 
413  305 
268  818 
595  722 
20  848 
88  768 


Passiva: 

Capital-Reserve   480  062  M 

Divid.Ausgleichungsf.  114  017  „ 

Prära.-Reserve  ]  p^ta-^o 

Schäden-Reserve.,  j  ' 

Buchschulden   750  957  , 

Alte  Dividende   2  190  , 


—   260  — 


Rheinisch  -  Westfälische  Rückversicherungs- Actien-Gesellschaft 
in  M.-iladbach. 

Direction:  W.  Kley,  E.  Schneider.    Vorstand;  Fr.  Klauser,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:   Anhalt  &  Wagener  Nach  f. ,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges. 

Concessionirt:  20.  October  1869,    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Branche:  Rückversicherung  von  Feuer-Risiken  wie  Rück-  u.  Mitversicherung  auf  Transport-Risiken 
Capital:  2400000  M.  in  2000  Actien  ä  1  200  M.  mit  10%  p]inzahlung  gegen  ursprünglich 
3  000  000  M.  in  2000  Actien  ä  1500  M.  mit  25%  Einzahlung,  nachdem  per  1.  Juli  1882 
weitere  15%  eingezogen  waren,  um  Verluste  zu  decken.  Behufs  finanzieller  Reconstruction 
heschloss  die  Gen.-Vers.  vom  29.  Juli  1882  eine  Reduction  des  Actien-Oapitals  auf  2  400  000  M. 
durch  Abstempelung  der  Actien  auf  1  200  M.  und  die  Staatsregierung  genehmigte  diese  Reduction 
unteraa  6.  December  1882.  Die  statutarische  Einzahlung  von  10%  auf  das  reducirte  Capital 
betrug  240  000  M.  und  von  den  auf  das  ursprüngliche  Capital  eingezahlten  750000  M.  wurden 
demnach  510  000  M.  frei  zur  Deckung  der  Unterbilanz  aus  1881  ad  425  248  M.  und  zur  Bildung 
einer  neuen  Capital -Reserve  von  84  752  M. 
Gen.-Vers.:  Ende  Mai.    Stimmrecht:  1  A.  1  St.  bis  60  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  15%  an  den  Capital-Reservefonds  (bis  15%  des 

Capitals)  und  15%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Juli.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  9,  9,  9,  15,  18,  21,  24,  24,  27,  IIV4,  0,  0,  0,  15,  18  M.  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechsel  Verpflichtung, 


Ende  December  1870  bis  1884: 
franco  Zinsen. 
In  1884: 

Vers.-Summe 

Transport -Vers   M.  362  275  735 

Feuer -Vers   „  351874110 


180,  — ,  300,  186,  —  220,  225,  300,  345, 


-,  — ,  130,  200 


Präm.- 


etc.  Einnahmen 
1  285  478 
868  177 


Gewinn  i.  Vers.-Gesch. 
Zins-  etc.  Einnahmen 
Gesammtüberschuss . , 
Davon  zur  Capit.-Res. 
zur  Extra-Reserve  . . . 

Tantieme  

Dividende  


74  132  M. 

21369  „ 
95  501  „ 
14  325  „ 
30  851  „ 
14  325  „ 
36  000  i, 


Acti  va: 

Immobilien   —  3 

Hypotheken   — 

Effecten  etc   480  561  , 

Bankguthaben  etc.  . .  54  151  , 

Agenturausstände  etc.  526  088  , 

Inventar   3  379  , 

Cassa  u.  Wechsel...  12160  . 


Schäden  netto  Gewinn 
594  480  59  159 

10184  14  975 

Passiva: 

Capital-Reserve   111899  M. 

Extra-Reserve  ....  41  886  „ 
Prämien-  und 

Schäden-Reserve  .  503  753  „ 

Buchschulden   142  394  „ 

Alte  Dividende    405  „ 


Sächsische  Riickversichernngs-Gesellschaft  in  Dresden. 

Direction:   J.  A.  Pfähler;  Aufsichtsrath:  H.  Schnoor,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 
Concessionirt:  2.  März  1864.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:  Rückversicherung  von  Transport- Versicherungen. 
Capital:   3  000  000  M.  in  2000  Actien  ä  1500  M.  mit  5%  Einzahlung. 

Gen.-Vers.:  Mai.    Stimmrecht:  1  —  2  A.  1  St.,  3  —  5  A.  2  St.,  6  —  9  A.  3  St.,  10  —  15  A.  4  St., 

16—25  A.  5  St.,  über  25  A.  6  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  15%  Tantiemen;  der  Capital-Reservefonds  ist  voll. 
Dividendenzahlung:  April.    Coupon-Verjährung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  30,  30,  15,  30,  30,  371/2,  30,  371/2,  371/2,  371/2,  371/2,  371/2,  45,  45, 

56I/4  M.  pro  Actie. 

Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechsel  Verpflichtung 
Ende  Decbr.  1870  bis  1884:  330,  330,  309,  210,  — ,  215,  236,  290,  360,—,  510,485,  465,535,  - 
franco  Zinsen. 


In  1884: 
Vers.-Summe  ....  183  468  042  M. 
Präm.-  etc.  Einn.       823  462  „ 

Schädenzahl   614  317  „ 

Ueberschuss  d. 
Vers.-Gesch. 

incl.  Zinsen  . . .  133  634  „ 
Davon  z.  Cap.-Res.  —  „ 

Dividenden   112  500  „ 

Tantiemen   19  615  „ 

Uebertrag   1519  „ 


A  c  t  i  V  a : 

Immobilien   —  M. 

Hypotheken   323  981  „ 

Eff'ecten   260  836  „ 

Forderungen   498  798  „ 

Inventar   —  „ 

Wechsel   —  „ 

Cassa   — 


Capital-Reserve   300  000  M. 

Prämien-Reserve  . . ) 

Schäden-Reserve  ..[  473241  „ 
Spec.  Assec.-Fonds; 

Beamtenpensionsfonds  20  000  „ 

Delcredere-Conto   5000  „ 

Unerhob.  Dividenden  .  1  740  „ 


—  261  — 


Schlesische  Feuer- Versicherungs-Gesellschaft  in  Breslau, 

Bureau  in  Berlin:  Charlottenstrasse  22a. 
General-Director:  Ribbeck.   Verwaltungsrath:  E.  v.  Lieres  und  Wilkau,  Vors. 
Concessionirt:  10.  Juni  1848  Ms  Ende  1923.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 
Branche:  Feuer-,  Transport-  und  Spiegelglas-Versicherung. 

Capital:  9  000  000 M.  in  2000  Actien  ä  3000 M,  und  in  2000  Actien  ä  1500 M.  mit  20%  Einzahlung. 
Gen.-Vers.:  April.   Stimmrecht:  3000 M.  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen,  nachdem  der  Capital-Reservefonds  die  statutgemässe  Höhe  von 
900  000  M.  erreicht  hat,  4%  Capitalzinsen ;  vom  Rest  10%  Tantieme  an  den  Verwaltungsrath 
und  die  vertragsmässigen  Tantiemen  an  die  Direction. 
Dividendenzahlung:  März.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  75,  120,  105,  108,  102,  120,  108,  150,  126,  132,  102,  84,  120,  135, 

180  M.  pro  Actio  von  3000  M.,  die  Hälfte  pro  Actie  von  1500  M. 
Co  Urs  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  von  300  M.  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechsel- 
vei-pflichtung  Ende  December  1870  bis  1884:  301,  360,  396,  354,  570,  600,  750,  770,  960,  1090, 
1180,  975,  980,  950,  1050  franco  Zinsen. 
Usance:  Käufer  trägt  die  Cessionskosten  resp.  die  nach  §  9  al.  6  des  revidirten  Statuts  von  1874 
erwachsende  Uebertragungsgebühr  allein. 
In  1884: 

Vers.-Summe   M. 

Prämien-  etc.  Einnahmen.  „ 

Schädenzahlungen   „ 

Ueberschuss  excl.  Zinsen  . .  „ 
Ueberschuss  des  Ver- 

sicher.-Geschäfts  ...  481  786  M. 

dazu  Zinsen  etc   223  402  „ 

zusammen   705  188  „ 

Davon  z.  Cap.-Res   —  „ 

Tantieme   94  977  „ 

zu  gemeinn,  Zwecken   30  000  „ 

Bau-Reserve   —  „ 

Abschreibung   20  000  „ 

zur  Verstärk,  d.  Präm.- 

Reserve    20  211  „ 

Dividenden    540  000  - 


Feuer  -Vers.  Glas  -Vers. 

1607  305  485  ? 

5  264  231  244  239 

858  414  48  196 

298  518  41  919 
A  c  t  i  V  a : 

Immobilien   500  000  M. 

Hypotheken    2  883  425  „ 

EiFecten   1  265  885  „ 

Bankguthaben   378  000  „ 

Sonstige  Forderungen  855  129  „ 

Inventar    —  „ 

Wechsel    —  „ 

Cassa   III  548  - 


Transport 
? 

-Vers 

1197 

068 

308 

523 

141 

349 

Passiva: 

900 

000  M. 

Präm.  Res.  d.  Feuer- V. 

1695 

„     „  Transp. 

110 

567  , 

.     .  Glas 

119 

886  „ 

Schädenres.  d.  Feuer- 

409 

726  „ 

dgl.  d.  Transp.  Vers. 

151 

460, 

dgl.  d.  Glas- Vers  

7 

254  , 

Buchschulden   

40 

953  , 

Unterstützungsfonds . 

45 

637  , 

Alte  Dividende  

7 

770  , 

Transatlantische  Griiter- Versicherungs- Actien-ftesellschaft  in  Berlin, 

Burgstr.  8. 

Vo r s t a n d :  J.  A.  Pfähler.   Verwaltungsrath:  E.  Hergersberg ,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 
Concessionirt:  27.  Februar  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:  Versicherung  von  Gütern  gegen  Transportgefahr. 

Capital:  3  750  000  M.  in  2500  Actien  äl500M.  mit  20%  Einzahlung,  und  150  000  M.  Actien  Lit.  B, 

nicht  dividendeberechtigt. 
Gen.-Vers.:  Mai.    Stimmrecht:  1—2  Actien  1  Stimme,  3— 5  Actien  2  St.,  6—9  Actien  3  St.,  10  bis 

15  Actien  4  St.  und  für  weitere  je  5  Actien  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Capital-Reservefonds  und  bis  15%  Tantieme. 

Der  Capital-Reservefonds  ist  voll. 
Dividendenzahlung:  Mai.    Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  15,  30,  36,  60,  50,  60,  60,  60,  45,  55,  75,  90,  105  M.  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung,  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 

ultimo  1880  u.  1884  :  750,  610,  648,  690,  — . 


In  1884:  i 

Vers.-Summe    507  798  536  M.j  Immobilien 

Rückvers.  u.  stornirt  178  220  552  „  |  Hypotheken 


Activa: 


M. 


Präm.-  etc.  Einn. . . 
Schädenzahlungen . 
Ueberschuss  incl. 

Zinsen   

Davon  z.  Cap.-Res. 

Tantieme  

Beamtenfonds  

Dividende  

Uebertrag  


2  427  772  , 
1  117  564  , 

403  020  , 
75  000  , 
52  637  , 
10  000  , 

262  500  , 
2  883  , 


, . .  712  000  , 

Effecten    358  186  , 

Bankguthaben    929  552  , 

Ausstände  bei  Agenten 

u.  Rückvers  .-Ges. .  535  877  , 

Inventar   —  , 

Wechsel   72  794  , 

Cassa   —  , 


Passiva: 

Capitalreserve   

Prämienreserve  und 

Schädenreserve  

Buchschulden  

Beamtenfonds  \ 

Delcredere-Conto  / 

ünerhobene  Dividende 


375  000  M, 

622  279  , 
352  094  , 

35  000  , 

6  015  , 


Vaterländische  Feuer- Versicherungs-Actien-Gesellschaft 

in  Elberfeld,     Bureau  in  Berlin:  Dorotheenstr.  77. 

D i r e c t i 0 n :  A.  Groneweg,  W.  Springorum.  Verwaltungsrath:  Coraraerzienrath  Walter  Simons,  Vors. 
Concessionirt:  28.  Februar  1823  Ms  28.  Februar  1933.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:  Versicherung  gegen  Brandschaden. 

Capital:  6 000 000 M.  in  2000  Actien  ä  3000 M.  mit  20%  Einzahlung. 

Gen. -Vers.:  April.  Stimmrecht:  2 — 4  Actien  1  Stimme,  5 — 8  Actien  2  St.,  9 — 12  Actien  3  St., 
13 — 16  Actien  4  St.,  17 — 25  Actien  5  St.;  bis  25  St,  incl.  Vollmachten. 

Aus  dem  Gewinn  wird  einer  Eeserve  für  aussergewöhnl.  Fälle  eine  beliebige  Quote  zugeschrieben, 
während  die  Capital-Reserve  nur  noch  ihre  Zinseinnahmen  bezieht. 

Dividendenzahlung:  gegen  besondere  Quittung  im  April  oder  Mai. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  135,  225,  195,  225,  225,  225,  240,  240,  210,  240,  225,  225,  240,  240, 
240  M.  pro  Actio. 

Co  Urs  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechsel  Verpflichtung 
Ende  December  1870—1884:  1710,  2415,  — ,  2370,  2550,  3500,  3650,  3740,  3880,  4340,  4900,  4630, 
4500,  4624,  4720  franco  Zinsen. 


In  1884: 

Vers.-Summe         2  939  520  899  M. 

Präm.-  etc.  Einn. 

excl.  Zinsen. . .  6  785  387  „ 

Schädenzahlgn. . .  1  662  005  „ 

Ueberschuss  des 

Vers.-Geschäfts  401  978  „ 

Dazu  Zinsen   290  943  „ 

Zusammen   692  921  „ 

Davon  z.  Cap.-ßes.  —  ^ 

z.  ßes,  f.  unvorher- 
gesehene Fälle  212  921  „ 

Dividende    480  000  « 


Acti  va: 

Immobilien   405  715  M. 

Hypotheken    4  014  500  „ 

Effecten    2  045  418  „ 


Stückzinsen 
Agentur- Ausstände  . . 

Inventar   

Wechsel   

Cassa  etc  


81  953  , 
746  531  , 


30  723  , 


Passiva: 

Capitalreserve   2  700  000  M. 

Reserve  f.  aussergew. 

Fälle    949108  , 

Prämienreserve   1  774  965  „ 

Schädenreserve   101  400  „ 

Buchschulden  etc.  . .  119  368  „ 


Versiclierungs-Gesellscliaft  TImringia  in  Erfurt, 

Bureau  in  Berlin:  Friedrichstrasse  62. 
D  i r e c t i 0 n :  v.Waldow, Thieme,Günther.  Verwaltungsrath:  Geh.Commerz.-ßath  Herm.Stürcke,  Vors, 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Behrenstr.  43/44. 

Concessionirt:  19.  September  1853  auf  50  Jahre.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 
Branchen:  Feuer-,  Lebens-,  Renten-,  Keiseunfall-  und  Transport- Versicherung. 

Capital:  9  000  000  M.  in  3000  Actien  ä  3000  M.  mit  20%  Einz.,  nach  der  Erhöhung  um  2  250  000  M. 
zuf.  Gen.-Vers.-Beschluss  vom  11.  Mai  1883,  staatlich  genehmigt  am  7.  April  1884.  Die  neuen 
Actien,  ab  1884  dividendenberechtigt,  wurden  den  alten  Actionairen  vom  20.  bis  30.  Septbr.  1883 
im  Verhältniss  von  1  zu  3  für  3950  M.  (mcl.  2400  M.  =  80  %  Wechselbedeckung)  zum  Bezüge 
angestellt;  das  Agio  von  950  M.  pro  Actie  floss  in  den  Capital -Reserve-  und  resp.  in  den 
Sparfonds.    Beide  Fonds  haben  damit  ihre  statutarische  Hol  e  erreicht. 

Gen. -Vers.:  Mai.    Stimmrecht:  2—5  vV.  1  St.,  weitere  Je  5  A.  i;  bis  20  St.  incl.  Vollmachten. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  20  o/^  an  den  Capital-Eeservefonds,  bis  derselbe  10%  des 
Grundcapitals  erreicht,  und  die  für  Direction  und  Verwaltungsrath  festgestellten  Tantiemen, 
sodann  die  Dividenden  der  mit  Gewinnantheil  geschlossenen  Lebens- Versicherungen;  der  Ueber- 
rest  wird,  soweit  er  nicht  dem  Sparfonds  bis  zu  10%  des  GrundcaDitals  überwiesen  wird,  als 
Djvidende  vertheilt.  In  den  Jahren  1876,  1877  und  1878  wurden  je  100  000  M.,  in  1879 
86  000  M.,  in  1881  44  000  M  ,  in  1882  125  892  M.  und  in  1883  344  108  M.  dem  Sparfonds  überwiesen, 
womit  derselbe  erfüllt  ist.  Auch  der  Capital-Reservefonds  hat  in  1883  die  statutenmässige 
Höhe  erreicht. 

Dividendenzahlung:  Mai .  C  o  u  p  o  n  -  V  e  r  j  ä  h  r  u  n  g :  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  0,  0,  0,  0,  0,  30,  60,  75,  80,  80,  80,  80,  120,  140,  160  M.  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 

Ende  December  1870—1884:  249,  273,  270,  300,  635,  1030,  1550,  1500,  1485,  1410,  1330,  1812, 

2260,  2775  franco  Zinsen. 

In  1Ö84:  Feuer- Vers.  Lebens- V.      Renten-V.     Reiseunfall-V.  Transp.-V. 

Versich.-Surame    M.  1  539  695  289         72  408  998         22  542         245  647  970  ? 

Davon  rückversichert  . . .    „  ?  729  900  —  37  640  236  ? 


Prämien-  u.  Zinsen-Ei nn.  .  „  4  659  738 
öchädenzahlungen   „        1  233  809 


3  4.'i8  808 
1  233  991 


212  047 
58  012 


—   263  — 


Passiva: 

Capital-Reserve   900  000  M. 

Prämien-    „   14  344  691  „ 

Schäden-    „    292  228  „ 

Extra-Res.  für  L.-V.  200  000  „ 

Kindervers.-Casse. . .  76  370  ^ 
Dividendenfonds  der 

Capital-Vers   138  731  ^ 

(jrewinn-Res. -Fonds  d. 

Versicherten   37  522  „ 

Sicherh.-F.  f.  Caut.- 

Darlehen    31  8.54  , 

Sparfonds   900  000  „ 

Delcredere-Fonds  . . .  100  000  ^ 
Reserve  für  unvorher- 
gesehene Fälle   85  000  „ 

Reserve  für  Coursdiff.  .  20  000  „ 

Guthab.  d.  Rückv.-G.  98  034  „ 

Pensionsf.  d.Beamten  172  087  „ 

Gratifications-Fonds  . .  10  000  „ 

Creditoren   243  090  „ 

Alte  Dividende   2  400  „ 

Die  Gewinn  -  Antheile  der  (Le- 
bens-) Versicherten  werden  2  Jahre 
I  reservirt. 


Victoria  zu  Berlin,  Allgemeine  Versiclierungs-Actien-Cresellseliaft, 

früher  Allgemeine  Eisenbahn- Versicherungs-Gesellschaft, 
Markgrafenstrasse  41.  42  und  Mohrenstrasse  45. 

Direction:  G.  Hartmann.    Aufsichtsr ath:  E.  Gumprecht,  Vors. 
Concessionirt:  26.  September  1853.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Branche:  Capital-,  Renten-  und  (seit  Mai  1883)  Einzel -Unfall -Versicherung  auf  das  menschliche 
Leben  und  Versicherung  von  Valoren  und  Gütern  gegen  Transportgefahr,  jedoch  Seeversiche- 
rungen nur  bei  vollständiger  Rückversicherung. 

Capital:  6  000  000  M.  in  2000  Actien  ä  3000  M.  mit  20  o/o  Einzahlung  nach  Erhöhung  um  3  000  000  M. 
zufolge  Gen. -Vers.  -  Beschl.  vom  2.  Mai  1882.  Der  Agio -Gewinn  von  1538  693  M.  wurde  mit 
250  000  M.  der  Capitalreserve  überwiesen  und  der  Rest  auf  die  übrigen  Reserven  vertheilt. 

Gen.-Vers.:  Mai.    Stimmrecht:  bis  5  A.  1  St.;  bis  5  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  10%  an  den  Capital-Reservefonds  (bis  300  000  M., 
dann  genügte  eine  geringere  Quote  bis  zur  Maximalgrenze  von  600  000  M.,  die  1883  ebenfalls 
erreicht  ward)  und  die  Tantiemen,  dann  4%  des  Actien-Capitals  (20%  der  gegenwärtigen 
Einzahlung)  Vordividende;  nach  Dotirung  der  nur  für  die  mit  Gewinn -Antheil  Versicherten 
bestimmten  Gewinn-Prämien-Reserve  erhalten  von  dem  Rest  die  Actionaire  10  die  mit  Ge- 
winn-Antheil  Versicherten  90  %. 

Dividendenzahlung:  1.  Mai.  C  o u p o n -  V e r j  ä h r u n g :  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahre^. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  120,  126, 138, 138, 138, 150, 132,  144, 121, 124, 127, 132, 138,  141,  144 M. 
pro  Actie. 

C  0  u  r  s  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 
Ende  December  1870  bis  1884:  1492,  1500,  1590,  1440,  1470,  1500,  1800,  1900,  2000,  2025, 
2250,  2440,  2400,  2500,  2600  franco  Zinsen. 

Usance:  Die  Blanco-Cessionen  zu  liefernder  Actien  I.  Emission  (No.  1  bis  1000)  müssen  gestempelt  sein. 


In  1884:                       Lebens-V.  Renten- V.  Transp.-V.  Unfall-V. 

Versicherungs-Summe   M.  89  433  645  46  565  ?  ? 

Baar-Einn ahmen   ,     4  058  591  -  347  857  204  435 

Gezahlte  Vers.-Sumrae   „       489 170  35  OOS  82  673  13 135 

Ueberschuss   „       681  999  —  65111  65  973 


in  lööt: 
Geschäfts -Ueberschuss  647  118  M. 

Davon  auf: 
Reserve  für  unvorher- 
gesehene Fälle   85  000  „ 

Reserve  für  Coursditt;,  .  20  000  „ 
Unterstützungsfonds  . .    10  000  „ 

Vereinsbeitrag   500  „ 

Tantiemen   50  011  „ 

Dividende   480  000  „ 

Vortrag   1  607  „ 

Ausserdem  wurden  in  der  Lebens- 
vers.-Abth.  an  Gewinnantheilen 
dem  Dividendenfonds 

der  Vers   71  943  M. 

u.  d.  Gewinnreserve- 
fonds der  Vers,  über- 
wiesen   13  703  „ 

An  Gewinn  aus  früheren 
Jahren  gelangten 
1884  aus  dem  Divi- 
dendenfonds an  die 
Vers,  zur  Auszahlung   38  106  „ 


A  c  ü  1  v  a : 

Immobilien   1607  500  M. 

Hypotheken   12  445  990  „ 

Effecten   1487  447  „ 

Lombard-Darlehen.  —  „ 

Bankguthaben   1  092  298  „ 

Darlehen  an  Vers.  .  1  629  632  „ 

Gestundete  Prämien  630  281  „ 

Agentur-Ausstände  562  037  „ 
Ausstände  b.  Rück- 

vers.-Gesellsch. . .  122  767  „ 
Präm.- Res. -Werth 

b.  Leb.-Rückv.-G.  248  965  „ 

Stück-Zinsen  etc. . .  70  440  „ 

Diverse   7  797  „ 

Inventar   1  „ 

Wechsel   —  „ 

Cassa   78  470  „ 
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In  1884: 
Gesammt-Ueberschuss 
Ab;  Abschreibungen 
Zu:  Coursgewinn  . . . 

Gesamnitgewinn  

Davon: 
Gew.-Res.  d.Leb.Vers. 
Passag.ünfall-Risico-R 
Unf allrisicoreserve . 
Abschreibungen  . . . 

Tantiemen  

Beamtenfonds  

Dividenden : 

Actionaire  

Versicherte,  Leben 
dgl.,  Unfall 


813  083  M. 
13  720  „ 

4  541  „ 
803  904  „ 

128  752  „ 

5S.  1864  r> 

11931  ^ 

5  975  „ 
40  221  „ 

7  270  „ 

288  000  „ 
270  396  „ 
49  495  . 


A  c  t  i  V  a : 

Immobilien   2 

Hy-potheken   12 

Lombard-Darlehen 

Effecten  

Bankguthaben  

Darlehen  an  Vers.  '. 
Gestund.  Prämien. 
Präm.-Res.  f.  rück- 

vers.  L.-V  

Cautions-Darlehen 

Vorschüsse  

Sonst.  Forderg.  . . 

Inventar   

Wechsel  

Cassa  

Organisationskosten 


428  363  M. 

415  675  „ 

313  682  " 

036  887  l 

973  488  „ 

393  900  r, 

130  835  „ 

2  264  , 

269  330  - 


404110  , 


Passiva; 

Capital-Reserve   600  000  M. 

Gewinn  -  Reserve  ...    600  000  „ 
Gew.-Pr  am.- Reserve 
für  die  mit  Gewinn- 
antheil  auf  d.Todes- 
fall  Versicherten  . .    700  640  „ 
Dispon.Gewinnantheil 

der  Versicherten. .  582  866  „ 
Präm.-u.  Risico-Res. 

in  der  Lebens- Vers.  13 174  989  „ 
Sterbefall-Reserve..  30  805  , 
Schäden-  u.  Risico- 
Res.  d.  Trsp.-Vers.  172  618  , 
Schäden-  u.  Risico- 
Res.  d.Unfall-Abthl.  220  883  „ 
Cautionsguthaben  . .      17  527  ^ 

Beamtenfonds   54  708  , 

Für  Rückversich.  . .     263  066  , 

Hypothek   239  662  , 

Buchschulden   166  584  , 

Beamtencautionsfonds  8 186  ^ 
Stückzinsen   7  785  , 


Die  Versicherung  mit  Gewinnantheil  ist  Ende  1878  eingeführt, 
sicherten  bleiben  2  Jahre  reservirt. 


Die  Gewinnantheile  der  Ver- 


Westdentsche  Versicherungs-Actien-Bank  in  Essen  a.  d.  R., 

Bureau  in  Berlin;  Wilhelmstrasse  58. 

Direction:  Bandhauer.  V o r s t a n d :  F.  W.  Waldthausen,  Vors.  Verwaltungsrath;  Ewald  Hilger, 
Gewerke  zu  Franzenshöhe  bei  Werden,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin;  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10;  Born  &  Busse,  Behrenstr.  31. 

Concessionirt:  5.  November  1866  auf  50  Jahre.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Branche;  Versicherung  gegen  Feuerschaden.  Das  Glas- Versicherungs-Geschäft  ist  wieder  auf- 
gegeben und  die  Transport- Versicherung  noch  nicht  aufgenommen. 

Capital;  6  000  000  M.  in  2000  Actien  ä  3000  M.  mit  20%  Einzahlung. 

Gen.- Vers.:  Mai.  Stimmrecht:  1—5  A.  1  St.,  6—10  A.  2  St.,  11—15  A.  3  St.,  16—20  A.  4  St., 
21—30  A.  5  St.,  weitere  je  10  A.  1  St.  bis  20  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Capital-Reservefonds,  bis  dieser  1200 000 M.  be- 
trägt, und  bis  8%  Tantiemen  ausser  der  vertragsmässigen. 

Dividendenzahlung:  I.Juli.   Coupon-Verjährung;  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  18,  18,  24,  36,  48,  36,  48,  48,  60,  48,  0,  0,  36,  42,  75  M.  pro  Actie. 

Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 
seit  Notirung  in  Berlin  Ende  Decbr.  1878  bis  1884:  900,  1100,  950,      650,  650,  925  franco  Zinsen. 


In  1884; 
Vers.-Summe  . .  1  804  366  C04  M. 


Rückversichert . 
Prära.-  etc.Einn. 

eicl. Zinsen. . 
Schäden  netto  . 
Ueberschuss  des 

Ver-Gesch  

Dazu  Zinsen  etc. 

zusammen  

Davon  z.  Capital-Res. 
Dispositionsfonds 

Tantiemen  

Dividenden  

Vortrag  


316  685  502 


2  464  375 
654  282 

181  693 
80  480 
262  173 
27  015 
50  000 
27  486 
150  000 
7  672 


Acti  va: 

Immobilien               187  300  M. 

Hypotheken               726  601  „ 

Effecten                   941  795  „ 

Bankguthaben            439  674  „ 

Agentur- Ausst           245  395  „ 

Inventar                         —  „ 

Wechsel                       —  „ 

Cassa  u.  Giro-Guth.   46  417  „ 


Passiva: 

Capital-Reserve           322  000  M. 

Prämien-Reserve         574  397  „ 

Schäden-Reserve         150  000  „ 

Dispositionsfonds  .  .    50  000  „ 

Buchschulden              104  541  „ 

Alte  Dividende              1  086  , 


VIL  Berg-  und  Hütten- Werke. 


Vergleichende  Zusammenstellung 


der  Durchschnittspreise  für  die  letzten  zwölf  Jahre  in  Westfalen. 
(Nach  einer  Mittheilung  des  Bochumer  Vereins  für  Bergbau  und  Gussstahl-Fabrikation.) 
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Vergleichende  Zusammenstellung 

der  Durchschnitts-Preise  für  melirte  Förderkohlen  im  O.  B.  A.  Bez.  Dortmund. 


(Nach  dem  Jahresberichte  der  IndustriebÖrse  zu  Essen.) 


Januar 

Februar 

März 

April 

'S 

Juni 

August 

Septbr. 

October 

Novbr. 

,Q 

o 
Q 

^'  

M. 

M. 

M. 

M. 

M. 

M. 

M. 

M. 

M. 

M. 

Gasflammkohlen 

1881 

6,00 

5,60 

5,60 

5,30 

5,40 

5,50 

5,60 

5,60 

5,80 

6,05 

6,75 

6,75 

1882 

6,75 

6,50 

6,00 

5,70 

6,00 

6,10 

6,10 

6,20 

6,20 

6,25 

6,25 

6,25 

1883 

6,05 

6,25 

6,25 

6,30 

6  30 

6,30 

6,30 

6,30 

6,30 

6,15 

6  15 

1884 

6,50 

6,30 

6,20 

6,40 

6,40 

6,40 

6*20 

6,20 

6,40 

6,40 

6,40 

6',40 

k  ettkohlen 

1881 

5,40 

5,40 

5,40 

5,10 

5,00 

5  00 

5,05 

5 10 

5  35 

5,70 

6,15 

6,30 

1882 

6,30 

5,60 

5,60 

5,20 

4,80 

5,50 

5,50 

5,50 

5,80 

5,80 

5,80 

5,80 

1883 

5,20 

5,75 

5,75 

5,90 

5,90 

5,90 

5,9(.i 

5,'.K) 

6,00 

6,00 

6,00 

6  00 

1884 

6,30 

5,80 

5,80 

6,00 

6,00 

6,00 

5,80 

5,80 

6,00 

6,00 

6,00 

6'oo 

Magere  Kohlen 

1881 

5,70 

5,50 

5,50 

5,60 

4,60 

■  4,90 

5,00 

5,20 

5,60 

5,50 

5,50 

6,00 

1882 

6,00 

5,80 

5,20 

5,30 

5,00 

5,00 

5,00 

5,50 

5,60 

5,60 

5,60 

5,60 

1883 

5,20 

5,30 

5,30 

5,30 

5,80 

5  iW 

5,30 

5,30 

5,60 

5,70 

5  70 

1884 

6,20 

5,G0 

5,40 

5,40 

5,40 

5,20 

5,00 

5,00 

5,40 

5,20 

5,20 

5,20 

vjasKonien 

1881  j 

7,10 

7,00 

7,00 

6,00 

6,40 

6,55 

6,60 

6,70 

6,55 

6,85 

7,60 

7  75 

1882  1 

<,75 

7,35 

7,20 

6,80 

6,TO 

7,05 

7,25 

7,40 

7,40 

7,00 

7,00 

7,00 

1883  , 

7,.5 

7,25 

7,25 

7,55 

7,55 

7,55 

7,50 

7,60 

7,60 

7,60 

7,60 

7,60 

1884 

8,00 

8,00 

8,00 

8,00 

8,00 

8,00 

8,00 

8,00 

7,00 

8,00 

7,00 

8,00 

Schmelzcoaks 

1881  ; 

8,80 

8,70 

8,70 

8,30 

8,50 

8,:30 

7,80 

8,60 

8,70 

9,30 

11,75 

12,00 

1882  1 

12,00 

11,20 

11,20 

10,40 

10,40 

11,40 

11,40 

11,20 

12,15 

12,00 

12,00 

12,00 

1883  j 

12,00 

15 

15 

14,25 

13,75 

13,75 

13,75 

11,75 

11,75 

11,75 

11,00 

11,00 

1884 

11,50 

10,80 

10,80 

10,50 

10,50 

10,00 

10,00 

10,50 

10,50 

10,50 

10,50 

10,50 

Coaks 

1883 

12,50 

12,50 

11,75 

11,75 

11,75 

11,25 

9,75 

9,75 

9,75 

9,65 

9,65 

1884  : 

10,00 

9,60 

9,60 

7,50 

7,00 

7,00 

7,00 

9,00 

9,00 

9,00 

9,00 

9,00 

Kleincoaks 

1881  : 

7,00 

7,00 

7,00 

6,60 

7,00 

7,00 

6,40 

7,00 

7,20 

7,60 

7,25 

7,50 

1882  1 

7,50 

7,50 

7,50 

6,50 

6,50 

8,50 

8.50 

8,00 

8,25 

6,00 

6,00 

6,00 

1883  ! 

6 

7,75 

7,75 

7,75 

7,75 

7,75 

7,75 

7,50 

7,50 

7,5(1 

8,00 

8,00 

1884  i 

8,00 

7,80 

7,50 

7,00 

7,00  ] 

7,00 

7,20 

7,20 

7,20 

7,20 

7,20 

7,20 

Aachen -Höngener  Bergwerks -Actien  - Gesellschaft  zu  Höngen 

bei  Aachen. 

Direction:  V.  Seibert,  Bürgermeister  L.  Honigmann.  Otto  Ley.  Aufsichtsrath:  Justizrath 
Mayer,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Ges.,  Behrenstr.  43/44,  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 
Errichtet:  1863.    Geschäftsjahr:  Januar— De cemb er. 

Zweck:  Ausbeutung  der  Steinkohlenzeche  Maria  bei  Stolberg  durch  2  Tiefbau- Anlagen  mit  Cokes- 
brennerei.  Die  Ges.  betheiligte  sich  bei  der  Aachen-Jülicher  Industrie-Eisenbahn  mit  840000  M. 
in  Actien  und  verkaufte  von  diesen  Actien  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  24.  Juni  1882  ab  1.  Juli 
1882  400  200  M.  zu  75  %  plus  4  o/^  lfd.  Zinsen  und  in  1883  weitere  400  200  M.  zu  85  %  plus 
4%  lfd.  Zinsen  an  die  Deutsche  Bank  in  Berlin  Behufs  Ausbaues  der  seit  längeren  Jahren 
wegen  Mangels  an  Mitteln  sistirt  gebliebenen  Haupt-Förderanlage,  Beschalfung  einer  neuen 
grossen  Wasserhaltung  etc.  Der  Verlust  an  den  Ersteren  wurde  mit  100  050  M.  dem  Delcredere- 
_  Conto,  mit  65  970  M.  dem  Reservefonds  abgeschrieben. 

Capital:  3  500  000  M.  in  8750  Actien  ä  400  M.,  wovon  jedoch  104  Actien  unbegeben  sind,  nach  Er- 
höhung des  urspr.  CiipitaLs  von  3  750  000  M.  um  1500  000  M.  mit  Dividendenberechtigung  ab  1874 
und  Keduction  des  erhöhten  Capitals  von  5  250  000  M.  durch  Abstempelung  der  Actien  von  600  M. 
auf  400  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  30.  Juni  1883;  von  dem  buchm.  Gewinn  von  1  750  000  M. 
wurden  1  000  000  M.  zu  Abschreibungen,  750  000  M.  zur  Dotirung  einer  Special -Reserve  für 
künftige  Abschreibungen,  Erneuerungen  und  unvorhergesehene  Fälle  verwendet. 

Parti al-Obligat Ionen:  2  000  000  M.  in  2000  Stück  ä  1000  M.,  verzinslich  mit  6%  per  2.  Januar, 
und  1.  Juli,  rückzahlbar  ab  1881  mit  jährlich  304  durch  Verloosung  pr.  2.  Januar.  Aus  der 
neuen  Anleihe  ist  ein  Rest  von  480  000  M.  einer  älteren  Anleihe  getilgt. 

^  Die  Gen.-Vers.  vom  28.  Juni  1884  genelimigte  die  Aufnahme  einer  Hypotheken-Anleihe 
von  500  000  M.  Behufs  Fertigstellung  des  neuen  Haupt-Förderschachtes  und  sonstiger  Neu- 
anlagen auf  der  Grube  Maria;  eine  gleiche  Hypotheken-Anleihe  zu  demselben  Zweck  wurde 
durch  die  Gen.-Vers.  vom  20.  Juni  1885  bewilligt. 


—   267  — 


Gen.- Vers.:  Juni.  Stimmrecht:  Stimmberechtigt  sind  nur  diejenigen  Actionaire,  welche  den 
Besitz  ihrer  Actien  unter  Bezeichnung  deren  Nummern  wenigstens  2  Wochen  vor  der  G.-V.  in 
die  Eegister  der  Ges.  hahen  eintragen  lassen.   5  A.  1.  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  10%  an  den  Reservefonds. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  5,  7Vo,  12,  20,  12,  3,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,0,  0%. 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  187,'>5,  160,.5o,  138,4o,  95,  43,  42,  33,  72,7b,  50,  45,  42,  37,75, 

—  %  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 
Usance:  Die  alten  Actien  werden  mit  Zinsen  seit  1.  Januar  1885  und  Dividendenschein  pro  1884 

gehandelt. 

A  cti  va: 
Berechtsame,  Gruben-  u.Schacht- 

Anlagen   3  636  000  M. 

Neue  Schachtanlage    715  185  „ 
Maschinen,  Kessel, 
Eisenbahn,  Cokerei 

etc  

Grund-  u.  Waldbes. 
Beamten-  u.  Arbeit.- 

Wohnungen   459  417 

Inventar   111000  , 

Vorräthe   121668 

Forderungen   374  729 

Wechsel  u.  Cassa. . 
^Actien  der  Aachener 
Industrie-Eisenb. . 


In  1884: 

Betriebsverlust   36  502  M. 

Abschreibungen   94  478  „ 

Grundentschäd.-Res.  .  50  000  „ 

Unterbilanz   180  - 


894  000  . 
528  026  , 


6  681 


Production: 
Steinkohlen  Ctr. 
Cokes  - 


1878 
4  287  181 
816  633 


1879 
4  866  966 
778  820 


892  413 
856  702 


39  600 

1881 
5  637  258 
879  014 


Passiva: 

Hypotheken   500  000  M. 

Partial -Obligationen  1  760  000  „ 


dgl.  Zinsen  , 
dgl. 

Buchschulden  . 


52  710 
5  000  , 
482  876  , 


Restkaufgeld   57  000  , 

Löhne  

Reservefonds  

Dispositionsfonds  f. 

Abschreibungen  u. 

Verluste   416  160 

Grundentschäd.-Res. 

Delcred.-Conto  

Alte  Divid  


46  770 
18  491 


50  000  , 
38  900  . 


1882 
5  653  400 
908  800 


1883  1884 
t  266  385  241  451 
-     45  440       44  513 


Act-Ges.  Buderussclie  Eisenwerke  zu  Maiii-Weserhütte  bei  Lollar. 

Direction:    Georg  Buderus  zu  Main  -  Weserhütte.    Hugo  Buderus  zu  Hirzenhainerhüite.  Auf- 
sichtsrath: ,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:   Mitteldeutsche  Credit-Bank,  Behrenstr.  2. 
Errichtet:    13.  März  1884.    Geschäftsjahr:  1.  Januar  -  31.  December. 

Zweck:  Fortführung  und  Ausdehnung  der  seither  von  der  Handels -Ges.  Gebrüder  Buderus  zu 
Main -Weserhütte  betriebeneu  Gewinnung  und  Verhüttung  von  Eisenerzen  sammt  sonstigen 
Mineralien,  einschliesslich  Verarbeitung  und  Verkauf  der  Fabrikate.  Die  Ges.  besitzt  die  Main- 
Weserhütte  bei  Lollar,  die  Margarethenhütte  bei  Giessen,  die  Sophieuhütte  bei  Wetzlar,  die 
Georgshütte  bei  Burgsolms  und  die  Hirzenhainerhütte  in  Oberhessen,  mit  8  Hochöfen  und 
2  Eisengiessereien,  136  Eisenerzbergwerke  in  den  Amtsgerichtsbezirken  Weilburg.  Runkel,  Lim- 
burg, Diez  und  Usingen,  157  Eisenerzbergwerke  in  den  Amtsgerichtsbezirken  Wetzlar,  Braunfels, 
Ehringhausen  und  Gladenbach  und  weiteres  BergAverkseigenthum  in  der  Provinz  Oberhessen, 
in  dem  früheren  Kurfürstenthum  Hessen  und  Herzogthum  Nassau. 

Capital:  12  000  000  M.  in  5000  Actien  Lit.  A.  a  2000  M.  und  1000  Actien  Lit.  B.  ä  2000  M.  Die 
Actien  sind  auf  Namen  der  Mitglieder  der  Familie  Buderus  gestellt;  bei  beabsichtigter  Ver- 
äusser  mg  an  Dritte  haben  die  im  Actien-Register  eingetragenen  Stamm-Actionaire  ein  Vor- 
kaufsrecht al  pari.    Die  Actien  Lit.  B.  werden  nach  dem  Statut  nach  und  nach  amortisirt. 

Partial-Obligationen:  6  600  000  M.  in  4000  St.  Lit.  A.  ä  1000  M.,  4000  St.  Lit.  B.  ä  500  M. 
und  3000  St.  Lit.  C.  ä  200  M.,  verzinslich  mit  5  %  am  1.  April  und  1.  October.  und  rückzahlbar 
ab  1.  April  1889  in  30  Jahren  durch  Verloosung  im  December  per  1.  April  mit  102^^,0  luit  dem 
Rechte  für  die  Ges.,  ab  1.  April  1889  die  Rückzahluugsraten  zu  verstärken  und  resp.  den  An- 
leiherest mit  Frist  von  3  Monaten  zu  kündigen,  zuf.  §  27  des  Statuts.  Die  Anleihe  ist  eiu- 
*  getragen  an  erster  Stelle  auf  der  Margarethenhütte,  der  Sophienhütte  und  den  oben  erwähnten 
136  und  157  fiisenerzbergwerke  mit  20  979  922  M.  Taxwerth,  an  zweiter  Stelle  auf  der  Georgs- 
hütte mit  2  571  001  M.  'laxwerth,  und  zwar  nach  ISOOOOOM.,  wovon  600  000  M.  sofort, 
1200  000  M.  bis  1891  zu  tilgen  sind,  worauf  die  Anleihe  in  die  erste  Stelle  rückt.  Die  Hypothek 
lautet  auf  den  Namen  der  Mitteldeutschen  Credit-Bank  in  Meiningen. 

Cours:  Die  Mitteldeutsche  Credit-Bank  brachte  die  Obligationen  in  Gemeinschaft  mit  der  Deutschen 
Bank  am  18.  Juni  1884  zum  Course  von  lOOVo^  plus  5%  lfd.  Zinsen  in  Berlin  an  die  Börse. 
Ende  December  1884:  102  ^'4,. 

RechnungsabschlHss  und  Bilanz  pro  1884  sind  bisher  nicht  veröffentlicht. 
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Actien-Gresellscliaft  Eisen-  und  Stahlwerk  zu  Osnabrück. 

Director:  A.  Haarmann,  Th.  Holste  zu  Georgs -Marienhütte.    Aufsichtsrath:  Rechtsanwalt 

Dr.  H.  Müller  in  Hannover,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Rob,  Warschauer  &  Co.,  Behrenstr.  48. 
Concessionirt:  30.  Januar  1869.    Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Betriebszweige:  Bessemerhiitte,  Puddlings-,  Hammer-  und  Walzwerke  zur  Fabrication  von  Roh- 
stahl, Schienen,  Schwellen,  Achsen,  Bandagen,  Schmiedestücken,  Walz-  und  Federstahl.  Paten- 
tirter  Oberbau  System  Haarmann  für  Haupt-,  Secundär-  und  Strassenbahnen. 

Capital:  3  000  000  M.  in  2000  Stamm-Actien  ä  1500  M.  und  2  250  000  M.  in  1500  P r i o  r.-Actien  ä 
1500  M.  Die  Prior.-Actien  erhalten  aus  dem  Gewinne  vorweg  6  %  Dividende  und  participiren 
nach  6%  an  die  Stamm-Actien  mit  den  Letzteren  gleichmässig  an  dem  Ueberschusse.  Nach- 
zahlung findet  nicht  statt,  auch  sind  die  Prior.-Actien  im  Falle  der  Liquidation  nicht  bevor- 
rechtigt. 

Liquidation:  Durch  ein  mit  dem  Vorstande  des  Georgs-Marien-Bergwerks-  und  Hütten- Vereins 
getroifenes  TJebereinkommen  hat  Letzterer  sich  verpflichtet,  die  Actien  der  Ges.  bis  zum 
15.  Decbr.  1881  gegen  Actien  des  Georgs-Marien-Bgw.-  u.  H.-V.,  welche  vom  1.  Juli  1881  an 
in  Dividenden-Genuss  treten,  dergestalt  umzutauschen,  dass  für  jede  Prioritäts-Actie  der  Ges. 
ä  1500  M.  eine  Prioritäts-Actie  des  Georgs-Marien- V.  ä  1500  M.  und  für  jede  Stammactie  der 
Ges.  ä  1500  M.  eine  Stammactie  des  Georgs-Marien- V.  ä  1000  M.  gewährt  wird.  Dieses  TJeber- 
einkommen ist  von  der  Gen.-Vers.  der  Ges.  am  10.  und  von  der  Gen.- Vers,  des  Georgs-Marien- 
Vereins  am  11.  Novb.r  1881  genehmigt.  Von  den  3500  Actien  der  Ges.  wurden  bis  1.  Novbr. 
1884  zum  Umtausch  gebracht  3449  Stück ;  die  verbleibenden  14  Stamm-  und  37  Prioritäts- Actien 
sind  zum  Theil  von  Aufsichtsrathsmitgliedern  nach  Vorschrift  des  Statuts  deponirt.  Ein 
weiterer  Umtausch  ist  nach  den  Bestimmungen  des  neuen  Actiengesetzes  über  Erhöhung 
des  Grundcapitals  nicht  mehr  zulässig.  —  Die  Gen.-Vers.  vom  4.  December  1884  bereitete 
durch  Statutänderung  die  Auflösung  vor,  und  die  Gen.-Vers.  vom  12.  Februar  1885  beschloss 
die  Auflösung  der  Ges.  durch  Uebertragung  ihrer  Activa  und  Passiva  an  den  Georgs-Marien- 
Bergw.-  und  H.-V.  gegen  die  vorerwähnte  Gewährung  von  Actien  der  letzteren  Gesellschaft. 

Gen.-Vers.:  December.   Anträge:  12  Actionaire.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Capital-Reservefonds  und  nach  5%  Capital- 
zinsen  die  vertragsmäss.  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  December,  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Coupon-Verjährung: 
4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872/1873—1883/1884:  Prior.-Actien  10,  6,  6,  0,  0,  0,  0,  6,6,  6,  6,  5%. 

Stamm-    „     10,  6,  4,  0,  0,  0,  0,  2,  2,  3,  3,  0  %. 

Co  Urs  Ende  December  1872—1881:  Prior.-Actien  97,5o,  86,75,  73,  65,  34,  34,  40,  71,50,  83,  96  o/o  plus  6  o/o 

lfd.  Zinsen. 

Stamm-    „     90,  80,  65,  51,  23,m,  26,  25,  59,60,  66,no,  62  o/o  plus  4  o/o 
Die  Actien  werden  nicht  mehr  gehandelt.  lfd.  Zinsen 

Usance:  Der  weisse  Bogen  (Mantel)  darf  bei  der  Lieferung  von  Prioritäts-Actien  fehlen. 


In  1883/84: 
Brutto-Gewinn   314  655  M. 

Davon  auf: 

Amort.-Conto   120  000  „ 

Erneuerungsfonds          50  655  „ 

Reservefonds   18  000  „ 

Tantiemen   9  352  „ 

Arbeiterkasse   4  148  „ 

Dividenden   112  500  „ 

Die  Anlage  kostete  bis  30.  Juni 
1884  5  992  627  M.  Davon  sind  ab- 
geschrieben 1 711 519  M.  =28,56% 
des  Anlagecapitals. 

Production:    1877/78  1878/79 
Rohstahl  etc.  kg  40  346  300    45  069  000 
Schienen  etc. . .  „  32  707  462    37  895  000 
Verkaufswerth  M.  5164  879      5  294  019 


Hütte   2  306  563  M. 

Maschinen   3  528  469  „ 

Geräthe   157  595  „ 

Vorräthe   1  629  653  „ 

Forderungen   1 149  059  „ 

Cautionen   1 194  „ 

Wechsel   —  „ 

Cassa   15  588  „ 


Hypotheken   96  000  M. 

Buch  schulden   796  495  „ 

Reservefonds   249  084  „ 

Amort.-Conto   1  680  000  „ 

Geräthe-Araort.-Conto  31519  „ 

Garantiefonds   225  000  « 

Erneuerungsfonds. . .  206  210  ^ 

Delcred.-Conto   26  797  ^ 

Krankencasse   28  574  „ 

Dispositionsfonds  ...  53  048  „ 

alte  Dividende   1  395  , 


1879/80 
37  933  000 
30  561  000 

5  203  741 


42  764  000 
34  389  000 
5  404  001 


1881/82 
48  725  000 
39  776  000 

6  806  030 


1882/83 
50  838  000 
41  902  000 

6  723  770 


36  653  000 
30  385000 
4  996  872 


Actien-Gresellscliaft  für  Bergbau,  Blei-  und  Zink-Fabrication  zu 
Stolberg  und  in  Westfalen,  in  Aachen. 

Gen.-Director:  E,  Landsberg.    Verw.-Rath:  Graf  Ignaz  van  der  Straten -Ponthoz,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsclie  Bank,  Mendelssohn  &  Co.,  Jägerstr.  52,  Richter  &  Co.  Behrenstr.  1.  2. 
Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Concessionirt:  31.  December  1845  als  Ges.  für  Bergbau  und  Zinkfabrication  zu  Stolberg.  Die 
-Vers,  vom  10.  August  1853  beschloss  die  Fusion  der  Ges.  mit  dem  Rhein.- Westfäl.  Verein 
ergbau  und  Zinkfabrication  unter  Annahme  obiger  Firma.  Das  neue  Statut  ward  am 
ril  1854  genehmigt.    Revidirtes  Statut  bestätigt  am  18.  Juni  1870. 
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Zweck;  Die  Ges.  besitzt  und  betreibt  die  Steinkohlengrube  James  zu  Stolberg,  die  Blei-  und  Zink- 
erzgruben Diepenlinchen,  Glticksburg  und  Busbacherberg  bei  Stolberg,  die  Grube  Mühlenbach 
bei  Coblenz,  Galraei-Felder  bei  Elberfeld,  Blei-  und  Zinkerzgruben  bei  Sie^burg,  die  Gruben 
Bastenberg,  Dörnberg,  Aurora,  Alexander,  Nero  und  Kies  zu  Ramsbeck  in  Westfalen,  das 
Districtsfeld  Brilon,  mehrere  Grubendistricte  zu  Linares  und  Almeria  in  Spanien,  Zinkhütten 
in  Stolberg  und  bei  Dortmund,  ein  Zinkwalzwerk  in  Stolberg,  Bleihütten  in  Stolberg  und  in 
Ramsbeck.  Eine  geradezu  tolle  Wirthschaft  unter  dem  Marquis  de  Sassenay  fand  1855  ihr  Ende. 

Capital:  10  417  500  M.  in  34  725  Stamm-Actien  ä  300  M.  und  10  009  800  M.  in  33  366  privilegirten 
Actien  ä  300  M,,  Letztere  mit  Anspruch  auf  5  %  Vorzugsdividende  ohne  Nachzahlung  und  auf 
vorzugsweise  Befriedigung  im  Falle  der  Liquidation,  Das  ursprüngl.  Capital  von  6  000  000  M. 
in  10  000  Actien  ä  600  M.  ward  durch  die  Gen.-Vers.  vom  10.  August  1853  auf  12  000  000  M.  in 
40  000  Actien  ä  300  M.  erhöht,  mit  der  Maassgabe,  dass  zunächst  für  jede  alte  Actie  ä  600 M. 
eine  neue  Actie  ä  300  M.  auszufertigen;  von  den  weiteren  6  000  000  M,  sollten  4  500  000  M.  so- 
fort emittirt  und  1500  000  M.  einstweilen  reservirt  werden,  Emittirt  wurden  4  417  500  M.  — 
Die  Gen,-Vers,  vom  16.  Juni  1855  beschloss  weiter  die  Emission  von  12  000  000  M,  in  40  000 
privilegirten  Actien  ä  300  M,  Emittirt  wurden  hiervon  38861  Actien  über  11658  300  M, 
Nach  dem  revidirten  Statut  werden  diese  privilegirten  Actien  je  nach  Beschluss  der  Gen.- 
Vers.  durch  Submission  oder  an  der  Börse  zurückgekauft  und  amortisirt;  zu  diesem  Rückkauf 
werden  alljährlich  verwendet  4  o/o  Zinsen  des  Reservefonds  und  eventuell  eine  Quote  des  Gewinnes 
(s.  unten);  zurückgekauft  sind  Ijis  1884  5495  Stück  im  Nominalbetrage  von  1648  500  M. ;  die 
Rechnung  pro  1884  stellt  für  diesen  Zweck  pro  1885  91  609  M.  beieit. 

Obligationen:  3 489 300  M.  zuf.  der  G.-V.-Beschl.  vom  30.  Mai  1873,  23.  Mai  1876  und  31.  Mai  1881, 
nach  Bedürfniss  bis  zum  Betrage  von  4  000  000  M.  auszugeben  unter  Festsetzung  des  Zinsfusses 
und  der  Ausgabe-  und  Verfallfristen  durch  den  Verwaltungsrath.  Im  Umlauf  sind  noch  in. 
Stücken  ä  600  M.: 


1874  415  500  M.  ä  51/2%,  rückzahlbar  1890/91 

1875  129  000  „„„  „ 

1876  172  800  „„„    „  y,  1885/92 

1877  544200  „  .    „  . 

1878  282  600  „„„  „ 

1879  210  000  ^  „ 


1880  496  200  M.  k  41/2  %,     rückzahlbar  1887/91 

1881  765  000  „  y,  41/2  u.  5  0/0,  „  1889/95 
1883  180  000  „   „  50/0,  .  1894/96 


Gen.-Vers.:  Mai.    Stimmrecht:  10  A.  1  St.;  bis  20  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  2  400  000  M.  erreicht 
hat,  sodann  5  %  Capitalzinsen  auf  die  privilegirten  Actien ;  vom  Reste  werden  15  %  Tantiemen 
an  den  Verwaltungsrath  und  an  die  Beamten  der  Gesellschaft  und  85  %  auf  die  priv.  Actien 
und  auf  die  Stamm-Actien  gleichmässig  als  Dividende  vertheilt.  In  den  Jahren,  deren  Er- 
gebniss  die  Vertheilung  einer  Dividende  von  mindestens  6V3  %  an  die  priv.  Actien  und 
folglich  von  11/3%  an  die  Stamm-Actien  gestattet,  werden  wenigstens  10%  des  Gewinnes  dem 
Fonds  zum  Rückkauf  von  priv,  Actien  gutgeschrieben, 

Dividendenzahlung:  1,  October,    Coup.-Verjähr.:  5  J.  nach  Fälligkeit. 

Dividende  1870  bis  1884:  Stamm-Actien  0,  0,  21/2,         1.  IV.3,        0,  0,  1,6,  0,  0,  1,  0,  1/0%. 

priv.    ^     5,  5,  71/2,  6V3,  6,  6V3,  6V3,  5,  3,  6,6,  5,  5,  6,  4,  b^o  %. 

Cours  Ende  1874  bis  incl,  1884:  St.-A.  23,.w,  22,  18,  15,  8,50,  21,7.%  28,öo,  22,90,  19,75,  20,5o,  15%  plus 
4%  lfd.  Zinsen. 

priv.  St.-A.  87,  84,  86,  80,  62,  84,30,  89,  86,10,  86,f»,  86,.^a  "6,50%  plus  5  %  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Nettogew.  i.  Stolberg  575  382  M. 

in  Dortmund  64  714  „ 

in  Ramsbeck  37  946  „ 

zusammen    678  042  „ 

Davon : 

Reservefonds   55  793  „ 

Tantieme   18  264  „ 

Dividende   602  626  „ 

Vortrag   1359  „ 

*)  Auf  den  Gesammtwerth  der 
Erze  und  Metalle  ad  4  487  495  M. 
sind  150  000  M.  für  Verminderung 
der  Inveitarpreise  abgeschrieben. 


Activa:     In  Stolberg  Ramsbeck  Dortmimd 

Vor  18551  Grundst.,  Conc.  Gru-  f . .  4  900  000  8  400  000   380  üOO  M. 

Seit  1855/    ben  und  Hütten    \. .  4  242  756  1  145  074 

Mob.,  Werkzeuge,  Apparate   469  382  79  976 

Vorräthe,  Pferde  etc   434  581  127  278 

Metalle   1067  898  196  055 

Erze  (Stolberg  incl.  Spanien  *)  . . .  1  958  106  168  098 

Forderungen   2  210  343  11481 

Wechsel   2:38  994  — 

Cassa   19  986  20  213 

Passiva: 

Obligationen  ä  51/0%   1  754  100  — 

ä  5  "  0/0   900  000  —  — 

ä  41/9%   541  200  —  — 

Zinsen   31930  —  — 

Buchschulden   665  900  36  471     39  764 

Reservefonds   2  344  207  —  — 

Rückkaufsfonds   91 609  —  — 

Für  Deckung  unvorherges.  Verluste  4^30  261  —  — 

Verfallene  Oblig.  u.  Coupons  ...  1  185  —  — 


745  012  , 

9  715  , 

124  218  , 

840  489  , 

256  848  „ 

4  751  , 

237  l 

—  M. 
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1877  1878  1879     1880  1881  1882     1883  im 

Kolilenförderung  auf  Jamesgrabe...  hl  460  380  460123  453  033  417  106  341  000  396800  381600  440  066 
Gestehungspreis  der  geförd.  Kohle  pro 

Tonne  ä  1000  kg  M.  8,20  7,(;r.  7,:ü        8,10  10,75  ?  ?  ? 

Erzförderung;  Bleierz                      t      6  785  7  607  8127  11065  11  923  15  334    15  927  17  874 

Zinkerz                      „  14  116  14  683  13  764  16  988  16  223  19  429    18  509  10  788 

Production  von  Zink  und  Zinkgrau  „  12  098  12  743  11955  12  051  13  032  15  580    14  496  14  283 

von  gewalztem  Zink               „      3  058  3  258  2  783     2  709  3  562  3  329     2  938  3  848 

von  Kaufblei  in  Stolberg  ...  „  13221  14188  13350  11364  11  394  12295\i^.-^  t-qq^ 

in  Ramsbeck..  „      1  683  1  770  1823     2  611  2  602  2  624  " 

von  Silber  in  Stolberg  kg  19  288  19189  19  599  18  867  18  729  24  433 

in  Ramsbeek....  „      1264     1293  1029     1864  1498  1697/"'"''^"  "'""^ 

Total-Verkauf  an  Kaufblei               t  13  696  14115  17  020  13163  15184  11969    14  013  17  267 

„          „       „  Silber                   kg  20  552  20  482  20  628  20  731  20  227  26130    23  989  26  770 

„          „       „  Rohzink                 t  12  348  11  766  11308  10  936  16172  12  676    10  279  9  719 

r,         T»       «  gewalztem  Zink .  „       —         —  —        —  —  —  3  170  3  777 


Actieii-Ges.  Illieiiiisclie  Stahlwerke  zu  Meidericli  bei  Rulirort. 

Direction:  G.  Pastor,  E.  Goecke.    Aufsichtsrath:  Dr.  Feodor  Goecke,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder. 

Errichtet:  27.  Mai  1870.   Neues  Statut  vom  7.  October  1881.    Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Stalilfabrication.  Die  Ges.  hat  in  Gemeinschaft  mit  dem  Hörder  Bergwerks-  und  Hütten- 
Verein  die  Ausnutzung  des  dem  Thomas-Gilchrist  auf  ein  Verfahren  zur  Entphosphorung  des 
Roheisens  ertheilten  Patentes  fiir  Deutschlnnd  erworben.  —  In  1880  wurde  die  Anlage  eines 
neuen  Schienenwalzwerks  beschlossen,  das  Längen  bis  zu  20  m  walzt,  wozu  das  seitherige  Walz- 
werk zu  schwach  war;  dasselbe  gelangte  August  1882  in  Betrieb.  —  In  1882  erwarb  die  Ges. 
in  Gemeinschaft  mit  den  Gebr.  Röchling  in  Saarbrücken  je  zur  Hälfte  die  6  Eisenstein- 
Concessionen  Wilhelm,  Arsweiler,  Zeche  Werder,  Rutzweiler,  Friedrich  und  Friedrich  An- 
schluss  bei  Algringen  in  Lothringen  zur  Grösse  von  circa  1000  Hektaren;  der  Kaufpreis  wurde 
aus  dem  Gewinne  pro  1882  bis  auf  1000  M.  abgeschrieben.  Die  Erwerbung  ist  die  Vorberei- 
tung zu  einer  intendirten  Hochofen-Anlage,  welche  der  Ges.  für  den  Thomas-Process  ge- 
eignetes Roheisen  sichern  soll.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  die  Grube  Lachneberg  in  Nassau, 
welche  jedoch  gelegentlich  veräussert  werden  soll.  —  In  1884  wurde  ein  Martinwerk  angelegt 
und  in  Betrieb  gesetzt. 

An  dem  Warschauer  Stahlwerk  ist  die  Ges.  mit  150  000  R.  Actien  betheiligt. 
Die  angepachtete  Tiegelstahlhütte  in  Duisburg  hat  die  Ges.  am  1.  October  1884 
aufgegeben. 

Capital:  4650000  M.  in  7750  Actien  Lit.  C.  ä  600  M.  Actien  Lit.  A.  und  B.  existiren  nicht  mehr. 
Die  in  den  Jahren  1877  mit  grossem  Erfolge  durchgeführte,  in  den  früheren  Ausgaben  des 
„Jahrbuchs"  eingehend  mitgetheilte  finanzielle  Reorganisation  hat  nur  noch  ein  historisches 
Interesse  bei  Beurtheilung  der  Dividende  und  der  Course  bis  incl.  1879—80. 

Gen. -Vers.:  October.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Reingewinn  kann  der  Aufsichtsrath  einen  Theil  zur  Bildung  eines  Reservefonds  und 
eines  Erneuerungsfonds  verwenden;  die  Abschreibungen  setzt  derselbe  nach  freiem  Ermessen  fest. 

Dividendenzahlung:  Spätestens  31.  December.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf 
des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1877/78  bis  incl.  1879/80:  Prior.- Actien  Lit.  A.  6  (pro  rata  temp.),  6,6% 

«    B-  6  6,  6  ^ 

«    C.  4  4,  4  „ 

desgl.  1880/81  bis  incl.  1883/84:  unificirte  Actien  Lit.  C.  12,  131/3,  IBVs,  16^/3%- 
Cours:  Es  waren  früher  nur  die  Prior.- Actien  Lit.  B.  und  zwar  seit  Januar  1880  an  der  Börse  ein- 
geführt.   Cours  Ende  December  1880 :  107,50  %  plus  6  %  Zinsen. 

Seit  1.  Juli  1881  werden  nur  unificirte  abgestempelte  Actien  Lit.  C  plus  4%  Zinsen  seit 
1.  Juli  an  der  Börse  gehandelt;  Cours  Ende  Decbr.  1881  bis  incl.  1884:  161,  176,  171,  194,4o%. 


In  1883/84: 

Brutto-Gewinn    1  200  897  M. 

Abschreibungen    298  611  „ 

Reservefonds   100  000  „ 

Invalidencasse   25  000  „ 

Dividende   775  000  „ 

Vortrag    2  286  „ 

Das  Thomassche  Patent  brachte 
eine  p]innahme  von  421  273  M., 
die  Betheiligung  an  dem  War- 
schauer Stahlwerk  einen  Ge- 
winn von  20  %  od{>r  61  4:}8  M. 


Acti  va: 


Stahlwerk-)   1  265  000  M. 

Maschinen   400  000  „ 

Betheil.  a.d.  Stahlw. 

Warschau  (50  %) .  240  000  „ 
Fabricate  und  Halb- 

fabricate   514  338  „ 

VorrUthe  U.Inventar    522145  „ 

Forderungen   2  923  836  „ 

Wechsel   245  814  „ 

Cassa   7  941  „ 

Effecten   500  000  „ 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden    587  049  „ 

Schienen-Garantief.  .    200  000 

Löhne   63  364  ^ 

Reservefonds   200  000  „ 

Unterstützungsfonds      15  422  „ 

Alte  Coupons   _      952  „ 

Der  Schienen-Garantiefonds  er- 
hielt 1877/78  153  500  M.  aus  der 
Capital  -  Reduction  und  1878/79 
46  500  IM. 


•)  Mit  Einschlnss  der  Eisensteingruben  in  Lothringen  und  Nassau,  sowie  der  Beamten-  und 
Arbeiterhäuser. 


Die  Abschreibungen  vom  15.  November  1878  bis  30.  Juni  1884  betrugen  1  552  923  M.;  ausserdem 
wurden  die  Neubauten  des  Schienen-  und  Feinwalzwerks,  sowie  des  Martinwerks  u.  die  Anschaffung 
von  sechs  neuen  Kesseln  und  verschiedenen  Betriebsraaschinen  aus  dem  Betriebsgewinne  der  letzten 

Product'ion:  1877/78      1878/79      1879/80      1880/81       1881/82      1882/83  1883/84 

Stahlblöcke  .*  kg  35  618  820  39  032  381  47  815  631  62  457  645  75  646  347  85  200  000  92  470  0(X> 

Darunter  nach  Thomas  „       _  _  _  17  035  641  27  973  362  30  200  248  36  970  235 

Gesammtversandt....    „  30  614  592  ?  45  467  6.51  60  286  069  73  286  686  79  770  018  88  245  789 

Facturenwerth              M.  5  264  429  5  255  500  6  281  738  9  325  271  10  774  733  11  151  733  10  599  714 


Actien-Glesellschaft  Stadtberger  Hütte  in  Nieder-Marsberg  i./W. 

Direction:  August  KleiFner.   Aufsichtsrath:  Gustav  Bunge  in  Köln,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Delbrück,  Leo  &  Co.,  Mauerstr.  61/62. 
Errichtet:  12.  October  1872,    Geschäftsjahr:  Juli— Juni, 
Zweck:  Uebernahme  der  seit  1835  betriebenen  Kupfererzgruben  und  Kupferhütten, 
Capital:  2250000  M,  in  3750  Actien  ä  600  M.  nach  Rückkauf  von  750000  M.  dergestalt,  dass  von 
je  4  Actien  1  zu  50%  erworben  wurde;  de^*  buchmässige  Gewinn  von  378  389  M.  wurde  ab- 
geschrieben. 

Gen. -Vers.:  November.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  demGewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Capital-Reservefonds  (bis  20%  des  Capitals)  und 

5  %  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath. 
Dividendenzahlung:  spätestens    am  31.  December.    Coupon  -  Verj  ährung:  4  Jahre  nach 

Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872/73  bis  incl.  1883/84  :  0,  0,  0,  0,  8  (Cap,-Red,),  4,  3,  3,  21/2,  4,  41/2, 
Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1884:  38,  33,  33,  32,  39,5o,  40,  42,  69,5o,  58,  58,  63,  64,5o,  54%  plus 
40/0  lfd.  Zinsen. 

'  Activa: 

Berechtsame   933  500  M. 

Immobilien   936  000  , 

Inventar   45  267  , 

Vorräthe   408  668  , 

Forderungen    114  216 

Wechsel   6  937 

Cassa   9  291 


In  1883/84: 

Brutto-Gewinn   121  942  M. 

Abschreibungen   20  969  „ 

Reservefonds   5  049  „ 

Tantieme   5  049  „ 

Dividende   90  000  „ 

Vortrag   876  „ 


Passiva: 

Hypotheken   —  ISL 

Buchschulden   27  447  „ 

Reservefonds   55  132  ,. 

Löhne   19  367  , 

Alte  Dividende   1 152  „ 


Seit  1872- 

-73  sind 

abgeschrieben  auf 

Berechtsame  8 

68  999  M., 

auf  Grundstücke 

222  551  M 

zus.  1 091  550  M. 

Production: 

Kupfererz 

Kosten  pro  Ctr. 

Kupfer   Selbstkosten  pro  Ctr,   Absatz     Preis  pro  Cti 

1877/78  Ctr. 
1878/79  „ 

768  060 

28,5.8  Pf. 

Pfd,   806  814 

54,74  M. 

Pfd.  816  468 

69,.>8  M. 

767  0.30 

29,78  „ 

794  840 

54,:iü  „ 

„    875  864 

63,42  „ 

1879/80  „ 

809  561 

29,82  „ 

820  300 

57,42  „ 

785  550 

65,68  , 

1880/81  „ 

848  250 

30,61  „ 

883  558 

55,37  „ 

„     791 550 

64,ro  „ 

1881/82  , 

853  165 

30,(5S  „ 

942  978 

55,31  „ 

988  239 

67,1.-,  „ 

1882/83  ^ 

812  326 

32,97  „ 

„    1  043  300 

55,18  „ 

51.08  „ 

„     975  053 

69.1U  „ 

1883/84  „ 

779  783 

31,»4  „ 

„    1  079  245 

„  1  040  590 

65,33  „ 

Anhaltische  Kohlenwerke  in  Frose  in  Anhalt. 

Direction:  Franz  Johanni  in  Aschersleben,    Eduard  Tewis  in  Frose, 
Aufsichtsrath:  General-Consul  z.  D.  L,  Spiegelthal  zu  Berlin, 
Bankhaus  in  Berlin:  Gebr.  Arons,  Mauerstr.  34. 
ErricJitet:  5.  Februar  1881.    Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Uebernahme  und  Ausbeutung  des  Braunkohlenbergwerks  Ludwig  bei  Frose  nebst  Brit^nett- 
fabrik  von  der  Gewerkschaft  der  Zeche  Anhalt  bei  Frose  ab  1.  Januar  1881  mit  allen  Anlagen. 
Beständen,  Forderungen  und  Verbindlichkeiten  für  1 200  000  M.  in  Actien.  Die  Abbau-Bereoht- 
same  erstrecken  sich  über  den  grössten  Theil  der  Feldflur  Frose  und  umfassen  ein  Areal  von 
ca.  3000  Morgen.  Der  Abbau  erfolgt  mittelst  5  Schächten,  von  denen  2  der  Förderung,  1  der 
Wasserhaltung  und  2  der  Wetterführung  dienen;  eine  der  Ges,  gehörige  Eisenbahn  verbindet 
die  Schächte  mit  der  Station  Frose  der  Magdeburg-Halberstädter  Bahn. 

Capital:  1500  000  M.  in  5000  Actien  ä  300  M,  nach  Emission  von  300  000  M.  neuer  Actien  zur 
Erweiterung  der  Briquettfabrik  und  Tilgung  von  120  000  M.  der  Anleihe  I.  Emission  zuf. 
Gen--Vers.-Beschl.  vom  26.  Februar  1884.  Die  neuen  Actien  nehmen  für  1884  zur  Hälfte,  ab 
1885  zum  Vollen  an  der  Dividende  Theil.  Auf  4  alte  Actien  wurde  vom  15.  bis  30.  März  18S4 
1  neue  Actie  ä  110%  gewährt,  zahlbar  mit  60%  bei  der  Zeichnung  und  mit  50*^0  ^om  15.  bis 
30.  September  1884.    Das  Agio  fliesst  nach  Abzug  der  Emissiouskosten  in  den  Reservefonds. 

Obligationen:  I.  Em.  300000  M.  in  1000  Stücken  ä  300  M.,  verzinslich  mit  6%  per  2.  Januar  und 
1.  Juli  und  rückzahlbar  mit  jährlich  2%  plus  Zinsen  durch  Verloosung,  eingetragen  auf  den 
gesammten  Grubenbesitz. 
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II.  Em.  300  000  M.  in  Stücken  ä  500,  200  und  100  M. ,  verzinslich  mit  6  %  per  2.  Januar 
und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1884  in  24  Jahren  durch  jährliche  Ausloosung  zu  10S%,  ein- 
getragen auf  den  Grubenbesitz  zur  zweiten,  auf  die  Briquettfabrik  und  Eisenbahn  zur  eisten 
Stelle,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  21.  December  1881.  Die  Anleihe  wurde  von  der  Vereins- 
bank zu  85%  übernommen  und  am  23.  März  1882  zu  95V2%  7Air  Zeichnung  aufgelegt.  Das 
Disagio  von  45  000  M.  wurde  in  1881  aus  dem  Betriebe  gedeckt. 

Gen. -Vers.:  Im  ersten  Semester;  Anträge  von  wenigstens  10  Actionairen  mit  mindestens  einem 
Zehntel  des  Actien-Capitals  müssen  mindestens  14  Tage  vor  der  Einberufung  angemeldet 
werden.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Au  s  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  eine  Quote  an  den  ReseiTefonds  nach  Bestimmung  des  Auf- 
sichtsrathes,  6%  Tantiemen  für  den  Aufsichtsrath  und  die  vertragsmässigen  Tantiemen  für 
die  Beamten. 

Dividendenzahlung:  Nach  Bestimmung  des  Aufsichtsraths.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre 

nach  Ablauf  des  Eälligkeitsjahres. 
Dividenden  1881  bis  incl.  1884:  6V2,  9,  10,  11  0/0;  junge  1884:  51/2%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  18.  März  1881  zum  Course  von  105%,  die  neuen  Actien  am  9.  April 
1884  zum  Course  von  123V-,  %       die  Börse  gebracht. 

Cours  Ende  December  1881  bis  incl.  1884 :  82,r,o,  101,75,  137,  137,  junge  133,75  0/0  plus  4 
lfd.  Zinsen. 

Die  Obligationen  werden  an  der  Börse  nicht  gehandelt. 


In  1884; 

Bruttogewinn   252  136  M. 

Abschreibungen   65  766 

Reservefonds           .  .  9  187 

Special-Reserve   7  000 

Tantieme   21 113 

Dividende   148  500 

Vortrag   571 


Production: 


Activa: 

Gruben   1  277  194  I 

Grundstücke  etc.  . .      22  296  , 

Schächte   99  361  , 

Gebäude   49  365  , 

Maschinen  etc   127  806  , 

Eisenbahn   51636 

Briquettfabrik   317  349 

Vorräthe  u  Inventar      24  716 

Forderungen   286  971 


Braunkohlen 

Absatz 

Briquetts 
Ctr.      15  721*) 

Absatz 

1880 

hl     1  295  963 

1 112  607 

15  721 

1881 

„     1  894  105 

1720  541 

„      169  211 

162  995 

1882 

„     2  200  193 

2  025  357 

„      308  400 

309  274 

1883 

„     2  565  815 

2  359  696 

„      434  000 

407  503 

1884 

2  725  650 

2  564  503 

482  566 

514  405 

Obligationen   III  300  M. 

Obligationen  II.  Em.  . .  294  000  „ 

Obligat.-Tilg.-Fonds  . .  7  800  „ 

Reserve   48  500  „ 

Specialreserve   20  000  „ 

Buchschulden   79  288  „ 

Krankencasse   3  014  „ 

Obligationen-Coupons  .  12  720  » 


Einnahme 
M.  275 189 
„  439  031 
y,  521593 
616  908 
^  674  893 


•)  Für  3  Monat. 


Amiener  (jussstalilwerk  in  Annen  bei  Dortmund. 

D  i r e c t i 0 n :  Reunert,  König.    Auf  sichtsrath:  Gust.  Bennert,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Riess  &  Itzinger,  Französischestr.  60/61. 
Errichtet:  Februar  1873.    Neues  Statut  von  1883.    Geschäftsjahr:  Juli  —  Juni. 
Zweck:  Uebernahme  der  Stahlwerke  von  König  &  Reunert  für  1875  000  M. 

Capital:  937  500  M.  in  3125  Actien  ä  300  M.  nach  Reduction  des  ursprüngliclien  Grundcapitals  auf 
die  Hälfte  zuf.  Beschl.  der  Gen.-Vers.  vom  10.  December  1881  durch  Abstempelung  der  Actien 
von  600  M.  auf  300  M.,  eingetragen  am  7.  Januar  1882.  Der  buchmässige  Gewinn  ward  mit 
32  962  M.  zur  Tilgung  der  Unterbilanz,  mit  850 995 M.  zu  Abschreibungen,  mit  40 000  M.  zur 
Bildung  eines  Reservefonds  und  mit  13  542  M.  zur  Bildung  eines  Special-Reservefonds  verwendet. 
Die  Abstempelung  ward  seit  25.  Januar  1883  bewirkt.  Bei  Capitalerhöhungen  durch  Gen.-Vers.- 
Beschl.  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire  ein  Bezugsrecht  al  pari  je  zur 
Hälfte. 

Gen.-Vers.:  October.    Anträge  sind  14  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  nach  den  vom  Aufsichtsrathe  festzusetzenden  Abschreibungen  und 

Reservefonds-Zuschüssen  bis  10%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  2.  Januar,  in  der  Regel  schon  1.  December.    Coupon  -  Verj  ährung: 

4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1873/74  bis  incl.  1883/84;  1,  3,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  2,  0%. 

Cours  Ende  Decbr.  1873  bis  incl.  1884:  52,50,  39,50,  22,  13,50,  19,  18,  42,25,  24,25,  22,50,  32,  34,80%, 
convert.  Ende  December  1883  und  1884  — ,  —  %  plus  4,%  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 

Bruttogewinn   5  399  M. 

Abschreibungen   3  000  „ 

Patent erwerb   1  558  „ 

Vortrag   841  „ 


Activa : 

Fabrik   506  000  M. 

Inventar   330  000  „ 

Vorräthe   103  529  „ 

Forderungen   162  806  „ 

Hinterl.  Cautionen  18  819  „ 

Cassa   4  316  „ 

Wechsel   10  882  „ 

Effecten   1  248  - 


'  Hypotheken.^.^^.\^.^!  136  000  M. 

Buchschulden   5  509  „ 

Reservefonds   40  000  „ 

Specialreserve   13  789  „ 

Alte  Dividende   3  960 


1877/78      1878/79      1879/80       1880/81       1881/82        1882/88  1883/84 

Versandt   kg    1604  700     987  000     1  082  800     1  472  900     1  442  100      1  634  760    1  215805 

Facturawerth   M.     761  700     561  200       555  700       668  570       736  400        755  610      5.'n  235 


Aplertecker  Actieii -Verein  für  Bergbau  zu  Dortmund. 
(Zeche  Margaretha.) 

Direction:  F.  Meese.   Jos.  Best.    Verwaltungsrat  Ii:  Wilh.  v.  Born,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Molenaar  &  Co.,  Kurstrasse  31. 

Concessionirt:  10  August  1857.  Neuestes  Statut:  24.  Januar  1870.  Geschäftsjahr:  Jan. — Dcbr. 
Zweck:  Ausbeutung  der  für  1080 000 M.  angekauften  Steinkohlenzeche  Margaretha  im  Revier  östlich 

Dortmund  mittelst  eines  Tiefbauschachtes. 
Capital:  2  400  000 M.  in  4000  Actien  ä  BOOM,  auf  Namen. 
Oen.-Vers.:  Mai.    Stimmrecht:  5  Actien  1  St.;  bis  25  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 

deckt  (wie  dies  bereits  seit  Jahren  der  Fall  ist). 
Dividendenzahlung:  Nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.   Coupon- Verjährung:  5  Jahre 

nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  91/2,  91/2,  18,  24,  20,  7,  3,  0,  0,  1,  41/2,  SVg,  5,  5,  41/2%- 
Cours  Ende  December  1879—1884:  92,  87,  — ,  — ,  101,.%,  94,(k)%  plus  4  0/o  lfd,  Zinsen. 


In  1884:  ! 
Bruttogewinn.  142  181  M. 
Abschreibungen  33  927  „ 
Dividende  ...  108  000  „ 
Vortrag   254  „ 


Berechtsame  1  069  251  M. 


A  c  t  i  \  a : 


Grundstücke 

Bauten  

Maschinen  . 
Eisenbahn  . 
Separation 


75  305  „ 
825  820  „ 
234  388  „ 
38  237  „ 
31  923  „ 


Arbeiterhäuser  109  751  , 


Ziegelei   5  910M. 

Inventar   167  956  „ 

Vorräthe   15  784  „ 

Forderungen  .  258  241  „ 

Wechsel   100  „ 

Casse   7  830  „ 

Eigene  Actien  4  800  „ 


Passiva: 
Hypotheken  . .      —  M. 
Buchschulden    55  386  „ 
Löhne  pro  De- 
cember   38  650  , 

Reservefonds  .  240  000  ^ 
Alte  Dividende     3  007  , 


Production:  1876        1877  1878 
Ctr.2  438  134  2  017  688  2  121  567 


1879         1880         1881        1882         1383  1884 
2  103344  2  211255  2  410  806  2  640  854  2  760  511  2  695  270 


Arenbergsclie  Actien-Gesellschaft  für  Bergbau  und  Hüttenbetrieb 

in  Essen  a.  d.  R. 

Verwaltungsrath:  Oscar  Waldthausen  in  Essen,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  S.  Simonson,  Potsdaraerstr.  2. 
Concessionirt:  9.  Februar  1857.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Ausbeutung  von  zunächst  9  Steinkohlenberechtsamen  längs  der  Emscher  in  den  Bürger- 
meistereien Borbeck  und  Bottrop,  welche  die  Ges.  für  900  000  M.  erwarb.  Später  wurden  noch 
7  weitere  Felder  für  384  000  M.  angekauft,  so  dass  die  Ges.  gegenwärtig  circa  16  Geviertfelder 
besitzt.  Gebaut  werden  dieselben  vermittelst  zweier  Tiefbau-Anlagen,  Prosper  I.  und  Prosper  II., 
die  in  Einrichtung  und  Ausstattung  als  Musteranlagen  gelten. 

Capital:  3  000  000  M.  in  2000  Actien  ä  1500  M.  auf  Namen. 

Partial-Obligationen:  I.  Emiss.  1500 000 M.  in  1000  St.  ä  1500 M.,  verzinslich  mit  5%  per 
2.  Januar,  rückzahlbar  mit  jährlich  2  %  durch  Verloosung  per  2.  Januar  zufolge  Beschl.  der 
Gen.-Vers.  vom  23.  Juli  1870  und  17.  April  1871,  nach  Kündigung  des  Restes  dieser  Anleihe 
Behufs  Ermässigung  des  Zinsfusses  von  6  auf  5%  am  2.  Mai  1881  per  2.  Januar  18S2. 

II.  Emiss.  1500  000  M.  in  1000  St.  ä  1500  M.,  verzinslieh  mit  5%  per  2.  Januar,  rück- 
zahlbar mit  jährlich  mindestens  2  %  ab  1885  durch  Verloosung  per  2.  Januar,  laut  Gen.-Vers.- 
Beschl.  vom  29.  April  1875  und  30.  April  1884  nach  Kündigung  dieser  Anleihe  Behufs  Er- 
mässigung des  Zinsfusses  von  6  auf  5%  Ende  December  1884  per  1.  Juli  1885. 

-Gen.-Vers.:  April.    Stimmrecht:  2  seit  4  Wochen  eingetr.  Actien  1  St.;  bis  20  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  bis  zu  3%  Tantieme. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.    Coupon- Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  6,  20,  25,  40,  25,  10,  0,  0,  0,  0,  6,  3,  5,  6,  6%. 
Cours  Ende  December  1870  bis  incl.  1884:  — ,  220.  356,  321,  320,  196,  i:^,  100,  S2,  ra,  — 

150,  142,25,  130,10  0/0  plus  4%  lfd.  Zinsen 

18 
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In  1884: 

Eeingewinn   208  877  M. 

Reservefonds   20  887  ^ 

Dividende   180  000  « 


Activa: 

Berechtsame   1 188  000  M. 

Schacht  I.*)   2  768  488  „ 

Schacht  II.**)   2541594  „ 

Menag.,  Magaz.  etc.    160  049  „ 

Forderungen   683180  „ 

Wechsel   18  788  „ 

Avale   122  460  „ 

I  Cassa   24  774  „ 

1878        1879        1880  1881 
Schachtel.  Ctr.  5  593  526  5  699  407  5  633  822  5 967  172j  ^  12  591  000  14  437  118  14  845  140 

Coaks  Ctr.  -        "  —      ^    -  -  ?        1 519  331    1 496  580  1  362  400     956  920 


Passiva* 
Partial-Obl.  I.  Emiss.'  1  264  500  IL 

II.  Emiss.  1  500  000  , 

Reservefonds   600  000  , 

Buchschulden   651  567  , 

Wechselverpfl   122460  , 

Zinsen  d.  Obligat,  etc.  154  485  „ 
Alte  Dividende   5  445  , 


Production:  1876 


187 


1882 


1883 


1884 


•)  Mit  Grundstücken,  Bauten,  Maschinen,  Pumpen,  Bahnen,  CoaksÖfen,  Gasfabrik,  Ziegelei, 
Arbeiter-  und  Schulgebäuden,  elektrischer  Beleuchtung  etc. 

"*)  Mit  Grundstücken,  Bauten,  Maschinen,  Pumpen,  Bahnen  und  elektrischer  Beleuchtung. 


Bensberg-Gladbaclier  Bergwerks-  u.  Hütten- Actien-Gesellschaft 
Berzelius  in  Bensberg  bei  Köln. 

Direction:  H.  Sorg.   Aufsichtsrath:  Freiherr  E.  von  Oppenheim  in  Köln,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Ges.,  Behrenstrasse  43/44. 
Errichtet:  29.  November  1872.    Geschäftsj  ahr:  Januar — December. 

Zweck:  Bergbau,  namentlich  auf  Blei-  und  Zinkerze,  und  Zinkhüttenbetrieb.  Die  Ges.  besitzt  Berg- 
werks-Concessionen  auf  Bleierz  und  Blende  bei  Bensberg  und  bei  Ründeroth,  und  auf  Galmei 
bei  Berg.  Gladbach,  zus.  ca.  12  000  000  qm,,  ferner  die  Zinkhütte  bei  Berg.  Gladbach  und  rund 
180  Hektare  Grundeigenthum. 

Capital:  3000000  M.  in  6000  Actien  a  500  M.  Das  ursprüngl.  Capital  von  4  200  000  M.  wurde  durch 
Schenkung  von  Actien  im  Betrage  von  240  000  M.  Seitens  der  Vorbesitzer  auf  3  960  000  M.  und 
zuf.  Gen. -Vers.- Beschl.  vom  26.  Juni  1875  und  22.  Februar  1876  durch  Abstempelung  der 
Actien  von  600  M.  auf  500  M.  auf  3  300  000 M.,  endlich  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  30.  Juni  1876 
und  18.  Mai  1878  durch  Rückkauf  von  600  Actien  auf  3  000  000  M.  herabgesetzt. 

G  e  n.  -  V  e  r  s. ;  März,  Anträge  sind  5  Wochen  vorher  einzureichen.  Stimmrecht:  5  A.  1  St. ;  bis  100  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5 — 10%  an  den  Capital-Reservefonds,  bis  derselbe  10% 
Capitals  erreicht,  und  5%  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.    Coupon- Verj  ährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1873  bis  incl.  1884:  31/0,  0,  5,  5,  6,  5,  7,  51/2,  7,  8,  6,  5%. 

Cours  Ende  December  1873  bis  1884':  74.  58,  41,  55,  64,.w,  62,  98,  96,60,  99,50,  107,75,  102,9o,  86,«o% 
plus  40/0  lfd.  Zinsen 

Gruben  *  980  000  M. 

Zinkhütte   1  351  085  „ 

Grundstücke   201  192  „ 

Inventar   127  362  „ 

Kuxen   15  313  ^ 

Vorräthe   736  978  „ 

Forderungen   158  178  „ 

Wechsel   —  „ 

Cassa   9  500  „ 

Von  1873  bis  incl.  1883  wurden  überhaupt  1  333  237  M.  abgeschrieben 
Production:       1877  1878         1879  1880 

1  150  000 

2  260  000 
4  552  750 

3  736  374 


In  1884: 

Brutto  -  Gewinn   172  865  M. 

Abschreibungen   —  „ 

Reservefonds   8  147  „ 

Emeuerungsfonds   20  000  „ 

Tantiemen   8147  „ 

Dividenden   150  000  „ 

Vortrag   6  571  , 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Reservefonds   219  463  „ 

Erneuerungsfonds          20  000  „ 

Buchschulden    127  821  „ 

Unterst.-Casse   37  499  - 


Alte  Dividende  . 


1960  , 


1877 

Bleierze   kg   900  000 

Blende   „  1  380  000 

Rohzink   „  4  284  350 

Verkauf:  Rohzink  „  4  714  350 
Durchschnittspr.  M.  .38.71 
per  100  kg  Rohzink. 


1878 
900  000 
1  910  000 
4  267  435 
4  051  000 
35.W 


1879 
970  000 
2  415  000 
4  462  200 
4  374  200 

31,88 


1881 

1  530  000 

2  940  000 
4861000 
5  994  000 

31, 9S 


1882 
1  450  000 

3  075  000 

4  990  000 
4  666  000 

33,13 


1883 
1  530  000 

3  050  000 

4  873  000 
4  073  000 


1884 
1  700000 
3  260000 
5  078  000 
4537  000 
28.2i 


Bergban-Actien-desellschaft  Borussia  in  Dortmund. 

Direction:  Ad.  Bohres,  Paul  Treutier.    Verwaltungsrath:  Commerzienrath  W.  v.  Born  in  Dort- 
mund, Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Ges.,  Behrenstrasse  43/44. 
Concessionirt:  27.  April  1857.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Ausbeutung  der  für  840  000  M.  erworbenen  3  consolidirten  Steinkohlenzechen  Ver.  Borussia 

(Continuo,  Neuer  Friedrich  und  Ersatz)  im  Revier  westlich  Dortmund. 
Capital:  1  800  000  M.  in  6000  Actien  a  300  M. 
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.Anleihe:  600  000  M.  von  der  Oldenburgischen  Spar-  und  Leihbank  gegen  ßöOOOO  M.  Cautionshypo- 
thek,  verzinslich  mit  5%,  zufolge  Gen.  -  Vers.- Beschl.  vom  5.  Januar  1882;  hiervon  sind 
160  000  M.  zur  EUckzahlung  des  Restes  der  früheren  6  %  Anleihe  benutzt  und  440  000  M.  /u 
Neuanlagen  verwendet  worden. 

Oen.-Vers.:  Mai.    Stimmrecht:  5  Actien  1  St.;  bis  50  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen,  da  dör  Reservefonds  bereits  10%  des  Capitals  enthält,  5%  Tantiemen 

jedoch  in  min.  4500,  in  max.  15000  M. 
Dividendenzahlung:  1.  Juli.   Coupon- Verj ährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  12,  25,  40,  25,  20,  10.  0,  0,  0,  0,  0,  0,  3,  5%. 

Cours  Ende  December  1870  bis  incl.  1884:  108,  284,  410,  299,236,180,91,80,50,  70,  122,  96,  92,  iK), 
125,50,  —  o/o  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 


In  1884 

ßrutto-Gew.  u.  Vortr.  21  508  M. 

Abschreibungen   49  599  „ 

Unterstützungen   1  909  „ 

Deficit   30  000  „ 

die  aus  dem  Reservefonds  ent- 
nommen wurden. 


P  r  0  d  u  c  t  i  0  n : 
Förderung  Ctr. 
Absatz 


1878 
2  958  057 
2  795  395 


A  cti  va: 

Berechtsarae   625  000  M. 

Grundbesitz,  Tief-  u. 

Hochbauten   952  600  „ 

Arbeiterwohnungen..  140  000  „ 
Cokesanst.,  Anschlussb.  205  000  ^ 

Maschinen  u.  Inventar  649  230  „ 

Vorräthe   22  984  „ 

Forderungen..    152  591  ^ 

Wechsel  und  Cassa. .  12  092  „ 

Effecten   1  025  „ 

Assecuranz   1  291  „ 

1879  1880  1881 


Anleihe   600  000  M. 

Buchschulden   148  584  « 

Löhne  pro  December.  61 141  , 
Reservefonds   150  000  - 


Steuern  

Alte  Dividende  . 


1803 

1  785  , 


3  060  300 
2  896  864 


3  006  500 
2  808  985 


3  478  151 

3  250  352 


1882 


4  000  400 
3  761  271 


4  616  700 
4  384  298 


1884 
4  369  500 
4  173  985 


Bergbau- Actien-Gresellschaft  Pluto  in  Essen  a.  d.  Ruhr. 

Direction:  Bergrath  Carl  Barth  auf  Zeche  Pluto  bei  Wanne.  Verwaltn ngsrath:  Dr.  G.  Natorp 
in  Essen,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Mitteldeutsche  Creditbank,  Behrenstr.  1,  2. 
Concessionirt:  11.  Mai  1857.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Ausbeutung  von  7,  in  1856  für  990 000 M.  erworbenen  Steinkohlenfeldern  bei  Station  Wanne 
an  der  KÖln-Mindener  Eisenb.  mittelst  zweier  Schächte,  von  denen  Schacht  Thies  in  185& 
Schacht  Wilhelm  in  1873  begonnen  wurde, 

Capital:  I.  Emission  2  400  000  M.  in  1600  Stamm-Actien  ä  1500  M., 

II.        „      1650  000  „  in    5  500  Stamm-Actien  ä  300  M. ,  wovon  jedoch    bisher  nur 
1  264  400  M.  eraittirt  sind,  zuf.  Beschl.  der  Gen.-Vers.  v.  15.  März  1873. 

P rior.- Actien:  750 000 M.  in  2500  St.  ä  300 M.  mit  einer  Vorzugsdividende  von  5%  ohne  Nach- 
zahlung und  mit  Vorrechten  im  Falle  der  Liquidation  auf  Grund  des  Gen.-Vers.-BeschL  voui 
27.  October  1859. 

Obligationen:  I.  Emiss.   Die  letzte  Rate  gelangte  am  31.  December  1884  zur  Einlösung. 
II.  Emiss.:  per  1.  Juli  1883  gekündigt  und  getilgt. 

in.  Emiss.  1  000  000  M.  in  400  St.  ä  1000  M.  und  1000  St.  ä  600  M.,  laut  Beschl.  der  G.-V, 
V.  2.  Mai  1882,  verzinslich  mit  5%  per  2.  Januar  und  1.  Juli  und  riickzahlbar  ab  31.  December  1885 
in  30  Jahren  durch  Ausloosung  von  mindestens  jährlich  33  000  M.  per  2.  Januar,  kündbar  m 
3  Monaten  per  2.  Januar  oder  1.  Juli. 
Gen.-Vers.:  Mai.    Stimmrecht:  3000  M.  seit  4  Wochen  eingetr.  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  welcher  mit  1879  seine  statutarisclid 
Höhe  erreicht  hat,  dann  5  %  ^^^^       Prior.-Actien,  w  eiter  5  %  auf  die  Stamm-Actien ,  endlich 
5%  Tantieme  mit  in  maximo  24  000  M. ;  eine  Miniraal-Tantieme  von  7500  M.  ist  garantirt.  Dev 
R€stgewinn  wird  gleichmässig  auf  die  Prior.-Actien  und  auf  die  Stamm-Actieu  vertheilt, 
Dividendenzahlung:  1.  Juli.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  Stamm-Actien  L  Emiss.  0,  3,  11.  25.  10,  0,  0,  0,  0,  0,  1,  0,  0,  0,  O^u- 
IL  Emiss.  Bauzinsen  5,  5,  0,  0,  0,  0,  0,  1,  0,  0,  0  , 

Prioritäts-Actien         5,  5,  11,  25,  10,  5,  l,i,  5,  0,  0,  5,  0,  5,  5,  5  - 
Cours  Ende  December  Stamm-Actien  1871  bis  incL  1884:  92,  180,  210,  119,  60,  52,75.  44,  37.:»',  86.  76, 
69,25,  58,  63,  49%  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 
Prior.-Actien  Ende  December  1880  bis  1884  :  84,  88,  — ,  81,2.^%  plus  b%  lfd.  Zinsen. 
In  1884:  Activa:  i  Passiva: 

Bruttogewinn    232  268  M.  Berechtsame   1  075  140  M.  Partial-Oblig.  L  Emiss.    81  000  M. 

Abschreibungen   143  510  „    Grundst,  u.  Bauten,  |  dgl.    IIL    .     10«X)000  . 

Reservefonds   38  560  „       Schacht  1   2  328  488  „   Restzinsen  d.  Obligat,     27  442  - 

Unterstützungsfonds..      4  698  „    Kessel,  Masch.,  Inven-  Löhne  u,  Steuern          172  807  ^ 

Minimal-Tanti^me  . , , .     9  000  „       tar  daselbst   333  547  .   Buchschulden   129  006.» 

Dividende   37  500  „    Schacht  Wilhelm, , . .  2  101  161  „  , Reservefonds   480000 

I  Vorräthe    34  846  „   Delcredere-Fonds  ...     24  248 

i Forderungen    379  057  „  j Unterstützungsfonds.       7  641  ^ 

Cassa    18  212  „   Alte  Dividende   5409» 

Wechsel   2  692  „  i 

I  Effecten   6  4lX)  18* 
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Productioti: 
Schacht  Thies 

^  Wilhelm 
Selbstkosten  pro  Ct 
Schacht  Thies 

\  '  Wilhelm 
Absatzpreis  pro  Ctr, 
Schacht  Thies 

„  Wilhelm 
Betriebs-Ueberschuss  (-Zuschuss) : 
Schacht  Thies  M.  - 

Cokerei  ^  — 

Schacht  Wilhelm  ,  — 


1878 

j  ctr. 

7  642  545 

Pf. 

22,4b 

26,G7 

24,89 

26,18 

1879 

1830 

1881 

1882 

1883 

1884  - 

5  862  896 
2  243  817 

5  450  635 
2  603  682 

5  612951 
2  631  022 

5501627    t  332  903 
2  973  682    „  142  379 

359  598 
159  458 

21,03 
22,48 

23,19 
25,12 

23,97 
24,87 

24,98  p.t 
25,02 

M.  5,003 
„  6,11» 

4,7SS. 

6,0» 

23,35 

23,70 

26,33 

25,..5 

26,25 
25,24 

26,70  p.t 

27,25 

M.  5,7  u 

,  5,909 

5,460 
6,090 

101872 
70  090 
69  047 

241  985 
47  407 
-22  981 

257  457 
24  316 
9  737 

Bergischer  Gruben-  und  Hütten -Verein  zu  Hochdahl  bei  Düsseldorf. 

Direction:  W.  Klees,  C.  Wülbern.  Verwaltungsrath:  Ernst  Vowinckel  in  Mettmann,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Französischestr.  42. 
Concessionirt:  10.  März  1856.    Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Eintrachtshütte  zu  Hochdahl  mit  1  Cokes  -  Hochofen  u.  70  888  512  Q.-Lachter 
Eisensteinberechtsamen  für  1 800  000  M.    Die  Hütte  ist  seitdem  auf  4  Hochöfen  erweitert. 
Capital:  3000000  M.  in  5000  A.  ä  600  M. 

Prior. -Obligationen:  1200  000  M.  auf  Grund  des  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  12.  Novbr.  1873  in  300 
Stücken  ä  3000  M.  und  in  500  Stücken  ä  600  M.,  ursp.  verzinslich  mit  6%,  ab  1.  Juli  1883  mit 
5%  und  rückzahlbar  ursp.  mit  jährlich  3%  pl^^  Zinsen;  ab  1.  Juli  1883  sind  jährlich 
70  000  M.  zur  Verzinsung  und  Tilgung  zu  verwenden.  Die  zu  tilgenden  Stücke  werden  per 
1.  Juli  in  der  vorhergehenden  Gen.- Vers,  ausgeloost.  Die  Obligationen  von  3000  M.  sind 
mit  drei  Vierteln,  diejenigen  von  600  M.  mit  einem  Viertel  an  den  Ausloosungen  betheiligt. 

Gen.-Vers.:  October.    Stimmrecht:  5  A.  1  St.;  bis  20  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10 %  an  den  Capital-Reservefonds  und  5 %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  2.  Januar.    Coupon-Verjährung:  Actien  5  Jahre,  Oblig.  5  Jahre  nach 
Fälligkeit. 

Dividenden  1872/73  bis  incl.  1883/84  :  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  5,  2,  4Vr„  3,00/o.  (1860—61  bis  incl.  1871—72 
durchschnittlich  51/4  %•) 

Oours  Ende  1873  bis  incl.  1884:  56,  52,5o,  28,  24,  24,  61,  67,  61,  62,  43,  30  0/0  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 

Bruttogewinn   3  512  M, 

Abschreibungen   3  512  „ 

Reservefonds   —  „ 

Dividende   —  ^ 

Tantieme   —  - 


Hütten-Immob   2  265  774  M. 

„    Inventar  ...  50  062  „ 

Bergwerkberechts.  .  950  000  „ 

Bergb.-Immob   3  000  „ 

„     Inventar  . . .  500  „ 

Vorräthe   403  376  „ 

Effecten    216  148  „ 

Forderungen   172  080  „ 

Wechsel   26  830  „ 

Cassa   7  177  „ 

Production:       1877/78        1878/79        1879/80  1880/81 

Roheisen                t  38  812         40  216          42  508  44  888 

Selbstkosten  p.  t  M.   53,2s           52,58            53,(u  53,10 

Verkaufspreis  „     ,    56,4s»           53,7!>           64,9o  58,07 


Anleihe  . . .         !     '  665  400  ÄC 

Anleihezinsen   25  260  „ 

Ausgelooste  Oblig.  . .  24  600  „ 

Buchschulden   322  126  „ 


Reservefonds  . 


1881/82 
47  691 
52,60 

58,74 


1882/83 
43  715 
55,12 
59,8« 


57  561 


1883/84 
42  317 

50,6ß 

52,0R 


Bergisch-Märkischer  Bergwerks- Verein  in  Dortmund, 
jetzt  Baroper  Steinkohlen -Bergwerk. 

iquidatoren:  Julius  Crohn,  Johann  Christ.    Aufsichtsrath:  J.  Isaac-Dortmund,  Vors. 
Errichtet:  November  1871.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Betrieb  der  Steinkohlenzechen  Vereinigte  Henriette,  Hummelbank  mit  Einhorn  und  Krämer- 
bank, Holthausen  I.— IV.  (Geviertfelder),  Augenschein  und  Haberbank  (Längenfelder)  mittelst 
dreier  Tiefbauanlagen:  Henriette,  Hummelbank  und  Holthausen. 

Capital:  4  200000  M.  in  7000  Actien  ä  600  M. 

Parti al- Obligationen:  750  000  M.  in  2500  Stück  ä  300  M.  auf  Grund  des  Gen.-Vers.-Beschlusses 
vom  14.  December  1878,  verzinslich  mit  6%  per  2.  Januar  und  1.  Juli  und  auf  Jahres-Coupon 
No.  3  per  2.  Januar  betheiligt  mit  4%  an  dem  Reingewinn  mittelst  der  Gewinnquote  des  Re- 
servefonds, mit  Nachzahlung,  zunächst  für  den  ältesten  Coupon;  die  Schuld  ist  hypothekarisch 
sichergestellt  und  ab  1889  mit  jährlich  30  000  M.  durch  Verloosung  im  Juni  per  2.  Januar 
ä  105%  zu  tilgen. 
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Liquidation:  Nach  Ablehnung  der  Liquidation  durch  die  G.-V.  v.  28.  October  1882  wurde  dieselbe 
auf  Antrag  der  neu  gewählten  Mitglieder  des  Aufsichtsraths  in  der  G.-V.  v.  17.  November  1882 
Behufs  Umwandlung  der  Ges.  in  eine  Gewerkschaft  beschlossen.  Das  gesarnrnte  Eigenthuni  der 
Ges.  ward  sodann  am  29.  Januar  1883  vor  dem  Notar  Julius  von  Eicken  in  Dortmund  versteigert 
und  von  einem  Consortium  (Vors.  Joseph  Isaac-Dortmund)  für  1000  000  M.,  d.h.  für  den  Betrag 
der  vorhandenen  Schulden  incl.  750  000  M.  Grundschulden  (Partial-Obl.)  erstanden,  auch  die 
neue  Gewerkschaft  alsbald  unter  der  Firma  Baroper  Steinkohlen-Bergwerke  constituirt.  Die 
G.-V.  V.  28.  März  1883  setzte  das  neue  Statut  für  die  Gewerkschaft  fest  und  genehmigte  die 
Einforderung  einer  Zubusse  von  vorläufig  400  000  M.  Die  bisherigen  Actionaire  konnten  der 
neuen  Gewerkschaft  bis  28.  März  1883  beitreten,  dergestalt,  dass  auf  je  7  Actien  1  Kux  gewährt 
wurde.   Nicht  bezogene  Kuxen  sollen  zu  je  300  M.  den  Gewerken  überlassen  werden. 

Dividenden  1871/72  bis  incl.  1881/82:  51/2,  9,  4,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 

Cours:  Ende  December  1872  bis  incl.  1882:  Actien  120,  95,25,  63,  27,5o,  17,  14,.^»,  7,flo,  48,io,  34,50,  29,«), 
4,60  0/0  plus  4  0/0  lfde.  Zinsen ; 

Oblig.  Ende  1879  bis  incl.  1884:  101,50,  95,  95..=»,  94,  104,25,  104 0/0  plus  6%  lfd.  Zinsen. 


Bergwerks  &es.  Vereinigter  Bonifacius  bei  (Jelsenkirchen  zu  Kray. 

Direction:  Henry  Dick.   Aufsichtsr ath:  Kechtsanwalt  Rob.  Esser  II.  in  Köln,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Ges.,  Behrenstr.  43/44. 
Errichtet:  27.  März  1872.    Geschäftsjahr:  Januar^December. 

Zweck:  Betrieb  der  aus  3  Grubenfeldern  bestehenden,  in  den  Gmdn.  Kray,  Kotthausen  und  Leithe 
belegenen  Steinkohlenzeche  Vereinigter  Bonifacius.  Die  ausserord.  Gen. -Vers,  vom  3.  Mai  1881 
beschloss  den  Ankauf  eines  Theiles  des  Grubenfeldes  Hellmuth  für  150  000  M. ,  verzinslich 
ab  1.  Januar  1882  mit  5%  und  zahlbar  ab  1.  Januar  1883  in  10  Jahresraten  von  je  15  000  M. 

Capital:  7  500 000 M.  in  25  000  Actien  ä  300 M.  nach  Erhöhung  um  1500  000 M.  durch  Gen.-Vers.- 
Beschl.  vom  28.  April  1874  zum  Bau  eines  zweiten  Schachtes  und  von  Arbeiterwohnungen. 
Bei  weiteren  Erhöhungen  haben  die  Actionaire  Bezugsrecht  al  pari. 

Grundschuldbriefe:  1000 000 M.  in  2000  St.  ä  500 M.,  verzinslich  mit  6%  per  2.  Januar  und 
1.  Juli,  rückzahlbar  ab  1881  mit  jährlich  mindestens  5  %  laut  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  25.  Juni  1877. 
Die  G.-V.  V.  5.  Juni  1885  lehnte  die  Kündigung  Behufs  Ermässigung  des  Zinsfusses  auf  5%  ab. 

G  e  n.  -  V  e  r  s. :  April-Mai ;  Anträge  müssen  von  einem  Sechstel  des  Capitals  unterstützt  sein.  Stimmrecht: 
1  Actie  1  St.  bis  500  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  750 000  M 
erreicht. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.    Coupon-Verj  ährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  I33/4,  18,  71/3,  4,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  12/3%. 

Cours  Ende  December  1872—1884:  165,7.%  146,5o,  96,50,  69,8o,  49,22,  21,.w,  59,  49,  51,  65,4o,  65,20,  62  0/0 
plus  40/0  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 
Bruttogewinn.  309  784 M. 
Zur  Tilgung  der 

ünterbilanz.  31  366  „ 
Abschreibung.  108  892  „ 
Delcred.-Fonds  30  000  „ 
Reserve-Fonds    14  000  „ 

Dividende         125  000  „ 

Vortrag   526  , 


Berecht- 
same  etc. 

Feldestheil 
Helmuth  . 

Grundstücke 

Schächte  . . . 

Eisenbahn  . . 

Ladebühnen. 

Hochbauten 


A  c  1 1 V  ä : 

1  Arbeiterhäus.    333  638  M. 
3  458  495  M.  |  V^asserleit. . .     23  885  ^ 

I  Inventar   298114  ^ 

IVorrätheetc.     136  988 
Forderungen 
Cassa  und 

Wechsel . . 
Assecuranz  . , 


141 179  „ 

365  075  r, 
1  453  952  „ 
103  793  , 
127  848  « 
1  044  554 


Maschin.  etc.  1 115  910  , 


360  010  , 


14  628  , 
11  896  , 


Passiva: 
Grundschuld     832  000  M. 
Zinsen  ders.       18  120  „ 
Restkaufgeld    131  401  „ 
Buchschulden   131  916  „ 


Löhne . 
Delcredere-C. 
Arbeitercasse 
Gew.  Helmuth 


90  940  „ 
38  262  , 
8  660  , 
105  000  , 


Production:    1876        1877        1878        1879        1880        1881  1882  1883  1884 

Ctr.  3  238  928  2  818  453  3  826  737  3  305  765  5  972  302  6  976  657  8  927  301  8  677  111  8  765  848 

Selbstkosten         pro  100  Ctr.  M.      30,86        22,i5        21,04  20.42  23,o7  22,33 

Durchschnittserlös   ,     ,     «     -      22,9o        25,02         25,.>>  26,(t2  27.43  2  7.i4 


Bergwerks-  und  Hütten-Gesellscliaft  Vorwärts  in  Breslau. 

Als  Vorstandsmitglieder  fungiren:  Bankdirector  a.  D.  Callenberg,  August  Beltz,  Mitglieder 

des  Aufsichtsraths.    Auf  sich  tsr  ath:  Justizrath  Lubowski,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Mendelssohn  &  Co.,  Jägerstrasse  52. 
Errichtet:  Juni  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck;  Umwandlung  der  Gewerkschaft  der  Vorwärtshütte  in  Hermsdorf  bei  Waldenburg  i.  Schles. 
in  eine  Actien-Ges.  Die  Ges.  besass  2  Hochöfen.  30  Cokesöfen.  1  Cupolofen,  1  Walzwerk  und 
280/330  Antheile  an  den  Erzgruben  Gustav  und  Friedrich  zu  Willraannsdorf  und  die  Vulcan- 
grube  nebst  mehreren  Erzfeldern,  sowie  verschiedenen  Baulichkeiten  und  Grundeigenthum  bei 
Schmiedeberg.  Die  Hütte  war  seit  einigen  Jahren  kalt  gelegt;  März  1881  erfolgte  die  Inbetrieb- 
setzung eines  Hochofens  zur  Erzeugung  von  Bessemer-Roheisen,  die  sich  jedoch  als  unrentabel 
erwies  und  deshalb  wieder  aufgegeben  wurde.    Die  Coaksöfen  waren  verpachtet,  der  Pacht- 
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vertrag  ist  jedoch  1883  wegen  der  Lage  des  Coaksgescliäfts  nicht  erneuert*  Die  geförderten 
Erze  wurden,  soweit  sie  nicht  zum  eigenen  Bedarf  erforderlich,  verkauft,  der  Absatz  leidet 
jedoch  unter  dem  Mangel  einer  Eisenbahnverbindung  nach  Jauer;  eine  Secundairbahn  Jauer  — 
Goldberg  ist  projectirt.  Die  auf  Vulcangrube  aufgeschlossenen  Lager  sind  in  1884  abgebaut; 
die  Grube  ward  daher  1885  ausser  Betrieb  gesetzt.  Versuche  in  der  Vulcangrube  führten  zur 
Muthung  von  Kupfererz  und  zur  Beleihung  der  Kupfergrube  Martha.  Nach  Mittheilungen  der 
Verw.  in  der  Gen.- Vers,  vom  26,  April  1884  beabsichtigte  dieselbe,  den  gesammten  Besitz  in 
Hermsdorf :  die  Hochöfen,  das  Walzwerk  und  die  Gebäude  im  Ganzen  oder  getheilt  zu  verkaufen ; 
die  Thätigkeit  der  Ges.  wird  sich  also  auf  die  Erzgewinnung  auf  Carl-Friedrich-Gustav-Grube 
beschränken.  In  der  G.-V.  v.  8.  November  1885  ward  mitgetheilt,  dass  zwei  mit  dem  Hütten- 
werk nicht  unmittelbar  zusammenhängende  Grundstücke  verkauft  und  verschiedene  Baulich- 
keiten abgebrochen  seien,  lieber  den  Verkauf  des  beim  Abbruch  gewonnenen  alten  Eisens 
wurde  verhandelt.  Der  gewonnene  Platz  sei  abgemessen  und  werde  mit  dem  Verkauf  von 
Bauplätzen  vorgegangen  werden.  Das  Coaks-  und  Walzwerk  werde  man  noch  anderweitig 
verwerthen  hönnen. 

Capital;  200000  M.  in  500  A.  ä  400  M.  nach  Reduction  des  ursprüngl.  Capitals  von  3  000  000  M. 
durch  Abstempelung  der  Actien  von  600  M.  auf  400  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  20.  April  1880 
und  des  reducirten  Capitals  auf  den  zehnten  Theil  durch  Zusammenlegung  von  10  Actien  zu 
1  Actie  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  30.  April  1885.  Dem  Beschluss  der  G.-V.  v.  8.  November  1884, 
nach  welchem  das  Capital  durch  Abstempelung  der  Actien  auf  100  M.  auf  500  000  M.  reducirt 
werden  sollte,  wurde  vom  Registerrichter  die  Eintragung  versagt. 

Prioritäts-Stamm-Actien:  Die  Gen, -Vers,  vom  26.  April  1882  ermächtigte  den  Vorstand  zur 
Ausgabe  von  Prioritäts-Stamm-Actien  im  Betrage  von  500000  M.  Die  Emission  ist  noch  nicht 
erfolgt. 

Gen.- Vers.:  April,  Anträge  von  10  Actionairen  mit  100  Stimmen  müssen  vor  der  Einberufung  ein- 
gereicht werden.    Stimmrecht:5A.  ISt. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  8%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Juni. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1884  :  8,  7,  1,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 


Co  Urs  Ende  December  1873  bis  incl 
40/0  lfd.  Zinsen. 
In  1884: 
Verlustvortrag   88  813  M. 


1884  :  56,  39,  14,  12,  — ,       12,'.k),  17,5o,  — ,  — ,  — ,  7,'4->%  plus 


Verlust  in  1884  . 
Abschreibungen 
ünterbilanz  


51027 
,  1645  245 
.  1  785  085 


A  c  t  i  v  a : 

Vorwäi-tshütte   107  000  M. 

Immobilien  in  Herms- 
dorf u.  Schmiedeberg  56  700  „ 

Gruben   675  899  „ 

Inventar    17  300  „ 

Vorräthe   26  869  „ 

Forderungen   26  184  „ 

Cautionen   2  100  „ 

Cassa  u.  Vorschuss..       702  „ 


Passiva* 

Hypotheken   *  134  172  M. 

Accepte   277  000  „ 

Buchschulden   11841  „ 

Banquierschulden  ...  274  827  „ 
Die  Hypothek  ist  ab  1.  October 
1886  kündbar.  Die  Gläubiger 
haben  ihre  Forderungen  bei 
Baarzahlung  auf  die  Hälfte 
reducirt;  die  Ge«.  hat  aber  bis- 
her die  zur  Baarzahlung  er- 
forderlichen 300  000  M.  nicht 
beschaffen  können. 


Bismarcklmtte,  Actien- Gesellschaft  für  Eisenhütten -Betrieb  zu 

Kattowitz  O./S.   (Früher  Kattowitzer  A.-G.  f.  Eisenhüttenbetrieb.) 

Direction:  Wilh.  Kollmann.   Aufsi chtsrath:  S.  Pringsheim  in  Breslau,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Born  &  Busse,  Behrenstr.  31. 
Errichtet:  23.  September  1872.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Betrieb  der  1874/75  vollendeten  Bismarcklmtte  bei  Schwientochlowitz.  bestehend  aus:  1.  einem 
Puddelwerke  von  16  Puddelöfen,  zwei  Dampfhämmern  von  circa  2000—2500  Kilo  Fallgewicht 
mit  Oberdampf  und  den  nöthigen  Rohschienenwalzwerken;  2.  einer  Schweissofenanlage  von 
6  Schweissöfen,  einer  Grobeisenstrasse,  einer  Feineisenstrasse  und  einer  Schnellstrasse;  3.  zwei 
Blechwalzstrecken  mit  5  Walzgerüsten  mit  besonderer  Dampfmaschine  und  9  Wärmöfen  und 
3  Glühöfen.  Der  Dampf  für  die  gesammten  Anlagen  wird  von  22  Dampfkesseln  geliefert, 
welche  von  den  abziehenden  Gasen  der  Puddel-  und  Schweissöfen  geheizt  werden.  Ausserdem 
gehören  zum  Werke  eine  Reparaturv/erkstätte  mit  besonderer  Dampfmaschine  und  eine  Schmiede 
für  das  Werk,  10  dreistöckige  Arbeiterwohnhäuser,  ein  dreistöckiges  Directionsgebäude  und 
noch  ein  Gasthaus.    Das  Terrain  umfasst  circa  26  Morgen,  wovon  4,6  Morgen  bebaut  sind. 

Capital:  1800  000  M.  in  3000  Actien  ä  600  M. 

Gen. -Vers.:  October;  Anträge  sind  6  Wochen  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  ^%  an  den  Reservefonds,  bis  20%  des  Capitals,  dann  5% 

Capitalzinsen,  vom  Rest  bis  15  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  October.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 

jalires. 

Dividenden:  1874—75  bis  incl.  1883—84:  5,  6,  SV-,,  6,  7,  12,  5,  10,  9,  8%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  1.  September  1880  zu  120%  an  die  Börse  gebracht;  Ende  December 
1880  bis  incl.  1884:  116,  100,  12:3,7.,,  I15,'j.,,  110,25  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 
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In  1883/84: 

Bruttogewinn   229  823  M, 

Abschreibungen   50  000  „ 

Reservefonds   11  823  „ 

Tantiemen  u.  Gratif.  . .    22  145  „ 

Dividende   144  000  „ 

Delcredere-Conto   —  „ 

Vortrag   1  855  „ 


A  c  t  i  V  a ; 

Hüttenwerk   1624  350  M. 

Neubau   15046  „ 

Inventar    94  534  „ 

VoTfäthe   123  991  „ 

Forderungen   174  684  „ 

Wechsel   207  823  „ 

Cassa   a5  622  „ 

Effecten   69  420  „ 


Passiva: 

Hypotheken   —  M 

Accepte   108  906  , 

Buchschulden   20  966  „ 

Cautionen   69  420  , 

Reservefonds   93  735  , 

Delcredere-Conto   17  500  „ 

Unfallfonds   4  311  , 

Alte  Dividende   810  , 


Abgeschrieben  sind  bisher  401  147  M. 

Production:  1877—1878  1878—1879 

Rohschienen  kg   —  — 

Walzeisen      ,  — 

Feinbleche     „     —  — 
Absatz; 

Walzeisen      „     —  — 

Feinbleche 
Werth: 


1879—1880    1880-1881  1881—1882 


M.  1542  315      1621628      2  015197 


1  650  667 


1882—1883 
14  578  029 
12  744  430 
1  957  827 


2  395  260      1  955  235 


1883—1884 
15110  328 
12  816  650 
2  637  185 

10  049  477 

2  693  328 
2  012  98^> 


Bochumer  Verein  für  Bergbau-  und  Crussstahlfabrikation 
in  Bochum. 

General-Director:  Geh.  Commerzienrath  Baare.   Verwaltungsrath:  J.  M.  Heimann,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Ges, ,  Deutsche  Bank,  Delbrück,  Leo  &  Co. 
Ooncessionirt:  23.  Juni  1854,  Geschäftsjahr:  Juli-Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Gussstahlfabrik  von  Mayer  &  Kühne  und  deren  Erweiterung.  1868  wurden 
die  Steinkohlenzeche  ver.  Maria  Anna  &  Steinbank  bei  Bochum  mit  3  Tieflfan -Anlagen,  1872 
verschiedene  Eisensteingruben  im  Siegerlande  und  in  Nassau,  1880  die  Patent-Licenz  des 
Thomas-Gilchristschen  Entphosphorungsverfahrens  für  450  000  M.,  zahlbar  mit  75  000  M.  sofort 
und  mit  375  000  M.  in  10  Jahresraten,  sowie  die  Eisensteingrube  Fontoy  in  Lothringen  für 
240  000  M.,  zahlbar  zur  Hälfte  sofort,  zur  anderen  Hälfte  in  1881,  erworben. 

Die  Gussstahlfabrik  wurde  1842  von  Jacob  Mayer  gegründet  und  bis  1847  von  ihm  allein  ge- 
leitet. Alsdann  associirte  er  sich  mit  dem  Kaufmann  E.  Kühne.  Von  der  Firma  Mayer  &  Kühne 
ging  das  Werk  1854  in  den  Besitz  der  Ges.  über ,  an  deren  Spitze  als  Generaldirector  Herr  Geh. 
Commerzienrath  L.  Baare  trat,  welcher  heute  noch  als  solchei  fungirt.  Herr  Mayer  verblieb  tech- 
nischer Director  bis  zu  seinem  am  31.  Juni  1875  erfolgten  Tode:  an  seine  Stelle  trat  der  Director 
Helmholtz  und  nach  dessen  Ausscheiden  am  1.  Mai  1881  der  seitherige  Ober-Ingenieur  Herr  Leo. 

Die  Gussstahlfabrik  hat  bis  zum  Jahre  1863  nur  Tiegel-  und  Cementstahl  produeirt,  um  diese 
Zeit  den  Bessemer-  und  im  Jahre  1873  den  Martinprocess  eingeführt.  Der  von  Herrn  Mayer  erfundene 
Stahlfafonguss  war  lange  ein  Monopol  der  Ges.  in  Deutschland.  In  England  und  Frankreich  wurde 
derselbe  von  den  Herren  Naylor,  Vickers  &  Co.  in  Sheffield  und  Holzer  «Sr  Co.  in  Unieux  ausgeführt, 
welche  die  Erfindung  käuflich  vom  Bochumer  Verein  erworben  hatten.  In  der  neueren  Zeit  hat  der 
Stahlfa9onguss  eine  allgemeinere  Verbreitung  gefunden,  doch  steht  der  Bochumer  Verein,  was  Grösse 
und  Güte  der  Güsse  betriift,  noch  immer  unerreicht  da.  Das  grösste  Gussstück,  welches  bis  jetzt 
angefertigt  wurde,  ist  eine  Glocke  von  15  Tonnen  Gewicht.  Die  Gussstahlfabrik  besteht  wesentlich 
aus  den  folgenden  Theilen :  der  Bessemer-,  der  Martin-  u.  der  Tiegelschmelze,  den  Schienen-Walzwerken 
I.  und  IL,  dem  Bandagen-  und  dem  Räder-Walzwerk,  dem  Federn-,  Blech-  und  Grubenschienen- 
Walzwerk,  den  Hammerwerken  I.  und  IL,  der  Räderschmiede,  der  Federwerkstatt,  der  Dreherei  für 
Achsen  und  Räder,  der  Kanouenwerkstatt,  der  Eisengiesserei  und  den  Reparaturwerkstätten,  der 
Fabrik  für  feuerfeste  Producte  und  der  Gasfabrik.  Die  Bessemerschmelze  hatte  früher  3  verschiedene 
Anlagen  mit  zusammen  7  Convertern,  von  welchen  jedoch  die  beiden  älteren  mit  4  Convertern  ausser 
Betrieb  sind,  da  die  Productionsfähigkeit  der  neuesten  im  Jahre  1870  gebauten  Anlage  so  gesteigert 
worden  ist,  dass  sie  allein  den  Bedarf  an  Bessemerstahl  deckt.  Die  grösste  Leistung,  die  mit  diesen 
3  Convertern  von  je  71/2  Tonnen  erreicht  worden  ist,  betru»  56  Chargen  in  24  St.  Seit  Anfang  1S81 
ist  eine  neue  Bessemer-Anlage  mit  3  Convertern  zur  Herstellung  von  Stahl  nach  dem  Patent  Thomas- 
Gilchrist  in  Betrieb,  für  welche  vorläufig  eine  Leistung  von  80  t  in  24  St.  in  Aussicht  genommen.  Die 
Martinschmelze  besitzt  10  Siemens-Martinöfen,  von  welchen  6  fortwährend  in  Betrieb  sind.  Die  Tiegel- 
schmelze gebrauchte  in  ihrer  Bliithezeit,  d.  h.  vor  Erfindung  des  Bessemer-  und  Martinprocesses. 
täglich  1200  Tiegel.  Das  Schienenwalzwerk  L  hat  2  von  einander  vollständig  unabhängige  Walz- 
strassen, so  dass  Aufenthalt  wegen  Walzenwechsel  oder  Reparatur  nicht  stattfindet.  Zum  Wärmen 
der  Blöcke  dienen  sogenannte  Rollöfen  mit  directer  Feuerung,  welche  hier  zuerst  angelegt  sind,  und 
sich  jetzt  auf  den  meisten  Werken  Rheinlands  und  Westfalens  eingebürgert  haben.  Die  Leistungs- 
fähigkeit beträgt  ca.  750  Schienen  in  12  Stunden.    In  den  letzten  Jahren  wurden  in  diesem  Walz- 
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werk  auch  Langschwellen  aus  Flusseisen  gewalzt.  Pas  Schienenwalzwerk  II.  diente  früher  als  Luppen- 
walzwerk und  wird  jetzt  zum  Walzen  von  leichteren  Schienen  von  etwa  17  bis  25  kg.,  und  von 
Querschwellen  aus  Flusseisen  sowie  von  Winkellaschen  und  Unterlagsplatten  gebraucht.  Die  Pro- 
duction  beträgt  je  nach  dem  Querschnitt  400  bis  600  Schienen  oder  2000  Querschwellen  in 
12  Stunden.  Für  die  Bandagenfabrication  sind  2  Walzwerke  nach  Jacksons  System  vorhanden,  von 
welchen  jedes  ca.  150  Bandagen  in  12  Stunden  zu  walzen  im  Stande  ist.  Auch  hier  sind  zum 
Wärmen  der  vorgeschraiedeten  Bandagenringe  Rollöfen  in  Anwendung.  Das  Federn-,  Blech-  und 
Grubenschienenwalzwerk  ist  eine  der  ältesten  Anlagen  der  Fabrik.  Das  Hammerwerk  L  dient  zum 
Schmieden  von  Waggon-  und  Locoraotivachsen  und  sonstigen  Schmiedestücken  bis  zu  5  Tonnen 
Gewicht.  Dasselbe  enthält  13  Hämmer,  von  denen  die  beiden  grössten  je  5  Tonnen  Fallgewicht 
haben.  Das  Hammerwerk  IL  enthält  4  Hämmer,  von  denen  der  grösste  ca.  20  Tonnen  Fallgewicht 
hat.  Die  drei  anderen  dienen  vornehmlich  zum  Ausschmieden  von  Bandagenringen.  Bemerkens- 
werth ist  das  ganz  aus  Schmiedeeisen  construirte  Gebäude.  In  der  Eäderschmiede  werden  Speichen- 
räder für  Waggons  sowohl  wie  für  Locomotiven  hergestellt.  Diese  Anlage  besitzt  12  Dampfhämmer, 
70  Schmiedefener  und  6  Wärmöfen.  Die  Federschmiede  liefert  Trag-  und  Spiralfedern  von  jeder 
Art  und  Grösse,  sowohl  für  Eisenbahn-  wie  andere  Zwecke.  Die  Drehereien  für  Achsen  und  Räder 
sind  in  4  verschiedenen  Gebäuden  untergebracht  und  eingerichtet  auf  eine  tägliche  Production  von 
50  Satz  Scheiben-  und  Speichenräder  für  Waggons  u.  Locomotiven;  (waren  Juli  1882  mit  35  Satz 
.pro  Tag  beschäftigt).  Die  Kanonenwerkstatt  fertigt  Geschütze  von  leichtem  und  schwerem  Kaliber 
und  bearbeitet  die  schwereren  Schmiedestücke.  In  der  Eisengiesserei  und  den  Reparaturwerkstätten 
werden  nicht  nur  die  für  die  Instandhaltung  des  ganzen  Werkes  nöthigen  Arbeiten  ausgeführt, 
sondern  auch  ein  grosser  Theil  der  für  neue  Anlagen  erforderlichen  Maschinen  angefertigt.  Es  sind 
auf  dem  Werke  vorhanden:  38  Dampfhämmer,  110  Dampfmaschinen,  370  Werkzeugmaschinen, 
90  Krßhne,  180  Dampfkessel,  102  Wärmöfen,  30  Schmelzöfen.  Die  Production  des  Werkes  ist  nicht 
über  15  000t  Stahl  monatlich  gekommen;  dieselbe  kann  aber  mit  den  vorhandenen  Mitteln  erheblich 
gesteigert  werden.  Der  grösste  Theil  des  Roheisens  wird  von  den  drei  Hohöfen  in  Bochum 
geliefert.  Die  Production  der  drei  Hohöfen  wechselt  zwischen  2200  und  2500  Tonnen  wöchentlich. 
Die  Erze  hierzu  liefern  theils  die  eigenen  Deutschen  Gruben,  theils  werden  sie  aus  Spanien,  Africa 
und  Deutschland  bezogen.  Der  grösste  Theil  der  Kohlen  wird  von  der  eigenen  Zeche  geliefert. 
Dieselbe  fördert  ca.  1000  Tonnen  Kohlen  pro  Tag  und  hat  eine  vorzügliche  Kohlenwäsche,  System 
Lührig.  Der  Coaks  entKält  nicht  mehr  als  4-V4  %  Asche.  —  Ferner  besitzt  die  Ges.  die  Arbeiter- 
Colonie  Stahlhausen  mit  Einzelhäusern,  in  welchen  der  grösste  Theil  der  verheiratheten  Arbeiter 
gesunde  und  billige  Familienwohnungen  findet;  ein  grosses  für  1200  Personen  berechnetes  Kost- 
und  Logirhaus,  welches  den  unverheiratheten  Arbeitern  ein  vortheilhaftes  Unterkommen  bietet; 
einen  Complex  von  Häusern  für  verheirathete  Meister  und  Beamte ;  endlich  Consum-Anstalten,  welche 
den  Beamten,  Meistern  und  Arbeitern  billige  und  gute  Lebensmittel  liefern. 

Capital:  15  000  000  M.  in  50  000  Actien  ä  300  M.  nach  successiver  Erhöhung  von  3  000  000  M.  durch 
Gen.-Vers.-ßeschluss  vom  29.  September  1857  auf  4  500  000  M.,  vom  1.  September  1871  auf 
6  000  000  M.,  vom  23.  Mai  1872  auf  9  000  000  M.  und  vom  30.  September  1873  auf  15  000  000  M. 

Obligationen:  4  500  000  M.  in  3000  St.,  ä  1500  M.,  verzinslich  mit  5%  per  2.  Januar  und  1.  Juli 
und  rückzahlbar  mit  103%  ab  1882  mittelst  Ausloosung  von  2%  des  Capitals  plus  Zinsen 
per  2.  Januar. 

Gen. -Vers.:  October.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

y  om  Gewinn  entfallen  zunächst  15%  an  den  Capital-Reservefonds  bis  20%  des  emittirten 
Actien-Capitals  und  4%  Tantiemen  ausser  den  veitragsmässigen. 

Dividendenzahlung:  2.  Januar.  Coupon-Verjährung:  Actien  5  Jahre,  Oblig.  5  Jahre  nach 
Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1870—1871  bis  incl.  1883—1884:  10,  13,  17,  8,  2,  0,  0,  0,  2,  2,  2V2,  5,  6V2,  10%. 
Cours  Ende  December  1870  bis  incl.  1884:  115,  161,  230,  150,  90,  44,  33,  23,6o,  35,50,  86,25,  70,  79,50, 

91,  91.25,  129,30%  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 
Obligationen  Ende  1881—1884:  101,75,  101,  105,75,  105  plus  5%  Zinsen  ab  1.  Juli. 


In  1883—1884: 

Bruttogewinn   3  735  507  M. 

Abschreibungen          1  576  527  „ 

Reingewinn   2  158  980  „ 

Reserve -Fonds   323  847  „ 

Dividenden   1  500  000  „ 

Arbeiterfonds   100  000  „ 

bleiben   235133  „ 

welche  zu  Tantiemen  und  Grati- 

ficationen  verwandt  wurden. 


Activ  a: 

Gussstahlfabrik. ...  7  725  923  M. 

Maschinen  u.Geräthe  3  169  764  „ 
Zeche  Maria  Anna 

und  Steinbank  ..  4  273  300  „ 
Mülheimer  Hütte 
nebst  Eisenstein- 
Gruben                  1463  660  „ 

Waarenvorräthe  . . .     854  948  „ 

Materialvorräthe  ..  1861386  „ 

Forderungen   4  172  216  „ 

Wechsel  u.  Cassa. .     290  943  „ 

Effecten    3  020  475  - 


Passiva: 
5  %  Obligationen  . .  4 
Banquiervorschüsse 

Buchschulden   1 

Stahlhauser  Gdst.  . 

Eisenbahn-Gdst  

Reserve -Fonds  2 

Delcredere-Fonds . . 
Erneuerungsfonds. . 
Vortragsposten  


216  500  M. 

61  247 
509  557 
151500 
345  385 
553  333 
100  000 
450  000 
286115 


Abgeschrieben  sind  bisher 
6  190  941  M.,  auf  Maschinen  und  < 


•  speciell  auf  die  Grundstücke  und  Gebäude  der  Gussstahlfabrik 
Geräthe  derselben  5148  087  M. 


Entwickelung  in  den  30  Rechnungsjahren  1854/55  bis  einschliesslich  1883/84. 


Actien- 
Capital 

Mark 


Pro 
diiction 


t 


Export 


r  a  c  t  u  r  a- 
Beträge 

Mark 


Durch- 
schnitts- 
preis 
pro 
100  Kilo 

M.  Pf. 


Brutto- 
Ueber- 
schuss 

Mark 


Abschrei- 
bungen 

und 
Reserven 

Mark 


Ge- 
zahlte 
Divi- 
dende 

Mark 


2  154  300 
2  265  000 
2  473  500 
2  473  500 
2  473  500 
2  473  500 
2  473  500 
2  473  500 
2  473  500 
2  473  500 

2  473  500 

3  000  000 

4  500  000 
4  500  000 
4  500  000 
4  500  000 
4  500  000 

6  000  000 

9  000  000 
9  000  000 
15  000  000 
15  000  000 

15  000  000 

15  000  000 
15  000  000 
15  000  000 
15  000  000 
15  000  000 
15  000  OOO' 
15000000, 


651 
956 
940 
965 
855 
701 
1629, 

2  914 

3ooo; 

3  027. 
4160 

5  768 

6  388 
8  787, 

12  660 
21  987| 
18  987j 

35  528 

45  607i 
50  897, 
52  472 
54  669, 

56  940 

59  518 
70  104' 
79  667, 
102  112 
136  277| 
151 145 
133  193 


1676 

2172 
8  093 
20  030 

29  242 

33  112 

25  855 
27  934 

30  106 
60  196 
79  046 
72  696 
62  092 


491000  75 
926  000]  96 
1 155  OOO'  122 


1  178  000 

1  072  000 
916  000 

2  175  000 

3  647  000 
3  407  000 
3  020  000 

3  618000 

4  404  000 

4  654  000 

5  451  000 

6  463  000 
9  374  000 
8  510  000 

15  187  000 

21  339  000 

23  430  000 
18  159  000 
14  092  000 

12  201  000 

11896  000 

11  889  000 

12  583  000 
17  703  509 

24  241  000 
26  664000 

22  544000 


122 
125 
130 
133 
125 
113 


5ergwerks-Production:  1880/81 

Steinkohlen  Ctr.  5  468  285 
Coaks  ^ 

Selbstkosten  M.  23,11 

Eisenstein  Ctr. 
Kupfererze  „ 


33  000 
251  000 
183  OOOi 
88  000| 
71  000, 
62  000 
573  000 
1  178  000 
1  243  000 
895  000 

865  000 

923  000 

924  000 
855  000 
884  000 

1  217  000 
905  000 

1  696  000 

3  126  000 

1  499  000 
928  000 
766  000 

494  000 

692  000 
672  000 
679  851 
832  885 

2  013  893 

2  572  847: 

3  735  507 


1881/82 
4  855  263 
1  711  740 
29,41 
601  475 
2195 


33  000 
97  000 
183  000 
88  000 
71  000 
73  000 
344  000 
722  000 
715  000 
554  000 
456  000\ 
•73  OOOf 
471  0001 
*59  OOOJ 
491  000 
421  000 
444  000 
672  000 
336  000 
741  0001 
*494  OOOJ 
1  261  000 
628  000 
590  000 
766  000 
494  0001 
'827  OOOJ 
661  000 
356  000 
355  000 
408  000 
1  155  444 
1  437  817 
1  900  374 
*Ag.  auf  A. 

1882/83 
4  556  391 
1  714  080 
33.12 
607  885 
5  087 


136  000 


198  OOOl 
396  000 
396  000 
322  000 

322  000 

360  000 

360  000 
360  000 
360  000 
450  000 
450  000 

780  000 

1  530  000 
720  OOOj 
300  000 


300  000 
300  000 
375  000 
750  000. 
975  000 
1  500  000, 


1883/84 
4  702  900 
1  609  100 
32,81 
650  912 
6137 


Bochumer  Bergwerks- Actien-Gesellschaft  in  Bochum. 

Direction:  0.  Hoifmann,  H.  Lind.    Auf  sieht  srath:  Geh.  Comraeizieniath  v.  Hansemann,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Ges.,  Behrenstrasse  43/44. 
Concessionirt:  26.  September  1864.    Geschäftsjahr:  Januar— Deeember. 

Zweck:  Umwandlung  der  Gewerkschaft  der  Zeche  Vereinigte  Präsident  in  eine  Actien-Ges.  Die 
Zeche  besitzt  ein  Geviertfeld  von  ca.  4  000  000  qm  in  der  Nähe  von  Bochum  mit  2  Tiefbau- 
Anlagen,  von  denen  die  neue  Mitte  1873  in  Production  trat. 

Capital:  4  500  000  M.  in  6250  Actien  Lit.  A.  ä  600  M.  =  3  750  000  M.  mit  einer  eveut.  nachzuzahlenden 
Vorzugsdividende  von  6%  und  Vorrechten  im  Falle  der  Liquidation,  und  1250  Actien  Lit.  B. 
ä  600  M.  =  750  000  M.  Die  Actien  Lit.  A.  sollen  den  Actien  Lit.  B.  gleichgestellt  werden:  bis 
sämmtliche  Inhaber  die  Abstempelung  haben  bewirken  lassen,  bleiben  die  Vonechte  aufrecht 
selbst  fiir  solche  Actien,  welche  bereits  den  Vermerk  tragen,  so  dass  also  die  Actien  Lit.  A. 
mit  und  ohne  Stempel  gleich  lieferbar  sind.  Ursprünglich  betrug  das  Actiencapital  Lit.  A. 
nur  1950  000  M.;  die  Gen.-Vers.  vom  26.  September  1871,  7.  April  1875  und  25.  Marz  18. 6 
erhöhten  dasselbe  um  resp.  300  000  M.,  750  000  M.  und  750  000  M.  Die  Gen.-Vers.  vom  2:5.  Apnl 
1881  declaiirte  das  Statut  durch  einen  Zusatz  zum  §  13  dahin:  ^Da  das  Recht  aut  >ach- 
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Zahlung  eines  etwaigen  Ausfalls  an  der  prioritätischen  Dividende  für  die  Actien  Lit.  A  (§  6 
des  Statuts)  an  den  Äctien  selbst  und  nicht  an  den  Dividendenscheinen  der  früheren  Jahre 
haftet,  so  erfolgt  diese  Nachzahlung  immer  auf  den  jeweilig  laufenden  Dividendenschein  des- 
jenigen Jahres,  für  welches  der  betr.  Ueberschuss  erzielt  und  bilanzmässig  festgestellt  ist.** 

Anleihe:  1500  000  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  14.  Juni  1884  zur  Abstossung  der  Buchschulden  und 
Vermehrung  der  Betriebsfonds,  deren  Begebung  noch  zu  erfolgen  hat. 

Gen.- Vers.:  April.  Stimmrecht:  5— 9A.  1  St.,  10— 24A.  2 St.,  je  fernere  25  A.  1  St.  mehr  bis  20  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitab? 
erreicht,  dann  6%  an  die  Actien  Lit.  A.,  darauf  4%  an  die  Actien  Lit.  B.,  vom  Rest  10% 
Tantiemen;  der  Ueberschuss  wird  auf  beide  Actien-Gattungen  gleichmässig  vertheilt. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden:  Die  Jahre  1865  u.  1866  galten  als  Baujahre;  pro  1867,  1868  u.  1869  wurden  auf  die 
Actien  Lit.  A  0,  2^lg  u.  31/2%  vertheilt,  und  es  blieben  also  für  diese  3  Jahre  12V8%  rück- 
ständig, die  aus  dem  Reingewinn  pro  1871  nachgezahlt  wurden.  Lit.  B  1867, 1868  u.  1869:  0, 0,0%. 
Pro  1870  bis  incl.  1884:   Lit.  A     6,   6,   2IV2,   56,   34,    10,   9,   4,   0,   0,   3,   0,  0,  0,  OO/q. 

„    B     0,   0,    191/.,,   54,   32,     8,    7,   0,   0,   0,   0,   0,  0,  0,  0%. 
Rückstände    „    A    — ,  — ,     — ,     — ,   — ,   — ,  — ,   2,   6,    6,   3,    6,  6,  6,  6%. 

Cours  Ende  December  1872  bis  1884: 

Lit.  A.  335,     360,  262,75,  167,70,  118,  117,  95,  118,  93,75,  97,.»,  81,75,  81,25,  59  0/0  plus  6  0/0  lfd.  Zinsen, 
,  B.  300,50,  360,  262,75,  167,.v,  109,  100,  77,   84,   — ,    —    42,    40,5o,  —  0/0     „4  %  „ 


In  1884: 

Bruttogewinn   206  484  M. 

Davon:  Zinsen   87  603  „ 

Oeneralkosten  etc          III  269  „ 

Steuern    32  333  „ 

Abschreibungen   98899  „ 

Verlust   123  620  „ 

durch  welchen  sich  die  Unter- 
bilanz auf  380  297  M.  erhöhte. 


A  c  t  i  V  a : 

Berechtsame  

Tiefbauten  

Grundstücke  

Gebäude  

Maschinen  

Cokesöfen  

Eisenbahnen  

Inventar  

Vorräthe  

Forderungen  

Wechsel   

Cassa  

Effecten  

Neue  Anlagen  

Haus  in  Frankf.  a.  M. 


1417  500  M. 
1368  441  „ 
215  594  „ 
670  607  „ 
863  611  „ 
103  453  „ 
277  478  „ 
210  035  „ 

61403  „ 
189  826  „ 
1563  „ 

23  519  „ 

21600  „ 
161281  „ 

58  283  „ 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschuid.u.Löhne  1  524  204  „ 
Alte  Dividende   288  „ 

Schacht  I.  litt  in  den  letzten 
Jahren  unter  bedeutenden 
Wasserzuflüssen,  zu  deren  Be- 
wältigung grosse  Ausgaben 
erforderlich  waren,  während 
der  Schacht  an  der  Production 
nicht  entsprechend  Theil  zu 
nehmen  vermochte.  In  1883 
erforderten  die  Bergschäden 
104  857  M. 


Production:  1879 

Steinkohlen  Ctr.  5  259  745 

Cokes  „  629 100 

Selbstkosten : 

der  Steinkohlen  auf  Schacht  I,  pro  Ctr.  Pf.  35,si 

„      II„     r  n  l"?,«! 

von  beiden  Schächten    „     „  „  25,fi9 

y,    Cokes   „  „  Sü,m 

Durchschnitts-Erlös  pro  Ctr.  Steink.  „  23,*« 

-      „    Cokes  .  ,  41,4» 


1880 
6  434  957 
747  800' 


17,46 

23,7S 
44,:>«; 
28,-^7 
04,ti3 


1881 
6  781  353 
762  100 

28,27 
18,68 

24,71 
42,30 

26,8;» 

44,<»() 


1882 
S  754  189 
828  500 

29,97 
18,82 

25,8;? 
43,61 
27,19 
50,41 


1883 

1884 

293  008 

7  197  080 

768  500 

737  200 

30,60 

25,s:i 

19,71 

23,1  a 

26,1^2 

25,12 

45,1«; 

40,0-J 

28,(57 

27,03 

53,r.G 

41,42 

Braunschweigisclie  Kolilen-Bergwerke  in  Helmstedt. 

Direction:  Dr.  Rasche.    Aufsichtsrath:  Windmüller,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Feig  &  Pinkuss,  U.  d.  Linden  78. 
Errichtet:  26.  Januar  1873.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahme  der  vorher  meistbietend  verkauften  Braunkohlengruben  des  Braunschweigischen 
Staates:  Prinz  Wilhelm,  Trendelbusch  und  Treue  bei  Helmstedt  und  Schöningen  für 6  000 000 M. 
Die  Berechtsame  bestehen  aus  42  Grubenfe'dern  mit  einem  Areal  von  7161ha;  dieselben  wurden 
ergänzt  durch  Ankauf  der  Gruben  Anna,  Alwine,  Elsbeth,  zur  Grösse  von  158  ha.  Die  Ablage- 
rung zeigt  eine  Mächtigkeit  bis  zu  95  Fuss.  Die  Gewinnung  erfolgt  durch  Tagebau  bei  Trendel- 
busch und  Offleben  und  durch  Tiefbauschächte. 

Capital:  4 800 000 M.  in  8000  Actien  ä  600 M.,  erhöhbar  durch  den  Aufsichtsrath  auf  9  000  000 M. 
mit  Bezugsrechten  al  pari  für  die  ersten  Zeichner  und  für  die  jeweiligen  Aetionaire  je  zur  Hälfte 

Hypothek:  Die  Ges.  übernahm  eine,  bis  1.  Januar  1890  zu  tilgende  4,40/0  Hypothekenforderung  der 
Braunschweigischen  Regierung  von  nominal  1  800  000  M.  ä  96Vo  %  =  1  737  000  M.  und  zahlte  dar- 
auf bis  Ende  1884  im  Ganzen  556  000  M.  nominal  =  536  540  M.  elfectiv  ab,  so  dass  noch 
1  244000  M.  nominal  -~  1  200  460  M.  effectiv  restiren.  Die  jährliche  Amortisation  ist  nach  einem 
Abkommen  von  1880  von  ca.  100  000  M.  auf  die  Dauer  von  5  Jahren  auf  50  000  M.,  und  nach 
einem  Abkommen  von  1884  auf  die  Dauer  von  5  Jahren  auf  20  000  M.,  der  Zinsfuss  aber  laut 
Vereinbarung  von  1883  ab  I.Januar  1883  auf  4V4 'Vn  reducirt. 

Gen. -Vers.:  Juni.    Stimmrecht:  5  Actien  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  12%  Tantiemen. 
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Dividendenzahlung:  I.Juli.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  defi  Fälligkeitsjahre«. 
Diridenden  1873  bis  incl.  1884:  6,  4,  0,  0,  0,  0,  0,  2,  1,  IV4,  1%. 

Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1884:  71,  56,r>,  26,5o,  29,25, 15,r«»,  18,5o,  44,1*),  35,  52,(j(),  44,  39,ri«,  31,2:.%. 
plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Ueberschuss    190  096  M. 

Abschreibungen   106  668  „ 

Entschäd.-Reserve   13  551  „ 

Delcredere-Conto   10000  „ 

Reservefonds   2  751  „ 

Dividende   48  000  „ 

Tantieme   6  772  „ 

Vortrag   2  854  „ 

Bis  incL  1884  waren  1 361  759  M. 
abgeschrieben. 


Acti  va: 

Berechtsarae   5  044  762  M. 

Schächte  u.  Tagebau  203  011  ^ 

Gebäude  u.  Maschin.  291  808  „ 

Beamten-u.Arb.-Häus.  202  443  „ 

Grundstücke  u.  Wege  99  415  „ 

Geräthe  u.  Mobilien . .  91  860  „ 

Abraum   15497  „ 

Vorräthe    25  192  „ 

Forderungen   165376  „ 


hl 


Production: 

Absatz  an: 

Zuckerfabriken  

Hausbrand-Consumenten 

incl.  Bäckereien    , 

Ziegel-,  Kalk-  und  Gyps- 

.  brennereien    , 

Spiritusbrennereien  und 

Brauereien  

Mühlen  und  Spinnereien 
Salinen  u.  ehem.  Fabriken 
Diverse  Fabriken   


1878 
2  324  845 


Wechsel  . 

Cassa  

Effecten   

1879 
2  610  268 


Passi  ra: 
Hypotheken    1200  460  M. 


Buchschulden  . 

Löhne   

Reservefonds   

Res.  für  Ackerentsch. . 
Delcredere-Conto  . . . 
Mieth-Caution  


79  301  , 
19  492  , 
43  811  , 
29  751  , 
10  000  , 
85  , 


1880 
2  609  085 


18  712 
49  024 
32  924  „  I 
1881 
3  201  540 


Bezüglich  der  Hypothekenschuld 
vergl.  die  obige  Notiz. 


1882 
3  319  006 


18^3 
4  007  185 


1884 
4110104 


1363  440    1  506? 


1552  040     2  004  865   2  016  236   2  490  974   2  459  295 


246  842     268  859     213  757       284  708      271608      272  940  310186 


99  315      145  680      130  096 


146  563      181  623      190  759      229  971 


103  084 
35  949 

224  382 
14  355 


126  405 
34  500 

185  180 
36  294 


80  811 
16  820 
184  825 
81661 


129  319 
12  580 
209  625 
108  180 


159  939 
77  054 
214  700 
159  900 


190  5a3 
58925 
177  895 
322  634 


250  8% 
32  770 
198  945 
302  901 


Summahl    2  087  367    2  303886   2  260  010     2  895  840   3  081  060   3  704  710   3  784  964 


Cölner  Bergwerks- Verein  in  Cöln. 

Special-Director:  Rechnungsrath P. Kirch.   Verwaltungsrath:  Gust.   Mallinckrodt,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Delbrück,  Leo  &  Co.,  Mauerstr.  61.  62, 

Concessionirt:  22.  October  1849;  neues  Statut:  16.  März  1871.  Geschäftsjahr:  Januar— Decbr. 

Zweck:  Ausbeutung  von  11  Steinkohlen  -  Geviertfeldern  im  Norden  von  Essen  mittelst  der  3  Tief- 
bau-Anlagen Anna,  Carl  und  Emscher.  Die  Ges.  besass  ursprünglich  noch  5  weitere  Felder 
nach  Westen  zu  mit  den  Schächten  Neu-Köln  und  Christian  Levin,  von  denen  der  erstere  versoft", 
der  andere  unvollendet  blieb.  In  1871  gelaug  die  Veräusserung  dieser  Felder  und  Schächte  für 
1875  000  M. 

Capital:  6  000  000  M.  in  10  000  Actien  k  600  M.,  wovon  jedoch  bisher  nur  5  400  000  M.  emittirt  sind. 

Gen. -Vers:  April.   Stimmrecht:  5  A.  1  St.  bis  12  St.  und  12  St.  in  Vertretung. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  15%  an  den  Reservefonds,  so  lange  dieser  1200 000 M.  enthält, 

und  5%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen. 
Dividendenzahlung:   1.  Juli,  in  der  Regel  Ende  April;  Feststellung   durch  die  Gen. -Vers. 

Coupon-Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit  am  1.  Juli. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  5,  lOV,,  15,  25,  12,  5,  0,  0,  2,  3,  4,  5,  5i/.„  7,  50/0. 
Cours   Ende   December  1871  bis  incl.  ^1884:  180,  208,  203,  136,  101,75,  72,  63,  56,  124,  101,>^ 

110,  113,  121,  1120/0  plus  40/0  laufende  Zinsen. 
In  1884:  "    '  " 

Gewinn  incl.  Vortrag  495  817  M. 
Emeuer.-  und  Araort.- 

Fonds   163  817  „ 

Reserve-Fonds   —  „ 

Tantiemen   27  900  „ 

Unfall-Reserve   3  100  „ 

Dividende   270  000  „ 

Delcred.-Conto   6  000  „ 

Voi-trag    25  000  „ 


A  c  t  i  v  a : 

Zeche  Anna   1925  663  M. 

„     Carl   2  457  600  „ 

„  Emscher  ....  1  858  259  „ 
80  Arb.-Wohnhäuser  298  051  „ 
10  Arb.-Doppelhäuser  80  245  „ 
Haus  in  Köln  und 

Lagerplatz   59  098  „ 

Cokesanlagen    554  000  „ 

Pferde  u.  Vorräthe  .      97  738  „ 

Forderungen   381 593  „ 

Wechsel  und  Cassa 


Passiva: 

H>i)otheken   —  8 

Buchschulden,  Löhne 

und  Steuern   176  901 

Reservefonds   1206  464 

Amortisations-  u.  Er- 


neuerungs-Fonds 

Unfall-Reserve  

Delcred.-Conto  

Alte  Dividende  


511  175  , 
44  299  , 

3  450  , 


Production:    1877  1878 

Steinkohlen  Ctr.  5  540  608  6  788  093 

Davon  auf  Schacht  Anna  2  308  070 

Carl  2  937  220 

Emscher  1542  800 

Coaks               -          —  — 


Effecten  . 

Assecuranz  

1879 
6  817  365 
2  061  270 
2  991  660 
1  764  435 


39  550 
l 


I 


1880 
7  378  247 
2  097  070 
3068  789 
2  249  254 


218  „  j 
1881 
7  467206 
2  234  450 
2  9a3  502 
2  049  254 
643  714 


1382 
7  6S51>98 
2  597  160 
2  991838 
2  097  000 
662  062 


1SS3 
t  435  954 
„  148  669 
„  162  399 
„  124  886 
„    47  289 


1SS4 
443  314 
•147  587 
168  623 
1-27  1(H 

63  287 
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Cöln -Müsener  Bergwerks- Actien- Verein  in  Crenzthal  bei  Siegen. 

Direction:  Heinrich  Dresler,  Wijh.  Olfe.    Verwaltungsrath  :  G.  Weyland  in  Siegen,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  — . 

Concessionirt:  7.  September  1856.    Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Fusion  der  Antheile  an  dem  in  der  metallurgischen  Welt  von  Alters  her  herühmten  Miisenelr 
Stahlberg,  welcher  früher  in  312  Kuxe  getheilt  war,  wovon  257  Privaten  und  55  dem  Staate 
gehörten.  Die  Privatkuxe  sind  zu  12  000  M.  pro  Kux,  die  Staatsantheile  zu  1200  000  M-,  die 
ganzen  Werke  incl.  der  Schwabengrube,  Avelche  ausser  dem  Stahlstein  auch  Kupfererz  und 
silberhaltiges  Blei-  und  Fahlerz  liefert,  also  zu  4  284  000  M.  angekauft. 

Capital:  3000000  M.  in  10000  Actien  ä  300  M.  Das  ursprüngliche  Capital  betrug  4  500  000  M 
Schon  die  Gen.-Vers.  vom  18.  Novbr.  1856  eimächtigte  die  Verwaltung,  die  damals  noch  erforder- 
liche staatliche  Genehmigung  zur  Erhöhung  um  7  500  000  M.  nachzusuchen,  doch  unterblieb 
die  Erhöhung.  Erst  im  Novbr.  1872  wurden  1500  000  M.  junge  Actien  a  120%  emittirt,  so 
dass  alsdann  das  Capital  6  000  000  M.  in  10  000  Actien  ä  600  M.  betrug.  Die  Gen.-Vers.  vom 
21.  Februar  1880  beschloss  die  Herabsetzung  auf  3  000  000  M.  durch  Abstempelung  der  Actien 
auf  300  M.  Behufs  Deckung  der  Unterbilanz,  Vornahme  von  Abschreibungen  und  Bildung  eines 
Reservefonds.  Der  buchmässige  Gewinn  von  3  000  000  M.  ist  verwendet  zu  Abschreibungen  von 
568  083  M.  auf  den  Ernsdorfer  Erbstollen  und  von  1  553  952  M.  auf  die  Grube  Stahlberg,  sowie 
zur  Tilgung  der  Unterbilanz  von  2  877  965  M,,  nachdem  davon  2  000  000  M.  durch  das  frühere 
Passiv-Conto  für  ev.  Werthverminderung  ausgeglichen,  mit  877  965  M. 

Obligationen:  1000  000  M.  in  1000  Stücken  ä  1000  M.  laut  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  21.  Febr.  1880, 
verzinslich  mit  6%  per  1.  Juli  und  I.Januar  und  rückzahlbar  in  längstens  25  Jahren  durch 
alljährliche  Ausloosung  per  1.  Juli.  Die  Gen.-Vers.  vom  20.  November  1858  ermächtigte  diö 
Verw.  zum  Abschluss  einer  5  %  Prior.-Anleihe  von  900  000  M.  ä  97  %  und  der  Verwaltungsrath 
contrahirte  dieselbe  am  22.  Februar  1865  per  1.  Juli  1865  in  1500  Stücken  ä  600  M.,  verzinslich 
mit  5%  per  1.  Juli,  rückzahlbar  ab  1870  mit  jährlich  45  000  M.  durch  Verloosung  per  1.  Juli. 
Anfang  1880  waren  davon  noch  495  000  M.  in  Umlauf,  die  am  22.  Februar  1880  per  1.  Juli  1881 
mit  der  Maassgabe  gekündigt  wurden,  dass  es  den  sich  bis  25.  März  1880  erklärenden  Inhabern 
freistand,  schon  vom  1.  April  1880  ab  entweder  den  Betrag  plus  Zinsen  in  haar  zu  erheben 
oder  ihre  alten  Oblig,  gegen  neue  6  *!  o,  hypothekarisch  eingetragene  Oblig.,  unter  Zinsberechnung 
vom  1.  April  1880  ab  al  pari  umzutauschen.  Die  neue  Anleihe  diente  demnach  zur  Deckung 
des  Restes  der  alten,  ausserdem  zur  Tilgung  der  Buchschulden  und  zur  Vermehrung  der 
Betriebsmittel.  Convertirt  sind  365  St.  =  219  000  M.  alte  Obligationen  in  219  neue;  der  Rest 
ist  per  1.  Juli  1881  heimgezahlt. 

Gen.-Vers.:  December.    Stimmrecht:  5  seit  6  Wochen  eingetr.  A.  1  St.;  bis  20  St.  : 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  zum  Capital-Reservefonds,  bis  10 %  des  Capitals  erreicht 
sind,  und  5%  Tantieme. 

Dividendenzahlung:  2.  Januar.  Coupon- Verj  ährung:  für  Actien  und  Oblig.  5  Jahre  nach 
Fälligkeit. 

Dividenden  1870/71  bis  incl.  1883/84:  3V.>,  lO^/o,  18,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  3,  0,  0%. 
Cours:  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:'  158,25,  93,4o,  49,25,  28,75,  21,  12,  13,  31,50,  29,  30%,  31^ 
22,5f»,  16;  red.  Actien  Ende  1881-1884:  59,25,  65,  47,  35,25%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84:  ' 

Vortrag   17  728  M. 

Ueberschuss   79  626  „ 

Zusammen   97  354  „ 

Abschreibungen   84  880  „ 

Vortrag   12  474  ^ 


A  c  t  i  V  a  * 

Bergwerke  1  634  000  M. 

Ernsdorf  er  Erbstollen  100  000  ^ 

Creuzthal. Stahlwerke  1  320  000  „ 

Hochofen    130  000  „ 

Metallhütten   20  000  ^ 

Stahlhämmer   2  000  „ 

Maschinen   20  000  „ 

Grundstücke    93  017  , 

Mobilien   4  000  „ 

Vorräthe   532  718  „ 

Forderungen   296  806  „ 

Wechsel   57  254  _ 


P  r  0  d  u  c  t  i  0  n : 

Spatheisenstein  kg 

Brauneisenstein  „ 

Blei-,  Kupfererze  „ 

Zinkblende  „ 

Kupfererze  ^ 

Nickelerze  ^ 

Coksroheisen  ^ 

Selbstkosten  M 
Verkaufspreis 
Holzkohleneisen 


Cassa  

1876/77    1877/78  1878/79 
8  008  000  5  203  900  3  567  000 
2  675  800  2  844  000  5  388  000 
204  500     160  600     476  600 
76  150     229  500  1208  400 


9  24' 
1879/80 
2  845  000 
6  166  000 
'09  150 


Passiva: 

Obligationen   *  840  000 

desgl.  ausgelooste  . .      40  000 

desgl.  Zinsen   26  760 

Buch  schulden   279  362 

Delcredere-Conto 

ReseiTefonds  

Alte  Dividende  . . 


3121 
13  266 
4  059 


3  652  000 
5  760  000 
650  950 


2  453  200  2  591  000 
13  700  ? 
4 125  ? 


1881/82 
2  025  000 
6  602  000 
768400 
2  603  750 
65  900 
850 


1883/84- 

2  532  000  1  845  000 

6  025  000  6  101  000 

854  200  929  600 

2  786100  3  472  000 

70  300  60  000 

—  2 125 


3  610  520  12  419  370  13  812  000  15  108  000  16  667  000  35  728  000  46  732  000  52  655  000 


51,02 
55,78 

438  000 


57,iw 

61,42 

963  900 


54,21) 
56,60 
30  670 


58,19 

63,92 

448  300 


Die  Metallhütten  und  Stahlhämmer  sind  seit  1875  ausser  Betrieb,  ebenso 


58,05  50,64 
62,49  53,42 

292  000  993400 
der  Loher  Holz- 


kohlen-Hochofen; der  Mnsener  Holzkohlen-Hochofen  wurde  am  12.  Nov.  1883  ausser  Betrieb  gesetzt. 
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Commerner  Bergwerks-  und  Hütten -Actien- Verein  in  Coinmern 

bei  Euskirchen. 

Direction:  H.  Hoffinann.    Aufsichtsrath:  Frhr.  Ed.  v.  Oppenheim  in  Köln,  Vor-;. 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Geselischaft,  Behrenytr.  48/44. 
Errichtet:  October  1872.    Geschäftsjahr:  Januar— Decemher. 

Zweck:  Umwandlung  der  seit  1823  bestehenden  Bergwerks-Ges.  Pirath  &  Jung  in  eine  Actien-Ge-i. 
unter  Uebernahme  aller  Activen  für  4500000  M.  Die  Ges.  besitzt  die  Bleierz  -  Ooncessiorv 
Günnersdorf  mit  der  Grube  Peterheide,  Aufbereitungs-Anstalt,  Pochwerk,  Röstöfen,  Reparatur- 
werkstätten, Magazine  und  Wohnungen;  die  Bleierz -Concession  Gottes  Segen  mit  der  Grube 
Grieaberg,  Arbeiterwohnungen  etc.;  3  Wasser-Pochwerke,  1  Bleihütte  mit  5  Hoch-  und  1  Kruram- 
Ofen,  Bleiraffinerie,  Wohnhäusern  etc  im  Bleibachthale  und  ca.  375  Morgen  Grundstücke. 

Auf  Grund  des  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  27.  April  1883  wurde  der  Grubenbetrieb  ara 
12.  Mai  1883  bis  auf  einige  Versuchs-  und  Vorrichtungsarbeiten  auf  Grube  Günnersdorf  ein- 
gestellt und  die  Arbeiterschaft  bis  auf  29  Mann  entlassen,  da  bei  28  M.  Selbstkosten  pro 
100  kg  die  unter  der  Ueberproduction  der  Europäischen  und  der  Concurrenz  der  Amerikanischen 
Werke  gedrückten  Bleipreise  nicht  mehr  rentirten.  Die  Gen. -Vers,  vom  6.  Mai  1884  beschloss 
die  vollständige  Einstellung  des  Betriebes. 

Capital:  2500000  M.  in  6250  Actien  ä  400  M.  nach  Rückkauf  von  750000  M.  für  725500  M.  auf 
Grund  des  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  14.  April  1875  und  nach  Reduction  des  Nominalbetrages 
jeder  Actie  von  600  M.  auf  400  M.  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  19.  Mai  1881.  Bei  Er- 
höhungen bestehen  Bezugsrechte  al  pari  für  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire 
je  zur  Hälfte.  Die  durch  die  Reduction  frei  gewordenen  1250  000  M.  dienten  zur  Ausgleichung 
der  Unterbilanz,  zu  Abschreibungen  und  zur  Dotirung  der  Reservefonds. 

Oen.-Vers.:  April;  Anträge,  von  einem  Viertel  des  Capitals  unterstützt,  sind  vor  der  Einberufung 
einzureichen.    Stimmrecht:  1  A.  1  St.  bis  200  St. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  mindestens  5%  an  den  Reservefonds  und  5%  Tantieuten  ausser  den 
vertragsmässigen. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.    Coupon- Verj  ährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1873  bis  incl.  1884:  9,  9,  8,  8V2,  6,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 

Goars  Ende  December  1873  bis  incl.  1884:  78,  95,'.>ö,  100,  81,5o,  87,  — ,  67,75,  47,  30,ro,  — ,  conv.  47,;%, 
plus  4%  Ifde.  Zinsen. 


In  1884 

Verlastvortrag   280  923  M. 

Verlust  in  1884    64  524  „ 

ünterbilanz   345  447  „ 

Der  Verlust  resultirt  vornehmlich 
aus  der  Differenz  zwischen  dem 
Bilanzwerthe  der  Bestände  und 
den  beim  Verkauf  erzielten 
Preisen, 

Production;  1877 
Blei     kg.  3864274 
Silber  „  743 
Preis: 
Blei  pro  100  kg.  M.  39,34 
Silber  pro  kg.     „  159,88 


A  c  t  i  V  a : 

Bergwerksbes   1516103  M. 

Grundst.  u.  Gebäude    401 763  „ 

Eisenbahnen   50000  „ 

Maschinen  u.  Invent.  304 120  „ 
Vorräthe    264830  „ 


Forderungen  . 

Wechsel  

Cassa  


11837 

2525 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden   :i86  625  , 

Reservefonds   —  „ 

Alte  Dividende   „ 

Erneuerungsfonds  ...  —  „ 

Delcrederefond?   10  000  , 


1878  1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

3217930  2403750 

2  120  462 

2  362  236 

2  727  369 

1643  730 

588  575 

653 

1  181 

988 

519 

32,87  26,iM 

29,88 

28,-3 

27, *4 

25,-Jo 

22,8.3 

155,iH  151,80 

153,;w 

152,:« 

153,10 

149,« 

151,14 

Consolidirte  Alkaliwerke,  Actien -Cresellscliaft  für  Bergbau  und 
chemische  Industrie  zu  Westeregeln. 

Direction:  Strippelmann,  Carl  Mook.    Aufsichtsrath:  Carl  Ladenburg  in  Mannheim,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Mitteldeutsche  Creditbank,  Belirenstr.  2. 

Errichtet:  25.  Januar  1881.  Geschäftsjahr:  Januar-December.  Nach  1881  kann  der  Aufsichts- 
rath das  Geschäftsjahr  auf  Juli-Juni  verlegen. 

Zweck:  Uebernahme  und  Fortbetrieb  des  Kali-  und  Steinsalzbergwerks  Douglashall  zu  Westeregeln 
mit  chemischer  Fabrik,  eingebracht  von  Hugo  Sholto  Douglas  in  Aschersleben  ab  1.  Jan.  1S81 
für  12  500  000  M.  in  6  000  000  M.  Actien  und  6  500  000  M.  Obligationen  mit  Ausschluss  der 
Antheile  an  Braunkohlengruben,  der  Vorräthe  an  Fabrikaten  und  Halbfabrikaten  und  der  Aus- 
stände, sowie  Uebernahme  und  Fortbetrieb  der  chemischen  Fabrik  von  Zimmer  &:  Co.  in 
Boemecke  bei  Stassfurt,  eingebracht  von  Georg  Carl  Zimmer  in  Frankfurt  a.  M.  ab  1.  Januar 
1881  für  360  000  M.  in  Actien  mit  Ausschluss  der  Rohstoffe,  Materialien,  Halbfabrikate, 
Fabrikate  und  Ausstände. 

Die  unter  den  Salzbergwerken  bestehende  Carnalit-P'örder-Couvention  wurde  ara  15.  Oc- 
tober 1883  bis  Ende  1888  fest  und  dann  mit  6  Monat  Kündigung  erneuert  und  durch  Aufnahme 
der  Werke  zu  Aschersleben  und  des  Schachtes  Ludwig  II.  erweitert,  gleichzeitig  auch  ein 
Syndicat  der  Chlorkaliumfabriken  mit  Centralverkaufsstelle  errichtet.  Der  Markt  gewann  da- 
durch wieder  festen  Halt.  An  der  sog.  Kali-Convention  sind  in  Procent  der  Gesaninitförderung 
betheiligt: 
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die  AnhaltischeuX  Staats-  mit  24    %       1000  Ctr.  pro  Tag  gegen  früher  50    %  .      .  ' 

die  Preussischen  /  werke    ^    20    o/^  ^      ,      ^         ^     271/2  %  +  2000  Ctr. 

Westeregeln  ^    15V2%      1500    „     ^      ^      ,         ,     12Vo%  —  2500  ^ 

Neu-Stassfurt  ,    15V2  %  4-    750    ,      „      „      „         ^  .  10  "  o/^  4-  20OO  „ 

Aschersleben  ^    17    %  ,      ,      ^         „      0  o/^^ 

Ludwig  II.  .     S    %  «      ^      „         ,      0  0/0 

Die  beiden  fiscalischen  Werke  setzen  nach  Anhörung  der  Privatwerke  den  Rohsalzpreis  fest. 

Capital:  7  000  000  M.  in  7000  Actien  k  1000  M.  Die  Erhöhung  ist  zulässig  um  höchstens  3  000  000  M. 
auf  Beschluss  des  Aufsichtsraths,  darüber  hinaus  aber  bis  auf  einen  Gesammtbetra^  von 
2u  000 000  M.  nur  durch  Beschluss  der  Gen.-Vers.  auf  Antrag  des  Aufsichtsraths.  Die  Be- 
gebungscourse,  Einzahlungs-Fristen  und  Raten,  sowie  sonstige  Modalitäten  neuer  Emissionen, 
bestimmt  der  Aufsichtsrath. 

Partial-Obligationen:  6  000  000  M.  in  6000  St  a  1000  M.,  verzinslich  mit  5%  per  2.  Januar 
und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1884  binnen  37  Jahren  durch  Verloosung  am  1.  März  per  1.  Juli, 
dergestalt,  dass  die  erste  Rate  am  1.  Juli  1885,  die  letzte  am  1.  Juli  1920  fällig  wird.  Die 
Ges.  kann  die  Rückzahlungsraten  verstärken,  auch  den  ganzen  Darlehnsrest  mit  Frist  von  sechs 
Monaten  kündigen.  Die  Nummern  1  bis  4000  können  jedoch  nicht  vor  dem  1.  Juli  1886  amortisirt 
werden.  Zur  Sicherheit  ist  auf  den  Xanien  der  Mitteldeutschen  Creditbank  in  Meiningen  eine 
Cautionshypothek  von  6  000  000  M.  eingetragen.  Die  Obligationaire  können  ihre  Rechte  selbst- 
ständig geltend  machen.  Weitere  500  000M.  können  mit  gleichen  Rechten  aufgenommen  werden. 
Die  Anleihe  diente  zur  Befriedigung  des  Vorbesitzers  Douglas,  nachdem  demselben  bereits 
500  000  M.  gewährt  worden.  Von  den  Obligationen  wurden  am  3.  Februar  1885  durch  die 
Mitteldeutsche  Creditbank.  Gebr.  Sulzbach  in  Frankfurt  a.  M.  und  W.  H.  Ladenburg  &  Söhne 
in  Mannheim  2  000  000  M.  ä  101V2%  V^^^  ^^lo  StUckzinsen  ab  1.  Jan.  zur  Subscription  aufgelegt. 

Genussscheine:  Die  ersten  Zeichner  der  Actien  erster  Emission  erhielten  zu  jeder  gezeichneten 
Actio  einen  auf  Namen  lautenden  Genussschein  nebst  lO  Superdividende-Coupons  und  einem 
♦  Talon;  dieser  Genussschein,  welcher  keine  Actionairrechte  verleiht,  berechtigt  den  Eigenthüraer 
gegen  Einlieferung  der  entsprechenden  Superdividende-Coupons  zum  ratirlichen  Bezüge  der 
Hälfte  des  allenfalls  nach  Vertheilung  einer  Jahres-Dividende  von  12%  auf  die  Actien  ver- 
bleibenden bilanzmässigen  Gewinnüberschusses  gemäss  §  38  und  §  34  sub  2  des  Statuts.  Im 
Falle  der  Auflösung  der  Ges.  wegen  eines  20%  des  Grundcapitals  übersteigenden  Verlustes  werden 
die  Genussscheine  nebst  ihren  noch  nicht  fälligen  Coupons  werthlos  und  kraftlos.  In  allen 
sonstigen  Fällen  der  Auflösung  der  Ges.  und  ihrer  Vereinigung  mit  einer  anderen  Ges.  (§  40) 
ist  die  Ges.  verpflichtet,  die  Genus.sscheine  gegen  Vergütung  einzulösen  und  zwar  nach  Wahl 
der  Ges.:  a.  entweder  gegen  Baarzahlung  des  zwölfundeinhalbfachen  Betrages  der  allenfalls 
in  dem  dem  Einlösungsbeschlusse  vorangegangenen  Geschäftsjahre  auf  die  Genussscheine  ent- 
fallenen Superdividende,  mindestens  aber  von  100  M.  für  jeden  Genussschein,  oder  b.  im  Falle 
der  Vereinigung  der  Ges.  mit  einer  anderen  Ges.,  resp.  einer  auf  sonstige  Weise  erfolgenden 
Vereinigung  des  Gesellschaftsvermögens  mit  demjenigen  einer  anderen  Ges.  gegen  Gewährung 
solcher  Genussscheine  der  vereinigten  resp.  anderen  Ges.,  welche  die  gleiche  Genussberechtigimg 
bezüglich  der  letztgedachten  Ges.  ertheilen. 

Gen. -Vers.:  Im  ersten  Semester;  Anträge  sind  4  Wochen  vorher  unter  schriftlicher  Motivirung 
einzureichen.    Stimmrecht:  1  A.  1  St.  bis  500  St.  eigene  und  500  St.  in  Vollmacht. 

Aus  dem  Gewinn  sind  jährlich  mindestens  60  000  M.  auf  den  Buchwerth  der  Berechtsame  und 
mindestens  5  %  nach  Ermessen  des  Aufsichtsrathes  bis  15  %  von  den  Grundstücken,  Ma- 
schinen etc.  abzuschreiben.  Aus  dem  verbleibenden  Reingewinn  erhalten  die  Actionaire  5  %, 
von  dem  dann  noch  bleibenden  Ueberschuss  die  Reserve  10  bis  15  %,  bis  dieselbe  ein  Viertel 
des  Actiencapitals  beträgt,  sodann  die  Direction  bis  zu  5%,  der  Aufsichtsrath  10%  Tan- 
tiemen. Der  Rest  wird  zur  Ergänzung  der  Dividende  bis  zu  12  %  verwendet.  Bleibt  dann 
noch  ein  Ueberschuss,  so  fallt  die  Hälfte  davon  den  Inhabern  der  Genussscheine  zu;  der  Rest 
steht  zur  Verfügung  der  Gen.-Vers. 

Dividendenzahlung:  Innerhalb  eines  Monats  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Coupon- 
Verjährung  5  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1881—1884:  8,  10,  10,  8  %. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  29.  März  1881  an  die  Börse  gebracht  und  zwar  zu  125%  plus  5%. 
Zinsen  ab  1.  Januar;  1881-1884:  125,  168,30,  163,  136,«)%. 


In  1884: 


Bruttogewinn   1  158  372  M. 

Abschreibungen   337  914  „ 

Reservefonds   135  830  „ 

Reserve  nach  neuem 

Gesetz    41  023  „ 

Tantieme   68  744  „ 

Dividende   560  000  „ 

Pensionsfonds    10  000  „ 

Vortrag   4  861  „ 


A  c  t  i  V  a : 


Berechtsame  

10  591  242  M. 

176  016 

Gebäude   

649  327 

7) 

119  844 

7) 

Maschinen  u.  Kessel 

452  963 

26  146 

Mobilien  u.  ütens, . 

248  746 

Bohrversuche   

3  661 

437  335 

I  587  878 

41  034 

Wechsel  

74  647 

Cassa  

2196 

Effecten  

2  400 

Assecu  ranz  

6  734 

Passiva: 

Obligationen   *6  000000M. 

Buchschulden   433  976  „ 

Reservefonds   153  407  „ 

Pensionsfonds   11329  ^ 
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Production      Douglashall  Verarbeitung     Douglashall  Boernecke  Verkauf 

1881 ;       kg   98  099  426  97  852  000  29  915  700  42  248  365 

1882:        ,    136  896  494  116  663  264  55  827  030  43:^)7  272 

1883 :        .    1 17  404  036  1 10  i:i8  454  31  205  496  :U  085  461 

1884:        ,    118  249  420  113  049  468  17  882  632  28  301099 


Consolidirtes  Braunkohlen-Bergwerk  Caroline  bei  Oftleben, 
Actien-Gesellschaft  zu  Magdeburg, 

Direction:  C.  Bergmann.   Auf  sieht  srath :  W.  C.  Robinson,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  S.  u.  L,  Rothschild,  Behrenstr.  23. 
Eirichtet:  1873.    Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Gewinnung  und  Verwerthung  von  Kohlen.  Am  16.  Januar  1883  wurden  die  Nachbargrube 
Hermine  und  104  Kux  des  derselben  gehörigen,  mit  der  Grube  Caroline  markscheidenden 
Franklinfeldes  erworben.  Die  Ges.  besitzt  3  Förder-  und  2  Wasserhaltungsschächte  Ein 
neuer  Förder-  und  Wasserhaltungsschacht  wurde  im  Sommer  1884  im  Franklinfelde  begonnen ; 
der  Betrieb  soll  Herbst  1885  eröiftiet  werden. 

Capital:  1000  200  M.  in  3  334  Actien  ä  300  M.  nach  Reduction  des  urspr.  Capitals  von  1200  000  M. 
auf  die  Hälfte  zuf.  G.-V.-Beschl.  v,  24.  November  1879  und  Emission  von  400  200  M.  neuer 
Actien  zur  Deckung  des  Kaufpreises  der  vorerwähnten  Erwerbungen  zuf.  Beschl.  des  Aufsichtf?- 
rathes  v.  16.  Januar  1883.    Bei  neuen  Emissionen  haben  die  Actionaire  ein  Bezugsrecht. 

Prioritäts-Actien:  Laut  Bilanz  pro  1883  noch  41700  M.  Nach  dem  revidirten  Statut  sind  die- 
selben anleiheweise  emittirt  und  durch  jährliche  Verloosungen  u.  s.  w.  zu  amortisiren. 

GeneraKVers.:  im  ersten  Semester.    Anträge  sind  14  Tage  vorher  einzureichen. 

Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Reingewinn  entfallen  mindestens  6,  höchstens  20%  an  den  Reservefonds  und  bis  10% 
Tantiemen. 

Dividendenzahlung:   spätestens   1.  Juli,  in   der  Regel  im   April.   Co upon  -  Ver j  äh r ung: 

4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1873  bis  incl.  1884:  4,  6,  0,  0,  0,  0,  0,  2,  10,  10,  10,  7%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  7.  April  1883  ä  1071/2'^ o  l^ei  S.  &  L.  Rothschild  in  Berlin  zur  Sub- 
scription  gestellt  und  gleichzeitig  von  denselben  an  der  Berliner  Börse  eingeführt.  Ende 
December  1883—1884:  126,75,  118%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Bruttogewinn   126  884  M.  Gruben  . 


A  c  t  i  v  a  : 


Abschreibungen   35  906 


Reservefonds 
Tantieme  . . 
Dividende  , 
Vortrag  


Production  hl 
Absatz  _ 


10  000 
8  936 
70  014 
2  028 


1882 
1  857  156 
1859  476 


iGrundst.  u. 
Grubenbau. 
Inventar, . . 
I  Eisenbahn 


Gebäude 


553  000  M, 
130100  „ 
48  000 
81870  ^ 
46  000  „ 
7  510  „ 


Nasspressanlage  etc. 

Vorräthe   918174 

Forderungen   159  001 

Cassa   1592 

Wechsel   1  550 

Elfecten   121  288 

Assecuranz   202 


Passiva: 

Prioritäten  

Buchschulden  

Reservefonds  

Specialreservefonds  . 

Delcredere-Conto  

Alte  Divid.  u.  Coupons 


25  500  M. 
15  369  ^ 
60000  „ 
3  790  y, 
5000  ^ 
969  , 


1883 
2  820  115 
2  813  654 


1884 
2  681  305 
2  681  947 


(jonsolidirtes  Braunkohlen-Bergwerk  Marie  bei  Atzendorf  in 

Magdeburg. 

Direction:  Linnicke.    Aufsichtsrath:  A.  Mareks. 

Bankhaus  in  Berlin:  Preuss.  Bodencredit-Actienbank,  Hinter  der  Kathol.  Kirche  2. 
Errichtet:  10.  August  1872.    Neues  Statut  vom  15.  December  1884.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 
Zweck:  Uebernahme  der  aus  10  Grubenfeldern  bestehenden  Braunkohlengrube  Marie  ab  I.Juli  1872 
für  2  250  000  M. 

Capital:  2 250 000 M.  in  7500  Actien  ä  300  M.,  erhöhbar  durch  den  Aufsichtsrath  bis  4  500  000  M. 

mit  Bezugsrechten  al  pari  für  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire  je  zur  Hälfte. 
Gen. -Vers.:  November.    Stimmrecht:  5  A.  1  St.;  bis  20  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen,  vom  Rest  5%  zum  Capital-Reservefonds 
und  bis  20  %  Dividende. 

Dividendenzahlung:  1.  October.     Coupon- Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fällig- 
keitsjahres. 

Dividenden  1872/73  bis  incl.  1883/84:  71/0,  4Vo,  4,  5,  5,  5Vo,  5,  2,  3,  5.  6,  0%. 
Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1884  :  60,  5"l,.v),  50,  54.5f., "57.75,  62,77,  62,-2d,  74.  Sl,5o,  91..=io.  96^^% 
plus  4%  lfd.  Zinsen. 
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In  1833/84 

Reingewinn  

Abschreibungen  

Weitere  Abschreib,  für 
Aus-  u.  Vorrichtung . 
Extra- Abschreibungen 

Reservefonds  

Tantiemen. . .   

Dividenden  


:  I  A  c  t  i  V  a  : 

272  538  M.  Gruben,  Grundstücke 
32  505 


13  150 
60  000 
6  377 
25  507 
135  000 


P  r  0  d  u  c  t  i  0  n :  Ii  1 
Absatz  „ 
Facturawerth  M. 


und  Eisenbahn ....  1  818  137  M, 
Aus-  u.  Vorrichtung       7  265  „ 
Maschinen  und  In- 
ventar   129  802  „ 

Vorräthe   11  886  „ 

Bankguthaben   271314  „ 

Sonstige  Forderungen  193  243  „ 

Wechsel   6  525  „ 

C'assa   14  502  „ 

Effecten  des  Reservef.  36  737  „ 

Eifecten   48  216  ^  i 

1878—79       1879—80       1880—81  1881-82 
ir)91974      1554  274       1  774  083      2  268  410 
1448  814       1  438  274      1  653  860      2109  267 
403  868        373  579        422120        516  438 


Passiva: 

Hypotheken   —  I 

Buchschulden   — 

Reservefonds   36  894 

Reserve  für  unvorher- 
gesehene Ausgaben . .  10  381 
Alte  Dividende   219 


1882—83 
2  442  627 
2  204  765 
537  403 


1883—84 
2  150  374 
2  039  797 
479  835 


Consolidirte  Redeiihtitte  in  Zabrze,  Ober- Schlesien. 

Direction:  Oscar  Schräder.  Aufsichtsrath:  Felix  Guttmann,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland,  Vossstr.  34a.    Moser  &  Co.,  Behrenstr,  7. 

Errichtet:  März  1872  als  Redenhütte,  Actien-Gesellschaft  für  Bergbau,  Eisenhüttenbetrieb  und 
Coaksfabrication,  deren  Auflösung  am  18.  Juli  1878  beschlossen  wurde;  reorganisirt:  Juli  1878 
unter  vorstehender  Firma.    Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Uebernahme  und  Betrieb  der  Redenhütte  und  deren  Gruben.  In  1883  —  84  wurde  ein  neuer 
Hochofen  (III)  erbaut,  der  im  November  1884  in  Betrieb  kam;  die  Ges.  ist  in  Folge  davon 
vom  Oberschi.  Roheisenmarkte  unabhängig. 

Capital:  1750  200  M.  in  5834  Actien  ä  300  M.  Das  ursprüngliche  Capital  der  alten  Gesellschaft  von 
4  500  000  M.  wurde  laut  Gen.-Vers.-Beschluss  vom  18.  November  1872  auf  6  750  000  M.,  elfectiv 
jedoch  nur  auf  6  654  000  M.  erhöht  und  dieses  Capital  bei  Bildung  der  neuen  Ges.  dergestalt 
reducirt,  dass  auf  3000  M.  (5  St.)  alte  Actien  1  neue  Actie  von  300  M.  gewährt  wurde.  Das 
dergestalt  600  000  M.  in  2000  Actien  a  300  M.  betragende  Capital  wurde  sodann  zufolge  Gen.- 
Vers.-Beschlusses  vom  28.  März  1881  um  400  200  M.  in  1334  Actien  ä  300  M.  und  zufolge  Gen.- 
Vers.  -  Beschlusses  vom  5.  October  1883  um  weitere  750000  M.  in  2500  Actien  ä  300  M.  erhöht 
und  den  Actionairen  auf  je  3  resp.  4  Actien  ein  Bezugsrecht  von  2  resp.  3  neuen  Actien 
eingeräumt,  bei  der  zweiten  Erhöhung  zum  Course  von  110%.  Die  nicht  bezogenen  Actien 
übernahm  ein  Consortium  zu  105%.  Das  Agio  betrug  insgesammt  30  045  M.  und  wurde 
1883 — 84  als  Gewinn  verrechnet.  Die  neuen  Actien  participiren  ab  1.  Juli  1881  resp.  1883  an 
dem  Gewinne. 

Partial- Obligationen;  1500  000  M.  in  2500  Stück  ä  600  M.,  verzinslich  zu  6%  per  2.  Januar, 
1.  April,  1.  Juli  und  1.  October,  rückzahlbar  ab  1880  mit  jährlich  1^/2%  durch  Verloosung  ä 
115  %  im  November  per  April.  Die  alte  Ges.  schuldete  eine  Hypothek  von  1  200  000  M.,  fUUig 
am  1.  Juli  1878.  Behufs  Tilgung  derselben  mussten  die  neuen  Actionaire  pro  neue  Actie  600  M. 
baar  zuzahlen  und  erhielten  dafür  1  Obligation.  Emittirt  sind  demnach  zunächst  nur 
1 200  000  M. ;  der  Rest  von  300  000  M.  ist  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  1.  November  1882 
begeben  und  zur  Tilgung  der  noch  verbliebenen  Hypothekenschuld  zum  gleichen  Betrage 
verwandt. 

Gen.- Vers.:  October.  Anträge  sind  14  Tage  vorher  schriftlich  einzureichen.  Stimmrechts  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  10%  für  den  Reservefonds  bis  25%  des  emittirten  Capitals  und  bis 
10%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  November,  Feststellung  durch  den  Aufsichtsrath.  Coupon-Verjährung: 

4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  der  alten  Ges.  1872  10%,  1873  2  0/0,  seitdem  0, 

„  neuen     „    1878/79—1883/84:  4,  8,  2,  5,  10,  3%. 
Cours  der  alten  Actien  Ende  1872  bis  incl.  1877:  118,  47,75,  24,  3,  4,5o,  40/^  plus  4  0/0  lfd.  Zinsen. 

neuen      „        „     1878  bis  1884:  — ,  193,50,  140,  107,25,  116,25,  103,50,  75  0/0 -f- 4%  lfd.  Zinsen 


,       „  Obligationen 
In  1883/84: 

Brutto-Gewinn   109  920  M. 

Abschreibungen   44  288  „ 

Reservefonds   6  563  „ 

Tantiemen   6  563  „ 

Dividende   52  506  _ 


73,  100,  104,  106,10,  105,50,  112,50, 112,2oO/o-+-6  0/0  lfd.  Zinsen 


A  c  t  i  V  a : 
Gruben,  Kalksteinbrüche,  Hoch- 
öfen, Coaksanstalten,  Giesserei, 
Walzwerke ,  Kesselfabriken, 
Schmiede,  Ziegeleien,  Wohn- 
häuser etc   1  875  324  M. 

Inventar    207  038  „ 

Bauconto   271  228 

I  Vorräthe   487  373  ^ 

Forderungen    445841  „ 

1  Bankguthaben   161  472  „ 

I  Wechsel    1  313  „ 

i  Cassa   48  349  „ 

I  Effecten   47  300  n 

I  Assecuranz   818  „ 


Part.-Oblig   1423  200  M. 

Buchschulden   250  309  „ 

Unerhobene  Zinsen  .  27  462  „ 

Reservefonds   29  252  , 
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roduction: 

1879/80 

1880/81 

1881/82 

1882/83 

1883/84 

Eisenerz  Ctr. 

994  615 

625  877 

531  965 

l  103  309 

888  448 

Davon  aus: 

eig.  Feldern 

n 

202  287 

67  260 

102  230 

49  100 

219  247 

Pachtfeldern 

792  328 

558  617 

429  735 

1  054  209 

669  201 

Dolomit 

» 

180  850 

173  425 

73  762 

221  322 

178  221 

Coke^ 

1  046  093 

1 163  870 

1  058  629 

1  039  580 

1  017  690 

Cokesverkauf 

n 

306  093 

443  870 

328  871 

273  267 

175  230 

Eoheisen 

385  422 

359  736 

387  538 

412  143 

388  908 

Silberhalt.Blei 

1  070 

532 

1  243 

445 

77 

Rohschienen 

T> 

502  881 

Af\o  noo 
4Uo  7oo 

oOU  614 

508  532 

458  504 

Handelseisen 

339  551 

264  490 

271  882 

290  651 

258  964 

Blech 

3  500 

59  886 

138  772 

124  261 

123  513 

Gusswaaren 

219  799 

22  092 

21  351 

19  270 

24  313 

Kesselfabrik 

M. 

206  899 

235  747 

351  000 

342  311 

495  329 

Donner smarckhtitte,  Oberschlesische  Eisen-  und  Kohlenwerke, 
Actien-Gesellschaft  zu  Zabrze  0.  S. 

Direction:  Galda.    Aufsichtsr ath:  General-Director  Bergrath  Scherbening,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Delbrück,  Leo  &  Co.,  Mauerstr.  61.  62;  in  Breslau:  Schles.  Bank- Verein. 

Errichtet:  17.  November  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebemahme  der  Donnersmarckhütte  des  Grafen  Guido  Henckel  v.  Donnersraarck  zu  Neudeck 
für  21  750  000  M.  Zu  der  Hütte  gehören  die  Eisenerzgruben  Aurora  und  Fleischbankacker  bei 
Tarnowitz  und  Eisenerz  -  Berechtsame  bei  Repten,  Stolarzowitz,  Alt-Chechlau  und  Orzech; 
Kalksteinbrüche  in  Mikultschütz  und  Nierada;  die  Steinkohlengruben  Vereinigte  Concordia  und 
Michael,  Amalie,  Jungfrau  Metz,  Neue  Abwehr,  Zabrze,  Deutsch-Lothringen,  Saargemünd  und 
Mont  Avron,  sowie  61  Kuxe  der  Grube  Emmy  II.,  sämmtlich  bei  Zabrze.  Die  Donnersmarckhütte 
selbst  liegt  ebenfalls  bei  Zabrze  und  umfasst  5  Hochöfen,  eine  Cokesanstalt,  eine  Giesserei, 
Maschinenwerkstatt  und  Kesselschmiede,  eine  Chamottefabrik  nebst  Ziegelei.  Zu  dem  Werke 
gehören  98  Arbeiter -Wohnhäuser  und  ein  Schlaf  haus. 

Capital:  13  458  000  M.  in  22  430  Actien  ä  600  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  29.  Mai  1885,  nach 
Reduction  des  urspr.  Capitals  von  18  000  000  M.  durch  Rückkauf  von  7159  Actien  ä  600  M.  = 
4  295400  M.  mit  einem  zu  Abschreibungen  verwendeten  buchm.  Gewinn  von  3  270195  M  auf 
Grund  der  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  24.  Juni  1876  und  28.  Juni  1877  und  nach  weiterer  Reduction 
des  Restcapitals  von  13  704  600  M.  durch  Rückkauf  von  411  Actien  =  246  600  M.  auf  Grund  des 
Gen.-Vers.-Beschl.  vom  18.  Mai  1883,  wonach  Behufs  Abrundung  des  Capitals  auf  13  000  000  M. 
weitere  704  600  M.  zurückgekauft  werden  sollten:  der  buchm.  Gewinn  wird  in  1885  verrechnet. 
Für  das  Capital  von  18  000  000  M.  garantirte  der  Vorbesitzer  durch  Act  vom  3.  September  1873 
für  die  Dauer  der  5  ersten  Geschäftsjahre  (1873  bis  incl.  1877)  eine  Dividende  von  6  %  pro 
anno.  Demgemäss  hatte  derselbe  resp.  0  M.,  742  471  M.,  974  598  M.,  777  633  M.  und  517  865  M. 
zuzuschiessen,  doch  wurde  ein  namhafter  Theil  des  sich  so  ergebenden  Ueberschusses  nicht 
als  Dividende  vertheilt,  sop.dern  zu  Meliorationen  verwendet. 

Partial- Obligationen:  2500000  M.  in  2500  St.  ä  1000  M.,  verzinslich  mit  5%  per  2.  Jan.  und 
1.  Juli  und  ab  1882  bis  1893  durch  Verloosung  am  1.  April  per  1 .  Juli  rückzahlbar.  Die  Ende  Juni  1881 
al  pari  emittirte  Anleihe  diente  zur  Tilgung  der  6'!(i  Grundschuld  an  den  Vorbesitzer  im  ursp. 
Betrage  von  3  750  000  M.  und  im  Restbetrage  von  2  337  500  M.  Zur  Sicherheit  der  Anleihe 
haftet  nach  den  in  Händen  der  Norddeutschen  Bank  in  Hamburg  befindlichen  uud  auf  deren 
Namen  lautenden  Urkunden  eine  Grundschuldforderung  über  1  275  000  M.,  erststellig  eingetragen 
auf  den  Grundbesitz  der  Gesellschaft  nebst  Zubehör,  und  eine  zweite  Grundschuldforderung  über 
1275  000  M.,  erststellig  eingetragen  auf  der  der  Ges.  gehörigen  Steinkohlengrube  consolidirte 
Concordia  u.  Michael.    Die  Oblig.  wurden  Anfang  Juli  1881  zu  IOOV2  %  an  die  Börse  gebracht. 

Gen.-Vers.:  Mai.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5 — 15%  an  den  Reservefonds  und  5%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  I.Juli.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1873  bis  incl.  1884:  6,  4,  3,  3,  3,  V-,,  IV^,  2,  2,  31/0,  3Vo,  1%. 

Cours  der  Actien  Ende  December  1872  bis  1884:  i01,5o,  56,49,75,  19,  17,75,  19,  21,  72,7.\  60,50,59,25,  62, 
60,50,  50,80  %  plus  4  0/0  Zinsen ; 

der  Oblig.  Ende  December  1882-84:  101,6o,  101,75,  101,7o  plus  5%  lfd.  Zinsen. 


In  1884 

Bruttogewinn   548  021  M. 

Abschreibungen   357  650  „ 

Reservefonds    39  037  „ 

Tantiemen   9  152  „ 

Dividende    137  046  „ 

Vortrag   5  137  „ 

Bis    Ende  1884  sind  überhaupt 
7  664  744  M.  abgeschrieben. 


Activa:  ;  Passiva: 

Immobil,  und  Invent.  15  267  545  M.  Partial-Obligationen    1  900  000  M. 


Erworb. Eisenerzfelder 
Erworb.Kalksteinfelder 
Tiefbau-Anlage. . . . 

Anschlussbahn   

Mobiii en   

Vorräthe   

Forderungen   

Cautionen   

Zurückgek.Actien  . . 

Assecuranz  

Wechsel   

i  Cassa  


113  000  , 
9  277  , 

165  000  . 

120  000  r 
12  950  , 

806  874 , 

103  072  , 
52  650  , 

158  592  , 
4  771  , 
6  696  , 

151  674  , 


Buchschulden   402  454  , 

Accepte   360  CHX)  . 

Rückständige  Oblig. 

!    und  Zinsen   64  500  , 

Reservefonds    296  319  ^ 

1  Cautionen   52  650  . 

lAlte  Dividende  ...  4  206  , 
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Production  i 

1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

Ctr. 

649  662 

499  020 

596  922 

689  922 

871  930 

802  331 

655  580 

KsilkstfCin 

748  983 

721 156 

819  797 

831  498 

972  637 

856  160 

729  136 

StcinkolilGii 

3  589  164 

4  416  391 

4  974 108 

5  321  998 

5  947  721 

6  305  112 

6  469  520 

n 

1  854  269 

2  271  472 

2  560  868 

2  537  100 

2  866  187 

2  867  308 

2  879  641 

1  769  392 

2  152  749 

2  379  889 

2  803  408 

3  056  279 

3  491  044 

3  527  485 

yi 

1  075  280 

1  435  1 15 

1  637  673 

1  587  129 

1  663  682 

1  586  341 

1  624  791 

Roheisen 

602  200 

655  000 

799  050 

702  500 

899  000 

1  024  600 

1  031 150 

Verkauf 

648  818 

653  931 

777  942 

704  900 

720  010 

1  149  692 

1  008  100 

Guss-  etc.  Waaren 

16  789 

15  376 

19  592 

19  058 

30  382 

55  877 

44  653 

Werth 

M. 

288  745 

257  806 

277  880 

264  178 

407  262 

620  744 

571  474 

Blecharb. 

Ctr. 

3511 

4100 

6180 

5  618 

7  011 

7  657 

11269 

Werth 

M. 

862 

93  566 

145  667 

128  585 

161 201 

185  819 

232  964 

Dortmunder  Bergbau -Gesellschaft  in  Weitmar  bei  Dortmund. 

Direction:  Ludwig  Massenez.  Gottfried  Hüttemann.  Aufsichtsrath:  Freiherr  Jul.  v.  Born  in 
Berlin,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Born  &  Busse,  Behrenstrasse  31. 

Errichtet:  März  1872  als  Deutsche  Actien-Ges.  für  Bergbau,  Eisen-  und  Stahl-Industrie,  recon- 
struirt  unter  vorstehender  Firnla  am  25.  April  resp.  8.  Juni  1874.    Geschäftsjahr:  Juli- Juni. 

Zweck:  Uebernahme  (von  Dr.  Strousberg)  der  Steinkohlenzechen  Vereinigte  General-  und  Erbstollen, 
Colonia  und  Urbanus,  sowie  der  Steinkohlenfelder  Erstling,  Aegide,  Königsau  und  junger  Her- 
mann, ferner  einer  Anzahl  von  Eisensteinzechen  im  Siegerlande  und  der  Neustädter  Hütte  bei 
Neustadt  am  ßübenberge  zur  Ausbeutung.  Nach  Veräusserung  des  übrigen  Besitzthums  be- 
schränkt die  neue  Ges.  sich  auf  den  Betrieb  der  Zeche  Vereinigte  General-  und  Erbstollen  mit 
einem  Stollen  und  zwei  Tiefbau- Anlagen,  von  denen  jedoch  Schacht  I.  am  1.  August  1878  auf- 
gegeben wurde.  Die  Beleiliung  lautet  auf  ein  Längen-  und  resp.  Geviertfeld  von  3  034  500  qm, 
aufgeschlossen  sind  8  Flötze:  Grossebank  (Sonnenschein),  Grossenebenbank,  Silberbank,  Theo- 
dora, Wilhelmine,  Adolphine,  Helene  und  Amalia  in  einer  Mächtigkeit  von  je  250  bis  resp. 
60,  zus.  927  bis  977  cbm  Coaks-  und  Flammkohle  incl.  10 — 15  cbm  Berge;  die  unterliegenden 
Flötze  gehören  der  Mager-  und  Esskohlen-Partie  an. 

Capital:  3  300  000  M.  in  2285  Actien  Lit.  A.  ä  600  M.,  6208  Actien  Lit.  A.  ä  300  M.,  76  Actien 
Lit.  B.  ä  600  M.  und  70  Actien  Lit.  B.  ä  300  M.  nach  Reduction  des  ursprüngl.  Capitals  von 
7  015  200  M.  in  11  692  Actien  Lit.  A.  und  von  7  149  240  M.  in  11  915  Actien  Lit.  B.  auf  1  416  600  M. 
durch  Zusammenlegung  von  10  Actien  zu  1  neuen  und  nach  Ausgabe  von  1883  400  M.  in  6278 
neuen  Actien  Lit.  B.  zufolge  Gen.-Vers.-Beschl,  vom  25.  April  1874,  sowie  nach  Umwandlung  der 
Actien  Lit.  B.  in  solche  Lit.  A.  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  16.  December  1882  dahin 
gehend;  a.  das  Grundcapital  um  höchstens  2 598 000  M.  zu  erhöhen  durch  Ausgabe  von  Inhaber- 
Actien  Lit.  A.  und  zwar  von  1191  St.  a  600  M.  und  von  6278  St  ä  300  M. ;  b.  den  Inhabern 
der  vorhandenen  Actien  Lit.  B.  das  Recht  einzuräumen,  während  einer  vom  Aufsichtsrath  zu 
bestimmenden  Frist  ihre  Actien  gegen  Zuzahiung  von  20  %  des  Nominalbetrages  in  Actien  dei 
neuen  Emission  Lit.  A.  durch  Abstempelung  umwandeln  zu  lassen;  c.  den  Aufsichtsrath  zu 
ermächtigen ,  das  Grundcapital  um  den  Betrag  der  abgestempelten  Actien  zu  reduciren  und 
die  entsprechenden  Statuten-Aenderungen  selbstständig  vorzunehmen.  Die  alten  Actien  Lit.  A. 
hatten  ein  Vorzugsrecht  auf  5  %  Dividende,  die  neuen  haben  ein  solches  auf  6  %.  Der  Be- 
schluss  vom  16.  December  1882  wurde  am  23.  December  in  das  Bochumer  Handelsregister 
eingetragen  und  vom  15.  bis  31.  Januar  1883  im  Wesentlichen  realisirt.  Die  Zuzahiung  wurde 
zu  Abschreibungen  und  zur  Dotirung  des  Reservefonds  verwandt.  Die  schwebende  Schuld 
konnte  damit  fast  abgestossen  werden.  Nach  vollständiger  Durchführung  der  Operation  ist  das 
Actien-Capital  unificirt. 

Prioritäts-Obligationen:  900000  M.  in  1500  Stück  ä  600  M.,  verzinslich  mit  6%  per  1.  Jan. 
und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1882  bis  1896  durch  Verloosung  mit  25  000  M.  beginnend  und 
jedes  Jahr  um  5000  M.  steigend,  vor  dem  1.  Juli  per  2.  Januar  laut  Gen.-Vers.-Beschl.  vom 
22.  Juni  und  resp.  21.  December  1876.  Ein  Consorfcium  übernahm  die  Obligationen  im  October 
1879  und  brachte  dieselben  am  11.  November  1879  ä  99  an  die  Börse.  Die  Obligationen  verfallen 

5  Jahre  nach  Fälligkeit.  Der  Grundschuldbrief  ist  bei  der  Preuss.  Bodencreditactien-Bank  in 
Berlin  deponirt ;  die  Commission  zur  Wahrung  der  Gläubigerrechte  besteht  aus  den  Herren  Geh. 
Commerz.-Rath  Stephan,  Gerichts-Assessor  a.  D.  Hedemann  und  Th.  Benoit. 

Gen.-Vers.:  December.    Stimmrecht:  5  A.  ä  600  M.  oder  10  A.  ä  300  M.  1  St.;  bis  200  St. 
Aus  dem  Gewinn  „nach  Abzug  der  etwa  zum  Reservefonds  fliessenden  Summe"  entfallen  zunächst 

6  %  Tantiemen,  sodanD  6  %  Dividende  auf  die  Actien  Lit.  A  darauf  5  %  Dividende  auf  die 
Actien  Lit.  B;  der  Rest  wird  auf  die  Actien  Lit.  A  und  B  gle,ichmässig  vertheilt. 

Dividendenzahlung:  bis  31.  December;  Feststellung  durch  den  Aufsichtsrath.  Coupon-Ver- 
jährung: der  Actien  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres;  der  Oblig.  4  Jahre  nach 
Fälligkeit. 

Dividenden  1874/75  bis  incl.  1883/84:  Actien  Lit.  A.  0,  0,  0,  0,  0,  3,  0,  0,  4,  0%. 

Actien  Lit.  B.  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0  %. 
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Cours:  Actien  Lit.  A.  Ende  1876  bis  incl.  1884:  49,39,  31,  91,  73,f)0,  58,60,  6873,  53,fK),  -  %-f4%  lfd.  Zins. 

«   B-    ^  y,     r,    1883 :  45,50, 37, 30, 58, 34,50, 48,75,  —         „  „  4  „    ,  , 

Prior.-Oblig.    „     1879  „     „    1884:  99,75,  101.75,  101,25,  100,75,  103,  101,75  „  „  6  „  , 


In  1883/84: 

Bruttogewinn  

Abschreibungen  

Delcredere-Conto  

Extraabschreibungen  . 

Tantiemen  

Gratificationen  

Dividende  


Production : 
Steinkohlen 
Selbstkosten 
Coaks 
Erlös 

Pro  100  Ctr. 


87  843  M. 
83  843  „ 


4  000  , 


Activa: 
Bergwerk  nebst  Eisenbahn,  Koh- 
len-Separation, Coaksöfen,  Be- 
amten- und  Arbeiter- Wohnun- 
gen  3  849  459  M. 

Invent.  incl.  Maschinen  569  486  „ 
Magazin  u.  Rohmaterial    23  775  „ 

Forderungen   287  099  „ 

Cassa  u.  Wechsel   6  176  „ 

Depositen   3  047  „ 


Ctr. 
M. 
Ctr. 
M. 


1878/79 
2607898 
26.ai 

?■ 

703458 
25,70 


1879/80 
2551 194 
25,41 
? 

722  759 

26,52 


Part.  Obligationen  ...  844  800  M. 
Hypotheken  u.  Hyp.- 

Zinsen   22  517  „ 

Oblig   22  284  ^ 

Buchschulden  U.Löhne  183  133  ^ 

Delcrederefonds   20000  „ 

Reservefonds   253  641  , 

Alte  Dividende   4  824  , 


2670800 
28,a^ 

1001330 
836 117 

27,42 


1881/82 
2940230 

26,67 

1073600 
961 201 

27,r* 


1882/83 
2  745020 

29,.% 
1204400 
1036846 
29,{»8 


18a3/84 
2  827  859 

28,57 

1  211  350 
941  910 

27,25 


Dortmunder  Steinkohlen-Bergwerk  Louise  Tiefbau  in  Barop  bei 

Dortmund. 

Direction:  0.  Roeder,  J.  Schulz.   Aufsich tsrath:  Commerz.-Rath  W.  v.  Born,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Meyer  Ball,  Behrenstrasse  8. 

Errichtet:  19.  Januar  1873;  neues  Statut  vom  19.  October  1873  resp.  15.  Januar  1877.  Geschäfts- 
jahr: Juli — Juni. 

Zweck:  Ausbeutung  der  bei  Barop  belegenen  Steinkohlenzechen  Louise  und  Erbstollen,  Spielfeld  III, 
Clausthal  und  Buntebank  mit  den  Schächten  Clausthal  und  Schulte,  welche  bei  der  Gründung 
für  6  912  000  M.  übernommen  wurden,  sowie  der  Steinkohlenzechen  Hombruch  I  und  II  und 
Wittwe  und  Barop  mit  dem  Schachte  Wittwe,  welche  im  Februar  1873  für  600  000  M.  resp. 
3  900  000  M.  von  der  Ges.  erworben  Muirden  (s.  am  Schluss). 

Capital:  11887  200  M.  in  19812  Actien  ä  600  M.  nach  Erhöhung  des  ursprünglichen  Capitals  von 
7  500  000  M.  um  4  500  000  M.  in  Folge  der  vorerwähnten  neuen  Erwerbungen  zuf.  Gen.-Vers.- 
Beschl.  vom  24.  März  1873  und  Amortisation  von  112  800  M,  gegen  Genussscheine  auf  Grund 
früherer  Statutbestimmung.  Die  Actien  II.  Em.  wurden  zu  105  %  ausgegeben  behufs  Bildung 
eines  Belegschaftsfonds.  Bei  weiteren  Capital-Erhöhungen  haben  die  Gründer  und  die  jeweiligen 
Actionaire  ein  Bezugsrecht  je  zur  Hälfte. 

Gen.-Vers.:  October.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  oder  mehr  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  5%  des 
Capitals  enthält,  sodann  die  vertragsm.  Tantiemen,  weiter  5  %  Capitalzinsen ;  vom  Rest  setzt 
die  Gen.-Vers.  eine  Superdividende  fest,  an  welcher  auch  die  früheren  Inhaber  ausgelooster 
Actien  auf  Grund  ihrer  Geniissscheine  Theil  haben. 

Dividendenzahlung:  I.Januar,  in  der  Regel  schon  November.  Coupon-Verjährung:  5  Jahre 
nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1873/74  bis  incl.  1883/84:  10,  0,  0,  0,  0,  2,  21/3,  1,  1.  2Vo,  2  o/q. 

Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1884:  96,  68,  36,5o,  19,25,  23,  31,  74,  58,5o,  47,  39,  47.  42,öo% 
plus  40/0  lfd.  Zinsen. 
In  1883/84: 

ßrutto-Gewinn    350  6771 

Abschreibungen   99  732 

Reservefonds   13201 

Tantiemen   — 

Dividende   237  744  , 


Passiva: 

Hypotheken    —  31. 

Buchschulden    17  094  , 

Löhne  u.  Steuern   87  297  „ 

Reservefonds   72  818  „ 

Belegschaftsfonds  ...  225104 


A  cti  va: 
Zechen  u.  Schächte  9  373  031  M. 
Grundst.  u.  Gebäude    788  522  ^ 

Cokerei   199  297  „ 

Eisenb.,  Masch,  etc.    861  213  „ 

Inventar   120  054  „ 

Forderungen   580  701  „    Alte  "Dividende  . 

Vorräthe   51  208 

Wechsel   85  230 

Cassa   36  206 

Effecten   216  232 

Belegschaftsfonds  .     225  000 
1877/78      1878/79      1879/80      1880/81    1881/82  1882/83 
4  398183   5  368  878    5  255  562    4  638bl9   5  287  810   5  757  028 
312167      351370      884111      995  250   1114  650    1  104  0.8 

Auf  Zeche  Wittwe  werden  seit  Februar  1877  der  ungünstigen  Conjnnctur  wegen  nur  die  zur 
Wasserhaltung  erforderlichen  Kohlen  gewonnen. 


Production:  1876/77 
Steinkohlen  Ctr.  4  945632 
Cokes         „      116  630 


9435 


1883/84 
5  501  000 
787  819 


19* 
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Dnxer  Kohlen-Verein  in  Dresden. 

Direction:  Johann  Melhaidt.   Aufsichtsrath:  Consul  Jos.  Ritter  v.  Mallmann  in  Wien,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Bank-Institut  Joseph  Goldschmidt  &  Co.,  Französischestr.  9. 
Errichtet:  5.  November  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Braunkohlenfelder  von  Joh.  Liebieg  &  Co.  bei  Dux  und  Oberleitensdorf  in 
6  Gruppen  zur  Gesammtgrösse  von  2930  Pr.  Morgen  für  4  059  900  M.  incl.  eines  Tagebaues  (Kreuz- 
erhöhungszeche). In  1883  wurde  der  Ges.  weiter  eine  Ueberschar  von  23  750  Q.-Meter  berg- 
rechtlich verliehen.  Die  Ges.  legte  4  Tiefbauschächte  an,  von  welchen  jetzt  der  Kreuzerhöhungs-, 
Wilhelms-  und  Amaliaschacht  in  Förderung  stehen. 

Capital:  4 620 000  M.  in  15400  Actien  ä  300  M.,  nachdem  983  Actien  über  294 900  M.  und  in  1881 
284  Actien  über  85  200  M.  zurückerworben,  u.  lt.  G.-V.-Beschl.  vom  11.  April  1881  u.  29.  April 
1882  amortisirt  sind.  Die  Ges.  führt  jedoch  ihre  Rechnung  in  Oesterr.  Währung  und  dem- 
gemäss  ihr  Capital  in  den  Bilanzen  vor  der  Reduction  mit  2  677  688  fl.  60  kr.  nach  der  Reduction 
mit  2  474134  fl.  78  kr.,  auf.  Die  Gen.-Vers.  vom  17.  April  1884  beschloss  weiter,  das  Actien- 
Capital  von  4  620  000  M.  bis  event.  auf  2  310  000  M.  herabzusetzen,  in  der  Weise,  dass  gegen 
Einlieferung  von  je  2  alten  Actien  eine  Neu-Actie  über  300  M.  ausgegeben  wird.  Diese  Neu- 
Actien  sollten  mit  Talons  und  Dividendenscheinen  auf  das  Geschäftsjahr  1885  und  die  folgenden 
neun  Geschäftsjahre  ausgegeben  werden  und  Anspruch  auf  den  doppelten  Betrag  der  für  die 
alten  Actien  sowohl  aus  den  Geschäftserträgnissen  als  im  Falle  der  Auflösung  der  Ges.  aus 
der  Casse  entfallenden  Dividende  gewähren.  Die  Eintragung  dieser  Beschlüsse  in  das 
Handelsregister  wurde  jedoch  abgelehnt.  In  Folge  davon  beschloss  die  Gen.-Vers.  vom  16.  Mai 
1885  weiter,  das  Actiencapital  von  4  620  000  M.  auf  2  200  000  M.  in  2200  Actien  ä  1000  M.  zu 
reduciren,  derart,  dass  von  je  7  eingelieferten  alten  Actien  ä  300  M.  6  zurückbehalten,  die 
7.  auf  1000  M.  abgestempelt  und  zurückgegeben  wird.  Dieser  Beschluss,  der  unausgeführt 
bleiben  sollte,  wenn  die  vorerwähnte  Capitalreduction  nach  der  damals  noch  ausständigen 
Entscheidung  des  Dresdener  Oberlandesgerichts  sich  als  ausführbar  erweisen  sollte,  ist  am 
22.  Juni  1885  in  das  Handelsregister  eingetragen,  die  weitere  Capitalreduction  nach  Maass- 
gabe desselben  also  zu  erwarten.  —  Der  buchmässige  Gewinn  aus  der  Actien-Amortisation  ist 
zur  Reduction  der  Unterbilanz  verwandt.  Bei  Capitalerhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und 
die  jeweiligen  Actionaire  Bezugsrechte  al  pari. 

Gen.-Vers.:  März-April.    Stimmrecht:  10  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  zum  Reservefonds  und  bis  16%  Tantiemen  incl.  6%  für 

den  Aufsichtsrath  mit  in  minimo  3000  fl. 
Dividendenzahlung:  Nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.    Coupon-Verjährung:  3  Jahre 

nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1873  bis  incl.  1884:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  88,50,30,  20,  9,5o,  8,  12,5o,  14,  34,80,  44,  43,  38,io,  36,  24:%  plus 
4  o/o  lfd.  Zinsen. 

Usance:  Der  weisse  Bogen  (Mantel)  darf  bei  den  Actien  fehlen. 


In  1884: 
Bruttoertrag   57  ^ 


Verlust . 
Unterbilanz . 


Absatz: 

Ctr. 

Einnahme  fl. 
Erlös  pro  Ctr.  kr. 


1110 

9  583 


1878 
3  234  043 
212  683 


Activa: 

Berechtsame   1920  991  fl. 

Grundstücke   70  974  „ 

Schacht- u.  Grubenbau  163  600  „ 

Neuanlage  Amalia  .     158 193  „ 

Gebäude   96  400  „ 

Masch,  u.  Inventar.     161992  „ 

Vorräthe   4  228  „ 

Forderungen   62123 


Wechsel 


1879 
4  520  068 
284  398 
S3 


5  161  882 
343  035 

6,65 


Selbstkosten  ohne  Abschreibungen  und  Spesen 
do.        mit  Abschreibungen  und  Spesen 


750  , 
10  344 
1881 
4163  711 
262  842 

6,31 


Passiva: 

Hypotheken   —  fl 

Accepte   69  733 

Buchschulden    115  311 


1882 
3  734  012 
250  146 

6,70 

kr.  3,96 

n  5,80 


1883 
4  012  133 
272  578 

7,053 
4,62 
6,50 


1884 
4043 
281 

6,9( 
4,81) 


Eisenhüttenwerk  Marienhiitte  bei  Kotzenan  (Stat.Reisiclit),  A.-Ges., 

vorm.  Schlittgen  &  Haase. 
Direction:  Johann  Schlittgen.    Aufsichtsrath:  Karsten,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Riess  &  Itzinger,  Französische  Strasse  60/61. 
Errichtet:  März  1872.    Geschäftsjahr:  April — ^März. 

Zweck:  Uebernahme  u.  Weiterbetrieb  des  Gusswaarenwerkes  von  Schlittgen  &  Haase  für  2 400  000  M. 
excl.  Vorräthe.  Am  19.  December  1880  kaufte  die  Verwaltung  auch  noch  das  Concurrenzwerk 
Mallmitz  von  dem  Vorbesitzer  und  Mitgliede  des  Aufsichtsraths  der  Marienhütte,  Com- 
raerzienrath  Schlittgen,  Vater  des  Directors  der  Ges.,  für  1 027  500  M.,  wovon  802  500  M. 
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gegen  Verpfändung  beider  Werke  zur  zweiten  Stelle  (die  erste  Hypothek  von  4r>0  000  M.  ist 
freilich  getilgt,  jedoch  für  einen  Banquier  -  Credit  wieder  verpfändet)  mit  der  Maassgabe 
creditirt  wurden,  dass  davon  alljährlich  75  000  M.  baar  abzutragen  sind.    Die  Abtragung  unter- 
blieb jedoch  wegen  Mangels  an  Mitteln  bereits  in  1882—83. 
Capital:  2  700000  M.  in  4500  A.  a  600  M. 

Gen.-Vers.:  Juni.    Stimmrecht;  5  A.  1  St.;  bei  Beschl.  über  die  Auflösung  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen,  vom  Rest  bis  5%  an  den  Reservefonds 

und  bis  10%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:   1.  October,  in  der  Regel  im  Juni. 

Coupon -Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872/73  bis  incl.  1884/85:  14,  6,  71/2,  8,  6,  3,  2V2,  4,  0,  0,  0,  0,  1%. 
Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1884:  117,  74,.w,  65,  52,7.5,  67,  59,  41,  82,  72,io,  54,.%,  43,.5o,  36,io,  —  %, 
plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1884/85; 
Bruttogewinn    209  046  M. 
Abschreib.  ...  141  980  „ 
Reservefonds  .     3  353  „ 
Specialreserve- 
fonds   20  000  „ 

Tantiemen  ...    10  060  „ 

Dividende          27  000  , 

Vortrag   6  652  „ 


Acti  va; 

Kotzenau.  Mallmitz. 

Hüttenwerk   1  420  674  M.    597  084  M. 

Inventar   408  441  „     391  133  „ 

Modelle   108  645  „      90  060  „ 

Gasanstalt   —       ^      27  128  „ 

Vorräthe   1  174  956  M. 

Forderungen   546  274  „ 

Wechsel   5  677  „ 

Cassa   32  046  „ 

Effecten   21171  , 

Assecuranz   3  980  „ 

Bis  incl.  1884 — 85  sind  im  Ganzen  1 417  399  M.  abgeschrieben. 
Absatz  in  Kotzenau;    1876—77  1877—78  1878—79  1879-^0  1880—81  1881—82  1882—83  1883—84 
Rohe  Gusswaaren       Ctr.  126  370    116  595    130  096    127  536    109  642    132  442      80  595  ? 
Emaill.    desgl.  „     43  279     44  231     43  526     47  966 

Facturawerth; 

Rohe  Gusswaaren   M.  929  060 


Hypotheken.  \  072  500  M. 
Banquier-Cred.  179  477  „ 
Restkaufgeld 

furMallmitzer 

Bestände...  280  431  „ 
Buchschulden.  324  029  , 

Accepte   180  000  „ 

Reservefonds  .  27  086  ^ 
Specialreserve  20  000  „ 
Delcredere-C. .       234  _ 


I 


38  374     49  083      37  709 


Emaill. 
Absatz  in  Mallmitz: 

Gusswaaren  

Facturawei-th  

Blechwaaren   

Absatz  beider  Werke: 

Gusswaaren   M. 

Blechwaaren ...  - 


827  439 


833  011 
667  328 


915  417 
791 441 


645  0971  1524  840 
681  129/  ^ 


Ctr.   66  344 
M.  601085 
„  286  457 


40574 
432  897 
362  565 


? 

563  948 
485  057 


1883—84 
2  118  759 
485  057 


1884-85 
2  141 477 
558  477 


Eisenhüttenwerk  Tliale,  Actien-Gesellseliaft  in  Tliale  am  Harz. 

Direction:  Gustav  Stölting,  Hubert  Claus.  Aufsichtsrath:  Rechtsanwalt  Dr.  H.  Müller  in 
Hannover,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Behrenstr.  43/44. 

Errichtet;  27.  Februar  1872.  Neues  Statut  16.  December  1876  und  18.  December  1880.  Geschäfts- 
jahr: August — Juli. 

Zweck:  Uebernahme  der  Eisenhütte  Thale  des  Stadtraths  Emil  Soltmann  in  Berlin  incl.  der  Bestände 
und  Forderungen  für  975  000  M.  Das  Werk  umfasst  nach  seiner  Erweiterung  ein  altes  Puddel-, 
Hammer-  und  Blech- Walzwerk,  eine  Giesserei,  eine  Achsendreherei,  eine  Maschinenfabrik,  ein 
neues  Stabeisen-Walzwerk  und  eine  Fabrik  von  emaillirten  Bleehgeschirren. 

Capital;  1310  400  M.  und  zwar  110  400  M.  in  368  Stamm- Actien  ä  300  M.  und  ferner  1200  000  M. 
in  2000  Stück  Prioritäts-Actien  ä  600  M.  Die  Gen.-Vers.  vom  16.  Mai  1873  beschloss  eine 
Erhöhung  des  ursprünglichen  Capitals  von  1  500  000  M.  um  600  000  M. ,  also  auf  2  100  000  M. 
Es  blieben  davon  3600  M.  im  Portefeuille.  Das  erhöhte  Capital  von  2  096  400  M.  ward  sodann 
durch  Gen.-Vers.-Beschluss  vom  16.  December  1876  durch  Abstempelung  der  Actien  von  600  M. 
auf  500  M.  auf  1  747  000  M.  reducirt  und  der  Aufsichtsrath  ermächtigt,  dasselbe  durch  Ausgabe 
von  anderen  6  Actien  auf  1  750  000  M.  zu  erhöhen.  Ehe  von  dieser  Ermächtigung  Gebrauch 
gemacht  worden,  reducirte  die  Gen  -Vers,  vom  18.  December  1880  weiter  den  Nominalbetrag 
der  Actien  von  500  M.  auf  800  M.  und  damit  das  Capital  von  1  747  000  M.  auf  1048  200  M. 
Zugleich  ward  der  Aufsichtsrath  ermächtigt,  Prioritäts-Actien  ä  600  M.  bis  zum  Gesammt- 
betrage  von  1200  000  M.  auszugeben,  und  auf  je  1  Prioritäts- Actie  2  Stamm -Actien  für  je 
100  M.  in  Zahlung  anzunehmen  und  zu  cassiren.  so  dass  also  200  M.  baar  zu  zahlen  waren. 
Das  Bezugsrecht  war  bis  1.  März  1880  auszuüben.  Bei  Eiulieferung  von  nur  1  Aotie  und 
Nachzahlung  von  100  M.  wurden  Berechtigungsscheine  ausgestellt,  auf  welche  eben- 
falls die  entfallende  Dividende  gewährt  wird,  und  deren  2  gegen  1  Prioritäts-Actie  umgetauscht 
werden.  Vom  1.  März  1881  bis  12.  Juni  1882  und  beziehungsweise  vom  12.  Juni  ISSl  bis 
1.  August  1882  konnten  bei  Zeichnung  von  Prioritäts  -  Actien  2  Stamm- Actien  für  zusammen 
350  M.  und  resp.  200  M.,  dann  konnten  sie  bis  8.  December  1SS2  noch  für  100  M,  in  Zahlung 
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gegeben  werden,  so  dass  auf  jede  Prioritäts-Actie  250  M.  resp.  400  M.  resp.  500  M.  nebst  6  % 
Zinsen  seit  1,  Aug.  1882  baar  zuzuzahlen  waren;  vom  9.  December  1882  bis  10.  März  1883 
waren  600  M.  nebst  6%  Zinsen  ab  1.  August  1882  zuzuzahlen  und  seit  10.  März  1883  ist  das 
Convertirungsrecht  überhaupt  erloschen.  Von  den  am  18.  Dec.  1880  umlaufenden  3494  Stamm- 
Actien  sind  3126  convertirt  und  cassirt,  von  den  1200  Prior.-Actien  763  bezogen  und  die  ver- 
bleibenden 437  mit  11 016  M.  Coursgewinn  verkauft.  Der  buchm.  Gewinn  aus  der  ganzen 
Operation  betrug  1  026  325  M.  und  diente  zur  Ausgleichung  der  Unterbilanz,  zu  Abschreibungen 
und  zu  Eeservestellungen.  Den  Prioritäts  -  Actien  ist  ab  1.  Februar  1881  das  Recht  auf  den 
Bezug  einer  priorität.  event.  nachzahlbaren  Dividende  von  6  %  p.  a,  gewährt.  Die  Nach- 
zahlung der  Dividende  wird  auf  den  Dividendenschein  des  zuletzt  abgelaufenen  Jahres  mit  bewirkt, 
so  dass  also  Dividendenscheine  eines  Jahres,  für  welches  keine  Dividende  gezahlt  ist,  zur 
Empfangnahme  einer  Nachzahlung  nicht  berechtigen.  Im  Falle  der  Auflösung  der  Ges.  er- 
halten die  Prioritäts-Actionaire  nach  Berichtigung  sämmtlicher  Schulden  zunächst,  soweit  das 
Vermögen  reicht,  den  Nominalbetrag  ihrer  Actien,  unter  Hinzurechnung  etwaiger  Rückstände 
an  prioritätischer  Dividende,  ausbezahlt,  und  wenn  nach  darauf  erfolgter  Deckung  des  Nominal- 
betrages der  Stammactien  ein  Ueberschuss  verbleibt,  so  wird  derselbe  unter  sämmtliche 
Actionaire  nach  Verhältniss  des  Nominalbetrages  ihrer  Actien  vertheilt.  Bei  ferneren  Emissionen 
haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire  je  zur  Hälfte  Bezugsrechte  al  pari. 

Partial-Obligationen:  500000  M.  in  50  St.  ä  3000  M..  100  St.  ä  2000  M.,  100  St.  ä  1000  M. 
und  100  St.  ä  500  M.,  verzinslich  ab  1.  Juli  1883  mit  5%  und  rückzahlbar  ab  1.  Januar  1889 
mit  jährlich  mindestens  10  000  M.  Die  Anleihe  wurde  am  14.  Juni  1883  mit  M.  Bluraenthals 
Nachf.  in  Hannover  abgeschlossen,  auf  welche  Firma  die  Obligationen  lauten,  und  diente  zur 
Abstossung  der  bisherigen,  zum  2.  Januar  1884  gekündigten  Grundschuld  im  Betrage  von 
240  000  M.  und  der  schwebenden  Schuld. 

Gen.-Vers.:  Decbr.  Stimmrecht:  Je  2  Prior.-A.  und  je  5  abgestempelte  St.-A.  1  St.  Beschlüsse 
über  Abänderung  und  Ergänzung  des  Statuts,  über  Vergrösserung  des  Grundcapitals,  sowie 
über  Auflösung  der  Ges.  können  nur  mit  einer  Mehrheit  von  ^/^  der  abgegebenen  Stimmen 
gefasst  werden,  welche  zugleich  eine  Mehrheit  von  2/3  der  für  Prioritäts -Actien  abgegebenen 
Stimmen  enthalten  muss. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Capital-Reservefonds  bis  zu  300  000  M.,  dann 
10%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen.  Der  Rest  wird  nach  Abzug  der  von  der  Gen.- 
Vers.  etwa  beschlossenen  besonderen  Verwendungen  als  Dividende  dergestalt  vertheilt,  dass 
zuerst  die  Prioritäts-Actionaire  bis  zu  6%  Dividende  für  das  abgelaufene  Jahr  und  die  aus 
früheren  Jahren  etwa  noch  rückständigen  Dividendenbeträge  erhalten,  das  Uebrige  aber, 
nach  gleichen  vom  Nomin alwerthe  der  Actien  berechneten  Procentsätzen  unter  sämmtliche 
Actionaire  vertheilt  wird. 

Dividendenzahlung:  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre 
nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  St.-Actien:  1872,  1872/73  bis  incl.  1883/84:  10,  18,  0,  0,  0  (Cap.-Red.),  2,  0,  0,  0, 
0,  0,  IV2,  1^2%. 

Prior.-Actien:  1881/82  bis  incl.  1883/84  :  9,  71/2,  7V2%- 

Cours:  Stamm-Actien:  Ende  December  1873  bis  1883:   80,  42,  25,  28,  31,75,  30,  45,  28,  21,  -,  -  % 
plus  4  %  lfd.  Zinsen. 

Prior.-Actien:    Ende  December  1882  bis  incl.  1884:  — ,  102,5o,  104,73  plus  6 0/0  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 

Bruttogewinn               188  930  M. 

Abschreibungen             25  726  „ 

Delcredere-Conto             3  000  „ 

Erneuerungsfonds           32  205  „ 

Reservefonds  ....    18  000  „ 

Tantiemen                     12  748  „ 

Dividenden                   91  656  „ 

Arbeiterfonds                  5  596  „ 

Production:  1877/78 

Luppen   kg  6  682  793 

Walzeisen   „  8  089  717 

Hammereisen   „  64  357 

Wagenachsen   „  380  194 

Emaillirte  Geschirre  .  „  157  130 

Ousswaaren   „  430  470 

Bleche   „  — 

Verka  uf: 

Walzeisen   kg  7  444  280 

Hammereisen   „       65  546 

Wagenachsen   „      370  915 

Emaillirte  Geschirre  .  „      168  861 

Factura Werth   M.  1  344  787 


A  c  t  i  V  a : 

Immobilien    865  185  M. 

Motoren   348114  „ 

Geräthe   47  280  „ 

Vorräthe   985  322  „ 

Forderungen   498  375  „ 

Wechsel ,    Cassa , 

Effecten   22  356 


Buchschulden  ^  ^  . . .  *  733  073  M. 


Reservefonds  . 
Erneuerungsfonds  . . 
Delcredere-Fonds . . . 

Arbeiter-Fonds  

Alte  Dividende  


35  864 
42155 

5  358 
10436 

1345 


1878/79 

1879/80 

1880/81 

1881/82 

4  851  352 

6  258  375 

5  661  875 

5  851  180 

8  823  475 

8  631  690 

7  561  213 

8  579  422 

62  881 

49  277 

29  467 

28  714 

362  566 

342  649 

213  429 

381  001 

187  967 

236  843 

293  691 

407  238 

384  241 

294  480 

246  807 

487  186 

5  716 

236  967 

279  829 

195333 

7  912  027 

7  415  092 

7  101  340 

9  363  783 

49  849 

38  424 

22  372 

21  697 

354  926 

296  674 

288458 

345  217 

168  647 

218  847 

290  696 

422  721 

1  807  178 

1  333  345 

1  394  780 

1  999  213 

5  651 840  ? 

8  367  686  \  q  407 
37  389  z^"^^*^' 
351  829  416  394 
511654  628  960 
661  299  609  551 
702  456    1  081  817 


8  081  929  \q  nnq  14.1 

25  396  r 
407  365     365  889 
492  444      572  179 
2  071074   2  273154 
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Eisen-Industrie  zu  Menden  und  Schwerte,  Actien-Gresellschaft  in 
Schwerte  bei  Dortmund. 

D  i  r  e  c  t  i  0  n :  General-Director  Berkemeyer.  Aug.  Willi.  Mörsch.  Hermann  Berkeraeyer.  A  u  f  s  i  c  h  t  s  - 

rath:  Commerz ienrath  Hugo  Ebbinghaus  in  Iserlohn,  Vors, 
Bankhaus  in  Berlin:  S.  Bleichröder,  Behrenstr.  63. 
Errichtet:  29.  August  1872.    Geschäftsjahr:  Juli— -Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Eisenwerke  von  Kissing  &  Schmöle  in  Schwerte  und  in  Rödinghausen  bei 
Menden.  Nach  einem  Expose'  vom  8.  Januar  1885  sollen  die  Mendener  Werke  mit  einem  Kosten- 
aufwande  von  300  000  M.  in  eine  Drahtnägelfabrik  und  in  Ziehereien  umgeändert  werden,  so 
dass  der  in  Schwerte  gewalzte  Draht  in  Menden  weiter  verarbeitet  würde.  Die  Gen.-Vers. 
vom  17.  März  1885  billigte  diesen  Plan. 

Capital:  4  500  000  M.  in  7500  A.  ä  600  M. 

Anleihe:  1500  000  M.  zu  neuen  Anlagen  und  zur  Verstärkung  des  Betriebscapitals  zuf.  Gen.-Vers.- 

Beschl.  vom  17.  März  1885. 
Gen.-Vers.:  November,  theilnahmeberechtigt  sind  nur  die  4  Wochen  vorher  eingetragenen  Actionaire. 

Anträge  sind  14  Tage  vor  der  Berufung  einzureichen.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 
Aus'dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  a-n  den  Reservefonds  und  5%  Tantieme  ausser  den 

vertragsmässigen. 

Dividendenzahlung:  December.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividenden  1872/73  bis  incl.  1883/84:  I21/2,  2,  5,  3,  4,  4,  3,  4,  0,  0,  0,  QO/q. 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  138,  S2,5o,  60,25,  58,.50,  48,5o,  53,53,50,  92,25,  80,  69,7o,  69,io, 
45,25,  28,75%  plus  4%  laufende  Zinsen. 


In  1883/1884: 

Abschreibungen   145  482  M 

Verlust   130  446  „ 

zusammen   275  927  „ 

Davon  wurden   57  074  M.  dem 

Reservefonds  entnommen,  so 

dass  die  Unterbilanz  218  853  M. 

beträgt. 


Production  kg. 
Versandt  „ 
Werth  M. 


Acti  va: 

Bauwerke   1 486  382  M 

Arbeiterwohnungen     175  049  „ 

Immobilien    744  400  „ 

Eisen-  u.  Seilbahn.     147  508  „ 

Maschinen   1  137  899  „ 

Neubau   64  606  „ 

Consum-Anstalt  ...      21  024  „ 

Vorräthe   748  802  „ 

Inventar   359  944  , 

Forderungen   656  517  „ 

Wechsel   114  510  „ 

Cassa   8  976  „ 

Assecuranz   11  838  „ 

1879/80         1880/81  1881/82 
34  299  031     36  442  728     45  369  492 
33  327  984     35  887  259     45  577  661 
4  892  130      2  143  697      6  723  103 


Passiva: 

Hypotheken   ...       —  M. 

Accepte   436  353  „ 

Buchschulden   914  655  „ 

Reserve-Fonds   —  - 


Delcred.  C  

Rückst.  Dividende  . 


42  401 

2  898 


1882/83 
50  308  876 
49  344  228 

7  219  328 


1883/84 
46  465  938 
? 

6  054  963 


Eisenwerk  Carlshtttte. 

Direction:  F.  Schaaifs.   Auf  sieht  srath:  Dr.  Fr.  Koch  in  Grüneplan,  Vors. 
I     Bankhaus  in  Berlin: 

Errichtet:  20.  Juli  1872.   Geschäftsjahr:  Januar  -  December. 

Zweck:  Bergbau  auf  Eisenstein  und  Verarbeitung  desselben.  Die  Ges.  besitzt  die  Carlshütte  bei 
Delligsen  in  Braunschweig  und  die  Maschinenfabrik  bei  Alfeld,  ferner  Eisensteinfelder  und  ein 
Erzfeld  im  Amte  Eschershausen.  Ein  Theil  des  Bedarfes  in  Eisenstein  muss  auf  Erfordern  von 
der  bei  Seesen  belegenen  Wilhelmshütte  zu  den  Ge>vinnimgskosten  geliefert  werden. 

Capital:  750  000  M.  in  Actien  ä  600  M.  Der  Aufsichtsrath  kann  die  Erhöhung  bis  auf  1500  000  M. 
beschliessen. 

Partial-Obligationen:  400  000  M.  Lit.  A.  (1.  Hypothek)  ä  300,  600,  1000  und  1500  M.  und  100  000 
Mark  Lit.  B.  (2.  Hypothek)  ä  500,  1000  M.;  beide  verzinslich  mit  5%  per  I.April  und  1.  October 
und  zu  tilgen  bis  1901  al  pari. 

Gen.-Vers.:  April  oder  Mai.    Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme  bis  20  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  zum  Reservefonds ;  dann  5%  Dividende;  vom  Rest  10% 
Tantiemen  ausser  der  vertragsmässigen. 
j      Dividendenzahlung:  Juli.    Coup  onverj  ährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
I      Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  18  (p.  r.  t.),  12,  71/.,,  8,  6,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  1,  S^  -^'^o- 

Cours  Ende  December  1873— 79 :  126,  122,  IO7V4,  100,  86V0,  — ,  — ,  plus  4  0^^  laufende  Zinsen.  Die 
Actien  wurden  dann  Jahre  hindurch  hier  nicht  melir  gehandelt;  erst  in  1883  etablirte  sich  in 
denselben  wieder  ein  lebhafteres  Geschäft.   Ende  December  1884:  66%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
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In  1884: 

Bruttogewinn   78  621  M. 

Abschreibungen   37  869  „ 

Reservefonds   4  517  „ 

Delcredere-Conto  ....  10  000  „ 

Dividenden   25  000  „ 

Vortrag   1235  „ 


Acti  va: 

Grubenfelder   87  865  M. 

Grundstücke   106  455  ^ 

Gebäude   418  409  , 

Maschinen  u.  Inv.  ...  264  669  « 

Vorräthe   173  875  „ 

Forderungen   274  024  „ 

Cassa  u.  Wechsel   1718  „ 


Passiva: 


Anleihe   404  900  M. 

Buchschulden   94989  „ 

Reservefonds   483  ^ 

Delcredere-Fonds   15000  „ 

Stückzinsen   5  687  „ 

Krankenkasse   16  510  , 

Alte  Dividende   1 092  „ 


Eschweiler  Bergwerks-Verein  in  Escliweiler-Pumpe  bei  Aachen. 

Direction:  Bergrath  Ed.  Othberg,  Gustav  Holfmann.  Aufsichtsrath:  Geh.  Leg.-Rath  Frhr. 
V.  Steffens. 

Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Behrenstr.  43/44. 

Errichtet:  2.  August  1834,  bestätigt  durch  Allerhöchste  Cabinets-Ordre  vom  31.  Mai  1835.  Neue 
Statuten  1871,  1873  und  1879.    Geschäftsjahr:  Juli-^uni. 

Zweck:  Ausbeutung  der  Steinkohlenzechen  Vereinigte  Centrum  &  Ichenberg  (2  Schächte  und  fO  Coks- 
öfen),  mit  den  Steinkohlenfeldern  Glückauf  I,  III,  IV  und  V,  in  1880/81,  1881/82,  1883/84  hinzu- 
getreten, Birkengang  (1  Schacht,  10.  Mai  1883  Betrieb  eingestellt),  Anna  (2  Schächte  und 
134  Coksöfen),  Merkstein,  Borschelen  I.  &  IL,  Vorwärts,  in  1881/82,  Rimburg,  in  1883/84 
hinzugetreten,  Probstei  (1  Schacht,  ausser  Betrieb),  Eschweiler  Reserve  (Nothberg)  und  Be- 
harrlichkeit (3  Schächte),  sowie  der  Eisenstein-,  Galmei-,  Bleierz-  und  Steinkohlen-Concession 
Gute  Hoffnung,  3  Braunkohlenfelder  Wilhelm,  Friedrich  und  Inde  V,  2  Schwefelkiesfelder 
Zugabe  I.  und  II. ;  ferner  nach  der  1873  erfolgten  Fusion  mit  der  Gesellschaft  Concordia  Betrieb 
der  Concordiahütte  (3  Hochöfen,  davon  1  in  Betrieb)  mit  60  Coksöfen  und  50  Eisensteinfeldern 
an  der  Sieg,  in  Nassau  und  in  der  Eifel.  Die  Ges.  besitzt  ausserdem  ein  Areal  von  897  Hektar, 
darunter  674  Hektar  Wald,  257  Häuser  mit  493  Familienwohnungen  und  738  600  M.  Actien  der 
Vereinigungs-Ges.  für  Steinkohlenbau  im  Wurmreviere. 

Capital:  12  000  000  M.  in  40000  Actien  ä  300  M.,  wovon  11  819  100  M.  emittirt  sind. 

Obligationen:  I.  Emiss.  von  1864  1500 000 M.  in  2500  St.  ä  600  M.,  mit  41/2%  per  1.  October  ver- 
zinslich und  durch  jährl.  Ausloosung  al  pari  im  Juli  per  1.  October  bis  1888  incl.  zu  tilgen. 

II.  Emiss.  von  1880  1  500  000  M.  in  1500  St.  ä  1000  M.  mit  5  %  per  2.  Januar  und  1.  Juli 
verzinslich  und  ab  1881  in  25  Jahren  durch  alljährliche  Verloosung  ä  110%  im  October  per 
2.  Januar  rückzahlbar. 

Gen. -Vers.:  September;  Anträge  sind  5  Wochen  vorher  einzureichen.  Stimmrecht:  10  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  zum  Reservefonds,  bis  derselbe  360  000 M.  enthält,  und 

3%  Tantieme,  in  minimo  9000  M.  für  den  Aufsichtsrath. 
Dividendenzahlung:  I.November.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsj. 
Dividenden  1872—73  bis  incl.  1883—84:  15,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  2,  2V2,  31/2,  4,  2 0/0. 
Cours  EndeDec.  1873  bis  incl.  1884:  96,25,  62,  34,  23,25,  27,öo,  25,25,  74,75,  61,  68,  81,40,  69,8o,  49%  plus 

4  0/0  lfd.  Zinsen. 


813  584, 


12  255  , 
32  267  , 


In  1883/84: 

Vortrag   12593 

Ueberschuss  d.Kohlen- 
u.  Coksproduction. . 

desgl.  der  Concordia- 
hütte   

Ertrag  aus  Waldungen 

dgl.  a.  Wohnungen  etc. 

EflFectengewinn   15  000  „ 

Zusammen   885  699  „ 

Davon  auf: 

Betriebszuschüsse   38  285  „ 

Zinsen   23  376  „ 

Delcredere-Conto   15  000  „ 

Abschreibungen   497  890  „ 

Dispositionsfonds  ...       1  500  „ 

Reservefonds   29  675  „ 

Tantiemen  etc   15 135  „ 

Dividende    236  382  „ 

Vortrag   24  757  „ 

Steinkohlen-         1876—77  1877—78 
Production  Ctr.  6  377  102   6  967  402 
Absatz    „     5873  338    6  574  554 
Selbstkost.  i.Durchschn.p.Ctr.  Pf  24,1» 
Verkaufspreise       „        ^    ^  31,47 


Acti  va: 
Kohlengruben,  Concessionen  u. 

Anlagen   8  651  920  M. 

Kohlenwäschen  und 

Cokereien    331  427  „ 

Waldungen,  Wiesen 
und  Ländereien  ...  1 100  822  „ 

Wohngebäude    855  324  „ 

Hochofen- Anlage  und 

Eisensteingruben  .  2  155  145  „ 
738  600  M.  Actien  der 

Ges.  im  Wurmrevier  576  108  „ 
4200  M.  Actien  der 

Aachen  -  Jülicher  B.      3  780  „ 

Effecten   178500  „ 

Vorräthe    804  643  „ 

Forderungen    354  452  „ 

Wechsel    10  944  ^ 

Cassa    27  542  - 


Passiva: 
Obligationen  ä  41/2  %• 
dgl.  ä5o/o...l 

Zinsen  u.  Amort  

Banquierschulden  . . . 

Buchschulden  

Delcredere-Conto  

Specialreserve  f.Cours- 

verluste  etc  

Reservefonds  

Alte  Dividende  

Löhnungs-Conto  


419  400  M. 

358  000  „ 
48  925  r, 

444  826  l 
75  000  , 

326655  , 
192  216  , 
1234  „ 
68502  - 


1878—79 
7  975  454 
7  569  311 

21,64 
28,69 


Eisenproduction 


1879—80 
8  189  728 
7  839  630 

21,51 
28,58 


1880—81 
8  081  596 
7  653  235 

21,51 
30,84 


1881—82 
8  661  298 
8  343  196 

19,79 

30,41 


kg    15  938  580  14  294  600  15  091  000  15  081  100  16  621  000 


1882—83 
9  318  656 
8  756  298 

21,16 
31,75 

16  732  000 


1883—84 
8  385  740 
8  026  282 

22,32 
31,21 

16  862  500 
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Essener  Bergwerks- Verein  König  Wilhelm  zu  Essen  a.  d.  R. 

Direction:  Bardenhauer.    Aufsichtsrath:  Ludwig  v.  Born,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Ge8.  Behrenstr,  43/44. 
Errichtet:  6.  April  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — Decemher. 

Zweck:  Ausbeutung  von  5  Steinkohlenfeldern  im  Revier  Borheck  zur  Grösse  von  1455116  Q.-Lachtern 
mittelst  der  Tiefbau-Anlagen  Neu-Cöln  und  Christian-Levin.  Die  Werke  gehörten  ursprünglich 
zu  den  Berechtsaraen  und  Anlagen  des  Cölner  Bergwerks-Vereins.  Neu-Cöln,  etwa  1849  an- 
gelegt, versoff  etwa  10  Jahre  später,  Christian-Levin,  etwa  1856  begonnen,  wurde  nach  einigen 
Baujahren  fast  gleichzeitig  wegen  der  Schwierigkeiten  des  Gebirges  verlassen.  Das  unrentable 
Besitzthum  schmälerte  die  Erträgnisse  des  Cölner  Bergwerk -Vereins  und  stürzte  denselben 
sogar  in  Schulden;  für  ihn  war  es  daher  ein  Glück,  als  ein  theilweise  aus  seinen  Gläubigern 
(A.  Schaaifhausenscher  Bankverein  in  Cöln)  bestehendes  Consortium  mit  dem  damals  viel- 
genannten Gewerken  Fried r.  Grillo  in  Essen  an  der  Spitze  im  Jahre  1871  die  Berechtsame 
und  Anlagen  für  1 875  000  M.  ankaufte.  Die  neue  Gewerkschaft  sümpfte  mittelst  neuer  Maschinen 
die  Wasser,  wältigte  die  Baue  wieder  auf  und  wandelte  sich  sodann  am  6.  April  1872  in 
eine  Actien-Ges.  mit  einem  Capitale  von  9  000  000  M.  um,  wovon  8250000  M.  für  die  Berecht- 
same und  Anlagen  gerechnet  wurden,  also  mit  einem  Gewinn  von  reichlich  6000000  M. 
Am  14.  November  1872  wurde  die  Ges.  in  das  Essener  Handelsregister  eingetragen  und  dann 
sofort  ein  schwindelhaftes  Börsengeschäft  inscenirt,  bei  welchem  die  Actien  bis  auf  145%  S^- 
triebeu  wurden.  Die  späte  Eintragung  erfolgte,  um  die  Objecte  der  neuen  Ges.  erst  ab  1.  No- 
vember 1872  zu  übergeben,  bis  dahin  also  die  Gunst  der  Lage  des  Marktes  einseitig  ausnutzen 
zu  können.  Die  neuen  maschinellen  Vorrichtungen  reichten  indess  zur  dauernden  Wasser- 
wältigung  noch  nicht  aus;  schon  der  erste  Geschäftsbericht  für  die  Zeit  vom  I.November  1872 
bis  31.  December  1873  theilte  deshalb  mit,  dass  auf  Neu-Cöln  „die  theilweise  Abdämmung  der 
Grubenbaue  die  Erlangung  der  veranschlagten  höheren  Förderung  verhinderte'',  dass  die 
dortige  grosse  Wasserhaltung  fast  in  allen  Theilen  erneuert  und  verstärkt  worden,  dass  die 
Wasser  von  Christian-Levin  entgegen  der  früheren  Annahme  nur  theilweise  auf  Neu-Cöln  auf- 
genommen würden,  dass  auch  hier  „ein  Theil  der  Flötze  habe  abgeschlossen  werden  müssen** 
und  dass  für  hier  eine  zweite  Wasserhaltungs-Maschine  beschafft  sei.  Im  Frühjahr  1881  versoff 
Christian-Levin  wiederum  auf  mehrere  Monate;  im  October  wurde  das  Wasser  theilweise  ab- 
gedämmt und  die  Wasserhaltungsmaschine  zur  Ermöglichung  eines  rascheren  Ganges  mit  einer 
neuen  Steuerung  versehen.  In  1882  wurden  4  neue  Corowallkessel  angeschaft  und  davon  2  in 
Betrieb  gesetzt,  doch  gelang  es  nicht,  die  92  Cubikfuss  pro  Minute  betragenden  Wasserzuflüsse 
zu  bewältigen  und  die  Beseitigung  des  Dammes  zu  ermöglichen.  Erst  der  Geschäftsbericht  pro 
1884  constatirte,  dass  auf  Neu-Cöln  die  Wasserhaltung  als  auslänglich  gesichert  angesehen 
werden  könne;  von  Christian-Levin  hiess  es,  dass  bis  October  1885  die  alten  Pumpen  um- und 
neue  Pumpen  eingebaut  sein  würden  und  dass  im  November  1884  mit  der  Aufstellung  einer 
neuen  Wasserhaltungsmaschine  begonnen  worden  sei. 

Der  erste  Geschättsbericht  enthielt  ferner  in  majorem  pretii  gloriam  den  denkwürdigen 
Satz:  „Bei  Annahme  der  Selbstkosten  von  durchschnittlich  36  M.  pro  100  Ctr.  würde  für 
eine  Dividendenvertheilung  von  10%  ein  Verkaufspreis  von  58  M.  50  Pf.  ausreichend  sein; 
wir  haben  indess  ca.  4000000  Ctr.  zu  durchschnittlich  83  M.  40  Pf.  contractlich 
verschlossen.**  Der  Ueberschuss  ging  jedoch  trotz  dieses  Abschlusses  von  1250682  M.  in 
1873  auf  655 143  M.  in  1874  und  auf  191 303  M.  in  1875  zurück,  um  schon  in  1876  durch  einen 
Verlust  von  244605  M.  abgelöst  zu  werden.  In  dem  letzteren  Jahre  wurden  noch  184  574  M. 
auf  Abschreibungen  verwendet.  Dann  wurden  alle  Abschreibangen  unterlassen,  obwohl  nach 
dem  Statut  mindestens  jährlich  1%  des  für  Grundbesitz,  Bergwerkseigenthum,  Beiechtsame 
und  Bauwerke  ursprünglich  gebuchten  Werthes  und  mindestens  5%  vom  ursprünglich 
gebuchten  Werthe  der  Maschinen  und  Utensilien  von  dem  Jahresertrage  oder  in  ertraglosen 
Jahren  vom  Reservefonds  abgeschrieben  werden  sollen.  Der  Bericht  pro  1877  bemerkt  bezüglich 
der  unterlassenen  Abschreibungen:  „Da  wir  einen  Reinertrr.g  nicht  erzielt,  auch  der  Reserve- 
fonds nur  zur  theilweisen  Deckung  der  Betriebsverluste  ausreichte,  so  glaubten  wir  für  da3 
betr.  Jahr  um  so  mehr  von  Abschreibungen  absehen  zu  dürfen,  als  wir  die  Hoffnung  haben,  in 
nächsten  Jahren  mit  günstigeren  Ergebnissen  abzuschliessen  und  dann  um  so  höhere 
Abschreibungen  bewirken  zu  können,"  Erst  in  1880  konnten  wieder  147  571  M.  aus 
Betriebsüberschüssen  und  erstatteten  Stempeln  abgeschrieben  werden.  Für  1881  sind  dagegen 
die  Abschreibungen  wieder  unterblieben  ;  ebenso  für  1882,  welches  Jahr  sogar  wiederum  mit 
einem  Betriebsverlust  von  5630  M.  abschloss,  der  aus  dem  Gewinnvortrage  von  1881  gedeckt 
wurde;  ferner  für  1883,  da  der  Gewinn  nur  532  M.  betrug,  und  selbstredend  auch  für  das  Jahr 
1884,  das  mit  72  430  M.  Verlust  und  nach  Verwendung  des  Gewinnübertrages  mit  45  195  M.  Unt^r- 
bilanz  abschloss.  Die  Bilanz  lässt  inzwischen  nicht  mehr  zwischen  den  Werthen  zu  1  und 
resp.  zu  5%  Abschreibung  unterscheiden,  weshalb  wir  unten  die  Bilanzen  pro  1873  und  pro 
1884  gegenüberstellen. 

Schon  lür  die  Gen.- Vers,  vom  10.  Juni  1876  hatte  die  Verwaltung  den  Antrag  auf  R  ü  c  k- 
wandlung  der  Actien -Gesellschaft  in  eine  Gewerkschaft  auf  die  Tagesordnung 
gestellt,  weil  ausser  den  Schulden  von  200  000  M.  ein  Betriebsbedarf  von  260  OlH)  M.  vorhanden 
war;  der  Antrag  scheiterte  damals  an  dem  Widerstande  der  Actionaire. 
C  apital:  9000000  M.  in  15000  Actien  A.  ä  600  M. 

Anleihe:  750000  M.  Grundschuld  in  Partial-Obligationen  a  500  M  ,  verzinslich  mit  6%  und  ab 
Januar  1888  durch  Ausloosung  von  mindestens  2%  pro  Jahr  zu  tilgen.  Behufs  Bestreitung 
der  Kosten  für  Bauanlagen  und  Anschaffungen,  sowie  zur  Abstossung  schwebender  Schulden 
aufgenommen  zuf.  Beschlusses  des  Aufsichtsraths  von  1882. 
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Gen. -Vers.:  Ende  Juni;  Anträge  sind  14  Tage  vor  der  Einberufung  einzureichen.  Stimmrecht: 
1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds  bis  derselbe  600000  M.  erreicht, 
und  3%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen. 

Dividendenzahlung:  spätestens  5  Monate  nach  deren  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Coupon- 
Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1873 bis  incl.  1884:  10,  4,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  OO/o- 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  125,  101,  50,  23,2.%  8,  14^,  14,5o,  40,  34,.so,  34,to,  25,  30,4o, 
30%  plus  40/0  laufende  Zinsen. 


Activa:  1873  1884 

Grubenfelder   5  944 060  M. 

Grundbesitz   200290  „ 

Schacht-Anlagen   1194777  „ 

Gebäude    623917  „ 

Maschinen  und  Kessel   491240  „ 

Eisenbahn- Anschlüsse   182891  „ 

Cokesöfen   253376  „ 

Wasserleitungen   292842  „ 

Mobilien  u.  Utensilien   154916  „ 

Zeche  Neu-Cöbi   4  432  884  M. 

„     Christian-Levin  ...  5713158  „ 

zusammen  9  068  309  M.  10  146  042  M. 

Pferde   13070  „ 

Vorräthe   46097  „     100148  „ 

Guthaben  bei  Banquiers..  1073785  „  — 

Sonstige  Forderungen   300863  „     127  780  „ 

Wechsel  und  Cassa   1027  „       15315  „ 

Effecten   —            13960  „ 

Unterbilanz   —            45195  - 


Produ  ction: 

Steinkohlen   Ctr.  2531360 

Absatz   „    2  545  936 

Selbstkosten  pro  100  Ctr. 

auf  Neu-Cöln  M.  ? 

auf  Christian-Levin  „  ? 

V^erkaufspreis    „  ? 

Coaks  Ctr.  — 

Absatz   „  — 

Verkaufspreis  M,  — 


10490081  M.  10  461 510  M 
1877 


Passiva:  1873 

Partial-Obligationen    — 

Löhne   109887 

Buchschulden   232358 

Reservefonds   114784 

Delcredere-Fonds    — 

Gewinn- Vortrag   1033052 

Actien-Capital   9000000 


1884 
750000  M. 

69231  „ 
623995  „ 

18284  „ 

9000000  „ 
10490081  lÖ46r5T0MT 
Ende  1877  betrug  der  Reservefonds  bereits  236250  M. 
Zu  Abschreibungen  wurden  venvendet: 


1873.. 

1874... 

1875... 

1876... 

1877... 

1878... 


102846  M. 
158987  , 
191303 
184574 


1879. 

1880... 

1881... 

1882... 

1883... 

1884... 


147  571  M. 


1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

3333330 

3336780 

? 

3416170 

3481610 

4152  270 

4061740 

3341477 

? 

3396982 

3116337 

3117066 

3762778 

3654920 

? 
? 

20,2G 
23,85 

1  21,w 

22,37 

26,30 

24,46 

24,77 

? 

? 

24,y3 

22,73 

24,77, 

24,73 

23,45 

481  499 

682  400 

649480 

476  548 

682  400 

648380 

51,15 

49,10 

37,25 

Gelsenkirchener  Bergwerks-Actien-Gesellschaft  in  Ueckendorf 
bei  Gelsenkirchen. 

Direction:  Emil  Kirdorf,  Ose.  Hofftnann,  Arthur  Lindenberg.  A u f  s i c h t s r a  t h :  Geh.  Commerz.-Rath 
V.  Hansemann,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Behrenstr.  43/44,  Jacob  Landau,  Wilhelmstr.  70b. 

Errichtet:  3.  Januar  1873.   Neues  Statut  vom  28.  März  1882.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Ausbeutung  der  Zechen  Rhein-Elbe  und  Alma  von  71/3  alten  Steinkohlenfeldern  zur  Grösse 
von  7  610  000  qm  im  Revier  Gelsenkirchen  mittels  dreier  Schächte,  erworben  nebst  3  Eisenstein- 
Concessionen  im  gleichen  Felde  von  der  1856  begründeten  Handels-Ges.  Detillieux  freres  8c  Co. 
für  12600  000  M.  excl.  Magazin  und  Bestände. 

Die  Ges.  übernahm  in  1881  die  Verwaltung  der  consolidirten  Zechen  Minister  Stein 
und  Hardenberg,  von  welchen  sie  bereits  80  consolidirte  Kuxe  erworben  hat,  auf  ein  Jahr  für 
Rechnung  der  Gewerke,  mit  dem  Rechte,  sich  bis  zum  Ablaufe  dieser  Frist  für  den  Erwerb 
der  consolidirten  Zechen  in  Gemässheit  eines  darüber  abzuschliessenden  Vertrages  zu  ent- 
scheiden. Das  Bergwerks-Eigenthum  beider  Zechen  zusammen  beträgt  IIV4  neue  Geviert- 
Felder  gleich  2458,23  Hektaren,  also  reichlich  das  Dreifache  des  gegenwärtigen  Besitzes  der 
Ges.,  welcher  aus  71/3  alten  Feldern  gleich  rund  4  neuen  Feldern  oder  761  Hektaren  besteht. 

Das  Geschäft  wurde  vermittelt  durch  ein  Consortium,  bestehend  aus  der  Direction  der 
Disconto-Ges,,  dem  A.  Schaatt'hausenschen  Bankverein  und  den  Finnen  Sal.  Oppenheim  jr.  &  Co., 
J.  L.  Eitzbacher  &  Co.  und  Friedr.  Grillo,  welches  sich  im  Besitze  von  weiteren  811  Kuxen 
befand.  Die  Gen.-Vers.  v.  28.  März  1882  ermächtigte  die  Direction  zum  Ankauf  der  Zechen 
nebst  allem  Zubehör  incl.  Ausbeute  ab  31.  März  1881  für  7  200  000  M.  plus  Zinsen  ab  31.  März 
1881,  resp.  zum  Ankauf  der  einzelnen  Kuxe  für  je  7200  M.  mit  der  Maassgabe,  dass  die  Zahlung 
des  Kaufpreises  durch  Wahl  der  Direction  auch  in  6000  M.  Actien  der  Gelsenkirchener  Ges. 
ä  120%  minus  StUckzinsen  erfolgen  kann.  Sämmtliche  Kuxe  sind  inzwischen  angekauft.  Die 
von  der  früheren  Gewerkschaft  der  Zeche  Fürst  Hardenberg  contrahirte  Anleihe  von  600  000  M. 
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wurde  von  dem  Grubeavorstande  der  Zeche  Ver.  Stein  und  Hardenberg  am  6.  Mai  1885  per 
2.  Januar  1886  gekündigt. 

Die  Gen.- Vers,  vom  26.  Juni  1885  genehmigte  die  Anlage  eines  Wasserwerks  für  das 
nördliche  Westfälische  Kohlenrevier  in  Gemeinschaft  mit  der  Zeche  Erin  bei  Kastrop.  Das 
Werk  wird  etwa  1500  000  M.  kosten;  jede  der  beiden  ßetheiligten  soll  150  000  M.  haar  ein- 
zahlen und  der  Rest  von  1200  000  M.  durch  eine  Anleihe  des  Wasserwerks  unter  solidarischer 
Bürgschaft  der  beiden  Betheiligten  beschaift  werden. 

Capital:  20  250 000  M.  in  33  750  Actien  ä  600  M.  nach  Erhöhung  des  urspr.  Capitals  von  13 500  WO  M. 
um  6  750  000  M.  Behufs  Ankaufs  der  vorerwähnten  Zeche  Ver.  Stein  &  Hardenberg  zuf.  G.-V.- 
Beschl.  V.  28.  März  1882,  eingetragen  am  4.  April  1882.  Die  neuen  Actien  II.  Emission  sind  ab 
1.  Januar  1882  dividendenberechtigt  und  wurden  den  bisherigen  Actionairen  bis  15.  Mai  1882 
ä  115  %  plus  4  %  Stückzinsen  ab  1.  Januar  1882  dergestalt  angestellt,  dass  auf  2  alte  Actien 
1  neue  bezogen  werden  konnte.  Das  Agio  floss  mit  992  961  M,  in  den  Reservefonds. 

Gen. -Vers:  April.    Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  zum  Reservefonds  und  5%  Capitalzinsen,  vom  Rest 
5%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  I.Juli;  in  der  Regel  im  April.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach 

Ablauf  des  Fälligkeitsjahres 
Dividenden  1873  bis  incl.  1884:  23,  17,  10,  71/2,  ö'/o,  6,  6,  7,  71/2,  7,  6%. 

Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1884:  143,  137>5,  116,  104,00,  85,  89,  139,.%,  122,  135,  123,4o, 
122,90,  1170/0  plus  40/0  lfde.  Zinsen. 


In  1884: 

Brutto-Gewinn  a.  d.  Kohlenförderung.  2  137  080  M. 

desgl.  der  Briquettfabrik   6  468  „ 

Neben-Einnahmen    16  509  „ 

Zinsen  und  S  conti   58  369  „ 

Miethserträge   2  813  „ 

Eingegangene  abgeschr.  Forderungen  1 107  „ 

Vortrag  aus  1883    135  146  „ 


Zusammen  . .  2  358  392  M. 


Davon  auf: 

Steuern   271 655  M. 

Sconti  und  Zinsen    67  717  „ 

Provisionen   63  948  „ 

Allgemeine  Unkosten  ...  70  024  „ 

Entschädigungen  etc. . . .  135  030  „ 

Zweifelh.  Forderungen . .  207  „ 

Unterstützungsfonds   5  000  „ 

Abschreibungen   406  548  „ 

Gewinn  

Davon  auf: 

Tantiemen   10  658  „ 

Dividenden   1  215  000  „ 

Reserve  Vortrag   112  605  „ 


1  020  129 


1333  263  M. 


1  338  263 


Acti  va: 

Ver.  Rhein- 
Elbe  und 
Alma 
. . . .    7  461  225  M. 
2  256  110  „ 
1  886  962  „ 
854  261  „ 
314  844  „ 
13  941  „ 
403  811  „ 
121  767  „ 
99  381  „ 
203  299  „ 


Ver.  Stein 
U.Harden- 
berg 
4  144  746  M. 
3  000  489  „ 
937  879  „ 
454  282  „ 
396  864  , 


Berechtsame  

Schacht-  und  Grubenbau 

Gebäude  u.  Anlagen  

Grundstücke  

Eisenbahnen  u.  Wege.. 
Wasserleitung  

Maschinen   403  811  „       457  725, 

Inventar   121  767  „       154  898  „ 

Vorräthe   99  381  „       163  045  „ 

Neuanlagen    203  299  „       234  589  „ 

Zusammen   13  615  631  „     9  944  517  , 

Forderungen   1  003  1 12  M. 

Wechsel   48  022  „ 

Cassa   28  106  „ 

Elfecten   540  097  „ 

Passiva: 

Anleihe  Fürst  Hardenberg  (gekündigt)    600  000  M. 

Anleihe-Coupons   18  630  , 

Buchschulden   731  764  , 

Reservefonds   2  235  888  , 

Alte  Dividenden   15  597  , 


Rhein-Elbe  und  Alma: 
1877  1878        1879         1880  1881        1882  1883 

Production..  Ctr.  13374856  14520589  15270215  14538500  14898500  16051618  t  840  780 

Absatz   12804499  13882068  14677  058  13943695  14372587  15541058  „  810  490 


Selbstkosten  pr.  Ctr.  Pf.  23,67 
Durchschnittserlös 

pro  Ctr.  Pf.        31, ü8 

Production   t 

Absatz   „ 

Selbstkosten  pro  t  M. 

Durchschnittserlös  pro  „  „ 


20,72 


19,4-.) 


19,7.. 

29,4;t 


28,'.r2  26,75 

Minister  Stein: 

1882         1883  1884 

90  391       180  089  230  154 

80481       164  207  211311 

5,214  4,7«2  4,625 

5,50  5,54  5,50 


19,!:> 
30,15 


19,13      p.  t  M.  4,0^1 

30,19  „  6,07 

Fürst  Hardenberg: 


isat 

856206 
826205 

4,2->{ 
6,13 


1882 
119  970 
111  301 

4,*i3 
5,7.i 


1883 
160  555 
144  721 

5,799 

6,01 


1884 
135  311 
121 107 

5,551 

6,oüo 


Georgs -Marien-Bergwerks-  und  Hütten -Verein  in  Georgs -Marien- 
Hütte  bei  Osnabrück. 

Direction:  A.  Haarmann,  Th.  Holste.    Aufsichtsrath:  Rechtsanwalt  Dr.  Henn.  Müller,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Rob.  Warschauer  &  Co.,  Behrenstr.  48. 
Concessionirt:  9.  Mai  1856,  Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Ausbeutung  von  Steinkohlengruben  im  Dütethale  und  am  Hilterberge  bei  Iburg,  sowie 
der  Eisensteinzechen  am  Hüggel  bei  Osnabrück,  der  1880  für  435  982  M.  erworbenen  Zeche 
Perm  bei  Ibbenbüren  und  der  1883  für  1  287  500  M.  erworbenen  Zeche  Friedrich  Wilhelm  da- 
selbst, —  ferner  Betrieb  der  Georgs-Marien-Hütte  bei  Osnabrück  mit  5  Hochöfen,  250  Coaks- 
öfen  etc.,  sowie  des  Eisen-  und  Stahlwerks  zu  Osnabrück,  das  durch  Fusionsvertrag  vom 


—   300  — 


8.  Februar,  genehmigt  durch  Gen. -Vers. -Beschluss  vom  12.  März  1885  für  4  250  000  M.  in 
2000  Stamm-Actien  ä  1000  M.  und  1500  Prior.-Act.  ä  1500  M.  erworben  wurde. 

Capital:  7550000  M.  in  7400  Stamm -Actien  ä  750  M.  und  2000  Stamm-Actien  ä  1000  M.  zufolge 
Gen -Vers.-Beschl.  vom  12.  März  1885. 

Prior. -Actien:  3  150 000  M.  in  3000  St.  ä  300  M.  zufolge  Gen. -Vers.-Beschl.  v.  16.  November  1866 
und  in  1500  St.  ä  1500  M.  zufolge  Gen. -Vers.  -  Beschl.  vom  12.  März  1885  mit  Anspruch  auf 
5%  Vorzugs-Dividende  ohne  Nachzahlung  und  ohne  Vorrechte  im  Falle  der  Liquidation. 

Partial-Obligationen:  1500  000  M.  ä5%  auf  Grund  des  Gen. -Vers.  -  Beschlusses  vom  6.  De- 
cember  1858  sind  getilgt. 

2  100  000  M.  ä  5  %  laut  Privilegium  vom  24.  Mai  1869  sind  per  12.  Mai  1883  gekündigt 
und  bis  auf  600  M.  getilgt. 

1  800  000  M.  ä  5  %  auf  Grund  des  Gen.  -  Vers.  -  Beschlusses  vom  30.  April  1874  sind  per 
12.  Mai  1883  gekündigt  und  bis  auf  150  M.  getilgt. 

3  000  000  M.  in  3000  Stücken  ä  3000,  600  u.  300  M.,  zufolge  G.-V.-Beschl.  v.  11.  Novbr.  1881 
verzinslich  mit  4V2  %  per  2.  Jan.  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1886  mit  jährlich  mindestens 
60000  M.  durch  Verloosungen  am  15.  Juni  per  2.  Januar. 

1  500  000  M.  in  3000  Stücken  ä  500  M  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  8.  November  1883,  verzinslich 
mit  41/2%  per  2.  Januar  und  I.Juli  und  rückzahlbar  ab  1886  mit  jährlich  mindestens  30  000  M. 
durch  Verloosung  am  15.  Juni  per  2.  Januar  haftend  zur  ersten  Stelle  auf  Zeche  Friedrich 
Wilhelm,  zur  zweiten  Stelle  auf  dem  übrigen  Besitz. 
Gen. -Vers.  November.    Stimmrecht:  je  1500  M.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Capital -Reservefonds,  dann  5%  Capitalzinsen 
für  die  Prior.-Actien,  dann  5%  desgl.  für  die  Stamm-Actien,  endlich  die  Tantiemen  an  Ver- 
waltung und  Direction;  der  Rest  wird  auf  die  Actien  beider  Gattungen  gleichmässig  vertheilt. 
Dividendenzahlung:  December.    Coupon- Verjährung:  für  die  Actien  4  Jahre  nach  Fällig- 
keit, für  die  Obligationen  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1870/71  bis  incl.  1883/84: 

Stamm-Actien  8,  16,  33,  15,  51/2,  0,  0,  0,  0,  5,  5,  5,  5,  0%. 
Prior  -Actien  8,  16,  33,  15,  51/2,  0,  0,  0,  0,  5,  5,  5,  5,  5  %. 
Cours  Ende  December  1870  bis  incl.  1884: 

Stamm-Actien  128,5o,  161,  278,  225,7.%  125,50,  119,25,  56,25,  57,  — ,  100,75,  93,  94,7.%  85,50, 

65,t)0,  49,75%  plus  40/0  laufende  Zinsen. 
Prior.-Actien:  Ende  December  1876—1884:  60,25,  — ,  — ,  106,5o,  95,  — ,  91,  81,  84 0/0  plus 
5  %  laufende  Zinsen. 
In  1883/84:  !  Activa: 

Bruttogewinn   648  254  M.    Immobilien    8  071  795  M. 

  Motoren   1226  508  „ 

Geräthe    644  503  „ 

Vorräthe   757  751  , 

Forderungen   963  774 

Effecten   14.31481 

Cassa   18  472 

Wechsel   24  142  „  | 

Stahlwerks- Actien : 
1986  St.-A.  ä  1000  M.  =  1 986  000  M.  I 
1463  Pr.-A.  ä  1500  M.  =  2 194500  M.l 


Abschreibungen          221  687 

Erneuerungsfonds  . . .  236  567 

Reservefonds    10  000 

Tantiemen   5110 

Dispositionsfonds ....  20  165 
Dividenden   154  725 


Anleihe  von  1870  . .       1  800  M. 

„  1874..  750  , 
„  1881  ..  3000000  r, 
^    1883..  1500  000  „ 

Buchschulden   713  960  , 

i  Reserve-Fonds   400560  „ 

Erneuerungs-Fonds  403  706  „ 
Amort.  d.  Geräthe  . 

Delcred.-Conto  

Res.-u.Erneuerungs- 
Fonds  f.  d.  Bahn  . 
Alte  Dividende   . . . 


406  400 
37  855 


23000 
10395 


Abgeschrieben  sind  bisher  auf  Immobilien  3  357  114  M.,  auf  Maschinen  649  719  M. 
Boheisen-Production  1875/76    1876/77    1877/78   1878/79   1879/80   1880/81    1881/82    1882/83  1883/84 
Centner   8.31  760   944  667    985  663   943  041  1062  740  1  143  624  1146207  1140995  1231020 


Gewerkschaft  der  Zeclie  Altenberg-Rothenzechau 

zu  Altenberg,  Kreis  Schönau  in  Schlesien. 
Gruben-Vorstand:  M.  Klug  in  Hirschberg  i.  S.,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Max  Levenstein  (flüchtig). 

Errichtet:  3.  December  1877  zu  Hirschberg  i.  Schi.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahrae  und  Ausbeutung  der  von  dem  Berg-Ingenieur  Mathias  Klug  zu  Hirschberg 
unterm  25.  April  1876  erworbenen ,  auf  Gewinnung  von  Gold,  Silber,  Kupfer,  Blei,  Arsenik, 
Zink  und  Schwefel  verliehenen  fünf  Gruben :  Versuchung  bei  Rudolstadt  im  Kreise  Bolkenhain, 
Arnold  und  Eyelinensglück  bei  Rothenzechau  im  Kreise  Hirschberg,  Wilhelm  bei  Seitendorf 
im  Kreise  Schönau  und  Bergmannstrost  bei  Altenberg  im  Kreise  Schönau  zur  Gesammtgrösse 
von  10  262  702  qm.  Die  Grube  Versuchung  wird  mittelst  eines  Schachtes,  die  übrigen  Gruben 
werden  durch  Stollen  gebaut.  Beim  Bergraannstroster  Stollen  befindet  sich  eine  neue  Anlage 
zur  Fabrication  von  rothem  Arsenik  und  sodann  die  neu  eingerichtete  alte  Arsenikhütte  mit 
Raffiniranstalt,  Mühle  und  Erzwäsche.  Eine  zweite  ArsenikhUtte  befindet  sich  auf  den  Gruben 
Arnold  und  Evelinensglück. 

Capital:  1000  Kuxe  mit  bergrechtlicher  Verpflichtung. 

Partial-Obligationen:  500  000  M.  in  1000  Grundschuldan theilen  ä  500  M.,  verzinslich  zu  6% 
per  2.  Januar  und  1.  Juli,  rückzahlbar  ab  1883  bis  1899  laut  Tilgungsplan. 
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Cours;  Die  Obligationen  wurden  Ende  Deceraber  1880  durch  den  bekannten  Hollander  zu  95%  an 
die  Börse  gebracht;  Ende  December  1881  83%  plus  6%  lfd.  Zinsen,  seitdem  — . 

Auflösung:  Nachdem  die  Werke  bereits  längere  Zeit  unter  gerichtlicher  Administration  gestanden, 
erfolgte  am  29.  Mai  1883  deren  Zwangsverkauf  beim  Landgericht  in  Schmiedeberg.  In  dem 
Termine  erschienen  als  Hauptbetheiligte  die  Hypothekengläubiger  Gebauer  und  Conrads  in 
Lauban.  Conrads,  dessen  Interessen  mit  ca.  150  000  M.  ausliefen,  erstand  die  sUmmtlichen 
Realitäten  für  65  000  M.  und  setzte  die  Anlagen  unter  der  Firma  „Arsenik-  und  Metallwerke 
Altenberg  mit  Kothenzechau  in  Hirschberg-Schlesien"  wieder  in  Betrieb.  Die  Obligationen 
fielen  aus. 


ClewerkschaftSchalker  Gruben-  und  Hütten  verein  zuGelsenkirclien. 

(Gewerkschaft  mit  Gerichtsstand  in  Wetzlar.) 

Direction:  Franz  Burgers.    Gruben -Vor  stand:  Friedrich  Grillo  in  Essen,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  ßehrenstr.  43/44. 

Gewerkschaft  bestätigt  durch  Verf.  d.  Oberbergamts  zu  Bonn  am  11.  Juli  1876. 

Zweck:  Umwandlung  der  Actien - Gesells( hilft  unter  gleicher  Firma  Behufs  Ausbeutung  des  Eisen- 
steinbergwerks Wilhelmshoflhung  bei  Wetzlar  und  Erwerbung  und  Ausbeutung  anderer  Berg- 
werksberechtsame.   Die  Gewerkschaft  besitzt  bei  Bulmke  (Schalke)  4  Hochöfen. 

Partial-Obligationen:  3  000  000  M.  in  3000  St.  ä  1000  M.,  verzinslich  mit  5%  per  2.  Januar  und 
1.  Juli,  rückzahlbar  ab  1.  Januar  1889  bis  1904  durch  Ausloosung  per  2.  Januar  zum  Nennwerthe, 
hypothekarisch  eingetragen  auf  der  Hochofeni?.nlage  und  dem  Bergwerksbesitz  nach  1  800  000  M., 
welche  am  2.  Januar  1884  zu  tilgen  waren.  Die  Anleihe  diente  zu  Neuerwerbungen  und  Neu- 
bauten, sowie  zur  Rückzahlung  der  vorerwähnten  älteren  Anleihe  vom  Jahre  1874.  Die  neuen 
Obligationen  wurden  den  Besitzern  der  älteren  mit  110  %  rückzahlbaren  Obligationen  ä  600  M. 
vom  20.  bis  31.  December  1883  dergestalt  offerirt,  dass  für  einen  Rückzahlungsbetrag  von 
1980  M.  (3  Stück)  2  neue  Obligationen  ä  1000  M.,  also  zu  99%,  bezogen  werden  konnten,  und 
am  19.  März  1884  durch  die  Disconto-Ges.  an  die  Berliner  Börse  gebracht. 

Cours:  Ende  December  1884  :  99%  plus  5%  lfd.  Zinsen. 


Glückauf!  Actien-Gresellschaft  für  Braunkohlen- Verwerthung 
in  Langenöls. 

Direction:  Till,    Aufsichtsrath:  Commi:^sionsrath  Boege,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Riess  &  Itzinger,  Französische  Str.  60.61. 

Errichtet:  6.  November  1871.  Statut- Aenderung  25.  März  1882.  Geschäftsjahr:  Januar  — 
December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Braunkohlengrube  vereinigte  Heinrichsgrube  mit  Briquettesfabrik  des  Guts- 
besitzers Hugo  V.  Dobschütz  zu  Langenöls  für  915  000  M.  incl.  der  Kosten  einer  zweiten  Bri- 
quettesfabrik.  Die  Ges.  erwarb  weiter  die  Uraniagrube  bei  Berthelsdorf  nebst  Ziegelei,  die  Grube 
Vereinsglück  bei  Geibsdorf,  sowie  ein  Grubenfeld  bei  Ober-Lichtenau  und  legte  eine  Theerschwe- 
lerei  an  mit  einem  Kostenaufwande  von  252  552  M.  gegen  die  anschlagsmässigen  153  900  M., 
deren  Betrieb  jedoch  bereits  1874  eingestellt  wurde.  Die  Ziegelei  Berthelsdorf  wurde  October 
1883  für  28  500  M.  verkauft. 

Capital:  540000  M.  in  1800  Actien  ä  300  M.  nach  Erhöhung  des  ursprünglichen  Capitals  von 
720  000  M.  um  360  000  M.  und  nact  Reduction  der  Actien  von  600  M.  auf  300  M.  durch  Ab- 
stempelung zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  29.  März  1884.    Die  Abstempelung  erfolgt  seit  1.  Mai  1385. 

Obligationen:  eingelöst. 

Gen. -Vers.:  März.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  8%  zum  Amortisationsfonds  und  8  0o  zum  Reservefonds, 
vom  Rest  10%  Tantiemen.  Sollte  jedoch  die  Jahres-Dividende  10%  übersteigen,  so  wird  die 
Hälfte  des  Mehrbetrages  weiter  dem  Amortisationsfonds  überwiesen. 

Dividendenzahlung:  1.  Mai,  in  der  Regel  im  April,  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Coupon- 
Verjährung  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  12V2,  8,  8,  4,  2,  1,  1,  2Vo,  4,  31/2,  2,  0,  0%. 

Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1884:  79,5o,  87,  56,  40,  26,  23,  53,5o,  60,  60,  -,  — ,  23%  plus  4% 
lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Bruttogewinn   36  113  M. 

Abschreibungen   28  356  „ 

Specialreserve   2  757  „ 

Vortrag   5  000  „ 


Activa: 

Berechtsame   426  000  M. 

Grundstücke   244  055  „ 

Gebäude,  Maschinen, 

Utensilien   429  670  „ 

Vorräthe   52  668  „ 

Forderungen   44  430  „ 

Hypotheken-Forderg.  1  200  „ 
Cassa  und  Wechsel..  14  711  „ 
Effecten   40  907  „ 

do     Caution   1500  „ 


j  Passiva: 
i  Hypotheken  (getilgt)  . 

i  Obligationen   

j  Buchschulden  

I  Amort.-Fonds  

I  Resenefonds  

'  Cautionen  

j  Alte  Prior.  Zinsen  . . . 
'  Alte  Dividende  


-  M. 

7  592  l 
90  600  , 
66  600  , 
2  100  , 
72 
420  * 
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Production:  1877     1878  1879 

Kohlen,  hl  ä  70  kg  973457  926  907  1  148  912 

Absatz  848  449  788  666  1  055  209 

Durchschnittspr.  pro  Iii  Pf.  30  27  31 

Presssteine  St.  _        _  — 

Absatz    ,  —        —  — 

Ziegel          ,  _        .-  _ 

Absatz  y,  —        —  — 


1880         1881          1882  1883  1884 

1205  063    1  063335      925  204  713  290  791931 

1  174  709    1025  888      910  383  710  082  730134 

30            28            28  28  27,7 

20  234  400  18  753  000  17  259  200  11885  000  14  253  000 

17  929  200  18  480  000  16  349  200  12  330  300  9  847  000 

309  175     310  700      634  351  280  350  — 

273  531      274  500     269  795  391850  238  856 


Gnssstahlfabrik  von  Fried.  Krupp  in  Essen  a.  d,  Ruhr. 

Bankhäuser  in  Berlin:    Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10;  Delbrück;   Leo  &  Co.;  Meyer  Cohn. 

Die  Gussstahlfabrik  bei  Essen  wurde  im  Jahre  1810  von  dem  Vater  des  zeitigen  Inhabers,  Geh. 
Commerzien- Raths  Alfred  Krupp,  begründet,  seit  dem  Jahre  1826  von  dem  Letzteren  geleitet  und 
im  Jahre  1848  von  ihm  für  alleinige  Eechnung  übernommen.  Im  Jahre  1848  betrug  die  Zahl  der  auf 
der  Gussstahlfabrik  beschäftigten  Arbeiter  74,  während  gegenwärtig  auf  den  zu  dem  Unternehmen 
gehörenden  Etablissements  circa  19  000  Arbeiter  Lohn  und  Brod  finden.  Zu  dem  Unternehmen  ge- 
hören: 1.  die  Gussstahl -Fabrik  in  Essen,  2.  3  Kohlengruben  bei  Essen  und  Bochum,  3.  547  Eisen- 
stein-Gruben in  Deutschland,  4.  diverse  Eisenstein-Gruben  bei  Bilbao  in  Nordspanien,  5.  4  Hütten 
bei  Duisburg,  Neuwied  und  Sayn,  6.  ein  Schiessplatz  von  16,8km  Länge  bei  Meppen,  7.  ein  Schiess- 
platz von  7,5  km  Länge  bei  Dülmen,  8.  4  Seedampfer,  9.  diverse  Steinbrüche,  Thon-  und  Sandgruben. 
Auf  den  Werken  ad  1 — 5  sind  in  Thätigkeit:  11  Hochöfen,  1542  diverse  Oefen,  439  Dampfkessel, 
82  Dampfhämmer  von  100  bis  50  000  kg  Gewicht ,  21  Walzenstrassen ,  450  Dampfmaschinen  von 
2  bis  1000  Pferdekräften,  in  Summa  18  500  Pferdekräfte,  1622  diverse  Werkzeugmaschinen.  Die 
Gesammtproduction  der  Gussstahl-Fabrik  Essen  betrug  im  Jahre  1881 :  260  000  000  kg  Stahl  (Tiegelguss, 
Martin-,  Bessemer-  und  Puddelstahl)  und  Eisen  (Fluss-  und  Schmiedeeisen),  bestehend  in  Achsen 
für  Eisenbahn-Fahrzeuge,  Dampschiffe  und  Maschinen  aller  Art;  Radreifen,  Räder  und  Radsätze  für 
Locomotiven,  Eisenbahnwagen  und  Grubenwagen ;  Schienen,  Laschen,  Weichen,  Herzstücke  für  Eisen- 
bahnen, Pferdebahnen  und  Grubenbahnen;  Federstahl,  Blatt-  und  Spiralfedern  für  Locomotiven  und 
Wagen  etc.;  Maschinentheile  aus  Stahl  oder  Eisen,  nach  jeder  Zeichnung  geschmiedet,  vorgearbeitet 
und  fertig  bearbeitet;  Stahl-  und  Eisenbleche  bis  zu  2800 mm  Breite;  Brücken;  Walzen  aus  natur- 
hartem und  gehärtetem  Stahl ;  Miinzstempel  und  Matrizen  für  alle  Präge  -  und  Stanzzwecke ;  Werk- 
zeugstahl, Steinbohrstahl,  Stahlstangen,  gewalzt  und  geschmiedet,  in  Tiegel-,  Martin-,  Bessemer-  und 
Puddelstahl ;  Winkelstahl ;  Stahlguss  für  alle  Zwecke ;  ein  - ,  zwei  -  und  dreifach  gekröpfte  Kurbel- 
wellen in  Tiegel-  und  Martinstahl,  Flusseisen  und  Schmiedeeisen,  jeden  Gewichts  und  in  jeder  Grösse; 
Pumpengestänge  für  Gruben  in  Stahl  und  Eisen;  Steven,  Anker  und  alle  Schmiedestücke  für  Schilfe 
jeder  Grösse  der  Kriegs-  und  Handelsmarinen ;  Kanonen  aller  Kaliber  —  bisher  über  20  000  Stück 
geliefert  —  Lafteten,  Artillerie -Fahrzeuge,  Geschosse  und  Zünder.  Gegenwäi-tig  werden  verbraucht 
an:  Kohlen  und  Coke  3100  t  im  Durchschnitt  pro  Arbeitstag,  davon  ca.  1440  t  auf  den  Hüttenwerken 
und  den  eigenen  Dampfern;  Wasser  zwischen  18  834  und  26  898cbm,  Leuchtgas  zwischen  13  350  und 
42  700  cbm  pro  Arbeitstag.  Auf  sämmtlichen  Hüttenwerken  werden  im  Durchschnitt  täglich  1400  bis 
1500 1  Eisenerz  aus  eigenen  Gruben  verhüttet.  Die  Kohlenförderung  aus  den  eigenen  Zechen  beträgt 
im  Durchschnitt  pro  Arbeitstag  3000  t.  Zur  Vermittelung  des  Verkehrs  dienen  auf  der  Gussstahl- 
Fabrik  in  Essen:  43,43km  normalspurige  Eisenbahn  mit  14 Tenderlocomotiven  und  539  Wagen,  25,75 km 
schmalspurige  Eisenbahn  mit  14  Locomotiven  und  344  Wagen,  69  Pferde  mit  191  Wagen,  65km 
Telegraphenieitung  mit  35  Telegraphen -Stationen  und  55  Morse  -  Apparaten.  Das  Etablissement 
besitzt  für  seinen  Bedarf  ein  chemisches  Laboratorium,  ein  photo-  und  ein  lithographisches  Atelier, 
eine  Buchdruckerei  (3  Schnellpressen  mit  Dampfbetrieb  und  6  Handpressen),  sowie  eine  Buchbinderei, 
endlich  eine  ständige  Feuerwehr  von  63  Mann  mit  32  Feuermeldestellen.  —  Zur  Consum  -  Anstalt 
(Gesammtwaaren-Um schlag  im  Jahre  1882:  3  781 000  M.)  gehören:  ein  Hotel,  8  Bierhallen,  eine  Selters- 
wasser-Fabrik, eine  Dampfmühle,  eine  Bäckerei,  eine  Schlächterei,  eine  Schneider-  und  2  Schuhmacher- 
Werkstätten,  46  Verkaufsstellen  (davon  35  in  Essen  und  den  umliegenden  Colonien,  11  bei  ver- 
schiedenen Hütten  und  Bergwerken)  für  Colonial-,  Manufactur-  und  Kurzwaaren,  Schuh-  und  Eisen- 
waaren,  Brot,  Fleisch,  Kartoffeln,  Kohlen  u.  s.  w.  —  Nach  der  neuesten  General-Aufnahme  (September 
1881)  betrug  die  Gesammtzahl  der  auf  dem  Werke  beschäftigten  Personen  19  605  (davon  11211  auf  der 
Gussstahl -Fabrik  und  8394  auf  Hütten-  und  Bergwerken  etc.)  und  die  Zahl  der  Familien  -  Mitglieder 
(worunter  13  083  schulpflichtige  Kinder)  45  776,  so  dass  die  Arbeiterschaft  im  Ganzen  65  381  Köpfe 
umfasste.    In  Krupp'schen  Gebäuden  wohnten  dermalen  18  698  Personen. 

L  (alte)  Anleihe  von  1874  :  30 000  000  M.  ä  5  %.  Die  Anleihe  ward  am  14.  Mai  1879  per 
1.  April  1880  gekündigt.  Bis  zum  14.  Juni  1880  stand  den  Besitzern  bei  der  Deutschen  Bank,  Delbrück, 
Leo  &  Co.  und  Meyer  Cohn  in  Berlin,  Deichmann  &  Co.,  A.  Schaaffhausenscher  Bankverein  und  Leopold 
Seligmann  in  Köln,  Filialen  der  Deutschen  Bank  in  Hamburg  und  Bremen  Convertirung  in  neue 
Kruppsche  Anleihe  mit  einer  Conversions-Prämie  von  20  M.  zu.  Die  Anleihe  ist  bis  auf  46  140  M., 
welche  bisher  nicht  zur  Präsentation  gelangten,  zurückgezahlt  und  dieser  Betrag  am  22.  December 
1882  bei  der  Königlichen  Ministerial-,  Militair-  und  Baucommission  in  Berlin,  als  der  gesetzlich  zu- 
ständigen Hinterlegungsstelle,  zu  Gunsten  der  Forderungsberechtigten  unter  Verzicht  auf  die  ZurUck- 
fordening  innerhalb  der  mit  dem  1.  April  1910  zu  Ende  gehenden  Verjährungsfrist  hinterlegt.  Die 
Auszalilung  Seitens  der  Hinterlegungsstelle  an  die  Inhaber  der  noch  ausstehenden  Partial-Obli- 
gationen,  beziehungsweise  der  bis  1.  April  1880  einschliesslich  fällig  gewordenen  und  noch  nicht 
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verjährten  Zinsooupons,  wird  nach  Rückgahe  der  betr.  Stücke  an  die  Königliche  General-Direction 
der  Seehandlungs-Societät  auf  Grund  eines  von  der  Letzteren  hierüber  auszustellenden  Attestes 
erfolgen. 

IL  (neue)  Anleihe,  22500000  M.  in  150  Serien  k  250  Oblig.  ä  600  M.,  verzinslich  mit  5% 
per  L  April  und  L  October  und  rückzahlbar  ä  110%  durch  Ausloosung  in  isisi  bis  incl.  1898  von 
jährlich  8  Serien,  1899  von  6  Serien,  am  1.  April  per  1.  October,  emittirt  im  Mai  1879  von  der  Firma 
Fried.  Krupp,  Gussstahl -Fabrik  in  Essen,  Behufs  Rückzahlung  der  ersten  Anleihe,  welcher  eine 
schnellere  Amortisation  zukam.  Verpfändet  sind  für  die  Anleihe  die  Gussstahl-Fabrik  Essen;  die 
Johannishütte  bei  Duisburg;  die  Hütten  zu  Sayn,  Mühlhofen  und  Oberhammer;  diverse  Berg-  und 
Hüttenwerke  im  Nassauischen ;  das  Steinkohlen-Bergwerk  Hannover  bei  Wattenscheidt ;  die  Hermanns- 
hütte bei  Neuwied;  die  Bendorfer  Eisenhütte  und  die  vormals  v.  Beulsche  Fabrik  zu  Sayn.  Die 
Schuldnerin  hat  das  Recht,  die  Tilgungsrate  beliebig  zu  verstärken. 

Cours  ult.  1879  bis  incL  1884:  106,  107,«. o,  109,6o,  110,20,  lll,3o,  110,75%  plus  5%  laufende 
Zinsen. 


Gussstalil-  und  Waffen-Fabrik  Witten, 

vorm.  Berger  &  Co.  in  Witten  a.  d.  Ruhr, 
in  Liquidation. 
Liquidatoren:  Friedr.  Cämmerer,  Gust.  Lankhorst. 

Die  Gen. -Vers.  v.  1.  September  1881  genehmigte  zunächst  ein  Reconstructionsproject,  wonach 
das  Actien-Capital  von  4  500  000  M.  auf  2  250  000  M.  durch  Abstempelung  der  Actien  von  600  M.  auf 
300  M.  herabgesetzt  und  weiter  durch  Emission  von  4  500  000  M.  6  %  Prioritäts-Actien  erhöht  werden 
sollte,  —  event.  aber  die  Liquidation  der  Ges.  Die  Emission  der  Prioritäts-Actien  misslang,  indem 
bis  21.  October  1881  nur  822  600  M.  gezeichnet  wurden.  Der  Aufsichtsrath  sprach  deshalb  am 
24.  October  1881  die  Auflösung  aus,  welche  am  25.  ejd.  m.  in  das  Handelsregister  eingetragen  wurde. 
Am  15,  November  1881  wurden  die  Werke  versteigert  und  für  2  930  000  M.  der  neu  begründeten  Act.- 
Ges.,  Gussstahlwerk  Witten,  zugeschlagen.  Die  Gläubiger  wurden  dadurch  befriedigt,  die  Actionaire 
gingen  leer  aus.  Dagegen  wurde  den  Actionairen  ein  Bezugsrecht  auf  die  Hälfte  der  neuen  Actien 
al  pari  bis  5.  December  1881  eingeräumt.  Die  Liquidation  ist  beendet  zuf.  Eintragung  in  das  Handels- 
register vom  16.  August  1884. 


Gnssstalil-Werk  Witten  in  Witten  a.  d.  Ruhr, 

Direction:  Gustav  Schumann,  Seelhoff.  Aufsichtsrath:  Bankdirector  Hinsberg  in  B amen,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Jacob  Landau,  Wilhelrastr.  70b. 
Errichtet:  12.  November  1881.    Geschäftsjahr:  Juni — Juli. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  Werke  der  aufgelösten  Act.  Ges.  Gussstahl-  und  Waffenfabrik  Witten  (s  d.), 
welche  für  2  930  000  M.  aus  der  Liquidation  erworben  wurden,  einschliesslich  der  übernommenen 
Hypothekenschuld  an  die  Vorbesitzer  Berger  in  Höhe  von  630  000  M.,  auf  welche  210  000  M. 
abgezahlt  sind.  Die  Liquidation  der  alten  Ges.  und  die  Errichtung  der  neuen  wurde  von  den 
Hauptgläubigern  der  Ersteren:  Schaaffhausenscher  Bank- Verein  in  Köln,  Sal.  Oppenheim  jr.  &  Co 
in  Köln  und  Barmer  Bank-Verein  in  Barmen  betiieben. 
Capital:  2370000  M.  in  4740  Actien  ä  500  M.,  erhöhbar  durch  den  Aufsichtsrath  auf  3000  000  M. 
Die  Actionaire  der  alten  Ges.  fielen  bei  der  Umwandlung  vollständig  aus.  Dagegen  wurde  den- 
selben auf  die  Hälfte  des  Actien-Capitals  bis  5.  Decbr.  1881  in  Höhe  ihrer  bisherigen  Betheili- 
gung ein  Bezugsrecht  al  pari  eingeräumt. 
Gen. -Vers. :  September— October,    Anträge  sind  unter  Deponirung  von  250  Actien  bis  15.  August 

einzureichen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  5%  an  den  Reservefonds,  so  lange  derselbe  nicht  20% 
des  Capitals  enthält,  und  5  %  Dividende,  vom  Rest  10  %  Tantieme  an  den  Aufsichtsrath  und 
bis  lO'Ji)  Tantieme  an  Vorstand  und  Beamte. 
Dividendenzahlung:   bis  spätestens  2.  Januar.    Verjährung:   4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  1881/82  bis  incL  1883/84:  0,  4,  4%,. 
Cours:  Die  neuen  Actien  werden  in  Berlin  noch  nicht  notirt. 

In  1883/84:               '                   Activa:                  j  Passiva: 
Bruttogewinn   193  907  M.  ' Grundstück  u.Gebäude   689  464M.!  Hypotheken   315  000  M. 


Abschreibungen   90  351 

Reservefonds   4  922 

Dividende   94  800 

Vortrag   3  834 


Maschinen   1  060  592 

Gerätlie   206  761 

Mobilien   567 

Vorräthe   728  631 

Forderungen   499  546 


;  Cautionen  . 

;  Wechsel  

!  Cassa  

i  Effecten  

Umsatz:  1882—1883 
M.   2150  537 


26  529 
40  709 
11881 
7  861 

1883- 


Buchschulden   406  399 

Löhne   32  493 

Reservefonds   10  181 

Delcrederefonds   39  075 

Alt^  Dividende   760 


18S4 


2  491  369 
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Haaseier  Bergbau-  und  Kupferhütten-Cres.  in  Jauer  in  Concurs. 

Concurs-Curator: 

Direction;  Julian  Promnitz.    Hugo  Weiland.   Aufsichtsrath:  L.  Sainetzki  in  Jauer,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  M.  Levenstein  (flüchtig). 
Errichtet:  28.  December  1871.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Concurs:  lieber  das  Vermögen  der  Ges.  wurde  am  10.  Juli  1883  von  dem  Amtsgericht  zu  Jauer  der 
Concurs  eröffnet.  Bei  Forderungen  im  Betrage  von  459  732  M.,  wovon  191  M.  bevorrechtigt, 
beläuft  sich  der  zur  Vertheilung  verfügbare  Massenbestand  auf  10  622  M. 

Zweck:  Betrieb  der  Kupfererzgruben  Stilles  Glück  und  Gotthardt  bei  Haasel  und  der  Kupferhütten 
zu  Haasel  und  Kolbnitz,  Kreis  Jauer,  übernommen  von  Julian  Promnitz  für  33  000  M.  in  Baar, 
60  000  M.  in  einer  5  %  Hypothek,  20  Jahre  unkündbar,  und  141  000  M.  in  Actien,  also  insge- 
sammt  für  234  000  M.  Das  Concursgericht  brachte  den  Besitz  am  18  Februar  1884  zur  Ver- 
steigerung; dabei  wurden  die  Haaseier  Werke  dem  Kedacteur  H.  Ahrends  zu  Berlin  Namens 
eines  Consortiuras  für  9550  M.,  das  Bergwerk  Max  Emil  Alexander  bei  Kolbnitz  der  Handlung 
Wiener  &  Süsskind  zu  Breslau  für  700  M.  zugeschlagen. 

Capital:  285000  M.  in  475  Actien  ä  600  M.  nach  Erhöhung  des  urspr.  Capitals  von  189000  M.  zuf. 
Gen.-Vers.-Beschl.  vom  10.  September  und  22.  October  1874;  begeben  sind  jedoch  nur  231  000  M. 
Die  Gen  -Vers,  vom  4.  Juni  1883  beschloss  die  Reduction  des  Capitals  durch  Herabsetzung 
jeder  Actie  auf  300  M. 

Pfandbriefe:  400000  M.  in  800  Stücken  ä  500  M.,  verzinsHch  zu  6%  per  2.  Januar  und  1.  Juli, 
rückzahlbar  ä,  120%  —  in  20  Jahren  durch  Verloosung  per  — ,  eraittirt  auf  der  Basis  einer 
Grundschuld  im  gleichen  Betrage,  eingetragen  zur  ersten  Stelle  auf  die  Haaseier  Werke,  nicht 
auf  die  Kolb nitzer  Werke,  auf  welchen  primo  loco  eine  anderweite  Hypothekenschuld  von 
27  000  M.  haftet.  In  dem  Concurse  vertritt  der  Justizrath  A.  Winckler  in  Jauer  die  Ansicht, 
dass  die  Grundschuldbriefe  kein  dingliches  Recht  begründen,  da  der  Haupt-Grundschuldbrief 
einem  Bankhause  übergeben  worden  sei,  welches  diesen  Grundschuldbrief  nicht  im  Namen  der 
sämratlichen  Pfandbriefinhaber,  sondern  auf  Grund  ein^-s  Vertrages  mit  der  Ges.  als  Depositar 
derselben  im  Gewahrsam  gehabt  hätte,  wodurch  das  Bankhaus  (Knappe  &  Thomas  in  Jauer) 
wohl  der  Ges.,  nicht  uber  den  Pfandbriefsinhabern  gegenüber  verpflichtet  worden  sei.  Die 
Ges.  sei  also  nur  persönlich  für  die  Pfandbriefe  verhaftet. 

Gen. -Vers.:  September.    Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Dividenden  pro  1871—72  bis  incl.  1881—82:  10,  10,  6,  5,  5,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 
Cours:  Nur  die  Pfandbriefe  sind  im  Juni  1880  durch  Max  Levenstein  an  die  Börse  gebracht;  Ende 
December  1880  bis  1883  102,5o,  97,25,       —  %  plus        lfd.  Zinsen. 

Hagener  Gussstahlwerke  in  Hagen  i.W. 

Direction:  Hermann  Huth,  Max  Friedr.  Fischer    Aufsichtsrath:  Joseph  Zervas  in  Köln,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Schlieper  &  Co.,  Dorotheenstr.  95/96. 
Errichtet:  23.  August  1872.    Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Uebernahme  des  Gussstahlwerkes  von  F.  Huth  &  Co,  in  Ober -Hagen  für  1950000  M.  excl. 
Vorräthe;  später  w^urde  noch  das  Hammerwerk  von  Elbers  erworben. 

Capital:  937500  M.  in  1875  A.  ä  500  M.  nach  Reduction  von  urspr,  2250000  M.  durch  Zusammen- 
legung von  2  Actien  ä  600  M.  in  1  ä  500  M.  laut  Gen.- Vers,- Beschluss  vom  9,  Mai  1879;  der 
buchmässige  Gewinn  von  1  312  500  M.  diente  zur  Ausgleichung  der  Unterbilanz  etc.  Bei  der 
Emission  von  neuen  Actien  bestehen  Bezugsrechte  al  pari  für  die  ersten  Zeichner  und  die  je- 
weiligen Actionaire  zur  Hälfte. 

Grundschuldbriefe:  400 000  M.  in  800  Stück  ä  500  M.  laut  Gen.-Vers.-Beschluss  vom  9.  Mai  1879 
emittirt  October  1879,  verzinslich  mit  6%  per  1,  Januar  und  1,  Juli  und  rückzahlbar  ab  1884 
in  20  Jahren  durch  Ausloosung  von  mindestens  40  Stück  ä  105  per  1,  Juli, 

G  e  n.  -  V  e  r  s. :  October ;  Anträge  sind  14  Tage  vor  der  Einberufung  einzureichen,  Stimmrecht:  lA.  1  St 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  10%  an  den  Reservefonds,  bis  20%  des  Capitals 
und  5%  Tantiemen  ausser  den  vertragsraässigen. 

Dividendenzahlung:  1.  December.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividenden  1872/73  bis  incl.  1883/84:  6,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  2,  8,  11,  1  o/q. 
Cours  für  die  alten  Actien  ä  600  M.  Ende  December  1872  bis  incl.  1882:  92,  45,  24,5o,  10,  10,  7,50, 
11,50,  29,  21,25,  29,750/0;  für  neue  Actien  1881  bis  incl.  1884:  73,  112,50,  128,  —O/q  plus  4 o/^ 
lfd.  Zinsen. 

Activa: 

Fabrik   1  063  294  M. 

Inventar   52  789  „ 

Vorräthe   141763  „ 

Forderungen   255  746  „ 

Wechsel    18  835  „ 

Cassa   9  757  „ 

Effecten   100  974  „ 

Assecuranz   3  729  „ 


In  1883/84: 

Bruttogewinn   154  364  M. 

Abschreibungen   40  403  „ 

Reserve-Fonds   16  250  „ 

Extra-Reservefonds . .  8  000  „ 

Tantiemen   16  410  „ 

Arbeitercasse   2  500  „ 

Dividende   65  625  „ 

Vortrag   5176  „ 


Umsatz:  1877/78 
M.  612  916 


1878/79 
541  908 


1879/80 
529  120 


1880/81 
629  253 


Grundschuld   400  000  M 

Buchschulden    31903 

Löhne    10  005 

Reserve-Fonds   110  000 

Extra-Reserve   50  000 

Unabgehobene  Zinsen  5  340 
Grundschuldprämien      1 000 

Arbeiterfonds   3  103 

Delcredere-Conto   6  000 

Alte  Dividende   4  825 

188i/82  1882/83  1833/84 
1  067  107      1  196  241      1  007  517 
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Harkort'sclie  Bergwerke  und  chemische  Fabriken  zu  Schwelm 
und  Harkorten,  Actien-Gesellschaft  zu  Harkorten  hei  Hagen. 

Direction:  Arn,  Rive.    Aiifsichtsrath:  Dr.  J.  ßrtiggemann  in  Münster  i.  W. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 
Errichtet:  16.  August  1872.    Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Uebernahme  1.  eines  Antheils  von  zwei  Dritteln  an  der  Zeche  Schwelm  mit  dem  Rechte  zur 
Schwefelkies-  und  Eisenerz-Gewinnung;  2.  der  Rechte  an  den  alten  Halden:  die  rothen  Berge; 
3.  der  chemischen  Fabriken  zu  Harkorten ;  4.  einiger  Braunsteingruben  in  Nassau  für  6  150  000  M. 
Die  chemische  Fabrik  ist  jetzt  verpachtet.  Auf  das  Verkaufsrecht  haben  die  Pächter  gegen 
Verlängerung  der  Pacht  ab  1882  verzichtet. 

Die  Ges.  erwarb  Mitte  188.3  das  Pachtrecht  der  Grubenfelder  des  Hohenkirchener  Berg- 
werk-Vereins, bestehend  aus  2  aufgeschlossenen  Grubenfeldern  mit  Baulichkeiten  und  Inventar 
und  4  fristenden  Feldern  in  Hessen-Nassau  für  jährlich  150  000  M.  auf  3  Jahre  und  nahm 
dieselben  in  Betrieb.  Ferner  erwarb  sie  durch  Muthung  und  Beleihung  unter  dem  Namen 
Weimar- Wilhelmshöhe  II.  das  Bergwerks-Eigenthum  in  dem  Umfange  von  2  188  080  qm  in  dem 
Oberförstereibezirke  Kirchditmold  und  in  den  Gemarkungen  Weimar  und  Hackershausen  (Hessen- 
Nassau),  sowie  unter  dem  Namen  Schneidersbaum  IL  das  Berwerks-Eigenthum  im  Umfange 
von  2 187  404  qm  in  dem  Bezirke  der  Oberförsterei  Weckershagen,  Kreis  Hofgeismar,  zur 
Gewinnung  der  im  Felde  vorkommenden  Eisenerze.  Die  Felder  grenzen  mit  den  Pachtfeldem 
und  sollen  in  Betrieb  genommen  werden,  wenn  das  Pachtrecht  nicht  prolongirt  wird. 

Endlich  er^varb  die  Ges.  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  29.  August  1884  ab  1.  October  1884  von 
der  Gewerkschaft  Ruda  deren  Goldbergwerk  Zwölf  Apostel  mit  Pochwerken  zu  Bräd  und 
Krystyor  in  Siebenbürgen  für  1200  000  fl.  =  1980  000  M.  Das  Werk  wird  selbstständig  nach 
besonderen  Statutbestimmungen  als  Gewerkschaft  Ruda  verwaltet. 
Capital:  6  000  000  M.  in  lOOOOActien  ä600M.,  erhöhbar  durch  den  Aufsichtsrath  auf  9  000  000  M.  mit 
Bezugsrechten  zum  Emissionscourse  für  die  ersten  Zeichner  und  für  die  jeweiligen  Actionaire 
je  zur  Hälfte. 

Par tial- Obligationen:  2  500  000  M.  in  1000  St.  ä  1000  M.,  2000  St.  ä  500  M.  und  2500  St.  ä  2oO  M., 
verzinslich  zu  5%  pei*  1-  April  und  1.  October,  rückzahlbar  ä  102%  ab  1889  binnen  längstens 
20  Jahren  und  sichergestellt  durch  Eintragung  an  erster  Stelle  auf  das  Goldbergwerk  Zwölf 
Apostel  in  Ruda  und  auf  die  Schwelmer  Werke,  an  zweiter  Stelle  auf  die  chemischen  Fabriken 
zu  Harkorten  zuf  G.-V.-Beschl.  v,  29.  August  1884.  Die  Hypotheken-Instrumente  und  Grand- 
schuldbriefe.  Letztere  mit  Blanco-Cession  der  Ges.  versehen,  sind  bei  der  Bank  des  Berliner 
Cassenvereins  zur  Verfügung  des  Bankhauses  Jacob  Landau  hinterlegt,  welches  2  200  000  M. 
der  Anleihe  übernahm.  Die  Firma  Jacob  Landau  kann  jederzeit  Gen.-Vers.  der  Obligationaire 
berufen;  sie  ist  hierzu  verpflichtet,  wenn  bei  einem  Verzuge  der  Ges.  in  der  Zinszahlung  oder 
Amortisation  Obligationaire  mit  dem  zehnten  Theile  der  noch  umlaufenden  Obligationen  unter 
Hinterlegung  derselben  und  Angabe  der  T.-O.  darauf  antragen.  Je  1000  M.  geben  1  Stimme. 
Der  Mehrheitsbeschluss  bindet  die  sämmtlichen  Obligationaire,  ebenso  die  Firma  Jacob  Landau. 
Die  Anleihe  diente  mit  2  200  000  M.  zur  Bezahlung  des  Kauischillings  von  Ruda  und  zu  den 
erforderlichen  Investirungen,  während  300  000  M.  reservirt  wurden. 

Gen.-Vers.:  September  bis  December.    Stimmrecht:  5  A.  1  St.  bis  50  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  laut  Gen.-Vers.-Beschl.  von  1877  zunächst  bis  5%  an  den  Capital- 

Reservefonds,  dann  4%  Capitalzinsen,  vom  Rest  bis  25%  Tantieme. 
Dividendenzahlung:  November.  Die  Zahlung  von  Abschlags-Dividenden  wurde  1880  eingestellt 

Coupon-Verjährung:  4  Jahre  naeh  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872—73  bis  incL  1883—84:  5,  3,  0,  1,  4,  6,  6,  8,  6Vo,  31/3,  4,  4 0/0. 
Cours  der  Actien  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  75,  34,  32,75,  20,5o  20,7.%  60,?o,  70,30,  102,io, 
109,50,  73,50,  76,25,  62,  65,5o%  pl"s  4%  laufende  Zinsen, 
der  Obligationen:  Die  Obligationen  wurden  von  der  Firma  Jacob  Landau  am  15.  Novbr.  1884 
zniii  Course  von  991/2  %  P^^s  Zinsen  ab  1.  October  zur  Zeichnung  gestellt  und  gleich- 
zeitig an  die  Börse  gebracht;  Ende  December  1884:  99,3o%  pl^is  5%  lfde.  Zinsen. 


In  1883/84: 

Bruttogewinn    427  155  M 

Abschreibungen   176  084  „ 

Reservefonds    10  000  „ 

Delcredere-Conto   —  „ 

Tantieme   —  „ 

Dividende    240  000  „ 

Vortrag    1  071  „ 


A  c  t  i  v  a : 
Gruben  bei  Schwelm  4  341  100  M. 
Grundstücke,  Maschi- 
nen, Eisenbahn,  Ge- 
bäude daselbst   357  350  j 

Inventar  daselbst  ...  50  450  j 
Fabrik  in  Harkorten .  867  500 
Inventar  daselbst  ...  41  940  , 
Gruben    in  Hohen- 
kirchen   102  290  . 

Bauten  daselbst   35  272  „ 

Inventar  daselbst  . .  25  264  „ 

Vorräthe    55  639  , 

Forderungen    454  034  , 


Hypotheken ^ ^ \ ]       252 OOÖ M. 

Buchschulden   29  402  , 

Reservefonds   135  625  , 

Specialreserve    60  000  ^ 


Krankencassenfonds . 
Lohnreste  pro  Juni.. 
Dividenden-Scheine. . 


10  000  . 
12  203  , 
3113  , 


Wechsel  und  Cassa 
Cautionen  


3  67' 
51  310  , 

Hypotheken   147  000  . 


i  Effecten  , 
I  Assecuranz 


210  201  , 


20 
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Absatz:                      77—78     78—79  79—80     80—81  81-82  82—83  83-84 

i  n  S eh w e  1  m :           Eisenstein  Ctr.  1  165  164  1  169  935  1  730  270  1  484  240  570  520  852  900  997  140 

Schwefelkies  „     551984    560  400  63:^00    743  520  688  000  491000  584  000 

Facturawerth  M.    788  000    799  797  1  044  780  1  031  754  702  056  678  109  750  519 

in  Hohenkirchen :  Eisenstein  Ctr.       —           —           —           _  _  _  446  860 

Facturawerth  M.      —           —           —           —  —  —  327  669 


Harpener  Bergbau-Actien-Gesellschaft  zu  Dortmund. 

Direction:  Rob.  Müser,  v,  d.  Becke.    Verwaltungsrath:  L.  Vaerst  in  Unna,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft.    Molenaar  &  Co.,  Alte  Leipzigerstr.  12. 
Concessionirt:  16.  December  1856.    Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Ausbeutung  von  14  Geviert-Kohlenfeldern  zur  Grösse  von  14112385  Quadr.-Metern  und  10 
Eisenstein-Concessionen  im  Zusammenhange  damit  vermittelst  der  Zechen  Prinz  von  Preussen 
und  Heinrich  Gustav  bei  Langendreer,  die  Erstere  mit  den  drei  Schächten  Jacob,  Arnold  und 
Amalie,  die  andere  mit  den  Schächten  Oeynhausen  und  Caroline.  Die  ersten  Berechtsame 
-wurden  1855  für  1  350  000  M.  angekauft  und  später  von  der  Gesellschaft  Vollmond  noch  2  Felder 
erworben.  Die  Ges.  besitzt  224  Coaksöfen,  deren  Gase  zur  Dampfkesselheizung  verwandt  werden, 
und  5  Arbeiter-Colonien  mit  215  Morgen  Grundfläche  und  380  Familienwohnungen. 

'Capital:  7 500 000 M.  in  12  500  Actien  ä  600 M.  nach  Erhöhung  des  ursprüngl.  Capitals  von  3 300 000 M. 
durch  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  28.  September  1872  um  1  650  000  M.,  durch  Gen.-Vers.-Beschl.  vom 
19.  September  1874  um  weitere  2  550  000  M.  mit  Dividendenberechtigung  pro  1873 — 74  und  resp. 
pro  1875 — 76. 

Partial-Obligationen:  2500000  M.  in  2500  Stücken  ä  1000  M.,  verzinslich  mit  5%  ab 
1.  Januar  1884  per  2.  Januar  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ä  103  %  ab  1886  in  30  Jahren  der- 
gestalt, dass  alljährlich  mindestens  162  000  M.  für  Verzinsung  und  Amortisation  verwandt 
werden,  vorbehaltlich  früherer  Rückzahlung  nach  sechsmonatiger  Kündigung  ab  1888,  ein- 
getragen zur  ersten  Stelle  auf  den  gesammten  Besitz  mit  Ausnahme  einiger  Parzellen,  auf 
welchen  200  700  M.  Restkaufgelder  haften,  die  baldthunlichst  abgetragen  werden  sollen,  so 
dass  die  Pfand  Verpflichtung  auch  hier  an  die  erste  Stelle  tritt.  Die  Anleihe,  aufgenommen 
zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  20.  October  1883  Behufs  Ausbaues  des  Schachtes  Amalia  und  Ab- 
stossung  der  Stuttgarter  Anleihe  im  Restbetrage  von  1 171  619  M.,  wurde  von  dem  A.  Schaaff- 
hausenschen  Bankverein  in  Köln,  der  Berliner  Handels-Gesellschaft  und  Gebr.  Beer  in  Essen 
übernommen  und  am  5.  November  1883  zu  102  %  zur  öfl^entlichen  Zeichnung  gestellt.  Die 
älteren  Anleihen  sind  getilgt. 

G  e  n.  -  V  e  r  s. :  October ;  Anträge  sind  6  Wochen  vorher  einzureichen.  Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10  %  an  den  Capital-Reservefonds  und  5  %,  in  maximo  30  000 M., 
in  minimo  10  000  M.  Tantieme  an  den  Verwaltungsrath. 

Dividendenzahlung:  1.  December.  Dividenden-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1870—71  bis  incl.  1883—84:  15,  25,  60,  40,  15,  0,  0,  21/2,  21/2,  31/21  51/2,  2,  31/2,  0%. 
Cours  Ende  December  1870  bis  incl.  1884:  101,75,  230,  408  (junge  356,5o),  387,  174  dringe  151,75),  123, 
81,50,  73,  80,  138,25,  105,  126,  109,90,  97,50,  -  %  plus  4  0/0  lfd.  Zinsen. 
Die  Obligationen  sind  an  der  Berliner  Börse  nicht  im  Handel 


In  1883/84: 

Bruttogewinn    409  204  M. 

Zinsen  und  General- 
kosten   199  881  „ 

Abschreibungen    189  835  „ 

Reservefonds   —  „ 

Tantieme    19  000  „ 

Dividenden    —  „ 

Vortrag   488  „ 


Activa: 


Abgeschrieben  sind  bisher 
5  121  325  M. 


Production: 
Steinkohl.  Scheftel 
Cokes  Ctr. 
Kohlenpreis 

pro  100  Ctr.  M. 
Cokespreise 

pro  100  Ctr  „ 


1877—78 
9  225  390 
1  549  040 

26,r« 

41,72 


Bergwerks-Eigenthum  1  691  990  M, 
Grundstücke,  Bahnen 

und  Bauten    6  567  565  „ 

Maschinen  u.  Inventar  1  962  349  „ 

Eisenbahnwagen   78  080  „ 

Ziegelei   4  085  „ 

Vorräthe    37  573  „ 

Forderungen    808  975  „ 

Assecuranz   10  871  „ 

Elfecten   441 132  „ 

Wechsel    54  549  ^ 

Cassa   10  291  „ 

78—79        79—80  80-^1 
10124  360    10  701079    10  031220 
1  965  900     2  040  400 


' ' Anleihe  . .       !! \^.  '2  500 000 M. 

Hypotheken    207  700  „ 

Buchschulden 
Löhne  und  Steuern  . . 


313  783  „ 
209  656  „ 

Reservefonds   668  115  , 


Delcredere-Conto  . . 
Alte  Zinsen  u.  Divid. 


1  727  100 

24,77 


41,49 


24,«) 

42,33 


81—82 
10  413  600 
2  050  250 

29,87 


82—83 
Ctr.  11444  520 
„     2  217  300 

33,26 

53,91 


1052  „ 
66  667  - 


83—84 
11786  880 
2  455  600 


31,63 
42,64 
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Harzer  Werke  zu  Rübeland  und  Zorge  in  Blankenburg  a.  H. 

Direction:  Willi.  Thorn,  Karl  Ludwig  Brüll.  Aufsichtsrath:  Moritz  Eitzbacher  in  Bonn, 
Vorsitzender. 

Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9 — 10. 

Errichtet:  1.  October  1870;  neues  Statut:  22.  December  1876.  Geschäftsjahr:  seit  1876  Juli 
bis  Juni. 

Zweck:  Uebernahine  der  1868  von  Braunschweig  an  die  Gebr.  Eitzbacher  in  Cöln  übergegangenen 
Braunschweigischen  Berg-  und  Hüttenwerke  am  Harz,  nach  Abbruch  der  Werke  LudwigshUtte 
und  Altenbrak,  bestehend  aus  4  Holzkohlen-Hochöfen  nebst  Eisengiessereien,  Maschinenfabrik 
und  Kesselschmiede,  sowie  aus  Anstalten  zur  Holzverkohlung  und  Holzessig-Gewinnung  und 
Verarbeitung  zu  Rübeland  und  Zorge  ferner  aus  den  Eisenstein-Berechtsamen  in  der  Graf- 
schaft Hohnstein  und  aus  den  Eisensteingruben  bei  Zorge  und  Rübeland.  Im  Jahre  1872 
erwarb  die  Ges.  die  Eisenstein-Berechtsame  im  Hüttenröder  Revier  bei  Blankenburg  und  eta- 
blirte  behufs  Verhüttung  der  Erze  zu  Giessereieisen  in  Blankenburg  2  Cokes-Hochöfen,  die  in 
den  Jahren  1873 — 74  vollendet  wurden,  von  denen  jedoch  nur  einer  seit  Mitte  1879,  der  andere 
seit  August  1880  in  regelmässigem  Betriebe  steht. 

Capital:  4  500  000  M.  in  15000  Actien  Litt.  A.  und  2  700  000  M.  in  9000  Actien  Litt.  ß.  Das  ursprüngl. 
3  600  000  M.  betragende  Capital  wurde  durch  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  28.  December  1872  zum 
Zweck  des  Baues  der  Blankenburger  Hütte  um  2  400  000  M.  erhöht,  wovon  jedoch  nur  1800  000  M. 
placirt  werden  konnten.  In  Folge  hiervon  und  von  einer  Ueberschreitung  der  Bauanschläge  etc. 
entstand  eine  Buchschuld  von  2  100  000  M.  Die  Hüttenröder  Berechtsame  kosteten  2  400  000  M. 
Behufs  Consolidirung  dieser  beiden  Beträge  von  zusammen  4  500  000  M.  wurde  in  der  Gen.- Vers, 
vom  22.  December  1876  die  Ausgabe  von  Actien  Litt.  A.  in  gleicher  Höhe  beschlossen,  welche 
von  den  Gläubigern  als  Deckung  genommen  sind.  Gleichzeitig  wurde  eine  Reduction  des  bis- 
herigen Stamm- Actien -Capitals  von  5 400 000 M.  auf  die  Hälfte  und  die  Umwandlung  der 
Stamm-Actien  von  je  600  M.  in  Actien  Litt.  B.  ä  300  M.  beschlossen ;  die  Umwandlung  wurde 
vom  15.  October  1879  ab  bewirkt. 

Die  Actien  Litt.  A.  haben  Anspruch  auf  eine  Vorzugs-Dividende  von  6%  und  nachdem 
die  Actien  Litt.  B.  4%  erhalten  haben,  auf  Antheil  an  dem  Ueberschuss  pro  rata,  femer  auf 
vorzugsweise  Befriedigung  im  Falle  der  Liquidation;  dagegen  findet  eine  Nachzahlung  aus- 
gefallener Dividenden  nicht  statt. 

Gen. -Vers.:  November.  Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme.  Die  ictien  müssen  8  Tage  vor  der 
Gen.-Vers.  eingeschrieben  werden.   Die  alten  Actien  haben  kein  Stimmrecht. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  nach  den  Abschreibungen  zunächst  mindestens  10%  an  den  Capital- 
Reservefonds  und  5%  Tantieme  ausser  den  vertragsmässigen. 

Dividendenzahlung:  2.  Januar.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1871  bis  incl.  1875:  0,  8,  5,  0,  0%;  1876—77  bis  incl.  1878—79:  0,  0,  0%; 
1879/80  bis  incl.  1883/84:  Litt.  A.  3,  1,  2,  0,  0%,  Litt.  B.  0,  0,  0,  0,  0%. 

Co  Urs:  Alte  Actien  Ende  December  1873  bis  incl.  1880:  60,  35,  10,  1,  4,  4,  — ,  —  %. 

Die  neuen  Actien  wurden  erst  im  Januar  1880  an  die  Börse  gebracht.  Ende  December 
1880  bis  incl.  1884:  Litt.  A.  64,  —  45,  29,  32,75%  plus  6%  lfde.  Zinsen;  Litt.  B.  — ,  16,50,  11, 
— ,  6,50  o/o  plus  40/0  lfde.  Zinsen. 


In  1883  —  84: 
Betriebs-Ueberschuss : 

in  Blankenburg   126  595  M. 

„  Rübeland    54  108  „ 

n  Zorge   67  192  „ 

zusammen  .   247  895  „ 

Bruttogewinn   146  079  „ 

Abschreibungen   143  552  „ 

Reservefonds   2  527  _ 


Production: 
in  Blankenburg,  Coaks-Roheisen 

do.  Gusswerk  

in  Rübeland,  Holzkohlen-  „ 

do.  Gusswaaren  

in  Zorge,  Holzkohlen-Roheisen. 

do.  Gusswaaren  

Gesamraterlös  


Activa: 
Bergwerks-Eigenthum  4 

Immobilien   1 

Bahnen  u.Wasserleitg. 
Hochofen- Anl.  b.  Blan- 
kenburg   

Bauten  

Maschin.,  Geräthe  etc. 

Vorräthe   

Forderungen  

Wechsel  

Cassa  

Effecten  

Hypotheken  -  Amortis. 
Assecuranz   


146  454  M. 

422  159  „ 
207  890  „ 

799  758  „ 
10  539  „ 
776  167  „ 
568  179  „ 
312  984  „ 
55  398  „ 
30  429  „ 
6  596  „ 
10  137  „ 
2152  - 


Passiva: 
Hypotheken  *.  337  900  M. 

Buchschulden   618  276  , 

Löhne   71  336  „ 

I Reservefonds    107  838  „ 

!  Specialreserve    2  051  , 

jDelcredere-Conto   7  353  , 

jRes.  für  ausserordentl 

j    Abschreibungen   14  „ 

iAlte  DiN-idende   154S  , 

jDie  Hypothekenschuld  wurde  zu 
Anfang  1880  mit  dem  Herzogl. 
Braunschweig.  Leihhause  con- 
trahirt;  dieselbe  ist  mit  4,4% 
verzinslich  und  mit  jährlich 
20  000  M.  zu  tilgen. 


1879—80 
kg  10  472  450 

l     2  555  996 
„        950  949 
133  206 
„     1  171  500 
? 


M. 


1880—81 
16  761  530 

1  787  657 
720  938 

1  421  721 
979  773 

2161067 


1881—82 
10  276  080 

1  472  115 
1  030  645 
1  413  082 

1  363  297 

2  000  000 


1882  -  83 
19  067  572 

1  580  664 
1  159  604 
1  513  274 
1544  514 
? 


1883-^ 
13  484  447 
260  431 
1  575  6S4 
1  047  793 
1  634  066 
1  836  777 
? 
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Graf  Hugo  Henckel  von  Doimersmarck- Anleihe. 

Bankhaus  in  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Schinkelplatz  3. 

Anleihe  von  1882:  11  600 000  M.  in  Stücken  ä  500,  1000  und  5000 M.,  von  der  Darrastädter  Bank  und 
dem  Schles.  Bankverein  in  1881  übernommen,  Subscriptionen  ä  96V2  am  11.  und  12.  Jan.  1883, 
verzinslich  zu  4^2%  am  1.  April  und  1.  October;  Amortisation  ä  105%  längstens  in  27  Jahren 
ab  1882,  mit  mindestens  2%  pro  anno.  Schnellere  Tilgurg  ist  vorbehalten,  auch  jederzeitige 
Gesammtkündigung  mit  sechs  Monat  Frist.  Ziehung  im  Januar  und  Juli  per  1.  April  und 
1.  October,  Erste  Ziehung  im  Januar  1882.  Zur  Sicherheit  der  Anleihe  sind  in  einer  in  Händen 
der  Bank  für  Handel  und  Industrie  verbleibenden  Urkunde  an  erster  Stelle  verpfändet:  Die 
Beuthener  Allodialgüter  nebst  Zubehör,  insbesondere  die  Zinkhütte  Georg;  das  Rittergut 
Lassovitz-Sovitz  mit  Zubehör,  insbesondere  die  Cellulose-Fabrik  Hugohütte;  die  bei  Kattowitz 
belegene  Steinkohlengiube  Carl;  ferner  folgende  Kuxe  bei  Kattowitz  belegener  Steinkohlengruben: 
772/3  Kuxe  von  Stillstand  ;  je  61  Kuxe  von  Alexandrine,  Aline,  Anhang,  Bärenhof,  Bogod,  Conrad, 
combin.  Gottessegen,  Handl  Sara,  Kochlowitz,  Lori,  Manteuftel,  Radoschau,  Neue  Reinerz,  Sieg- 
fried, Zufall  und  Zwang;  56  Kuxe  von  Zukunft  und  7i^'765o  Kuxe  von  Paul;  die  bei  Reuthen 
belegenen  „Neuen  consolidirten  Radzionkauer  Gruben"  (bestehend  aus  den  Einzelgruben  Bleib- 
nichtalleiii,  Buchatz,  Schlussstein  und  Purkop),  die  ebenda  belegenen  Steinkohlengruben  Brinitza, 
Fasan,  Hruby,  Josephka,  Luginsland,  Ueberraschung  und  Zehntelwald,  die  bei  Tarnowitz  be- 
legenen Steinkohlengruben  Aschenborn,  consol.  Khedive  und  Sedan,  Sei  und  Zufrieden;  die  bei 
Tarnowitz  belegenen  Galmeigruben  Hugo  und  Mathias;  weiter  folgende  Kuxe  bei  Tarnowitz 
belegener  Galmeigruben :  9IV2  Kuxe  von  Redlichkeit,  877?  Kuxe  von  Unschuld  und  je  61  Kuxe 
von  Davidsegen,  Eva  und  Hipolit;  folgende  Kuxe  bei  Beuthen  belegener  Galmeigruben  der 
61  Kuxe  von  Little  John,  Ludwig  Rococo,  sowie  P'''/784  Kuxe  der  Galmeigrube  Neue  Helene;  das 
bei  Kattowitz  belegene  Lori-Walzwerk  und  endlich  75  Antheile  an  der  in  100  Kuxe  eingetheilten 
Galmeigrube  Neuhof.  Alles  Das  ist  auf  Grund  zuverlässiger  Abschiitzungen,  welche  von  den 
durch  die  Kgl.  Provinzialbehöide  benannten  Sachverständigen  revidirt  sind,  auf  18  750  000  M. 
bewerthet.  Ausserdem  sind  verpfändet  die  bei  Beuthen  O/S,  belegenen  Zinkhütten  Hoffnung 
(auch  Liebeholftiung  genannt)  und  Hugo;  und  die  zweite  Hälfte  (61  Kuxe)  der  Grube  com- 
binirte  Gottessegen,  von  welcher  die  erste  Hälfte  vorstehend  aufgeführt  ist.  Es  wird  diese 
Verpfändung  in  der  Weise  effectuirt,  dass  der  Bank  für  Handel  und  Industrie  ein  über  eine 
Million  Mark  lautender  auf  diese  61  Kuxe  einzutragender  Grundschuldbrief  in  Pfandbesitz  über- 
geben wird.  Die  Inhaber  der  einzelnen  Partial-Obligationen  können  ihre  Rechte  aus  denselben 
selbstständig  gegen  den  Schuldner  geltend  machen.  Die  Bank  für  Handel  und  Industrie  ist 
den  Inhabern  aus  den  Obligationen  nicht  verpflichtet.  Der  jetzige  Generalbevollmächtigte  des 
Grafen  Hugo  Henckel  von  Donnersraarck  ist  verpflichtet,  aus  den  Revenuen  der  verpfändeten 
Besitzthümer  an  erster  Stelle  die  Beträge  zu  berichtigen,  welche  zur  Verzinsung  und  Tilgung 
der  Anleihe  erforderlich  sind.  Der  Schuldner  ist  verpflichtet,  den  event.  Nachfolger  des  gegen 
wärtigen  Generalbevollmächtigten  anzuweisen,  diese  Verpflichtung  auch  seinerseits  zu  über- 
nehmen. 

Cours:  Ende  December  1883  und  1884:  100,4o,  104  plus  41/2%  lfd.  Zinsen. 


(jraf  Hngo  Henckel  von  Donnersmarck  (Wolfsl)erg)-Anleilie. 

Bankhaus  in  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Schinkelplatz  3. 

Anleihe  von  1884:  2  850  000  M.  in  2850  St.  ä  1000  M.,  verzinslich  zu  41/2%  per  1.  April  und 
1.  October,  und  rückzahlbar  mit  jährlich  mindestens  1  0/0  in  39  Jahren  durch  Verloosung  im 
Januar  und  Juli  per  1.  April  resp.  1.  October  mit  105  %  mit  dem  Recht  für  den  Schuldner,  die 
Amortisation  beliebig  zu  verstärken,  auch  die  ganze  Anleihe  mit  6  Monat  Frist  zu  kündigen. 
Für  die  Anleihe  haftet  eine  Cautions-Hypothek  von  1  500  ODO  fl.  Gold  oder  3  000  000  M.,  einge- 
tragen zur  ersten  Stelle  auf  die  Herrschaften  Wolfsberg,  St.  Leonhard  und  Reichenfels  und 
Waldenstein  in  Kärnthen,  auf  die  Cellulosefabrik  (früher  Hammerwerk)  Frantschach  zu  Hinter- 
guraitsch  und  auf  das  Berg-,  Schmelz-  und  Hammerwerk  St.  Gertraud  bei  Klagenfürth,  taxirt 
zu  einem  Werthe  von  rund  4  400  000  fl.  Oesterr.  Währ.,  die  industriellen  Anlagen  nicht  berück- 
sichtigt. Die  Hypothek  lautet  auf  die  Bank  für  Handel  und  Industrie,  welche  die  Obligationen 
am  22.  April  1884  zum  Course  von  100,io%  in  Berlin  an  die  Börse  brachte. 

Cours:  Ende  December  1884:  100,ioO/o  plus  41/2%  lfd.  Zinsen. 


Hessiscli-Rlieinisclier  Bergbau-Verein  in  Griessen. 

Direction:  Wildenhayn  in  Giessen,  S.  A.  Scheidel.   Aufsichtsrath:  Director  Stommel  in  Siegen 
Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Vereinsbank,  Leipzigerstr.  95. 

Errichtet:  1874.    Neues  Statut:  1880.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Die  Ges.  führte  bis  1880  die  Firma  Basalt-  und  Bergbau-Actien-Gesellschaft.  Dieselbe 
besitzt: 

1.  Trachyt-Steinbrüche  beim  Rosenauer  Kreuz,  Gmd.  Königswinter; 

2.  Balsatbrüche  am  Hummelberg,  bei  Linz  a.  Rh.,  am  Asberg,  Gmd.  Erpel  bei  Unkel  a.  Rh., 
Stumperich,  Gmd.  Dattenberg. 
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3.  die  Braunkohlengruben  Himmelsberg  bei  Fulda,  Buchenau  bei  Buchenau,  sowie  Braun- 
kohlen-Concessionen  in  den  Gemarkungen  Alt-Buseck,  Röthges,  Lauter,  Queckborn  und 
Rockenberg ; 

4.  die  Eisenerzgruben  Finsterfeld  bei  Schupbach,  Nassau,  Adam  bei  Heck,  Holzhausen, 
Station  Hadamar,  Lück,  Anton  und  Junger  Anton  bei  Dermbach  und  Brachbach  a.  d.  Sieg, 
Zuversicht  bei  Wallrabenstein  und  Leiliberg  bei  Gückingen,  sowie  die  Eisenstein-Concession  im 
Felde  der  Braunkohlengrube  Nordstern  bei  Hungen; 

5.  die  Blei-  und  Zinkerzgrube  Freudenzeche  bei  Rodenbach,  Amt  Dillenburg. 

Zu  den  Objecten  gehören:  ad  2  zwei  Lagerplätze  zu  Linz  und  Linzhausen,  sowie  Pacht- 
rechte  auf  20  Morgen  des  Asberges  auf  25  Jahre ;  ad  5  ein  Aufbereitungsgebäude  mit  Apparaten 
und  Grundstücken. 

Zweck  der  Gesellschaft  ist  Erwerb,  Ausbeutung  und  Verwerthung  dieser  Steinbrüche  und 
Bergwerke. 

Die  Gen.- Vers,  vom  28.  Mai  1880  beschloss  den  Ankauf  diverser  Gruben,  vornehmlich 
Braunkohlen-  und  Eisenstein-Bergwerke,  und  die  Gen.-Vers.  am  24.  September  1880  den  Ankauf 
weiterer  Braunkohlengruben  bei  Utphe.  In  der  Gen.-Vers.  vom  11.  Mai  1881  ward  ferner 
Mittheilung  davon  gemacht,  dass  betreffs  Ankaufs  diverser  Blei-  und  Zinkgruben,  sowie  einiger 
Schieferwerke  und  einiger  anderer  Anlagen,  Abmachungen  getroffen  wurden.  In  1883  wurde 
ein  Steinbruch  verkauft  und  bei  Hungen  eine  Briquettfabrik  angelegt.  Andere  Eisenerz-,  Blei- 
erz- und  Zinkerzgruben  sollen  verkauft  werden. 

Capital;  1593  900  M.  in  5313  Stamm-Actien  ä  300  M.  Nach  der  Bilanz  pro  1883—84  betrugt  das 
Capital  zwar  3  000  000  M.  in  10  000  Actien  ä  200  M.  gegen  früher  540  000  M.  resp.  1  200  000  M. 
in  1800  resp.  4000  Actien  ä  300  M.  Es  sind  jedoch  1050  000  M.  unbegeben  und  356  100  M.  in 
PrioritUts- Actien  umgewandelt. 

Prioritäts- Actien:  356100  M.  in  1187  St.  ä  300  M.  Die  Gen.-Vers.  vom  23.  December  1882 
beschloss  die  Conveiiirung  der  emittirten  Stamm-Actien  in  Prior.-Actien  mit  Q%  Vorzugs- 
dividende ab  1.  December  1883  und  Gleichberechtigung  auf  den  Ueberschuss  nach  Gewährung 
von  6%  Dividende  auf  die  Stamm-Actien;  die  Vorzugsdividende  ist  event.  aus  etwaigen  Ueber- 
schüssen  folgender  Jahre,  welche  sich  nach  Deckung  des  Jahrescoupons  ergeben,  auf  den 
laufenden  Coupon  nachzuzahlen,  ehe  die  Stamm-Actien  participiren.  Capital  und  Vorzugs- 
dividende sind  im  Fall  der  Liquidation  bevorrechtet.  Die  Prior.-Actien  wurden  am  27.  October 
1883  den  Actionairen  im  Verhältniss  von  1  zu  1  gegen  Nachzahlung  von  120  M.  baar  bis 
20.  November  1883  angestellt.  Die  Gen.-Vers.  vom  22.  December  1883  resp.  die  Bekanntmachung 
der  Verw.  vom  24.  dess.  M.  erstreckte  die  Convertirungsfrist  bis  auf  Weiteres.  Der  buchm. 
Gewinn  auf  die  bisher  convertirten  1187  St,  wurde  mit  143  160  M.  einem  Special-Reservefonds 
überwiesen. 

Prior.-Oblig.:  250  000  M.  in  400  Obligationen  ä  500  M.  und  in  250  Oblig.  ä  200  M.,  verzinslich  zu 
6%  per  1.  Januar  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  durch  Ausloos^ng  innerhalb  30  Jahren  gegen 
erststellige  Cautionshypotheken  im  Gesammtbetrage  von  350  000  M.  auf  9  Braunkoblengruben, 
6  Eisenerzgrnben,  1  Blei-  und  Kupfererzgrube  und  1  Steinbruch,  zufolge  Bekanntmachung  der 
Vereinsbank  vom  18.  Januar  1884.  Die  Vereinsbank  hat  diese  Anleihe  fest  übernommen  und 
bot  die  Obligationen  zum  Course  von  99  %  zum  Kaufe  an,  den  Inhabern  der  alten  zur  Rück- 
zahlung gelangenden  Schuldverschreibungen  mit  einer  Convertirungsprämie  von  l-'/4  %  }^  der 
Weise,  dass  sie  auf  jede  alte  zum  Umtausch  eingereichte  Obligation  eine  neue  Obligation  zu 
gleichem  Nennwerthe  und  mit  Stückzinsen  vom  1.  Januar  d.  J.  au  laufend  und  ferner  Znzahlung 
von  1^/4  %  baar  gewährte. 

Gen.-Vers.:  September;  Anträge  sind  8  Tage  vor  der  Einberufung  einzureichen.  Stimmrecht: 
10  Actien  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  10%  an  die  Direction  und  nach 

5  %  Capitalzinsen,  6  %  an  den  Aufsichtsrath. 
^Dividendenzahlung:  1.  Januar:  Feststellung  durch  den  Aufsichtsrath.  Coupon- Verjährung: 

4  Jahre  nach  Ablauf  des  fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1874—75  bis  incl.  1883—84  :  0,  0,  0,  0,  0,  5,  4,  0,  0,  0%. 

€ours:  Actien.   Dieselben  wurden  am  1.  März  1880  zu  45%  pliis  4%  lfd.  Zinsen  an  die  Börse 
gebracht.   Ende  December  1880  bis  incl.  1884  :  58,".)o,  52,öo,  — ,  5  %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
Prioritäts-Actien  werden  nicht  notirt. 

Obligationen  Ende  1880  bis  incl.  1884:  102,  101,  -,  99,  ~%  plus  6O/0  lfd.  Zinsen. 

Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Obligationen   2-50 0<Xt  , 

Oblig.  Zinsen   10  500  , 

Accepte   IS  000  , 

Buchschulden  nach 
Abzug  der  Forde- 
rungen   539  532  , 

Reservefonds   5  64<J  „ 

Erneuerungsfonds  ...  44  240  , 
Specialreserve   143  16U 


In  1883  —  84 

Verlust   108  548  M. 

ünterbilanz   146  290  - 


A  c  t  i  V  a 

Braunkohlengruben  .  1  404  420  M. 

Eisensteingruben  . . .  529  650  „ 
Blei-  u.Zinkerzgruben    271  503  „ 

Steinbrüche   181  917  „ 

Briquettfabrik   83  061  „ 

Maschinen   238  639  „ 

Eisenbahn  etc   61  956  „ 

Lagerplätze   24  616  ^ 

Vorräthe   11  267  „ 

Inventar   6311  „ 

Forderungen   ?  „ 

Casi^a   441  , 


310  — 


Hibernia  &  Shamrock,  Bergwerks-Gresellschaft  in  Herne  bei  Boclium. 

Direction:  Gräif,  Berg -Assessor  in  Herne,  A.  Didillon,  Procurist  in  Bochum.  Aufsichtsrath: 

W.  T.  Mulvany  in  Düsseldorf,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  S.  Bleichröder,  Behrenstr.  63.    Berliner  Handels-Ges.,  Französische  Str.  42» 
Errichtet:  6.  März  1873.    Geschäftsjahr:  Januar — Deceraher. 

Zweck:  Umwandlung  der  Gewerkschaft  der  Zeche  Hibernia  &  Shamrock  in  eine  Actien-Ges.  Preis 
16 158  000  M.  Die  Ges.  besitzt  die  Zeche  Hibernia  in  Gelsenkirchen  mit  2  Tiefbauschächten 
und  die  Zeche  Shamrock  bei  Herne  mit  2  Tiefbauschächten,  Cokesanstalt  von  250  Oefen,  Gas- 
anstalt etc. 

Capital:  16800000  M.  in  28000  Actien  ä  600  M. 
Gen. -Vers. :  März.    Stimmrecht:  5  A.  1.  St. 

Aus  demGewinn  entfallen  zunächst  mindestens  10%  an  den  Reservefonds  und  6  o/q  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  I.Juli.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1873  bis  incl.  1884:  171/2,  6,  2V2,  IV2,  2V2,  23/4,  31/3,  71/2,  4,  0V3,  6,  6  0/0. 
Co  Urs  Ende  December  1873  bis  incl.  1884:  107,5o,  80,75,  43,  34,  48,  46,  94,  99,7.%  91,  86,50,  98,w» 
96,40  0/0  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 


In  1884 
Brutto-Gewinn  1  580  823  M. 
Abschreibungen  289  650  „ 
Reservefonds.  129  117  „ 
Tantiemen  ...  77  470  „ 
Unterstützungen  3  000  „ 
Dividenden  . .  1  008  000  „ 
Vortrag   73  586  „ 


I  Activa: 

Hibernia  Shamrock 
Berechtsame  . . . .   3  100  000  4  200  000  M. 
Schacht-  u.  Gru- 
benbau               2  451  467  3  197  355  „ 

Grundstücke   ...      435  633  507  527  „ 

Inventar                  906  005  2  286  896  „ 

Vorräthe   113  727  M. 


Forderungen   1  651  542 

Wechsel   294  820 

Cassa   36106 

Effecten   421824 

Assecuranz   14  147 

Production:       1877          1878         1879  1880         1881         1882  1883  1884 

Steinkohlen   Ctr.  10  235  566  13  827  990  15  283  989  14  470  344  14  447  498  15  657  124  17  889  186  20  278  205 

Cokes              y,       995  461    1280  209    1198  360  1373116    1439  030   1535  612    1447  718    1545  367 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden   171988  „ 

Löhne  pro  December  236  641  ^ 
Steuern  und  GefUlle  .     42  332  „ 

Arbeitercassen   44  976  „ 

Knappschaftscasse  . .      11  565  ^ 

Reservefonds   1  012  324  ^ 

Alte  Dividende   6  050  - 


Hörder  Bergwerks-  und  Hütten- Verein  zu  Hörde. 

Direction:  Jos.  Massenez,  Daniel  Hilgenstock.  Verwaltungsrath:  Julius  van  der  Zypen  in 
Deutz,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  S.  Bleichröder,  Behrenstr.  63. 
Concessionirt:  16.  Februar  1852.    Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Ursp.  Uebernahme  der  1842 — 43  von  Hermann  Diederich  Piepenstock  errichteten,  durch  Erb- 
gang auf  Carl  Dietzsch  übergegangenen  Hermannshütte  bei  Hörde  mit  600  000  M.  Actien-Capital. 
Das  Unternehmen  ist  im  Laufe  der  Jahre  bedeutend  erweitert  und  umfasst  gegenwärtig: 

1.  die  Hermannshütte:  Areal  über  32  Hektaren,  neues  Bessemerwerk  mit  drei  10  Tons- 
convertern für  den  Thomasbetrieb,  neues  Bandagen-,  Hammer-  und  Walzwerk,  neues  Siemens- 
Martin-Werk  mit  6  Oefen,  Stahlschienenwalzwerk,  Stabeisenwalzwerk,  Achsen-  und  Universal- 
strasse, Drahtstrasse,  Schienen-Hammerwerk,  Blechwalzwerk,  neues  Puddelwerk,  Giesserei^ 
Räderfabrik,  mechanische  Werkstätte,  Walzendreherei,  Reparaturwerkstatt,  Fabrik  fetierfester 
Steine,  Kalkbrennerei,  insgesamrat  115  Dampfkessel; 

2.  das  Hörder  Eisenwerk:  Areal  über  25  Hektaren.  4  neue  resp.  umgebaute  grosse  Höh- 
Öfen,  192  Coaksöfen,  1  Kalkbrennofen; 

3.  das  Hörder  Kohlenwerk  bei  Asseln,  bestehend  aus  den  Geviertfeldern  Westend,  Hol- 
stein, Schleswig,  Asseln  I.  bis  VI.  und  Christoph,  zur  Gesamratgrösse  von  12  889  585  qm  (Fett- 
und  Esskohlen  und  Eisenstein)  mit  den  Schächten  Schleswig  (1855)  und  Holstein  (1874), 
grosser  Kohlenseparation  und  Wäsche  auf  beiden  Schächten,  und  72  kleinen  Coppe'e'schen 
Cokesöfen;  eine  eigene  Locomotivbahn  verbindet  beide  Schächte  mit  Hörde. 

4.  eine  Anzahl  von  Eisenstein-Concessionen  in  Westfalen,  im  Harz,  im  Siegerlande,  in 
Nassau  mit  Röstofen  bei  Niederschelden  und  Herdorf  (unzureichend  für  den  eigenen  Bedarf); 

5.  vier  Arbeiter-Colonien  mit  zus.  82  Doppelhäusern,  einer  Arbeiterkaserne  etc. 

Die  sämmtlichen  Um-  und  Neubauten  haben  bis  1.  Juli  1884  7  289  138  M.  erfordert.  Die 
Leistungsfähigkeit  der  einzelnen  Betriebe  des  Hörder  Eisenwerkes  und  der  Hermannshütte 
wurde  dadurch  verdoppelt  bis  verdreifacht  unter  namhafter  Reduction  der  Selbstkosten. 

Unterm  26.  April  1879  erwarb  die  Ges.  gemeinsam  mit  den  Rheinischen  Stahlwerken  zu 
Ruhrort  die  Deutschen  und  Luxemburgischen  Patentrechte  und  Patentansprüche  des  Chemikers 
Sidney  Gilchrist  Thomas  in  London  auf  Herstellung  von  basischen  Ofenfütterungen  und  auf 
das  von  Thoraas  erfundene  Verfahren  der  Entphosphorung  des  Roheisens  beim  Bessemer-Pro- 
cess,  —  ferner  im  Mai  1879  für  sich  allein  die  gleichen  Patentrechte  für  Oesterreich-Ungarn. 
Die  Deutsche  Patentlicenz  ist  von  den  Lothringer  Eisenwerken,  der  Dillinger  Hütte,  dem 
Hüttenwerk  Rothe  Erde  bei  Aachen,  der  Luxemburger  Bergwerks-  und  Saarbrücker  Eisenhütten- 
Actien-Ges.  in  Burbach,  der  Maximilianshütte  in  Bayern,  Gebr.  Stumm  in  Neunkirchen,  de  Wendel 
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in  Hayange,  de  Dietrich  &  Co.  in  Niedeibronn  und  Gebr.  Gienanth  in  Kaiserslautern,  ferner 
in  Oesterreich  -  Ungarn  von  der  Witkowitzer  Eisenhütten-Gewerkschaft  und  von  dem  Teplitzer 
Walzwerk  gegen  Tonnengeld  erworben,  ebenso  von  dem  Bochumer  Verein,  der  Union  in 
Dortmund,  dem  Phönix  in  Ruhrort,  der  Gutehoilhungshütte  in  Oberhausen,  der  Ver.  Königs- 
nnd  Laurahütte,  der  Oberschlesischen  Actien-Ges.  für  Eisenbahnbedarf,  dem  Eisen-  und 
Stahlwerk  Hoesch  zu  Dortmund  und  der  Ilseder  Hütte  bei  Peine  gegen  eine  Abfindung  von 
450  000  M.,  450  000  M.,  350  000  M.,  350  000  M.,  300  000  M.,  200  000  M.,  360  000  M.  und  650  000  M. 
Für  die  Ilseder  Hütte  resp.  das  Peiner  Walzwerk  bleibt  neben  der  Abfindung  für  Schienen 
und  Schwellen  eine  Patentgebühr  von  2  M.  p.  t.  bestehen.  Wegen  Herstellung  der  Ziegel 
erwarben  die  Patentlicenz  Vygen  &  Co.  in  Duisburg-Hochfeld,  Dr.  Otto  &  Co.  in  Dahlhausen 
a.  d.  ß.  und  die  Stoiberger  Actien-Ges.  in  Stolberg. 

Capital;  7368900  M.  in  24563  Actien  ä  300  M.  Das  ursprüngl.  im  Statut  vorgesehene  Capital  von 
12  000  000  M.  sollte  successive  begeben  werden.  Es  war  Dies  geschehen,  als  die  Gen.-Vers.  vom 
9.  August  1873  eine  Erhöhung  um  6  000  000  M.  beschloss ;  hiervon  sollten  zunächst  nur  3  000  000  M. 
emittirt  werden,  doch  nahmen  die  Actionaire  etc.  nur  2  745  000  M.  al  pari  ab.  Das  solcher- 
gestalt 14  745  000  M.  betragende  Capital  ward  sodann  laut  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  19.  Decbr. 
1877  durch  Reduction  der  Actien  von  600  M.  auf  300  M.  und  Caducirung  der  nicht  eingezahlten 
Actien  auf  obige  7  368  900  M.  herabgesetzt.  Aus  dem  buchmässigen  Gewinn  wurden  989  584  M. 
zur  Ausgleichung  der  Unterbilanz,  400  000  M.  zur  Erhöhung  des  (Schienen-)  Garantiefonds, 
1  070  775  M.  zur  Bildung  eines  Reservefonds  und  4  911  420  M.  zu  Abschreibungen  auf  die  zu 
einem  grossen  Theile  veralteten  Werke  und  Anlagen  verwendet. 

Partial-Obligationen;  4000000  M.  in  4000  St,  ä  1000  M.,  verzinslich  zu  5%  per  1.  April  und 
1.  October  und  rückzahlbar  ab  1882  in  25  Jahren  ä  110  %  durch  Ausloosung  laut  Amortisations- 
plan per  1.  October,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  23.  September  1880.  Die  Anleihe  ist  auf  die 
oben  unter  1  bis  5  aufgeführten  Objecto  hypothekarisch  eingetragen  und  Seitens  des  Vereins 
mit  einer  Frist  von  6  Monaten  kündbar;  sie  diente  zur  Ergänzung  der  Bessemer  Anlage,  zur 
Ausnutzung  des  Entphosphorungsverfahrens  und  zur  Tilgung  der  schwebenden  Schuld.  Von  der 
Anleihe  gelangten  am  8.  und  9.  März  1881  2  000  000  M.  ä  101  %  zur  öffentlichen  Subscription ; 
der  Rest  ist  seitdem  anderweit  begeben. 

Gen.-Vers.:  December.    Stimmrecht:  5  seit  6  Wochen  eingetragene  Actien  1  Stimme;  bis  50  St. 

Vom  Gewinn  entfallen  zunächst  15%  zum  Capital-Reservefonds  und  5%  Tantieme. 

Dividendenzahlung:  2.  Januar.    C  oupon- Verj  ährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1870—71  bis  incl.  1883—84:  6,  8,  8,  4,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  4,  0,  0,  0%. 

Cours:  Actien  Ende  December  1870  bis  incl.  1884:  107,oo,  117,  144,75,  96,  72,75,  52,  36,3o,  23,75,  25, 
95,50,  56,50,  67,75,  49,  30,50,  23 o/o;  red.  Actien  1879  bis  incl.  1884:  188,  III,  127,75,  100,  59,5c, 
44,50  %  plus  4  o/o  lfd.  Zinsen. 

Die  Obligationen  stehen  an  der  Berliner  Börse  nicht  im  Handel. 

Activa:  Passiva: 

Hermannshütte    6  532  317  M. 

Hörder  Eisenwerk  ..  3  517  983, 
Hörder  Kohlenwerk  . .  2  650  146  , 
Eisensteingruben  etc.    100  000  . 

Kalksteinbruch   30  000  , 

Eisenbahnen    1  272  459  , 

Vorräthe    2  179  829  , 

Laboratorium   150  . 

Forderungen    2189  587 


In  1883  —  84: 

Vortrag  aus  1883   1  440  M, 

Betriebsgewinn   202  998  „ 

Patent-Conto   637  550  „ 

zusammen   841988  „ 

Zinsen."   382  644  „ 

Bruttogewinn   459  344  „ 

Abschreibungen   456  307  „ 

Delcredere-Conto   1651  „ 

Vortrag   1 


Die  bisherigen  Abschreibungen  be-  Assecuranz   21344, 

tragen  insgesammt  18  770  390  M.  |  Wechsel    30  144  , 


I  Cassa    40  087 

!  Effecten   107  395  , 


Hypotheken    —  M. 

Obligationen   3  816  000  „ 

Oblig.-Zinsen   53  100  „ 

Oblig.-Amort.-Conto  .  8  775  , 

Buchschulden    5  087  691  ^ 

Accepte   327  570  „ 

Patent-Conto   400  000  „ 

Löhne  etc   305  258  , 

1  Reservefonds    740  101  , 

j  Garantiefonds    482  705  , 

Hochofen-Reparatur- 

I  Fonds   

iDelcredere-Conto  . . . 
Alte  Dividende  


Production: 
Hermannshütte.  Fertigfabricate  kg 
Hörder  Hütte.  Roheisen 


1878-79  1879—80  1880—81  1881-82 
40  064191  36  501550  41360  506  60  277  939 
66  587  265    61888  719    77  275  843    82  203S60 

Eisenstein.   Röstgut   18  335  400   23  081600   24115  300   19  451600 

Eisenerze.  Ankauf   „  100  022  500  102  985  750  134147  100  134125  855 

Steinkohlen..  .•   Ctr.  4  506116     4  582  978     4  762  799     4  959  755 


1882—83 
63  843  982 
90  4SI  330 
12  531  250 


50  000  , 
25  000  , 
4  956  , 

1883—84 
58  253  145 
94  077  800 
11  684  266 


125  663  200  ^  46  729  100 
4  649  SOI     4  821  739 


Kaliwerke  Aschersleben,  (jewerkscliaft. 

Direction:  C.  Hugo,  Fabrik-Director ;  H.  Simon,  Berg-Director ;  0.  Geyler.  kaufmäun.  Director. 

Gruben-Vorstand:  Bergwerksbes.  H.  Schraidtmaiin.  Vors.;  General-Consul  E.  Russell.  Geschäfts- 
Inhaber  der  Disconto-Ges.;  Baurath  A.  Lent,  Geschäfts-Inhaber  der  Disconto-Ges. :  Präsident  a.D 
P.  Jonas,  Director  der  Deutschen  Bank;  Kaufmann  C.  F.  Ferber. 

Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Ges,,  Behrenstr.  43/44.  x-*-^ 

Errichtet:  1883;  das  Statut  wurde  von  dem  Oberbergamt  zu  Halle  am  3.  October  1SS3  bestätigt 
Geschäftsjahr:  Januar— December. 
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Zweck:  Betrieb  und  Ausbeutung  der  von  der  Mineral  Salts  Production  and  Moorlands  Reclamation 
Co.,  lim.  erworbenen,  unter  dem  Namen  „Schmidtmanns  Hall"  consolidirten  Steinsalzbergwerke 
Schmidtmann  I — XI  bei  Aschersleben  nebst  den  dazu  gehörigen  Fabrik- Anlagen,  sowie  Aus- 
beutung aller  anderen  Gruben  und  Anlagen,  die  zu  gleichem  Zwecke  noch  übernommen  oder 
hergestellt  werden  möchten. 

Antheile:  1000  Kuxe  nach  dem  Berggesetze  vom  24.  Juni  1865. 

Parti al- Obligationen:  6  000  000  M.  in  4000  Stücken  Lit.  A.  ä  1000  M.  und  4000  Stücken  Lit.  B. 
ä  500  M. ,  verzinslich  mit  5%  per  1.  Juni  und  1.  December  und  rückzahlbar  ab  1884  in 
20  Jahren  nach  einem  besonderen  Tilgungsplane,  welchem  gemäss  alljährlich  auf  Verzinsung 
und  Amortisation  481425  M.  zu  verwenden  sind,  durch  Ausloosung  am  1.  September  per 
1.  December,  zuf.  Gruben- Vorstands-Beschl.  vom  3.  November  1883;  ab  1.  September  1886  kann  die 
Tilgung  verstärkt  werden.  Zur  Sicherheit  ist  auf  den  Gesammtbesitz  eine  Cautions-Hypothek 
für  die  Disconto-Ges.  eingetragen,  welche  die  Anleihe  übernahm  und  am  12.  und  13.  December 
1883  al  pari  zur  öffentlichen  Subscription  auflegte. 

Cours  der  Obligationen  Ende  December  1883  und  1884:  101,4o,  100,8o  plus  4%  Zinsen  ab 
1.  December. 


Königin  Marienllütte,  Actien-Gesellschaft  zu  Cainsdorf  beiZwickau. 

Direction:  Generaldirector  Br.  Ehrhardt;  Dulheuer.    Aufsichtsrath:  G.  v.  Bleichröder,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  S.  Bleichröder,  Behrenstrasse  63. 

Errichtet:  30.  Januar  1872  als  Deutsche  Reichs-  und  Continental-Eisenbahnbau-Ges.  Die  Gen.-Vers. 
vom  13.  December  1877  beschloss  die  Reorganisation  dieser  Ges.  unter  Annahme  der  obigen 
Firma.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Betrieb  der  Königin  Marienhütte  nebst  Eisensteingruben  in  Sachsen,  Thüringen  und  Bayern, 
Kalksteinbrüchen,  Steinkohlenzechen,  angekauft  im  Januar  1873  für  7  904  478  M.,  als  der  urspr. 
Zweck  der  Ges.,  Bau  von  Eisenbahnen  etc.,  auf  die  Herstellung  von  Eisenbahn-Material  aus- 
gedehnt wurde.  Die  Hütte  umfasst  2  Hochöfen  (der  zweite  wurde  1881  vollendet),  eine  Cokes- 
anstalt,  ein  Bessemerw^erk,  ein  Walzwerk,  eine  Giesserei,  eine  Brückenbau-Anstalt  und  eine 
Chamottfabrik.   Das  Walzwerk  wurde  in  1884  mit  einem  Kostenaufwande  von  436  166  M.  um- 


Capital:  6  000  000  M.  in  10  000  Actien  ä  600  M.  nach  Reduction  des  ursprünglichen  Capitals  von 
0  000  000  M.  mit  40  %  =  12  000  000  M.  Einzahlung  durch  Umwandlung  von  5  Interimsscheinen 
ä  240  M.  =  1200  M.  in  1  Actie  ä  600  M.  laut  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  13.  December  1877,  aus- 
geführt im  Januar  1879.  Der  buchm.  Gewinn  von  6  000  000  M.  diente  zum  Theil  zur  Tilgung 
der  bei  dem  Bau  der  Bahnen  Posen-Creuzburg  und  Weimar-Gera,  sowie  beim  Hüttenbetriebe 
entstandenen  Verluste,  zum  Theil  zu  Abschreibungen,  zum  Theil  zu  Reservestellungen  für  die 
sich  bei  der  Abwicklung  der  Eisenbahngeschäfte  ferner  ergebenden  Verluste.  Bei  Capital- 
erhöhung  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire  Bezugsrechte  al  pari  je 
zur  Hälfte. 

Gen.-Vers.:  Mai,  Anträge  sind  4  Wochen  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  1.  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  als  Capitalzinsen,  vom  Rest  10%  an  den  Reservefonds, 
bis  derselbe  10  %  des  Capitals  enthält,  und  bis  20  %  Tantiemen.   Die  Capitalzinsen  können 
von  der  Gen.-Vers.  aus  dem  Reservefonds  auf  5%  ergänzt  werden. 
Dividendenzahlung:  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre 

nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  der  alten  Ges.  1872  bis  incl.  1877:  7=^/4,  8,  4,  0,  0,  0  0/0. 

„    neuen    „    1878    „     „     1884 :  41/2,  6,  8,  4,  41/0,  2 ,  0  %. 
Cours  der  alten  Actien  Ende  December  1872  bis  incl.  1878:  114,75,  91,5o,  89,  67,25,  64,  64,50,  69,r.oO/o. 
,       ,    neuen     „        „  „         1879    „     „     1884:  108,75,  109,75,  101,7.5,  74,  60,25,  40  o/o- 

Beide  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Vortrag  aus  1882  10  614  M.  i  Gen.-Unkosten  159  891 M. 


Hüttenbetriebs- 
gewinn   208  676 

Zinsen   1097 

Coursgewinn  . .     8  839 

Bau  -  Abwicke- 

lungs-Conto.  13 

Reservefonds  .    36  158 

Erneuerungsf. 
zusammen . 


20  000  , 
285  397  , 


Hypoth.-Zinsen    20  000, 
Abschreibungen  105  506  , 
zusammen  . .  285  397  , 


Acti  va: 


Königin  Ma- 
rie nhütte  . . 

Inventar   

Eisenstein- 
gruben   

Inventar   

Vorräthe  

Forderungen. 
Cautionen  . . . 
Wechsel  und 

Cassa  

Effecten  


2  749  436  M. 
2  415  380  „ 

451  258  „ 
20  500  „ 
1  599  776  „ 
890  418  „ 
652  110  „ 

58  116  „ 
20  389  ^ 


Passiva: 


500  000  M. 
200  000  „ 
286237  „ 
447  836  , 
200  889  . 


40/0  Hypothek. 
Cautions-Hyp. 
Buchschulden  1 
Cautionen. . . . 
Garantiefonds 
Bau-Abwicke- 

lungs-Conto  206  028  „ 
Reservefonds  —  n 
Erneuerungs-F.  —  „ 
Hochofen- 

Amort.-Fonds 
Beamtenfonds 
Alte  Divid. . . 


7  191„ 
3478  , 
5725  « 


Die  Abschreibungen  seit  1873  betragen  3  977  922  M. 

Die  Hypothek  ist  mit  4%  verzinslich  und  Seitens  der  Gläubiger  ab  1885  kündbar. 


-   313  - 


oduction;  Roheisen 

Rohstahl 

Stahl- 

Eisen- 

ötahl- 

Handel;-- 

div.  Stahl- 

schienen 

schwellen 

schwellen 

eisen 

producte 

.879 

kg 

8249706 

13519117 

905^578 

451  665 

~ 

4 125 125 

427  275 

.880 

9  061 630 

15  042  226 

13203473 

317  935 

— 

5381 155 

776423 

881 

9  794  370 

It  OvK)  JOD 

n  Ol  O  f\4  T 

6612023 

882 

18517  050 

lo  (ö 

OD  J4-D 

Q  (\Üf\  AUi  1 

1 426  513 

883 

20  962 135 

looyJoOio 

31 450 

im  o7  Q(\(i 
W  iZ  1  o'JU 

884 

21 179035 

1  tiö7r;  7 in 

1  O  KQH  7n7 

1  JO  üUÜ 

1 Q  eil 
lo  DiD 

y  OD-  uou 

Gusswaaren 

Brücken 

Erze 

Kalke  etc. 

Coke 

Thonziegel 
— 

Ges.  Urasat:: 

879 

kg 

3507358 

814177 

11749150 

1342650 

9  664  440 

M.  — 

L880 

3 181 925 

987  956 

10  <o5300 

2716  600 

881 

3392  382 

1  208394 

19935140 

3186600 

9927580 

L882 

41749n 

1  994423 

21433680 

5820600 

14778130 

5509688 

l    4  812  129 

L883 

3  963  955 

2  647369 

22897060 

7  104  900 

12307960 

4153097 

,      4  642  060 

1884 

6312500 

2514144 

25911680 

5747900 

14707  510 

3232728 

,      4  833  990 

Cr.  von  Kramstasche  Gewerkschaft  in  Kattowitz. 

Repräsentant:   Georg  von  Kramsta. 

Bankhaus  in  Berlin:   Disconto-Gesellschaft,  Behrenstr.  43/44. 

Errichtet:    18.  Decemher  1883.    Statut  vom  13.  Januar,  bestätigt  am  16.  Januar  1884. 

Zweck:   Regulirung  der  Erbschaft  G.  von  Kramsta  an  Bergwerks-Eigenthum. 

Zu  dem  Letzteren  gehören  in  Preussen  die  Steinkohlengruhen  consol.  Victor,  Beate, 
Oheim  und  Praeservativ  hei  Kattowitz  und  die  Gruben  David  und  David  Zubehör  im  Walden- 
burger Revier,  in  Polen  die  Güter  Gzichow,  Zagörze  und  Boleslaw,  Erstere  beiden  unmittelbar 
an  der  Preussischen  Grenze  bei  Dombrowo  im  Gouvernement  Petrikau,  Letzteres  im  Gouverne- 
ment Kieke  belegen.  Auf  den  Gütern  Gzichow  und  Zagörze  finden  sich  zwei  damit  verbundene 
Kohlenzechen,  der  Rudolf-Schacht  und  der  Mortimer-Schacht.  Auf  dem  Gute  Boleslaw  befinden 
sich  Galmei-Gruben  und  Zinkhütten.  Der  Gesammtwerth  der  Besitzungen  der  G.  von  Kramsta- 
schen Gewerkschaft  wird  auf  der  Basis  einer  Capitalisirung  zu  12V2%  auf  mehr  als  20  000  000  M. 
geschätzt 

Partial-Obligationen:  8000000  M.  in  6000  St.  Lit.  A.  zu  1000  M.  und  4000  St.  Lit.  B.  zu 500 M. 
zuf.  Beschl.  der  Gewerken-Vers.  vom  22.  Januar  1884,  verzinslich  mit  5%  per  2.  Januar  und 
1.  Juli,  und  rückzahlbar  al  pari  ab  2.  Januar  1885  in  20  Jahren  nach  Maassgabe  des  auf  den 
Obligationen  abgedruckten  Tilgungsplanes  durch  Verloosung  am  1.  October  per  2.  Januar  mit 
dem  Rechte  für  die  Schuldnerin,  ab  1.  October  1887  die  Tilgung  zu  verstärken.  Die  Anleihe 
ist  nach  den  Verpfändungs -Urkunden  vom  16.  Februar  und  11.  März  1884  eingetragen  auf 
1.  der  in  Oberschlesien  bei  Zalenze  belegenen  Steinkohlengrube  cons.  Victor  und  je  61  Kuxen 
der  Steinkohlengruben  Beate,  Albert,  Oheim  und  Praeservativ;  2.  den  in  Niederschlesien  bei 
Liebersdorf  belegenen  Steinkohlengruben  David  Zubehör  und  Reinhold,  sowie  119  Kuxen  der 
David -Grube,  ferner  auf  der  bei  Waldenburg  belegenen  Steinkohlengrube  cons.  Morgen-  und 
Abendstern  nebst  Coaksanstalt,  Kohlenwäsche  und  Briquettefabrik;  3.  dem  Directorial-Gebäude 
in  Kattowitz  und  4.  den  im  Königreiche  Polen  in  den  Gouvernements  Petrikau  und  Kielce  be- 
legenen Gütern  Gzichow,  Zagörze  -  Klimontow  und  Boleslaw  mit  sämmtlichen  dazu  gehörigen 
Kohlen-  und  Galmei- Bergwerken,  Hütten  und  sonstigen  Pertinenzien,  hier  nach  150  000  Rbl.. 
welche  bis  1890  zu  tilgen  und  zur  Löschung  zu  bringen  sind;  bis  dahin  wird  ein  entsprechender 
Capitalbetrag  bei  der  Disconto  -  Ges.  hinterlegt  oder  durch  pupillarisch  sichere  Werthpapiere 
garantirt.  Die  Anleihe  lautet  auf  den  Namen  der  Direction  der  Disconto-Ges.,  und  wurde  von 
dieser  am  25.  April  1884  zu  97  %  zur  Subscription  aufgelegt. 

Coupon-Verjährung:   5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Cours:  Ende  Decemher  1884:  100,oo  plus  5  %  Zinsen. 


Lauchhammer  vereinigte  vormals  Gräfl.  Einsiedel  selie  Werke 

zn  Riesa. 

Direction:   Fr.  Kilian,  H.  v.  Manteuifel,   Jos.  Hallbauer,  August  Hallbauer  Aufsichtsrath: 

Gustav  Hartmann  in  Dresden,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Filiale  der  Mitteldeutschen  Creditbank,  Behrenstr.  1 — 2. 
Errichtet:  Februar  1872.    Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Einsiedel'schen  Hüttenwerke,  Güter  und  Wälder  für  7  500  (KX>  M.,  wovon  die 
Güter  Zschipkau,  Sallgast  und  Mückenberg  wieder  verkauft  sind. 

Gegenwärtig  besitzt  die  Gesellschaft:  ,         -  a- 

1.  die  Hütte  zu  Lauchhammer  mit  1  Hochofen,  eine  grosse,  neue  Eisengiesserei ,  die 
Maschinenfabrik  Oberhammer,  eine  Bronzegiesserei  und  Ciselirwerkstätte,  eine  Schneidemühle 
und  eine  Mahlmühle,  die  am  1.  Juni  1881  verpachtet  wurde. 

2.  die  Hütte  Burghammer  mit  1  Hochofen  und  einer  Giesserei: 

3.  die  Hütte  Gröditz  mit  1  Hochofen,  Giesserei,  Maschinenfabr.  una  Röhrenfabr.; 
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4.  das  Walzwerk  Riesa  mit  einer  Fabrik  für  schmiedeeiserne  Röhren; 
0.  Roheisenerz-Berechtsame  in  mehreren  Kreisen; 

6.  die  Rittergüter  Frauendorf,  Ziegelscheune  und  Grunewalder  Lauch  mit  Forsten,  Torf- 
und Braunkohlenlagern. 

Capital:  5  625  000  M.  in  12  500  Actien  ä  450  M.  nach  Reduction  des  ursprüngl.  Capitals  von  7  500  000  M. 
durch  Abstempelung  der  Actien  von  600  M.  auf  450  M.  zufolge  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  28.  No- 
vember 1879,  bewirkt  ab  3.  Juni  1880.  Der  buchmässige  Gewinn  von  1  875  000  M.  diente  mit 
223  400  M.  zur  Tilgung  der  Unterbilanz  und  mit  1651600  M.  zu  Abschreibungen.  Bei  Capital- 
Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire  Bezugsrechte  al  pari  je 
zur  Hälfte. 

Partial- Obligationen:  1500  000  M.  in  3000  Stück  ä  500  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  8.  Mai 
1884,  verzinslich  mit  5  %  und  rückzahlbar  durch  Ausloosung  oder  Rückkauf  ab  1.  Juli  1889  mit 
1  %  plus  Zinsersparniss  mit  der  Befugniss,  die  Amortisationsrate  beliebig  zu  erhöhen. 

Gen.- Vers.:  October;  Anträge  müssen  von  10  Actionairen  gestellt  werden.  Stimmrecht:  1  Actis 
1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen,  vom  Rest  5%  ^  Reservefonds  und 
10  %  Tantiemen  ausser  den  vertragsm.   Der  Reservefonds  wird  getrennt  verwaltet. 

Dividendenzahlung:  2.  Januar,  in  der  Regel  früher.  Coupon- Verj  ährun  g:  4  Jahre  nach 
Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividende  1872—73  bis  incl.  1883—64:  9,  2,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  2,  21/2%. 

Cours  der  Actien  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  109,  75,  49,25,  23,  23,  17,50,  22,  42,25,  33,25,  29,io, 
40,  42,50,  640/0;  red.  Actien  Ende  1881—84:  24,25,  53,'jo,  56,io,  84,ig  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 

Die  Partial-Obligationen  wurden  am  28.  Mai  1884  durch  die  Dresdner  Bank  etc.  zu  101% 
zur  Zeichnung  aufgelegt;  dieselben  stehen  nicht  im  Börsenverkehr. 


In  1883/84: 

Bruttogewinn   256  931  M. 

Abschreibungen   112  571  „ 

Reserve   —  „ 

Tantieme   —  „ 

Dividende   140  625  „ 

Vortrag    3  735  „ 

Versandt  und  Umsatz: 


Grundst.  u.  Geb.  . .  3  586  014  M. 

Inventar   1273  919  „ 

Vorräthe   1  525  664  „ 

Forderungen   1016  374  ^ 

Wechsel   9  826  „ 

Cassa   16  731  „ 

Effecten   181914  „ 

L  a  u  c  h  h 


H>-potheken   69  000  M. 

Partial-Obligationen  1500  000  „ 

Buchschulden   227  221  , 

Alte  Dividende  ....       7  362  „ 


Giesserei  Bronzegiess.  Schneidemühle  Mahlmühle  Maschinenbau  Forsten  etc 


1880-81 : 

Quantum 

kg 

2  850  542 

8  618 

cm     4  371 

kg  258  257          815  199 

Werth 

M. 

1  233  434 

59  743 

120  318 

62  973          352  081 

160  771 

1881—82: 

Quantum 

kg 

3  152  584 

2  654 

3  894 

—          1  545  858 

Werth 

M. 

1  350  407 

17  682 

97  489 

-             691 634 

107  118 

1882-83: 

Quantum 

kg 

3  013  886 

9132 

3  660 

-           1  275  263 

Weith 

M. 

1279427 

59  950 

110  845 

-             497 141 

80  703 

1883—84 : 

Productionkg 

3  429  053 

12  661 

? 

—          2580  937 

Werth 

M. 

1  438  274 

92  928 

148  316 

—  710265 

GrÖditz,  Giesserei 

Burghammer,  Giesserei   Riesa,  Walzeisen 

Riesa,  Röhren 

1880—81 : 

Quantum 

kg 

5  341  138 

215  990 

6  023  945 

916  765 

Werth 

M. 

933  922 

62  250 

777  099 

236  085 

1881—82 : 

Quantum 

kg 

7  191  922 

314  600 

9  232  744 

1285  907 

Werth 

M. 

1 156  ^ 

63 

79  830 

1  188  362 

300625 

1882-  83: 

Quantum 

kg 

5  117  605 

285  017 

10  331  024 

1  450  900 

Werth 

M. 

890  402 

72  348 

1  432  267 

382  003 

1883-84 

Productionkg 

6  669  978 

363  754 

11829  400 

1  767  100 

Werth 

M. 

1  108877 

104  774 

1  891  804  ' 

Lothringer  Eisenwerke  in  Ars  a.  d.  Mosel. 

Direction:  Franz  Freudenberg,  Carl  Scrapian.   Auf sichtsr ath:  Baron  L.  v.  Steinberg  in  Frank- 
furt a.  M.,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstrasse  9/10. 

Errichtet:  Anfang  1873  durch  die  Oesterreichische  Credit-Anstalt,  den  Frankfurter  Bankverein  u.  A. 
Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Eisen-  und  Cokeswerke  von  Dupont  &  Dreyfus  in  Ars  a.  d.  Mosel  und  Mal- 
statt. Als  die  Actien  Anfang  Februar  1880  an  die  Börse  gebracht  wurden,  wurden  über  die 
Werke  folgende  Mittheilungen  gemacht:  Im  Wesentlichen  umfasst  das  Etablissement  gegen- 
wärtig folgenden  Besitz: 

1.  in  Ars,  an  der  Eisenbahn  von  Metz  nach  Nancy,  9  Kilometer  von  ersterer  Stadt  ge- 
legen, Erzconcession  zusammen  1593  Hektaren,  ein  ungefähr  2  Meter  mächtiges,  gan«  regel- 
mässiges, vollkommen  aufgeschlossenes  Erzlager  mit  Stollen  und  Pferdebahnbetrieb,  Kalkstein- 
bruch und  5  an  der  Bahn  liegende  Hochöfen;  daneben  das  Puddelwerk,  aus  30  Puddelöfen  mit 
den  erforderlichen  HUmraorn  und  Walzenstrassen  zum  Auswalzen  der  Luppenstäbe,  und  das 
Schweiss-  und  Walzwerk  mit  15  Schweissöfen  und  6  Walzenstrassen  für  Handels-  und  Profil- 
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eisen;  daran  sich  schliessend  die  Ajustage,  Magazine  für  Handelseisen,  die  Schlosser-  und 
mechanischen  Werkstätten,  Constriictions-Bureaux,  Waarenniagazine  für  Hilfsstoffe  etc.; 

2.  in  Malstatt,  dicht  hei  St,  Johann- Saarbrücken  gelegen,  das  Cokeswerk  mit  Arbeiter- 
nnd  Beamtenwohnungen  auf  einem  werthvollen  Terrain  von  6V2  Hektaren,  Die  Kohlen  liefern 
sowohl  die  alten  Gruben  des  Saarbrücker  Kohlenreviers,  als  auch  die  neuen  im  Fischbachthale 
liegenden.  Sie  kommen  auf  der  Bahn  in  das  Cokeswerk  und  die  Cokes  ebenfalls  auf  der  Bahn 
in  die  Hochöfen.  Die  Anlage  kann  45  000  T.  Cokes  per  Jahr  produciren ,  ein  Mehrbedarf  der 
Hochöfen  kann  jederzeit  leicht  von  den  Cokesanstalten  des  Saarbeckens,  sowie  aus  Belgien 
und  Westfalen  gedeckt  werden; 

3.  bei  Sulzbach  (im  Kohlenrevier)  ein  jetzt  verpachtetes  Terrain  von  5V2  Hektaren; 

4.  in  Ars  bei  den  Werken  gelegen,  die  Nebenbetriebe  wie :  die  Fabrik  feuerfester  Steine, 
die  Giesserei  mit  Cupol-  und  Flammöfen,  die  Walzendreherei,  die  Gasfabrik  (auch  für  die 
Stadt  Ars),  das  Laboratorium,  Stallungen,  Waarenhandlung,  Bäckerei  etc.;  in  der  Nähe  ferner 
das  Arbeiterviertel,  aus  Wohnungen  für  112  Familien  und  Gärten  bestehend,  Arbeiterwohnhäuser 
in  St.  Benoit,  Isle  de  Vaux,  Varennes  etc.,  Hüttenareal  von  17  Hektaren,  Administrations- 
gebäude, 2  Wohnhäuser  und  das  Hospital  mit  Gärten;  in  Jouy  (V4  Stunde  von  Ars)  die  Villa 
Dupont  und  Villa  Dreyfus  mit  Park;  an  landwirthschaftlichem  Terrain  .38  Hektaren,  an  forst- 
wirthschaftlichem  202  Hektaren,  endlich  eine  noch  nicht  ausgebeutete  Erzconcession  bei  Fontoy 
an  der  Luxemburgischen  Grenze  von  237  Hektaren. 

Die  Ges.  hat  die  Patentlicenz  zur  Anwendung  des  Thomasschen  Entphosphorungs -Ver- 
fahrens gegen  Tonnengebühr  erworben.  Die  dafür  gezahlten  90  000  M.  sind  in  1883--^  abge- 
schrieben, weil  die  Einrichtung  eines  Stahlwerkes  vor  der  Hand  nicht  beabsichtigt  wird. 

Auf  Neu-  und  Umbauten  sind  in  1883—84  484  602  M.  verwendet. 
Capital:  3  750  000  M.  in  12500  Actien  ä  300  M.  Das  Capital  betrug  ursprünglich  18  000  000  M.  in 
30  000Actien  ä  600  M,  Hiervon  sind  9125  Actien  nicht  vollgezahlt  und  deshalb  auf  Beschluss 
der  Gen.- Vers,  vom  30.  October  1878  caducirt.  Die  auf  diese  Actien  geleisteten  Einzahlungen 
im  Betrage  von  3  888  750  M.  wurden  mit  2  808  719  M.  zur  Deckung  der  Uuterbilanz  verwendet 
und  mit  1080 031  M.  dem  Reservefonds  gutgeschrieben;  das  Actiencapital  aber  wurde  um  den 
Nominalbetrag  der  caducirten  Actien  heruntergesetzt.  Gleichzeitig  wurde  beschlossen,  das  so 
auf  12  525  000  M.  reducirte  Capital  weiter  auf  die  Hälfte  zu  reduciren,  indem  für  5  vollgezahlte 
Interimsscheine  ä  600  M.  3  Actien  zu  500  M.  ausgegeben  wurden :  der  buchmässige  Gewinn  von 
6  262  500  M.  diente  zu  Abschreibungen.  Weiter  beschloss  die  Gen. -Vers,  vom  30.  Juni  1883,  das 
Actien-Capital  von  6  252  500  M.  in  12  525  Actien  ä  500  M.  auf  3  750  000  M.  herabzusetzen  durch 
Rückkauf  und  Vernichtung  von  25  Actien  und  durch  Abstempelung  der  verbleibenden  12  500 
Actien  von  500  M.  auf  300  M,  Die  Abstempelung  erfolgte  ab  31.  Juli  1884.  Der  buchm. 
Gewinn  von  2  509  500  M.  ist  mit  406  171  M.  zur  Deckung  der  Kosten  der  Hypothekar-Anleihe, 
mit  1 053  990  M,  zu  Abschreibungen  verwandt  und  mit  1  049  339  M.  reservirt.  Bei  Capital- 
erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire  ein  Bezugsrecht  al 
pari  je  zur  Hälfte. 

Prioritäts-Actien:  Der  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  30.  April  1881,  betr.  Ausgabe  von  Prioritäts  -  Actien 

wurde  von  der  Gen.  -Vers,  vom  30.  Juni  1883  wieder  aufgehoben. 
Partial-Obligationen:  2  500 000  M.,  verzinslich  mit  6%  und  ab  1889  in  40  Jahren  rückzahlbar, 

vorbehaltlich  einer  Verstärkung  der  Amortisation,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  30.  Juni  1883. 

Die  Anleihe  wurde  von  einem  Consortium  von  Actionairen  übernommen ,  das  auch  noch  weitere 

Credite  gewährt  hat. 
Gen.-Vers.:  October.    Stimmrecht:  10  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5  0/0  Capitalzinsen ,  vom  Rest  10%  an  den  Reservefonds,  bis 
derselbe  25  %  des  Capitals  erreicht,  und  15  %  Tantiemen.  Der  nach  Abzug  von  6  %  Dividende 
auf  die  Prioritäts-Actien  verbleibende  Betrag  wird  gleichmässig  auf  alle  Actien  vertheilt.  Der 
Reservefonds  dient  in  erster  Reihe  zur  Sicherung  der  Verzinsung  und  Rückzahlung  der 
Obligationen. 

Dividendenzahlung:  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.    Coupon-Verj  ährung:  4  Jahre 

nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1873  bis  1883/84:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  2.  Februar  1880  zu  133  an  die  Berliner  Börse  gebracht;  Ende  De- 
cember  1880  bis  incl.  1884:  65,ö0,  24,75,  52,30,  26,90,  16,75 0/0;  couv.  1884:  27  '>o. 
Die  Obligationen  stehen  nicht  im  Börsenverkehr. 

A  c  t  i  v  a  : 
Grundstücke  u.  Forst. 
Cokesanl.  Malstatt  . 
Gruben  und  Kalk- 
steinbrüche   3  000  200  „ 

Hütte  St.  Paul          1  685  85o„ 

Hütte  St.  Benoit  . .      58  770  ., 
Wohnhäuser  und 

Oeconomat   389  183 

Geräthe  u.  Mobiliar.     509  331  „ 

Vorräthe   1  062  358  „ 

Forderungen   210  649  „ 

Wechsel   15  898  , 

Cassa   3  490  „ 


In  1883/84: 

Verlust   333  777  M. 

dgl.  aus  1882—83...     23  381 

ünterbilanz   357  158  ^ 

welcher  der  Rest- 
gewinn a.  d,  Cap.- 

Reduction  mit        1  049  339  „ 

gegenübersteht. 


199  101  M. 
334  830  - 


Passiva : 

Hypotheken   2  500  000  M. 

Buchschulden   345  155  , 


Löhne  pr, 
Sparcasse  . . . 
Krankencasse 


Juni  . 


83  514 
21466 
78:^1 
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Production:  1878/79  1879/80  1880/81  1881/82  1882/8.'i  1883/84 

Erze   t  66  484  88  850  100  376  93  029  80  962  90  622 

Roheisen   „  21904  27  446  30  764  30  322  36  842  41  426 

Luppeneisen   „  20175  24  838  23  471  23  560  21964  20  409 

Handelseisen   „  14  496  i6  662  17  357  13110  10  404  11693 

Gusswaaren   „           —  —  —    7g5  i  257 

Puffer   „           _  _  _  _  402  100 

Absatz; 

Handelseisen   M.   1  651434  2  030000  2  073  534     1  859  038  1  211442  — 

Werkstatt-Production   „  83  958  118  009  141620  260  820  215  797  — 

Rolleisen    „  38  547  266  437  65  093  158  552  548  391)  - 

Luppeneisen    „        —  _  _  473  388  576  981  — 

total   „        _  _  _  —  2  552  613  2  388  390 


Märkiscli-Sclilesisclie  Maschinenbau-  u.  Hütten-Actien-Gesellscliaft, 

vorm.  F.  A.  Egells  in  Berlin. 

Conc Ursverwalter:  Kaufmann  Dielitz,  Holzinarktstr.  65.  Gläubiger-Ausschuss:  Banquier 
Burghalter  in  Potsdam,  Banquier  Jaroslawski  in  Kattowitz,  Kaufmann  Caspar  in  Berlin,  Carls- 
bad 25,  Rechtsanwalt  Hadra  in  Charlottenburg. 

Liquidatoren:  Ingenieur  Ferd.  Knoll,  Kaufmann  Ulrich  Levysohn,  Kaufmann  Gustav  Freytag. 

Direction:  Consul  Louis  Schütze,  Pincsohn.    Aufsichtsrath:  L.  Hadra,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Feig  &  Pinkuss,  U.  d.  Linden  78. 

Errichttet:  1.  October  1871.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahrae  der  Maschinenfabrik  in  Berlin,  der  Kesselschmiede  in  Tegel  und  der  Eintracht- 
hütte bei  Schwientochlowitz  O.-S.  von  F.  A.  Egells  für  7  200  000  M.  Die  Anlage  in  Tegel,  vor- 
theilhaft  an  der  Havel  belegen,  wurde  in  der  Absicht,  die  gesammte  Maschinenfabrication 
dorthin  zu  verlegen,  ganz  bedeutend  erweitert.  Das  Tegeler  Etablissement  erhielt  eine  weitere 
Ergänzung  durch  den  von  der  Gen.- Vers,  vom  27.  December  1879  genehmigten  Ankauf  der 
Gaardener  Schiffswerft  der  vormaligen  Norddeutschen  SchiiFsbau-Actien-Ges.  am  Kieler  Hafen 
für  1  070  100  M.,  wodurch  die  Ges.  in  die  Lage  gebracht  wurde,  ganze  Schiffe  mit  vollständiger 
Ausrüstung  zu  bauen  und  Reparaturen  jeder  Art  zu  übernehmen. 

Die  Gen.-Vers.  vom  8.  März  1882  beschloss  die  dritte  Emission  von  Obligationen  und 
ermächtigte  die  Verwaltung,  die  Eintrachthütte  nebst  Zubehör  zu  veräussern. 

Das  Scheitern  der  dritten  Emission  von  Obligationen  führte  am  31.  Mai  1882  zur  Betriebs- 
einstellung auf  sämmtlichen  Werken.  In  Folge  eines  Abkommens  mit  Schiffsbestellern  leisteten 
dieselben  für  Löhne,  Materialien  etc.  Vorschüsse,  so  dass  die  Arbeiten  an  den  in  Bau  befind- 
lichen Schiffen  und  Maschinen  am  7.  Juni  1882  wieder  aufgenommen  werden  konnten.  Mit  den 
Buchgläubigern  wurden  Verhandlungen  wegen  eines  Moratoriums  eingeleitet,  die  zwar  fast 
bezüglich  sämmtlicher  Forderungen  Erfolg  hatten,  jedoch  zu  einer  definitiven  Reorganisation 
nicht  führten,  so  dass  das  Moratorium  am  1.  October  1882  ablief. 

Die  Gen.-Vers.  vom  28.  Juni  1882  beschloss  im  Princip  eine  Reconstruction  der  Ges.  und 
setzte  auf  Antrag  der  Verv:altung  eine  Commission  von  3  Actionairen  Behufs  Ueberwachung  der 
dieserhalb  zu  ergreifenden  Maassregeln  ein. 

Die  Gen.-Vers.  vom  1.  November  1882  beschloss:  L  Der  Vorstand  der  Ges.  wird  ermächtigt: 
die  Fabrik-Etablissements  Tegel  und  Gaarden  sammt  zugehörigen  Grundstücken  und  allem  sonstigen 
Zubehör  zu  veräussern  und  die  Veräusserungsbedingungen  festzusetzen,  jedoch  unter  Inne- 
haltung folgender  Normen :  1.  Der  Gesammtkaufpreis  beider  Objecte  sammt  zugehörigen  Grund- 
stücken und  allem  sonstigen  Zubehör  darf  nicht  unter  4  500  000  M.  betragen.  2.  Das  Actien- 
capital  der  neuen  Ges.  darf  aber  unbeschadet  etwaiger  späterer  Erhöhungen  im  Ges.-Vertrage 
auf  nicht  mehr  als  5  000  000  M.  festgesetzt  werden.  3.  Der  Vorstand  wird  ermächtigt,  auch 
andere  Verraögensobjecte  der  Ges.,  welche  zum  Betriebe  der  gedachten  beiden  Fabrik-Etablisse- 
ments nothwendig  oder  zweckdienlich  erscheinen,  mit  zu  veräussern  und  den  Kaufpreis  hierfür, 
sowie  die  sonstigen  Veräusserungsbedingungen  festzusetzen.  Dieser  Kaufpreis  darf  ebenfalls 
in  der  ad  2.  bezeichneten  Weise  belegt  werden.  II.  Der  Vorstand  der  Ges.  wird  auch  er- 
mächtigt: die  Fabriketablissements  Tegel  und  Gaarden  sammt  zugehörigen  Grundstücken  und 
allem  sonstigen  Zubehör  an  Stelle  des  Verkaufs  im  Wege  der  Illation  in  eine  auf  Grundlage 
der  beiden  gedachten  Objecte  neu  zu  bildende  Actiengesellschaft  zu  veräussern  und  die  Ver- 
äusserungsbedingungen festzusetzen,  jedoch  unter  Innehaltung  folgender  Normen:  1.  Der  Ge- 
sammt-Illationswerth  etc.  für  beide  Objecte  nebst  Zubehör  darf  nicht  unter  4  500  000  M.  be- 
tragen. 2.  Derselbe  darf,  abgesehen  von  der  Gewährung  von  Actien  der  neuen  Ges.  (Stamm- 
oder Pnoritätsactien  oder  beider  Arten)  auch  durch  Uebernahme  von  Schulden  der  veräussernden 
Ges.  abgegolten  werden.  Das  Actiencapital  der  neuen  Ges.  darf  aber,  unbeschadet  etwaiger 
späterer  Erhöhungen  im  Ges.-Vertrage,  auf  nicht  mehr  als  5  000  000  M.  festgesetzt  werden. 
3.  Der  Vorstand  wird  ermächtigt,  auch  andere  Vermögensobjecte  der  Ges.,  welche  zum  Betriebe 
der  gedachten  beiden  Fabriketablissements  nothwendig  und  zweckdienlich  erscheinen,  mit  zu 
inferiren  und  den  Illationswerth  hierfür  festzusetzen.  Dieser  lUationswerth  darf  ebenfalls  in 
der  ad  2  bezeichneten  Weise  abgeholfen  werden.  Der  Beschluss  ad  II.  gelangte  zur 
Ausführung.  Am  25.  November  1882  wurde  die  Schiffs-  und  Maschinen  bau -Act. -Ges. 
Germania  in  Berlin  (s.  d.)  mit  3  000  000 M.  Grundcapital  in  4000  Actien  ä  500  M.  und  2000 
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St.-Prior.-Actien  ä  500  M.  constituiit,  welche  am  9.  December  1882  die  Etablissements  in  Tecjel 
und  Gaarden  mit  Zubehör  für  4  960  000  M.  und  resp.  602  210  M.  gegen  1  936  675  M.  Prior.-Obl. 
de  1880  mit  Zinsen  ab  1.  October  1882,  566,846  M.  erste  Hypothek  auf  Tegel,  62  418  M.  Prior.- 
Obl.  de  1882  mit  Zinsen  ab  1.  October  1882,  16  271  M.  Bestand  der  Arbeitercassen,  900  000 
,  Buchschulden,  2  000  000  M.  eigene  Stamm  Actien  und  80  000  M.  eigene  Staram-Prior.-Actien 
übernahm;  die  80  000  M.  St.-Prior.-Actien  dienten  jedoch  zur  Deckung  der  Gründungskosten, 
80  dass  der  Ges.  davon  Nichts  zu  Gute  kam. 

Die  Gen.-Vers.  vom  29.  Juni  1883  beschloss;  1.  Der  Vorstand  wird  ermächtigt,  die  im  Besitze 
der  Ges.  befindlichen  2  000  000  M.  Germania-Stammactien  im  Ganzen  oder  getheilt  zu  verkaufen. 
2.  Der  Vorstand  darf  in  Ausführung  ad  1.  die  Actien  nicht  unter  25%  verkaufen  und  bedarf 
zum  Abschluss  eines  jeden  Verkaufsgeschäfts  ausser  der  Genehmigung  des  Aufsichtsrathes 
noch  der  Zustimmung  der  ad  3.  zu  wählenden  Actionair-Commission.  3.  Es  wird  aus  der  Zahl 
der  Actionaire  eine  aus  3  Mitgliedern  bestehende  Commission  gewählt,  welche  ihre  Genehmi- 
gung nach  Zustimmung  des  Aufsichtsrathes  zu  jedem  einzelnen  Verkaufsgeschäft  dem  Vor- 
stande ad  1.  und  2.  zu  ertheilen  oder  zu  versagen  hat. 

In  Folge  des  Beschlusses  ad  1  wurden  zunächst  am  28.  December  1883  500  000  M.  obiger 
Stamm-Actien  verkauft  und  zwar  durch  Eintausch  von  92  100  M.  Eintrachthütter  Obligationen, 
Stück  gegen  Stück,  und  der  Rest  gegen  Baarzahlung  zum  Course  von  25  %. 
Liquidation:  Die  Gen.  Vers,  vom  14.  Februar  1884  beschloss  die  Auflösung  und  Liquidation  der 
Gesellschaft.  Nach  den  Mittheilungen  in  der  Gen.-Vers.  vom  14.  Februar  1884  haben  die 
Actionaire  aus  der  Liquidation  Nichts  zu  erwarten. 

In  der  Gen.-Vers.  vom  30.  Juni  1884  ward  Folgendes  berichtet:  Beim  Beginn  der 
Liquidation  waren  nur  1263  M.  baar  vorhanden,  und  es  wurden  deshalb  die  noch  vorhandenen 
1500  000  M.  Stamm-Actien  der  Germania- Gesellschaft  zum  Course  von  28 '^/„  verkauft,  also 
420  000  M.  Einnahme  erzielt;  von  dieser  Summe  wurden  300  000  M.  fällige  Hypotheken  der 
Eintrachthütte,  sowie  eine  Hypothek  des  Berliner  Etablissements  mit  75  000  M.  abgezahlt; 
ausserdem  wurden  die  verloosten  Prioritäts-Obligationen  davon  eingelöst  und  die  Obligations- 
Zinsen  bezahlt.  Ferner  sind  aus  einer  seit  lange  streitigen  Forderung  von  21 074  M.  im 
Wege  des  Vergleichs  12  000  M.  Baareinnahmen  erzielt  worden.  Endlich  ist  das  Berliner 
Etablissement  am  29.  Juni  1884  für  netto  1  225  000  M.,  wovon  die  angesammelte  Amortisations- 
quote der  ersten  Hypothek  in  Abzug  kam,  verkauft  worden,  welcher  Betrag  zu  Abzahlungen 
fälliger  Verbindlichkeiten  verwandt  worden  ist,  so  dass  hierdurch  der  Stand  der  Ges.  sehr  klar 
und  einfach  sich  gestaltete,  indem  ihr  noch  die  Eintrachthütte  mit  150  000  M.  Hypotheken 
ausser  den  Obligationen  belastet  verblieb. 
Concurs:  Ueber  das  Vermögen  der  Ges.  wurde  am  16.  März  1885  der  Concurs  eröffnet,  auf  Antrag 
der  Liquidatoren,  welche  die  am  1.  April  verfallendenen  Zinsen  nicht  zu  beschaffen  vermochten. 
Capital:  6  900  000  M.  in  11500  Actien  ä  600  M. 

P  r  i  0  r  i  t  ä  t  s  -  0  b  1  i  g  a  t  i  0  n  e  n.  1  500  000  M.  in  5000  St.  a  300  M.,  verzinslich  mit  6  %  per  1.  April 
und  1.  October,  rückzahlbar  ab  1875  in  33  Jahren  mit  jährlich  1  %  nach  speciellem 
Plane  durch  Verloosung  im  April  per  October.  Die  Anleihe  ist  nach  600000  M.  auf  die  Ein- 
trachtshütte intabulirt  und  der  Grundschuldbrief  bei  der  Reichsbank  deponirt.  Gen.-Vers.- 
Beschl.  vom  25.  Juni  1873.  —  Der  Concursverwalter  bestreitet  den  Obligationen  das  Pfandrecht, 
weil  die  Grundschuld  1.  auf  den  Namen  der  Ges.  lautet,  und  2.  auch  der  Grundschuldbrief 
auf  ihren  Namen  bei  der  Reichsbank  hinterlegt  worden  ist,  so  dass  den  Besitzern  der  Prior.- 
Obligationen  ein  Dispositionsrecht  darüber  nicht  zusteht,  und  in  Folge  Dessen  auch  ein  Pfand- 
recht mit  rechtlicher  Wirkung  nicht  constituirt  worden  ist. 

Die  Anleihen  von  1880  und  1882  wurden  von  der  Schiffs-  und  Maschinenbau-Actien-Ges. 
Germania  übernommen  (s.  d.) 

Dividenden  1871  bis  incl.  1882:  l^/^,  14/-,  li/j,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0.  0,  OO/^. 

Cours  der  Actien  Ende  December  1871  bis  iqcl.  1882:  92,  65,  25,50,  28,50,  13,25,  10,  8,  19,2.%  36,2f,,  28,ic, 
25,  -  o/o  plus  4  o/o  lfde.  Zinsen ; 
der  Obligationen  Ende  1879  bis  1884:  92,  75,  90,  95,50,  -,  20,10,  13,5o0/o  plus  60/o  lfde  Zinsen. 
Stand  der  Masse:  Der  Concursverwalter  legte  in  dem  ersten  Termine,  am  13.  April  1885,  folgende 
Aufstellung  vor: 

Baar  Geld  in  Berlin   M.  11241 

do.      in  Eintrachtshütte   „  15  879  M.     27  120.  — 

Die  Eintrachthütte.   Der  Werth  derselben  dürfte  in  minimo  sein   „     300  000.  — 

Aussenstände  in  Berlin  und  Eintrachtshütte,  Werth  ca   „      20  000.  — 

Vorrath  an  Producten,  fertigen  und  halbfertigen  Fabricaten  auf  Eintracht- 
hütte ca   30  000.  — 

491/2  Kuxe  der  Ottiliengrube,  worüber  einProcess  beim  Reichsger.  schwebt, 
der  voraussichtlich  für  die  Masse  gewonnen  wnrd,  da  die  Grube 

ersoffen  ist,  Werth  ca   „        5  000.  — 

Erzfelder  bei  Tarnowitz  circa   ,      30  000.  — 

Forderungsrechte  circa   ^       5  000.  — 

Summe  der  Activa   M.  417  OCH).  — 

Passiva:  A.  mit  Vorrecht:  Hypotheken  auf  Eintrachthütte   -    150  000.  — 

Forderung  der  Krankencasse  der  Eintrachthütte,  hvpothekarisch 

sichergestellt   _      19  080.  40 

Löhne,  Gehälter,  Steuern,  Panschquantum   -       2  919.  60 

M.   172  WO.  - 


-   31S  — 


B.  ohne  Vorrecht :  kleine  Buchschulden  in  Berlin  und  in  Eintracht- 
hütte circa   M.    23  000.  — 

rückständige  Dividenden  (worüber  rechtskräftige  Präjudicial  -  Er- 
kenntnisse vorliegen)   „  81  260.  70 

rückständige  Prioritäts-Zinsen   „  22  671.  — 

Prioritätszinsen  vom  1.  Januar  bis  zur  Concurseröffnung   „  14  500.  — 

Prioritäts-Obligationen  incl.  3600  bereits  ausgelooster    ^  1  311  600.  — 


Summa  rund   M.1453  000. 


ßoi  der  Ausschüttung  der  Masse  würden  von  den  Activis  de   M.  417  000.  ■ 

zunächst  voll  abgehen  die  Masse -Schulden  und  Unkosten  (Pausch- 
quantum)  M.   20  000 

die  bevorrechtigten  Forderungen  mit   ^   172  000 

zusammen   -    192  000. 


so  dass   M.  225  009.  - 

auf  die  Forderungen  ohne  Von-echt  von  1  453  300  M.  einer  Dividende  von  etwa  15  o 
entsprechen  würde. 


Märkisch-Westfälischer  Bergwerks-Verein  zu  Letmathe  h.  Iserlohn. 

Direction;  Ad.  Frowein ,  Konrad  Eichhorn.  Verwaltungsrath:  Commerz.-Rath  Hugo  Ebbinghaus 

in  Iserlohn,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  H.  C.  Plaut,  Oberwallstr.  4. 
Concessionirt  4.  August  1854.    Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Ausbeutung  der  ßerechtsame  der  1749  errichteten  Messinggewerkschaft  durch  Bergbau  auf 
Zinkblende,  Schwefelkies,  Galmei  und  Bleierz  mittelst  4  Schächte:  von  Hövel,  Calle,  Krug 
V.  Nidda  und  Westig,  sowie  des  Adlerstollens  und  Verarbeitung  der  Erze  zu  Rohzink  und 
Schwefelsäure  auf  der  Zinkhütte  zu  Letmathe  und  der  1874  vollendeten  Schwefelsäure-Fabrik 
daselbst. 

Capital:  2  400  000  M.  in  4000  Actien  ä  600  M.  nach  Erhöhung  desselben  um  300  000  M.  zufolge  Gen - 
Vers.-Beschl.  vom  16.  September  1872 ;  eine  fernere  Erhöhung  um  600  000  M.  ist  durch  dieselbe 
Gen.-Vers.  genehmigt.   Die  Stamm-Actien  können  in  Inhaber-Actien  umgewandelt  werden. 

Grundschuldbriefe:  600000 M.  in  100  St.  ä  6000M.,  verzinslich  zu  6%  per  2.  Januar  und  1.  Juli 
und  rückzahlbar  bis  1.  Juli  1885.  Die  Gen.-Vers.  vom  17.  September  1884  ermächtigte  die 
Direction,  unter  Genehmigung  des  Aufsichtsrathes  eine  neue  Grundschuld  im  Betrage  bis  zu 
600  000  M.  auf  das  Immobiliar-  und  Bergwerksvermögen  des  Vereins  eintragen  zu  lassen  und 
dieselbe  unter  Genehmigung  des  Aufsichtsraths  zur  Bezahlung  der  jetzigen  Grundschuld  best- 
möglichst zu  begeben. 

Gen.-Vers.:  September.    Stimmrecht:  5  seit  6  Wochen  eingetr.  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds  und  5%  Tantieme. 

Dividendenzahlung:  2.  October.  Coupon-Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1870—71  bis  1883—84  :  0,  4,  6,  3,  7,  5,  4,  0,  0,  9,  0,  0,  3,  0  %. 

Cours  Ende  December  1870  bis  incl.  1884:  122,  110, —,  71,25,  56,25,  69,75,  70,  49,  38,  86,  88,  71,  63,90 
59,10,  42  o/o  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 
Brutto-Ueberschuss  ...  182  023  M. 

Abschreibungen   179  049  „ 

Dispositionsfonds   2  974  „ 


Production:  1877/78 

Erze   t    13  046 

Rohzink   „     4  657 

Schwefelsäure   „     1  471 

Zinkpreis  pro  100  kg  M.  36,7o 


A  c  t  i  V  a : 

Immobilien  '  1  127  088  M. 

Bergwerke    1  694  000  „ 

Neubauten    92  369  „ 

Maschinen  u.  Trieb- 
werke   102  941  „ 

Inventar    255  642  „ 

Vorräthe   474  746  „ 

Forderungen    253  361  „ 


1878/79 
14  472 
4  911 
1517 

31,42 


1879/80 
9  031 
4  900 
1331 
37,08 


11978 
4  874 
2  051 
32,04 


Cassa  u.  Wechsel   28  477  M. 

Elfecten    9  720  „ 

Grundschuld  600  000  „ 

Buchschulden   342  963  „ 

Accepte   „    44  649  „ 

Reserven    467  234  „ 

Alte  Dividende   1476 


1881/82 
23  454 
5  872 
1975 

33,75 


26  306 
5  707 
1833 

31,60 


20103 
5  458 
2  025 

29,55 


Magdeburger  Bergwerks- Actien-Gesellschaft  zu  Magdeburg. 

Direction:  Vogts.    Aufsichtsrath:  Comraerzienrath  G.  Schneider  in  Magdeburg,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  — : 

Concessionirt:  9.  Juni  1856.   Neues  Statut  1872.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Ausbeutung  der  3  Grubenfelder  der  Steinkohlenzeche  Königsgrube  bei  Bochum  mit  2  Tief- 
bauschächten, erworben  für  360  000  M. 

Capital:  2  100  000  M.  in  7000  St.  A.  ä  300  M.  nach  der  Erhöhung  des  ursprünglichen  Capitals  von 
1  500  000  M.  um  600  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  25.  Mai  1872. 


319  — 


Prioritäts-Actien  (Lit.  B):  900000  M.  in  3000  St.  ä  300  M.  mit  einer  Vorzugsdividendt?  von  5 

ohne  Nachzahlung  und  Vorrechten  im  Fi,lle  der  Liquidation  laut  Gen. -Vers. -Besrhl.  vom 
29.  Mai  1858. 

Gen.-Vers.:  März.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Keservefonds,  sobald  derselbe  wieder  unter  10% 
des  Capitals  sinkt,  und  4%  Tantiemen  ausser  den  vertragsra.;  vom  Rest  vorab  5%  auf  die 
Prioritäts -A.,  dann  5%  auf  die  St.-A.;  an  dem  Ueberschuss  nehmen  beide  Actien  -  Gattungen 
gleichmässig  Theil. 

Dividendenzahlung;  I.Juni,  in  der  Regel  im  März.  Coupon-Verjährung:  5  Jahre  nach 
Fälligkeit. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  St.-A.  5,  15,  30,  371/9,  18,  8,  7,  62/3,  6,  31/3,  4,  31/3,  H,  15,  15%. 

Pr.-A.  5,  15,  30,  371/2^  18,  8,  7,  6^/3,  6,  5,  '  5,  5,  11,  15,  15  0/0. 
Co  Urs  Ende  Decbr.  1871  bis  incL  1884: 

St.-A.  212,  329,50,  295,  195,  140,  117,io,  118, 108,  147,  120,io,  — ,  143,25,  200,  216  %  plus  4  %  lfd.  Zins. 

Pr.-A.  212,  329,.5o,295,  195,  140,  117,io,  118,  108,  147,  123,    — ,  143,     — ,  -  %  plus  40/0  ab  1882 

plus  5  %  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 
Gewinn  der  Zeche  . . . 
desgl.  „  Ziegelei  . 
Zinsen  u.  Miethen  . . . 

zusammen 

Davon : 
Entschädigungen  u.  s.w, 

Abschreibungen  

Delcredere-Conto  

Tantiemen  

Dividenden   

Production: 

Steinkohlen  

Erlös  pro  100  Ctr.  . . . 


536  433 
40  096 
18  328 

594  857 

.  355 
92  523 
4  548 
47  431 

450  000 


M. 


A  c  t  i  V  a : 

Berechtsame  

Grundstücke  

2  Förderschäclite  . . 
Tagebauten,  Masch. 

und  Eisenbahn  

Inventar,  Wasserleit. 

Gasleitung  

Dampfziegelei  

Beamten-  u.  Arbeit.- 

Wohnungen  

Vorräthe  


364  519  M. 
105501  „ 
1  180  000  „ 

561200  „ 


55  766 
105  766 


520  657 
33  894 


Forderungen   768  992  M. 

Wechsel    —  „ 

Cassa   14  792  „ 

Effecten   393  124  , 

Assecuranz   7  502  « 


Ctr. 
M. 


1878  1879 
4  274  943   3  924  214 

27,65  25,54 


4105 
28,< 


586 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschuld.,Löhneetc.  182  7>«l  „ 

Reservefonds   305  811  „ 

Delcredere-Conto   12  472  „ 

Alte  Dividende   381  ^ 

1881           1882           1883  1884 
4  295  317     5  549  526     7  268  634    7  799  301 

27,70           29,34          29,60  ? 


Mechernicher  Bergwerks-Actien- Verein  in  Mechernicli, 
Reg.-Bez.  Aachen. 

Oeneral-Director:  F.  W.  Hupertz.    Verwaltungsrath:  P.  J.  Höres,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 

€oncessionirt:  18.  März  1861.   Neues  Statut:  28.  April  1873.    Geschäftsjahr:  Januar— Decbr. 

Zweck:  Ausbeutung  von  Bleierz-Concessionen,  insbesondere  des  Concessionsfeldes  Meinertzhagener 
Bleiberg,  unterirdisch  und  oberirdisch,  Verarbeitung  der  Erze  auf  dem  Poch-  und  Waschwerk  zu 
Bachrevier  und  Verhüttung  der  Erze  auf  der  Blei-  und  Silberhütte  zu  Mechernich. 

Capital:  9  600  000  M.  in  3200  Actien  ä  3000  M. 

Oen.-Vers.:  April.    Stimmrecht:  1  Actie  1  St, 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10 — 20%  an  den  Reservefonds  bis  10%  des  Capitals  (jetzt  voll) 

und  5%  Capitalzinsen ;  vom  Rest  10%  Tantiemen  ausser  den  vertragsm. 
Dividendenzahlung:  I.Juli.    Coupon-Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  10,  8,  0,  12,  12,  8,  9,  12,  9,  8,  13,  13,  13,  15,  12  0/0 . 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:    124,  125,  146,75,  134,5o,  136,75,  157,  107,  149,  149,  194,  192, 
171,50,  163  0/0  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 


In  1884 

Bruttogewinn   1  706  873  M. 

Abschreibungen   434  466  „ 

Reingewinn    1  272  408  „ 

Dividende   1  052  000  „ 


Activa:  |  Passiva: 

erke   4  159  250  M.  Hypotheken  . 


Buchschulden   427  618  „ 

Reservefonds    %0  000  , 


Grundst.  u.  Gebäude  1  931  854  , 

Eisenbahn   762  331  , 

Seilbahn   107  047  , 

Maschin.  u.  Geräthe  1  076  378  , 

Vorräthe   1  019  937  , 

Forderungen    1  495  173  , 

Wechsel   136  172  , 

Cassa   23  083  , 

Effecten   1548  800  „  : 

Seit  Gründung  des  Vereins  bis  Ende  1883  waren  für^eubauten  etc.  verausgabt,  sowie  abgeschrieben: 
Saldo  1./6. 1861.        Zugang  bis  1883.  Abschreibungen. 


—  M 


Bergwerke   M. 

Immobilien   „ 

Eisenbahnen ...  „ 

Seilbahn   „ 

Inventar   „ 


6  734  490 
1  296  047 
245  310 

897  799 


5  148  309 
1  603  642 
916  046 
110  426 
1  798  178 


'i  632  296 
1  029  711 
398  804 

1599  488 


zusammen   M.  9173  646 


9  576  602 


10  060  300 


320  — 


Absätze 

öCiiinGizGrzö 

vjrläSUrGrZG 

JnLdiui  uici 

vjrl3.8Ur6rZ 

AauiDiei 

-Fein-Silber 

10  4  0           oyjJL  i\r± 

22  489 

320  812 

319  326 

kg  4  279 

lft70            M-)!  CAO 
lOiO      ^      'i^i.  CrrO 

0-2  854 

333  840 

23  340 

«  5  086 

1880    ^    575  844 

19  445 

405  505 

l  5  949 

l  20  028 

398  437 

„  5  949 

1881    r,    i>'77  240 

21  560 

448  181 

y,  4  438 

^  21022 

449  803 

r,  4  438 

1882    ^    770  700 

18  249 

501 103 

^  5  10S 

r,   20  090 

451  670 

„  5108 

1883        V30  489 

17  872 

511  633 

„  4  369 

? 

? 

1884    „    ti02  616 

19  280 

524  006 

y,  5  256 

? 

r,  ? 

Ofcerschlesische  Eiseiibalmbedarfs-Actien-Gresellscliaft  in  Friedens- 
hütte  l)ei  Morgenroth  O./S. 

Direction:  Eduard  Meier,  Paul  Liebert.    Aufsichtsrath:  Banquier  Wilh.  Itzinger,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Riess  &  Itzinger,  Französische  Str.  60/61. 
Errichtet:  11.  Februar  1871.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Weiterbetrieb  der  Berg-  und  Hüttenwerke  der  liq.  Schlesischen  Hütten-,  Forst-  und  Bergbau- 
Actien-Ges.  Minerva,  insbesondere  der  Hütten  Zawadzki,  Zandowitz,  Colonnowska,  Vossowska, 
Renardhütte,  Lisczok  und  Friedenshütte.  Die  Ges.  übernahm  ferner  von  der  Minerva  zusammen 
493  Kuxe  von  7  Steinkohlenzechen,  einen  Abbauvertrag  auf  30  Jahre  bez.  eines  Kohlenfeldes  der 
iiscal.  Königin-Louise-Grube  bei  Zabrze,  Pachtverträge  über  3  andere  Gruben,  diverse  Eisenerz- 
felder und  Förderrechte  in  den  Kreisen  Beuthen,  R3^bnick,  Pless  und  Kreuzburg,  eine  Amerik. 
Mühle  mit  Bäckerei,  ca.  6000  Morgen  Forst-  etc.  Grundstücke.  Preis  6  750  000  M.  Die  Vorräthe 
an  Erzen,  Kohlen  und  Eisen  wurden  mit  1 683  255  M.  bewerthet.  Anderweit  erwarb  die  Ges. 
noch  255  Ar  Kalksteinfeld  etc.  und  44  Kux  von  Steinkohlenzechen,  und  weiter  baute  sie  im 
Felde  von  K.  Louisengrube  einen  zweiten  Schacht,  sowie  auf  den  Hüttenwerken  verschiedene 
Hochöfen  etc.    In  1883  wurde  von  der  Stadt  Beuthen  ein  Terrain  von  183  Morgen  erworben. 

Gegenwärtig  besitzt  die  Ges.  ausser  den  erwähnten  Grundst.,  Forsten,  Eisenerz-  und  Stein- 
kohlen-Berechtsamen :  das  Hochofen-Etablissement  Friedenshütte  mit  4  Hochöfen  und  einer 
Cokesanstalt ;  2  Holzkohlen-Hochöfen  in  Sandowitz;  das  Puddlings-  und  Stabeisen-Walzwerk 
Zawadzki;  das  Eisenblech- Walzwerk  Sandowitz,  das  Eisenblech-Walzwerk  Renardshütte,  das 
Hammerwerk  zu  Vossowska,  die  Giesserei  zu  Colonnowska,  wovon  die  Hochöfen  in  Sandowitz 
und  die  Renardshütte  kalt  liegen.  Die  Amerikanische  Mühle  und  Bäckerei  ist  bis  1.  August 
1886  verpachtet.  Das  Hammerwerk  zu  Lisczok  ist  abgebrannt  und  wird  nicht  wieder  aufgebaut. 

Ein  Theil  des  Zawadzki-Werkes  sollte  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  9.  August  1881  nach 
Friedenshütte  verlegt  werden,  die  Gen.-Vers.  vom  20.  October  1883  hob  jedoch  diesen  Beschluss 
wieder  auf  und  beschloss,  in  Friedenshütte  ein  Thomas-Besseraer-  nebst  Walzwerk  zu  errichten, 
nachdem  die  Ges.  in  Gemeinschaft  mit  der  Laurahütte  die  Licenz  zur  Stahlproduction  nach 
dem  Thomas-Gilchristchen  Verfahren  für  200  000  M.  erworben  hatte.  Das  Stahlwerk  wurde  im 
December  1884  in  Betrieb  gesetzt;  dasselbe  enthUlt  3  Converter  ä  10  Tonnen,  2  Cupol-  und 
2  Spiegelöfen,  eine  Giesshalle,  12  Dampfkessel,  eine  Fabrik  für  basisches  feuerfestes  Material, 
ein  Walzwerk  für  Schienen,  Schwellen,  schweres  Fafon-  und  Stabeisen  und  für  Blech,  eine 
Werkstatt,  Schmiede,  etc.  Auf  den  Kaufpreis  für  die  Patentlicenz  sind  80  000  M.  gezahlt  und 
weiter  ab  1.  Juli  1884  jährlich  20  000  M.  zu  tilgen. 

Die  Ges.  betheiligte  sich  bei  der  am  7.  April  1883  constituirten  Ges.  Milowitzer  Eisen- 
werke (Russland)  mit  der  Hälfte  des  1  300  000  M.  betragenden  Actien-Capitals  dieser  Ges.  und 
übernahm  deren  Verwaltung;  die  neue  Ges.  producirt  Draht  und  Feineisen. 

Capital:  9  000  000  M.  in  15000  Actien  ä  600  M.  nach  Erhöhung  des  urspr.  Capitals  von  7  500  000  M. 
um  1  500  000  M.  im  October  1872  mit  746  907  M.  Agiogewinn  zu  Gunsten  des  Reservefonds. 

Anleihe:  3  000  000  M.  in  6  000  Obligationen  ä  500  M.,  verzinslich  zu  5%  per  2.  Januar  und  I.Juli 
und  rückzahlbar  mit  105%  ab  1884  in  37  Jahren  durch  Ausloosung  am  1.  October  per  2.  Januar, 
mit  dem  Rechte  für  die  Ges.,  die  Amortisation  zu  verstärken,  sowie  auch  den  Capitalrest 
jederzeit  mit  6  Monat  Frist  zu  kündigen,  zuf.  G.-V.-ßeschl.  vom  20.  October  1883.  Die  Anleihe 
wurde  von  der  Breslauer  Disconto-Bank  Friedenthal  &  Co.  übernommen  und  am  8.  und  9.  Jan. 
1884  al  pari  zur  öffentlichen  Zeichnung  gestellt.  Die  Schuldurkunde  lautet  auf  den  Namen 
derselben  und  stellt  in  Höhe  von  2  200  OOO  M.  erststellig  mit  Friedenshütte  nebst  Zubehör  und 
in  Höhe  von  800  000  M.  mit  Zawadzkiwerk  und  Zubehör  Hypothek.  Die  Zinsen  verjähren  in 
5  Jahren  nach  Fälligkeit.  Der  Beschluss  der  Gen.-Vers.  vom  9.  August  1881,  betr.  die  Aufnahme 
einer  Anleihe  von  2  500  000  M.  ist  aufgehoben. 

Gen.-Vers.:  bis  ult.  Mai.  Anträge  sind  6  Wochen  vorher  einzureichen.  Stimmrecht:  5  Actien  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals  er- 
reicht; vom  Rest  5%  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath  und  die  Tantiemen  an  Beamte  mit  in 
maximo  5  %. 

D  i  v  i  d  e  n  d  e  n  z  a  Ii  1  u  n  g :  Mai .  C  o  u  p  o  n  - V  e  r  j  ä  h  r  u  n  g :  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsj  ahres 
Dividenden  1871  bis  incl.  1884:  6,  14,  5,  2,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  3,  3,  1%. 

Cours  der  Actien  Ende  December  1871  bis  incl.  1884:  99,.%,  159,  86,50,  62,2.^,  29,75,  26,  20,go,  26,.'io, 
63,9C),  41,w,  45,  04,  60,  51,!»o%  P^iis        lf<^-  Zinsen;  der  Obligationen  Ende  Decbr.  1884:  96,r,oO/o. 
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In  1884: 

JBruttogew.  u.  Vortrag  483  028  M. 

Abschreibungen   383  028  „ 

Reservefonds   ?  „ 

Tantieme   ?  „ 

Dividende   90  000  „ 

Vortrag    ?  „ 

Activa: 

Friedenshütte    4  122  496  M. 

Neubau    2  081  435  „ 

Zawadzki   653  000  „ 

Sandowitz   187  000  - 


Production :  Eisenerz 

1878  Ctr.  886  742 

1879  „  1017  844 

1880  „    958  224 

1881  „    833 119 

1882  ^    839  598 

1883  „    467  480 

1884  „  485040 

Schmiedewaaren 

1878  Ctr.  2  600 

1879  „    1 408 

1880  „   4  260 

1881  ,    2  363 

1882  „    2  312 

1883  „    2  570 

1884  „    4  980 


Colonnowska    104  000  M. 

Vossowska    220  000  „ 

RenardshUtte   16  000  „ 

Lisczok    600  „ 

Mühle  u.  Bäckerei  . .  148  000  „ 

BrettmUhle  Schwirkle  2  000  „ 

Kohlengruben   2  353  711  „ 

Eisenerz-Berechtsame  693000  „ 

Kalksteinfelder    74  368  „ 

Milowicer  Eisenwerk  650  000  „ 

Forsten    76  592  « 

Grundst.  bei  Zawadzki  322  112  „ 

Mobilien  d.  Direction  2  100  „ 

Vorruthe    1  010  726  „ 

Cautionen   229  320  - 


Forderungen   

Bankguthab.  u.  Cassa 
Thomas-Patent  


I  Pass 
I  Hypotheken  

Banquier-Credit. 
I  Buchschulden  . . 
j  Reservefonds  . . . 

Unfallreserve  . . . 
I  Invalidenfonds  . 

Aval-Conto  

Patentschuld  

Alte  Dividende  . 


720  1H4  M. 
223  808  « 
120  000  . 


2  978  000  M. 

710086  l 

648  583  , 
23  681  , 
10  799  , 

201  817  . 

120  000  „ 
5166  , 


Steinkohlen  Roheisen 

4  429  060  286  480 

5136  025  390680 

4  960  183  526  881 

5  211  206  580  240 
5  141  758  697  852 
5  453  600  813  580 
5  728  820  759  300 


Eisen-  u.  iStahl- 
Rohschienen 
367  241 
389  417 
4^3186 
530  609 
501  404 
475  320 
459  300 


Walzfabricate 
374  056 
366  690 
382  329 
438  603 
450  991 
392  640 
426  820 


Bleche  Gusswaaren    Hamraerw.  Lisczock    Hammei-w.  Vossowska 

24  958  16  878  3  913 

25'' S5  10  730  1066  2139 

27  903  18  981  533  3184 

26  589  13  384  820  2  095 

31107  16  043  —  876 

29  620  12  640  —  950 

24  040  20  280  7  080 


Oelheimer  Petroleum-Industrie -dies.  Adolf     Mohr  in  Berlin. 

Direction:  Müller.   F.  Stellwag.    Aufsich  tsrath:  Ad.  Schüneraann,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Rott  &  Schünemann,  Mohrenstr.  25. 

Errichtet:  5.  August  1881.   Neues  Statut  v.  18.  Juni  1885.    Geschäftsjahr:  Januar  —  December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Oelquellen,  Werke,  Grundstücke  und  Gerechtsame  in  Oelheim  und  den 
benachbarten  Feldmarken  von  Adolf  M.  Mohr  für  2  500  000  M.  Behufs  Fortbetrieb  und  Er- 
weiterung. Einige  Wochen  später  wurde  die  Hemelinger  Raffinerie  erworben;  Leiter  derselben: 
Breitschuh.  Der  Betrieb  in  Oelheim  wurde  im  Mai  1883  Behufs  Verhinderung  der  Ableitung  der 
salzhaltigen  Ablaufwasser  in  den  Schwarzwasserbach  durch  den  Amtshauptmann  in  Meinersen 
polizeilich  inhibirt.  Seitdem  wird  das  Wasser  auf  das  umliegende  Haideareal  und  in  alte  Bohr- 
löcher geleitet. 

Capital:  4  000  000  M.  in  10000  Actien  ä  400  M.  nach  Reduction  des  urspr.  Capitals  von  5 000 000  M. 
durch  Herabsetzung  des  Nominalbetrages  der  Actien  von  500  M.  auf  400  M. ,  dergestalt,  dass 
die  Actien  jetzt  mit  80  %  des  früheren  Nominalwerthes  voll  eingezahlt  sind.  Besohl,  der  Gen.- 
Vers.  vom  27  Febr.  1882,  eingetr.  in  das  Handelsreg.  am  5.  Mai  1882.  Die  Actien  waren  bis 
dahin  mit  50%  eingezahlt;  der  Rest  von  30%  wurde  mit  15%  bis  10.  Marz  und  mit  15 bis 
15.  April  1882  resp.  25  October  1883  eingefordert:  Mangels  Zahlung  wurden  am  28.  December 
1883  545  Actien  caducirt  und  die  darauf  geleisteten  Einzahlungen  von  136  250  M.  für  verfallen 
erklärt  und  zur  Bildung  eines  Special-Reservefonds  verwendet. 

Gen.- Vers.:  Im  ersten  Semester  des  Kalenderjahres;  Anträge  müssen  so  zeitig  eingereicht  werden, 
dass  sie  8  Tage  vorher  angekündigt  werden  können    Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  10%  an  den  Reservefonds,  5%  Tantiemen  an  den  Auf- 
sichtsrath und  die  vertragsmUssigen  Tantiemen  an  Vorstand  und  Beamte. 

Dividendenzahlung:  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fälligkeitsjahres. 

Dividende  pro  1881  bis  incl.  1884:  0,  0,  0,  0%.  Pro  1881  wurde  zwar  anftinglich  eine  Dividende  von 
12  %  der  Einzahlung  p.  r.  t.  declarirt,  deren  Zahlung  nach  Verkauf  der  Petroleum-Bestände  er- 
folgen sollte,  jedoch  unterblieb,  da  die  ursprüngliche  Werthtaxation  der  Deutschen  Rohöle  sich 
als  eine  irrige  erwies  und  demgemäss  nach  erfolgter  Verarbeitung  eine  Neu- Aufstellung  der 
Bilanz  pro  1881  nothwendig  wurde.  Der  Gen.- Vers,  von  1832  wurde  eine  rectiticirte  Bilanz, 
vorgelegt,  die  mit  nur  4  844  M.  Ueberschiiss  schloss,  und  die  Gen.- Vers,  hob  deshalb  den  Be- 
schluss,  pro  1881  12%  Dividende  zu  vertheileu,  wieder  auf. 
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CoiiTS:  Von  dem  Capital  wurden  von  der  Vereinsbank  am  10. bis  13.  August  1881  1000000  M.  äl06% 
plus  4%  Zinsen  ab  1.  JuJi  1881  zur  Zeichnung  aufgelegt.  Ende  December  1881  bis  incl. 
1884:  104,  35,  31,25,  31,25  o/o  plus  4%  Zinsen  ab  1.  Januar. 


In  1884: 

Betriebsverlust   26  952  M. 

Abschreibungen   64  562  ^ 

ÜBterbilanz   91  514  , 


Absatz:  Leuchtöl. 

1883   Ctr.  6575 

1884   ,  1969 


Acti  va: 


2  474 

194  M. 

Bohrlöcher  

195 

101 

87 

001 

Maschinen  u.  Kessel 

99 

000 

10 

001 

66 

302 

Raf fi  n  er.  H  emel  i  n  ge  n 

280 

001 

n 

r,     Oelheim  . . . 

94 

821 

Tt 

99 

084 

fl 

Raff.Oele  i.Hemeling. 

109 

942 

Jl 

RaiF.  Oele  in  Oelheim 

15 

028 

54 

183 

*» 

Materialien  u.Utens. 

68 

082 

m 

Forderungen  

87 

073 

n 

m 

Cassa  n.  Bankguth. . 

37 

720 

3 

830 

Rückstand.  Einzahl. 

117 

600 

Schmieröl  u.  Rohöl. 
36  476 
38  060 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Special-Reserve   136  250  » 

Accepte   1 379  ^ 

Buchschulden   —  , 

Krankencasse   847  - 


Zusammen. 
42  051 
40029 


Erlös. 
M.  312  000 
,  344  851 


Oesterreichisch  -  Alpine  Montan-Gesellschaft  in  Wien. 

General-Director:  C.  A.  von  Frey.    Verwaltungsrath:    Ludwig  Graf  Wodzicki,  Präsident. 
Bankhaus  in  Berlin:    Richter  &  Co.,  Behrenstr.  2. 

Errichtet:    19.  Juli  1881.    Statut  bestätigt  am  5.  Juli  1882.    Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Vereinigung  und  Betrieb  von  Berg-  und  Hüttenwerken  in  den  Oesterreich.  Alpenländern. 
Theils  im  Wege  des  Ankaufs,  theils  im  Wege  der  Fusionirung  wurden  erworben  die  Civil- 
und  Montan-Realitäten  der  Hüttenberger  Eisenwerks-Ges.,  der  Vordernberg-Köf  lacher  Montan- 
industrie-Ges.,  der  Steierischen  Eisen-Industrie-Ges.  am  11.  October  1881,  der  St.  Egydy  und 
Kindberger  Eisen-  und  Stahl-Industrie-Ges.  am  19.,  der  Grazer  Eisenwaarenfabrik  am  20.  October 
1881,  der  Eisen-  und  Stahlgewerkschaft  zu  Eibiswald  und  Krumbach  am  11.  November  1881, 
der  Act.-Ges.  der  Innerberger  Hauptgewerkschaft  am  20.  December  1881,  der  Neuberg  -  Maria- 
zeller  Gewerkschaft  am  6.  Februar  1882  und  der  Eisenwerke  von  Franz  Ritter  von  Friedau  am 

1.  August  1882,  die  Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei  Andritz-Graz  am  1.  Januar  1883,  das 
ehemalige  Grazer  Stahlwerk  in  1883.  Dagegen  wurden  das  kalt  liegende  Schienenwalzwerk  zu 
Floridsdorf  und  das  Hammer-  und  Walzwerk  in  der  Walch  nächst  Mautern  1883  verkauft. 
Nach  dem  Geschäftsberichte  pro  1883  besitzt  die  Ges.  170  606ha  Forst  und  Grundbesitz;  735 
Freischürfe;  Kohlenwerke  in  Seegraben,  Mtinzenberg,  Fohnsdorf,  Köflach,  Liescha  und  Eibis- 
wald; Eisensteinbergwerke  in  Eisenerz,  Vordernberg,  Hüttenberg,  Neuberg  und  Mariazell; 
32  Hochöfen  in  Eisenerz,  Hieflau,  Vordernberg,  Zeltweg,  Schwechat,  Neuberg,  Mariazell, 
Aschbach,  Heft,  Lölling,  Eberstein,  Treibach  und  Prevali;  Stahlhütten  mit  zus.  8  Convertern 
in  Heft,  Prevali,  Zeltweg  und  Neuberg  und  mit  zus.  6  Martinöfen  in  Donawitz,  Eibiswald  und 
Neuberg ;  Tiegel-Gussstahlöfen  in  Kapfenberg  und  Eibiswald ;  Giessereien  in  Zeltweg,  Eberstein, 
Lölling,  Treibach,  Prevali,  Neuberg,  Mariazell,  Donawitz,  Kapfenberg,  Eibiswald,  Kindberg, 
Klagenfurt,  Brückl  und  Andritz;  Raffinirwerke  in  Zeltweg,  Prevali,  Buchscheiden,  Neuberg, 
Graz,  Donawitz;  Maschinenfabriken  und  Werkstätten  in  Kapfenberg,  Eibiswald,  Pichling, 
Krems,  Krieglach,  Kindberg,  Reichraming ,  Kleinreif ling,  Kappel,  Klagenfurt,  Brückl,  Mariazell 
und  Andritz. 

Capital:  30000000  fl.  Oe.W.  in  300  000  Actien  ä  100  fl.,  erhöhbar  mit  Genehmigung  der  Oesterr. 
Regierung  bis  auf  60  000  0Ö0  fl.  Die  Gen.- Vers,  vom  17.  Juni  1885  beschloss  eine  Capital- 
Reduction  durch  Rückkauf  von  Actien  und  überwies  zu  dem  Ende  aus  dem  Gewinn  pro  1884 
425  000  fl.  einem  Special-Reservefonds. 

Partial-Obligationen:  24000  000  M.  in  25  000  St.  (Ser.  1  bis  500)  ä  400  M.,  6500  St.  (Ser.  501 
bis  1150)  k  2000  M.,  und  100  St.  (Ser.  1151  bis  1200)  ä  10  000  M.,  zuf.  Gen. -Vers.  - Beschl.  vom 
27.  April  1882,  verzinslich  mit  5%  in  Gold  per  1.  Januar  und  1.  Juli,  und  rückzahlbar  ab 

2.  Januar  1885  in  33  Jahren  laut  Tilgungsplan  durch  Verloosung  am  2.  Januar  per  1.  Juli  in 
Wien,  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.,  mit  dem  Rechte  für  die  Schuldnerin,  die  Tilgungsrate  zu 
verstärken.  Die  Ges.  darf  weder  bei  der  Zinszahlung  noch  bei  der  Capitaltilgung  Steuern-, 
Gebühren  oder  sonstige  Abzüge  machen.   Die  Anleihe  ist  zuf.  Pfandbestellung  vom  12.  December 
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1883  erststellig  eingetragen  auf  dem  gesammten  Montan-  und  Grundbesitz  der  früheren  Inner- 
berger  Hauptgewerkschaft,  bestehend  aus  ca.  113  900  ha  Grundbesitz  in  Nieder  -  Oesterreich, 
Ober- Oesterreich  und  Steiermark,  darunter  die  ehemalige  Fideicommiss-Herrschaft  Steyr,  die 
landtäf liehe  Domaine  Gallenstein  und  der  Innerberger  Erzberg,  und  den  Berg-  und  Hütten- 
werken zu  Eisenerz,  Schwechat,  Seegraben,  Donawitz,  Gemeingrube,  Hieflau,  Kapfenberg, 
Kleinreif ling  und  Reichraming;  ferner  auf  dem  von  der  St.  Egydy-  und  Kindberger  Eisen-  und 
Stahl -Industrie -Ges.  übernommenen  Walzwerk  in  Kindberg  saramt  zugehörigem  Grundbesitz; 
endlich  auf  dem  gesammten  Besitz  der  bestandenen  Eisen-  und  Stahlgewerkschaft  zu  Eibiswald 
und  Krumbach.  So  lange  das  Grund-Capital  30  000  000  fl.  nicht  überschreitet,  darf  nach  §  3 
des  Statuts  der  Betrag  der  Obligationen  sich  höchstens  auf  den  Betrag  des  zur  Zeit  der  Aus- 
gabe eingezahlten  Actien - Capitals  belaufen,  wobei  bei  Gold-Obligationen  die  Werthhöhe  und 
nicht  der  Nominalbetrag  in  Anschlag  zu  bringen  ist.  Sobald  jedoch  die  Ges.  von  der  Berech- 
tigung, das  Grund-Capital  über  30000  000  fl.  zu  erhöhen,  Gebrauch  macht,  muss  die  Nominal- 
resp.  Werthsumme  der  Obligationen  um  jenen  Betrag  unter  30  000  000  fl.  zurückbleiben  oder 
unter  diesen  Betrag  reducirt  werden,  um  welchen  das  eingezahlte  Actien-Capital  den  Betrag 
von  30  000  000  fl.  übersteigt.  Die  Anleihe  wurde  von  dem  Consortium  Oesterr.  Länderbank  und 
Anglo-Oesterr  Bank  in  Wien,  Richter  &  Co.  in  Berlin  und  von  Erlanger  &  Söhne  in  Frank- 
furt a.  M.  übernommen. 

Gen. -Vers. :  im  2.  Quartale.    Stimmrecht:    25  Actien  1  Stimme.   Anträge  müssen  von  10  Actio- 

nairen  bis  Ende  Februar  mit  250  Actien  angemeldet  werden. 
Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen,  sodann  15%  Tantiemen  und  wenigstens 

5,  höchstens  10%  an  den  Reservefonds,  bis  dieser  25%  des  emittirten  Capitals  enthält. 
Dividendenzahlung:  spätestens  ab  1.  Juli.   Coupon- Verj Uhrung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1882  bis  incl.  1884:  5,  51/2,  21/2%. 

Cours:   Die  Obligationen  wurden  am  21.  Februar  1884  durch  Richter  k  Co.  an  der  Berliner  Börse 
zu  933/4%  plus  5%  lfd.  Zinsen  eingeführt.    Ende  December  1884:  88,40%plus5%  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Vortrag   581  094  fl. 

Bratto-Gewinn            1  893  348  ^ 

zusammen             2  474  442  „ 

Abschreibungen             689  498  „ 

Reservefonds                   —  „ 

Tantiemen                       —  „ 

Pensionscasse                 25  000  ^ 

Specialreserve              425  000  „ 

Dividende..                  750000  „ 

Vortrag                        584  944  ^ 

Der  Special-Reservefonds  soll  zum 
Rückkauf  von  Actien  dienen. 


Activ  a; 

Bergwerke   

Werksgebäude  

Grundbesitz  

Wohn-  und  Wirth- 

schaftsgebäude  . . 

Inventar   

Vorräthe  

Forderungen  

Cautionen  

Depositen  

Wechsel  

Effecten  

Cassa  

CoursdilFerenz  bei 

Begebung  d.  Oblig. 


19  751  310  f 
10  602  412 
11810  420 

4  551  877 

5  862  361 
9  951  741 

6  679  459 
3  125  784 

571  855 
1  084  682 
152339 
257  989 

1  856  400 


Passiva 

Hypotheken  

Am ortis. -Darlehen  . 
Part.-Obligationen  . 
Prioritäten  d.  Steyr. 

Eisen-Ind.-Ges. . . 
Ausgel.  Prioritäten. 

Buchschulden  

Cautionen  

Depositen  

Reservefonds  

Specialreservefonds 
Alte  Coupons  


3 .359  205  fl. 

10  258  624  „ 

21  186  600  „ 

1274  400  ^ 

21320  ^ 

7  236  534  , 

428  800  , 

571855  ^ 

425  000  l, 

38  535  « 


Production: 

1882  

1883  

1884  


cbm. 


Torf 
25  577 
31  955 
? 


Braunkohlen 
MCtr.    6  234  528 
7  251 159 
7  047  475 


Eisenstein 
5  845  212 

5  474446 

6  059  644 


Roheisen 
1652  220 
1  847  725 
1  328  939 


Gusswaaren 
78  018 
89  147 
? 


Ingots 
739  045 
694  684 
? 


Gnssstahlkönige      Puddeleisen      Puddelstahl     Frischeisen  Frischstahl 


MCtr.  44  663 
^  51641 

? 

Grobbleche 
MCtr.  167  886 
«    172  971 
? 


629  419 
647  382 
? 

Feinbleche 
24388 
31  477 
? 


29  278 
35  531 
? 

Schienen 
328  005 
259  419 
? 


40  028 
40  067 

? 

Räder 
6  847 
8165 
? 


13  572 
12  279 
? 

Stahlwaaren 
153496 
166  298 
? 


Grob-   Mittel-  u.  Fein- 
streckeisen 
37  089     :M3  818 
40  298     367  232 
?  ? 

Werkstattarbeiten 
42  719 
102  078 
? 


Phönix,  Actien -Gesellschaft  für  Bergban  nnd  Hüttenbetrieb  in 
Laar  bei  Ruhrort. 

Direction:  Aug.  Servaes,  Alex.  Thielen,  H.  Spannagel,  Louis  Rasche.    Aufsiohtsratb:  Albert 

Frhr.  v.  Oppenheim,  Vors. 
Bankhans  in  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Behrenstrasse  43 — 44. 

Concessionirt:  3.  Januar  1853,  neues  Statut  genehmigt  18.  November  1960.    G  eschäftsjahi; 
Juli— Juni. 
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Zweck:  Betrieb  1.  der  Phönix-Hütte  zu  Laar  mit  4  Uochöfen,  Schienen-  und  Stabeiseu-Walzwerk, 
Bessemer-  und  Martin  -  Stahlwerken ,  Puddel-,  Schweis»-  und  Cokesöfen;  * 

2.  der  Hütte  zu  Eschweiler-Aue  mit  Blech-,  Stab-,  Fayon-  und  Universal-Eiäenwalzwerken. 
Räderfahrik,  Maschinenfabrik  etc.; 

3.  der  Hütte  zu  Berge-Borbeck  mit  4  Hochöfen,  Cokesöfen  etc.; 

4.  der  Hütte  zu  Kupferdreh  mit  2  Hochöfen,  Cokesöfen  etc.; 

5.  der  Hütten  zu  Langheck  und  Ruppichteroth  mit  je  1  Holzkohlen-Hochofen; 

6.  von  Eisensteinzechen  und  Concessionen  in  Nassau,  an  der  Ruhr,  Ruppichteroth,  Arnbach, 
Horhausen,  Neuwied,  Overath  und  in  Elsass-Lothringen; 

Bis  1884  hatte  die  Ges.  die  Steinkohlenzeche  Carolus  Magnus  bei  Berge  -  Borbeck  ange- 
pachtet. 

Die  Ges.  hat  die  Patentlicenz  zur  Anwendung  des  Thomas'schen  Entphosphorungsver- 
fahrens  für  eine  einmalige  Capitalabfindung  von  350000  M.  erworben  und  in  Folge  davon  in 
Laar  ein  neues  Stahlwerk  errichtet. 
Capital:  13  500  000  M.  in  22  500  Actien  Lit.  A.  ä  600  M.  und  2  700  000  M.  in  9000  Actien  Lit.  B. 
ä  300  M.  Das  Capital  betrug  ursprünglich  18  000  000  M.  und  wurde  durch  das  neue  Statut 
auf  1800  000  M.  in  6000  Actien  Lit.  B.  ä  300  M.  reducirt  unter  gleichzeitiger  Ausgabe  von 
7  500  000  M.  Actien  Lit.  A.  Ferner  wurden  emittirt  auf  Grund  des  Gen.-Vers.-Beschlusses  von 
1871  1500  000  M.  Actien  Lit,  A.  und  auf  Grund  des  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  30.  Octbr.  1873 
4  500  000  M.  Actien  Lit.  A.  und  900  000  M.  Actien  Lit.  B. 

Die  Actien  Lit.  A.  erhalten  eine  Vorzugsdividende  von  6%  mit  Nachzahlung  für  ganz 
oder  theilweise  ausgefallene  Jahre  und  participiren  an  dem  Restgewinn  mit  drei  Fünfteln 
während  die  Actien  Lit.  B,  Uberhaupt  nur  zwei  Fünftel  dieses  Restgewinns  erhalten.  Der 
Beschluss  der  Gen. -Vers,  vom  27.  November  1877,  nach  welchem  bei  Nachzahlungen  die  älteren 
den  jüngeren  Dividendenscheinen  bis  volle  6%  vorgehen  sollten,  ist  durch  Gen.-Vers.-Beschluss 
vom  20.  November  1883  insoweit  aufgehoben,  als  die  Nachzahlung  von  in  der  Zukunft  etwa  aus- 
fallenden Dividenden  bis  zu  6  %  nicht  auf  den  Dividendenschein,  welcher  Noth  gelitten  hat, 
sondern  auf  die  Actie,  also  auf  den  jedesmal  laufenden,  bezw.  für  das  betr.  Jahr  berechtigen- 
den Dividendenschein,  soweit  der  Reingewinn  Dies  gestattet,  entfallen  soll.  In  Zukunft  werden 
also  Dividendenscheine,  welche  keine  Dividende  oder  weniger  als  6%  erhalten,  Anspruch  auf 
Nachzahlung  nicht  besitzen,  während  die  Dividendenscheine,  welche  bisher  schon  Noth  gelitten 
haben,  ihr  volles  Recht  auf  Nachzahlung  der  Dividende  in  der  ihnen  zugesicherten  Weise  be- 
halten, Falls  nicht  die  Verbindung  dieser  Coupons  mit  der  Actie  freiwillig  erfolgt.  Zu  dem 
Ende  ist  jeder  Besitzer  von  einer  oder  von  mehreren  Actien  Lit.  A  berechtigt  erklärt,  den 
Dividendenrtickstand  auf  Coupons  dieser  Actien  aus  früheren  Jahren  mit  den  Actien  selbst  da- 
durch zu  verbinden,  dass  er  die  ganze  Serie  der  rückständigen  Dividendenscheine,  wenngleich 
dieselben  nicht  zu  den  betr.  Actien  gehören  und  verschiedene  Nummern  tragen,  mit  dieser 
Letztern,  ihren  Talons  und  den  zugehörigen  noch  nicht  verfallenen  Dividendenscheinen,  der 
Ges.  präsentirt,  welche  die  säramtlichen  Dividendeuscheine  nebst  Talon  an  sich  nimmt  und 
cassirt,  dagegen  dem  Präsentanten  die  Actie  abgestempelt  zurückgiebt  unter  Beifügung  eines 
neuen  Talons  und  neuer  Dividendenscheine  für  das  laufende  und  die  folgenden  Jahre.  Diese 
Dividendenscheine  berechtigen  alsdann,  je  nach  ihrer  Fälligkeit,  zum  Bezüge  der  vollen  Divi- 
dende des  jedesmal  abgelaufenen  Jahres  einschliesslich  des  Rückstandes,  also  event.  auch  über 
6  %  hinaus,  selbstverständlich  vorbehaltlich  des  Rechts  der  nicht  zur  Convertirung  präsentirten 
Coupons  auf  Bezug  der  rückständigen  Dividenden  in  der  ihnen  bisher  zustehenden  Weise.  An 
dem  Verhältnisse  zwischen  den  Actien  Lit.  A.  und  den  Actien  Lit.  B.,  wie  solches  statutarisch 
insbesondere  «invch  Art.  7  der  Statuten  feststeht,  ist  durch  die  vorstehenden  Bestimmungen, 
welche  ledif^lich  eine  ianere  Angelegenheit  der  Besitzer  von  Actien  Lit.  A.  und  deren  Coupons 
beriihren  und  sich  wesentlich  auf  den  Zahlungsmodus  der  Dividende  beziehen.  Nichts  geändert. 
Besitzer  von  Actien  Lit.  A.,  welche  den  Dividendenrückstand  aus  früheren  Jahren  mit  den 
Actien  selbst,  bezw.  mit  den  jedesmal  laufenden,  für  das  betr.  Jahr  berechtigenden  Coupons 
verbinden  wollen,  hatten  diese  Actien  mit  den  zugehörigen  Talons  und  noch  verfallenden  Divi- 
dendenscheinen nebst  der  betr.  Serie  rückständiger  Dividendenscheine  aus  den  Geschäftsjahren 
1874/75,  1875/76,  1876/77,  1877/78,  1878/79,  1880/81,  und  zwar  die  Nuramern  15,  16,  17,  18,  19 
und  21,  wenngleich  diese  Letzteren  nicht  zu  den  Actien  gehören,  also  andere  Nummern  wie 
diese  tragen  sollten,  bis  spätestens  am  1.  October  1884  zu  deponiren  und  erhielten  darauf  ab- 
gestempelte Actien  nebst  neuen  Talons  und  Dividendenscheinen.  Von  dem  Rechte  ist  tür 
2465  Actien  Lit.  A.  Gebrauch  gemacht.  Laut  Bekanntmachung  der  Direction  vom  27.  Nov.  1884 
ist  die  Frist  bis  1.  Januar  1886  verlängert. 

Gen.- Vers.:  September,  October  oder  November.    Stimmrecht:  3005  M.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5  und  höchstens  10%  au  den  Reservefonds,  bis 

derselbe  10%  des  Capitals  enthält,  und  bis  5%  Tantiemen. 
'Dividendenzahlung:  2.  Januar.    Cou  pon-Ve  rj  ährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1870/7,        inC.  .883/84:  0;  Wo,  0,  0.  0.  0,  6.  3,  6,  6,  3^« 

Auf  den  Coupon  der  A.- Actien  pro  1874/75  wurden  aus  dem  Gewinn  pro  1882/83  abschläg- 
lich  Vl.,%  gezahlt. 
C^urs  Endo  Decbr.  1871  bis  ind.  1884: 

/A.  175,  222,  122,75,  101,75.  50,75,  33,  36/.0,  46,5o,  84,25,  84,    86,  85,60,  85,    760/1)  -f  4  o/^  lfde.  Zinsen. 
IB.  275,  400,  174,75,  1 12,    43,75,  22,  30,75,  28,75,  52,2f,,  43,75,  — ,  — ,     33,50,  -  o/q  h-  4  %,  ab  1883 -f  60^o 
laufende  Zinsen.   *  *     '   ' 
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In  1883/84:  . 

Briittogewinn  .....  IIIQ 944  M. 

Abschreibungen  . . .    575  589  ^ 

Reservefonds                51958  „ 

Tantieme                      5  196  „ 

Dividende                  472  500  „ 

Gemeinnützige  Zwecke    3  000  „ 

Vortrag                    .    2  702  „ 


Activa: 
HUtte  zu  I^aar   5 

^  Eschweiler-Aue  1 
Hütte  zu  Kupferdreh 

^  Berge-Borbcck  1 
Eisensteinzechen  ...  2 
Langheck  u.Ruppichte- 

roth  

Tliomas-Patent  

Div.  Grundstücke . . . 

Gut  Arnsau  

Dienstmaterial   1 

Vorräthe   4 


750  000  M. 
420  0(X)  „ 
900000  „ 
000  000  „ 
000  000  r, 

42  300  ^ 
150  000  r, 
148  803  r, 

12  000  r> 
301114  r, 
307  692  „ 


Production: 

1877/78 

1878/79 

1879/80 

1880/81 

1881/82 

1882/83 

Steinkohlen  

,  ,  t 

145  879 

156  705 

170  573 

250  030 

293  149 

280  229 

t 

85  204 

78171 

72  864 

95  409 

75  848 

66  606 

t 

99  426 

96  684 

85  344 

101  617 

113  068 

114  287 

t 

20  078 

22  007 

29  686 

37  859 

43  297 

42  068 

Martinblöcke  

t 

5124 

3  415 

6  390 

8  862 

11  685 

16  307 

Fertige  Fabrikate  . . 

. .  t 

63  998 

57  619 

65  365 

72156 

83  983 

89  665 

Facturawerth  

M. 

13  838  019 

12  472  273 

14  567  570 

15916203 

20129  037 

20  020153 

Forderungen  ...  2  505  700  M. 

Eisenbahnen   1  118  206  , 

Wechsel   1 1 1  744  ^ 

Cassa   43  350  „ 

ElFecten   23  5.50  „ 

Passiva: 

Hypotheken   — 

Buchschulden   3  272  632  M. 

Reservefonds   347  506  ^ 

Garantiefonds  für 
Schienen  u.  Räder    300  000  „ 
I  Delcredere-Conto . .     100  0(X>  , 
!  Alte  Dividende  ....      78  906  ^ 

1883/84 

.'j5  757 
123  894 
50  544 
14  618 
87  604 
16  940  843 


Rheinisch-Nassauische  Bergwerks-  und  Hütten-Actien-Gesellschaft 
in  Stolberg  bei  Aachen. 

General-Director:  Alph.  Fetis.    Auf sichtsrath:  Fihr.  Ed.  v.  Oppenheim  in  Köln,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  S.  Bleichröder,  Behrenstr.  63. 

Errichtet:  10.  Januar  1873.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Fusion  der  Eschweiler  Ges.  für  Bergbau  und  Hüttenbetrieb  und  der  Silber-  und  Bleiwerks- 
Ges.  zu  Holzappel,  Die  Ges.  besitzt  in  Nassau  die  Gruben  Holzappel  und  Leopoldine -Louise 
(Obernhoi),  bei  Stolberg  die  Gruben  Römerfeld  und  Breinigerberg,  sowie  15/64  Antheile  an  der 
Grube  Diepenlinchen,  auf  dem  Westerwald  die  Gruben  W^ashington,  Weis?,  Silberkaule,  sowie 
einige  fristende  Gruben;  ferner  die  Zinkhütte  Wilhelmshütte  zu  Birkengang  (Eschweiler),  die 
Bleihütte  Binsfeldharamer  bei  Stolberg  und  die  Bleihütte  Holzappel  in  Nassau. 

Capital:  6  600  000  M.  in  22000Actien  ä  300  M.,  bei  Erhöhungen  mit  Bezugsrechten  für  die  Actionaire 
zu  den  vom  Aufsichtsrath  festzustellenden  Bedingungen. 

Gen. -Vers.:  März.    Stimmrecht:  5  Actien  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5 — 10%  an  den  Reservefonds  und  5%  Tantiemen  ausser  den 
vertragsmässigen. 

Dividendenzahlung:  I.Juni.  Coupon-Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1873  bis  incl.  1884:  1V,„  7,  8,  8,  6V3,  2,  4.  3,  3,  3,  2,  11/3%. 

Cours  Ende  Dec.1873  bis  incl.  1884:  75",  80,  98,  88,  86,  62,7.%  93,  78,  71,  71.75,  50,oo,  39,5o%  plus  4%  lfd.  Z. 

Activa:  |  Passiva: 

Immob.  u.  Concession.  4  400 000 M.l Hypotheken    —  M. 

Eisenbahnanschluss  .     210  000  ^  jBanquierschulden 
Maschin.  u.  Apparate  1250  000, 
Utensil,  u.  Geräthe  . .     160  000  , 

Vorräthe   1424  618  , 

Forderungen   259  981  , 

I  Wechsel    12  537  , 

Kuxe   18  313, 

Cassa   33  554  , 


In  1884: 

Bruttogewinn    468  721  M. 

Abschreibungen    354  306  „ 

Reservefonds    6  000  „ 

Tantiemen  und  Gratif.    13  721  „ 

Dividenden    88  000  „ 

Vortrag   6  695  „ 


158  390 

I  Buchschulden  .... . . . .  514  403  l 

I  Accepte   36  554  „ 

Reservefonds   315  000  „ 

!  De'  credere-Conto   20  086  . 

lAlte  Dividenden   10152  „ 


Absatz:  1878 
Bleierz   kg  — 

Werth  M.  - 
Zinkerz   kg  — 

Werth  M.  — 
Rohes  u.  gewalztes  Zink  kg  5  226  552 
Raff.  Blei  und  Hartblei     «    9  858  593 

Feinsilber   grs.       9  450 

Erlös    M.  6  518137 

Durchschnittspreise  pro  100  kg: 

Rohzink    M.  35 

Blei   ,  33 

Silber   „  155 


1879 


5  133  130 
10  248  359 
10  447 
? 

32 
72 
152 


1880 


-.5  5  725^40 
s  8  688  994 
9  760 


34.'.' 
30,17 
153.3.) 


1881 


6  002  090 

7  201  765 

6  211 


30,07 

28.48 

152.sy 


1882 


6  857  420 
6  387  749 
7  599 


32.^7 

28.77 

151. Ä 


1883 


7  672  225 
6  511  829 
5  953 
4  914  441 

29.1,7 

26.34 

14b.vi 


1884 
7  288813 
951096 
17  78159Ö 
1009309 
7866  799 
6242250 
6062 
4.->16118 

? 
? 
? 
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Russische  (jesellschaft  für  Masehinenbaa  und  Huttenwerke  in 

8t.  Petersburg. 

Direction:  W.  Poletika, 

Bankhaus  in  Berlin:  Richter  &  Co.,  Behrenstrasse  1 — 2. 
Concessionirt:  20.  März  1870. 

Zweck:  Fabrication  von  Eisenbahnbedarfs-Artikeln.  Die  Ges.  besitzt  die  Locomotiven-  u.  SchiflFban- 
anstalt  zu  Newski  bei  Petersburg  und  das  Eisenwerk  zu  Kartulsk  in  Finland,  Gouv.  Kupio. 
Die  Schiifbau- Abtheilung  ist  nach  Herstellung  von  zwei  unverkäuflichen  Schleppdampfern 
geschlossen.   Januar  1884  auch  die  Locomotivenbau-Anstalt. 

Liquidation:  Die  ausserordentliche  Gen.- Vers,  vom  15./27.  Mära  1885  lehnte  den  Antrag  der  Ver- 
waltung auf  Liquidation,  das  Coramerzgericht  am  9.  Juni  1885  die  von  der  Reichsbank  und 
ausländischen  Obligationsinhabern  beantragte  Insolvenzerklärung  ab. 

Capital:  2415600  Rbl.  L  Emiss.  und  1915  700  Rbl.  IL  Emiss.  gegen  ursp.  5000000  Papier-Rubel 
in  50000  Actien  ä  100  Rbl.  in  zwei  Emiss.  von  je  2  500  000  Rbl.,  nachdem  668  700  M.  in  1881 
und  1882  araortisirt  sind. 

Prior.-Obligationen:  L  Emiss.  1650  000  Papier-R.  =  4530000  M.  in  7550  Stück  ä  600  M.,  ver- 
zinslich mit  6%  per  13.  Januar  und  13.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1.  Januar  1872  in  26V2  Jahren 
durch  jährliche  Ausloosung  per  13.  Januar,  zuf.  Ukas  vom  3.  Juli  1871.  Steuerfreiheit  ist 
nicht  zugesichert.  In  1884  ist  die  Ausloosung  per  13.  Jan.  1885  unterblieben.  Die  Firma 
J.  Simon  Wwe.  &  Söhne  in  Königsberg  i.  P.  berief  deshalb  zum  24.  Februar  1885  eine  Ver- 
sammlung der  Obligationaire  nach  Berlin  und  diese  Vers,  setzte  eine  aus  J.  Simon  Wwe.  & 
Söhne  in  Königsberg,  Gustav  Tiktin  in  Berlin  und  Theodor  Rosenstock  in  Berlin  bestehende 
Commission  zur  Wahrung  der  Rechte  der  Obligationaire  ein;  als  Kosten-Credit  wurden  3  M. 
pro  Obligation  bewilligt. 

II.  Emiss.  1650000  Papier-Rubel,  verzinslich  mit  5Vt%  und  rückzahlbar  ab  1876  in  35 
Jahren,  von  der  Regierung  Übernommen. 

Dividenden  1879  bis  incl.  1883:  Actien  I.  Emiss.  4,  4,  0,  0,  OO/o,  Actien  IL  Emiss.  6,  6,  0,  0,  0%. 

Cours:  Die  Obligationen  1.  Em.  wurden  in  1872  von  Simon  Wittwe  &  Söhne  in  Königsberg  i.  P. 
zu  931/2%  an  die  Börse  gebracht;  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  78,  63,  74,  40.  56,  62, 
73,50,  81,00,  88,.w,  — ,  76,75,  74,  -  %  plus  6%  lfd.  Zinsen. 


In  1883: 

Bruttoüberschuss   570  741  R. 

Zinsen  d.  Ohl.  L  Emiss.  106  823  „ 

Zur  Tilgung   45  677  „ 

Zinsen  d.  Obl.  IL  Em.  83  506  „ 

Zur  Tilgung   23  743  „ 

Anderweitige  Zinsen .  297  016 

Abschreibungen   —  „ 

Reservefonds   9  975  „ 

Tantiemen   4  000  „ 

TJeberschuss   —  „ 

Ein  Abschluss  pro  1884  liegt 
nicht  vor. 


Activa: 
Newskische  und  Kar- 

tulskische  Fabrik . . 

Rohmaterial  

Locomotiven  

Ein  Bugsirdampfer  . . 

Halbfabrikate  

Vorräthe  in  Kartulsk 

Diverse  

Forderungen  

Effecten  

Cassa  

Unterbilanz  aus  früh. 

Jahren  *)  


3  658  381  R. 
671  673  „ 
60000  „ 
23  346  „ 
370  836  « 
102  820  „ 
7  145  „ 
717  575  . 
163  457  „ 
172  144  „ 

2  300  810  „ 


Passi  va: 

Obligat.  L  Emiss   1243  932  R. 

„      II.  Emiss.  ...  1  500  404  , 

Reservefonds   91623  , 

Inventarabschrbg. ...  18  000  „ 

Anzahlungen   500  „ 

ßuchschulden   1  049  276  „ 

Tantiemen   4  000, 

Alte  Dividenden   2  010  , 


*)  Die  Unterbilanz  setzt  sich  wie  folgt  zusammen:  Laut  Bilanz  per  Ende  December  1875  war 
eine  Unterbilanz  von  3  265  624  R.  aufgelaufen.  Davon  sind  seitdem  beglichen  im  Ganzen  1  775  945  R. : 
a.  durch  die  laut  Beschluss  der  G.-V.  v.  2.  April  1877  zur  Tilgung  abgesetzten  127  130  R.  für  1876, 
297104  R.  für  1877  und  439  287  R.  für  1878,  b.  durch  die  für  Tilgung  der  Obligat.  1.  u.  IL  Emission 
in  Abzug  gebrachten  49  272  R.  für  1877,  52  197  R.  für  1878,  55  391  R.  für  1879,  58  643  R.  für  1880, 
61  953  R.  für  1881,  65  545  R.  für  1882  und  69  241  R.  für  1883,  endlich  500  000  R.  durch  abgeschriebene 
5000  Actien  IL  Emiss.,  zus.  l  140  978  R. 


Sächsische  Gussstahlfabrik  in  Döhlen  bei  Dresden. 

Direction:  Gustav  Lippmaun,  A.  Nägel.    Aufsichtsrath:  0.  Seebe  in  Dresden,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Riess  &  Itzinger,  Französische  Str.  60/61. 

Errichtet:  1.  Juli  1862.   Neues  Statut  vom  28.  März  1879.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  1856  angelegten  Fabrik  von  Nesselrode,  Steudemann  &  Co.  Im  Jahre  1871 
wurden  weiter  die  Gräfl.  Einsiedeischen  Eisenwerke  zu  Berggiesshübel  für  345  000  M.  erworben 
und  am  1.  Sept.  1879  wurde  in  Döhlen  ein  neues  Walzwerk  in  Betrieb  gesetzt.  Die  G.-V.  vom 
13.  October  1883  beschloss  die  gänzliche  oder  theilweise  Veräusserung  der  Berggiesshübler 
Werke. 

XJapital:  1  500000  M.  in  2500  Actien  ä  600  M.  nach  Erhöhung  des  ursprünglichen  Capitals  von 
540  000  M.  in  1871  um  210  000  M.  und  in  1873  um  weitere  750000  M. 
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Anleihe  von  1872  :  300  000  M.  in  1000  Prior.-Obligationen  ä  300  M.  d.  d.  2.  Januar  1872,  verzinslich 
mit  5%  per  2.  Januar  und  1.  Juli,  rückzahlbar  mit  jährlich  15  000  M.  ab  1877  durch  Verloosunfj 
imOctober  per  I.Januar,  auf  Grund  des  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  October  1871.  Die  ausgeloosten 
Oblig.  verfallen  10  Jahre  nach  Fälligkeit.  Der  gesaramte  Rest  der  Anleihe  ist  am  1.  Februar 
1885  per  1.  Januar  1886  mit  der  Maassgabe  gekündigt,  dass  den  Obligationairen  bis  1.  März  di^ 
Convertirung  ihrer  Stücke  gegen  solche  der  neuen  Anleihe  unter  Vergütung  einer  Zins- 
diiferenz  von  75  Pf.  pro  Stück  vorbehalten  ist. 

Anleihe  von  1885  :  400  000  M.  in  130  Obligationen  Lit.  A.  ä  1000  M.  und  900  Obligationen  Lit.  B. 
ä  300  M.  d.  d.  2.  Januar  1885,  verzinslich  mit  4^0%  P®'*  2.  Januar  und  1.  Juli,  rückzahlbar  ab 
1.  Januar  1886  in  34  Jahresraten,  hypothekarisch  eingetragen  an  erster  Stelle,  zuf.  G.-V.-Besch! 
vom  15.  Juli  1884. 

Gen.- Vers.:  October.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  20%  des  Capitals  erreicht 

sind,  was  bereits  geschehen,  und  bis  12  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  October.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit,  sowohl  für  die 

Actien  als  auch  für  die  Prior.-Oblig. 
Dividenden  1870/71  bis  incl.  1883/84  :  22,  20,  25,  10,  4,  1,  1,  2,  2,  2,  1,  3,  4,  5  %. 
Cours  der  Actien  Ende  December  1870  bis  incl.  1884:  185,  255,  — ,  — ,  135,  86,  55,  40,  45,äo,  88,  65/ö, 

58,  83,  81,  90,50%  plus  4%  lfd.  Zinsen.    Die  Obligationen  sind  an  der  Berliner  Börse  nicht 

im  Handel. 


In  1883/84: 

Brutto-Gewinn   210  507  M. 

Abschreibungen   78  234  ^ 

ünfallcasse   5000  „ 

Reservefonds  (voll) ...  — •  „ 

Tantiemen   15  873  „ 

Dividenden   75  000  „ 

Delcredere-Conto   25000  „ 

Vortrag   11  400  „ 


Acti  va: 
Grundst.  u.  Wasserkraft 

Grubenfelder  

Gebäude  u.  Bahnen... 
!  Maschinen  u.  Oefen  . . . 

Inventar   

Allg.  Bau-Conto  

Bergbau-Aufschluss  . . . 

Vorräthe  

Forderungen  

Cassa   

Effecten  

Assecuranz   


166  996  M. 
156201  r, 
488  401  „ 
586  563  „ 
179  381  „ 
2496  , 
7000  „ 
385  533  „ 
360  305  „ 
23  059  „ 
600  „ 
1717  , 


Passiva: 

Hypotheken    39  083  M- 

Prior.-Anl   195  00<J  . 

Ausgel.  Prior   1  800  , 

Reservefonds   235  988  „ 

Buchschulden   84  413  , 

Zinsen   3  210  , 

Delcredere-Conto   4  149  , 

Arbeiterkassen   82  640  , 

Alte  Dividenden   576  „ 

Unfallversicherung  . . .  S87  „ 


Bis  incl.  1883—84  sind  auf  Gebäude  163  993  M.,  auf  Maschinen  und  Oefen  594  024  M., 
Ganzen  1354062  M  abgeschrieben. 

Der  Reservefonds  wird  getrennt  verwaltet  und  enthielt  Ende  Juni  1883  300  000  M.  (voll). 


Umsatz: 

1877/78 
1878/79 
1879/80 
1880/81 
1881/82 
1882/83 
1883/84 


Eisenstein- 
Production 


1  762  100 
3  133  250 

2  386  250 
1  980  000 


in  Berggiesshübel 


Quantum 

kg  347  2.31 

„  345  342 

„  467  371 

„  438  970 

„  350  970 

„  339  890 

„  381 947 


in  Döhlen 


Werth 
M.  113  502 
„  107  615 
„  1.34562 
„  177  677 
„  166  988 
„  140  318 
„  150100 


Quantum 
kg  1290  491 
„  1 171  587 
„  1  267  256 
„  1  715  537 
„  2  532  642 
„  2  957  123 
„   3  211674 


Werth 
M.  613  145 
„  582167 
„  561195 
„  728  666 
„  978  313 
„  1  110  363 
,  1  111021 


Ziegelei 
Werth 
M.  22  652 
„  28  063 
^  23  410 
21414 
.  17  529 
,  17  529 
,   20  590 


Sächsisch -Thtiringisclie  Actien -Gesellschaft  für  Braunkohlen- 
Verwerthung  zu  Halle  a.  d.  S. 

Direction:  Kuhlow.    Verwaltungsrath:  Geh.  Regierungsrath  v.  Voss,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  H.  C.  Plaut,  Oberwallstr.  4. 

Concessionirt:  31.  December  1855.  Revid.  Statut:  4.  Mai  1872.  Geschäftsjahr:  Januar  — 
December. 

Zweck:  Braunkohlenbergbau,  Torfgräberei,  Briquettfabrication,  Oel-  und  Paraffin-Destillation  etc. 
Die  Ges.  besitzt  und  betreibt  die  Braunkohlengruben  v.  d.  Heydt,  No.  262,63  bei  Kötschau, 
No.  354  bei  Gerstewitz,  No.  436  bei  Zorbau,  No.  358,  Spes  bei  Aupitz,  Taucha  bei  Taucha 
Gustav  bei  Webau,  No.  396  bei  Teucheni,  Johanne  Christiane,  Friedr.  August  bei  Schortau  und 
Soessen,  ferner  das  noch  nicht  angegriffene  Grubenfeld  Groeben  mit  Nasspressen  auf  v.  d.  Heydt, 
No.  262/63  u.  436,  Schwelereien  zu  Gerstewitz,  Aupitz.  Taucha,  Teuchern  und  Schortau,  Fabriken 
in  Gerstewitz  und  Teuchern. 

Die  Gen.-Vers.  vom  28.  April  1882  beschloss  den  Ankauf  der  Vehrigsschen  >Nerke  be- 
stehend aus  den  Braunkohlengruben  No.  396  bei  Teuchern.  Johanne  Christiane  daselbst,  Fnednch 
August  bei  Schortau  und  Gröben  bei  Deuben  mit  den  Schwelereien  zu  Teuchern  und  Sohortaa 
nebst  allem  Zubehör  an  Grundstücken,  Gebäuden,  Maschinen  etc.  t"ür  1200  000  M.  bei  605  000  M. 
Anzahlung  und  Tilgung  des  Restes  von  595  000  M.,  wovon  340  000  M.  hypothekarisch  sicher- 
gestellt wurden,  in  7  Jahresraten  von  je  85  000  M.  mit  4^.>%  Zinsen.  Uebernahrae  b.Mai 
Ende  1884  restirten  nur  noch  100000  M. 
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Die  Gen.-Vers.  vom  28.  Februar  1884  genehmigte  den  Erwerb  des  Kohlenfeldes  Soesseii 

ohne  Rücksicht  auf  den  nicht  genau  bestimmbaren  Kaufpreis. 
Capital:   3  810000  M.  und  zwar  2  700  000  M.  in  4500  Stamm -Actien  ä,  600  M.  und  1110  000  M. 

in  1850  Prioritäts-Actien  ä  600  M.  mit  5%  Vorzugs-Di\idende  ohne  Nachzahlung  und  Vorrugs- 

rechte  im  Falle  der  Auflösung.    Statutenmässig  beträgt  das  Capital  6  000  000  M. 
Gen.-Vers.;  In  den  ersten  5  Monaten.    Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme  bis  250  Stimmen. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5 %  an  den  Reservefonds ,  bis  derselbe  10 %  des  Capitals 

enthält,  eine  Quote  an  den  Extra-Reservefonds  nach  Beschluss  des  Verwaltungsrathes  und  5  %. 

Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  I.Juni.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres 
Dividenden:  Stamm-Actien  1856  bis  incl.  1884:  5,  9,  4  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  2,  2,  2,  8,  9,  10,  0,  0, 

0,  0,  3,  6,  8,  7,  8,  10,  15,  15%.    Prior.- Actien  1862  bis  incl.  1884:  5.  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  8,  9,  10, 

5,  5,  0,  5,  5,  6,  8,  7,  8,  10,  15,  15  %. 
Cours:  Die  Actien  wurden  erst  im  Januar  1880  in  Berlin  eingeführt;  Ende  1880—1884: 

Stamm-Actien  106,50,  109,4o,  144,5o,  197,75.  207,5oO/o  plus  4:%  lfd.  Zinsen; 

Prior. -Actien    112,     114,5o,  144,50,  197,5o,   —    o/^  plus  5  o/o  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 
JJrntto-Üeberschuss . .  1 062  236  M. 

Abschreibungen   426  448  „ 

Reservefonds   14  710  „ 

Tantiemen   31  054  „ 

Dividenden   571  500 


Erneuerungsfonds  . 
Unterstützungsfonds  . 
Vortrag  


20  000  . 
564  \ 


Gruben   1287  963  M. 

Grubenbau   148  300  „ 

Grundstücke   597  813  „ 

Gebäude   821  000  „ 

Wegebau   25  500  „ 

Maschinen  etc   617  450  „ 

Vorräthe   534  693  „ 

Forderungen   591425  „ 

Hypotheken   55  617  „ 

Effecten   415  444  „ 

Cautionen   57  300  „ 

Wechsel   194  075  „ 


Production: 


1878 
\  780  398 


Cassa 
Assecuranz 

1879 
3  865  186 


Braunkohlen 

Kohlensteine      St.  11234  000     10  704  913 
Absatz 
Theer 

Umsatz  in  Oel 
n.  Paraffin- 

Fabrication     M.  — 
Gesammt-Ümsatz  -     2  189  082 


kg.    6  350  497      6  313  450 


1880 
3  678  039 
3  783  478 
16  463  351 
11  987  442 
5  738  950 


308  968      2  113  700 


23135  „ 
15  614  „ 
1881 
4  049  904 
4  085  192 
16  827  730 
18  938113 
6  673  350 


1  836  034 

2  158  540 


Passiva: 

Hypotheken  100  000  M. 

Buchschulden   116  367  y, 

Kaufgelder  f. Kohlen..  142  241  „ 

Cautionen   57  300  „ 

Reservefonds   366  290  „ 

I  Extra-Reserve   10  379  „ 

Erneuerungsfonds  ....  100  000  „ 
Unterstützungs -Fonds  41319  „ 
Obligations-Coupons  . .  216  „ 
Üividenfle-Coupons  ...  3  390  „ 
Die  Kohlenkaufgelder  sind  suc- 

cessive  bis  1896  zu  zahlen. 
Der  Reservefonds  ist  voll. 


1882 
4  775  347 
4  669  035 
19  860  232 
17  960  915 
8  452  125 


2  348  806 
2  644  257 


1883 

4  846  369 

5  031  396 
15  305  200 
18  194487 

9  375  650 


2  629  285 

3  752  546 


1884 
5  118  836 
5  022  089 

13  468  300 

14  595  478 
8  750  300 


2  893  195 
4000  945 


Schlesische  Actien-firesellschaft  für  Bergbau  und  Zinkhiittenbetrieb 

in  Lipine  O./S. 

General-Director:  Bergrath  Scherbening.  Verwaltungsrath:  Guido  Graf  Henckel-Donners- 
marck  zu  Neudeck,  Vorsitzender. 

Bankhaus  in  Berlin:  Breest  &  Gelpcke,  Französische  Strasse  42.  Delbiück,  Leo  &  Co.,  Mauer- 
strasse 61.  62. 

Concessionirt:  28.  September  1853.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Bergbau  auf  Zinkerz  und  Steinkohlen  und  Production  von  Rohzink  und  von  Zinkblechen. 
Die  Ges.  besitzt  gegenwärtig: 

a.  von  den  in  122  Kuxe  getheilten  Zinkerzgruben  Theresia  122,  Apfel  61,  Scharley  30,5,  Cä- 
cilie  91,5,  Neue  Helene  15,  Wilhelmsglück  61,  und  von  den  in  100  Kuxe  getheilten  Zinkerz- 
gruben Jenny-Otto  100,  Fiedlersglück  97,  Erwartung  100,  zus.  678  Kuxe; 

b.  die  Steinkohlengruben  Mathilde,  Quintoforo,  König  Saul,  Mercur,  Franz  und  Paris,  con- 
solidirt  als  Vereinigte  Mathilde-Grube,  ferner  die  Gruben  Centrum,  Karsten,  die  consol. 
Beuthener  Gruben  Comet  und  Beuthen,  endlich  die  Kaiser  Wilhelm-Grube ,  consolidirt  als 
Vereinigte  Carsten-Centrum-Grube. 

c.  die  Schwefelkiesgruben  Worpisco  (Tlieresia),  Punctum  (Karsten-Centrnm),  Erwartung  und 
Jenny-Otto,  von  Medium  (Apfel)  50,  Abwehr  (Cäcilie)  75,  Atom  (Wilh ilmsglück)  50,  Nix 
(Scharley)  25,  und  Princip  (Fiedlersglück)  97,  zus.  697  Kuxe; 

d.  die  Zinkhütten  und 

e.  die  Zinkwalzwerke  Silesia  bei  Lipine,  Ohlau,  Jedlitze  und  Kalk  bei  Deutz  mit  resp.  13, 
2,  4  und  3  Walzenstrassen. 

Capital:  10658  700 M.  in  .35  529  Actien  ä  .300 M.  nach  Reduction  des  urspr.  Capitals  von  15000000 M 
um  4341300  M.  in  1863—1866. 
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Prior.-Actien:  15000000  M  in  50000  Stück  k  300  M.,  wovon  bisher  jedoch  nur  12870300  M.  be- 
geben sind,  mit  einer  Vorzug.sdividende  von  4V2%  ohne  Nachzahlung  und  ohne  Vorrechte  im 
Fall  der  Liquidation. 

Partial-Obligationen;  3000000 M.  in  10000  Stück  ä  300 M.  verzinslich  mit  5%  und  rfickzahlbar 
ab  1880  in  10  Jahren  mit  jährlich  315000  M.  ä  105  0/^  durch  Verloosun^  am  1.  Mai  per 
1.  August,  übernommen  vom  Schles.  Bankverein  zum  Course  von  98.  Die  Differenz  gegen  df^n 
Paricours  und  die  sonstigen  Kosten  im  Betrage  von  65000  M.  wurden  1879  aus  dem  Betrif^be 
bestritten.  Die  Differenz  von  5%  zwischen  Pari-  und  Rlickzahlungscours  wird  laut  Benchl. 
der  Gen.-Vers.  vom  29.  Mai  1880  alljährlich  aus  dem  Reservefonds  entnommen.  Eine  Ver- 
stärkung der  Amortisation  blieb  vorbehalten  und  die  Ges.  machte  von  diesem  Vorbehalte  in 
1884  und  1885  Gebrauch. 

Gen.-Vers.:  Mai.    Stimmrecht  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Actien- 
Capitals  erreicht  hat,  und  8%  Tantiemen;  aus  dem  Rest  auf  die  Prior.-Actien  41/2%,  sodann 
auf  die  Stamm-Actien  ebenfalls  4^/2%;  der  Ueberschuss  wird  gleichmässig  auf  beide  Actien- 
Gattungen  vertheilt. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli,  in  der  Regel  1.  Juni,  Feststellung  durch  den  Verwaltungsrath. 

Coupon-Verjährung  der  Actien  5  Jahre,  der  Obligationen  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  Stamm-Actien  0,  6,  8,  8.  7,  6,  7,  6V0,  51/2,  51/9,  51/2,  6,  6,  6,  6%. 

Prior.-    „  41/2,  6,  8,  8,  7,  6,  7,  6V9,  51/2,  51/2,  ÖV2,  6,  6,  6,  6  „ 
C Ours  Ende  December  1870  bis  incl.  1884:  Stamm-Actien  82,25,  95,  113,  96,  IOIV2,  85.2.%  77,9.i,  83,m, 

76,75, 103,25, 96,5(>,  98, 104,  103,;*,  106,5*)  plus  4'J/o 
lfd.  Zinsen. 

Prior.-  „  83,25,  98,  113,75,  95,5o,  102,75,  90,50,  85,9fs  92, 
88, 107,  101,50, 105,  110,75,  III,  plus  i\l2%  lfde. 
Zinsen. 

Obligationen  1881  bis  1884:  106,  106,;0,  106,75,  105,50. 


In  1884: 

Bruttogewinn   2  274  070  M. 

Vortrag   6126  „ 

Abschreibungen  ...  500  000  „ 

Reservefonds   177  407  „ 

Tantiemen   141  926  „ 

Unterstützungen  ...  6  000  „ 

Dividenden   1  411  740  „ 

Vortrag^   43123  „ 

Abgeschrieben  sind 

bisher   17  098  092  „ 

Production: 
Zinkerz  t 
Kohlen 


Activa: 
Galmei-  u.  Kohlen- 
gruben  17  204  509  M. 

Zinkhütten  u.  Zink- 
walzwerke   4  255  480  „ 

Grundstücke   1  067  700  „ 

Inventar   141 164  „ 

Vorräthe   3  955  426  „ 

Banquierguthaben  904  893  „ 
Sonst.  Forderungen  418  363  ^ 
Cassa  u.  s.  w   348  822  „ 


Anleihe  . . .    ^^.''^ ^.^  1  200  000  M. 

Buclischulden   560  516  , 

Banquierschuld   —  , 

Reservefonds   1  210  236  „ 

Alte  Dividende   22  408  , 


Rohzink  „ 
Zinkblech  „ 

Absatz: 
Kohlen  u.  Cokes 
Zinkblech 


1875 
82083 
343927 
9  999 
15  953 


1876 
74014 
386059 
12  755 
17191 


16017     16961  18856 


1877      1878  1879  1880 

89247     84137  76084  66126 

391  667    385  321  401157  454  284 

14815     16225  15804     17  419 

19215  19875  16478 


226143 
18425     20084     16  936 


1881 
79415 


1882 
75673 


509561  557137 
18581  20801 
24  775  28891 


81 973 
541155 
20805 
26  543 


1884 
77  288 
672  471 

21  939 
27  299 


312391  307  760   409  015 

24  203     22  383   26  315     27  112 


Schlesische  Kolileii-  und  Cokes -Werke  zu  (jottesberg. 

Direction:  Josef  Berndt,  Wilh.  Prescher.    Procurist  F.  Straeberger. 
Aufsichtsrath:  General-Director  Hofrath  Dr.  G.  R.  Gross  in  Wien,  Vorsitzeuder. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10.    S.  Bleichröder,  Behrenstr.  6:3. 
Errichtet:  9.  Mai  1880.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  gesammten  Activen  der  Schles.  Kohlenwerks-A.-G.  in  Liq.  mit  allen  Rechten 
und  Pflichten  derselben,  sowie  aller  Passiven  (mit  alleiniger  Ausnahme  des  Actieneapitals  der 
Reserve)  mit  der  Verpflichtung,  den  Actionairen  dieser  Ges.  a.  für  jede  der  30  000  A.  derselben 
30 M.,  zahlbar  am  31.  Mai  1881  (oder  schon  früher  abzügl.  60.»  Zinsen)  gegen  Ausliefening  dieser 
Actien  zu  gewähren  und  ^.  das  Vorrecht  zum  Bezüge  sämmtlicher  Actien  der  Schles.  Kohien- 
und  Cokes-Werke  dergestalt  einzuräumen,  dass  auf  je  3  A.  der  Sehlesischen  Kolilenwerks-A.-<-Tes, 
ä  100  Thlr.  1  A.  der  Schlesischen  Kohlen-  und  Cokes-Werke  ä  400  M.  zum  Paricourse  innerhalb 
einer  vierzehntägigen  Präclusivfrist  bezogen  werden  konnte.  Das  Bezugsrecht  war  bis  zum 
15.  Juni  1880  anzumelden  und  der  Nominalbetrag  der  neuen  Actien  mit  100  M.  bei  der  An- 
meldung, mit  100  M.  bis  15.  Juli,  mit  100  M.  bis  15.  August,  mit  100  M.  bis  15.  September  1N?0 
einzuzahlen.  Auf  die  beiden  letzten  Raten  waren  ö%  Zinsen  vuiu  30.  Juni  ISSO  ah  zu  ver- 
güten. Die  30 M.  für  jede  Actie  der  Schles  Kohlenweiks-A.-Ges.  konnten  vom  1.  Juli  isa>  au  bei 
den  Einzahlungen  auf  die  neuen  A.  in  Anrechnung  gebracht  werden.  Das  Bezugsrecht  wurde  aut 
6480  St.  neue  Actien  ausgeübt.  Die  restlichen  3520  St.  übernahmen  die  Zeichner  des  neuen  Actien- 
eapitals und  andere  starke  Actionaire  der  alten  Ges. 
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Die  liquidirende  Schlesische  Kohlenwerks- Actien-Gesellscliaft  hatte  1872  für  8  100  000  M. 
die  früher  von  Kramstaschen  Steinkohlenzechen  cons.  Carl  Georg  Victor  zu  Neu-Lässig,  Elise 
zu  Alt-Lässig,  Gustav  Zubehör  zu  Rothenbach,  Pauline  zu  Schwarz  Waldau,  cons.  Comet  zu 
Hartau  und  Thomas  zu  Forst,  nebst  Antheilen  an  Gewalt,  Jenny,  cons.  Gustav,  Gotthelf,  Bertha 
und  Louise,  Alles  in  den  Kreisen  Waldenburg  und  Landeshut  in  Niederschlesien,  mit  Muthungs- 
und  Pachtrechten  und  mit  Tiefbauschächten,  82  Cokesöfen  nebst  Kohlenwäsche,  einer  Ziegelei 
und  Chamottfabrik,  verschiedenen  Kalköfen  und  einer  Anzahl  von  Grundstücken  und  Familien- 
häusern bei  Gottesberg  und  Neu-Lässig  übernommen  und  später  noch  2  Grubenfelder  an- 
gekauft, auf  Paulinenschacht  120  Cokesöfen  angelegt  etc.  Ihr  Capital  betrug  9  000  000  M.  in 
30  000  Actien  ä  300  M.  =  150  11.  Oest.  W  =  175  fl.  Südd.  W.  Pro  1872/73  wurden  9%, 
pro  1873/74  1%,  seitdem  0%  Dividende  bezahlt.  Die  Gen.-Vers.  vom  17.  April  1880  beschloss 
die  Auflösung  der  Ges.  Liquidatoren:  Rentier  Julius  Frankenstein  zu  Breslau,  Banq. 
Adolf  Levien  zu  Berlin.  Aufsichtsrath:  General-Director  Dr.  Gross  in  Wien,  Vors. 
Capital:  4000000  M.  in  10000  A.  ä  400  M. 

Prioritäts- Actien:  2  000  000  M.  in  2000  St.  ä  1000  M.,  bis  30.  Juni  1889  mit  5%  Bauzinsen,  von 
da  ab  mit  6%  Vorzugsdividende  und  mit  Vorrechten  in  Falle  der  Auflösung  zuf.  G.-V.-Beschl. 
V.  7.  März  1885.  Dieselben  sollen  zur  Beschaffung  der  Mittel  zu  neuen  Anlagen  und  neuen 
Erwerbungen  dienen  und  wurden  vom  15.  bis  20.  Juni  1885  zur  Zeichnung  gestellt.  Den 
Actionairen  wurde  im  Verhältniss  von  5  zu  1  ein  Bezugsrecht  eingeräumt. 

Gen.-Vers.:  October.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5  bis  20%  an  den  Reservefonds,  bis  20%  des  Capitals  erreicht 
sind,  und  10%  Tantiemen,  sodann  ab  1.  Juli  1889  6%  Dividende  an  die  Prioritäts-Actien  und 
weiter  4%  Dividende  an  die  Stamm- Actien ;  der  Rest  wird  auf  die  Prioritäts-  und  Stamra- 
Actien  nach  Verhältniss  des  Nominalbetrages  gleichmässig  vertheilt. 

Dividendenzahlung:  November  nach  Feststeilung  durch  die  Gen.-Vers.  C o u p o n-V e r j ä h r u n g : 
4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividende  1880/81  bis  1883/84:  7,  5,  4,  0%. 

Cours  Ende  December  1881  bis  1884:  113,no,  -, -,  20,r,()  plus  4%  lfd.  Zinsen.  Das  erste  Geschäftsjahr 
lief  vom  1.  Mai  1880  bis  Ende  Juni  1881. 

,  Buchschulden^.^.^.  :T      448  128  M. 
36  uneingelöste  alte 
Actien  , 


In  1883/84: 
Brutto  -  Gewinn  auf 

Kohlen-Conto   48  246  M. 

Cokes-Conto   71  589  „ 

Diverse   51  728  „ 

zusammen   171564  „ 

Unkosten  etc    73  364  „ 

Abschreibungen   98  200  „ 


A  c  t  i  v  a : 

Berechtsame   1  035  139  M. 

Grundbesitz   51  928 

Tiefbauten   1  256  903 


Hochbauten 
Kohlenwäschen  . . . 
Cokesanstalten  . . . 

Bahnen   

Ziegeleien  etc  

Inventar   

Vorräthe  

Forderungen  

Effecten  

Wechsel  

Cassa  und  Noten. . 


281  748  , 
284  955  , 
251  715  , 
57  009  , 
36  828  , 
188495  , 
429  221  . 
432  514  , 
211641  , 
9  972 
54  313 


Reservefonds . . . 
Alte  Dividende. 


1080  , 

132  200  , 
972  , 


Production:  1880/81  1881  /82 

Kohlen  Ctr.  5  270  295  5  678026 

Selbstkosten  pro  Ctr.  Pf.      20,2i  22,49 

Cokes  Ctr.  1341095  1421196 

Verkaufspreis  pro  Ctr.  Kohlen  Pf.      29,45  29,?.8 

,  «1,    Cokes  „        69,16  70,42 


1882/83 
5  941 427 

22,:» 
1  364  880 

28,03 

70,7G 


1883/84 
5  632  412 

24,49 

1  327  549 
27,ui 
69,14 


Steinsalzbergwerk  Inowrazlaw  zu  Inowrazlaw, 

Direction:  Goecke.    Aufsichtsrath:  — 

Bankhaus  in  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland,  Jacob  Landau. 
Errichtet:  29.  Mai  1881.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Betrieb  des  Steinsalzbergwerkes  Inowrazlaw,  welches  mit  sämmtlichen  Activen  und  Passiven 

ab  1.  Januar  von  der  früheren  Gewerkschaft  für  4  000  000  M.  in  Actien  erworben  wurde. 
Capital:  4  000  000  M.  in  8000  Actien  ä  500  M. 

Gen.-Vers.:  April;  Anträge,  von  mindestens  50  Stimmen  (250  Actien)  unterstützt,  müssen  3  Wochen 
vor  der  Gen.-Vers.  eingebracht  werden.    Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Tantieme  an  den  Vorstand,  sodann  5%  Capitalzinsen  an 
die  Actionaire,  von  dem  Ueberschuss  5%  an  den  Reservefonds  bis  zu  10%  des  Actien-Capitals 
und  lOO/o  Tantieme  an  den  Aufsichtsrath. 

Dividendenzahlung:  I.Juli;  Festsetzung  durch  die  Gen.-Vers.  nach  den  Vorschlägen  des  Auf- 
sichtsrathes,  die  unterschritten,  nicht  aber  überschritten  werden  können.  Kein  Actionair  ist 
berechtigt,  eine  höhere  als  die  von  der  Gen.-Vers.  festgesetzte  Dividende  zu  fordern,  selbst 
wenn  die  Dividende  nicht  den  ganzen  Restgewinn  absorbirt.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre J 
nach  Ablauf  des  FäUigkeitsjahies. 


—   331  — 


Di  Tiden  de  pro  1881  bis  1884:  7,  8,  2V'^,  0%. 

Goura:  Die  Actien  wurden  am  22.August  1881  zum  ersten  Course  von  90V2^'o  9^^^  ^^in  Zinsen 
an  die  Börse  gebracht.   Ende  Deceraber  1882  bis  1884:  103,50,  72,  36,75  o/«. 


In  1884: 

Bruttogewinn  

Reservefonds  


49  869  M. 
36150  « 

zusammen   86  019  „ 

Abschreibungen   86  019  „ 


Bereehtsame   2  458  839  M. 

Grundstücke   87  424  „ 

Schachtanlagen   686  036  „ 

Gebäude    293 100  „ 

Maschinen  u.  Kessel    327  680 

Salzlösebassin  

SooUeitungs- Anlage 
Ammouiakanlage . . . 
Speisewasseranlage 
Mühl  werke  


Salz-  u.  Gyps-Absatz:  Ctr 


1881 
986  920 


9  000 
7000 
3  514 
39  900 
85  500 
1882 
1110  951 


Bahnen   

Inventar   

Vorräthe  

Forderungen  

Wechsel  

Cassa  

Passiva: 

Hypotheken  

Reservefonds  

Buchschulden  

Alte  Dividende  

1883  1884 
1  098 143      801  706 


53  000  M 
37  296  „ 
128064  „ 
58  286  „ 
1476  „ 
681  , 


275  759  , 
1037  , 


Tarnowitzer  Actien-öesellscliaft  für  Bergbau  ii.  Eisenliüttenbetrieb 

in  Tarnowitz. 

Direction:  Lücke.    Aufsichtsrath:  B.  W.  Grüttiier,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Siramichen  &  Co,  Unter  den  Linden  43. 

Concessionirt:  19.  März  1856.   Neues  Statut:  13.  Mai  1875.    Ges  chUftsj  ah r:  Januar— Deceraber. 

Zweck:  Roheisen-Production  auf  der  Tarnowitzer  Hütte  mittelst  4  Cokeshochöfen.  Erze,  Kohlen  und 
Kalk  werden  gekauft.  Die  G.-V.  vom  27.  März  1884  sollte  die  Verw.  zum  Bau  einer  Cokerei- 
Anstalt  und  zur  Beschaifung  der  Mittel  dazu  ermächtigen;  der  Beschluss  darüber  wurde  aus- 
gesetzt bis  zur  Vorlegung  von  Plänen  und  Kostenanschlägen. 

Capital:  1500000  M.  in  5000  Actien  ä  300  M.  nach  Erhöhung  des  urspr.  Capitals  von  1200000  M. 
um  300000  M.  laut  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  8.  Mai  1873. 

Oen.  Vers.:  Mai.    Stimmrecht:  5  A.  1  St.;  bis  20  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds  und  5%  Tantiemen  ausser  den 
vertragsraässigen. 

Dividendenzahlung  nach  Feststellung  durch  den  Aufsichtsrath.  C o u p o n - V e r j  ä h  r u  n g :  4  Jahre 
nach  Fälligkeit. 

Dividende  1870  bis  incL  1884  :  5,  9,  20,  16,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 

Cours  Ende  December  1870  bis  incl.  1884:  60,  97,  278,5i>,  117,.v),  junge  101,  73,  50,75,  3:^,  —  — ,  SS,r^ 
69,  65,  — •,  45,60,  30%  plus  4t%  lfd.  Zinsen. 


In  1  884: 

Gewinn   886  M. 

.   wodurch  sich  die  ünterbilanz 
auf  211  776  M.  reducirt. 


Activa: 

Hütte    1  188  220  M. 

Inventar   50  330  „ 

Vorräthe   267  324 


Forderungen  , 

Cautionen  

Cassa   

Eigene  Hypotheken 


Production: 

Roheisen  Ctr. 
•   Absatz  „ 
Erlös       pro  „ 


1876 
204374 
366656 
.  2,'.« 


1877 
222 193 
204968 
2,'X) 


1878 
257 193 
255349 


1879 
252905 
269612 

2,504 


7  757  „ 
10  500  „ 
14  282  „ 

6  000  « 

1880 
416  791 
a57  218 
3,1 


Passiva: 

Hypotheken   144  750  M. 

Buchschulden    III  438  „ 

Reservefonds   —  « 

Delcred.-Conto   —  „ 


1881 
454  760 
523  683 


1882 
429559 
379740 

3,0:?i 


1S83 
253234 
290008 

2,  1 


18^ 
243  940 
181  279 

2,7» 


Union,  Actien-iresellschaft  für  Bergbau,  Eisen- und  Stahl-Industrie 

in  Dortmund. 

General-Director:  Regierungsrath  a.  D.  Rudolf  Seebold.  Directoren:  M.  Ottenuann,  H.  Braun-- 
H.  Kremser,  A.Heinrichs,  H.Jäger,  H.  Weidenhaupt,  E.  Schweckendieck,  Ernst  Schmidt,  Berg- 
raeister  a. D.  Pieler.    Aufsichtsrath:  Geh.  Commerz.-Rath  Ad.  v.  Hansemann  in  Berlin,  Vor> 

Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Behrenstrasse  43  44. 

Errichtet:  2.  Febmar  1872.  Revidirtes  Statut:  14.  März  und  21.  November  1878,  15.  December  1S80 
10.  December  1881,  11.  November  1882,  3.  December  1883  und  12.  December  18^.  Geschäfts- 
jahr: Juli — Juni.  . 

Zweck:  Vereinigung  der  Werke  der  Actien-Gesellschaft  Heinrichshütte  zu  Hattingen,  des  A.-\ .  Neu- 
Schottland  in  Horst  bei  Steele,  der  Dortmunder  Hütte  bei  Dortmund,  des  Hochofenwerks  zu 
Othfresen  bei  Salzgitter  und  der  Steinkohlenzeche  Glückauf-Tiefbau  bei  Barop  gegen  Umtausch 
der  Actien  von  Henrichshütte  und  Neu  -  Schottland  in  solche  der  Union  ;15  iM)0  00«>  M.)  und 
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Zahlung  von  18ÖO0  0O0M.  für  die  Dortitninder  Hütte,  Otlifiesen  \md  Glückauf -Tief ban  an  -die 
Vortesitzer,  Allg.  Eisenbahnbau-Gcs.  und  Dr;  Strousberg  in  Berlin.  In  lÜl'I  wurden  ferner» 
erworben  die  Theodor-Hütte  bei  Bredelar  (2  Holzkohlenhochöfen)  mit  den  dazu  gehörenden 
Eisenstein-Concessionen  fiir  4  560  000  M.,  zahlbar  in  Annuitäten,  die  Svabenswerke  in  Schweden 
(Eisensteingruben,  Wald,  Holzkohlen-Hochofen)  flir  749  415  M.,  verschiedene  Eisensteingrubea 
.  .und  Grundeigenthnm  für  674 046  M.,  ausserdem  ward  das  WalzAverk  Aplerbeck  weiter  gepachtet» 
Auf  Umbauten  und  Erweiterungen  Avurden  bisher  34  263  579  M.  verwendet. 

Den  Kern  der  Unternehmungen  bilden  gegenwärtig  die  Dortmunder  Eisen-  uncl 
Stnhlwerke,  bestehend  aus  einem  Hochofenwerke  mit  4  Hochöfen,  6  GeblUsemaschinen,- 
»■  100  Cokesöfen  und  7  grossen  Wärmapparaten;  dem  Bessemerwerke  mit  4  Convertern,  10  Dampf- 
hämmern bis  zu  300  Ctr.  Fallgewicht  und  Walzenstrassen  für  Schienen,  Achsen,  Bandagen  und 
Schwellen;  der  Siemens  Martin-Schmelzerei  für  Fabricalion  von  Flusseisen  und  FH^onguss;  dem 
Puddel-  und  Walzwerke  mit  33  Puddel-  und  Wärmöfen  und  11  Schweissöfen,  9  Walzenstrassen, 

10  Dampfliämmern  für  Fabrication  von  Handelseisen ;  der  Brückenbau-Anstalt  mit  einer  Productions- 
lahigkeit  von  10  000  t  per  Jahr,  der  Weichenbau- Anstalt  mit  einer  Productionsfähigkeit  von 
600  vollständigen  Weichen ;  einer  Eisengiesserei  und  mechanischen  Werkstätte  mit  3  Cupolöfen 
und  einem  grossen  Flammofen  und  einer  Käderfabrik  mit  62  Schmiedefeuern,  103  Bohr-,  Dreh- 
und  Hobelbänken  und  8  Dampfmaschinen  zur  Fabrication  von  Locomotiv-,  Tender-  und  Waggon- 
sätzen. Die  Horster  Werke  umfassen  ausser  einer  Hochofen  -  Anlage  mit  2  Hochöfen, 
80  Cokesöfen,  8  Heizapparate  und  3  Gebläsemaschinen,  ein  Pu(ädel-  und  Walzwerk  mit  42  Puddel- 
öfen, 12  Scbweissöfen,  9  Walzenstrassen  und  12  Dampfhämmer*ii,  eine  Siemens-Martiu-SchraeUereit 
mit  12  Regenerativöfen.  Die  Henrichshütte  bei  Hattingen  ist  eine  Hochofen- Anlage  mit 
3  Hochöfen,  88  Cokesöfen,  13  Wärmapparaten  und  6  GebläsiBuj aschinen  und  enthält  ferner  ein 
Puddel-  und  Walzwerk  mit  48  Puddelöfen,  24  Wärm-  und  Scbweissöfen.  7  Walzenstrassen  und 
12  Dampfliämmern  für  Fabrication  von  Winkeleisen,  Blechen  und  Platten,  sowie  eine  Eisen- 
giesserei mit  3  Cupolöfen,  2  Flammöfen  und  9  Temper-  und  Glühöfen.  Die  Hochofen-Anlage 
zu  Hass  lin  ghausen  umfasst  2  Hochöfen  mit  38  Cokesöfen,  2  Heizapparaten  und  2  Gebläse- 
raaschinen. 

Das  Walzwerk  in  Aplerbeck  zählt  20  Puddelöfen,  6  Schweissöfen,  4  Walzenstrassen 
und  4  Dampfhämmer.  Das  Steinkot  lenbergwerk  Gl  ü c  kau f - T i e f  b au  besitzt  3  Schächte: 
Gotthelf,  Giesbert  und  Traugott,  und  72  Cokesöfen,-  die  Steinkohlenzeche  Karl  Friedrich  bei 
Weitmar  1  Förder-  und  Wasserhaltungs-Schacht  und  40  Cokesöfen.  Die  beiden  Holzkohlenhoch";- 
Öfen  in  Bredelar  sind  kalt  gelegt.  Die  Hütte  zu  Othfresen  mit  4  Hochöfen  ist  aufgegeben 
und  event.  zum  Abbruch  bestimmt.  Die  Maschinen  etc.  sind  in  andere  Werke  überführt  und 
die  Ländereien  1883  für  200 000  M.  verkauft;  die  Eisensteinlager  verbleiben  im  Besitze  der 
Oes.    Svabenswerk  ist  in  1880  wieder  veräussert  worden. 

Der  Gesammtbesitz  umfasst  ein  Areal  von  1057  Hektaren  mit  11  Tiefbau-Schächten, 

11  (9  Cokes-  und  2  Holzkohlen-)  Hochöfen,  380  Cokesöfen,  34  Wind  -  Wärmapparaten, 
209  Puddel-,  Schweiss-  und  Wärmöfen,  21  Cupolöfen,  4  Bessemer  Convertern,  418  Dampf- 
kesseln, 31  Walzenstrassen,  61  Dampfhämmern,  375  Dampfmaschinen  mit  zusammen 
17  193  Pferdekräften,  506  Werkzeug-  und  Adjustagemaschinen,  216  Schmiedefeuern.  Zur  V^er- 
mittelung  des  Verkehrs  auf  den  Etablissements  dienen  31  km  noiToalspurige  Bahnen,  welche 
mit  11  grossen  Locoraotiven  betrieben  werden,  und  99  km  schmalspurige  Bahnen  mit  12  kleinen 
Locomotiven.  Beschäftigt  waren  am  30.  Juni  1883  beim  Kohlenbergbau  1106  Arbeiter  und 
22  Beamte,  beim  Eisensteinbergbau  723  Arbeiter  und  13  Beamte,  bei  den  Dortmunder  Eisen- 
und  Stahlwerken  3413  Arbeiter  und  88  Beamte,  bei  der  Henrichshütte  1198  Arbeiter  und 
34  Beamte,  bei  den  Horster  Eisen-  und  Stahlwerken  1036  Arbeiter  und  44  Beamte,  zusammen 
7476  Arbeiter  und  201  Beamte.  An  Wohnhäusern  für  Beamte  und  Arbeiter  sind  vorhanden 
306,  welche  von  842  Familien  mit  4798  Personen  bewohnt  werden.  Auf  den  grösseren  Werken 
ist  durch  gut  eingerichtete  Menagen  für  das  Unterkommen  der  unverheiratheten  Arbeiter 
gesorgt.  Consum-Anstalten  liefern  ausserdem  den  Angehörigen  der  Etablissements  Lebens- 
mittel gegen  Baarzahlung  zu  Selbstkostenpreisen. 

In  1881  erwarb  die  Ges.  das  Thomas-Gilchristsche  Entphosphorungsverfahren  für  450  000  M» 
Capital:  :i8617200  M.  in  128724  Actien  Lit.  A.  ä  300  M.  mit  einer  event.  nachzuzahlenden  Vor- 
zugsdividende von  6  %  pro  anno  und  1  148  400  M.  in  3828  Actien  Lit.  B.  ä  300  M.  Im  Falle 
der  Auflösung  der  Ges.  participiren  an  der  Liquidationsmasse  zunächst  die  Actien  Lit.  A.  mit 
ihrem  vollen  Nominalwerthe  plus  6  %  Zinsen  für  das  laufende  Geschäftsjahr  und  mit  allen 
Dividende-Rückständen,  sodann  die  Actien  Lit.  B.  mit  ihrem  Nominalwerthe  plus  6%  Zinsen 
für  da->  laufende  Geschäftsjahr,  während  der  Rest  auf  die  beiden  Actiengattungen  pro  rata 
vertheilt  wird. 

Alle  alten  Actien  müssen,  um  statutarisch  gültig  zu  bleiben,  gegenwärtig  auf  300  M.  ab- 
gestempelt werden;  es  gilt  dies  ebensowohl  von  den  Stücken,  die  bereits  von  600  M.  auf 
400  M.  abgestempelt  sind,  als  von  denen,  die  noch  auf  den  ursprünglichen  Betrag  von  200  Thlr. 
—  600  M.  lauten.  Rechtlich  existiren  nur  Actien,  die  auf  300  M.  lauten.  Auch  die  (Prior.-) 
Actien  Lit.  A.  I.  Emiss.  von  1875  über  urspr.  400  M.  müssen  auf  300  M.  abgestempelt  werden. 
Hei  Capital-Erhöhungen  haben  die  Actionaire  ein  Vorrecht  auf  Uebernahme  der  neuen  Actien. 

Das  Capital  betrug  urspriir glich  33  000  000  M.  und  nach  der  Erwerbung  von  Bredelar  und 
Svabenswerk  39  600  000  M.  in  66  000  Actien  k  600  M.  Die  Gen.  -  Vers,  vom  15.  Februar  1875 
reducirte  dasselbe  auf  26  400  000  M.  durch  Abstempelung  der  Actien  von  600  auf  400  M.  und 
beschloss  weiter  die  (1.)  Emission  von  15  000  000  M.  in  37  500  Actien  Lit.  A.  a  400  M.  mit 
einer  event.  nachzuzahlenden  Vorzugsdividende  von  6%  ab  I.Juli  1874  und  mit  den  erwUhüten 


weiteren  Vorrechten  im  Fall«  der  Liquidation.  Der  Nominalbetrag  beider  Acti>;n«atluugen 
wurde  «odann  weiter  durch  die  Gen.-Vers.  vom  14.  März  1878  von  400  auf  ^iOO  M.  (die  Actionaire 
Lit.  A,  stimmten  ausdrücklich  zu)  und  damit  das  Capital  auf  112.50  000  M.  in  .'{7  .^OO  Prior.- 
Actien  Lit.  A.  ä  800  M.  und  19  800  000  M.  in  «6  0(X>  Htammactien  Lit.  K  ä  :{00  M.  herab- 
gesetzt, gleichzeitig  aber  der  Veiwaltungsrath  ermächtigt,  die  Prior.-Actien  Lit.  A.  um  weitere 
62  500  Stück  (IL  Emiss.)  ä  300  M.  =  18  750  000  M.,  also  auf  :{0  000(X)0  M.,  zu  erhJihen.  Emittirt 
wurden  hiervon  zunächst  10  350  000  M.  in  34  500  Actieii  dergestalt,  dass  den  Actionairen  auf 
3  alte  Actien  Lit.  A.  oder  B.  1  neue  Actie  ausgestellt  wurde,  und  mit  der  Maassgabe,  dass  je 
43  Actien  Lit.  B.  als  Vollzahlung  auf  1  neue  Actie  Lit.  A  eingeliefert  werden  konnten.  Demgem'iss 
wurden  von  den  66  000  Actien  Lit.  B.  46605  St.  ==  13981  500  M.  gegen  15535  St.  -  4660500  M. 
neue  Actien  Lit.  A.  umgetauscht.  Die  Disconto-Ges.  Ubernahm  weiter  6668  St.  —  2  (XX>  400  M.  neue 
Actien  Lit.  A.,  val.  30.  Juni  1878,  gegen  2  000  400  M.  (y%  Partial-Oblig.  und  endlich  den  Rest 
mit  12  297  St.  =  3  689100  M.  al  pari.  Die  von  dieser  II.  Emission  dann  noch  verbleibenden 
28  000  St.  =  8  400  000  M.  Actien  Lit.  A.  wurden  vom  3.  bis  31.  Decemher  1879  den  Actionairen 
angestellt,  dergestalt,  dass  auf  je  4  alte  Actien  Lit.  A.  oder  B.  1  neue  Actie,  auf  je  7  alte 
Actien  Lit.  A.  oder  B.  2  neue  Actien,  auf  je  10  alte  Actien  Lit.  A.  oder  B.  3  neue  Actien, 
auf  je  23  alte  Actien  Lit.  A.  oder  B.  7  neue  Actien  Lit.  A.  bezogen  werden  konnten,  zahlbar 
mit  10  %  sofort  und  mit  je  30  %  am  31.  Januar,  1.5.  März  und  30.  April  1880  plus  6  %  Zinsen 
ah  1.  Juli  1879,  dem  Beginn  der  Dividendenherechtigung.  Die  nicht  hezogenen  Stücke  wurden 
von  der  Disconto-Ges.  übernommen. 

Demgemäss  war  Ende  Juni  1880  das  ursprüngliche  Capital  von  39600000  M.  in  66C»00  Actien 
ä  600  M.  reducirt  auf  5  818  500  M.  in  19  395  Actien  Lit.  B.  ä  'M)  M.  mit  einem  buchm.  Gewinn 
von  33  781500  M.  abzüglich  4  660  500  M.  für  eingetauschte  15535  Actien  Lit.  A.,  also  von  noch 
29121  100  M.,  und  ferner  das  Actien-Capital  Lit.  A.  von  ursprünglich  15  000  000  M.  in  37  500 
Actien  Lit.  A.  ä  400  M.  reducirt  auf  11250  000  M.  in  37  500  Actien  Lit.  A.  ä  :iOO  M.  mit  einem 
buchm.  Gewinn  von  3  750  000  M.  und  erhöht  auf  30  000  000  M.  in  100  000  Actien  Lit.  A.  ä'.mU., 
so  dass  also  der  huchm.  Gewinn  überhaupt  32  871  000  M.  betrug. 

Der  schliessliche  Zweck  dieser  Finanz-Operationen  war  die  Beseitigung  aller  ursi>rfingl. 
Actien  (jetzt  Lit.  B.)  durch  Umwandlung  in  Actien  in  Lit.  A.:  es  hUtte  alsdann  nur  noch  eine 
Actiengattung  (Lit  A.)  be-tanden,  und  die  Vorrechte  auf  Dividende  und  auf  die  Liquidations- 
masse wären  ganz  von  selbst  in  Wegfall  gekommen.  Dieser  Zweck  ist  leider  durch  die  theil- 
weise  unterlassene  Convertirung  der  Actien  Lit.  B.  in  solche  Lit.  A.  bisher  nicht  ganz  erreicht. 
Die  Ges.  arbeitet  jedoch  andauernd  an  der  Verwirklichung  desselben.  Zu  dem  Ende  beschloss 
zunächst  die  Gen.- Vers,  vom  15.  Dec.  1880  eine  weitere  Erhöhung  des  Actien-Ca  pital:^ 
Lit.  A.  um  6  000  000  M.  (III.  Em.),  um  für  die  Actien  Lit.  B.  eine  weitere  Frist  zum  Umtausch 
gewähren,  gleichzeitig  aber  die  Restkaufschillinge  tilgen  und  die  Ban(|uier-Credite  ab^tossen  zu 
können.  Die  mit  Dividendenscheinen  ab  1.  Juli  1880  nebst  Talon  versehenen  Actien  Lit.  A. 
III.  Emission  sind  nach  Artikel  5,  13,  29a  und  33  des  Statuts  zu  völlig  derselben  prioritätischen 
Dividende  berechtigt,  welche  einschliesslich  des  bereits  nach  zu  zahlen  den  Betrages 
auf  die  Actien  Lit.  A.  I.  und  II.  Emission  entfällt  oder  entfallen  wird.  Uebernomraen  wurden 
von  den  neuen  Actien  bis  jetzt  5  601 900  M.  und  dabei  weitere  4  624  200  M.  Actien  Lit.  B. 
(3  für  1 )  mit  einem  buchm.  Gewinn  von  3  082  800  M.  eingeliefert. 

Weiter  beschloss  die  Gen.- Vers,  vom  11.  November  1882  eine  fernere  f]mission  (IV.) 
von  9  000  000  M.  Lit.  A.  und  demnach  die  Erhöhung  des  Capitals  auf  45  000  000  M.  Die  nene 
Emiss.  soll  zur  Abstossung  des  letzten  Betrages  der  scliwebenden  Schuld  und  der  Restkaufgelder, 
sowie  zum  Bau  von  weiteren  3  grossen  Hochöfen  in  Dortmund  dienen.  Die  neuen  Actien  sind 
ebenfalls  gleichberechtigt  mit  den  bisher  ausgegebenen  Actien  Lit.  A.  Von  dieser  neuen 
Emission  sind  bisher  an  die  Disconto-Ges.  3000  000  M.  begeben  und  15  300  M.  gegen  45  900  M. 
Actien  Lit.  B.  mit  einem  buchm.  Gewinn  von  30  600  M.  eingetauscht,  zusammen  3015  300  M. 
Gegenwärtig  bestehen  demnach,  wie  oben  angegeben,  38  617  200  M.  Actien  Lit.  A.  und  1  148  400  M. 
Actien  Lit.  B.  Beschluss  der  Gen.- Vers,  vom  12.  December  1884.  Die  Emission  des  HestbetniijHs 
ist  vertagt. 

Eine  weitere  Erhöhung  des  (Kapitals  kann  nur  als  Abänderung  des  Statute?  durch 
die  Gen.-Vers.  beschlossen  werden,  und  zwar,  Falls  eine  Erhöhung  des  Actien-Capital.s  Lit  A. 
in  Frage  steht,  unter  Zustimmung  der  dermaligeu  Besitzer  von  Actien  Lit.  A.  (8  29a  des  Statuts). 

Von  dem  buchm.  Gewinn  aus  der  Capital-Reduction  ad  36  015  000  M.  sind  verwandt 
4931086  M.  zur  'lilguug  von  Verlusten,  7  500  000  M.  zur  Bildung  eines  Reserve-  und  Amorti- 
sations-Contos  und  der  Rest  zu  ausserordentlichen  Abschreibungen. 

Die  gewöhnlichen  und  ausserordentlichen  Abschreibungen  betragen  bis  incl.  S4  im 
Ganzen  30  820  351  M. 

rfcial-Obligationen:  18  000  000  M.  in  9000  Stiick  Lit.  A.  ä  lOoO  M.  und  ISm)  St.  Lit.  H. 
ä  500  M.,  auf  Grund  des  Gen.-Vers.-Bescblusses  vom  3.  December  1879,  verzinslich  ab  1.  Januar 
1880  mit  50/0  per  2.  Januar  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1880  bis  1911  mit  einem  Amorti- 
sationszuschlage  von  10  %  durch  Verloosung  am  1.  Aug.  per  2.  Jan,  zuf.  besonderen  Tilgung;«- 
plaues,  wonach  alljährlich  ppt.  1200  000  M.  zur  Verzinsung  und  Tilgung  zu  verwenden  sind 
Der  Ges.  steht  das  Recht  zu,  die  Tilgung  zu  verstärken.  Als  Sicherheit  tur  die  Anleihe,  also 
für  Capital,  Zinsen  und  Kosten,  bleibt  nach  der  Verpfändungs-Urkunde  vom  28.  Jan._1880  die- 
jenige Cautions-Hypothek  verhaftet,  welche  die  Union  laut  Urkunde  vom  19.  Jan.  1S74  für  die 
von  ihr  aufgenommene  und  jetzt  zur  vollständigen  Tilgung  gebrachte  Anleihe  von  13  000  000  M. 
mit  folgenden  ihr  gehörenden  Realitäten  bestellt  hat:   1.  den  Dortmunder  Eisen-  und  StahU 
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werken  zu  Dortmund,  2.  den  Horster  Eisen-  und  Stahlwerken  xu  Horst  bei  Steele,  3.  der  Hen- 
richehütte.  Eisen-  und  Stahlwerke  bei  Hattingen,  4.  den  Steinkohlen-Bergwerken  Glückauf- 
Tiefbau  bei  Barop  und  Carl  Friedrich  bei  Weitmar,  5.  den  in  der  Verpfändungs-Ürkunde  vom 
19.  Januar  1874  näher  bezeichneten,  in  den  Bezirken  der  Amtsgerichte  (Grundbuchämter)  zu 
Dortmund,  Hattingen,  Bochum,  Schwelm,  Hagen,  Altenkirchen,  Siegburg,  Weilburg,  Diez,  Olpe, 
Attendorn,  Kirchhundem,  Liebenburg,  Zellerfeld  belegenen  Eisenstein-  und  Kohlenzechen, 
Hochofen- An  lagen,  Grundstucken  und  Gebäuden,  sämmtlich  mit  allen  in  der  erwähnten  Ver- 
pfändungs-Ürkunde aufgeführten  Znbehörungen.  Diese  Cautions-Hypothek  ist  anf  den  Namen 
der  Direction  der  Disconto-Ges.  zu  Berlin  in  der  Weise  eingetragen,  dass  die  Direction  der 
Disconto-Ges.  berechtigt  und  verpflichtet  ist,  nach  Einlösung  und  Vernichtung  (oder  etwaiger 
Mortilication)  sämmtlicher  ausgegebener  Partial-Obligationen  die  Löschung  dieser  Cautions- 
Hypothek  zu  bewilligen.  Die  Direction  der  Disconto-Ges.  ist  nach  ihrem  Ermessen  berechtigt, 
einzelne  verpfändete  Objecte  im  Falle  ihrer  Veräusserung  auf  Antrag  der  Union  aus  dem 
Hypotheken-Verbände  zu  entlassen,  wenn  die  Union  den  vollen  Kaufpreis  zur  Tilgung  ier 
Anleihe  verwendet.  Die  Caulions-Hypothek  steht  auf  allen  voraufgeführten  Pfandobjecten  zur 
ersten  Stelle;  es  geht  nur  eine  auf  den  Dortmunder  Werken  lastende  mit  dem  Tode  der 
Berechtigten  erlöschende  Leibrente  von  jährlich  15  (KK)  M.  vor.  Die  Inhaber  der  einzelnen 
Obligationen  können  ihre  Rechte  aus  denselben  selbstständig  gegen  die  Union  geltend  machen. 
Die  Direction  der  Disconto-Ges.  wird  den  Inhabern  aus  den  Obligat; onen  nicht  verhaftet. 
Seitens  der  Inhaber  der  Obligationen  kann  weder  die  Bildung  von  Zweig-Docum4nten  von  der 
zu  Gunsten  der  Direction  der  Disconto-Ges.  ausgestellten  Cautions-Hypothek,  noch  die  Vor- 
merkung ihres  Rechts  in  den  Grund-  und  Berg-Gegenbuchern  oder  auf  dem  in  Händen  der 
Direction  der  Disconto-Ges.  verbliebenen  Cautions-Documente  gefordert  werden. 

Von  dieser  Anleihe  wurde  am  H.  und  4.  Februar  1880  die  Hälfte  mit  9  000  000  M. 
ä  101  V4%  zur  Zeichnung  aufgelegt  und  der  Rest  anderAveit  begeben. 

Gen.- Vers.:  December.  Stimmrecht;  5  Actien  1  Stimme,  bei  Beschlüssen  über  Auflösung  oder 
Umgestaltung  der  Ges.  1  Actio  1  Stimme.  Ein  Unterschied  zwischen  den  Actien  Lit.  A.  und 
Lit.  B.  findet  nur  insofern  statt,  als,  wenn  der  Beschluss  die  Stellung  der  Actien  Lit.  A.  den 
Actien  Lit.  B.  gegenüber  berührt,  ausser  dem  Beschlüsse  der  ganzen  Gen.-Vers.  ein  Beschluss 
der  in  dieser  Vers,  gesondert  abstimmenden  Actionaire  Lit.  A.  erforderlieh  ist. 

Gewinn- V^e  rtheil  ung:  Statut  §  13,  beschlossen  am  21.  November  1878: 

„Aus  dem  nach  der  festgestellten  Bilanz  sich  ergebenden  Gewinn  werden  zuförder-st 
10%  zur  Bildung  eines  Reservefonds  entnommen.  Von  dem  verbleibenden  Ueberschuss  werden 
98  %  als  Dividende  an  die  Actionaire  nach  Maassgabe  der  weiter  unten  folgenden  Bestimmungen 
vertheilt  und  2%  dem  Verwaltungsrathe  als  Vergütung  für  seine  Mühewaltung  überwiesen. 
Von  dem  als  Dividende  zu  vertheilenden  Reingewinn  erhalten  zunächst  die  A.  Lit.  A.  eine 
prioritätische  Dividende  von  6  %  und  nach  ihnen  die  A.  Lit.  B.  gleichfalls  eine  Dividende  von 
6%.  Falls  etwa  in  einem  Jahre  der  Gewinn  nicht  ausreichen  sollte,  um  den  A.  Lit.  A.  eine 
prioritätische  Dividende  von  6  %  zu  gewähren,  so  ist  das  Fehlende  aus  denajenigen  Reingewinn 
eines  späteren  Jahres  nachzuzahlen,  welcher  nach  Gewährung  der  prioritätischen  Dividende 
von  6  o/o  an  die  A.  Lit.  A.  für  dieses  Geschäftsjahr  übrig  bleibt,  so  dass  also  die  A.  Lit.  B. 
erst  dann  dividendenberechtigt  werden,  wenn  den  A.  Lit,  A.  für  die  Vergangenheit  die  rück- 
ständige prioritätische  Dividende  voll  gewährt  ist.  Eine  Zinsvergütung  für  eine  rückständige 
prioritätische  Dividende  findet  nicht  statt.  Die  Nachzahlung  der  Dividende  wird  vom  1.  Juli 
1878  ab  auf  den  Dividenden  schein  des  jeweilig  laufenden  Jahres  mitbewirkt,  so 
dass  also  Dividendenscheine  eines  Jahres,  auf  welches  eine  Dividende  nicht  entfallen  ist,, 
znr  Empfangnahme  einer  Nachzahlung  nicht  berechtigen,  selbstverständlich  unbeschadet  des 
an  der  Actie  haftenden  Rechts  auf  eine  solche  demnächstige  Nachzahlung.  Diese  Bestimmung 
findet  auch  auf  die  bereits  vor  dem  1.  Juli  1878  emittirten  A.  Lit.  A.  I.  Emission  Anwendung, 
sofern  die  Inhaber  dieser  A.  nicht  eine  Ausfertigung  besonderer  Dividendenscheine  für  die 
flahre  1874/75  bis  1877/78  verlangen.  Ist  letzteres  der  Fall,  so  haftet  bei  den  betr.  A.  das 
Nachzahlungsrecht  für  die  Jahre  1874/75  bis  1877/78  nicht  an  dem  jeweilig  laufenden  Dividenden- 
schein, sondern  an  den  dafür  ausgefolgten  besonderen  Dividendenscheinen,  wobei  die  Ansprüche 
aus  früheren  Jahren  den  späteren  Jahren  vorgehen,  unbeschadet  des  unbedingten  Vorzuges  der 
zunächst  für  das  jeweilig  laufende  Jahr  zu  gewährenden  prioritätischen  Dividende  von  6%. 
Falls  bei  Emission  neuer  A.  Lit.  A.  (§  5  des  Statuts)  noch  ein  Anspruch  auf  prioritätische 
Nachzahlung  von  Dividenden  für  die  Vergangenheit  für  die  alsdann  bereits  vorhandenen 
Actionaire  Lit.  A.  existirt,  so  erhalten  die  neu  emittirten  A.  Lit  A.  vor  den  Actionairen  Lit.  B. 
vorab  pro  rata  genau  die  nämliche  Jahresdividende ,  welche  auf  die  übrigen  bereits  vorhan- 
denen A.  Lit.  A.  einschliesslich  desjenigen  Betrages  entfällt,  der  für  diese  letzteren  als  Nach- 
zahlung auf  frühere  Jahre  gegen  Einlieferung  der  betr.  Dividendenscheine  zur  Vertheilung 
gelangt,  so  dass  also  alte  und  neue  Actien  Lit.  A.  unter  einander  völlig  gleich  stehen  und  von 
dem  betr.  Jahresgewinn  eine  völlig  gleiche  Gesammt-Dividende  erhalten.  Die  demgemäss 
auf  die  A.  sich  ergebende  Gesammt-Dividende  wird  jährlich  am  2.  Januar  fiir  das  vorher 
abgelaufene,  am  30.  Juni  schliessende  Rechnungsjahr  gegen  Einlieferung  der  Dividendenscheine 
nach  Anordnung  des  Verwaltungsraths  bezahlt 

Coupon- Verj  ährung:  Dividenden -Coupons  4  Jahre  nach  Ablauf  des  FäUigkeitsjahres;  Zins- 
Coupons  der  Obligationen  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden:  pro  1.  Januar  1872  bis  30.  Juni  1873  18%,  pro  1873/74  bis  incl.  1883/84: 
ftir  die  A.  Lit.  A.  — ,  0,  0,  0,  0,  0,  2,  21/2,  4,  5,  1  0/0, 
für  die  A.  Lit.  B.    0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,     0,  0,  0  %. 
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Conrs  Ende  Deceraber  1873  bis  incl.  1884: 

für  d.  A.  Lit.  B.  ä  600  M.  83,6o,  30, 10,i»,  5,]0,  4,  6,io,  13,«),  12,i(),  15,     13,40,  — ,      8    %  plns  4  %  IW.  Zins. 

abgest.    a  400,  —,10,25,—,    20,      28,  •    18,     12,50  ,    ^   4„    ^  , 

ä  300„  14,20,25,50,26,25,  34,«o,  28,     24,20,  17,     «    „   4„    ^  , 

,  ,    ^Lit.  A.  ä  300M  46,5o, 96,75, 88,75, 104,75,  «9,40  a3,     61,iyt  «    ^   6„    ^  , 

,   ^    Obligationen  105,go  107,20, 106,40  „    ^    5  „    ^  , 


In  1883— 
ßrutto-Ueberschuss : 
Kohlenbergbau  . . . 
Eisensteinbergbau 
Dortmunder  Werke 
Horster  Werke  . . . 

Henrichshtitte  

aus  dem  Actien- 
umtausch  


84: 

156  900  M. 
232  396  ^ 
2  005  157  « 
592  571  „ 
207  356  „ 

105  600  - 


General-Unkosten  . . 

Zinsen   

Abschreibungen  

Tantieme  

Diyidende  


3  299  981  M, 
311  278  „ 
1  230  046  „ 
1  364  775  r, 
7  878  ^ 
386  004  « 


Acti  va: 
Grundst. ,  Anlagen, 

Maschinen  

Inventar   

Vorräthe   

Werkscassen  

Forderungen  

Wechsel  

Hauptcasse  

Effecten  

Patent-Conto  


1.  Juli 

58  988  093  M. 

3  052  343  „ 

4  374  421  „ 

83  266  „ 

5  221  976  „ 
348  766  „ 

30  542  „ 
28  550  , 
180000  . 


1884.  Passiva: 
Partial-Obligationen  16 
Kauf  gelderreste  . . . 
AnnuitätenHeiirichsh. 
Restkaufgeld  Bredelar  2 
Sonst.  Restkaufgelder 
Betriebs-Creditoren  1 
SonstigeCred.in  lfd.R,  2 
Union-Stiftung  .... 
Krankencassen  .... 
Reserve  u.  Amort.-C.  7 
Res.  für  Roheisenzoll 


637  000  M. 

258  200  „ 
322  032  r, 
605  544  y, 
89  581  r, 
714  9.59  , 
181031  ^ 
240  507  r, 
586  340  „ 
305  542  „ 
174140  ^ 


Von  den  4  ersten  Activ-Posten  entfallen: 

auf  Kohlenbgb,  Eisenstbgb.  Dortmund  Horst 

Grundstöcke,  Anlagen,  Maschinen  M.  11  569  501    13  827  053  20  774  143   5  036  614 

Inventar                                      ^      280  748       225  597  1322  236      767  872 

Vorräthe                                      ,       98  824       192  722  2  868  892      456  767 

Cassenbestände                             «           962        19  512  57  019        5  374 

zusammen  ....    „  11950  036    14  264884  25  022  291    6  266628 

Production:  Steinkohlen        Excl.  Zechenverbrauch  Gesamraterlös 

1873—  74                 Ctr.  9  207  791             Ctr.  8  802  570  M.  5  713  103 

1874—  75                   „    7  245  694               „   6  925  765  ^  3167  373 

1875—  76                    ^    6  001  253                ^    5  698  836  „  2  258  806 

1876—  77                   ^   4829  007               ,    4  523  345  „  1527  416 

1877—  78                    y,    4  911690                ^    4  587  363  „  1  273  311 

1878—  79                    „    4  590  887                „    4  341  327  „  1  183  697 

1879—  ^0                    „    4  573  020                ^    4  362  673  „  1254108 

1880—  «1                   „    5  320  216               .    5  028  075  ,  1  477  765 

1881—  82                   ,    4967  500               „    4  753  700  ^  1401  628 

1882—  83                   „   5524  840               ^    5  314  000  1691694 

1883—  «4                   „    5658  210               ^    5  426  272  ,  1499  544 


humma 
58  988  093 

3  0.'.2  343 

4  374  421 

8:3  264 
66  497  121 


Henrichsh. 

7  780  782 
455  891 
757  216 

397 

8  994  286 

Brutto-Ueberschuss 

31.  2  511  819 

,  730  939 

,  467  351 

.  141  a36 

,  208  718 

„  190  848 

,  277  694 

„  362  559 

,  380  271 

,  334  274 

.  156  900 


Bisenstein 

EigenerVerbrauch  Berechnet  zu 

1873—74 

kg  122  236  350 

kg  III  519  350 

M. 

1394  445 

1874—75 

70  516  800 

98  228  800 

994  154 

1875—76 

rt 

66  596  500 

80  638  850 

548  536 

1876—77 

53  772  250 

23 186  450 

123  786 

1877—78 

43  136  300 

15  287  500 

79  170 

1878—79 

47  151  050 

16  189  100 

118  243 

1879—80 

71  507  965 

34436  090 

249  806 

1880-81 

85  367  405 

46  711975 

296  667 

1881-82 

94  687  778 

58  731  615 

336249 

1882—8,3 

m 

100  306  143 

75  914  553 

459  724 

1883—84 

99  197  190 

81  872  845 

548  812 

1873—  74 

1874—  75 

1875—  76 

1876—  77 

1877—  78 

1878—  79 

1879—  80 

1880—  81 

1881—  82 

1882—  83 

1883—  «4 


Betriebene  Roheisen 
Hochöfen 

11     kg  95  676  550 
78  966  000 


7 
6 
6 

5 

5,12 
5,89 

7 

7,5 

8 

7,14  I 


,  74  514  6<i0 
,  75  774  650 
,  70  042  200 
,  77  512  800 
,  88  068  287 
,115  290  508 
,  130  233  066 
,  143  633  359 
,  148  063  861 


Eigener 
Verbr. 
kg  95  325  200 
„  73  459  250 
„  74  716  050 
„  66  692  550 
„  47  925  400 
r,  51208  350 
„  65  174  389 
„  88  009  548 
^  101  525  316 
,  128  052  889 
,  136  076  609 


Berechnet 
zu 

M.  10  155  871 
„  5  842  942 
„  5  424  283 
^  4  542  841 
„  2  946  315 
„  2  998  727 
„  4  009  271 
,  4  930  458 
,  5  298  625 
,  6  677  307 
,   6  350  022 


Verkauf 


„  7  633  750 
^  29  338  400 
„  28  587  350 
„  33  2(X)850 
^  39  466  612 
,  39  347  430 
.  34  222  169 
„  31  996  045 
„  14  995  855 

Verkauf 

kg  - 

l  1  371  700 
.  8  145  450 
„  24  885  700 
„  25  987  100 
„  24010  240 
„  26  680  520 
„  29  910  000 
„  16  720  000 
,  12  351  500 


Erlös 


101  959 
310  767 
286  022 
327  213 
363  986 
387  176 
352  785 
338  266 
13:3  028 

Erlös 


142  469 
486  767 
1  4:34  914 
1  305  189 
1  255  016 
1  479  991 
1  763  005 
1000  330 
623  320 


Ueberschuss 


M 


299  757 

.  146  631 

,  45  780 

.  124  515 

„  1553:35 

,  177  017 

,  221212 

,  264  377 

^  265  1 15 

„  257  079 

„  232:396 

Ueberschuss 
( —  Verlust) 
M.— 422  425 
.  —162  993 
61429 
Sl  070 
193  364 
Sl  017 
165  659 
256  418 
6:34  187 
.      592  561 
,      257  474 
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Walzwerk-Fabricate:  Eisenbahnschienen,  Handelseisen,  Eisenb.-Oberbau-Mat.,  Stahl,  Achsen,  Bandagen 
^nd  Draht  in  Dortm.-    Horst     Henrichs-  Svabens-     im         Facturirt      Erlös      pro  üeberschuss 
Aplerbeck  hUtte       werk     Ganzen  1000  kg  ( — Verlust) 

kg  kg  kg  kg  kg  kg  M.         M.  M. 

1873—  74   29  522  600  53  892  850  29  717  900  437  400  113  570  750  115  764  700  31  797  010  274,67   —  2  155  923 

1874—  75   46  747  600  24  902  300  15  347  000  205  600  87  202  500    87  197  650  19  310  249  221,4«       1  439  784 

1875—  76   45  536  350  22  498  500    6  463  300  266450  74  764  600    75666  550  14  403  293  190,3«       1265  842 

1876—  77    59145  350  10  980  950   8  878  450     —       79  004  750    74  913  800  11 429  247  152,r^;   —   279  817 

1877—  78   78  474  300  17  119  550  11  650  550     —     107  244  400  103  979  500  14  458  959  139,«;       1  595  530 

1878—  79    93  670150  22  642  250  11294  700     —     127  607  076  125  390  632  15  849  764  126,4o       1489  977 

1879—  80   96  174  184  25  719  902  11  748  985     —     133  643  071  140  335  133  17  750  988  126,49*)     1 084  870 

1880—  81  102  665  222  27  456  200  10  394  083     —     140  515  505  139  128  392  18  342  379  131, m       1748  063 

1881—  82  129  911  634  29  491  700  11  123  187     —     170  526  521  171  585  462  22  546  242  131,4o       2  :385  858 

1882—  83  132  032  843  30  454  503  12  938  877     —     175  426  223  173  354  008  23  842  003  137,w       2  935  029 

1883—  84  101  715  140  33  173  043      —  —     148  051  267  148  770  747  19  121  065  128,:.:;       2  106  923 

•)  Der  Netto-Erlös  der  fertigen  Fabrikate  excl.  geschmiedete  Blöcke  hat  dagegen 
128,29  M.  pro  1000kg  ergeben. 


Werkstatt-Fabrikate :   Rader,  Brücken,  Weichen,  Gusswaaren  etc. 


üeberschuss 

1873—74 

kg  12  957  550 

flir 

M.  6  151  230 

M.  504  297 

1874—75 

„    9  331  250 

„  3  451  m> 

„  183  412 

1875—76 

„  11782  600 

„  4  349  477 

„  275  340 

1876—77 

„  15149  900 

„  4161051 

,  31248 

18V7— 78 

„  17  051  550 

n 

„  58:30109 

„  249  924 

1878—79 

„  14  352100 

„  4482  045 

,    95  755 

1879—80 

„  12131231 

„  2  801464 

„  587  663 

1880-81 

„  11  773  561 

„  2  785  040 

„  244  220 

1881-82 

„  14  832  025 

r 

„  3  565  577 

,  430  552 

1882-83 

„  16  792  652 

„  4  283  249 

„  576  763 

188:5—84 

„  411  574 

Gesammt-Prod. 
an  Eisenfabricaten 

Durchschn.- 
Preis 

Brutto-Ueberschuss  ( 

—  Verlust)  der  Werke 

per  1000  kg 

in  Dortmund 

in  Horst 

Henrichshütte 

Zusammen 

187:^74 

kg  125  618  752 

M.  294,81 

M. 

—  1  532  688 

M. 

—  274871 

M. 

—  202  392 

M. 

—  2  009  951 

1874—75 

„    96  533  754 

„  235,80 

436  579 

735  946 

377  871 

n 

1 550  396 

187ö— 76 

„    86  547  232 

„  214,44 

462  353 

946  080 

316  087 

1  724  520 

1876—77 

„    94  154  654 

«  174,19 

26  938 

—  46  450 

—  94  700 

•n 

—    114  212 

1877—78 

„  124  295  934 

«  167,71 

1735480 

127  283 

226  657 

2  089  420 

1878—79 

„  141  959  156 

«  145,49 

1  319  683 

330  163 

61  694 

« 

1711540 

1879—80 

„  145  642  829 

„  134,9/) 

1  076  741 

409  326 

387  195 

n 

1873262 

1880—81 

„  152  289  066 

«  140,01 

1  473  859 

478  238 

296  215 

2  248  312 

1881—82 

„  185  335  720 

„  140,07 

2  192  711 

768  406 

487  058 

3  448  175 

1882—83 

„  192  252  893 

n  147,91 

2  748  555 

830  727 

557  789 

4  137  071 

1883—84 

,  162  077135 

„  138,93 

2  005  157 

592  571 

207  356 

2  805084 

*)  Wegen  schwUcheren  Betriebes  der  Räderfabrik  und  Brückenbau-Anstalt  geringer. 


Arbeiter  u.  Beamte 
am  30.  Juni 


1873—74 

9129 

1874—75 

7  830 

1875—76 

6  789 

1876—77 

6  322 

1877—78 

6  833 

1878—79 

6  4:^9 

1879—80 

6  750 

1880-81 

6615 

1881-82 

7  638 

1882-83 

7  677 

1883—84 

7  272 

Gehälter  u.  Lölme      pro  Kopf 

M.  12  583  036  1378,^^ 

„    9  014  254  1151,25 

„    6  464  419  952.19 

„    5  862  546  927,?.9 

„    5449  549  797,.« 

„    5  443  024  802,00 

n    5  524156  818,39 

„    5  849  811  884,33 

„    6  731  960  914,*t 

y,    7  571  914  970,6:1 

„    6  931  038  959,71 


Beiträge  zu  den 


Kranken-Gasse  Knappsch.-Ca»se 

M.  112  056 

M.  52  99J3 

„  88885 

„  55  040 

„  61215 

„  46  312 

„   58  959 

„  37  890 

„    65  379 

n  31859 

„    57  080 

„  34  900 

^    53  997 

,  33  848 

„  55754 

n  36  361 

,    68  483 

„  33294 

„    79  778 

„  35969 

„    68  913 

,  38817 
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Vereinigte  Königs-  und  Laurahütte,  Actien-Gesellschaft  für  Berg- 
hau und  Hüttenbetrieb  in  Berlin. 

Vorstand;  Generaltlirector  Richter.   Director  Junghann.   Verwaltungsrath;  Geh.  Commerzien- 

rath  Heimann,  Vors. 
Direction;  Ladewig,  Böhm. 

Bankhaus  in  Berlin;  S.  Bleichröder,  Behrenstr.  63,  Jacob  Landau,  Wilhelrastr.  70b. 

Errichtet;  Juni  1871.    Neues  Statut  v.  27.  April  1885.    Geschäftsjahr;  Juli  —  Juni. 

Zweck;  Die  Gesellschaft  übernahm  bei  ihrer  Begründung  für  18  000  000  M.  in  4  200  000  M.  Hypo- 
theken und  13  800  000  M.  in  Actien  von  dem  Grafen  Hugo  Henckel  v.  Donnersmarck  auf  Naclo 
folgende  Objecto  zur  Ausbeutung; 

1.  das  seinerseits  am  3.  Januar  1870  für  3  900  000  M.  von  dem  Preussischen  Staate  an- 
gekaufte Eisen-  und  Zinkhüttenwerk  Königshütte  zu  Königshütte  bei  Beuthen  mit  allen 
Zubehörungen,  Rechten  und  Pflichten,  insbesondere  mit  dem  Rechte  auf  Förderung  von  Eisen- 
erzen, Eisensteinen,  Kalksteinen,  Sand  und  anderen  Materialien,  sowie  mit  dem  Rechte  auf 
käufliche  Entnahme  von  Steinkohlen  aus  den  fiscalischen  Kohlenbergwerken,  mit  Einschluss 
der  später  erworbenen  Grundstücke,  Gebäude  und  Gerechtigkeiten; 

2.  das  Bleierzbergwerk  Wilhelm  mit  einem  Felde  von  500  000  Q.-Lachtern  in  den 
Gemeinden  Beuthen,  Mittel-Lagiewnik  und  Chorzow; 

3.  das  SteinkohlenbergwerkGräfinLaura  mit  einem  Felde  von  695  027  Q.-Lachtem 
in  den  Gemeinden  Königshütte,  Mittel-Lagiewnik  und  Chorzow; 

-1.  ein  Ackerstück  (Eisensteinfeld)  zu  Tarnowitz  nebst  zugeschriebenen  Parzellen; 

5.  die  Laurahütte  mit  einem  Areal  von  666  Morgen  77  Q.-Ruthen  und  allen  Perti- 
nenzien ; 

6.  die  Steinkohlengrube  Laurahütte  von  1025450  Q.-Lachtern  mit  Zubehör, 
Rechten  und  Pflichten. 

Die  Gesellschaft  hat  diese  Wirthschafts-Objecte  beträchtlich  meliorirt  und  ausgedehnt 
und  zu  dem  Zweck  bis  Ende  Juni  1880  15  722  722  M.  verwendet;  insbesondere  sind,  abgesehen 
von  Anlage  neuer  Bohrlöcher  auf  Steinkohlen,  Vorrichtung  von  Schächten,  Ausdehnung  des 
Bahnnetzes,  der  Wasserleitung  und  der  Gaswerke,  Einrichtung  elektrischer  Beleuchtung,  Umbau 
von  Hochöfen,  Vergrösserung  der  Giesshallen,  Einrichtung  von  Giessereien  und  mechanischen 
Werkstätten,  Vermehrung  der  Dampfkessel,  sowie  der  Puddel-  und  Schweissöfen  etc.; 

1872 —  1873  42  Morgen  102  Q.-Ruthen  Eisensteinfeld  bei  Tarnowitz,  eine  Spatheisenstein- 
grube  in  Ungarn  von  2  Längenmaassen  und  gegen  Grundzins  die  Förderrechte  an  Eisenstein 
auf  38  Morgen  119  Q.-Ruthen  bei  Chorzow,  ferner  9  Morgen  114  Q.-Ruthen  Kalksteinfelder  bei 
Laurahütte  und  Königshütte,  die  Rittergüter  Mittel-  und  Nieder-Lagiewnik  und  Nieder-Heyduk 
von  1392  Morgen  (für  840  000  M.)  mit  Ablagerungen  von  Eisenerzen,  Kalksteinen,  Dolomit  und 
Ziegelthon  erworben,  eine  Cementfabrik  zur  Verwerthung  der  Hochofenschlacke  und  ein  Bessemer- 
werk angelegt; 

1873 —  1874  Magneteisensteinfelder  in  Ungarn  gemuthet  und  in  Schweden  gegen  Förder- 
zins angepachtet,  zuerst  (5000  Ctr.)  Stahlschienen  hergestellt,  ein  Stahlwalzwerk  in  Bau 
genommen,  50  Cokesöfen  angelegt,  das  Bessemerwerk  erweitert  und  ein  grosses  Bessemerwerk, 
verbunden  mit  einem  starken  Walzwerk,  begonnen,  eine  Bandagenfabrik,  eine  Räderfabrik  und 
verschiedene  Eisenbahnverbindungen  gebaut; 

1874  — 1875  4  Grubenraaasse  auf  Magneteisenstein  in  Ungarn  durch  Verleihung  erworben, 
dagegen  die  Arbeiten  in  Schweden  eingestellt,  ein  neues  Walzwerk  auf  Alvenslebenhütte 
erbaut  und  zuerst  Stahlschienen  in  grösserem  Umfange  (28192  Ctr.)  hergestellt; 

1876  — 1877  48  Cokesöfen  angelegt,  Hochofen  VH.  auf  Königshütte  abgebrochen,  ein 
Schnellwalzwerk  an  Stelle  einer  Stabeisengrobstrecke  etablirt; 

1877  — 1878  Hochofen  VIT.  auf  Königshütte  wieder  in  Bau  genommen ,  die  Cementfabrik 
auf  Laurahütte  erweitert; 

1878  —  1879  die  Steinkohlengrube  Ernst  August  für  120000  M.  angekauft,  Hoch- 
ofen VII.  auf  Königshütte  wieder  vollendet; 

1879 —  1880  ein  neuer  Schacht  für  Laurahüttengrube  begonnen  und  eine  Magneteisenstein- 
grube bei  Schmiedeberg  (Bergfreiheitgrube)  auf  20  Jahre  gepachtet  und  mit  382  000  M.  Kosten 
vorgerichtet; 

1880—  1881  die  consolidirten  Siemianowitzer  Steinkohlengruben,  welche  an  den  gegen- 
wärtigen Grubenbesitz  der  Ges.  grenzen  und  denselben  um  ungefähr  das  Doppelte  erhöhen, 
für  1  127  400  M.,  das  Rittergut  Maczeikowitz  bei  Königshütte  mit  61  dazu  gehörigen  Kuxen  der 
mit  den  älteren  Gruben  markscheidenden  Steinkolilengrube  Gott  gebe  Glück  für  565  800  M., 
sowie  die  restlichen  Kuxe  dieser  Grube  bis  auf  31  und  465  Ar  65  Q.-M.  Eisensteinfelder  bei 
Königshütte  angekauft; 

1881—  1882  das  Gut  Antonienhof  bei  Königshütte  von  225V-.>  Hekt  für  406  500  M.,  diverse 
Parzellen  von  17  Hekt.,  18  Kuxe  der  Gott  gebe  Glück-Steinköhlengrube  und  über  3  Hekt. 
Eisenerzfelder  bei  Königshütto  für  611872  M.  erworben; 

1882 —  83  eine  Anlage  zur  Kupferextraction  aus  den  Kiesrückständen  der  Schwefelsäure- 
Fabrication  vollendet,  die  Patentlicenz  zur  Auwendung  des  Thomasschen  Entphosphoruugs- 
Verfahrens  für  300  000  M.  für  die  eigenen  Werke  und  in  Gemeinschaft  mit  der  Ubersohles. 
Eisenbahnbedarfs -Act.- Ges.  zur  Hälfte  für  die  Provinz  Schlesien  erworben,  und  jen-eits  der 
Russischen  Grenze  bei  Sosnowice  an  der  Warschau -Wiener  Bahn  die  Katharineuhütte, 
ein  Blechwalzwerk,  ein  Walzwerk  für  leichtere  Stabeisensorten,  eine  Puddelofen- Anlage  und 


—   338  - 


eine  Giesserei  und  Reparaturwerkstatt  etablirt,  um  dort  Roheisen  von  den  eigenen  Hütten  der 
Ges.  in  Schlesien  zu  verwenden,  während  der  Kohlenbedarf  von  den  nahe  gelegenen  Sieker 
Gruben  entnommen  wird. 

1883 — 84  auf  Königshütte  Hochofen  III  in  grösseren  Dimensionen  neu  aufgeführt,  eine 
Anlage  zur  Erzeugung  von  Flusseisen  im  basischen  Converter  nach  dem  Patent  Gilchrist-Thomas 
und  eine  Ziegelei  für  die  Fabrication  basischer  Steine  hergestellt,  die  Kupferextractionshütte 
auf  den  doppelten  Umfang  erweitert,  eine  Zinkextractionsanstalt  zur  Gewinnung  von  Zink  aus 
zinkhaltigen,  an  metallischem  Eisen  reichen  Schwefelabbränden  angelegt. 

Die  Meliorationen  erforderten  in  .1880/81  bis  1883/84  insgesammt  11  526  490  M. 

Gegenwärtig  besitzt  die  Gesellschaft; 

23  028118  Q.-M.  Steinkohlenfelder; 

eine  Anzahl  Eisenerzgruben  in  Schlesien,  die  erwähnten  Magneteisenstein-Zechen 
in  Ungarn  und  eine  Anzahl  von  Steinbrüchen  in  Schlesien; 

die  Königshütte  mit  7  Hochöfen,  Walzwerken  für  Eisenbahnschienen  aus  Eisen, 
Handelseisen,  Faponeisen,  Grubenschienen  und  Eisenblech,  Bessemer  Stahlwerken 
und  Walzwerken  für  Eisenbahnschienen  aus  Stahl,  1  Bandagenfabrik  und  1  Räder- 
fabrik, ferner  mit  98  Cokesöfen  und  1  Zinkhütte  mit  15  Oefen; 

die  Laurahütte  mit  der  Alvenslebenhütte  mit  6  Hochöfen,  Walzwerken  für  Eisen- 
bahnschienen etc.,  1  Cementfabrik ; 

die  Katharinenhütte  bei  Sosnowice  in  Polen  mit  Eisengiesserei,  Stabeisen- Walz- 
werk (4  Schweissöfen),  Puddelwerk  (14  Puddelöfen),  mechanischer  Werkstatt  und 
Blechwalzwerk; 

ein  Areal  von  23  028,118  qm  mit  Beamten-  und  Arbeiterwohnungen,  Schulgebäuden  etc. 

Die  Kohlenförderung  wird  zu  etwa  zwei  Dritteln  auf  den  eigenen  Werken  verbraucht; 
andererseits  erfordert  die  Cokesfabrication  für  den  eigenen  Bedarf  den  Ankauf  von  Cokeskohlen. 
Der  Erzbedarf  wird  durch  die  eigene  Förderung  nicht  gedeckt,  wohl  aber  der  Bedarf  an  Kalk- 
stein. Die  Förderung  aus  den  Ungarischen  Gruben  wurde  in  1882 — 83  der  hohen  Frachten 
wegen  eingestellt,  der  werthlose  Grubenbesitz  aufgelassen,  der  übrige  verpachtet.  Die  Roh- 
eisen -  Production  findet  zum  grössten  Theil  in  den  eigenen  Werken  ihre  Bearbeitung.  Unter 
dem  Personal  befanden  sich  1879—1880  1043  Arbeiterinnen. 

Capital:  27  000  000  M.  in  45000  Actien  ä  600  M.  Im  Falle  der  Erhöhung  haben  die  ersten  Zeichner 
und  die  jeweiligen  Actionaire  je  zur  Hälfte  Bezugsrechte  al  pari.  Dieses  Recht  wurde,  als 
die  General -Versammlung  vom  24.  April  1873  eine  Erhöhung  des  ursprünglichen  Capitals  von 
18  000000  M.  um  9  000  000  M.  beschloss,  insoweit  suspendirt,  als  die  Uebernahme  je  der  Hälfte 
der  neuen  Emission  zum  Course  von  120%  erfolgte;  die  20%  Agio  flössen  in  den  Reservefonds. 

Anleihe:  7  500  000  M.  in  7500  Partial-Obligationen  ä  1000  M.,  verzinslich  zu  41/2%  per  2.  Januar 
und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1890  nach  besonderem  Tilgungsplane.  Die  Ges.  ist  berechtigt, 
die  Tilgung  zu  verstärken,  auch  den  ganzen  Anleiherest  mit  Frist  von  6  Monaten  zu  kündigen. 
Zur  Sicherheit  sind  dem  Bankhause  S.  Bleichröder  in  Berlin  durch  Urkunde  vom  30.  März  1885 
folgende  Cautions-Hypotheken  bestellt:  3  000  000  M.  auf  Königshütte,  1500  000  M.  auf  das 
Steinkohlen-Bergwerk  Gräfin  Laura,  1  500  000  M.  auf  Laurahütte,  1  000  000  M.  auf  das  Stein- 
kohlen-Bergwerk Laurahütte,  500  000  M.  auf  die  Vereinigten  Siemianowitzer  Steinkohlengruben. 
Auf  Königshütte  sind  noch  360  000  M.  als  Garantiefonds  für  die  Beamten-Pensionscasse  der 
Ges.  voreingetragen.   Die  Obligationaire  können  ihre  Rechte  selbstständig  geltend  machen. 

Gen. -Vers.:  September;  Anträge  sind  6  Wochen  vorher  einzureichen.  Stimmrecht:  lA.  ISt. 
zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  16.  Juni  1880. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  10%  an  den  Reservefonds,  so  lange  dieser  nicht 
20%  des  Capitals  erreicht  hat,  dann  3%  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath  und  bis  5% 
Tantiemen  an  die  Beamten. 

Dividendenzahlung:  October,  Feststellung  durch  den  Verwaltungsrath.  Coupon-Verjährung: 
4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1871/72  bis  incl.  1883/84:  I2V4,  29,  20,  10,  2,  2,  2,  IV2,  6V2,  4,  6,  8,  41/2%. 

Cours  der  Actien  Ende  December  1871  bis  incl.  1884:  120,  229,  166,  (junge  146,5o),  134,  69,75,  70,90, 
64,80,  66,30,  126,60,  121,50,  125,75,  123,20,  113,3o,  103%  plus  4  0/0  lfd.  Zinsen. 

Die  Obligationen  wurden  am  20.  Mai  1885  zu  102  %  plus  41/2  %  Zinsen  ab  1.  Januar  an  i 
die  Börse  gebracht. 

A  c  t  i  V  a : 

Bergwerke   10  790  013  M. 

Inventar   2  211  740  „ 

Hütten    10  990  095  „ 

Inventar    7  764  650  „ 

Landwirthschaft  . .      937  768  „ 

Inventar    60  300  „ 

Vorräthe    2  847  462  „ 

Forderungen   2173  405  „ 

Wechsel   616  184  „ 

Cassa   286  645  „ 

1  Effecten   136  186  „ 

Die  Abschreibungen  betrugen  bis  1.  Juli  1884  insgesammt  12  130  788  M. 


In  1883/84: 

Vortrag                       12  343  M. 

Bruttogewinn            2  524  121  „ 

Abschreibungen          1  028  276  „ 

Reservefonds               192  406  „ 

Tantiemen                    74  792  „ 

Dividende                 1215  000  „ 

ünterstützungsfonds     24  000  „ 

Vortrag                        1  990  „ 


Hypotheken   671888  M. 

Buchschulden   610  391 

Wechsel   4185  797 

Reservefonds   4  918  491 

Unfall-Vers.-Fonds  .  108  091 
Alte  Dividenden  ...       4  008 
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S  t  e  i  n  k  0  h  1 

■ 

Eisenerze. 

Roheisen. 

Production 

Verkauf 

Ankauf 

Production    Betr.-Hochöfen  Production  Verkauf 

1872 

—  1873 

Ctr.  14  864  090 

3  745  20C 

? 

1  583  488 

10 

Ctr.  1  863  291 

— 

1873 

—  1874 

„    18  783  966 

4  262  113 

? 

1  355  702 

10 

„    1  889  242 

— 

1874 

—  1875 

„    19  277  000 

^  OU\J  \J^O 

181  743 

1  415  491 

10 

„    1  761  447 

— 

1875 

—  1876 

„    16  540  023 

5  041  938 

899  552 

l  494  002 

8—  9 

„    1  628  442 

35  973 

1876 

—  1877 

„    15  665  < 

)88 

5  656  449 

1  360  865 

1  409  762 

8—11 

„    1  747  258 

81  202 

1877 

—  1878 

„    15  526  291 

5  060  760 

1819  311 

1  795  229 

9 

„    1883  316 

44  240 

1878- 

—  1879 

„    14  514  530 

4  744  083 

1  780  683 

1  678  292 

10 

„    2  071  838 

78  946 

1879- 

-1880 

tons      834  724 

250  933 

86  618 

90  662 

10—11 

tons  112  879 

3  299 

1880 

— 1881 

839  199 

269  724 

83  999 

95  412 

11 

„     113  517 

t 

1881- 

-1882 

932  552 

290  120 

79  322 

130  137 

11 

„     124  812 

4  880 

1882 

-1883 

978  791 

317  689 

81  617 

140  141 

11—12 

„     130  934 

4  203 

1883 

-1884 

„      1  033  406 

335  130 

75  120 

151  947 

10 

,     132  059 

2  040 

WalzwerkfabrikatG.  ^^uss- 

Roh-Hochofen- 

■  Cement. 

\v  a  a  r  e  n. 

z  i  n  k.  Blei. 

Kupfer. 

Pro- 

Pro-  aus 

Pro-  Pro- 

Pro- 

Gesaramt- 

Arbeiter 

duction 

Absatz    duction  Oefen 

duction  duction 

duction  Umsatz 

etc. 

1872- 

-1873  Ctr.  1  454  690 

1  366  246    99  477  15 

15  621  — 

M.  20  341  988 

8  187 

1873—1874 

„    1  445  572 

1  407  480    94  645 

14  024      2  315 

„  20  922  832 

8  583 

1874 

-1875 

„     1  372  654 

1281  790  116  815 

10  710      2  533 

„  16  680165 

8  862 

1875 

-1876 

„     1  185  262 

1  185  262    78  784 

13  902      2  414 

„  12  215  330 

7  688 

1876- 

-1877 

r,    1  301  557 

1356  146   86  278 

„  11991578 

l  \f  iL 

1877- 

-1878 

„     1  470  170 

1  453  421    96  804 

17  840      6  766 

„  12  650  386 

7504 

1878- 

-1879 

„  1484843 

1414  360   84  537 

20  773     12  3.54 

„  11020  4.50 

7  547 

1879- 

-1880  tons     84  299 

80  411     5  058 

1  122  70 

„  14  679  172 

8  116 

1880- 

-1881 

82  385 

78  785     5  288 

1 040  427 

„  14120  962 

8  565 

1881- 

-1882 

99  455 

96  522     6  485 

1 022  297 

„  17  329  328 

9  225 

1882- 

-1883 

98  746 

92  749  8 

352 

1 057  212 

„  17  467  607 

10  249 

1883 

-1884 

106  879 

103  718  6 

924 

1 087  345 

84 

„  18  201254 

10  612 

Vereinigungs- Gesellschaft  für  Steinkolilenbaii  im  Wurm-Revier 
in  Kolilscheid  bei  Aachen. 

Specialdirector:  Hilt.  Direction:  B.  Suermondt,  Vors.  Directorialrath:  v.  Goerschen,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin;  Disconto-Ges.,  Behrenstr.  43.  44, 

Concessionirt:  30.  October  1836.    Revid.  Statut:  24.  October  1871.    Geschäftsjahr:  Juli— JunL 

Zweck:  Vereinigung  der  Gruben  des  Wurm-Reviers  zur  Beseitigung  der  Nachtheile  der  übergrossen 
Concurrenz.  Dieser  Gedanke,  der  bei  der  Errichtung  der  Ges.  leitend  war,  wurde  mit  grosser 
Consequenz  und  Aufwendung  bedeutender  Mittel  bis  Anfang  der  1860  er  Jahre  verfolgt.  Dann 
trat  ein  Stillstand  ein,  und  erst  im  Jahre  1870  wurde  die  Grube  Teut  für  ca.  750  ciOO  M.,  im 
Jahre  1879  auch  die  Königsgrube  ab  1.  Juli  1879  für  900  000  M.  in  1500Actien  der  Gesellschaft 
ä  600 M.  und  250 000 M.  baar,  zahlbar  ab  I.März  1880  in  20  gleichen  Jahresraten  von  je  12  500  M. 
und  verzinslich  per  1.  März  mit  5  %,  käuflich  erworben.  Demgemäss  besitzt  die  Ges.  gegen- 
wärtig 11  Gruben,  nämlich:  Prick,  Voccart,  Laurweg,  Langenberg,  Kärapchen,  Furth.  Ath. 
Gouley,  Gemeinschaft,  Teut  und  Königsgrube  mit  insgesammt  19  Schächten,  sowie  einen  Antheil 
an  der  Pannesheyder  Mynen-Vereenigung.  In  1875 — 76  wurde  eine  Briquettesfabrik  angelegt. 
Um  das  Zustandekommen  der  Aachen-Jülicher  Eisenbahn  im  Interesse  der  Eisenbahnverbindung 
ihrer  Schächte  zu  ermöglichen,  übernahm  die  Ges.  s.  Z.  eine  Anzahl  Stamm-Actien  dieser 
Eisenbahn-Ges.  Dieselben  standen  bisher  mit  60  %  zu  Buche,  wurden  jedoch  in  1882— 83  theil- 
weise  zu  90,  theilweise  zu  102  %  verwerthet  und  mit  dem  Reste  zu  100  in  die  Bilanz  auf- 
genommen. Die  bei  dieser  Operation  erzielten  188  459  M.  Gewinn  wurden  auf  die  Gruben  ab- 
geschrieben, die  früher  für  die  Coursdilferenz  belastet  waren. 

Capital:  9  000  000  M.  in  15000  Actien  ä  600  M.,  wovon  bis  30.  Juni  1879  8  011  800  M.  und  seitdem 
die  vorerwähnten  900  000  M.,  überhaupt  also  8  911200  M..  begeben  sind. 

Partial-Obligationen:  I.  Emiss.  9G0  000  M.  in  St.  ä  300  und  600  M.,  verzinslich  mit  b%  per 
1.  Januar  und  rückzahlbar  ab  1840  mit  jährlich  1  %  durch  Verloosung  (sind  amortisirt). 

II.  Emiss.  900  000  M.  in  St.  ä  1000  und  10000  M.,  verzinslich  mit  5  <>b  P^r  1-  -^Pri^  l?^^'^'- 
zahlbar  ab  1877  nach  Maassgabe  des  Verloosungs-  und  Tilgungs-Planes  am  1.  April  zuf.  Gen.- 
Vers.-Beschl.  vom  8.  März  1876. 

Gen.- Vers.:  October.  Stimmrecht:  5  seit  4  Wochen  eingetr.  Actien  1  St.,  bis  ein  Viertel  der  in 
der  Gen.-Vers.  vertretenen  Stimmen. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  480  000 M.  enthält, 
und  10%  Tantieme;  der  Reservefonds  ist  voll. 

Dividendenzahlung:  2.  November.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1870—71  bis  incl.  1883—84:  5,  6,  10,  14i/.„  4,  0,  0,  0,  2,  2,  0.  2,  4,  4  0'o-  , 

Cours:  Die  Actien  wurden  erst  am  21.  November  1879  an  der  Berliner  Börse  in  den  >  erkehr  ge- 
bracht; Ende  1879  bis  1834:  81,a\  68,  57,:a  56,',k\  78,25,  1b  %  plus  4  0/0  lfd.  Zinsen. 
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In  1883  —  84: 

Vortrag    1903M. 

Brutto-Ertrag  .  779  803  „ 

zusammen         781  706  „ 

Generalkosten    55  704  „ 

Zinsen   110  603  „ 

Abschreibungn.  212  070  „ 
Netto-Ertrag  . .  403  329  „ 
Reservefonds . .  —  ^ 
Tantiemen  ...  ?  „ 
Dividenden  ...  356  448  , 
Vortrag   ?  ^ 


Berechtsame, 
Gruben  und 

Bauten  8 

Dampfkessel 
u.  Maschinen 
Briquettesfabr. 
Grundst.i.Cult. 
Wohn-  u.Ver- 
walt.  -  Gebde. 
Wasserleitng., 
Bahn.,  Maga- 
zine u.  Eisen- 
bahnwagen . . 


539  276  M. 

717147  „ 
66  855  „ 
482  362  r, 

895  700  „ 


Acti  va; 

Inventar  der 

Factorei  

dgl.d.Masch.- 
Werkstätte  u. 
Bauverwaltg. 

Mobilien  

Effecten  

Kohlenvorrath 
Forderungen 
Assecuranz  . . 
Wechsel  und 


285  203  , 


768689  M. 


125  783  , 
5  000  , 
51  855  , 
269  620  , 
261  176  , 
7  700  , 

60  012  , 


Hypotheken  ..  635  000  M. 
Partial-Obl.  I.      —  , 

dgl.      II.  813  0 
Kaufgelderrest  608? 
Anleihen  auf 
Kündigung 
Zinsen  und 
Dividenden 
Buchschulden 
Reservefonds 


5  000  , 
^315, 


125  030, 


492  , 
712, 
000  , 

Delcredere-Cto.  94  299  , 


20^ 
445; 

480  0 


Geschäftsjahr:  1876/77  1877/78  1878/79  1879/80  1880/81  1881/82  1882/83  1883/84 

Ganze  Förderung   t    348168  325  621  390  711  452  661  444  604  474  735  484  732  501  930 

Förderung  excl.  Selbstver- 
brauch   y,    299  943  277  974  343  661  405  335  396  799  430  210  433  225  453  302 

Durchschnittslohn  p.  Schicht  M.    2,46  2,35  2,3i  2,34  2,39  2,4i  2,43  2,48 

Selbstkosten  pro  t    ^      6,56  5,75  5,03  4,99  5,25  5,oi»  5,i2  5,26 

Verkauf   t   309  085  306  998  359  271  401  181  395  815  416  615  452  596  444  280 

Durchschnittspreis  pro  t  .  M.     7,58  6,5i  6,i8  6,24  6,23  6,35  6,04  6,74 
Bruttoertrag  beim  Gruben- 
betrieb  U    416  328  403  046  554  788  621220  532  329  655  305  837  439  844  80a 

Ertrag  pro  t  der  Förderung  ,      l,i9  1,23  1,42  1,38  1,2ü  1,38  1,73  1,«;6 


Victoria-Hütte  (in  Naumburg  a.  Bober)  zu  Berlin. 

Direction:  Rudolph  v.  Gerolt.   Aufsichtsrath:  Amtsgerichtsrath  Kaehrn,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  A.  Russ  jun.,  Molkenmarkt  5. 

Errichtet:  29.  October  1871.  Neues  Statut  vom  18.  März  1885.  Geschäftsjahr:  Juli— Juni,  nach 
dem  neuen  Statut  April — ^März. 

Zweck:  Uebernahme  der  Nickelhütte  von  Leopold  Kayser  &  Co.  in  Naumburg  a.  B.  incl.  eines 
Grundstückes  in  Theuren  für  900  000  M.  Die  Gen.-Vers.  vom  12.  Mai  1873  genehmigte  den  Ankauf 
der  Nickelhütte  in  Sagmyra  in  Schweden  mit  den  Nickelerzgruben  Slättberg  und  Kusa  für 

3  000  000  M.  durch  Uebernahme  der  gesammten  200  Actien  der  Sagmyra  Actie  Bolag  ä  5000 
Schwed.  Kronen.  Das  in  Folge  eines  Antrags  auf  Concurseröffnung  unterm  18.  August  1883 
Seitens  des  Amtsgerichts  I.  Berlin  erlassene  allgemeine  Veräusserungsverbot  wurde  unterm 
19.  wieder  aufgehoben. 

Capital:  1087  500  M.  in  3625  Actien  ä  300  M.  nach  Erhöhung  des  urspr.  Capitals  von  1050  000  M. 
auf  4  350  000  M.  durch  Beschl.  der  Gen.-Vers,  vom  6.  Juni  1873  und  Reduction  dieses  Capitals 
durch  Zusammenlegung  von  vier  Actien  zu  einer,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschluss  vom  8.  Decbr.  1884. 
Bei  ferneren  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  auf  die  Hälfte  Bezugsrechte  al  pari. 

Prioritäts-Actien.  Auf  Antrag  des  Inhabers  der  zweiten  Hypothek  im  Betrage  von  38  000  M. 
sollten  die  Naumburger  Werke  am  25.  October  1883  subhastirt  werden.  Der  Termin  wurde 
zunächst  bis  zum  12.  Mai  1884  und  dann  weiter  auf  3  Monat  vertagt.  Inzwischen  wurde  eine 
Reconstruction  der  Ges.  versucht  und  insbesondere  in  der  G.-V.  v.  29.  April  1884  beschlossen, 
für  Rechnung  derjenigen  Actionaire,  die  bis  zum  9.  Mai  1884  unter  Deponirung  ihrer  Actien 
bei  A.  Russ  jun.  in  Berlin  5%  des  nominellen  Betrages  derselben  nachzahlen  würden,  die  zur 
Subhastation  stehenden  Grundstücke  in  Naumburg  a.  B.  durch  eine  von  der  Verwaltung  zu  er- 
wählende, von  den  betr.  Actionairen  mit  Specialvollraacht  zu  versehende  Persönlichkeit  erwerben 
und  event.  in  Betrieb  setzen  zu  lassen.  Für  Rechnung  dieser  Actionaire  solle  auch  die  Er- 
haltung der  Schwedischen  Werke  angestrebt  werden.  In  einer  am  10.  Mai  1884  abgehaltenen 
Vers,  der  Interessenten  wurde  mitgetheilt,  dass  der  Zuschuss  von  5  %  auf  1  543  800  M.  Actien 
mit  77  190  M.  geleistet  sei,  und  beschlossen,  für  netto  35  000  M.  die  zweite  Hypothek  in  Höhe 
von  noch  35 100  M.  incl.  Zinsen,  Kosten  und  Spesen  auf  den  Namen  des  Actionairs  Grafen  von 
Blücher  zu  erwerben.  Die  Gen.-Vers.  vom  8.  December  1884  räumte  den  übrigen  Actionairen 
den  nachträglichen  Beitritt  unter  Nachzahlung  von  6%  des  Nominalbetrages  ihrer  Actien  bis 
15.  Januar  1885  ein  und  beschloss  ferner,  für  diejenigen  Actien,  auf  welche  Nachzahlungen 
geleistet  worden,  folgende  Vorrechte  zu  bewilligen:  a.  vom  Reingewinn  des  Unternehmens 
erhalten  diese  Actien  3000  M.  im  Voraus;  b.  bei  eintretender  Liquidation  der  Ges.  werden 
diese  Actien  zuerst  voll  zurückgezahlt;  c.  bei  dem  Verkaufe  der  Schwedischen  Werke  erhalten 
diese  Actien  nach  Befriedigung  der  Obligationaire  aus  dem  Erlöse  zuerst  100  000  M.,  während 
der  Ueberrest  gleichmässig  auf  alle  Actien  vertheilt  wird.  Durch  Gen.-Vers.-Beschluss  vom 
18.  März  1885  wurde  die  Nachzahlung  auf  7%  erhöht  und  die  Frist  bis  9.  Mai  1885  verlängert. 
Die  Nachzahlung  ist  geleistet  auf  10  685  alte  Actien,  so  dass  also  das  Actiencapital  in  Zukunft 
aus  3  205  500  M.  Prioritäts-Actien  und  1  144  500  M.  Stamm- Actien ,  durch  Zusammenlegung  von 

4  zu  1  zu  reduciren,  bestehen  wird.   Eine  Feststellung  hat  noch  nicht  stattgefunden. 


—   341  — 


Prioritäts-Obligationen:  250  000  M.  in  500  Stücken  a  500  M.  zuf.  G.-V.-Be.schl.  vom  16.  März 
1881,  verzinslich  mit  6%  per  1-  April  u.  1.  October,  rückzahlbar  innerhalb  10  Jahren  zu  115% 
durch  Ausloosung  von  jährlich  60  Stück  im  October  1883  bis  incl.  1889  und  von  Hi)  Stück  im 
October  1890  per  folgenden  1.  April,  Für  die  Anleihe  sind  die  Schwedischen  Berg-  nnd 
Hüttenwerke  von  Sagmyra,  Slättberg  und  Kusa  resp.  die  200  Actien  der  Sagrayra  Actie  Bolag 
verpfändet.  „Bei  einem  bereits  in  Aussicht  genommenen  und  bis  zum  1,  April  1891  sich 
realisirenden  Verkaufe  der  Schwedischen  Werke,  für  welchen  Fall  die  Anleihe  mit  115''o  zur 
Rückzahlung  aufgerufen  werden  darf,  participirt  dieselbe  ausserdem  mit  10%  an  dem  Brutto- 
Verkaufspreise,  und  wird  dieser  Betrag,  zu  dessen  Abtretung  den  Stücken  ein  Genussschf^in 
beigegeben  ist,  gleichmässig  auf  die  500  Stücke  abzüglich  der  Amortisationsquote  vertheilt. •* 
Die  Anleihe  wurde  vom  5.  bis  16.  April  1881  für  die  Actionaire  ä95%  bei  Max  Levenstein 
(flüchtig)  zur  Zeichnung  aufgelegt.  Wegen  fälliger  Zinsen  verklagt,  scheint  die  Ges.  den  Ein- 
wand erhoben  zu  haben,  dass  die  Obligationen  gesetzwidrige  Inhaberpapiere  darstellen,  aus 
welchen  den  Inhabern  kein  Klagerecht  zustehe.  Wenigstens  berichteten  verschiedene  Berliner 
Blätter,  dass  das  Berliner  Landgericht  eine  desfallsige  Klage  abgewiesen  habe,  «weil  die  in 
Rede  stehenden  Obligationen  ohne  Königliche  Genehmigung  ermittirt  worden  seien**.  Das 
Gesetz  vom  17.  Juni  1833  bestimmt  für  einen  solchen  Fall  im  §  5:  „Wer  künftig  dem  Verbot 
des  §  1  entgegen,  solche  Papiere  ausstellt  und  in  Umlauf  setzt,  verfällt  in  eine,  dem  5.  Theile 
des  Betrages  derselben  gleiche  Strafe.  Zugleich  muss  der  Aussteller  von  Amtswegen  angehalten 
werden,  die  Einlösung  und  Vernichtung  der  ausgegebenen  Papiere  zu  bewirken."  Die  Gen.- 
Vers.  vom  29.  April  1884  beschloss,  der  Verwaltung  aufzugeben,  für  Rechnung  derjenigen 
Obligationsinhaber,  die  bis  zum  9.  Mai  1884  unter  Deponirung  ihrer  Obligationen  bei  A.  Russ  jun. 
20%  des  Nominali)etrages  nachzahlen  würden,  die  Schwedischen  Werke  von  den  vorhandenen 
Verbindlichkeiten  zu  entlasten,  und  nach  Ermessen  der  Verwaltung  dieselben  in  Betrieb  zu 
setzen  oder  zu  verkaufen.  Die  so  eingezahlten  Beträge  sollten  in  erster  Linie  zur  Erwerbung 
der  Werke  benutzt  und  die  Werke  dann  Eigenthum  derjenigen  Obligationsinhaber  oder  Actionaire 
v/erden,  die  Nachzahlung  geleistet. 

Gen.- Vers. :  October.    Stimmrecht:  10  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  14%  Tantieme. 
Dividendenzahlung:  1.  December;  Feststellung  durch  den  Aufsichtsrath.    Coupon- Verj  äh- 

rung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden:  1871—72  bis  incl.  1881-<82:  8V7,  14,  5,  3,  3,  0,  0,  0,  0,  0,  OO/q. 

Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1884:  102,75,  62,  62,  29,  29,75,  4,  4,  19,5o,  13,  10,30,  — ,  — ,  2,3o  0/0  plus  4% 
laufende  Zinsen;  abgest.  1884:  8,50;  Obligationen  1881  und  1882:  102,ioO/o,  —  plus  6  0/^  lfd.  Zinsen; 
seitdem  nicht  mehr  notirt. 

Rech  nun  gs-Abschlüsse  sind  seit  1881 — 1882  (s.  voriger  Jahrgang)  nicht  veröffentlicht. 


Vulkan,  Hocliofen-Gresellscliaft  zu  Duisburg-Hochfeld  a.  Rh. 

Direction:  W.  Tiemann.   Aufsichtsrath:  Geh.  Commerzienrath  Wm.  Conrad  in  Berlin,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Französische  Strasse  42. 
Errichtet:  30.  December  1879.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Roheisen-Production  auf  der  bei  Duisburg  hart  am  Rheine  belegenen  Vulkan-Hütte  mit 
4  Cokes-Hochöfen  und  92  Cokesöfen.  Die  Hütte  wurde  von  der  Ges.  Vulkan  im  Jahre  1855  an- 
gelegt. Dieselbe  Ges.  etablirte  in  unmittelbarer  Nähe  der  Hütte  im  Felde  der  Steinkohlenzeclie 
Java  eine  Tiefbau-Anlage,  hatte  dabei  aber  mit  so  widrigen  Verhältnissen  zu  kämpfen,  dass  sie 
1869  in  Liquidation  treten  musste.  Darauf  übernahm  die  1866  auf  der  Basis  der  ebenfalls  auf- 
gelösten Bergbau-Actien-Ges.  Zollern  errichtete  Preuss.  Bergwerks-  und  Hütten-Actien-Ges.  zu 
Düsseldorf  die  Hütte  mit  ihren  verschiedenen  Eisenerzberechtsamen.  Diese  Ges.  gerieth  jedoch 
am  5.  Februar  1877  in  Concurs.  Die  Inhaber  ihrer  Partial-Oblig.  I.  Emiss.  erwarben  sodann 
unter  Führung  der  Berliner  Handels-Ges.  das  Bergwerks-  und  Hütten-Eigenthum  und  gründeten 
mit  demselben  1877  den  Westfäl.  Gruben-Verein  zu  Zeche  Hansa  bei  Dortmund,  zweigten  davon 
jedoch  die  Vulkan-Hütte  mit  einem  ausgedehnten  Besitz  von  Eisensteinfeldern  in  Nassau.^  bei 
Neuwied,  in  Oberhessen,  im  Odenwald,  im  Westerwald,  bei  Bonenburg  und  bei  Olsberg  in  West- 
falen, sowie  in  Noi-wegen  ab  und  übertrugen  diese  Objecto  der  neuen  Ges.  Vulkan  für  2  220  000  M. 

Nach  füntj ährigem  Kaltliegen  wurde  die  Hütte  am  28.  October  1880  durch  Anblasen  eine> 
Hochofens  wieder  in  Betrieb  gesetzt.  Die  für  den  eigenen  Betrieb  ungünstig  belegenen  Gruben 
sollen  veräussert  werden. 

Capital;  3  200  000  M.  in  6400  Actien  ä  500  M.  nach  Reduction  des  ursp.  Capitals  von  4  000  000  M. 
um  800  000  M.  durch  Rückkauf  zuf  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  30.  3Iai  1881. 

Gen.- Vers.:  innerhalb  des  zweiten  Kalender-Semesters.  Anträge,  von  400  Actien  unterstützt,  sind 
14  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10—20%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  lO^J'o  fl'?^  Capit.ils 
beträgt,  und  bis  10%  Tantiemen, 

Dividendenzahlung:  Spätestens  2.  Januar,  Feststellung  durch  den  Aufsichtsrath.  Coupon- 
Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Das  erste  Geschäftsjahr  endete  mit  dem  30.  Juni  1882. 

Dividende  1881/82  bis  incl.  1883/84:  6,  1,  0%. 

Cours  Ende  December  1880  bis  incl.  1884:  94,  94,%o,  — ,  33,75,  Sl^/o  plus  i%  laufende  Zinsen. 
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In  1883/84: 

Bruttogewinn   58  223  M. 

Reservefonds   27  018  „ 

zusammen   85  241  „ 

A'bschreibungen   85  241  „ 


Acti  va: 

Eisensteingruben  

Maschinen   107  275 

Hochofenanlage   1  580  458 

Maschinen   470  001 

Cokerei   110  736 


Inventar . 

Vorräthe   

Forderungen  

Cassa  und  Wechsel  . . 
Assecuranzu.  Steuern 


!  Passiva: 

451  036  M.i  Hypotheken   -  M. 

Buchschulden   170  981  „ 

Löhne   9  124  „ 

Reservefonds   —  ^ 

Alte  Dividende   630  „ 


Production: 

Erze   

Puddeleisen  

Thomaseisen  

Erzverhrauch  

davon  aus  eigenen  Gruben 

Cokes verbrauch   

davon  eigener  Production  . 


73  018  , 
483  335  , 
69  571  , 
32  076  . 
3  230  , 

1882/83 
11  8:^5  750 
31  314  850 

6  240  550 
84  051  770 
17  0S9  000 
45  531  600 
42  511  600 


kg 


1883/84 
19  307  450 
26  325  550 
14  809  000 
88  740  750 
17  817  020 
47  535  100 
40  620  400 


Warsteiner  Gruben-  und  Hütten -Verein  in  Warstein. 

Direction:  Läramerhirt.   Aufsichtsrath:  W.  Seifert,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Französische  Str.  42. 

Errichtet:  Januar  1873.  Neues  Statut  vom  6.  Mai  1882.  Geschäftsjahr:  Januar — December, 
zufolge  Gen.-Vers.- Beschlusses  vom  28.  April  1884  Juli — Juni. 

Zweck:  Umwandlung  der  Gewerkschaft  St.  Wilhelmshütte  in  Warstein  in  eine  Actien-Ges.,  die 
dann  weiter  die  Holzhauser  Hütte  zu  Holzhausen  bei  Wabern  erwarb.  Zur  St.  Wilhelms- 
hütte gehören:  2  Holzkohlen-Hochöfen,  Giesserei,  Emaillirwerk,  Maschinenfabrik,  Walzendreherei, 
Kalksteinbrüche  und  168  Morgen  Wiesen,  ferner  ein  Hammerwerk  mit  Wasser-  und  Dampfkraft, 
6809  Morgen  Wald  zur  Deckung  des  Bedarfs  der  Holzkohlen,  das  Eisenstein-Districtsfeld  Sauer- 
land zur  Grösse  von  5  Quadrat-Meilen  mit  22  Gruben,  5  Eisenstein-Concessionen  bei  Brilon, 
24  Kuxe  an  3  Eisensteingruben  bei  Bredelar  und  Olsberg;  zur  Holzhauser  Hütte  1  Holzkohlen- 
Hochofen  mit  Hammerwerk,  10  Eisensteingruben,  darunter  die  Mardorfer  Grube  mit  phosphor- 
freiem ßohnerz.  Der  Waldbesitz  ist  zufolge  Gen.-Vers.-Beschluss  vom  18.  August  1881  für 
700  000  M.  verkauft  Behufs  theilweiser  Tilgung  der  älteren  Hypotheken  im  Gesammtwerthe 
von  1  185  737  M.,  sowie  der  Förderung  des  Eisenbahnprojects  Warstein -Lippstadt;  die  Bahn 
wurde  am  1.  November  1883  dem  Betriebe  übergeben. 

Die  Hochöfen  in  Warstein  sind  bereits  seit  einigen  Jahren  ausser  Betrieb,  ebenso  die 
meisten  Gruben.  Die  Giesserei  producirt  Oefen,  rohe  und  emaillirte  Poterie,  Maschinentheile» 
Achsbüchsen  etc.,  der  Eisenhammer  in  Warstein  rohe  und  fertig  montirte  Achsen,  rohe  und 
ausgebohrte  Büchsen,  gewöhnliches  und  Schwedisches  Hamraereisen,  Eisenbahnmaterial,  Schmiede- 
stücke. In  Holzhausen  war  der  Hochofen  seit  dem  28.  October  1880  bis  16.  Juni  1881 
im  Betriebe;  die  Giesserei  liefert  Oefen,  Herde,  Bauartikel,  Ornamente,  Monumente,  Maschinen- 
theile  etc. 

Capital:  750  000  M.  in  1250  Actien  ä  600  M.,  nach  Reduction  des  ursprünglichen  Capitals  von 
3  750  000  M.  durch  Zusammenlegung  von  5  Actien  zu  1  Actie  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  18.  October 
1881,  eingetragen  zum  Handelsregister  am  21.  November  1881.  Der  buchm.  Gewinn  ist  mit 
633  031  M.  zur  Tilgung  der  Unterbilanz,  mit  2  301  969  M.  zu  Abschreibungen  und  mit  65  000  M. 
zur  Bildung  einer  Reserve  für  Amortisation  der  Obligationen  benutzt.  Die  neuen  Actien  sind 
noch  nicht  ausgegeben,  weil  der  Fiscus  deren  Stempelung  (ca.  6000  M.)  verlangt. 

Prioritäts-Actien:  600  000  M.  in  1200  Stücken  ä  500  M.  mit  6%  Vorzugsdividende  und,  nach- 
dem auf  die  Stamm-Actien  ebenfalls  6%  Dividende  gezahlt  sind,  gleichmässiger  Theilnahme 
mit  den  Letzteren  an  dem  Ueberbchusse,  sowie  mit  Vorzugsrechten  vor  den  Stamm-Actien  im 
Fall  der  Liquidation,  zufolge  Gen.-Vers.-BeschL  vom  28.  April  1884.  Die  Prior. -Actien  sollten 
gegen  die  Obligationen  gewährt  werden ;  auch  diese  Operation  ist  jedoch  nicht  durchgeführt. 

Prioritäts-Obligationen:  600  000  M.  in  1200  St.  ä  500  M.,  verzinslich  mit  5%  und  rückzahlbar 
ab  1886  in  34  Jahren  durch  Ausloosung  ä  110%  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  18.  August  1881. 

Liquidation:  Die  Gen.-Vers.  vom  30.  April  1885  beschloss  die  Liquidation  der  Ges.  nach  Annahme  der 
Offerte  eines  Actionairs  wegen  Ankaufs  des  gesammten  Gesellschaftsbesitzes.  Darnach  gehen 
die  Activa  und  Passiva  der  Ges.,  mit  Ausnahme  der  Hypothekenschuld  von  580  000  M.,  auf  den 
Ankäufer  über,  ohne  Zahlung  eines  weiteren  Kaufpreises,  jedoch  mit  der  Verpflichtung,  eine 
neue  Actien-Gesellschaft  mit  700  000  M.  Capital  zu  errichten  und  die  bisherigen  Actionaire  auf 
deren  Wunsch  dergestalt  bei  derselben  zu  betheiligen,  dass  auf  je  5000  M.  alter  und  resp.  je 
1000  M.  reducirter  Actien  1000  M.  in  neuen  Actien  bezogen  werden  können.  Werden  sämmtliche 
Actien  bezogen,  so  wird  das  Capital  der  neuen  Ges.  mit  750  000  M.  angenommen.  Aus  den 
Einzahlungen  soll  die  Hypothekenschuld  getilgt  und  das  Betriebscapital  vemehrt  werden. 

Gen.-Vers.:  Juni,  zufolge  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  28.  April  1884  bis  30.  November;  Anträge  sind 
14  Tage  vor  der  Einberufung  einzureichen.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 
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Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds  und  5%  Tantiemen  ausser  den 
vertragsmässigen. 

Dividendenzahlung:  I.Juli.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fulligkeitsjahres. 
Dividenden  1873  bis  incl.  1884:  4,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 

Cours  Ende  December  1873  bis  inc).  1884:  47,  53,  23,75,  —  — ,  — ,  17,25,  6,ro,  8,  4,50,  2,25,  3,</j%  plus 
4%  laufende  Zinsen. 


Januar  — Juli  1884: 

Verlust   11  388  M., 

durch  welchen  sich  die  XJnter- 
bilanz  auf  62  587  M.  stellt. 


Passiva: 

Hypotheken   580  000  M. 

Buchschulden   42  608  „ 

Krankencasse    10  059  , 

Delcred.-Conto   3  000  „ 


Berechtsame   410  740  M. 

Grundstücke   70  935 

Oefen  u.  Gebäude   271867 

Masch.  U.Inventar         308  016  , 

Vorräthe   138  179  , 

Forderungen   105  939  , 

Cautionen   7  342  , 

[Wechsel  u.  Cassa   10  058  ^ 

Mit  Rücksicht  auf  §  185  a.  III.  des  neuen  Actiengesetzes  hat  die  Verwaltung  laut  Bericht  vom 
29.  November  1884  eine  neue  Bilanz  aufgestellt,  welche  zu  weiteren  Abschreibungen  circa  650  000  M. 
erfordert. 


Production 

Gusswaaren 


in  Warstein 
Trichter  u.  Bruch  Schmiedestücke 


1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884*) 


kg 


733391 
477  566 
619  804 
617  671 
636  126 
716  565 
406  136 


337  353 
146  100 
246  400 
497  219 

? 

? 

? 


650  380 
592  867 
529  960 
542  217 

? 

? 

? 


in  Holzhausen 
Gusswaaren  Gusswaaren 
a.  d.  Hochofen   a.  d.  Cupolöfen 
—  757  854 

666  090  288  409 

182  482  707  740 

424  613  278  642 

344  ^36 
?  238  264 

?  111731 


Absatz 


in  Warstein 
Gusswaaren  Schmiedestücke 


in  Holzhauscn 
Gusswaaren  und  Roheisen 


1878 

M. 

139  923 

200  932 

1879 

139  564 

168  550 

139  722 

1880 

145  352 

169  535 

121 179 

1881 

rt 

151  246 

113133 

105  343 

1882 

113  405 

141  755 

87  270 

1883 

159  080 

150  583 

81  225 

1884*) 

62  200 

94  639 

24  507 

*)  Sechs  Monate. 


Westfälischer  Draht-Industrie- Verein  in  Hamm. 

Direction:  Stephan  Hobrecker,  Wieth aus,  Herrn.  Hobrecker.  Stellvertreter:  Alexander  Löbbecke, 

Carl  Wiskirchen.    Aufsichtsrath:  Geh.  Commerzienrath  Wm.  Conrad  in  Berlin,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Französische  Str.  42. 
Errichtet:  November  1872.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Uebernahme  des  Drahtwerks  von  Hobrecker,  Witte  &  Herbers  in  Hamm  mit  allen  Actiren 
ab  1.  Juli  1872  für  7  500  000  M.  Das  Werk  ist  beträchtlich  ei-weitert.  Später  wurde  in  Riga 
ein  Drahtwerk  erworben  und  1874  vollendet.  Die  Gen.-Vers.  vom  2.  December  1S82  beschloss, 
für  die  Zwecke  dieses  Werkes  ein  Eisenwerk  in  Russland  (Holzkohlen-Hochofen,  Walzwerk, 
Maschinenfabrik,  Arbeiterhäuser  und  ein  Areal  von  einer  Quadratmeile  mit  bedeutendem  Holz- 
bestande) incl.  Vorräthe  und  Forderungen  für  1  716  084  Mark  ab  1.  Januar  1882  zu  übernehmen. 

Capital:  7  999  800  M.  in  13  333  Actien  ä  600M.  nach  Erhöhung  um  1  999SU0  M.  zufolge  Gen.-Vers.- 
Beschlusses  vom  2.  December  1882  mit  Dividendenberechtigung  pro  1882 — 83  und  weiter.  Die 
neue  Emission  diente  zur  Bezahlung  des  Kaufpreises  für  das  Eisenwerk  in  Kussland  und 
wurde  vom  5.  December  1882  bis  2.  Januar  1883  den  bisherigen  At  tionairen  in  dem  Verhältniss 
von  1  zu  3  zum  Course  von  110  %  zur  Verfügung  gestellt ;  das  Agio  floss  in  den  Reservefonds. 

Prioritäts-Obligationen:  I.  Emiss.  1  500 000 M.  in  2500  St.  ä  600 M.,  verzinslich  zu  5''o  P^' 
2.  Januar  und  1.  Juli,  rückzahlbar  ab  1875  in  37  J?hren  mit  jährlich  1  ^/q  plus  Zinsen  durch 
Verloosung  per  2.  Januar,  eingetragen  zur  1.  Stelle  auf  das  Werk  in  Hamm,  zuf.  Gen.-^ers.- 
Beschl.  vom  12.  December  1872.  5 

II.  Emiss.  750  000  M.  in  750  St.  a  1000  M.,  verzinsl  ch  zu  6  o/o  per  2.  Januar  und  1.  Juli 
rückzahlbar  ab  1878  in  34  Jahren  mit  jährlich  \  %  plus  Zinsen  durch  Verloosung  per  2.  Ja^&r 
eingetragen  zur  2.  Stelle  auf  das  Hammer  Werk  und  zur  1.  Stelle  auf  das  Rigaer  'S^  erk.  Von 
dieser  Anleihe  sind  314  000  M.  noch  nicht  begeben. 

III.  Emiss.  2  000  000  M.  in  4000  St.  ä  500  M.,  verzinslich  zu  h%  per  1.  April  und  1.  October 
und  rückzahlbar  ab  mit  jährlich  \%  plus  ersparten  Zinsen  zu  lOo^»,,  durch  Ans- 
loosung  per  1.  October,  eingetragen  an  dritter  Stelle  auf  das  Werk  in  Hamm,  an  zweiter  :?telle 
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auf  das  Werk  in  Riga  und  an  erster  Stelle  auf  Gut  Dahls  in  Finland  mit  den  dort  angelegten 
Hochöfen,  Giessereien,  mech.  Werkstätten,  Puddelwerken,  Walzwerken,  Stahlwerken  etc.  Die 
Ges.  ist  berechtigt,  die  Amortisation  zu  verstärken  oder  zu  anticipiren.  Die  Anleihe  wurde 
von  der  Berliner  Handels-Ges.  übernommen  mit  der  Verpflichtung,  den  Actionairen  auf  je  vier 
Actien  das  Bezugsrecht  auf  eine  Obligation  einzuräumen.  Das  Bezugsrecht  war  bis  zum 
29.  November  1884  auszuüben. 

Gen. -Vers.;  December;  Anträge  sind  14  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  5  Actien  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  10%  an  den  Reservefonds  und  bis  10%  Tantieme. 

Dividendenzahlung:  2.  Januar.  Coupon-Verjährung:4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872—73  bis  incl.  1883—84;  12,  0,  3,  IV2,  3,  4^/4,  5^/4,  9,  9,  10,  9,  5 0/0. 

Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1884:  89,25,  69,  53,43,  —  60,  106,io,  107,90,  119,  120,  106,75,  82% 
plus  40/0  lfd.  Zinsen. 

Acti  va: 

Fabrik    3  663  190  M.] 

Maschin.  u.  Inventar  1  168  709  , 
Wohnh.  u.  Gasanst.  .     118  495  , 

Mobilien  etc   8  051  , 

Vorräthe    597  184  , 

Rigaer  Werk   1  aaqoqqo 

Betr.  u.Waareni.Rigar^^^^'^^  ^ 

Avale   105  000  , 

Forderungen    975  296  , 

Wechsel    91455  , 

Cassa   39  320  , 

Krankencasse   4  757  , 

Effecten   12  269 

Die  Hypothek  von  1000  000  M.  ist  für  den  Vorbesitzer  des  Russischen  Werkes  in  Anrechnung 
auf  den  Kaufpreis  übernommen,  mit  6%  verzinslich  und  mit  jährlich  32  000  M.  rückzahlbar;  die 
Tilgung  kann  nach  kurzer  Kündigung  verstärkt  werden.  Bei  Aufnahme  der  3.  Anleihe  verpflichtete 
sich  die  Ges.,  die  Hypothek  innerhalb  Jahresfrist  abzulösen ;  zu  dem  Ende  bleiben  1  000  000  M.  bei 
der  Berliner  Handels-Ges.  deponirt. 

Die  Altersversorgungs-Casse  enthält  im  Ganzen  204  620  M.,  und  es  sind  davon  166  887  M.  bei 
der  Sparcasse  in  Hamm  angelegt. 

Die  Abschreibungen  in  Hamm  beliefen  sich  am  1. 


In  1883  —  84: 

Vortrag   29  910  M. 

Bruttogewinn   629  806  „ 

zusammen   659  716  „ 

Davon ; 

Abschreibungen   204  308  „ 

Reservefonds    —  „ 

Tantieme   42  550  „ 

Dividende    399  990  „ 

Vortrag    12  869  „ 


Hypotheken   968  000  M. 

Prior.-Oblig.  I.  Emiss.  1  311  600  „ 

Prior.-Oblig.  II.    „  698  000  „ 

Prior.-Zinsen   5  130  „ 

Buchschulden    827  054  „ 

Löhne,  Frachten  ....  132  247  „ 
Krankencasse  und 

Altersversorg.-Casse  42  490  „ 

Beamte  u.  Agenturen  37  733  „ 

Reservefonds    799  980  « 

Alte  Coupons   1  620  „ 

Delcredere-Conto   55  447  „ 


Verbrauch: 
Roheisen 
Kohlen 

Production: 
Luppen  u.  Walzdraht 
Draht,  Nägel,  Ketten  etc. 
Eisen- Vitriol 
Umschlag 


kg 


1878—79 
30  642  222 
61  864  032 

51  670  388 
27  396  959 
610  126 
6  706  248 


1879—80 
33  138  900 
70  211  658 

58  267  200 
33  664  750 
700  548 
8  669  824 


Juli  1884  auf  2  528  494  M. 
1880—81  1881—82 
35  841500   35  379  000 
77  259  830   85090  000 


1882—83  1883—84 
38  213  000  41  104  575 
99  086  810  103  532  906 


68  522  200 
36  505  347 


73  738  900 
42  492  242 


82  460  050 
39  754  100 


89  230  512 
46  104  114 


9  217  827     9  984  868   11802  607  117793 


Westfälische  Union,  Actien-Gresellscliaft  für  Bergbau,  Eisen-  nnd 
Draht-Industrie  in  Hamm. 

Direction:  H.  Kamp,  L.  Reinhardt.   Aufsichtsrath:  Baron  A.  v.  Oppenheim  in  Köln. 
Bankhaus  in  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Schinkelplatz  3. 

Errichtet:  27.  Februar  1873.   Neues  Statut:  20.  Februar  1879.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Zu  Anfang  1873  wurde  das  Drahtwalzwerk  von  Cosack  &  Co.  in  Hamm  unter  der  Firma 
Draht-  und  Eisen-Industrie  zu  Hamm  in  eine  Actien-Gesellschaft  umgewandelt.  Noch  ehe  die 
Umwandlung  vollständig  ins  Werk  gesetzt  war,  tauchte  ein  anderer  Plan  auf.  Die  neue  Ges. 
wurde  wieder  aufgelöst,  und  an  die  Stelle  derselben  trat  die  Westfälische  Union,  welche  nicht 
allein  das  Werk  von  Cosack&Co.  ab  10.  April  1873,  sondern  auch  das  Stabeisen  und  Eisen-, 
Tomback-  und  Messingblech- Walzwerk  nebst  Drahtzieherei,  Muttern-Schrauben-  und  Nieten- 
fabrik von  Ed.  Schmidt  in  Nachrodt  ab  1.  Mai  1873  und  ferner  die  Drahtwerke  von 
A.  &  Th.  Linhoff  in  Lippstadt  zu  Lippstadt  und  Belecke  nebst  der  Bericher  Hütte, 
bestehend  aus  einem  Holzkohlen-Hochofen  und  Hammerwerke  mit  57  Kux  von  521  750  Quadr.- 
Lachter  Eisensteinfeldern  im  Waldeckschen  ab  I.Januar  1873  in  sich  aufnahm.  Der 
Uebemalimepreis  betrug  9  075  000  M.,  und  es  blieben  davon  2  400  000  M.  auf  den  Realitäten 
haften.  Am  1.  Juli  1873  kamen  weiter  hinzu  von  der  Firma  Fried r.  Tliom^e  in  Werdohl 
deren  Puddel-  und  Walzwerk  daselbst  und  deren  Drahtzieherei  zu  Uetterlingsen,  sowie  deren 
Pachtrecht  an  dem  v.  Holzbrinkschen  Puddel-  und  Walzwerk  zu  Einsal.  Endlich 
wurde  von  der  Ges.  1873  in  Petersburg  eine  Drahtzieherei  und  Stiftfabrik  angelegt.  Die  ver- 
einigten Werke  urafassten  damals  ein  Areal  von  96  Hektar  23  Ar  92  m  mit  5  Stollen,  7  Schächten, 

1  Holzkohlenhochofen,  1  Frischfeuer,  83  Puddelöfen,  21  Schweissöfen,  19  Wärmöfen,  3  Blech- 
glühöfen, 44  Drahtglühöfen,  2  Flammöfen,  4  Cupolöfen,  5  Tiegelschmelzöfen,  2  Trockenöfen  für 

2  Giessereien,  4  Brennöfen  für  2  Fabriken  feuerfester  Steine,  3  Kalköfen,  65  Schmiedefeuer, 
10  Wasserräder,  7  Turbinen,  93  Dampfkessel,  27  Pumpen,  2  Cylinderge blase,  11  Ventilatoren, 
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25  Walzenstrassen,  17  Walzenzugmaschinen,  27  verschiedene  Dampfmaschinen,  11  Dampfliämmer, 
8  Aufwerfhämmer,  22  Scheeren,  6  Brechmaschinen,  99  versch.  Werkzeugmaschinen,  463  Draht- 
ziehklötze, 114  Stiftmaschinen,  3  Verzinkapparate,  3  Verzinnungsapparate,  18  Nietpressen, 
1  Verdampfungsbottich,  6  Crystallisationsbassins  und  3  Chamottmühlen. 

Das  Unternehmen  war  vvegen  der  Vorgänge  bei  seiner  Gründung  in  diesem  Umfange 
nicht  zu  erhalten.  Am  24.  November  1878  wurde  deshalb  unter  Mitwirkung  des  Bankhauses 
Sal.  Oppenheim  jun.  &  Co.  in  Köln  und  der  Hypothekengläubiger  eine  Reorganisation 
desselben  festgestellt  und  diese  dann  von  den  Gen.-Vers.  vom  14.  December  1878  und  20.  Fe- 
bruar 1879  genehmigt  und  beschlossen.  In  Folge  davon  wurden  die  Werke  in  Werdohl  und 
üetterlingsen,  und  das  Pachtrecht  an  Einsal,  sowie  die  BericherhUtte  mit  den  PJisenstein-Kuxf-n 
von  den  Vorbesitzern  für  deren  Hypothekenforderungen  zurückerworben,  für  die  Ges.  mit  einem 
Verluste  von  2  916  889  M.  Die  Gen.-Vers.  vom  8.  December  1883  ermächtigte  die  Verwaltung 
weiter  zur  Veräusserung  des  St.  Petersburger  Werkes,  und  es  ist  dieselbe  ab  1.  Juli  1883  für 
1 306  770  M.  erfolgt,  wovon  50  000  R.  (96  774  M.)  in  Actien  und  450  000  R.  (870  964  M.)  in 
Obligationen  der  St.  Petersburger  Eisen-  und  Drahtwerke  gewährt  wurden.  Die  Actien  sind 
der  Ges.  auf  deren  Verlangen  nach  5  Jahren  al  pari  wieder  abzunehmen,  die  Obligationen  mit 
6%  verzinslich  und  innerhalb  20  Jahren  zu  amortisiren.  Demgemäss  besteht  das  Unternehmen 
gegenwärtig  noch  aus  den  vereinigten  Werken  zu: 

Hamm,  Puddel-  und  Walzwerk,  Drahtzieherei,  Stiftfabrik,  Nietfabrik,  Achsenschmiede, 
mechanische  Werkstätte,  Giesserei,  Fabrik  feuerfester  Steine,  Kalkbrennerei  und  Eisenvitriol- 
Fabrik  mit  einem  Areal  von  753  Ar  85  m; 

Nachrodt,  Puddel-  und  Walzwerk,  Niet-  und  Schraubenfabrik,  Verzinnerei,  mechan. 
Werkstadt  und  Giesserei,  mit  einem  Areal  von  4380  Ar  94  m  ; 

Lippstadt,  Puddel-  und  Walzwerk,  Drahtzieherei,  Stiftfabrik  und  Reparatur- Werkstatt, 
mit  einem  Areal  von  693  Ar  12  m; 

Belecke,  Drahtzieherei  und  Stiftfabrik,  mit  einem  Areal  von  1863  Ar  23  m. 
Capital:  459  000  M.  in  1530  Stamra-Actien  ä  300  M.,  zuf.  Feststellung  des  Vorstandes  und  Aufsicht?- 

rathes  vom  7.  Februar  1885,  eingetragen  in  das  Handelsregister  am  14.  Februar  1885. 
Priorit äts- Actien:  4  440  600  M.  in  11114  Stücken  ä  300  M.  und  922  St.  a  1200 M.,  zufolge  Fest- 
stellung des  Vorstandes  und  Aufsichtsrathes  vom  7.  Februar  188.5,  eingetragen  in  das  Handels- 
register am  14.  Februar  1885.  Alle  Prior.-Actien  sind  gleichberechtigt,  auch  bezüglich  der 
Dividendennachzahlung  ab  I.Juli  1878;  die  Prior.-Actien  äl200M.  nehmen  zum  vierfachen  Be- 
trage der  Prior.-Actien  ä  300  M.  an  der  Dividende  Theil  und  führen  in  der  Gen.-Vers.  auch 
4  Stimmen.  Die  Vorrechte  sind  unten  angegeben. 
Prior. -Obligationen:  1.  Emission  noch  600  M.  in  1  Stück  ä  600  M.,  verzinslich  mit  6%  per 
1.  April  und  1.  Oct.,  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  22.  Mai  1875,  per  l.  Nov.  1881  gekündigt. 

II.  Emission  1600  000  M.  in  1600  Stücken  ä  1000  M.,  verzinslich  mit  5%  per  1.  April 
und  1.  Octbr.  und  rückzahlbar  ä  110  %  in  32  Jahren  ab  1.  October  1883  durch  Verloosung  oder 
Ankauf  nach  Maassgabe  des  Tilgungsplanes,  der  auf  den  Obligationen  abgedruckt  ist,  zuf. 
Beschl.  des  Aufsichtsraths  vom  6.  März  1881.  Fest  übernommen  wurden  hiervon  angeblich 
sofort  900  000  M.  Am  4.  und  5.  April  1882  gelangten  800  000  M.  al  pari  zur  öffentlichen  Sub- 
scription.    Am  30.  Juni  1883  waren  noch  395  000  M.  unbegeben. 


Das  ursp.  Capital  von  10  500  000  M.  wurde  durch  Beschl.  des  Aufsichtsr.  vom  15.  April 
1873  behufs  Erwerbung  des  vorerwähnten  Etablissements  von  F.  Thoraee  und  Anlage  des  Peters- 
burger Werkes  um  3  000  000  M.,  also  auf  13  500  000  M.  erhöht.  In  den  Jahren  1874  bis  1876 
zeigten  sich  für  die  Ges.  mannichfache  finanzielle  Verwickelungen.  Zunächst  hatte  die  Ges. 
für  ihren  Gründer,  R.  Selig  in  Berlin,  eine  Bürgschaft  in  Höhe  von  1  800  000  M.  übernommen. 
Als  sie  dieserhalb  in  Anspruch  genommen  wurde,  beschloss  die  Gen.-Vers.  vom  22.  December 
1874,  mit  den  Vorbesitzern  dahin  zu  verhandeln,  dass  sie  den  gleichen  Betrag  von  ihren  H}-po- 
thekenforderungen  nachliessen.  Alle  desfallsigen  Vorschläge  wurden  jedoch  zurückgewiesen, 
und  die  Gen.-Vers.  vom  4  März  und  22.  Mai  1875  beschlossen  deshalb,  Behufs  Deckung  der 
Bürgschaftsforderung  und  Vermehrung  der  Betriebsmittel  die  Aufnahme  einer  6^0.  in  15  Jahren 
zu  amortisirenden  Anleihe  von  2  250  000  31.  in  3750  Prioritäts-Obligationen  ä  6<:'0  M.. 
sichergestellt  durch  Eintragung  auf  die  Werke  an  zweiter  Stelle.  Selig  lieferte  dagegen  für 
3  390  000  M.  Actien  an  die  Ges.  zurück,  und  die  Gen.-Vers.  vom  4.  Marz  1875  beschloss  demnach 
ferner  deren  Vernichtung  unter  Reduction  des  Actien-Capitals  auf  10110  000  M.  Selig  ver- 
schuldete indess  der  Ges.  weiter  459  416  M.  und  proponirte  dafür  die  Rückgabe  von  Actien  über 
750  000  M.  Die  Gen.-Vers.  vom  9.  December  1876  genehmigte  diese  Proposition  und  reducirtf 
demgemäss  weiter  das  Actien-Capital  um  diese  750  000  M.  auf  9  360  000  M.  Es  folgten  die 
bereits  erwähnten  Gen.-Vers.  vom  14.  December  1878  und  20.  Februar  1879.  Dieselben  be- 
schlossen bezüglich  des  Actien-Capitals  die  Reduction  auf  die  Hälfte  durch  Abstempelung  der 
Actien  von  600  auf  300  M.,  also  auf  4  680  000  M.,  und  ferner,  nachdem  die  Vorbesitzer  und  die 
Inhaber  von  annähernd  1  200  000  M.  Partial-Obligationen  sich  bereit  erklärt  hatten,  für  ihre 
Hypothekenforderungen  resp.  Obligationen  Prioritäts- Acti  en  zu  übernehmen,  unter  An- 
rechnung der  Hypothekenforderungen  al  pari  und  der  Obligationen  mit  75 die  Emission  von 
bis  3  390  000  M.  solcher  Prior.-Actien  mit  der  Maassgabe,  dass  damit  die  Hypothekenfordeningen 
der  Vorbesitzer  ausser  Thoraee  gänzlich,  die  Prior.-Oblig.  soweit  thunlich  zu  tilgen  und  die 
Stamm-Actien  event.  gänzlich  zu  beseitigen,  indem  man  den  Actionairen  das  Recht  einräumte, 
6  Stamm-Actien  ä  300  M.  gegen  1  Prior.-Actie  ä  300  M.  umzutauschen.  Die  Gen.-\  ers.  vom 
18.  November  1882  erhöhte  das  Prior.-Actien-Capital  um  2  000  100  M. :  die  neuen  Actien  wurden 
den  ersten  Zeichnern  und  den  Actionairen  bis  10.  Januar  1SS3,  Letzteren  im  \  erhältmss  voa 
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7  zu  1  al  pari  zur  Verfügung  gestellt,  ohne  dass  von  dem  Bezugsrechte  Gehrauch  gemacht 
wurde.  Die  allg.  G.-V.,  sowie  die  G.-V.  der  Stamm-Actionaire  und  die  G.-V.  der  Prioritäts- 
Actionaire  v.  29.  November  1884  beschlossen  dann  weiter,  bis  1.  Februar  1885  die  Umwandlung 
von  je  12  Stamm- Actien  in  eine  Prioritäts-Actie  ä  1200  M.  zu  gestatten,  und  zu  dem  Ende 
statt  der  noch  unbegeben  gebliebenen  2  665  800  M.  Prior.-Actien  ä  300  M.  nur  2  665  200  M.  in 
2221  Stücken  ä  1200  M.  zu  emittiren.  In  Folge  davon  wurden  11  064  Stamm-Actien  in  922  Prior.- 
Actien  ä  1200  M.  umgewandelt.  Die  danach  noch  unbegeben  gebliebenen  1558  800  M.  in 
1299  Prior.-Actien  ä  1200  M.  wurden  am  17.  Februar  1885  den  ersten  Zeichnern  und  den 
Actionairen,  Letzteren  im  Verhältniss  von  7500  M.  zu  1200  M.,  bis  28.  Februar  1885  zur  Zeichnung 
angestellt.  Die  aus  Convertirung  und  Ankauf  von  Stamm-Actien  und  Obligationen  sich  ergebenden 
Gewinne  sind  resp.  werden  noch  zur  Abschreibung  auf  Anlagewerthe  benutzt. 

Bezugsrechte;  Die  ersten  Zeichner  der  ersten  10  500  000  M.  resp.  deren  Rechtsnachfolger  haben 
bei  neuen  Actien-Emissionen  ein  Bezugsrecht  al  pari  auf  die  Hälfte  nach  Verhältniss  ihrer 
Zeichnungen;  auf  die  zweite  Hälfte  haben  die  jeweiligen  Actionaire  ein  Bezugsrecht  al  pari. 

G  e  n.  -  V  e  r  s. :  December,  Stirn  mrecht:6  Actien  1  St.,  je  300  M.  Prior.-Actien  1  St.  Nur  abgestempelte 
Stamm-Actien  sind  stimmberechtigt. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  5  %  an  den  Reservefonds  und  bis  8  %  Tantiemen.  Im 
Uebrigen  bestimmt  das  neue  Statut: 

§  36.  Die  Prior.-Actien  sind  bezüglich  des  Dividenden -Genusses  vom  1.  Juli  1878  an 
betheiligt.  Sie  erhalten  vom  Reingewinn  zunächst  bis  zu  6%  Dividende.  An  dem  nach  Abzug 
der  zur  Zahlung  dieser  6  %  erforderlichen  Summe  verbleibenden  Ueberschusse  des  Reingewinns 
participiren  sie  ausserdem  zusammen  mit  den  ursprünglichen  Actien  nach  Maassgabe  des  jetzigen 
Nennwerths.  Wenn  und  insoweit  jedoch  in  einzelnen  Jahren,  vom  1.  Juli  1878  an  gerechnet, 
der  Reingewinn  nicht  hinreichen  sollte,  den  Prior.-Actien  6  %  Dividende  zu  gewähren,  erhalten 
sie  von  den  Reingewinnen  der  folgenden  Jahre  die  nicht  bezahlten  Beträge  nachbezahlt  und 
zwar  auf  den  Dividendenschein  desjenigen  Jahres  oder  derjenigen  Jahre,  in  welchen  mehr 
als  eine  6%  Dividendenzahlung  möglich  ist,  so  dass  nur  nach  vorab  geschehener  Leistung  dieser 
Nachzahlungen  die  Stamm-Actien  am  Reingewinn  Theil  nehmen. 

§  39.  Die  Prioritäts-Actien  müssen  jedoch  im  Falle  der  freiwilligen  oder  gezwungenen 
Liquidation  wegen  des  Nominalbetrages  und  der  prioritätsmässig  zu  zahlenden  6  %  Dividenden 
befriedigt  sein,  bevor  den  ursprünglichen  Actien  aus  der  Liquidation  etwas  gewährt  werden 
kann.  Der  verbleibende  Ueberschuss  wird  auf  die  Stamm-Actien  vertheilt  und  ein  nach  Be- 
friedigung auch  dieser  verbleibender  weiterer  Ueberschuss  auf  alle  Actien  nach  dem  Nennwerthe. 

Dividendenzahlung:  2.  Januar. 

Coupon- Verjährung:  für  die  Stamm-Actien  und  für  die  Prior.-Actien  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fälligkeitsjahres;  für  die  Prior.-Oblig.  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden:  Für  die  Stamm-Actien  1873—74  bis  incl.  1883—84:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0.  0,  0%, 

für  die  Prior.-A.  1878/79  bis  incl.  83/84:  0,  0,  4,  6,  3,  8  o/o.   Rückständig  sind  also  15%. 
Cours  der  Stamm-Actien  Ende  December  1873  bis  incl.  1884:  59,25,  29,25,  13,75,  5,io,  4,50,  3,3o,  14,5o, 

13,  12,25,  7,90,  5,50,  13,10;  zusammengelegte  Ende  1879  bis  1884:  28,  23,io,  25,75,  17,75,  12,5o,  28,9oO/o 

plus  4  o/p  lfd.  Zinsen. 

Die  Prior.-Actien  wurden  erst  im  Januar  1880  an  die  Börse  gebracht;  Cours  Ende  1880 

bis  incl.  1884:  70,  79,io,  86,5o,  72,  90,75  o/o  plus  6%  lfd.  Zinsen. 
Die  Prior.-Oblig.  werden  überhaupt  nicht  notirt. 
In  1883  —  84:  Activa:       .      30.  Juni  1884.  Passiva: 


Betriebsgew.  u.Vortrag  656  031  M. 

Abschreibungen   342  415 

Reservefonds   15  567 

Tantiemen   17  418 

Dividende    266  712 

Arbeiterfonds   10  000 

Vortrag   3  919 


Immobilien   2  776  414  M. 

Masch,  u.  Motoren  . .  3  391  949 

Inventar    289  291 

Vorräthe   921029 

Forderungen    1  951  050 

Wechsel    122  717 

Cassa    14  635 

Effecten   987  634 


60/o  Prior.-Anleihe. . .  600  M. 

50/0       desgl.       ...  1  160  000  , 

Ausgelooste  Obligat.  24  200  „ 

Buchschulden    1  742  401  „ 

Reservefonds    40170  „ 

Delcredereconto   50  000  „ 

Arbeiterfonds   29  495  „ 

Alte  Dividenden   5  904  „ 


Nachdem  das  Etablissement  in  St.  Petersburg  verkauft,  stellt  die  Ges.  die  Productionsmengen 

für  die  Westfälischen  Werke  nur  insgesammt  fest.  Wegen  der  Production  der  einzelnen  Werke  in 
früheren  Jahren  verweisen  wir  auf  Jahrgang  1884-85. 

Production:           1882/83  1883/84 

Luppen                     kg  51  191  118  52  724  144 

Platinen                     „     5.522192  6  023  016 

Htabeisen                   .,   17  955  117  21  774  061 

Walzdraht                  „  40  261641  31214  825 

Gezogener  Draht  ...    „   12  363  821  15  305  809 

Drahtstifte                 „.  4  501  105  5  377  419 

Bleche                        ,     5  648  056  6  523  087 

Diverse                      „     2  234  628  2  411990 

Absatz:            1877—78      1878—79      1879—80      1880—81  1881—82      1882—83  1883—84 

Quantum  kg  45  967  760    42  786  376     43  884  529     45  736  546  53  425  294     67  769183     59  230  779 

Werth      M.    8  363  453      7  484  760      8  510412       8  690  762  10165  521      12  860  803      9  979  045 

Durchschnitt 

pro  1000  kg   M.       181,^^4           174,'.>3         193,it3           190,02  190,4»;           189,77  168,48 
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Wissener  Bergwerks-  und  Hütten- Actien-Gresellschaft  zu  Brückliöfe 
bei  Wissen  a.  d.  Sieg  in  Liquidation. 

Behufs  Reconstruction  des  Unternehmens  beschloss  die  Gen.-Vers.  vom  13.  April  1881  unter 
Auflösung  der  bisherigen  Ges.  und  Bildung  einer  neuen  aus  den  bisherigen  Actionairen  den  Verkauf 
des  gesammten  Besitzthuras  an  ein  Görnitz  von  Actionairen.  Der  Verkauf  fand  am  28.  April  1881  in 
Köln  statt,  und  die  Gen.-Vers,  vom  18.  Mai  1881  genehmigte  denselben,  indem  sie  die  Auflösung  der 
Ges.  definitiv  beschloss.  Der  Kaufpreis  übersteigt  die  Verbindlichkeiten  um  2  520  000  M.,  und  diese 
bilden  in  4200  Actien  a  600  M.  das  Capital  der  neuen  Ges.  Die  Actionaire  der  alten  Ges.  in  Liquid, 
hatten  ein  Bezugsrecht  auf  die  neuen  Actien  derart,  dass  auf  je  5  Actien  Lit.  A.,  unter  Nachzahlung- 
von  im  Ganzen  200  M.  baar  oder  40  M.  auf  jede  alte  Actie,  zwei  neue  Actien  und  auf  je  15  Actien 
Lit.  B.  unter  Nachzahlung  von  im  Ganzen  300  M.  baar  und  20  M.  auf  jede  alte  Actie  ebenfalls  zwei 
neue  Actien  entfielen.  Auch  konnten  beide  Actienarteii  zum  Bezug  von  neuen  Actien  in  der  Art 
combinirt  werden,  dass  drei  Actien  Lit.  B.  gleich  1  Actie  Lit.  A.  gerechnet  und  der  Baarzuschuss 
entsprechend  regulirt  ward.  Das  Bezugsrecht  war  bis  zum  2.  Juli  1881  auszuüben;  dagegen  wurden 
3890  Actien  und  die  überschiessenden  310  St.  der  neuen  Ges.  und  von  dieser  bis  5.  December  1882 
ihren  Actionairen  zu  70%  zur  Verfügung  gestellt.  Die  Actionaire,  welche  von  ihrem  Bezugsrechte 
keinen  Gebrauch  gemacht  haben,  waren  lediglich  auf  das  Eesultat  der  Liquidation  und  die  daraus 
sich  etwa  ergebende  Dividende  angewiesen.  Die  Liquidation  ist  inzwischen  beendet;  dieselbe  ergab 
auf  die  Actien  Lit.  A.  eine  Quote  von  2  M.  25  Pf.  pro  Stück. 


Wissener  Bergwerke  und  Hütten  zu  Brückliöfe. 

Direction:  Allolio,  Dr.  0.  Hahn.   Aufsichtsrath:  Rechts- Anw.  Maas  in  Aachen,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  S.  Bleichröder,  Behrenstr.  63. 
Errichtet:  13.  Juli  1881.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Reconstruction  der  Wissener  Bergwerks-  und  Hütten-Actien-Ges.  (siehe  diese)  durch  Ueber- 
nahme  aller  Activen  und  Passiven  derselben  ab  31.  Juli  1881  laut  Vertrag  vom  28.  April  1881 
für  2  520  000  M.  in  Actien. 

Capital:  2520000  M.  in  4200  Actien  ä  600  M.,  wovon  noch  98  Stück  sich  im  Besitze  des  Recon- 
structions-Comit^s  befinden. 

Gen.-Vers.:  November;  Anträge  sind  unter  Hinterlegung  von  200  Actien  vor  der  Berufung  einzu- 
bringen.   Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Reingewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  20%  des  Capitals 
beträgt,  sodann  5%  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath  und  die  vertragsmässigen  Tantiemen  an 
den  Vorstand, 

Dividendenzahlung:  31.  December ;  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.   Coupon -Ve r j ä h r u n g : 

5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden:  1882  bis  1884:  5,  0,  0%. 

Cours:  Ende  December  1882  bis  1884:  — ,  — ,  -  plus  i%  lfde.  Zinsen. 


In  1883/84: 
Grubenbetrieb,  Gewinn   68  831  M. 

Hüttenbetrieb, Verlust.    68  622  „ 

bleiben   209  „ 

Zinsen  u.  Generalkosten  165  447  „ 

Verlust   165  238  „ 

Unterbilanz  


Activa:  |  Passiva: 

Gruben,  Gebäude  und  Obligationen   S64  000M 

Maschinen   1  802  000  M. '  Oblig.-Zinsen   26  220  ^ 


Production: 
1881/82: 
1882/83: 
1883/84: 


Spatheisenstein 
kg.  45  214  730 
^    44  205  010 
-    54  746  235 


Altehütte   575  000 

Steeger-  u.  Gosinger- 

hütte   3  000 

Alfredhütte   750  000 

Bahnen   300  000 

Gi-undstücke   111270 

Neubauten   505  183 

Vorräthe   649  450 

Forderungen   130  077 

Cassa   6  045 

Brauneisenstein  Kupfererz 


IReconstructions-Conto  482  489 

[Buchschulden   1  127  236 

'Alte  Dividende  


2  905  700 
4  836  640 
8  087  300 


2  060  165 
1  131  780 
1  220  255 


Bleierz 
309  679 
184  325 
136  700 


Blenden 
24  050 
21  800 
9  560 


Roheisen 
39  480  726 
45  4(>7  400 
30  644  400 


VIII.  Industrie  -  Gesellschaften. 


Aachener  und  Burtsclieider  Pferde- Eisenbahn -Gresellscliaft 

in  Aachen. 

Direction:  F.  Haselmann.   Aufsich tsrath:  Eechtsanwalt  Wachendorf  in  Aachen,  V'ors. 
Bankhaus  in  Berlin;  Dresdner  Bank,  Französische  Strasse  35. 
Errichtet:  25.  September  1880.    Geschäftsjahr:  Januar — Decemher. 

Zweck:  Erbauung  und  Betrieb  von  Pferdebahnen  in  und  bei  Aachen  und  Burtscheid,  zu  welchem 
Ende  zunächst  von  dem  Dr.  Ebers  in  Berlin  die  demselben  cedirten  Concessionsrechte  und 
Pflichten  des  Commissionsraths  Carl  Liman  in  Berlin  erworben  wurden.  Die  Concessionen 
sind  auf  35  Jahre  ertheilt.   Die  erste  Strecke  wurde  am  16.  December  1880  eröffnet. 

Capital:  1600 000 M.  in  4000  Actien  ä  400  M.  nach  Erhöhung  des  urspr.  Capitals  von  1300 000  M. 
auf  2  000  000  M.  durch  den  Aufsichtsrath  auf  Grund  des  Statuts  und  nach  Reduction  der 
Actien  von  500  M.  auf  400  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  10.  April  1883,  Behufs  Tilgung  der  Unter- 
bilanz und  Bildung  einer  Special-Reserve  für  Abschreibungen  und  Erneuerungen.  Zu  ferneren 
Erhöhungen  ist  nur  die  General-Versammlung  befugt. 

General- Versammlung:  Im  ersten  Semester;  Anträge  sind  vor  der  Berufung  einzubringen. 
Stimmrecht:  2  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  bis  20%  des  Capitals  und  bis 
12  0/q  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  April.  Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  FäUigkeitsj ahres. 
Dividenden  1881-1884:  5,  0,  0,  2^0- 

Cours:  Von  den  Actien  wurden  am  17.  Juni  1881  1  000  000  M.  ä  106% -1-4  o/o  Zinsen  ab  I.Januar 
zur  Zeichnung  aufgelegt;  Ende  December  1881—1884:  83,  50,6o,  — ,  -  o/^  plus  4  0/^  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Brutto-Einnahme   274  349  M. 

Betriebs- Ausgaben  . . .  222  688  „ 

Ersatz  für  Pferde   8  432  „ 

Abschreibungen   60  727  „ 

Reingewinn   39  765  „ 

Davon  zum  Res.-Fonds     1  755  „ 

Tantieme   4  772  „ 

Dividende   32  000  „ 

Vortrag   1  238  „ 

Gleislänge     Pferde  Wagen 

1881  m   20100  170  45 

1882  m    20  428  145  45 

1883  m    21306  161  45 

1884  m    21306  138  45 


Activa: 

Balmkörper   1  414  595  M. 

Inventar   232  392  „ 

Vorräthe   16  975  „ 

Forderungen   144  301 


Cautionen  b.  Beh. . 

Cassa  

Effecten . 


21  839 
3  718 
13  000  , 


Passiva: 

Buchschulden  

Wechsel  

Cautionen  

Reservefonds  

Unterstützungsfonds . 
Amortisationsfonds  . . 
Alte  Dividende  


9  484  M. 

2  114  „ 
4  915  „ 

3  338  „ 
171  n 

187  008  „ 
25  „ 


Beförd.  Pers. 

1  136  093 

2  031  395 

1  850  414 

2  197  142 


Tages-Einn. 
M.  407 
M.  613 
M.  678 
M.  701 


Pro  Wagen 
M.  25,74 
M.  23,r,o 
M.  25,9!> 
M.  32,Go 


Pro  Wagen  km 
Pf.  — 
Pf.  — 
Pf.  30,2 

Pf.  35,75 


Actien-Bau-Gresellschaft  Ostend  in  Oherscliönweide  bei  Köpenick. 

Direction:  W,  Weiskopff.    Auf  sieh  tsrath:  Dr.  Erich,  Vorsitzender, 
Bankhaus  in  Berlin:   Hermann  Paasch,  Köllnischer  Fischmarkt  4. 
Errichtet:  5.  Üctober  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  eines  Villen-Terrains  des  Maurermeisters  Siecke  zwischen  Spree  und  Wuhlliaide 
bei  Köpenick  für  45  M.  pro  Q.-Ruthe  und  Bebauung  und  Parcellirung  desselben. 

Capital:  604200  M.  in  1007  Actien  ä  600  M.  nach  Reduction  des  ursprünglichen  Capitals  von 
900  000  M.  durch  Annahme  von  Actien  in  Zahlung  bei  Verkäufen  auf  Grund  des  Gen.- Vers. - 
Beschlusses  vom  26.  Mai  1877,  der  die  Reduction  bis  450  000  M.  gestattet. 

Gen.- Vers.:  Juni,  Anträge  sind  vor  der  Einberufung  einzubringen.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen  und  vom  Rest  bis  20%  Tantiemen, 
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Dividendenzahlung:  1.  Juli,  Feststellung  durch  den  Auf  sich  tsrath. 

4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres 
Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  11,  4,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  91,5  27,  15,.t(),  8,  5,5o,  4,  2,  6, 
40/0  lfd.  Zinsen. 

Activa:  | 


Coupon-Verjährung; 


In  1883 

wurde  das  Grundst.-Conto  durch 
üebertragung  des  Verlustes 
von   3  171  M. 

weiter  erhöht  auf        397  484  „ 


Grundstücke   397  484  M. 

Gebäude   244  484  „ 

Restkaufgelder   5  670  „ 

Inventar   450  „ 

Forderungen    36  315  „ 

Cassa   242  „ 

Effecten   300  „ 

Hyp.-Amortisation  . . .       335  „ 


Hypotheken 
Buchschulden  . 
Reservefonds  . . 
Delcred. -Conto. 


67  KXIM. 
5  352  „ 
8  630  , 


Actieii- Bau -Verein  Friedriclisliain  in  Berlin, 

Georgenkirchstrasse  36. 
Liquidator:  Ludwig  Draeger.   Aufsichtsr ath:  J.  Samelson,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Julius  Samelson,  U.  d.  Linden  33. 
Errichtet:  13.  September  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Parcellirung  eines  Terrains  von  68^/3 Morgen  an  der  Landsberger  Allee  hinter  dem  Friedrichs- 
hain, übernommen  zu  210  M.  pro  Q.-Ruthe,  abgerundet  durch  Austausch  mit  der  Stadtgemeinde 
Berlin.  Die  Ges.  musste  verschiedene  Gebäude  in  der  Subhastation  erstehen,  um  ihre  einge- 
tragenen Restkauf  gel  der  zu  sichern,  und  veriiusserte  1883  ihren  ganzen  Gebäudebesitz  für  den 
Betrag  der  darauf  eingetragenen  Hypothekenschulden  mit  einem  Verlust  von  226  000  M.  Gegen- 
wärtig besitzt  dieselbe  nur  noch  ein  Bauterrain  von  63  723  qm.  ä  8  M.  Der  Versteigerungstermin 
vom  20.  Juni  1885  verlief  resultatlos. 

Liquidation:  Die  Gen.- Vers,  vom  25.  April  1885  beschloss  einstimmig  die  Liquidation  der  Ges. 

Capital:  277800  M.  in  463  Actien  ä  600  M.  nach  Reduction  des  ursprünglichen  Capitals  von 
3  000  000  M.  um  1611000  M.  auf  1389  000  M.  auf  Grund  der  G.-V.-Beschlüsse  vom  13.  Februar 
1874  und  24.  Mai  1879,  nach  welchen  bei  dem  Verkaufe  von  Grundstücken  bis  2  100  000  M. 
Actien  in  Zahlung  genommen  werden  konnten.  Die  G.-V.  vom  3.  März  1883  hob  die  Beschlüsse 
der  G.-V.  von  1874  und  1879  für  die  Zukunft  auf  und  beschloss  eine  Herabsetzung  des  Capitals 
durch  Zusammenlegung  von  je  5  Actien  zu  einer  Actie.  Durch  Zurückführung  des  Buchwerthes 
des  Bauterrains  von  noch  72  969  qm  auf  8  M.  pro  qm  bei  18,oo  M.  Selbstkosten  erhöhte  sich 
die  Unterbilanz  Ende  1883  auf  1  111200  M.;  dieselbe  wurde  durch  die  Capital-Reduction  aus- 
geglichen. 

en.-Vers. :  Juni,  Anträge  sind  10  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  0,  0,  2,  2,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  77,.%,  16,3ö,  40,  42,75,—,—,—,  18,  16,  15,  — ,  — ,  4%  plus 
40/0  lfd.  Zinsen. 

Usance:  Die  Actien  werden  seit  dem  15.  Mai  1885  franco  Zinsen  gehandelt  und  notirt. 


Verlust. 


In  1884: 


24  912  M. 


Activa: 

Grundstücke   509  784  M. 

Forderungen   5  383  „ 

Utensilien    500  „ 

Cassa   843  „ 

Effecten   2  014  „ 

Caut,  b.  Berl.  Magistrat  10  175  „ 


Passiva: 

Hypotheken   246  530  M. 

Lombard-Darlehne  ...  1  200  , 

Buchschulden   3  082  „ 

Pflaster-Reserve   25  000  , 


Actien-Bau- Verein  Passage  in  Berlin, 

Kaiser-Gallerie,  Unter  den  Linden,  Behren-  und  Friedrichstrasse. 
Direction:  R.  Heinke,  B.  Friedmann.   Verwaltungsrath:  Leopold  Friedmanu,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Meyer  Cohn,  Unter  den  Linden  11. 

Errichtet:  Anfang  1870.  Revid.  Statut  vom  19.  April  1883.  Geschäftsjahr:  Januar— December 
Zweck:  Bau  einer  Passage  zwischen  U.  d.  Linden  und  Behrenstrasse.    Im  Jahre  1872  wurde  das 

nachbarliche  Hotel  Meinhardt  angekauft. 
Capital:  4500000  M.  in  15000  Actien  ä  300  M.  nach  Reduction  des  ursprünglichen  Capitals  von 
6  000  000  M.  durch  Zusammenlegung  von  4  Actien  zu  3  Actien  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses 
vom  19.  Mai  1881.  Der  buchm.  Gewinn  diente  zur  Deckung  der  Verluste  bei  der  Prioritäten- 
Emission,  zu  Abschreibungen  und  zur  Bildung  einer  Specialreserve.  Nach  Anfechtung  dieses 
Beschlusses  ergänzte  die  Gen.-Vers.  vom  30.  März  1882  denselben  dahin,  dass  zur  Wahrung 
der  Singularrechte  auch  Actien  ä  225  M.  auf  Namen  gegen  die  bisherigen  Actien  ä  3i.>0  M. 
ausgegeben  werden  können,  doch  ist  Dies  bisher  nicht  verlangt.  Ein  Antrag  auf  Aufhebung 
der  Capital-Reduction  wurde  von  der  Gen.-Vers.  vom  23.  Juni  lSS2  abgelehnt.  Die  Gen.-\er5. 
v.  3.  März  1885  erstreckte  die  Convertirungsfrist  bis  zum  31.  December  18S5:  es  bestehen  nur 
noch  28  alte  Actien. 
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Prioritäts-Obligationen:  Die  älteren  6%  Prior. -Oblig.  sollten  im  Betrage  von  1  050  000  M. 
eraittirt  werden;  begeben  wurden  jedoch  nur  732  600  M.  und  von  der  ganzen  Anleihe  durch 
Amortisation  21 600  M.  getilgt.  Der  Rest  von  711 000  M.  wurde  unterm  30.  März  zur  Rück- 
zahlung am  1.  October  1880  gekündigt  und  inzwischen  eingelöst  und  nebst  den  Rest  der 
unbegebenen  Obligationen  in  Höhe  von  317  400  M.  vernichtet  (s.  unten). 

Neue  Emission:  4 250 000  M.  in  Partial-Obligationen  von  3000,  500,  300  und  200  M.,  verzinslich  mit 
%  per  1.  April  und  1.  October  und  rückzahlbar  mit  jährlich  1/2  %  plus  Zinsen  durch  Ver- 
loosung,  aufgenommen  zufolge  Gen. -Vers. -Beschlusses  vom  3.  April  1880  Behufs  Einlösung 
obiger  Prioritäten  und  sämmtlicher  Hypotheken  mit  Ausnahme  einer  Hypothek  auf  Meinhardts 
Hotel  von  450  000  M.,  welche  zur  Zeit  unkündbar  ist.  Von  der  neuen  Anleihe  wurden  am 
6.  u.  7.  April  1880  3500  000  M.  ä  96  plus  lfd.  Zinsen  zur  Subscription  aufgelegt.  Der  Rest  der 
Anleihe  ist  fest  begeben.  Für  die  Anleihe  ist  in  erster  Stelle  eine  Grundschuld  eingetragen 
und  der  Grundschuldbrief  bei  der  Preuss.  Boden-Credit-Actien-Bank  deponirt.  Bei  einem  Ver- 
kaufe von  Meinhardts  Hotel  wird  der  über  die  Hypothek  hinaus  erzielte  Erlös  zum  Rückkauf 
einer  entsprechenden  Nominalsumme  von  Obligationen  der  neuen  Anleihe  verwendet. 

Gen. -Vers. :  April;  Anträge  sind  vor  der  Berufung  einzureichen.     Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfielen  bisher  5%  Capitalzinsen,  sodann  5%  an  den  Reserverfonds  bis  5% 
des  Capitals  und  15  %  Tantiemen;  seit  I.Januar  1883  erfolgt  die  Vertheilung  so,  dass  zunächst 
40/0  Actienzinsen  gewährt,  von  dem  Reste  5%  dem  Reservefonds  überwiesen  und  bis  zn  15% 
als  Tantiemen  gezahlt  werden;  der  Verw.-Rath  erhält  jedoch  in  minimo  3000  M. 

Dividendenzahlung:  1.  Mai  Die  Dividende  wird  nur  auf  die  convertirten  Actien  gezahlt. 
Coupon -  Verjährung:    4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits-Jahres. 

Dividenden  1873  bis  incl.  1884:  0,  V21  Ii  Ii  1»  Ii  1,0,  0,  21/2,  2^/4,  21/4%.  Die  Dividende  pro  1880 
u.  1881  wird  nicht  ausgezahlt,  nachdem  durch  gerichtliche  Entscheidung  vom  27.  Januar  1882 
festgestellt  ist,  dass  das  Disagio  bei  Ausgabe  der  Obligationen  nicht  unter  die  Activa  der 
Bilanz  eingestellt  werden  darf. 

Cours  der  Actien  Ende  December  1872  bis  incl.  1883:  119,  31,  20,  21,  17,90,  15,  14,25,  22,75,  27,iK), 
26,70,  30,75,  —  ;  convert.  Actien  Ende  1882  bis  incl.  1884:  42,4o,  53,75,  52  plus  4%  lfd.  Zinsen; 
der  ObUgationen  1880  bis  incl.  1884:  96,  93,5o,  91,60,  97,6o,  97,75  o/q. 

Usance:  Die  alten  nicht  convertirten  Actien  werden  incl.  Dividendenschein  pr.  1882  gehandelt; 
Zinsen  ab  1.  Januar  1885. 


In  1884: 

Ges.-Einnahmen   416  201  M. 

Verwaltungskosten  etc.  285  193  „ 

Reservefonds   6  370  „ 

Erneuerungsfonds   14  930  „ 

Dividende   101  250  „ 

Tantieme  u.  Gratif. . .  3  600  „ 

Vortrag   4  858  „ 


I  Activa: 


Passage  

8  000  000 

M. 

Meinhardts  Hotel . . 

1  350  000 

Inventar  

79  858 

« 

Desgl.  Meinh.  Hotel 

55  966 

8  715 

Banquierguthaben  . 

159  755 

Hotelrestanten  

2  032 

Miethsrestanten  . . . 

324 

Asseenranz  .... 

5  350 

20  797 

13  654 

Obligat.-Amortis.  . . 

21  300 

Passiva: 


Hypotheken   450  000  M. 

Part.-Obligationen. .  4  250  000  „ 

Buchschulden   5  102  „ 

Vorausbez.  Miethen.  22  291  „ 

Reserve-Fonds   7  944  „ 

Specialreserve   306  517  „ 

Erneuerungsfonds  . .  14  930  „ 

Zinsen-Reserve   47  573  „ 

Alte  Coupons   5  386  „ 

Einzulös.  Obligat. . .  1  900  „ 


Actieii-Bau -Verein  „Unter  den  Linden"  in  Berlin, 

Unter  den  Linden  18. 

Direction:  Rudolf  Reisner.   Aufsichtsrath:  0.  S.  Adler,  Vors. 
Errichtet:  18.  Februar  1872.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Anlage  der  Friedrich-Wilhelm-Strasse  in  Berlin  auf  den  Grundstücken  U.  d.  Linden  16—19 

und  Behrenstr.  56 — 58.   Zu  der  Anlage  wurde  die  polizeiliche  Genehmigung  versagt. 
Capital:  7  200  000  M.  in  12  000  Actien  ä  600  M. 

Gen.- Vers.:  im  ersten  Tertial;  Einreichung  von  Anträgen  14  Tage  vorher.   Stimmrecht:  5A.  ISt. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds  und  vor  den  Tantiemen  bis  5% 
Capitalzinsen. 

Dividendenzahlung:  1,  Juli.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1872:  5%  Bauzinsen,  später  0. 

Cours:  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  65,5o,  14,5o,  17,  14,4o,  13,5o,  12,  6,50,  4,75,  8,  8,  6,10,  10,75% 
plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 
Miethe  und  Zinsen. .    130  641  M. 
Lasten  und  Kosten . .     32  747  „ 
Hypoth.  Zinsen  ....     83  512  „ 

Gewinn    14  38!  „ 

der    die  Unter- 
bilanz auf   1  651  373  „ 

herabmindert. 


Activa: 

Grundstücke   7  278  483  M. 

Inventar   305  „ 

Forderungen   —  „ 

Cassa  und  Banquier  4  321  „ 
Hypoth. -Amortisat         —  „ 


Hypotheken   1050  000  M 

Buchschulden   83  973  „ 

Bau-Zinsen-Coupons,         510  „ 
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Das  Grundstücks  -  Conto  ist  für  säramtliche  Kosten  belastet;  Absclireibun^jen  haben  niemals 
stattgefunden.  Ende  1878  schloss  dasselbe  mit  10  386  472  M.  Die  Hypothekenschulden  betru^^en 
3  090  000  M.,  und  es  wurden  davon  die  letztstelligen  120  000  M.,  100  000  M.,  65  000  M.  am  I.Juli  1879, 
150  000  M.  am  1.  Januar  1880  fällig.  Als  sieh  alle  Wege,  diese  Capitalien  zu  erlangen,  als  ver- 
schlossen erwiesen,  entschied  sich  die  Verwaltung  für  die  Annahme  einer  Kaufofferte  für  die  Grund- 
stücke Behrenstr.  58  und  Unter  den  Linden  16  u.  19  zum  Preise  von  1  470  000  M.  mit  dem  Rechte 
für  den  Käufer,  die  Grundstücke  Behrenstr.  56  u.  57  bis  31.  December  1880  und  die  Grundstücke 
Unter  den  Linden  17  u.  18.  bis  31.  December  1881.  Das  Optionsrecht  ist  nicht  ausgeübt.  Von  den 
verbliebenen  Hypotheken  von  1  650  000  M.  haften  840  000  M.  zu  5  %  incl.  Amortisation  unkündbar 
und  360  000  M.  zu  51/9%  fest  bis  1.  April  1891  auf  Unter  den  Linden  17  u.  18,  210  000  M.  zu  4V2% 
fest  bis  1.  Januar  1890  auf  Behrenstr.  56,  240  000  M.  zu  41/2%  fest  bis  1.  Januar  1890  auf  Behren- 
strasse 57.  Die  Grundstücke  Unter  den  Linden  enthalten  bei  631  275  M.  Feuercasse  3976,4  qm  = 
280,33  Q.-R.,  die  Grundstücke  in  der  Behrenstrasse  bei  168  750  M.  und  resp.  207  675  M.  Feuereasse 
655,9  qm  =  46,24  Q.-B.  und  resp.  662,4  qm  =  46,7  Q.-R. 


Actien-Brauerei  Friedriehsliain  in  Berlin, 

am  Friedrichshain. 

Direction:  Willi.  Siegmann,  Betriebs-Director.    Verwaltungsrath;  C.  Schilling,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Eauff  &  Knorr,  Behrenstrasse  35. 
Errichtet:  August  1868.    Geschäftsjahr:  October — September. 

Zweck:  Uebernahme,  Vergrösserung  und  Weiterbefcrieb  der  Lagerbier-Brauerei  von  J.  P.  Lipps 
in  Berlin,  am  Friedrichshain,  durch  Umwandlung  der  Commandit-Ges.  von  Carl  Schilling 
in  eine  Actien-Ges. 

Capital:  1 950  000  M.  in  3250  Actien  ä  600  M.  nach  Erhöhung  des  ursprünglichen  Capitals  von 

900  000  M.  im  December  1871  um  600  000  M.  und  im  März  1874  um  weitere  450  000  M. 
Oen.-Vers.:  December;  Anträge  sind  14  Tage  vor  der  Berufung  einzureichen.  Stimmrecht- 

5  A.  1  St.;  Maximum  20  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%       den  Reservefonds  und  bis  15%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  2.  Januar,  in  der  Regel  December. 

Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1869/70  bis  incL  1883/84:  5,  8V4,  6,  9,  9,  9,  9,  9,  9,  9,  9,  9,  9,  9,  9%. 
■Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  93,  98,  97,5o,  98,25,  99,  101,5o,  107,75,  121,  134,  — ,  150,  — , 

180  0/0  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 
Usance:   Die  Actien  erster  Emission  sind  auch  ohne  Stempel  lieferungsfähig,  da  der  Stempel  im 

Ganzen  bezahlt  ist. 


In  1883/84: 

Bruttogewinn   264  531  M. 

Abschreibungen   33  032  „ 

Reserve-Fonds   23137  „ 

Tantiemen   32  391  „ 

Dividenden   175  500  „ 

Vortrag   471  „ 


A  c  t  i  V  a ; 
Brauerei   1  996  037  M. 


Inventar . 

Vorräthe  

Forderungen  . . , 

Cassa  

Effecten  

Hyp.-Ablösung  , 


221  547 
348  311 
193  101 

21747 
595  089 

76  500 


Hypotheken   990  000  M. 

Buchschulden   9  661  „ 

Reservefonds   271  118  „ 

Delcredere-Conto  ...  —  „ 

Coupons   54  „ 


tilgen, 


Die  Hypothek  befindet  sich  im  Besitze  der  Gothaer  Grundcredit-Bank  und  ist  in  36  Jahren  zu 
Ueber  die  Productions-  und  Absatzresultate  wird  Nichts  bekannt. 


Actien -Branerei-Gesellscliaft  Friedriclishölie,  vorm.  Patzenliofer, 

in  Berlin,   Papenstrasse  20.  21. 

Direction:  F.  Goldschmidt.   Auf  sich  tsrath:  Comra.-Rath  Anton  Wolff,  Vorsitzender, 
Bankhaus  in  Berlin:  Hirschfeld  &  Wolff",  U.  d.  Linden  27,  Marcus  Nelken  &  Sohn,  Taubenstr.  5. 
Errichtet:  2.  Juni  1871.    Geschäftsjahr:  October— September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Brauerei  von  G.  Patzenhofer,  Papenstrasse  20.21,  und  der  Eiskellerei  nebst 
Ausschank  vor  dem  Landsberger  Thore  incl.  Vorräthe  für  1  440  000  M.  Auf  dem  Eiskeller- 
grundstück wurde  eine  neue  Brauerei  erbaut. 

Capital:  1050000  M.  in  3500  Actien  ä  300  M. 

Oen.-Vers.:  December;  Anträge  »ind  7  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  10  A.  1.  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  13Q^o  Tantiemen.  Zuf.  G.-V.- 
Beschl.  V.  1882  ist  der  Aufsichtsrath  berechtigt,  einen  Theil  des  alsdann  verbleibenden  Rest- 
gewinnes dem  Erneuerungsfonds  zu  Zwecken  des  Geschäftsbetriebes,  sowie  zu  nothwendigen 
Bauten  zu  überweisen,  doch  soll  derselbe  die  Höhe  von  525  000  M.  nicht  überschreiten.  Der 
übrigbleibende  Theil  des  Restgewinnes  wird  als  Dividende  vertheilt. 

Dividendenzahlung:  I.Februar,  in  der  Regel  December.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach 
Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividende  1871/72  bis  incl.  1883,84:  10,  10,  8,  5,  Vi^,  7,  8,  9,  12.  14,  10.  20.  25  ^;o- 
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Conrs  Ende  Deceiuber  1871  bis  incl.  1884:  97,75,  120, 
195,  218,  330,  3750/0  plus  4  0/0  lfd.  Zinsen. 


104,  88,75,  — ,  93,75,  104,50,  125,  160, 


In  1883/84: 

Brutto-Gewinn   600  904  M. 

Abschreibungen   79  889  „ 

Erneuerungsfonds  ...  190  000  „ 

Tantiemen   56  067  „ 

Arb.- Unterst. -Fonds  3  000  „ 

Dividenden   262  500  „ 

Vortrag   9  448  „ 


Acti  va: 
Brauerei    1 580 


Inventar . 

Vorräthe  

Bankguthaben  

Forderungen  

Wechsel  

Cassa   

Effecten  

Hypoth.  -  Amortis. . 


332 
266 
264 
8 

7 

330 


608  M. 
767  „ 
879  , 
256  „ 
478  r> 

139  „ 
752  „ 
775  „ 


1874/75  1875/76  1876/77  1877/78  1878/79  1879/80 
Product.  hl.  31  992  37  824  44  361  51  551  56  967  67  366 
Absatz      „  33  986     38  376     45  286     50  969     55  589     65  603 


Passiva* 

Hypotheken  '  660  000  M. 

Buchschulden   118  640  „ 

Res.-Fonds  (voll)  ...  105  000  „ 

Erneuerungsfonds. . .  525  000  „ 

Arb. -Unterst -Fonds  10  000  „ 


1880/81 
76  036 
76  127 


92  263 
89  238 


1882/83  1883/84 
109  411  126  304 
108  690    124  545 


Actieii-Brauerei-lTesellscliaft  Moabit  in  Berlin, 

vorm.  Ahrens,  Stromstrasse  11—16. 

Direction:  R.  Ahrens,  Julius  Reimmann.   Aufsich tsrath:  B.  Friedheim,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Gebr.  Greiling,  Pariser  Platz  6a. 

Errichtet:  März  1871.    Geschäftsjahr:  October — September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Brauerei  von  M.  Ahrens  «fc  Co.  in  Moabit  für  1650  000  M. 

Capital:  2550000  M.  in  8500  Actien  ä  300  M.,  nachdem  die  G.-V.  vom  5.  März  1873  eine  Erhöhung 

des  urspr.  Capitals  von  1  650  000  M.  auf  3  000  000  M  beschlossen  hat,  jedoch  nur  900  000  M. 

neuer  Actien  emittirt  sind. 
Gen. -Vers.:  November;  Anträge  sind  7  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  10  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Res.-Fonds  und  bis  13%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Februar,  in  der  Regel  December.    Coupon-Ver jährung:  4  Jahre  nach 

Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1871/72  bis  incl.  1883/84:  8V0.  8,  4,  0,  4,  0,  1,  2i/o,  3,  3,  3Vo,  31/2,  0%- 
Cours  Ende  December  1871  bis  incl.  1884:  92,75,  100,25,  79,5o,  54,50,  38,  44,  24,  27,  61,  61,  68,40,  68,25 

76,10,  87,50  %  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 

A  c  t  i  V  a : 
Brauerei   2  400  515  M. 


In  1883/84: 

Vortrag  aus  1882/83 . .  1 554  M. 

Aus  dem  Res.-Fonds  60  786  ^ 

Brutto-Gewinn   161413  „ 

Abschreibungen   106  704  „ 

desgl.  auf  Dubiosa. .  116  075  „ 

Arbeiterfonds   974  _ 


Inventar . 

Vorräthe  

Forderungen  . 

Wechsel  

Cassa  

Effecten  

Hyp.-Amort. . . 


631 104  , 
451433 
303  036 
5  628  , 
14  974  , 
25  139  , 
98  084  , 


Hypotheken   963  587  M. 

Buchschulden    379  750  „ 

Cautionen   24  000  „ 

Reserve-Fonds   —  „ 

Delcred.-C   —  „ 

Arbeiterfonds   10  887  „ 

Coupons   1  689  „ 


1874/75  1875/76  1876/77  1877/78  1878/79  1879/80  1880/81  1881/82  1882/83  1883/84 
Product.  hl  61829  74168  64  283  50  3471/2  49  949  59101  66  059  66  345  66  741  78  437 
Absatz      ,    73  215     68  606     63  255   54  608=74  519401/4  57  265     62  006     67  196      72  204  75444 


Actien-Gesellscliaft  Berliner  Neustadt  in  Berlin. 

Direction:  Bergschmidt,  Reissner.   Auf sichtsr ath:  Vors.: 
Bankhaus  in  Berlin:  Born  &  Busse,  C.  Schlesinger-Trier  &  Co. 
Errichtet:  1873.    Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Erwerb,  Parcellirung,  Bebauung  und  Veräusserung  eines  Grundstück-Compleies  in  der  Feld- 
mark Lichtenberg  zwischen  der  Frankfurter  Allee  und  der  Landsberger  Chaussee  zur  Grösse 
von  462  Morgen  62,.»  Q.-R.  oder  118  Hektar,  4,üü  Ar  für  7  116  000  M.  Ende  1883  besass  die  Ges. 
hiervon  noch  687  195  qm. 

Capital:  5000400  M.  in  8334  Actien  ä  600  M.  nach  Reduction  des  urspr.  Capitals  von  6000000  M. 
durch  Vernichtung  unentgeltlich  ofterirter  1666  Actien  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  7.  Juli  1884. 

Obligationen:  2500  000  M.  in  5000  Stücken  ä  500  M.,  verzinslich  zu  5%  per  2.  Januar  und  I.  Juli,, 
rückzahlbar  binnen  20  Jahren  durch  Rückkauf  oder  im  Wege  der  Ausloosung  mit  einem 
Amortisationszuschlage  von  5  %,  sichergestellt  durch  eine  Cautionshypothek  von  2  625  000  M., 
eingetragen  zu  Gunsten  der  Mitteldeutschen  Creditbank,  Filiale  Berlin,  auf  den  gesammten 
Grundbesitz,  zuf.  G.-Vers.-Beschl.  v.  7.  Juli  1884.  Couponverj  ährung:  4  Jahre  nach  Ab- 
lauf des  Fälligkeitsjahres. 

Gen.- Vers.:  Im  ersten  Semester;  Anträge  sind  so  zeitig  einzureichen,  dass  sie  in  die  Bekannt- 
machung der  Tagesordnung  aufgenommen  werden  können. 
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Aus  dem  Gewinn  entfallen  nach  4%  Capitalzinsen  5%  an  den  Reservefonds  und  20%  Tantiemen. 
Zuf.  G.-V.-Beschl.  v,  7.  Juli  1884  unterbleibt  jedoch  jede  Gewinn- Vertheilung  bis  zur  Til>,'ung 
der  Obligationsschuld,  zu  welcher  der  Reingewinn  zu  verwenden  ist,  soweit  derselbe  nicht 
zum  Geschäftsbetrieb  erforderlich  ist. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.  Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1873  bis  incl.  1884:  0%. 

Cours:  Die  Actien  befinden  sich  nicht  im  Verkehr. 

Die  Obligationen  wurden  am  11.  November  1884  durch  Born  &  Busse  und  Schlesinger-Trier  &  Co. 
zu  98V2%  plus  50/0  Zinsen  ab  1.  Juli  zur  Subscription  gestellt.  Ende  Deceraber  1884;  97,25  0/0. 
plus  50/0  lfd.  Zinsen.  ^       e  >  /o 


In  1884: 

Zinsen-Einnahmen  . .  22  076  M. 

Grundstückserträge  .  3  050  „ 
Aus  der  Capital-Re- 

duetion    999  600  „ 

zusammen   1  024  726  „ 

Verlust  aus  1883  ...  412  796  „ 

Kosten  der  Anleihe  .  145  005  „ 

Abschreibungen   4  919  „ 

Verwaltungskosten  . .  129  945  „ 

Special-Reservefonds  332  061  „ 


Activa. 

Grundstücke   7  059  074  M. 

Mobilien   2  000  „ 

Hypotheken   306  650  „ 

Restkaufgelder    22  815  „ 

Banquierford.u.Cassa  444  918  „ 

Buchforderungen  ...  3  829  „ 


Passiva. 
Hypothekenschulden  . 
Obligationenschuld  . , 

Buchschulden  

Special-Reservefonds 
Alte  Oblig.-Coupons  . 


—  M. 

2  500  000  « 


332  061  , 
6  825  , 


Actien-Gesellschaft  für  Aiiilin-Fabrication  zu  Berlin. 

D  i  r  e  c  t  i  0  n :  Dr.  CA.  Martins,  Dr.  L.  Schad,  Alb.  Schubart,  Dr.  Franz  Oppenheim.  Aufsichtsrath; 

Vorsitzender  A.  Ehrenhard;  Stellvertreter  Geh.  Commerz.-Rath.  Ed.  Veit. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10;  Robert  Warschauer  &  Co.,  Behrenstr.  48. 
Errichtet:  1873.   Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Fusion  der  Ges.  für  Anilin-Fabrication  in  Rummelsburg,  Dr.  C.  A.  Martins  und  Dr.  Mendels- 
sohn-Bartholdy,  mit  der  Farbenfabrik  am  Wiesenufer,  früher  Dr.  Jordan.  Das  Etablissement 
in  Rummelsburg  producirt  Rohproducte  für  die  Theer-Farbenfabrication,  das  am  Wiesenufer 
(vor  dem  Schlesischen  Thore)  die  Theerfarben  selbst. 

Capital:  3  000  000  M.  in  6000  Actien  ä  500  M.,  nach  Erhöhung  des  urspr.  Capitals  von  1020  000  M» 
in  1700  Actien  ä  600  M.  auf  1  800  000  M.  in  600  Actien  ä  3000  M.  zuf.  Beschl.  des  Aufsirhtsraths 
vom  20.  März  1881  und  der  Gen.-Vers.  vom  14.  April  1881  und  nach  fernerer  Erhöhung  des 
vennehrten  Capitals  um  1200  000  M.  unter  gleichzeitiger  Abänderung  des  Nominalbetrages  der 
Actien,  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  4.  Mai  1883.  Vorläufig  gelangten  jedoch  von  den  neuen  Actien 
nur  800  000  M.  zur  Emission  mit  Dividendenberechtigung  pro  1883  zur  Hälfte.  Der  Cours- 
gewinn floss  in  den  Reservefonds.  Die  Actien  wurden  am  16.  Juni  1883  von  der  Deutschen 
Bank  zu  155%  an  die  Börse  gebracht. 

Partial-Obligationen:  2  500  000  M.  in  5000  Stücken  ä  500  M.,  verzinslich  zu  5%  per  1.  April 
und  1.  October,  rückzahlbar  ä  105%  ab  1.  October  1882  bis  1.  October  1901  durch  jährliche 
Verloosung  am  1.  April  per  1.  October,  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  11.  Juli  1882  emittirt  Behufs 
Abstossung  einer  älteren  Obligationenschuld  von  407  400  M.  und  einer  Hypothek  von  360  000  M., 
sowie  zur  Erweiterung  des  Betriebes.  Die  Ges.  ist  befugt,  die  Amortisation  zu  verstärken 
oder  zu  anticipiren.  Die  Obligationen  lauten  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank  und  sind 
durch  Blanco-Giro  übertragbar.  Zur  Sicherheit  für  Capital,  Zinsen  und  Kosten  ist  mit  den 
Fabrikgrundstücken  zur  Grösse  von  ca.  16  Morgen,  an  Wasser  und  Bahn  belegen,  auf  den 
Namen  der  Deutschen  Bank  eine  Cautions-Hypothek  in  Höhe  von  2  875  000  M.  bestellt.  Die 
Deutsche  Bank  vertritt  die  Inhaber  der  Partial-Obligationen  nach  Maassgabe  der  auf  den 
Letzteren  abgedruckten  Anleihe  -  Bedingungen.  Von  den  Obligationen  wurden  am  10.  Sep- 
tember 1881  von  der  Deutschen  Bank  und  Robert  Warschauer  k  Co.  1  200  000  M.  ä  102  minus 
Zinsen  bis  1.  October  1881  zur  Zeichnung  gestellt.  Unbegeben  waren  von  der  Anleihe  Ende 
1882  überhaupt  nur  noch  488  500  M.;  dieselben  gelangten  in  1883  zur  Ausgabe. 

Gen.-Vers.:  April;  Stimmrecht:  30  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen,  dann  mindestens  10%  zum  Reservefonds 
und  bis  20%  Tantiemen;  der  Ueberschuss  kann  durch  Gen.-Vers -Beschl.  zur  Verstärkung  des 
Reservefonds,  zur  Bildung  von  Special-Reserven  und  dergl.  verwendet  werden.  Sobald  der 
Reservefonds  20%  des  eingezahlten  Capitals  erreicht  hat,  können  die  weiteren  Zuwendungen 
an  denselben  aufhören. 

Dividendenzahlung:  1.  April,  spätestens  1.  Juli.  Coupon- Verj  ähr  ung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit, 
Dividenden  1873  bis  incl.  1884  :  0,  0,  3,  5.  6,  8,  30,  30,  25,  121/2,  1^.  5  0o. 
Cours:  Actien  Ende  December  1883  und  1884:  155,  120%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Obligationen  Ende  December  1881  bis  incl.  1884:  101,.so,  103,:ö,  106,  105%  plus  5%  lfd.  Zinsen. 
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In  1884: 
Bruttogewinn   278  166  M. 


Abschreibungen 

Dividende  

Vortrag  

Abgeschrieben  wurden 
bisher  


144  148 
130  000 
4  018 

870  951 


1881 


A  c  t  i  V  a  : 

Grundstücke   545417  M. 

Gebäude   717  376  „ 

Inventar   972  774  „ 

Vorräthe                   3  322  425  „ 

Forderungen   831  917  „ 

Wechsel  u.  Cassa..  57  667  „ 

Effecten   103197  „ 

1882 


Passiva: 

Part.-Obligationen  .    2  261 500  M. 

Accepte   174  540  „ 

Buchschulden   512  377  „ 

Eeservefonds   799  483  „ 

Arbeiterfonds   58  422  „ 

Alte  Coupons  u.Oblig.  10  432  , 


Umsatz:  M.  3  796  691     5012  381     6  004  200     6  460110 


Actien- Gesellschaft  für  Bauausfiiliruiigen  in  Berlin, 

Genthinerstrasse  3. 

Direction:  Georg  Koblanck,  J,  Hin.   Aufsichtsrath:  Freiherr  Ed.  v.  d.  Heydt,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 
Errichtet:  Februar  1872.  Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  resp.  Anlage  und  Betrieb  des  Baugeschäfts  des  Baumeisters  Strauch,  der  Ziegelei 
Schmergow  bei  Brandenburg  a.  H. ,  einer  Dampfschneidemühle  in  Charlottenburg  und  einer 
Bautischlerei  sowie  Ausführung  von  Bauten. 

Capital:  3000000  M.  in  5000  Actien  k  600  M.,  erhöhbar  d.  d.  Aufsichtsrath  bis  auf  15000000  M. 
mit  Bezugsrechten  al  pari  für  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire  je  zur  Hälfte. 

Gen. -Vers.:  April.    Stimmrecht:  5  A.  1  St.    Anträge  sind  14  Tage  vorher  einzureichen. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Eeservefonds  und  3%  Tant.  an  den  Aufsichts- 
rath, dann  5  %  Capitalzinsen. 

Dividendenzahlung:  In  der  Kegel  April.  Coupon -Verj  ährun  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsj  ahres. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  I2V2,  I2V2.  8,  6,  3,  3,  31/3,  31/3,  2V2,  2,  4,  2,  40/0. 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  99,50,  93,  67,  60,  50,  40,  62,  50,  58,61,40,  58,  67,25,  68  0/0  plus 
40/0  lfd.  Zinsen. 

Activa: 

Grundstücke   1 537  231  M 

Ziegelei  Schmergow  289  244  „ 

Inventar   101392  „ 

Vorräthe   313  916  „ 

Hypotheken   520  000  „ 

Bankguthaben   358  965  „ 

Forderungen   463  794  „ 

Assecuranz   1  495  „ 

Wechsel   2  100  „ 

Cassa   18  611  „ 

Effecten   88  689  „ 

Die  Hypotliekenschuld  haftet  nur  auf  den  3  Wohnhäusern  Genthinerstrasse  3  bis  5  a,  die 
Hypothekenforderung  mit  420  000  M.  zu  2%  bis  1890  unkündbar  auf  der  Vereins-Brauerei  Kixdorf 
hinter  2  050  000  M.,  mit  60000  M.  auf  ein  Haus  in  Berlin  nnd  mit  114  000  M.,  woratif  inzwischen 
bereits  74  000  M.  zurückgezahlt  sind,  ebenfalls  auf  ein  Berliner  Grundstück. 


In  1884: 

Brutto-Gewinn   162  576  : 

Abschreibungen   27  441 

Reserve-Fonds   6  466 

Tantiemen   3  686 

Dividenden    120  000 

Vortrag   4  983 


I  Passiva: 

Hypotheken   430  000  M. 

Buchschulden    6  820  „ 

Reserve-Fonds   120151  „ 

Revis.-  u.  Garant.-Conto  2  374  „ 
Alte  Dividende   960  - 


Actien-Gesellscliaft  für  den  Bau  landwirthscliaftliclier  Maschinen 
und  Geräthe  und  für  Wagenfabrikation  H.  F.  Eckert  in  Berlin, 

Eckartsberg,  weidenweg. 

Direction:  Adolph  Philipsthal,  Carl  Kohlert.   Aufsichtsrath:  H.  Förster,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:   Born  &  Busse,  Behrenstr.  31. 
Errichtet:  29.  Juli  1871.   Neues  Statut  vom  29.  Juni  1885. 

G  es chäftsj  ahr:  April — März. 
Zweck:  Uebernahme  der  Fabrik  landwirthschaftlicher  Maschinen  von  H.  F.  Eckert  vor  dem  Frank- 
furter Thore  incl.  Grundstück  Kleine  Frankfurterstr.  No.  1  für  1  800  000  M. 

Grundstück  und  Maschinen  Kleine  Frankfurterstr.  1  wurden  1877  für  615  000  M.  in  315  000  M. 
eigenen  Actien,  180  000  M.  übernommenen  Hypotheken  und  120  000  M.  neuen  Hypotheken  für 
die  Gesellschaft  verkauft  ;  die  Letzteren  sind  beim  Actien-Rückkauf  verwendet. 

In  1882  wurde  ein  weiteres,  für  die  Fabrik  überflüssiges  und  durch  eine  Strassenanlage  von 
derselben  getrenntes  Bauterrain  verkauft  mit  200  000  M.  Ueberschuss  gegen  den  Buchwerth; 
derselbe  wurde  mit  67  801  M.  zu  Abschreibungen  verwendet  und  mit  132  199  M.  plus  108  692  M. 
Agio  aus  der  Emission  neuer  Actien  dem  Reservefonds  und  dem  Delcredere-Conto  überwiesen. 
In  Breslau,  Bromberg,  Insterburg  und  Hannover  sind  Zweigniederlassungen  errichtet. 
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Capital:  3  600  000  M.  in  4000  Actien  ä  600  M.  und  1000  Actien  ä  1200  M.  Das  ursprüngliche  Capital 
von  1800  000  M.  wurde  durch  G.-V.-Beschl  v.  20.  März  1873  auf  2  40f)000M.  erhöht  und  diese« 
Capital  durch  Inzahlungnahme  von  315  000  M.  eigener  Actien  beim  Verkauf  des  Grundstücks 
Kl.  Frankfurterstr.  1  nebst  Maschinen  und  durch  Rückkauf  von  342  (XX> -f- 93  000  M.  eij^ene 
Actien  mit  einem  zu  Abschreibungen  verwandten  buchmässigen  Gewinn  von  253  248-1-32  221  M. 
zufolge  der  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  7.  August  und  3.  December  1877,  nach  welchen  die  Keduction 
auf  1200  000  M.  zulässig  ist,  reducirt.  Die  Gen.- Vers.  v.  7.  Juni  1881  beschloss  abermals  eine 
Erhöhung  um  300  000  M.,  wobei  den  Actionairen  bis  18.  Juni  1881  ein  Bezugsrecht  al  pari  von 
2  neuen  Actien  auf  11  alte  eingeräumt  ward,  die  Gen.-Vers.  v.  19.  September  1882  eine  dritte 
Erhöhung  um  450  000  M.  unter  Einräumung  des  Bezugsrechts  von  3  neuen  Actien  auf  13  alte 
oder  1  neuen  auf  5  alte  bis  30.  September  zum  Course  von  125%  plus  4%  Zinsen  ab  1.  April  1882 
und  die  Gen.-Vers.  v.  29.  Juni  1885  endlich  eine  vierte  Erhöhung  um  1  200  00(J  M.  unter 
Feststellung  des  Bezugsrechts  von  1  neuen  Actie  ä  1200  M.  auf  4  alte  zu  115%;  das  Agio 
floss  in  den  Reservefonds.  Die  Actien  von  1885  nehmen  an  der  Dividende  pro  1885—86  Theil 
Gen.-Vers.:  Juni;  Anträge  sind  so  zeitig  anzumelden,  dass  die  Ankündigung  mindestens  eine  Woche 

vor  der  G.-V.  erfolgen  kann.   .Stimmrecht:  3600  M.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10% 
des  Capitals  erreicht,  und  5%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen.    In  Jahren,  in  denen 
der  Reingewinn  nicht  6%  Dividende  ergiebt,  kann  derselbe  aus  dem  Special-Reservefonds 
soweit  ergänzt  werden. 
Dividendenzahlung:  im  3.  Quartal,  in  der  Regel  Juli. 

Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
D ivi den  de n_  1871/72  bis  incl.  1884/85:  8-^/4,  8V4,  0,  4,  3,  0,  0,  41/2,  6,  71/2,  9,  10,  9.  10%. 


Cours  Ende  December  1871  bis  incl.  1884:  95,  94,  30,.5o,  48,50, 
139,25,  124%  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 


9,.30,  29,.%,  — ,  — ,  74,50, 


III,  m,jn, 


In  1884: 

Bruttogewinn  U.Vortrag  420  860  M. 

Abschreibungen   79  628  „ 

Reservefonds   —  „ 

Delcredere-Conto   70  040  „ 

Tantiemen   29  005  „ 

Dividende    240  000  „ 

Vortrag   2  187  „ 


Activa: 
Fabrik  in  Eckarts- 
berg und  Kiew  ...  1  003  063  M. 

Inventar    197  564  „ 

Vorräthe   1490  906  „ 

Forderungen   1245  311  « 

Wechsel   177  073  „ 

Cassa   13  553  „ 

Eifecten   16  221  „ 


Abgeschrieben  sind  bisher  1  125  199  M. 
Arbeiter:  1879/80 
326 


Passiva: 

Hypotheken   204  545  M. 

Buchschulden    725821  , 

Special-Reservefonds . .  540  000  „ 

Alte  Dividende   2  133  „ 

Durch  Beschluss  der  Gen.-Vers. 
V.  29.  Juni  1885  sind  der  Reserve- 
fonds und  der  Delcrederefonds 
zu  einem  Special-Reservefonds 
vereinigt. 


457 


1881/82 
511 


650 


188;^/84 
753 


1884/85 
699 


Actien-GesellschaftfürEiseniiidustrieiiTidBrückenbauinDuisburi?, 

vorm.  Johann  Caspar  Harkort. 
Direction:  Otto  OfFergeld.    Aufsichtsrath:  Joh.  Casp.  Harkort  in  Harkorten,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 

Errichtet:    22.  August  1872.    Neues  Statut  vom  13.  Juni  1885.   Geschäftsjahr:  Januar — Decbr. 

Zweck:  Uebernahme  der  Brückenbau- Anstalt  von  Joh.  Caspar  Harkort  in  Hochfeld  bei  Duisburg. 
Durch  Verhandlungen  mit  dem  Vorbesitzer  und  den  Gründern  (Seelig  &  Cons.)  wurden  von  dem 
Ersteren  468  000  M.  baar  und  120  000  M.  Forderungen  gegen  Entlassung  aus  der  Garantie- 
verpflichtung, von  den  Letzteren  240  000  M.  baar  von  dem  Kaufpreise  zurückgewährt  und  xu 
Abschreibungen  verwendet.  Die  Gen.  -Vers,  vom  16.  November  1882  beschloss  die  Ausdehnung 
des  Ges.-Zwecks  auf  Uebernahme  aller  in  das  Ingenieur-  und  Baufach  einschlagenden  Arbeiten. 

Capital:  1500  000  M.  in  3750  A.  ä  400  M.  nach  Reduction  des  ursprüngl.  Capitals  von  45«XICmX>  M. 
auf  die  Hälfte  durch  Zusammenlegung  von  zwei  Actien  in  eine  zufolge  Gen.-Vers.-Beschl.  vom 
25.  Juni  1874  und  nach  Reduction  des  Nominalbetrages  der  Actien  von  600  M.  auf  400  M.  durch 
Abstempelung  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  22.,  eingetragen  am  27.  November  1883.  Der  buchm. 
Gewinn  von  750  000  M.  wurde  mit  672  870  M.  zu  Abschreibungen  und  mit  77  130  M.  zur  Deckung 
der  Kosten  der  Umgestaltung  des  Grundcapitals  verwendet.  Bei  Capitalerhöhungen  haben  die 
Actionaire  ein  Bezugsrecht  zum  Eraissionscourse. 

Prioritäts-Stamm-Actien:  1500000  M.  in  3750  St.  ä  400  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  22.  Nov. 
1883.  Dieselben  erhalten  ab  1884  vorweg  O^/q  Dividende,  event.  unter  Ergänzung  des  Bedarfs 
aus  dem  Special-Reservefonds.  Reicht  dieser  nicht  aus,  so  werden  aus  dem  Reingewinn  fol- 
gender Jahre  auf  den  jüngsten  Dividendenschein  zunächst  bis  ö'^'q  Rückstände,  dann  bis  6*^/0 
laufende  Dividende  gezahlt.  Der  nach  5  %  Dividende  auf  die  Staram-Actien  verbleibende 
Ueberschuss  wird  gleichmässig  auf  alle  Actien  vei-theilt.  Bei  der  Liquidation  sind  die  Prior.- 
Actien  für  das  Capital,  nicht  aber  tiir  Dividendenrückstände  bevorrechtet.  Aenderungen  de^ 
Rechtsverhältnisses  bedingt  getrennte  Abstimmung.  —  Die  Prior.-St.-A.  wurden  den  bisherigen 
Actionairen  in  der  Zeit  vom  29.  Februar  bis  31.  März  1884  al  pari  zur  Verfügung  gestellt. 

Gen.-Vers.:  Juni.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  10%  an  den  Reservefonds,  dann  6*^/:,  Prior.-Dividende, 
von  dem  Rest  20%  an  den  Special -Reservefonds  zur  event.  Ergänzung  der  Prior.  -  Dividende 
auf  6  0/0,  bis  derselbe  100  000  M.  enthält,  und  darauf  5  %  Capitalzinsen  auf  die  Stamm-Actien, 
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endlich  bis  25%  Tantiemen  mit  der  Maassgabe,  dass  dieselben  von  demjenigen  Betrage  be- 
rechnet werden,  um  welchen  der  bilanzmässige  Reingewinn  160  000  M.  tiberschreitet.  Sind 
Prior.-Dividenden  rückständig,  so  werden  diese  Etickstände  aus  dem  nach  Dotirung  des  Reserve- 
fonds verbleibenden  Reingewinn  vorab  bis  5%  nachgezahlt. 

Dividendenzahlung:  I.Juli.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872/73  bis  incl.  1884:  3,  6,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  41/2%- 

Co  Urs  der  Actien  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1884:  58,  22,  35,  (Cap.-Red.)  80,  — ,  — ,  23,  20,  59,  32, 
— ,  38,  28,  —  %  plus  4  %  lfd.  Zinsen.  Die  convert.  Actien  werden  erst  seit  dem  28.  April  1885 
gehandelt. 

Die  Prior.-Actien  wurden  am  24.  Juni  1885  von  der  Deutschen  Bank  und  Deichmann  &  Co, 
ä  103%  plus  6%  lfd.  Zinsen  zur  Zeichnung  aufgelegt. 


Fabrik   1597  702  M. 

Inventar   624  753  „ 

Vorräthe   126  824  „ 

Forderungen   1618  667  „ 

Cassa  u.  Wechsel ...     18  614  „ 

EflFecten   59  300  „ 

Krankencasse   2  340  „ 

Cautionshypothek  . .    510  000  „  | 
Production:         Brückenbau:  Versandt:  Walzwerk: 

1882  7  084  238  kg  2  573  000  M.  6  796  542  kg  7  978  418  kg  1  225  246  M 

1883  7482304  „  2406000  «    8027946  „    9509158  „  1353  800  , 

1884  6  170  000  -  2 141  000  „    5884  619  -    9  450  186  -  1223  370  „ 


In  1884:  | 

Bruttogewinn   271 474  M. 

Abschreibungen   78  864  „ 

Reservefonds   9  716  « 

Specialreservefonds..  18579  „ 

Tantiemen   2  283  „ 

Dividende   157  500  „ 

Vortrag   4  532  „ 


P  a  s  si  V  a : 

Hypotheken   —  M. 

Cautionshypothek  ...  510  000  , 

Buchschulden   565  253  , 

Reservefonds   300  000  , 

Alte  Dividenden   54  - 


15  063  000  kg  3  800  000  M. 

16  992  000  „  3  760  000  - 
15620000  ,  3  364  000, 


Actien-Gesellschaft  für  Fabrication  von  Broncewaaren  u.  Zinkgnss 

in  Berlin,  vorm.  J.  C.  Spinn  &  Sohn,  Wasserthorstr. 9— 13. 

Direction:  H.  Krätke.    Aufsichtsrath:  Siegm.  Born,  Vorsitzender 
Bankhaus  in  Berlin:  Born  &  Busse,  Behrenstr.  31. 
Errichtet:  13.  August  1872.    Geschäftsjahr:  April — ^März. 

Zweck:  Uebernahme  der  Bronzewaaren- Fabrik  von  J.  C.  Spinn  &  Sohn  pr.  1.  April  1872  für 
1154 100  M.,  wovon  Seitens  der  Gründer  60  000  M.  in  Actien  und  45  000  M.  in  Hypotheken 
zurückgewährt  wurden.  Fusionsverhandlungen,  welche  1883  mit  der  Berliner  Lampen-  und 
Bronzewaaren-Fabrik,  vorm.  Stobwasser,  eingeleitet  wurden,  zerschlugen  sich. 

Capital:  1020  000 M.  in  1700  Actien  ä600M.  nach  Reduction  des  urspr.  Capitals  von  900  000  M.  durch 
die  vorerwähnten  60  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  7.  Juli  1877  und  nach  Erhöhung  um 
180  000  M.  zuf.  Aufsichtsraths-Beschl.  vom  18.  Juni  1884.  Bei  Erhöhungen  bestehen  Bezugsrechte 
für  die  Actionaire  zum  Emissions-Course.  Die  neue  Emission  wurde  den  Actionairen  bis  23.  Juli 
1884  zu  110%  plus  Zinsen  in  dem  Verhältniss  von  14  zu  3  angestellt. 

Gen.-Vers.:  Juli — August.    Stimmrecht:  5  Actien  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  5  %  an  den  Reservefonds,  5 %  Tantieme  an  den  Vorstand 
und  600 M.  Fixum  an  den  Aufsichtsrath;  sodann  5%  Capitalzinsen  an  die  Actionaire  und  5% 
Tantieme  an  den  Aufsichtsrath. 

Dividendenzahlung:  1.  Septemoer.    Coupon- Verj ährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fällig- 


Dividenden  1872—73  bis  incl.  1884—85:  10,  6,  0,  0,  0,  0,  0,  1,  2,  6,  71/2,  7,  1  %. 
Cours  Ende  Dec.  1872  bis  incl.  1884:  109,  85,  66,  33,5o,  — ,  45,5o,  47,  62,  59,  68,25,  117,50,  117,50,  107,80  o/^ 
plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Fabrik  und  Wohnhaus  735  000  M. 

Inventar   21  300  , 

Vorräthe    304  828  , 

Forderungen   329  908  , 

Wechsel    6569  , 

Cassa   5  991  , 

Effecten    5897  , 

Assecuranz   1 201  - 


In  1884  —  85: 

Bruttogewinn  111893 

Abschreibungen   29  893 

Reservefonds   4  076 

Tantieme   5  571 

Dividende    71400 

Vortrag   953 


Hypotheken   200  000 

Buchschulden   12  870  , 

Reservefonds   93  555  , 

Delcredere-Conto   6  000  „ 

Alte  Dividende   345  , 

Das  5%  Hypotheken-Capital  der 
Preuss.  Boden  -  Credit  -  Actien- 
Bank  amort.  sich  nach  67  Jahren 
von  selbst  (41/2%  Zins,  '/2% 
Amortisation). 
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Actien-Gesellscliaft  für  Fabrication  von  Eisenbahnbedarf  in  Liq, 
in  Berlin,  Moabit  ne. 

Liquidations-Commission:  Reg.-Rath  a.  D.  v.  Unruh,  Justiz -Rath  Winterfeld,  Bank-Director 

W.  Seifert,  Gen.-Director  Fr.  Waltz,  Commerz.-Rath  H.  Egells. 
Aufsichtsrath:  E.  A.  Lindner,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Französischestrasse  42. 
Errichtet:  1856.   Auflösung  beschlossen:  20.  März  1875. 

Capital:  4 500 000 M.  in  7500  Actien  ä  600 M.  Zurückgezahlt  sind  im  Ganzen  165^5%,  und  zwar: 
20%  am  15.  December  1876,  je  10%  am  20.  December  1877,  6.  Mai  1878,  1.  November  1878, 
10.  Juni  1879,  20  %  am  8.  Juli  1879,  10  %  am  26.  April  1880,  62  %  am  4.  Januar  1884  und  13*^/150/^ 
(81,50  M.  pro  Actie)  am  2.  October  1884.  Die  Liquidation  ist  damit  beendet.  Unerhobene 
Raten  sind  bei  der  Kgl.  Vereinigten  Consistorial-Militair-  und  Baucasse  hinterlegt.  Der  Grund- 
besitz in  Moabit  wurde  an  die  Actien-Ges.  Alt-Moabit  veräussert  und  den  Actionairen  dabei 
ein  Bezugsrecht  auf  die  von  dieser  Ges.  zu  emittirenden  5  %  Schuldverschreibungen  vorbehalten. 


Actien-Gesellscbaft  fnr  Fabrication  von  Eisenbahnmaterial 

in  Görlitz,  (vorm.  Lüders). 

Direction:  H.  F.  Kellner.   Aufsichtsrath:  E.  Lüders,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Georg  Fromberg  &  Co.,  Charlottenstr.  25/26. 

Concessionirt:  21.  Juni  1869.  Geschäftsjahr:  Juli — Juni  seit  I.Juli  1875,  bis  dahin  Januar— 
December. 

Zweck:  üebernahme  der  Eisenbahn- Wagenbauanstalt  von  Lüders. 

Capital:  2142  600  M.  in  3571  Actien  ä  600  M.  nach  Erhöhung  des  urspr.  Capitals  von  2  400  000  M 
auf  3  000  000  M.  und  Rückkauf  von  450  000  M.,  300  000  M.  und  107  400  M.  auf  Grund  der  Gen.-Vers.- 
Beschlüsse  vom  17.  December  1874,  25.  September  1876  und  26.  October  1878  unter  Verwendung 
des  Buchgewinns  zu  Abschreibungen. 

Gen.-Vers.:  September;  Anträge  müssen  bei  der  Einberufung  publicirt  werden  können.  Stimm- 
recht: 5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds  und  vom  Rest  11%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  in  der  Regel  November.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf 
des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1869  bis  incl.  I.Sem.  1875:  42/3,  6,  0,  0,  0,  (Cap.-Red.)  4%;  1875/76  bis  incl.  1883/34:  4, 

1^/4,  4,  6V2,  3,  5,  8,  12,  12  0/0. 
Co  Urs  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1884:  75,75,  35,  44,2.5,  33,  40,  45,5o,  63,5o,  97,  79,  99,  118,75,  143,25,  131  % 
plus  4  %  lfd.  Zinsen. 

Fabrik  992  899  M. 

Inventar  und  Bahn    223  093  „ 

Vorräthe   567  037  „ 

Forderungen   656  543  „ 

Assecuranz   1  734  „ 

Wechsel   34  322  „ 

Cassa   141  „  | 

Effecten    202  976  | 

1877/78     1878/79     1879/80      1880/81      1881/82  1882/83 

543  399  106  383  649  705 

1526  569  1614  372    462105     1233171    1  705  571    2  284  858 


In  1883/84: 

Brutto-Gewinn   393  104  M. 

Abschreibungen   49  419  „ 

Reservefonds   34368  „ 

Tantiemen   34  025  „ 

üntersttitzungsfond. .  17  000  „ 

Dividenden   257112  „ 

Vortrag   1 180  „ 

Production:  1876/77 
Eisenb.-Wag.  etc.  St.  437 
Werth  M.  1 129  683 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden   35  041  , 

Reservefonds   193  278  , 

Unterstützungsfonds  63  145  , 
Alte  Dividenden  ....       366  „ 


1883/84 

460 
1  754  600 


Actien -Gesellschaft  für  Fabrication  technischer  Gnmmiwaaren 

C.  Schwanitz  &  Co.  in  Berlin,  Müllerstr,  No.  171  a,  172. 

Direction:  Conr.  Schwanitz.   Aufsichtsrath:  C.  Schwanitz  sen.,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  C.  W.  Schnoeckel  jr.,  Schinkelplatz  5. 
Errichtet:  1874.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Üebernahme  der  Gummiwaareu-Fabrik  von  C.  Schwanitz  &  Co.  für  6S0  000M.  in  Bausch  und 
Bogen.  Die  Ges.  fabricirt  hauptsächlich  Treibriemen,  Platten,  Veutilklappen,  Schläuche  und 
Schnur,  Scheiben  und  Ringe,  Buffer  und  Cylinder  für  Brauereien,  Brennereien,  Maschinen  und 
Zuckerfabriken  und  für  Marinezwecke. 

Capital:  650  000  M.  in  1300  Actien  ä  500  M.  nach  Erhöhung  des  ursprünglichen  Capitals  von 
500  000  M.  um  150  000  M.  durch  Gen.-Vers.-Beschluss  vom  6.  April  1880. 

Prioritäts-Actien:  180000  M.  in  360  Actien  ä  500  M.  mit  5%  Vorzugsdividende  ohne  Anspruch 
auf  Theilnahme  an  weiteren  Ueberschüssen  und  ohne  Anspruch  auf  Nachzahlung.^ 

Gen.-Vers.:  März,  Anträge  sind  8  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  zu  5%  Dividende  auf  die  Prioritäts-Actien,  vom  Kest 
5   bis  10  %  an  den  Reservefonds  bis  10  %  des  gesammten  Capitals  und  bis  13  %  Tantiemen. 
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Dividendenzahlung:   spätestens  1.  April.    Coupon- Verj ährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1874  bis  incl.  1884: 

Prior.-Actien  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5%; 

Stamm- Actien  6,  8,  6,  9,  9,  10,  15,  16,  16,  16,  14  %. 
Conrs:  Die  Prioritäts - Actien  sind  nicht  im  Verkehr,  die  Stamm- Actien  wurden  Mitte  Novbr,  1880 

zu  110  an  die  Börse  gebracht;  Ende  December  1880/84:  149,  203, 194, 198,  199,75%  plus  4%  lfd. 
Zinsen. 

In  1884: 
Bruttogewinn  incl.  Vor- 
trag   128  065  M. 

Abschreibungen   14  092  „ 

Tantiemen   13  045  „ 

Divid.  d.  Prior.-Actien  9  000  „ 
Divid.  d.  Stamm-Actien  91  000  „ 
Vortrag   928  « 


I  Activa:  i  Passiva: 

Fabrik   481  221  M.  Hypotheken  . 

Inventar   71 953  „        '    "  " 

Vorräthe   86  635  „ 

Forderungen   240  098  „ 

Wechsel   6  623  „ 

Cassa   10  959  „ 

EflFecten   109  858  , 

„    d.  Reservef.  ..    85  697  „ 


M. 

Büchschulden   34  071  ^ 

Reservefonds   83  000  „ 

Dispositionsfonds   12  000^ 

Delcredere-Conto   20  000  ^ 


Actien -Gesellschaft  für  Feilen -Fabrication  in  Berlin 

(sonst  C.  Schaaf  &  Co.)  Chausseestrasse  39. 

Direction:  Hennann  Schulz.   Aufsichtsrath:  P.  Polke,  Vors. 
Errichtet:  20.  December  1871.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme,  Erweiterung  und  Betrieb  der  Feilenfabrik  von  C.  Schaaf,  Chausseestrasse  39, 
für  600  000  M.  Zufolge  Gen.  -  Vers.  -  Beschl.  vom  25.  AprU  1882  übernimmt  die  Ges.  auch  den 
Verkauf  und  die  Herstellung  von  Fabrikbedarfs-Artikeln. 

Capital:  840  000  M.  in  1400  Actien  ä  600  M. 

Gen. -Vers. :  April.   Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  17%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Mai.    Coupon -Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividenden:  1871  bis  incl.  1884:  14,  8,  7,  4,  31/3,  0,  0,  1/2,  1,  0,  0,  0,  0,  OO/o. 

C Ours:  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1S84:  120,25,  73,75,  — ,  34,  20,  — ,  19,  37,  — ,  -,  30,io,  28,75,  33,50  0/0,  plus 
4  0/0  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Bruttogewinn  

Abschreibungen  

Reserve-Fonds  

Tantjemen  

Vortrag  


6  588  M. 
6  535  „ 


53 


Activa: 

Fabrik   701479  M. 

Inventar   47  209  „ 

Vorräthe   49  481  „ 

Forderungen   31  765  „ 

Wechsel   2  095  „ 

Cassa   4  311  „ 

Effecten   9  637  , 


Passiva; 

Hypotheken   — 

Buchschulden   1182 

Reserve-Fonds   4  218 

Unfall-Vers.-Fonds ....  525 

Alte  Dividende   — 


Actien -Gresellschaft  für  Holzarbeit  in  Berlin  in  Liquid. 

Liquidator:  Adolph  Meyerstein. 

Errichtet:  24.  Mai  1869.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Fabrik  der  Commandit-Ges.  E.  Neuhaus.  In  1873  wurde  ein  neues  Fabrik- 
gebäude auf  dem  alten  Terrain  und  eine  Dampfschneidemühle  auf  dem  angekauften  fiscalischen 
Salzhofe  bei  Spandau  vollendet.  Die  General- Versammlungen  vom  17.  April  1878  und  4.  April 
1879  lehnten  die  Auflösung  ab. 

Capital:  3  000  000  M.  in  10  000  Actien  ä  300  M.  nach  Erhöhung  d.  d.  Verwaltungsr.  um  600  000 M., 
am  3.  November  1871  und  d.  d.  G.-V.  um  1800  000  M.  am  8.  April  1872.  Die  G.-V.  vom 
29.  April  1880  beschloss  die  Reduction  auf  1  500  000  M.  durch  Zusammenlegung  von  2  A.  zu  1. 

Liquidation:  Die  Gen. -Vers,  vom  15.  Sept.  1881  beschloss  die  Liquidation  und  den  Verkauf  des 
Unternehmens  in  Bausch  und  Bogen  an  die  Herren  Director  Simon  und  Landbaumeister  Jonas 
für  eine  den  Actionairen  zu  gewährende  Abfindung  von  20%  des  Actien-Capitals.  Dieser  Beschluss 
wurde  vom  Handelsrichter  nicht  eingetragen,  weil  der  freihändige  Verkauf  auch  der  Immobilien 
nicht  einstimmig  beschlossen  war.  Die  Gen.- Vers,  vom  15.  November  1881  wiederholte  darauf 
den  AuflÖsungsbeschluss,  und  es  ist  derselbe  am  22.  December  1881  in  das  Handelsregister  ein- 
getragen, nachdem  die  Gen.-Vers.  vom  19.  December  den  Liquidator  ermächtigt  hatte,  das 
Geschäft  mit  allem  Zubehörigen,  mit  allen  Activis  und  Passivis  unter  Ausschluss  der  Iromoibilien 
und  der  auf  denselben  lastenden  Hypotheken  nicht  unter  400  000  M.  zu  verkaufen.  Der  Vor- 
sitzende hatte  hervorgehoben,  dass  ein  Gebot  in  dieser  Höhe  von  den  Herren  Simon  und  Jonas 
unter  Hinterlegung  von  Sicherheiten  in  gleicher  Höhe  eingegangen  sei,  und  dass  der  (am 
3.  December  neu  gewählte)  Verwaltungsrath  das  Angebot  für  annehmbar  halte,  weil  bei  einem 
Einzelverkauf  nach  den  Erfahrungen  anderer  Liquidationen  auf  einen  gleich  hohen  Ertrag  nicht 
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zu  rechnen  sei.  Am  25.  Januar  1882  wurden  sodann  die  Grundstücke,  sowie  die  säramtlichen 
Mobilien  zum  öflFentlichen  Verkaufe  ausgesetzt  und  von  Simon  und  Jonas  erstanden. 

Die  Actien  werden  nicht  mehr  notirt.  Die  Liquidationsmasse  hat  eine  Quote  von  30  M. 
pro  Actie  ergehen  und  ist  ah  31.  März  1883  zur  Auszahlung  gelangt.  Die  Beendigung  der 
Liquidation  ist  noch  nicht  eingetragen,  weil  noch  Processe  gegen  die  liquid.  Gesellschaft 
schweben. 


Actien -Gesellschaft  fiir  Möbel -Transport  und  -Aufbewahrung 


Potsdamerstr.  24. 


in  Berlin,  Köpenickerstrasse  127;  Filiale: 
Direction:  Paul  Schur.   Auf sichtsr ath :  Gust.  Borchardt. 
Bankhaus  in  Berlin:  Moritz  Ed.  Meyer,  Unter  den  Linden  68a. 
Errichtet:  4.  November  1872.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Transport,  Verpackung  und  Aufbewahrung  von  Möbeln  durch  Ueberuahme  des  Schäferschen 
Fuhrgeschäfts,  Köpenickerstrasse  127  für  660  000  M.  Die  Gen.-Vers.  von  1881  ermächtigte  den 
Aufsichtsrath,  nach  seinem  Ermessen  mit  einem  grösseren  Bau  zur  besseren  Ausnutzung  des 
Grundstücks  vorzugehen  und  die  hierzu  erforderlichen  Geldmittel  zu  beschaffen. 

Capital:  375  000  M.  in  1250  Actien  ä  300  M.  (nach  Reduction  des  Nominalbetrages  der  Actien  von 
urspr.  600  M.  auf  500  M.  und  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  28.  März  1884  auf  300  M.),  erhöhbar 
durch  den  Aufsichtsr.  auf  2  250  000  M.  ohne  Bezugsrechte. 

Gen.-Vers.:  März.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Res.-Fonds  und  bis  18%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  Mai,  in  der  Regel  Februai.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf 

des  Fälligkeitsjahres. 
Dividende  1873  bis  incl.  1884  :  2,  0,  0,  l^k,  13/5,  13^,  II/5,  0,  0,  0,  0,  OO/q. 

Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1884:  32,  35,  19,  17,  20,5o,  25,  — ,  — ,  20.50,  16,io,  20  36,öoO/n  plus 
4  0/0  lfd.  Zinsen.  1        /u  f 

Activa: 
Grundst.  u.  Geb.. . .    633  000  M. 

Inventar   28  900  „ 

Forderungen   16  992  „ 

Cassa   9  603  „ 

Cautionen   2  060  - 


In  1884 

Gewinn  a.  d.  Cap.  Red.  250  000  M. 

Geschäftsgewinn   32  349  „ 

Zusammen   282  349  „ 

Davon  auf: 

ünterbilanz   17  336  „ 

Abschreibungen   253  173  „ 

Delcredere-Conto   1  500  , 

Erneuerungsfonds   10  000  ^ 

Vortrag   340  „ 


Passiva: 

Hypotheken   300  000  M. 

Buchsehulden    2  115  „ 

Cautionen   1  509  „ 

Reserve-Fonds   —  ^ 

Delcredere-Fonds  ...       1  500  „ 

Erneuer.-Fonds   10  000  , 

Alte  Dividenden  ....  92  „ 

Die  5  %  Hypothek  der  Süddeut- 
schen Boden-Credit-Bank  ist  ab 
1886  zu  amortisiren. 


Actien-Gesellscliaft  für  öffentliches  Fnhrwesen  in  Berlin  in  Liquid. 

Chausseestr.  80.  81. 

Liquidator:  Banquier  Carl  Friedrich  Wilhelm  Schnoeckel  in  Berlin.    Auf  sichtsr  ath:  Carl 

W.  Schnoeckel,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  C.  W.  Schnoeckel  jr.,  Schinkelplatz  5. 
Errichtet:  3.  März  1873.  Geschäftsjahr:  April— März. 

Zweck:  Betrieb  eines  grossen  Droschken -Fuhrwesens.  Die  Ges.  benutzt  nur  noch  das  Depot 
Chausseestr.  80.  81 ;  das  Depot  in  Schöneberg  war  ab  1.  April  1879  auf  10  Jahre  an  die  Grosse 
Berliner  Pferdebahn-Ges.  verpachtet  und  wurde  von  derselben,  nachdem  es  in  18S4  abgebrannt, 
für  500  000  M.  unter  Uebernahme  von  391  500  M.  H3-potheken  augekauft. 

Capital:  1800  000  M.  in  6000  Actien  a  300  M.  nach  Reduction  von  6  000  000  M.  durch  Zusammen- 
legung von  10  Interimsscheinen  a  40%  =  2400  M.  in  7  Aotien  a  300  M.  und  Rückkauf  von 
300  000  M.  Actien  zufeige  Gen. -Vers. -Beschlusses  vom  31.  März  1875  und  10.  Februar  resp. 
3.  Juli  1878.  Der  buchmässige  Gewinn  von  300  000  M.  und  resp.  150  000  M.  wurde  zur  Deckung 
der  Unterbilanz  und  zu  Abschreibungen  verwendet.  Die  Gen.-Vers.  v.  14.  Juli  1879  beschloss 
den  Hückkauf  weiterer  600  000  M.  Actien  zu  höchstens  60  %  und  die  Inzahlungnahme  von 
Actien  bei  Grundstücksverkäufen. 

Liquidation:  Die  Gen.-Vers.  vom  24.  März  1882  beschloss  die  Auflösung  der  Ges.  und  ermächtigte 
den  Liquidator  einstimmig  zum  freihändigen  Verkauf  von  Grundstücken. 

Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1884:  78,  lo,a\  67,  35,  33,  28.  27,x\  29,50.  28,       — .  —  %  plos 
4%  lfd.  Zinsen.    Seit  dem  25.  März  1882  werden  die  Actien  franco  Zinsen  gehandelt. 
Activa:  31.  März  1884.  Passiva: 

Grundstück  Chausseestr.  80/81    1  023  930  M.       Hvpotheken  auf  Chausseestr.  80  81 .     510  000  M. 

Schöneberg   982535  „  -  -    Schöueberg   391  500  , 

Mobilien  lt.  Status  v.  31.  März  1884     728  379  „        Liquidations-Eingänge   2^  496  « 

Liquidationsauszahlungen   130  564  „     :    Die  Mobilien  sind  grosstentheils  verkauft. 

Lombard -Darlehen   69120  ^  | 

Elfecten   27  271  „ 

Cassa   196  „  | 
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Actien-Gesellscliaft  für  Ofenfabrication  in  Berlin, 

vorm.  Grustav  Dankberg,  wiiheimstr.  ui. 

Vorstand:  Chr.  Kallmeyer,   Aufsichtsrath:  Eichard  Reiff,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Richard  Reiff,  Oranienstr.  55. 

Errichtet:  5.  September  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Ofenfabrik  von  Gu st.  Dankberg,  Wiiheimstr.  141,  für  1455  000 M.  und  eines 
Thonland-Grundstücks  von  24  Morgen  in  Velten  für  360  000  M.  Das  Letztere  war  bis  1.  Juli 
1885  verpachtet. 

Capital:  192500  M.  in  385  Actien  ä  500  M.  nach  Reduction  des  ursprünglichen  Capitals  von 
1  500  000  M.  durch  Abstempelung  der  Actien  von  600  M.  auf  500  M.  Behufs  Beseitigung  der 
Unterbilanz  u.  s.  w.,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  4.  März  1879  und  nach  Convertirung  von 
2115  Actien  in  Prioritäts-Actien  (s.  d.)  zufolge  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  20.  April  1883.  Der 
Aufsichtsrath  kann  das  Capital  auf  4  500  000  M.  erhöhen  mit  Bezugsrecht  für  die  Actionaire. 

Prioritäts-Actien:  634  500  M.  in  1269  St.  ä  500  M.  zuf  G.-V.-Beschl.  vom  20.  April  1883,  wo- 
durch der  Aufsichtsrath  ermächtigt  wurde,  auf  den  Inhaber  lautende  Prioritäts-Actien  bis  zur 
Höhe  von  750  000  M.  dergestalt  zu  emittiren ,  dass  gegen  Einlieferung  von  fünf  alten  Actien 
ä  500  M.  und  Zahlung  von  250  M.  baar  drei  Prioritäts-Actien  ä  500  M.  gleich  1500  M.  Nenn- 
werth ausgereicht  wurden,  welche  das  Recht  auf  den  Bezug  einer  prioritätischen  event.  nach- 
zahlbaren Dividende  von  6%  geniessen.  Die  Umwandlung  war  bis  26.  Mai  1883  zu  bewirken, 
doch  wurden  Nachfristen  bis  16.  Juni  1883  und  10.  März  1884  ertheilt. 

Partial-Obligationen:  250  000  M.  in  500  Stücken  ä  500  M.,  verzinslich  mit  6%  per  1.  April 
und  1.  October  und  ab  1883  mit  jährlich  1%  plus  Zinsen  rückzahlbar  durch  Verloosung  im 
April  per  1.  October,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  3.  Juni  1881.  Für  die  Anleihe  haften  die 
Fabrik  Wilhelmstrasse  141  hinter  207  000  M.  5%  Amortisationshypothek  der  Süddeutschen 
Boden-Creditbank  und  der  Besitz  in  Velten  hinter  42  000  M.  5  %  Hypothek.  Die  Anleihe 
wurde  am  23.  und  24.  Mai  1881  ä  96%  zur  Zeichnung  aufgelegt  und  den  Actionairen  ein 
Vorrecht  eingeräumt. 

Gen.- Vers.:  März.    Stimmrecht:  5  Actien  oder  3  Prioritäts-Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  10%  Tantieme  an  den  Aufsichts- 
rath, dann  6  %  auf  die  Prioritäts-Actien  und  bis  20  %  Tantieme  an  Vorstand  und  Beamte. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.   C  oupon- Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1872/73  bis  incl.  1884:  3,  2,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  V-,,  0,  0,  0%. 

Cours  der  Actien  Ende  December  1873  bis  incl.  1881:  20",  16,  11,  — ,  — ,  5,  29,  — ,  — ,  conv.  1879 
bis  incl.  1884:  36,  20,  37,9o,  30,75,  — ,  -  o/^  plus  4=%  lfd.  Zinsen, 
der  Prioritäts-Actien  Ende  1882  bis  incl.  1884:  — ,  25,  —%  plus  4%  lfd.  Zinsen, 
der  Obligationen  Ende  December  1881  bis  incl.  1884 :  102,60,  87,  — ,  —  %  plus  6  %  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 
Gewinn  a.  d.  Conver- 
tirung  504  015  M. 

Geschäftsgewinn   155 

Davon  auf: 

Unterbilanz   27  367 

Abschreibungen   2  633 

Extra -Abschreibungen  400  000 

Delcredere-Conto   74170 


Fabrik  in  Berlin  ...  942  902  M. 

Thongruben  in  Velten  236  365  „ 

Inventar    34  402  „ 

Vorräthe   63  054  „ 

Forderungen    126  915  „ 

Wechsel   1  250  „ 

Cassa   6  483  „ 

Effecten   2  094  „ 


Hypotheken   249  000  M. 

Partial-Obligationen  . .  245  000  „ 

Buchschulden   14022  „ 

Reservefonds   —  „ 

Delcredere-Conto   74  170  « 

Stückzinsen   3  675  „ 

Caution   500  „ 

Alte  Dividende   97  „ 


Actien-Gresellscliaft  für  Pappenfabrication  in  Berlin. 

Schiffbauerdamm  22. 

Direction:  H.  Schalhorn,  Rudolf  Schreiber.   Aufsichtsrath:  Ferd.  Biermann,  Vorsitzender. 
Errichtet:  14.  März  1872.    Geschäftsjahr:  April— März. 

Zweck:  Uebernahme  der  Pappenfabriken  von  Biermann,  Schiffbauerdamm  22  in  Berlin  und  Schiff- 
bauergasse 4  in  Potsdam  für  1  737  000  M.  und  der  Pappenfabrik  von  L.  Wigankow,  Pankstr.  46 
in  Berlin,  für  1  107  000  M. ,  unter  Garantie  einer  Minimaldividende  von  6  %  für  die  5  ersten 
Jahre  Seitens  der  Centraibank  für  Genossenschaften.  Im  November  1879  kaufte  die  Ges.  noch 
aus  Concurrenzrücksichten  die  Einrichtung  einer  vierten  Fabrik,  der  früheren  Berliner  Pappen- 
fabrik von  A.  Levin  auf  dem  von  der  Stadt  Berlin  angepachteten  Grundstück  Müllerstrasse  146. 
In  1883  wurden  die  Maschinen  etc.  dieser  Fabrik  Behufs  Errichtung  einer  neuen  Fabrik  nach 
Breslau  translocirt. 

Capital:  2  250 000 M.  in  3750  Actien  ä  600  M.,  nach  Rückkauf  von  450  000  M.  zufolge  Gen.-Vers.- 

Beschlusses  vom  5.  Juli  1876  und  10.  Juli  1884. 
Gen. -Vers.  Juli.    Stimmrecht:  5  A.  1.  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  9%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  Juli,    Coupon -  Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsj ahres. 
Dividenden  1872/73  bis  incl.  1884/85:  13,  II2/3,  6^/3,  6,  6,  31V121  ^Ve,  2'V4,  5,  51/2,  4,  4,  2^/40/0.  Die 

Garantie  erforderte  für  1875/76  und  1876/77  22  766  M.  und  resp.  47  183  M.  Zuschuss. 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  105,  92,  96,  50,25,  62,  40,  43,5o,  67,io,  61,  81,  84,  73,ao, 

68,75  0/0  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 
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In  1883/S4: 

Bruttogewinn   153  671  M, 

Abschreibungen   45  825  „ 

Reservefonds   5  369  , 

Tantiemen  

Dividenden   

Vortrag  

Abgeschrieben  sind 
bisher  768  329  M. 


9  665 
90000 
2  813 


A  C  t  i  V  a : 
Fabrik  Scliiifbauer- 

damra  22  

Fabrik  Pankstr.  46  . . 

„  Potsdam  

„  Breslau   

Fuhrwerk  

Vorräthe  

Forderungen  

Wechsel  

Cassa  

Effecten   

I  Assecuranz  

Der  Abschluss  pro  1884—1885  ist 


956  903  M 
790  674  „ 
363156  „ 
157  951  „ 

1905  r, 
157  725  „ 
187  137  „ 
103  084  „ 
14  071  „ 
152  375  „ 

2  831  , 
noch  nicht 


I  Passiva: 

Hypotheken   410  000  M. 

Buchschulden    9  670  „ 

Reservefonds   99  076  „ 

Reserve  für  Canali- 

sationsbauten   5  907  , 

Delcred.-Couto   5000  ^ 

Alte  Dividenden  . . .  312  „ 

Die  HjTpothek  betrug  ur.sprüttg- 
lich  750  000  M. 


veröffentlicht. 


Actien-Gresellscliaft  für  Rheinisch-Westfälische  Industrie  in  Köln- 

Direction;  Peter  Leister.   Aufsichtsrath;  Friedr.  Grillo  in  Essen,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin;  — . 

Errichtet;  October  1871.  Ein  Antrag  auf  Liquidation  wurde  1873  abgelehnt  und  im  Anschluss 
daran  die  Zulässigkeit  derartiger  Anträge  von  der  Unterzeichnung  durch  20  Actionaire  mit  dem 
halben  Capital  abhängig  gemacht.    Geschäftsjahr;  Januar— December. 

Zweck;  Industrielle  Unternehmungen. 

Capital;  1500000  M.  in  10000  Namen -Actien  ä  150  M.,  nach  Reduction  des  ursp.  Capitals  von 
6  000  000  M.  durch  Umwandlung  der  Inhaber- Actien  von  600  M.  auf  Namen-Actien  von  150  M. 
(seit  1.  Juli  1884),  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  28.  April,  eingetragen  am  11.  Mai  1883. 

Gen. -Vers.;  Juni. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  25%  des 
Capitals  erreicht,  sodann  5%  Tantieme  an  den  Aufsichtsrath,  darnach  eine  erste  Dividende 
bis  zu  50/0  des  eingezahlten  Capitals. 

Dividendenzahlung;  1.  Mai.    Coupon- Verj ährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1884  ;  35,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,0,  5%. 

Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1884;  170,25,  104,  48,  17,  8,  2,75,  26,50,  16,  13,50,  12,25,  14,25,  16,io% 
plus  40/0  lfd.  Zinsen. 

Usance;  Zinsen  ab  1.  Januar  1885,  alte  Actien  mit  Talon  L  Serie,  worin  Dividendenschein  pro  1884. 


In  1884; 

Bruttogewinn   177151  M. 

Abschreibungen  ...  52  789,25  „ 

Delcredere-Conto  . .  1 000  „ 

Reservefonds   9  000  „ 

Tantieme   4  500  „ 

Dividende   75  000  „ 

Vortrag   1 500  „ 


Activa;  I  Passiva: 

Grundstücke   284  106  M.  j  Hypotheken    240  000  M. 

Industr.  Untemehm.  1  092  931  „  1  Darlehen  geg.  Sicher- 

Actienbeth.  bei  dgl.  103 100  „  1     Stellung   —  , 

Kux-Betheiligungen  226  400  „     Buchschulden   4  519  , 

Baul.  Untemehmg..  24  000  „  '  Reservefonds   231808  , 

Inventar   1  «  i  Delcred.-Couto   7  257  , 

Vorräthe   203  „  I  Von  der  Hypothekenschuld  sind 

Forderungen   304  203  „  1     in  1885  weitere  40  000  3L  abge- 

Wechsel   18  023  «  i     tragen:  der  Rest  verfällt  am 

Cassa   11  617  „  1     20.  November  1886. 

Die  Grundstücke  der  Ges.  betreifen  Ziegel-  und  Bauterrains,  die  baulichen  Unternehmungen 
Wohnhäuser;  die  Mehrzahl  der  Letzteren  in  Gelsenkirch&n  gelegen,  wurde  1884  mit  9250  M.  Verlust 
en  bloc  verkauft. 

Eigene  industrielle  Unternehmungen; 

Die  Cementfabrik  zu  Beckum  gelangte  im  Herbst  1874  in  Betrieb  und  kostete  damals 
1  277  730  M.  Nach  dem  Berichte  pro  1884  steht  die  Fabrik  mit  noch  827  201  M.  zu  Buche  bei  einem 
Reinertrage  von  100  678  M. 

Die  Holzfactorei  in  Mülheim  am  Rhein,  eine  Holzschneidemühle,  1872  von  Prieger  für 
450  000  M.  erworben.  In  1874  brannten  5  Gatter  ab  und  es  blieben  nur  noch  2  im  Betriebe,  doch 
ward  die  Anlage  wieder  aufgebaut.  Nach  Abschreibung  von  93  930  M.  stand  dieselbe  1874  mit  noch 
480  000  M.  zu  Buche.  In  1875  wurde  das  Wohnhaus  nebst  Garten  für  92  250  M.  verkauft,  dtr  Betrieb 
eingestellt  und  beschlossen,  das  ganze  Etablissement  zu  verkaufen,  nachdem  Verluste  und  Abschrei- 
bungen weitere  306  466  M.  erfordert  hatten.  Nach  dem  Bdriehte  pro  1S84  war  der  Verkauf  bisher 
nicht  zu  ermöglichen.    Ende  1884  figurirte  das  Werk  mit  noch  160  000  M  in  der  Bilanz. 

Actien-Betheiligungen  bei  industriellen  Unternehmungen: 

Die  Gesellschaft  betheiligte  sieh  im  Jahre  1873  bei  der  Gründung  der  Act  ie  n-Ges.  für  ohe- 
mische Industrie  in  Köln  (jetzt  Schalke)  und  an  dem  Grundcapital  derselben  von  l  500  000  M. 
mit  150  000  M.;  die  Gen.-Vers.  dieser  Ges.  vom  30.  December  1879  beschloss  die  Reduction  des  Capitals 
auf  ein  Zehntel,  wodurch  sich  die  Betheiligung  auf  15  000  M.  reducirte.  Nachdem  die  Ges.  sich  in 
1884  bei  einer  Emission  von  neuen  Actien  mit  25  200  M.  al  pari  betheiligt,  beträgt  die  gegenwärtige 
Betheiligung  40  200  M.    Die  Dividende  pro  1883  betrug  12Vj'^  o       ^etie  Lit.  A. 

Femer  betheiligte  sich  die  Ges.  bei  der  Gründung  "der  Essener  Bierbrauerei- Act ien- 
Ges.  und  deren  Capital  von  1500  000  M.  mit  150  000  M.;  es  gelang  in  1874  glücklich,  hiervon 
63  000  M.  zu  placiren,  ehe  die  Gen.-Vers.  vom  December  1875  die  Reduction  des  Capitals  um  ein 
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Drittel  aussprach,  wodurch  die  Eestbetheiligung  auf  58  000  M.  sank.  Diese  Restbetheiligung  erfuhr 
in  1881  eine  weitere  Reduction  in  der  Weise,  dass  durch  Zusammenlegung  von  10  Actien  eine  Prior.- 
Stamm-Actie  gebildet  wurde;  die  Ges.  ist  gegenwärtig  noch  mit  5600  M.  betheiligt.  Die  Dividende 
pro  1882/83  betrug  5,  diejenige  pro  1883/84  8  o/q. 

Weiter  war  die  Ges.  betheiligt  bei  der  Gründung  der  Actien -Ges.  fürKesselfabrication 
zu  Schalke  und  deren  Capital  von  1500  000  M.  mit  150  000  M.,  ä  4  %  Einzahlung.  Das  Unter- 
nehmen beschloss  1879  seine  Liquidation  und  Umwandlung  in  eine  Gewerkschaft  0 r a n g e  inBulmcke, 
und  die  Ges.  blieb  dabei  mit  80  Kuxen  betheiligt;  dazu  kamen  in  1883  nachträglich  für  4  Actien 
3  Kux  und  alle  83  Kux  bewerthet  der  Bericht  pro  1884  mit  66  400  M.,  auf  welche  pro  1883  9960  M., 
pro  1884  9130  M.  Ausbeute  fiel. 

Endlich  war  die  Ges.  bei  der  Gründung  der  Schalker  Glas-  und  Spiegelmanufactur 
und  bei  deren  Capital  von  3  600  000  M.  mit  180  000  M.  betheiligt.  Die  Gen -Vers,  vom  6.  August  1880 
beschloss  die  Reduction  des  Actien-Capitals  von  3  600  000  M,  auf  2  400  000  M.  durch  Abstempelung 
der  Actien  von  je  600  M.  auf  400  M.,  sowie  Behufs  Tilgung  der  schwebenden  Schuld  die  Aufnahme 
einer  hypothekarischen  Prioritäts-Anleihe  von  [750  000  M.  Im  April  1884  war  endlich  eine  weitere 
Herabsetzung  des  Nominalbetrages  der  Actien  von  400  auf  150  M.  beschlossen.  Die  Betheiligung 
lautet  also  nunmehr  auf  45  000  M.;  der  Bilanzwerth  beträgt  18  000  M. 

An  neuen  Bergwerks-Unternehmungen  gründete  die  Ges.  1872: 

1.  die  Gewerkschaft  der  Steinkohlen-Zeche  Victor  bei  Castrop  und  verkaufte  von 
deren  1000  Kuxen  alsbald  901  mit  einer  Avance  von  486  867  M.,  übertrug  jedoch  in  die  folgenden 
Jahre  1873/74  nur  96  Kuxe,  ohne  über  die  3  weiteren  Auskunft  zu  geben,  und  nahm  1874  von  den 
früher  verkauften  180  Kuxe  zurück.  Der  ganze  Besitz  von  276  Kuxen  wurde  1883  für  2500  M.  pro 
Kux  an  den  Schalker  Gruben-  und  Hütten-Verein  verkauft ;  der  Gewinn  von  27  600  M.  gegen  den 
Buchwerth  wurde  bereits  in  dem  Abschluss  pro  1882  verrechnet. 

2.  die  Gewerkschaft  der  Steinkohlenzeche  Scharnhorst  bei  Brakel,  von  deren 
1000  Kuxen  sie  1872  950  Kuxe  verkaufte.  Die  Zeche  ist  1874  versoffen  und  1875  ein  Bohrschacht 
etablirt,  einstweilen  jedoch  wieder  aufgegeben.  In  1883  wurden  auch  die  verbliebenen  50  Kux 
verkauft. 

3.  die  Steinkohlenzeche  Lothringen  bei  Herne,  von  deren  1000  Kuxen  sie  1872 
969  Kuxe  mit  einer  Avance  von  139  362  M.  verkaufte.  Die  verbliebenen  31  Kux  wurden  in  1883 
veräussert. 

4.  die  Gewerkschaft  der  Steinkohlenzeche  Fürst  Hardenberg  bei  Dortmund» 
von  deren  1000  Kuxen  sie  1873  800  Kuxe  mit  623  130  M.  Gewinn  verkaufte,  um  davon  1874  30  Kuxe 
zurückzunehmen.  März  1881  wurde  der  Restbesitz  von  225  Kuxen  ä  3000  M.  mit  90  000  M.  Gewinn 
verkauft. 

5.  die  Gewerkschaft  der  Steinkohlenzeche  Gneisenau  bei  Courl,  unter  Betheiligung 
mit  100  Kuxen.  Die  Zeche  versoif  1874  und  wird  jetzt  von  einer  Actien-Gesellschaft  von  Neuem 
gebaut.  Die  Ges.  erhielt  für  ihre  100  Kux  150  000  M.  Actien  mit  662/3O/0  Einzahlung,  also  100  000  M., 
die  mit  39  300  M.  zu  Buche  stehen  und  event.  noch  50  000  M.  haare  Einzahlung  erfordern. 

6.  die  Gewerkschaft  Königsborn  bei  Unna  für  Salinenbetrieb  und  Steinkohlen-Bergbau 
unter  Mitbetheiligung  von  100  Kuxen,  wovon  1874  15  Kuxe,  1880  85  Kuxe  verkauft  wurden. 

Die  Ges.  erwarb  endlich  in  1872: 

7.  die  Steinkojhlenzeche  Blankenburg  bei  Blankenstein  a.  d.  Ruhr  für  870000  M., 
eine  Stollenzeche  mit  2300  Ctr.  Förderung  pro  Tag,  die  durch  Anlage  eines  neuen  Tiefbaues  auf 
10  000  Ctr.  gebracht  werden  sollte ,  und  verkaufte  von  den  1000  Kuxen  bald  darauf  680  Kuxe.  Nach 
dem  Berichte  pro  1875  „ist  die  Qualität  der  Kohle,  nur  Misch-  und  Ziegelkohle,  keineswegs  dazu 
angethan,  dass  dem  Unternehmen  trotz  der  billigen  Gewinnung  ein  günstiges  Prognosticon  gestellt 
werden  kann."  Die  Förderung  betrug  1882  nur  noch  982  052  Ctr.,  also  im  Durchschnitt  3273  Ctr. 
pro  Tag.  Die  Betheiligung  von  320  Kux  figurirt  in  der  Bilanz  pro  1884  mit  500  M.  pro  Kux  =  160000  M. 

Die  Einnahmen  aus  den  verschiedenen  Verkäufen  raussten  fast  ausschliesslich  zur  Schulden- 
tilgung verwendet  werden. 

Gegründet  wurde  die  Ges.  von  den  Firmen  L.  v.  Born  in  Essen,  Deichmann  &  Co.  in  Köln, 
J.  L.  Eitzbacher  &  Co.  in  Köln,  Friedrich  Grillo  in  Essen,  Carl  Joest  &  Söhne  in  Köln  und  von  dem 
A.  Schaaffhausenschen  Bankverein  in  Köln.  Seit  12  Jahren  beschränkt  sich  ihre  Thätigkeit  auf  die 
stille  Liquidation  ihrer  Geschäfte  mit  Ausnahme  des  Betriebes  der  Ceraentfabrik. 


Actien-Ges.  für  Schlesisclie  Leinen-Industrie  in  Freiburg  i.  Sehl. 

vorm.  CG.  Kramsta  &  Söhne. 

Direction:  H.  Gregor.   Aufsichtsr ath:  Geh.  Commerzienrath  Isidor  Friedenthal,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Georg  Froraberg  &  Co.,  Charlottenstrasse  25/26. 
Errichtet:  3.  November  1871.    Geschäftsjahr:  September — August. 

Zweck:  Uebernahme  der  Etablissements  von  C.  G.  Kramsta  &  Söhne  in  Freiburg  i.  SchL,  Polsnitz, 
Märzdorf,  Rudelstadt,  Bolkenhayn,  Nieder- Würgsdorf,  Ketschdorf,  Alt-Schönau  und  Buschvor- 
werk, wovon  die  beiden  letzteren  (Rasenbleichen)  inzwischen  wieder  veräussert  sind. 

Capital:  9  000  000  M.  in  15  000  Actien  ä  600  M.  nach  Rückkauf  von  1800 000  M.  zuf.  Gen.-Vers.- 
Beschl.  vom  29.  November  1879,  in  das  Handelsregister  eingetragen  Deceraber  1881.  In  1877/78 
wurden  395  400  M.  mit  141 283  M.,  in  1878/79  504  600  mit  150  419  M.,  in  1879/80  500  400  M. 
mit  29  397  M.,  in  1880/81  264  600  M.  mit  9485  M.  buchm.  Gewinn  zurückgekauft  und  diese 
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Gewinne  dem  Kes.-Fonds  zugeschr.;  135  000  M,  sind  erst  in  1881/82  zurückgekauft.  Bei  Capital- 

Erhöhungen  durch  die  Gen.-Vers.  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  Besitzer  der  Actien  I.  Em. 

je  zur  Hälfte  Bezugsrechte  al  pari. 
Gen.-Vers.:  November;  Anträge  von  mind.  10  Actionairen  mit  100  Stimmen  sind  vor  der  Berufung 

einzubringen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  ßes.-Fonds,  dann  5%  Capitalzinsen  und  bis  za 

10  o/o  Tantiemen.  i  /u  f 

Dividendenzahlung:  1.  Januar,  in  der  Regel  December.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach 

Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1871/72  bis  incl.  1883/84:  10,  9,  71/0,  8,  51/3,  4,  4  (Cap.-Red.),  5,  6,51/6,52/3,  6V2, 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  102,50,  95,25,  89,50,  84,75,  68,50,  61, —,  88,75,  94,2S,  95,.%,  101, 

114,  128  0/0  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 

Brutto-Gewinn          1  062  409  Jl 

Abschreibungen   246116. 

Tantiemen    80  300  , 

Unterstützungsfonds     10  000  , 

Dividende   720  000  . 

Vortrag   5  994 


-  M. 


Passiva 

Hypotheken  

Buchschulden   

Reserve-Fonds  (voll)    900  000 

Unterst.-Fonds   29137 

Coupons   1  888 


Fabriken   3  248  538  M. 

"Wohnhäuser   193  485  „ 

Inventar   21  467  „ 

Vorräthe   4  034  331  ^ 

Comraand.  Leipzig     334  333  „ 

Forderungen   1  761  328  ^ 

Kaufgelder   7  500  , 

Wechsel   223  876  „ 

Cassa   8  651  , 

Effecten   913  809  „ 

Bis  Ende  1883/84  sind  im  Ganzen  3  026  926  M.  abgeschrieben ,  dagegen  2  664  530  M.  für  Neu- 
bauten aufgewendet. 

Spindeln     Mech.  Webstühle      Prod.  Garne      Facturawerth     Bleichprod.  Totalverkauf 
1881/82  ?  ?  Schock  25  908     M.  1  788  748         727  466  5  500  582 

1882/83  ?  ?  „     30  446      „  2  089  549         695  570  5  758  581 

1883/84         15  636  788  ^     32  618      ,  2  307  914         723  048  5  733  466 


Actien-Gesellschaft  für  Stück-Färberei,  Appretur  und  Maschinen- 
Fabrikation,  früher  Fr.  Gebauer  in  Charlottenburg,  iu  Liquid. 

Liquidator:  Buchhalter  Wilh.  Kaempfer. 

Errichtet:  30.  August  1872.    Geschäftsjahr:  October— September 

Zweck:  Uebernahme  des  Etablissements  von  Fr.  Gebauer  zu  Charlottenburg,  Salzufer  7,  für  1  950  000  M 
excl.  Vorräthe. 

Capital:  975  000  M  in  32r)0  Actien  ä  300  M.  nach  Herabsetzung  des  Nominalbetrages  der  Actien 
von  600  M.  auf  300  M.  durch  Abstempelung  im  Jahre  1879.  Der  durch  die  Capital-Reduction 
erzielte  buchmässige  Gewinn  ermöglichte  die  Tilgung  der  ünterbilanz  von  Ende  1878  79  ad 
276  507  M.  und  698  493  M.  Abschreibungen. 

Liquidation:  Die  Gen.-Vers.  vom  17.  December  1881  beschloss  die  Liquidation  der  Ges.,  eingetr. 
in  das  Handelsregister  am  12.  Januar  1882.  Im  Verkaufstermine  am  17.  Februar  1882  ist 
Fr.  Gebauer  in  Charlottenburg  mit  1  080  000  M.  Meistbietender  geblieben.  Die  Schlussrechnung 
soll  in  der  G.-V.  vom  7.  Juli  1885  gelegt  werden.    Die  Actien  werden  nicht  mehr  gehandelt. 


Actien-Gesellscliaft  für  Tapeten-Fabrikation  zu  Nordhausen  a.Harz. 

Direction:  C.  Becker,  M.  Greiling.    Aufsichtsrath:  Stadtrath  Ottomar  Rausch,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Gebr.  Greiling,  Pariser  Platz  6a.    S.  Frenkel,  Behrenstrasse  67. 
Errichtet:  September  1871.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Tapetenfabrik  von  J.  Becker  in  Jiordhausen  excl.  Vorräthe  für  750  000 3f. 

In  1882  und  83  wurden  für  94  341  M.  Neubauten  ausgeführt. 
Capital:  900  000  M.  in  3000  Actien  ä  300  M.  nach  Amortisation  von  150  000  M.,  mit  einem  buch- 

mäss.,  zu  Abschreib,  verwend.  Gewinn  von  76  407  M.,  erhöhbar  durch  den  Aufsichtsrath  auf 

1  500  000  M.  mit  Bezugsrecht  al  pari  für  die  ersten  Zeichner. 
Gen.-Vers.:  April,  Anträge  sind  4  Wochen  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  10  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5  %  an  den  Res.-Fonds  und  bis  15  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Mai.   C oup on- Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeit?- 

iahres 

Dividenden  1871/72  bis  incl.  1884:  12,  5Vo,  5Vo,  33/4,  4,  2,  4,  5,  7,  7.  7,  6V2,  5Vo%. 
Cours  Ende  December  1871  bis  incl.  1884:  105,  132,  73,  68,  61,  43,ä,  42.5o.  56,  75,  101.  123.2,%  121,  120, 
116  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 
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In  1884: 

Bruttogewinn   106  040  M. 

Abschreibungen   2  500  „ 

Amortis.-Conto   35  341  „ 

Delcred.-Conto   6  000  „ 

Reserve-Fonds   3110  „ 

Tantiemen   9  330  „ 

Dividende   49500  „ 

Vortrag   259  „ 


Fabrik   450  000  M. 

Inventar   322  494  „ 

Vorräthe   160  003  „ 

Forderungen   272  246  „ 

Wechsel   51724  „ 

Cassa   17  016  „ 

ElFecten    —  „ 


Hypotheken   120  000  M. 

Buchschulden    50  664  « 

Reserve-Fonds   46  769  „ 

Neuer  Reservefonds  . .  3  110  „ 

Delcredere-Conto   19  481  „ 

Amortisations-Conto. .  73  408  „ 

Alte  Dividende   961  - 


Actien-Gesellscliaft  für  Wagenbau  in  Berlin, 

vorm.  Jos.  Neuss,  Friedrichstrasse  225. 
Direction:  J.  H.  Neuss.   Aufsichtsrath:  Rittergutsbesitzer  C.  Hagen,  Vors. 
Errichtet:  15.  August  1872.    Greschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  und  Weiterbetrieb  der  Jos.  Neuss'sehen  Luxus- Wagenbauanstalt,  Friedrich- 
strasse 225,  für  1  950  000  M. 

Capital:  1800  000  M.  in  3000  Actien  ä  600  M.,  erhöhbar  bis  auf  3  000  000  M.  d.  d.  Aufsichtsrath 
mit  Bezugsrecht  für  die  Actionaire  zum  Emissionscourse. 

Gen. -Vers. :  Spätestens  Juni,  in  der  Regel  März,  Anträge  sind  10  Tage  vorher  einzureichen.  Stimm- 
recht: 5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  10%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  I.Juli.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  13,  4,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  V21  ^/4,  1,  1V2%- 

Cours  Ende  Dec.  1872  bis  incl.  1884:  82,  ÖO^A,,  29,  15,  10,  — ,  7,  27,.'>o,  22,50,  29,  28,  30,  3I,5oO/o  plus 
40/0  lfd.  Zinsen. 

In  1884: 

Bruttogewinn   61  256  M. 

Abschreibungen   27  420  „ 

Reserve-Fonds   1  575  „ 

Tantiemen   4  789  „ 

Dividenden    27  000  „ 

Vortrag   472  „ 


Activ  a: 
Fabrik   1  795  404  M. 


Inventar 

Vorräthe  

Forderungen  

Cassa  

Eifecten  


22  637 
133  758 
121  346 
3  977 
121  516 


Hypotheken   318  000  M. 

Buchschulden   12  489  „ 

Reserve-Fonds   30  619  „ 

Delcredere-Conto  ...  4  854  „ 


Actien-Gresellscliaft  für  Wasserheizung  nnd  Wasserleitung  in  Berlin 

(vorm.  Granger  &  Hyan)  in  ConCUrS. 

Die  Concursmasse  ist,  ohne  dass  die  Gläubiger  volle  Befriedigung  erlangt  haben,  ausgeschüttet 
das  Concursverfahren  am  23.  Juni  1884  aufgehoben. 


und 


Actien-Gesellschaft  für  Wasserversorgung  in  Gotha. 

Direction:  Baurath  C.  Griebel,  L.  Moeller,  C.  Schmidt,  Baurath  G.  Henoch,  J.  Doebel.  Aufsichts- 
rath: Präsident  Beriet,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Richter  &  Co.,  Behrenstr.  2. 
Errichtet:  Juni  1871.   Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Versorgung  der  Stadt  Gotha  mit  Quellwasser;  die  Stadt  kann  das  Werk  unter  bestimmten 

Bedingungen  übernehmen. 
Capital:  900 000 M.  in  3000  Actien  ä  300 M. 

Gen. -Vers.:  Mai;  Anträge  sind  vor  der  Berufung  einzubringen.  Stimmrecht:  10 Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen,  vom  Rest  15%  an  den  Reservefonds,  bis 
10  %  Tantieme  und  1  %  Superdividende,  dann  die  Hälfte  zum  Sparfonds  behufs  Ausloosung 
von  Actien  zu  120%  plus  2^/2%  für  jedes  1/3%  Mehrdividende  in  den  letzten  beiden  Jahren 
vor  der  Ausloosung,  die  andere  Hälfte  als  weitere  Dividende.  Die  Dividenden  ausgelooster 
Actien  fliessen  ebenfalls  in  den  Sparfonds. 

Dividendenzahlung:  in  der  Regel  I.Mai.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividende  1873  bis  incl.  1884  :  2,  3,  31/2,  4,  41/2,  5,  5,  5,  5,  5,  51/2,  51/2%- 

Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1884:  83,  80,  74,  78,  86,  81,  92,  104,  — ,  — ,  -,  —  %  plus  4% 
lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Bruttogewinn    69  419  M. 

Unkosten   10  764  „ 

Abschreibungen    4  200  „ 

Reservefonds   2  723  „ 

Erneuerungsfonds   673  „ 

Tantieme   1  346  „ 

Dividende   49  500  „ 

Vortrag    212  „ 


Acti  va: 

Grundstücke   35  000  M. 

Wasserwerk   897  319  „ 

Inventar   200  „ 

Vorschüsse   916  „ 

Forderungen   48  661  „ 

Cassa   537  „ 

Vorschüsse  zur  Einrich- 
tung V.  Privatleitung.  13  301  „ 


Passiva: 

Anleihe   30  000  M. 

Buchschulden   8  647  „ 

Reservefonds   900 

Erneuerungsfonds   1  932  „ 

Alte  Dividende   —  n 
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Actien-Gresellschaft  Georg  Egestorff's  Salzwerke  in  Linden 
bei  Hannover. 

Direction:  W.  Römer.   Auf siclitsrath:  Geh.  Comraerzrath  Fr.  Buresch,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  S.  Bleichröder,  Behrenstrasse  63. 
Errichtet;  December  1871.    Geschäftsjahr:  Januar — Deceraber. 

Zweck:  üebernahme  der  Saline  Egestorlfhall  bei  Badenstedt,  der  Chemischen  Fabrik  zu  Linden  and 
der  Farbenfabrik  daselbst  von  den  Erben  Egestorff;  in  1873  wurde  von  den  Gebr.  Niemeyer  &  Co. 
die  Saline  Neuhall  bei  Davenstedt  angekauft. 

Capital:  6000000  M.  in  4000  Actien  ä  1500  M.,  wovon  555000  M.  noch  unbegeben  sind,  weil  von 
der  II.  Em.  (Juni  1873)  ad  1  500  000  M.  von  den  Actionairen  nur  945  000  M.  bezogen  wurden. 

Partial-Obligationen:  2100  000  M.  in  1000  Lit.  A.  ä  300  M.,  500  Lit.  B.  ä  300  M.,  1000  Lit.  C. 
ä  1500  M.  vom  1.  Januar  1874,  ursp.  mit  6,  ab  2.  Januar  1880  mit  5%  per  2.  Januar  und  1.  Joli 
verzinslich  und  mit  jährlich  1/0%  .durch  Verloosung  im  Juni  per  2.  Januar  zu  araortisiren. 
Der  Rest  der  Anleihe  ist  am  1.  März  1885  per  2.  Januar  1886  mit  der  Maassgabe  gekündigt, 
dass  bei  Anmeldung  bis  15.  April  1885  gegen  die  5%  Obligationen  nebst  Coupon  per  1.  Juli 
1886  solche  zu  41/2  %  nebst  Coupon  per  1.  Juli  1886  bezogen  werden  konnten. 

Gen.-Vers.:  April.  Stimmrecht:  1  A.  1  St.  bis  60  Stimmen. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  10%  Tantiemen,  sofern 

5  %  Dividende  vertheilt  werden. 
Dividendenzahlung:   nach  Feststellung  durch   den  Aufsichtsrath.    Coupon- Verj  ährung; 

4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  5,  3,  3,  3,  31/3,  4,  5,  51/4,  6,  6V2.  6V4,  ß-Vci  6-73%. 
Co  Urs  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  107,  64,  64,  44,25,  40,  49,5o,  68,00,  99,5C,  98,a0,  108,5o,  109,40, 

107,  113,2.50/0  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Gewinn  incl.  Vortrag .  545  204  ; 

Abschreibungen   130  000 

Ees.-Fonds   20  760 

Tantiemen    27  463 

Dividenden   363  000 

Vortrag   3  981 


I  A  c  t  i  V  a : 

Salinen   4  048  596  M. 

Chem.  Fabrik  ....  2  785  754  „ 

Farbenfabrik   1341  996  „ 

Geschäftshaus  ...     128  015  „ 

Mobilien   2  353  „ 

Forderungen   941  471  ^ 

Wechsel   98  999  „ 

Cassa   26  027  - 


Passiva: 
Partial-Obligationen   1  988  400  : 

Buchschulden   — 

Erneuerungs-Fonds  .     219  604 
Amortisations-Fonds  1  125417 
Rückst.  Zinsen  und 
Dividenden   49  086 


Produetion:  1877      1878     1879  1880 

Salz  Ctr.678159  703  476  713  772  749  411 


verkauft . 

Schwefelsäure  

Sonstige  ehem.  Prod. 

Ultramarin  

Gesammt-Umsatz: 


688  680  709  216  714  835  771973 
82  000  75  400  73  500  82  274 
90  374  124  770  146  820  108  943 
11426  12  917  11704  12  334 
M.  3  688  627  4  041  100 


1881  1882  1883  1884 

kg  37  779  862  39  056  664  39  713  a35  39  790  «»öe 
^  36  151  774  37  841  369  39  798  060  39  603081 
„  4  695  000  5  000  000  5  500  000  8  9<-K)<XH) 
„  9  008  620  12  200  000  16  100  000  18  (.m  000 
_  664  967  600  000  600  000  .5.=S0(.K>J 
4112  251    4  381396    4  607  051    4  65.J  «J39 


Actien-Gresellschaft  (jörlitzer  Mascliinenbau-Anstalt  und  Eisen- 
giesserei  in  Görlitz  (vorm.  Körner). 

Direction:  Behnisch.   Aufsichtsrath:  A.  Grebel  in  Zittau,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  ? 

Errichtet:  31.  August  1872.    Statut -Nachtrag  vom  13.  Oct.  1881.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Üebernahme  der  Maschinenfabrik  von  Carl  Körner  in  Görlitz  für  885  000  M. 

Capital:  885  000  M.  in  1475  Actien  ä  600  M.  Bei  Erhöhungen  bestehen  Bezugsrechte  für  die 
ersten  Zeichner.  Das  Grundcapital  soll  von  885  000  M.  auf  737  500  M.  durch  Abstempelung 
der  Actien  von  600  auf  500  M.  herabgesetzt  und  demnächst  durch  Ausgabe  neuer  Actien  um 
den  Betrag  von  368  000  M.  in  368  Actien  ä  1000  M.,  welche  den  Actionairen  al  pari  zur  Ver- 
fügung zu  stellen,  wieder  erhöht  werden;  die  zur  Beschlussfassung  darüber  zum  13.  Juni  1885 
einberufene  Gen.-Vers.  war  nicht  beschlussfähig, 

Prior.-Oblig.:  600000  M.  auf  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  12.  Jan.  1874  in  2000  St.  ä  300  M.  auf  Namen, 
verzinslich  mit  6%  per  2.  Januar  und  1.  Juli,  zu  amortisireu  mit  jährlich  1,^0 0  P^»i^  Zinsen 
durch  Verloosung  im  October  per  2.  Januar.  Verjährung:  10  Jahre  nach  Fälligkeit.  Die 
Firma  Philipp  Elimeyer  in  Dresden  hat  die  Convertirung  der  noch  uicht  amortisirten  Obliga- 
tionen in  eine  5%  Schuld  übernommen;  die  Anleihe  ist  deshalb  zum  2.  Januar  1886  gekündigt. 

Gen.-Vers.:  October;  Anträge  sind  3  Wochen  vorher  einzureichen.  Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10     an  den  Reservefonds  und  von  dem  Reste  11  <^o. Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  November.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit 

Dividenden  1872/73  bis  incl.  1883  84:  8,  6.  0.  0,  0,  0,  0,  0,  2,  21^,  0,  O^/o-  ,  _^ 

Cours:  Ende  December  1873  bis  incl.  1884:  74,  34,  20,  10,  — ,  — ,  21,  25,  48,  60,  4o,50,  .0,»o<k 
plus  40/0  lfd.  Zinsen. 
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In  1883/84: 

Brutto-Gewinn   90  445  M. 

Abschreibungen   86  626  „ 

Delcredere-Conto   3  500  „ 

Reserve-Fonds   —  „ 

Tantiemen   —  „ 

Dividenden   —  „ 

Vortrag   319  „ 


Absatz:  1876/77 
Maschinen,  Dampfkessel 

Brücken  etc.  kg  672  223 

Bohguss  „     64  626 

Werth  M.  558  395 

Arbeitslohn  pro  Schicht  „  2,4o 


Activa: 


Fabrik  

533  878 

M. 

Inventar  

...  359  522 

...  148  899 

Forderungen  

...  304696 

300 

...  15084 

...     6  133 

Eifecten  feig.  P.-O.).  246  300 

.  ,     1  382 

Passiva: 


Hypotheken    19500  M. 

Prior.-Oblig   564  900 

Buchschulden   47  315  ^ 

Delcrederefonds   100  „ 

Reserve-Fonds   5  199 

Zinscoupons   3  213  „ 

Alte  Dividenden   522  „ 


1877/78    1878/79  1879/80  1880/81  1881/82  1882/83  1883/84 

889  479    743  094  883  002  989  442  889  884  1  035  617  1  108  693 

63  671      58  611  52  893  58  004  55  746  102  805  52120 

593  735    481  134  583  346  625  429  667  213  725  271  894  316 

2,27  2,3G  2,47  2,.54  2,67  2,71 


Actien-Glesellschaft  Norddeutsche  Fabrik  für  Eisenbahn- 
Betriebsmaterial  in  Berlin  in  Liq., 

Tegeler  Str.  40—41. 

Liquidatoren:  Director  Ad.  Kessel,  Director  Robert  Ulmann,  E.  Violet,  C.  Hillig.  Aufsichts- 

rath:  Eugen  Schlieper,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Schlieper  &  Co.,  Dorotheenstr.  95/96;  M.Schlesinger  &Co.;  Mohrenstr.  65. 
Errichtet:  12.  April  1869. 

Liquidation:  Die  Gen.-Vers.  vom  20.  April  1876  und  20.  Februar  1879  beschlossen  die  Liquidation. 
Die  Ges.  besass  dermalen  am  Nordufer  ein  Terrain  von  9463  Q.-R.  mit  massiven  Gebäuden 
von  21143  qm  Grundfläche,  versichert  mit  1351  800  M.  Hiervon  sind  in  1879  503  Q.-R.  mit 
dem  Verwaltungs-  und  Magazingebäude  für  250  000  M.  verkauft,  zahlbar  in  Raten  bis  1.  Januar 
1888.  Die  übrigen  Grundstücke  und  Gebäude  sind  als  Speicher  etc.  verpachtet.  Behufs  besserer 
Verwerthung  der  Grundstücke  beschloss  die  Gen.-Vers.  von  1881  grössere  Wasserbauten  und  be- 
willigte dazu  90  000  M.;  die  Gen.-Vers.  von  1882  erhöhte  diesen  Credit  um  weitere  45  000  M. 
In  1883  vergrösserte  sich  der  Grundbesitz  um  544  qm  auf  9015,6  Q.-R  =  127  881  qm  durch 
Ankauf  einer,  bei  Herstellung  der  Vi^asserverbindung  mit  dem  Spandauer  Schilffahrtscanal 
occupirten  fiscalischen  Parcelle  für  6592  M.,  zu  deren  Erwerb  die  Ges.  bei  Concessionirung  der 
Umgestaltung  ihres  Privathafens  genöthigt  war.  Durch  weitere  Aufwendungen  in  die  Substanz 
erhöhte  sich  der  Immobilien- Werth  auf  2  423  324  M.  Die  Gen.-Vers.  vom  16.  April  1885  er- 
mächtigte die  Liquidations-Commission  zur  unentgeltlichen  Abtretung  und  pfandfreien  Auf- 
lassung von  zwei  Strassen-Parzellen  von  85  resp.  168  qm  an  die  Stadtgemeinde  Berlin,  sowie  zum 
freihändigen  Verkauf  der  Grundstücke.  Intendirt  wird  die  Erhaltung  des  Fabrik-Etablissements 
in  seinem  bisherigen  Umfange  als  Lagerhof  und  der  Verkauf  der  dasselbe  einschliessenden 
Grundstücke  an  der  Tegeler  Strasse,  Trift-  und  Torf-Strasse  im  Flächeninhalte  von  ca.  4000  Q.-R. 
als  Bauplätze. 

Von  den  Inventar-  und  Material-Beständen  bei  Beginn  der  Liquidation  zum  Buchpreise 
von  754  596  M.  sind  bis  ultimo  1884  im  Ganzen  verwerthet  547  893  M.  mit  einem  Mindererlös 
gegen  den  Buchwerth  von  12  864  M.  Die  gesammten  Restbestände  stehen  ultimo  1884  noch 
mit  133  869  M.  zu  Buche. 

Die  Grundstücke  mit  Wohnhäusern,  sowie  die  als  Speicher  ausgenutzten  Fabrikgebäude 
ergaben  im  Jahre  3884  abzüglich  Provisionen  einen  Brutto-Ertrag  von  120  937  M.  Aus  dem 
Capital- Vemögen  kamen  an  Zinsen  9  305  M.  auf.  Der  Brutto-Ertrag  aus  der  Grundstücks-  und 
Vermögens-Verwaltung  betrug  133  366  M.  Davon  sind  Verwaltungs -Ausgaben  von  30  335  M. 
bestritten,  zu  Abschreibungen  76  240  M.  verwendet  und  dem  Special  -  Reserve  -  Conto  26  791  M. 
zur  Begleichung  von  etwaigen  Minderwerthen  an  den  Mobilien-Restbeständen  und  zur  Deckung 
von  unvorherzusehenden  Ausgaben  tiberwiesen, 

Capital:  4  500  000  M.  in  1500  Actien  ä  300  M.  Zurückgezahlt  sind  am  1.  Juni  1877  20%,  am 
1.  Dec.  1878  am  6.  Febr.  1880  31/3  %,  am  2.  Nov.  1881  12/30/0,  am  12.  April  1883  31/3%, 

am  16.  April  1884  31/3  %,  zusammen  38V3  %•  Die  Gen.-Vers.  vom  16.  April  1885  beschloss  eine 
weitere  Rückzahlung  von  5  %. 

Cours  pro  Stück  derjenigen  Actien,  auf  welche  die  bisherigen  Liquidationsraten  gezahlt  sind:  Ende 
December  1881  bis  incl.  1884:  84,  91,  120,  175  0/0  franco  Zinsen. 

Usance:  Die  Sachverständigen  -  Comraission  hat  die  Lieferbarkeit  von  Actien,  bei  denen  die 
Dividendenbogen  und  Talons  fehlen,  anerkannt,  da  die  Liquidationsraton  in  solchen  Fällen 
auch  auf  die  Actien  gezahlt  werden. 

Die  Notirung  gilt  ab  19.  Mai  1885  excl.  RUckzahlungsrate  VII. 


—   367  — 


Actien-Gresellschaft  Scliäffer  &  Walcker  in  Berlin, 

früher  Berliner  A.-G.  für  Centralheizungs-,  Wasser-  und  Gas-Anlagen,  Lindenstr.  18. 

Direction:  A.  Hausding.   Aufsichtsrath;  0.  Oechelhäuser,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels-Ges. 

Errichtet:  13.  Juni  1871.    Geschäftsjahr:  Januar — Deceraber. 

Zweck:  Uebernahme  des  Etablissements  von  Schäfter  &  Walcker,  Lindenstr.  18,  ab  1.  Januar  1871 
für  2  250  000  M.  In  1884  wurde  das  Nachbargrundstück  Lindenstrasse  19  für  85  800  M.  an- 
gekauft. 

€apital:  1950  000  M.  in  3250  Actien  ä  600  M.  nach  Erhöhung  (1873)  von  2  250  000  M.  auf  2  776  200  M. 
und  Rückkauf  (1877—1879)  von  526  200  M.  mit  159  341  M.  buchraässigem  Gewinn,  wovon 
ca.  27  000  M.  dem  Reservefonds  zugeführt  wurden;  der  Rest  diente  zu  Abschreibungen;  — • 
sowie  nach  Rückkauf  von  300  000  M.  (1880)  mit  56  553  M.  buchm.  Gewinn,  der  ebenfalls  zu 
Abschreibungen  verwandt  wurde.  Die  Gen. -Vers,  vom  22.  April  1880  beschloss  eine  abermalige 
Reduction  durch  Rückkauf  um  300  000  M.,  und  die  Verwaltung  forderte  demgemäss  bis  zum 
26.  April  1880  zu  einem  Course  von  nicht  über  80%  excl.  Zinsen  Oiferten  ein.  Der  Rückkauf 
ist  realisirt. 

Gen -Vers.;  April,  Anträge  sind  7  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht;  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  bis  195  000  M.  und  bis  5% 
Tantiemen  ausser  den  contractlichen. 

Dividendenzahlung;  1.  Mai.  C oupon- Verj  ährung;  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividenden  1871  bis  incl.  1884:  20,  19,  I2V2,  (Cap.-Erh.)  12Vo,  9,  6,  (Cap.-Red.)  5,  3,  31/2, 

(Cap.  Red.)  41/2,  51/2,  8,  8,  8  %. 
Cours  Ende  December  1871  bis  incl.  1884:  103,5o,  143,75,  113,  101,5o,  103,.5o,  94,25,  74,75,  63,  76,  69, 
89,50,  98,  131,50,  134,50  0/0  plus  4  0/0  lfd.  Zinsen. 

In  1884;  |  Activa; 

Bruttogewinn   258  006  M.    Fabrik   997  651  M. 

Inventar   151000  „ 

Gas-Anst.  Wriezen  . .    38  250  „ 

Vorräthe   390  505  „ 

Niederlage  Berlin  ...    75  005  „ 

Forderungen   454  992  „ 

Assecuranz   2  589  „ 

Wechsel   32  251  „ 

Cassa   8  074  „ 

Effecten   321  992  „ 

Hypotheken   998  „ 

Vorschüsse   2  235  - 


Abschreibungen  incl. 
22  243  M.  V.  Modell- 
erneuerungsfonds . .  55  923 

Eeserve-Fonds   12  144 

Tantiemen   17  551 

Dividende   156  000 

Dispositionsfonds   8  825 

Schäfterfonds   2  000 

Vortrag   5  562 


Passiva; 

Hypotheken   75  000  M. 

Buchschulden   50  844  „ 

Alter  Reservefonds  .  195000  „ 
Neuer  Reservefonds  13  000  „ 
Delcredere-Conto. . .  10  000  , 
Dispositionsfonds ...     8  825  „ 

Alte  Dividenden   1761 

Die  Hypothek  wurde  beim  Ankauf 
von  Lindenstr  19  übernommen. 


Actien-Gresellschaft  Schlossbranerei  Schönefeerg  in  Berlin. 

Direction;  Louis  Kraehahn.   Aufsichtsrath;  Dr.  B.  Mertelmeyer,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin;  Nationalbank  für  Deutschland,  Vossstrasse  34. 
Errichtet;  23.  Mai  1871.    Geschäftsjahr:  October— September. 

Zweck;  Uebernahme  der  Bierbrauerei  von  Heinr.  Schlegel  in  Alt -Schöneberg  excl.  Vorräthe  für 
1  770  000  M. 

Capital;  1620  000  M.  in  5400  Actien  ä  300  M. 

Prioritäts-Obligationen;  600  000  M.  in  2000  Stück  ä  300  M.  laut  Gen.-Vers.-Beschluss  vom 
28.  März  1876,  verzinslich  mit  6%  per  2.  Januar  und  1.  Juli,  rückzahlbar  mit  jährlich  2^/2% 
ab  1877  durch  Verloosung  per  1.  Juli. 

Oen. -Vers. ;  Januar.  Stimmrecht;  10  A.  1  St.,  bei  Aufl.-Beschluss  1  A.  1  St.  Zur  Theilnahme 
an  Gen.-Vers.  sind  nur  solche  Actionaire  berechtigt,  welche  ihre  Actien  90  Tage  vor  Ein- 
reichung des  Antrages  in  die  Bücher  der  Ges.  haben  eintragen  lassen;  nur  solche  Actionaire 
können  auch  ausserordentliche  Gen.-Vers.  beantragen,    Beschl.  d.  G.-V.  vom  23.  Januar  1883. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  bis  zur  Höhe  von  162  000  M.  und 
bis  13%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Februar,  in  der  Regel  Januar. 

Coupon- Verj  ährung;  der  Actien  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres,  der  Prioritäts- 
Obligationen  4  Jahre  nach  der  Fälligkeit. 
Dividende  1871/2  bis  incl.  1883/84:  3,  2,  2,  3,  IV2,  0,  21/0,  0,  2,  II/2,  0,  0,  0%. 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884  ;  74,  35,  24,75,  38,  24,50,  17,5o,  36,5o,  41,50,  43,  49*5,  55,75, 
— ,  79,750/0  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 

In  1883/84;  |  Activa: 

Brutto-Gewinn   117  684  M. 

Abschreibungen   34  799  „ 

Reserve  auf  Bier          73  712  „ 

Vortrag   9  173  „ 


Brauerei  

.    1  875  859 

M. 

Inventar   

268  073 

225  101 

Forderungen  . . . 

121375 

4  910 

1  104 

Effecten  

30  000 

3  223 

Hypotheken^.^^.  300  000  : 

Priorit.-Obligationen  480  000 

„       ausgeloost  600 

Buchschulden    27  365 


Cautionen  , 

Reserve-Fonds  

Delcred.-Conto  

Coupons  und  Zinsen. 


900 
5  961 
3  991 
7  941 
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1875/6     1876/7     1877/8     1878/9     1879/80  1880/1  1881/2  1882/3  1883/4 

Production              t    22  344     20  438      24 150     21 504      27  328  ?  25  626  31 573  32  284 

Verkauf                 -    25  544     21938      23150     22  518      26  270  25  606  25  968  31604  31619 


Actien- Verein  des  Zoologischen  Gartens  zu  Berlin, 

Bureau;  Kanonierstr.  17 — 20. 

Direction:  Dr.  Schmidt,  Insp.  J.  R.  Borneraann.    Vorstand:  Hof buchhändler,  Major  a.  D.  Alex. 

Duncker,  Vorsitzender.  Justizrath  Dirksen,  Geh.  Commerzienrath  v.  Bleichröder,  Schatzmeister. 
Bankhaus  in  Berlin:  S.  Bleichröder,  Behrenstr.  63. 
Concessionirt:  30.  Mai  1869.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Das  Garten-Terrain  gehört  dem  Staate,  der  im  Falle  einer  Auflösung  der  Ges.  die  Gebäu- 

lichkeiten  und  Thiere  nach  einer  Taxe  übernehmen  kann.   Der  Staat  leistet  eine  Subvention 

von  9000  M.,  die  Stadt  Berlin  eine  solche  von  5000  M. 

Auf  1  Actie  hat  der  Actionair  für  sich  und  6  Angehörige  freien  Eintritt  in  den  zoolog.  Garten. 
Capital:  300  000  M.  in  1000  Actien  ä  300  M. 

Prioritäts-Obligationen:  1  866600 M.  in  6222  St.  ä  300  M.,  verzinslich  zu  b%  per  1.  April  und 

1.  October,  nach  Kündigung  und  Rückzahlung  der  früheren  Anleihen  I.,  II.  und  III.  Emission 
zufolge  Gen.-Vers.-Beschluss  vom  28.  Juni  1880  und  1.  Juni  1882  per  1.  October  1880  und  resp 

2.  Januar  1883  Behufs  Convertirung  in  eine  5%  Anleihe,  die  vor  dem  1.  Januar  1891  nicht 
convertirt  werden  darf  und  bis  dahin  mit  alljährlich  mindestens  V2%  höchstens  2%  des 
Gesammtbetrages  amortisirt  wird. 

Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Gen. -Vers.:  1.  Juni  oder  folgenden  Werkstags.   Stimmrecht:  1  Actie  1  St.;  bis  10  St. 
Cours:  der  5%  Obligationen  Ende  December  1880  bis  incl.  1884:  103,.')0,  103,  103,  103,75,  103,9o0/o 
plus  5  %  lfd.  Zinsen. 

Die  Actien  werden  nicht  officiell  gehandelt,  im  Privatverkehre  aber  hoch  bezahlt. 


Admiralsgarten-Bad  in  Berlin, 

Friedrichstr.  102. 

Vorstand:  Friedr.  Heyrich.   Aufsichtsrath:  J.  Schindler,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Gebr.  Schindler,  Behrenstr.  35. 
Errichtet:  9.  September  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Errichtung  einer  grossen  Badeanstalt  auf  dem  für  750 000  M.  angekauften  Grundstück  des 

ehemaligen  Restaurationsiocais  Admiralsgarten ,  Friedrichstr.  102.    Die  Anstalt  wurde  am 

27.  October  1874,  das  Schwimmbassin  am  1.  Juli  1879  eröl&et. 
Capital:  1000  000  M.  in  1000  Actien  ä  1000  M.,  nach  Reduction  des  urspr. Capitals  von  1500 000 M. 

durch  Zusammenlegung  von  5  Actien  ä  300  M,  in  1  Actie  ä  1000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl. 

vom  23.  Mai  1885.   Der  buchm.  Gewinn  soll  abgeschrieben  werden. 
Gen.- Vers.:  Bis  Juni;  Anträge  sind  14  Tage  vorher  einzureichen. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  nach  4%  Capitalzinsen  5 — 10%  an  den  Reservefonds  und  bis  10% 
Tantiemen. 

Dividendenzahlung:    nach   Feststellung  durch    die    Gen. -Vers.     Coupon  -  Verj  ährung: 

4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  5,  5  (Bauzinsen),  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  I2/3,  2 0/0. 
Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1884:  54,  ~,  — ,  3,  — ,  — ,  17,  25,  24,90, 33, 52, 49,250/o 40/0  Ifd.Zins^ 


In  1884: 

Bruttogewinn   48  857  M. 

Abschreibungen   16  835  „ 

Reservefonds   1 546  „ 

Dividende   30  000  „ 

Vortrag   477  „ 


Activa: 
Haus  u.  Grundst         2  041  008  M. 


Maschinen  . 

Inventar   

Vorräthe  

Forderungen  

Cassa  

Eigene  Actien  

Hypotheken-Tilgung . 


12  753 
27  001  „ 
6  694  „ 
3  313  „ 
273  „ 
5  400„ 
83  625  . 


Passiva; 

Hypotheken  *.  540  000  M. 

Buchschulden   101  528  « 

Reservefonds   1 646  « 

Alte  Dividende   325  , 


Die  Hypothek  zu  Gunsten  der  Rheinischen  Hypotheken  -  Bank  in  Mannheim  ist  jährlich  mit 
53/4%  zu  verzinsen  und  mit  1^/4%  zu  amortisiren.  Die  Gen. -Vers,  vom  23.  Mai  1885  genehmigt« 
die  Ablösung  dieser  Hypothek  unter  Zahlung  von  60  000  M.  Entschädigung  an  die  Bank  und  zu  diesem 
Zweck,  sowie  zur  Tilgung  der  Buchschulden  den  Abschluss  einer  neuen  Anleihe  von  600000  M.  mit 
der  Preuss.  Central-Boden-Credit-Actien-Ges.  in  Berlin  gegen  4  o/^  Zinsen,  1/4  %  Verwaltungskosten 
und  V2%  Amortisation  auf  66  Jahre. 
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Frequenz: 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

ßömisch-Russ.  Bädei 

27  364 

29  012 

30  451 

30  694 

28  423 

31  580 

Herren-Bäder  I.  Cl  

15  821 

19  062 

18  318 

20  611 

21  327 

19  622 

Herren-    „    II.  Cl  

45  976 

49  189 

51  305 

53  851 

51  965 

43  653 

Damen-   ^    I.  Cl.... 

3  354 

3  542 

3  034 

3  159 

3  263 

3  462 

Damen-        II.  Cl. 

15  046 

16  710 

15  949 

16  070 

15  667 

13  034 

961 

1 122 

1005 

1666 

1589 

1241 

Douchen  

3  353 

2  463 

2  818 

3117 

4  259 

4  273 

44176 

75666 

78  954 

84  891 

91497 

90023 

Zusammen  

156  697 

196  766 

201  837 

214  059 

217  990 

206  888 

Erlös   

M.  119  768 

135  689 

138  462 

147  383 

144  579 

138326 

Pf.  76V2 

68,96 

68,w) 

69,28 

63,46 

64,92 

Allgemeine  Berliner  Onmibns-Actien  &esellscliaft  in  Berlin, 

Leipzigerstrasse  125. 
Direction:  Elwanger,  Lieut.  a.  D.   Verwaltungsrath;  Franz  Reschke,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  A.  Busse  &  Co.,  Schlossplatz  16. 
Concessionirt:  11.  August  1868.     Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  und  Fortbetrieb  des  Geschäfts  der  Oranibus-Commandit-Gesellschaft  G.  Busch, 
S.  Eosenberg  in  Berlin.  Die  Gesellschaft  besitzt  5  Depots  auf  eigenen  Grundstücken  (Garten- 
strasse 18,  Landsberger  Thor  1,  Cottbuser  Damm  1—3,  Kurfürstenstrasse  143  und  Gneisenau- 
strasse  12 — 14),  und  betrieb  1884  11  Linien  von  52,9io  Kilora.  Länge  mit  täglich  114  Wagen. 

Capital:  2700000  M.  in  9000  Actien  ä  300  M.,  nachdem  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  13.  März  1877 
in  1879  150  000  M.,  in  1880  120  000  M.  und  in  1881  30  000  M.  zurückgekauft  und  vernichtet 
sind,  erhöhbar  auf  6  000  000  M.  ohne  Bezugsrechte. 

Gen. -Vers.:  bis  Ende  ApriL  Stimmrecht:  10  Actien  1  St.,  Maximum  20  St.  Beim  Beschlüsse 
über  Auflösung  der  Gesellschaft  ist  jede  Actie  stimmberechtigt. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  5%  Tantieme  an  den  Verwal- 
tungsrath und  die  contractlichen  Tantiemen  der  Direction. 

Dividendenzahlung:  April,  in  der  Regel  Anfang  März.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach 
Fälligkeit. 

Dividenden  1869  bis  incL  1884:  21/9,  4i/o,  6,  14,  15,  10,  7,  7,  8,  10,  7,  4,  2,  8,  91/9,  10 0/0. 
Cours  Ende  December  1869  bis  incl.  1884:  60,  68,50,  80,  174,  163,50,  119,5o,  84,  72,  97,50,  104,50,  109, 
80,50,  96,75,  143,10,  174,75,  178,75  0/0  plus  40/^  lfd.  Zinsen. 
In  1884:  Activa: 

Grundstücke   2  471 831  M. 

Inventar   749  939  „ 

Vorräthe   36  794  „ 

Bankguthaben....     188020  „ 

Cassa    55  849  „ 

Eifecten   211  269  „ 

Hypoth.-Amort.  . .      51  700  „ 


1  856  727  M. 
1285  465  „ 
271274  „ 


29  621 


Ges  .-Einnahmen 
Betriebskosten  . 
Abschreibungen 
Reservefonds . . . 

Tantiemen  

Dividende   270  000 

Vortrag   367 

Aus  dem  Reservefonds  wurden  1879  zur  Vergrösserung  resp.  Melioration  des  Grundstürks  Kur- 
fürstenstrasse 143  entnommen  100  000  M. 


Passiva: 

Hypotheken   495  000  : 

Buchschulden   — 

Reservefonds   270  000 

Alte  Dividenden   414 


Pferdebestand...       M.  572  940  620  460 

Fourage                    „  616  457  633  262 

Wagenpark                „  114  485  103  095 

Fahrstrecke              km  3  791362  3  924  472 

Frequenz   Pers.  13  381  060  14  901  937 

Betr.-Einn                M.  1675  891  1780  683 


1884. 
632  340 
652  882 
95  500 
3  984  273 
15  580  189 
1  820  442 


pro  Pferd 

„  Tag  u.  Pf. 

„  Wagen 

„  Tag  u.  W. 


1882. 

1883. 

1884. 

540 

540 

540 

l,co 

1,53 

750 

1,51 

825 

700 

94 

95,37 

95,17 

333 

362 

372 

41,74 

43,i>7 

43,4s 

Allgemeine  Gas -Actien -Gesellschaft  zn  Magdeburg. 

Direction:  Hauptmann  Alex.  Bethe.   Aufsichtsrath:  Kanzleirath  R.  Zwicker,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  S.  Bleichröder,  Behienstrasse  63,  in  Magdeburg:  Zuckschwerdt  &  Beuchel, 

Concessionirt:  16.  März  1857.  Revid.  Statut  vom  29.  April  1872  und  Nachtrag  vom  24.  März  1879. 
Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Anlage,  Pachtung  und  Betrieb  von  Gas-Anstalten  und  Beleuchtungsanlagen  aller  Art  in 
Provinzialstädten  des  Continents.  Gegenwärtig  besitzt  die  Gesellschaft  13  Gas-Anstalten,  und 
zwar  in  Landsberg  a.  d.  W.,  Lüneburg,  Prenzlau,  Calbe  a.  d.  S.,  Cöthen,  Celle,  Uelzen,  Hameln, 
Wittenberge,  Langensalza,  Reichenbach  i.  Schi.,  Langenbielau  und  Frankenstein. 

Capital:  3 000  000 M.  in  10  000  Actien  ä  300 M.  Davon  waren  1878  2 219  100 M.,  1ST9  bis  incl.  1881 
2  400  000  M.,  begeben.  Vom  1.  bis  10.  Januar  1882  wurden  weitere  300  000  M.  ä  120  0/0  zur 
Zeichnung  aufgelegt  und  nach  Ankauf  der  vier  Gasanstalten  zu  Langensalza,  Reichenbach, 
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Langenbielau  und  Frankenstein  im  Juli  1883  die  letzten  600  000  M.  zunächst  den  bisherigen 
Actionairen  zu  110%  plus  2^/2%  für  Zinsen  und  Stempel  im  Verhältniss  von  1  zu  9  angeboten. 
Bezogen  wurden  816  Actien;  die  weiteren  184,  sowie  die  in  1882  von  den  Actionairen  nicht 
abgenommenen  290  St.  Actien  wurden  successive  zum  Tagescourse  begeben.  Der  Agio-Gewinn 
wurde  dem  Reservefonds  zugeschrieben.  Das  ganze  Actien-Capital  nahm  ab  1883  an  der  Divi- 
dende Theil.   Bezugsrechte  für  die  Actionaire  zum  Emissionscourse. 

Gen. -Vers.:  März,  Anträge  sind  vor  der  Berufung  einzureichen.    Stimmrecht;  5  A.  1  St, 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst:  5%  deii  Reservefonds  und  bis  5%  Tantiemen.  Der 
Reservefonds  ist  durch  den  Agio-Gewinn  zwar  completirt;  gleichwohl  wird  derselbe  seit  1883 
noch  weiter  dotirt,  um  gemäss  §.  12  des  Statuts  Behufs  Stabilisirung  der  Dividende  event. 
besondere  Ausgaben  oder  Ausfälle  daraus  zu  decken. 

Dividendenzahlung:  Mai,  in  der  Regel  März,    Couponverjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1864  bis  incl.  1884:  41/2,  41/2,  51/2,  5,  3,  41/0,  5^6,  7,  8,  7,51/2,  5V2,  6,  8,  8V3,  8,  8,  8,  8, 
8V3,  81/3%. 

Cours  Ende  December  1869  bis  incl.  1884:  73,85,  106,50,  124,75,  119,  103,50,  89,75,  95,  95,23,  98,50,  114, 
122,50,  -,  118,  126,75,  140,75  plus  4  0/0  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Bruttogewinn    341 890  M, 

Abschreibungen   49  200  „ 

Reservefonds   14  439  „ 

Tantiemen   14  439  „ 

Pensionsfonds   10  000  „ 

Dividende   250  000  „ 

Vortrag   3  811 


Fabriken  .  .^.^  ! !     3  875  518  M. 


Inventar   

Forderungen  . 

Wechsel  

Cassa  

Effecten  


  cbm. 

Selbstverbrauch   „ 

Verlust    „ 

Kohlenbedarf   hl. 

bei  Flammen  

und  Motoren    — 

Ausbeute  pro  hl.  Kohlen  Gas  cbm.  23,4« 
Cokes  %  146 
Theer  kg.  3,55 


1879. 
2  381  996 
44134 
177  689 
101  461,5 
32  818 


1880. 
2  475  269 
48  478 
160  128 
107  784 
33  502 
41 
23,1 
148 

3,83 


2  686  , 

13  451  , 

74  939  , 

92  084  , 

91177  , 

1881. 
2  559  999 
53  576 
157  865 
110  905 
35  013 
42 
23,1 
146,1 

3,79 


Hypotheken   115  000  M. 

Buchschulden   31041  „ 

Reservefonds   126  000  „ 

Delcrederefonds    4834  „ 

Amortis.-Fonds   357  055  „ 

Dispositionsfonds   219  784  „ 

Alte  Dividende   2  598  „ 

1882.           1883.  1884. 

3  365  207     3  526  315 
65  621 
160  102 
147  863 
46  691 


2  578  674 
49  718 
128  707 
111  842 
35843 
46 
23,1 
144,8 

3,72 


22,8 
136,9 

3,70 


68  548 
182  951 
152  150 
46  984 
69 
23,2 
144,0 

3,88 


Allgemeine  Häuserbau- Actien -Gresellschaft  in  Berlin, 

Weinbergsweg  3  a. 

Direction:  Oscar  Otto.   Aufsichtsrath:  Regierungs-  und  Baurath  Wernekinck,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstrasse  9/10, 
Errichtet:  29.  Februar  1872. 

Zweck:  Erwerbung,  Bebauung,  Verkauf  und  Ausnutzung  von  Grundstücken. 

Capital:  1207  500  M.  in  4025  Actien  ä  300  M.,  nach  verschiedenen  Modificationen  in  Gemässheit 

der  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  28.  November  1872,  24.  März  1877  und  18.  März  1882. 
Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Gen. -Vers.:  März.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5  %  an  den  Reservefonds  1600  M.  an  den  Aufsichtsrath  und 
bis  5%  Tantieme  an  den  Vorstand  und  die  Beamten. 

Dividendenzahlung:  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.   Coupon- Verjährung;  4  Jahre 

nach  Ablauf  des  Fälligkeitstermins. 
Dividenden  1873  bis  incl.  1884  :  6,  6,  6,  4,  IV2,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  QO/q. 

Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1884:  74,75,  70,  73,60,  56,  36,  36,  35,  26,50,  28,  29,50,  32,75,  45  plus 
4  0/0  lfd.  Zinsen. 

Acti  va. 

Grundstücke   2  224  305  M. 

Inventar   625  „ 

Hypotheken   30  000  „ 

Hypoth.-Amortis.  .         675  „ 

Forderungen   230  823  „ 

Cassa,  Bank -Gut- 
haben   11922  r, 

Effecten   4120  - 


In  1884: 

Brutto-Gewinn   114  190  M. 

Abschreibungen   1293  „ 

Reservefonds   5  466  „ 

Tantieme   1600  „ 

Vortrag.....   105  831  „ 


Hypotheken   1  130  200  M. 

Buchschulden   6  748  „ 

Reservefonds   50  292  „ 


Alt-Moabit,  in  Berlin. 

Direction:  Heinrich  Voth.   Aufsichtsrath:  Justizrath  Winterfeldt,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Französischestrasse  42, 
Errichtet:  4.  December  1883.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  und  Verwerthung  des  früher  der  Actien-Gesellschaft  für  Fabrikation 
von  Eisenbahnbedarf  in  Liq,  gehörigen  Terrains  in  Moabit.  Der  Bebauungsplan  hat  am  13.  Mai 
1885  die  erforderliche  Königliche  Genehmigung  erhalten 
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Capital:  1000000  M.  in  200  Actien  ü  5000  M.  auf  Namen.  Die  Aetien  werden  aus  dem  Reingewinn 
amortisirt,  s.  Reingewinn. 

Partial- Obligationen:  2  000  000  M.  in  4000  St.  ä  500  M.  zuf.  §  8  de.s  Statuts,  verzin.slich  mit 
5%  per  2.  Januar  und  1.  Juli,  zu  tilgen  nach  Wahl  der  Ges.  entweder  durch  Rückkauf  oder 
im  Wege  der  Ausloosung  zu  105  %  bis  31.  December  1893,  sichergestellt  durch  Eintragung 
einer  Cautionshypothek  auf  das  Ges.-Terrain  an  erster  Stelle,  bezw.  durch  Verpfändung  der 
Restkaufgelder-Hypotheken  auf  abverkaufte  Parzellen.  Zur  Tilgung  werden  alle  Baarmittel 
der  Ges.  aus  Verkäufen  verwendet,  soweit  dieselben  nach  dem  Ermessen  des  Aufsichtsraths 
nicht  zum  Geschäftsbetriebe  erforderlich  sind.  Vor  Rückzahlung  der  ganzen  Anleihe  dürfen 
nach  §  14  des  Statuts  an  die  Actionaire  weder  Dividenden  vertheilt,  noch  Capital-Rückzahlungen 
geleistet  werden.  Die  Obligationen  wurden  den  Actionairen  der  Act.-Ges.  f.  Fabrikation  von 
Eisenbahnbedarf  in  Liq.  bis  28.  December  1883  in  dem  Verhältniss  von  1  Obligation  auf  2  Actien 
al  pari  zum  Bezüge  offerirt. 

General- Vers. :  im  ersten  Tertial.    Stimmrecht:  1  Actio  1  Stimme. 

Der  Reingewinn  fliesst  nach  Tilgung  der  Anleihe  mit  10 o/o  in  den  Reservefonds,  bis  derselbe 
20%  des  Capitals  enthält.  Aus  dem  Ueberschuss,  soweit  derselbe  haar  zur  Verfügung  steht 
und  zum  Geschäftsbetriebe  nicht  erforderlich  ist,  wird  zunächst  das  Actien-Capital  in  gleichen 
Antheilen  auf  jede  Actio  zurückgezahlt  und  nach  Amortisation  des  Capitals  eine  Dividende  bis 
zu  20%  gewährt.  Haben  die  Actionaire  120%  ihrer  Einzahlungen  erhalten,  so  werden  die 
weiteren  üeberschüsse  mit  10%  als  Tantiemen  und  mit  90%  als  Dividenden  vertheilt. 

Cours:  Die  Einführung  der  Obligationen  an  der  Berliner  Börse  steht  bevor. 


Ascania,  Chemische  Fabrik,  Actien-Gesellschaft  in  Löopoldshall, 

(vorm.  F.  E.  Kiesel). 

Direction:  Theodor  Korndorft.   Aufsichtsrath:  R.  Jena,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 
Errichtet:  Juli  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  der  chemischen  Fabrik  von  F.  R.  Kiesel  in  Leopoldshall  für  1515 000 M. 

Capital:  276  000 M.  in  460  Actien  ä  600 M.  nach  Reduction  des  ursprüngl.  Capitals  von  1380  000 M. 
durch  Zusammenlegung  von  5  Actien  zu  1  auf  Grund  des  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  19.  Mai  1876 
Behufs  Beseitigung  der  Unterbilanz;  bei  Erhöhungen  haben  die  Gründer  und  die  jeweiligen 
Actionaire  Bezugsrechte  al  pari  je  zur  Hälfte. 

Gen. -Vers.:  Mai.    Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme, 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen,  vom  Reste  5%  den  Reservefonds  und 
bis  20%  Tantieme. 

Dividendenzahlung:  I.Juli.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872:  6,3%  =  18,9o  M.  pro  Actio;  1873  bis  incl.  1881:  0;  1882—84:  17,  19,  12  o/q. 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1882:  68,  10,5o,  — ,  —  3,  — ,  — ,  — ,  — ,  20,25,  32;  convertirte 
1882-84:  184,  224,  —%  plus  4  o/o  lfd.  Zinsen. 
In  1884: 

Bruttogewinn   73  204  M. 

Abschreibungen   32  965  „ 

Reservefonds   1  398  „ 

Tantieme   5  288  „ 

Dividenden   33  120  „ 

Vortrag   433  „ 


A  c  t  i  V  a : 

Fabrik   415  ^ 

Neubeschaifungen   6  078  , 

Inventar   6  237  , 

Vorräthe   54  796  , 

Forderungen   40  681  , 

Cautionen   82  650  , 

Wechsel   3  300  , 

Cassa   2  951  , 

Effecten   36  386  , 


I  Passiva: 

J  M.  Hypotheken   250  000  M. 

Buchschulden   50  947 

Reservefonds   27  000  , 

Sola- Wechsel   3  300  „ 

Alte  Dividende   2  274  - 


Augshurger  Tramhalin  iu  Augshurg. 

Direction:  Hans  Frhr.  von  u.  zu  Aufsess.   Aufsichtsrath:  H.  Schmidt  in  Berlin. 
Bankhaus  in  Berlin:  Vereinsbank,  Leipzigerstr.  95. 
Errichtet:  19.  November  1880.    Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Erwerb  und  Ausnutzung  der  den  Civil-Ingenieuien  Charles  de  Föral  und  Emil  v.  Pirch  zu 
Metz  unterm  19.  August  1880  ertheilten  Concession  zum  Bau  und  Betriebe  einer  Pferdebahn 
für  Personen-Beförderung  in  Augsburg  und  zur  Verbindung  dieser  Stadt  mit  Göpingen,  Lech- 
hausen und  Pfersen,  sowie  Erwerb  und  Ausnutzung  von  Concessioneu  für  andere  Linien  in 
Augsburg  und  seinen  Umgebungen.  Die  Concession  ist  noch  nicht  auf  die  Ges.  übertragen, 
diese  führte  den  Betrieb  vielmehr  bisher  nur  in  Vollmacht  der  Concessionaire.  Bau  und  Aus- 
stattung wurden  von  der  Firma  Seelig«feCo.  in  Berlin  in  General-Entreprise  übernommen  und 
von  dem  früheren  Director  der  Ges.  Georg  Soenderop  ausgeführt.  Die  erste  Strecke  wurde 
am  8.  Mai  1881  dem  Betriebe  übergeben;  zur  Zeit  der  Gen.- Vers,  vom  26.  November  1881  waren 
sämmtliche  Strecken  eröflftiet.  Wegen  verzögerter  Fertigstellung  hatte  die  Unternehmerin  für 
das  erste  Betriebsjahr  zur  Zahlung  von  6%  Bauzinsen  auf  die  Actien  ab  lö.  April  und  von 
5%  Zinsen  auf  die  Prior.-Oblig.  11882  M.  zuzuschiessen.  In  Folge  der  ungünstigen  Resultate 
kam  am  22.  April  1884  ein  Abkommen  zu  Stande,  wonach  die  Concessionaire  von  diesem  Tage 

24* 
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(Pri 


ab  mit  dem  Material  der  Ges.  den  Betrieb  selbst  gegen  vierteljlihrliche  Kündigung  übernehmen 
und  an  die  Ges.  eine  feste  Pacht  entrichten, 
€apital:  625000  M.  in  1250  Actien  ä  500  M.  nach  Reduction  des  ursprünglichen  Capitals  von 
1  250  000  M.  um  625  000  M.,  an  deren  Stelle  Prior.-Oblig.  (s.  d.)  ausgegeben  wurden,  zuf.  Gen.- 
Vers.-Beschl.  vom  12.  Februar  1881. 
oritäts- Actien:  775 000  M.  in  1550  St.  k  500  M.  mit  51/2 %  Vorzugs-Dividende  zuf.  Gen.- Vers.- 
Beschl.  vom  21.  December  1882;  die  Priori täts -Actien  sollten  successive  emittirt  werden  Behufs 
Tilgung  der  Hypotheken,  der  i?rior.-Obligationen  und  der  Buchschulden  von  ppt.  100  000  M.^ 
das  Landgericht  in  Augsburg  lehnte  jedoch  die  Eintragung  in  das  Handelsregister  ab,  und  die 
Berufung  gegen  diese  Entscheidung  hatte  keinen  Erfolg,  so  dass  die  Operation  unterbleiben 
musste.) 

Prioritäts-Obligationen:  625  000  M.  in  570  Stücken  ä  500  M.,  800  St.  a  300  M.,  250  St.  ä  200  M., 
500  St.  a  100  M.,  verzinslich  zu  5%  per  1.  April  und  1.  October  und  rückzahlbar  ä  103^0  ab 
1884  innerhalb  37  Jahren  durch  Verloosung.  Der  Coupon  per  1.  April  1884  ist  nothleidend 
geworden  und  erst  ab  24.  Juni  1884  eingelöst. 

Gen.- Vers.:  November;  Anträge  sind  mindestens  10  Tage  vor  der  Gen.- Vers.,  die  mit  Frist  von 
8  Tagen  berufen  werden  kann,  bei  dem  Vorsitzenden  des  Aufsichtsraths  einzureichen.  Stimm- 
recht: 5  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  25%  des  Capitals 
erreicht,  und  bis  10  %  Tantiemen, 

Dividendenzahlung:  spätestens  Ende  December.  Coupo  n- Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Ablauf 
des  Fälligkeitsjahres, 

Dividenden:  Das  erste  Geschäftsjahr  lief  vom  15.  April  bis  30.  Juni  1881.    1880—81  6%  pro  rata 

temp.  mit  6,25  M.  pro  Actie,  1881  bis  incl.  1884  0  %. 
Cours:  Am  24,  Mai  1881  wurden  von  den  Actien  400  000  M.  ä  105  plus  4%  Zinsen  ab  15,  April,  von 
den  Prior.-Oblig,  500  000  M,  ä  IOOV2  plus  5%  Zinsen  abl.  April  zur  Subscription  aufgelegt. 


Actien  Ende  December  1881  bis  incl.  1884:  — ,  — ,  ■ 


Oblig. 
In  1883/84: 

Verlust   22  582  M. 

Unterbilanz   139  280  „ 


1881    „     „     1884:  93, 
A  c  t  i  V  a : 

Concession  u.  Bahn. .  949  613  M. 

Depot-Grundstück  . .  167  040  „ 

Inventar   127  243  „ 

Vorräthe    —  „ 

Forderungen   14  086  „ 

EffedbeA-Cautionen  }  " 


plus  40/0  lfd.  Zinsen. 
—  plus  5  %  lfd.  Zinsen. 

Passiva* 

Hypotheken  '.    30  000  M. 

Prior.-Obligationen  ...  625  000  „ 

Accepte   89  500  „ 

Delcredere-Fonds   9  470  ^ 

Buchschulden   24  014  „ 

Stückzinsen   8 188  „ 

Alte  Zinsen   15  670  „ 

Die  Hypothek  ist  mit  5%  ver- 
zinslich und  1886  rückzahlbar. 


1881 
1882 
1883 
1884 


Bahnlänge. 
14  500  m 
16  674  „ 
13  500  r, 
13  000  . 


Pferde. 
72 


Wagen. 

24 
32 
18 
18 


Frequenz. 
1.34  496  Pers. 
1  287  371 
1  132  798  r, 
1  147  729  , 


Fahrgeld. 
15  177  M. 

157  057  „ 
150  761  r, 

158  095  . 


Baugesellscliaft  am  Kleinen  Thiergarten  in  Berlin. 

Direction:  B.  Wieck,  J.  Rohde.   Aufsichtsrath:  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Delbrück,  Leo  &  Co.,  Mauerstr.  61/62. 
Errichtet:  8.  Juli  1881.    Geschäftsjahr:  Januar— December, 

Zweck:  Umwandlung  der  offenen  Privat-Societät  unter  gleicher  Firma  in  eine  Actien-Gesellschaft. 
Die  Ges,  übernahm  in  dem  Berliner  Stadttheil  Moabit  am  dortigen  Kleinen  Thiergarten  ein 
Bau-Terrain  von  227  951  qm  für  6  497  100  M.  und  Baulichkeiten,  Mobilien  und  Utensilien  für 
33  400  M,,  zus,  für  6  530  000  M,  in  Actien  Behufs  Verwaltung,  Bebauung  und  Verwerthung.  'Ende 
1884  besass  die  Ges.  excl.  des  abgetretenen  Strassenlandes  noch  158  982  qm  zum  Einstands- 
werthe  von  33  068  M.  pro  qm. 

Capital:  6  750  000  M.  in  13  500  Actien  ä  500  M.  Das  Capital  ist  nach  Maassgabe  der  Versilberung 
der  Activa  gleich  antheilig  auf  alle  Actien  zurückzuzahlen,  jedoch  nur  bis  zur  Höhe  von  95  %, 
so  zwar,  dass  der  baar  vereinnahmte  Buchwerth  der  Activa  zur  Rückzahlung  verwandt,  ein 
Ueberschuss  aber  als  Dividende  vertheilt  wird.  Die  Höhe  und  den  Zeitpunkt  der  Rückzahlung 
bestimmt  der  Aufsichtsrath;  geleistete  Rückzahlungen  werden  auf  den  Actien  abgestempelt, 
unerhobene  Beträge  event.  gerichtlich  deponirt.  Capital-Reduction  durch  Rückkauf  bedingt 
einen  Gen.-Vers.-Beschluss, 

G  eneral-Vers. :  im  ersten  Semester,  Anträge  sind  14  Tage  vorher  einzureichen  und  8  Tage  vorher 
bekannt  zu  machen.    Stimmrecht:  1  Actie  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  dieser  10%  des  Capitals  enthält. 
Insofern  sich  aus  diesen  Reserve-Einstellungen  nicht  der  Betrag  von  mindestens  10,  höchstens 
20%  des  am  Ende  eines  jeden  Geschäftsjahres  vorhandenen  gesammten  Hypothekenbestandes 
ergiebt,  ist  der  Reservefonds  nach  Maassgabe  des  vom  Aufsichtsrath  darüber  zu  fassenden 
Beschlusses  bis  auf  diese  Höhe  zu  ergänzen.  Der  Aufsichtsrath  kann  weitere  Specialreserven 
bilden.   Von  dem  Rest  des  Reingewinnns  werden  sodann  die  Tantiemen  berechnet. 
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Dividendenzahlung:  März.  Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1882  bis  1884:  5,  5,  Q%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  25.  März  1884  durch  Delbrück,  Leo  &  Co.  zum  Course  von  105V4% 
an  die  Börse  gebracht.   Ende  December  1884:  102,5o%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1884:  Activa: 

Immobilien  5  257  149  M. 

Strassenbau   8  274  „ 

Mobilien   2  289  « 

Hypotheken :  | 
für  realisirt.  Grund- 

I       capital  1382  796  „ 

sonstige  Hypotheken  160  104  „ 

Lombarddarlehen   497  672  » 

Forderungen   13  280 

Bankguthaben  u.  Kasse  190  737  „ 

im  Werthe  im  Durchschnitt  Nettonutzen 

von:                     per  qm:  per  qm: 

M.  1231  173                M.  63,98  M.  35,02  M.  673  823 

,  1038  017                 „  72,74  „  32,15  „  458  726 

„  1  104  390                 „  75,15  „  35,88  „  527  286 


Bruttogewinn  585.027  M 

Eeservefonds   59  161  „ 

Tantiemen  u.  Prov          36  348 

Dividenden  405  000 

Vortrag   84  517 


In 

1881/82 
1883 
1884 


sind  verkauft: 

19  242  qm 
14  269  , 
14  696  „ 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden  108  595  „ 

Reservefonds  159  190  „ 


Gewinn : 


ßaugesellschaft  für  Mittelwohnungen  in  Berlin, 

Krausenstr.  18. 

Direction:  Adolph  Martini,  Dr.  Albert  Jausel.   Aufsichtsrath:  Emil  Treitel,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  A.  Busse  &  Co.,  Schlossplatz  16. 
Errichtet:  27.  März  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — ^December. 

Zweck:  Bebauung  und  Parcellirung  eines  für  975  000  M.  übernommenen  Terrains  von  21  000  Q. -R. 
(pro  Q.-R.  47  M.)  bei  Weissensee,  sowie  Vermiethung  und  Wiederverkauf  von  Parzellen  und 
Grundstücken  etc. 

■Capital:  722400  M.  in  4816  Actien  auf  Namen  ä  150  M.  mit  90%  Einzahlung,  nach  der  am 
19.  December  1882  erfolgten  Caducirung  von  184  Actien  wegen  Unterlassung  der  zum  18.  Oc- 
tober  1882  eingeforderten  weiteren  Einzahlung  von  10  %,  und  nach  Reduction  des  Nominal- 
werthes  der  Actien  von  600  M.  auf  150  M.,  zufolge  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  21.,  eingetragen  am 
23.  December  1883.  Der  Umtausch  von  je  2  Interimsscheinen  ä  540  M.  gegen  1  Interims- 
schein über  300  M.  erfolgt  seit  März  1885.  Nach  dem  Statut  können  9  000  000  M.  emittirt 
werden.  Nach  Vollzahlung  der  ersten  Emission  sollten  alljährlich  Actien  in  Höhe  des  Buch- 
werthes  der  im  Vorjahre  verkauften  Grundstücke  ausgeloost  und  zu  115%  eingelöst  und 
amortisirt  werden 

Oen.-Vers. :  April.  Anträge  können  nur  von  mindestens  10  stimmberechtigten  Actionairen  mit 
zusammen  mindestens  100  Stimmen  eingebracht  werden.    Stimmrecht:  5  A.  1.  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  bis  5%  Capitalzinsen,  sodann  bis  30%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  -  Coupon- Verj  ährung:  4  Jahre 
nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1873  bis  incl.  1884:  2,  0,  0,3i,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 

Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1884:  80,  45,25,  39,75,  28,75,  29,50,  25,  23,  31,5o,  — ,  — ,  19,25,  21,5o27,50% 
plus  40/0  lfd.  Zinsen. 

Activa:               1883.  Passiva: 
Terrain    569  106  M.  j  Hypotheken   407  000  M. 


In  1884 

Bruttogewinn   30  534  M. 

Capitalreduction         1  878  240  „ 

Zusammen   1  908  774  „ 

Davon  auf: 

ünterbilanz   1741318  „ 

Abschreibungen   116  813  „ 

Kosten  und  Ausfälle      17  224  „ 

Specialreserve   32  500 

Vortrag   919 


Gebäude  in  Weissen- 


40  000 
476  0)0 


Buchschulden   10  220 

Specialreserve   32  500 

Delcredere-Conto  . .  — 
Vorausbez.  Pacht  . .     1 166 


Gebäude  in  Berlin 

Inventar  

Hypotheken.-Frdgn.  .    55  540 

Buchforderungen   730 

Cassa   329 

Conto  pro  Diverse  . .  32  500 
Durch  den  Verkauf  von  Häusern  in  1880  ist  die  Ges.  in  Besitz  von  467  000  M.  6  %  St.-Pr.-Act. 
des  Vogelsberger  Bergwerksvereins  in  Giessen  gelangt,  auf  welche  der  Ges.  eine  Dividende  von 
mindestens  4%  auf  zwei  Jahre,  bis  1.  Juli  1882,  garantirt  wurde.  Ein  im  Sommer  1882  gemachter 
Versuch,  die  Actien  zu  verkaufen,  endete  damit,  dass  die  Ges.  in  ein  Vorschussgeschäftvon  41  000 M. 
geiieth  und  zudem  15  000  M.  Provision  verlor.  Der  Vorschuss  ist  auf  30  000  M.  reducirt  und  theil- 
weise  durch  Hypothek  gedeckt;  der  Actienbesitz  ist  in  1883  als  Verlust  abgeschrieben.  Die  Forderungen 
an  den  Verein  sind  in  Conto  pro  Diverse  eingeschlossen  und  dieses  ist  in  Höhe  seines  Gesamrat- 
betrages  durch  die  Specialreserven  gedeckt.  —  Die  Verluste  sind  nach  den  Geschäftsberichten 
hauptsächlich  eine  Folge  der  Abschreibungen  und  des  Verkaufes  der  in  theuerster  Zeit  und  daher 
zu  enorm  hohen  Preisen  erbauten  Häuser. 


Baumwoll-Compagnie  (Cotton  Company)  in  Stuttgart. 


Direction:  Carl  Vohmann.   Friedrich  Müller.   Aufsichtsrath:  Geh.  Hofrath  L.  v.  Kaulla. 

Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Französischestr.  42. 

Eröffnung  des  Geschäftsbetriebes:  1.  Juni  1883.    Geschäftsjahr:  Januar-December, 

Zweck:  Betrieb  des  Baumwollgeschäfts,  Versorgung  der  zur  Baurawollbranche  gehörigen 
Fabriketablissements  mit  Baumwolle  und  allen  anderen  zu  ihrem  Betriebe  erforderlichen  ßohproducten 
und  Materialien,  sowie  Betheiligung  an  allen  mit  der  BaurawoUenbranche  in  Verbindung  stehenden 
geschäftlichen  Unternehmungen. 

Capital:  6  000  000  M.  in  12000  Actien  ä  500  M.  Die  Actien  können  auch  auf  Namen  gestellt 
werden. 

Gen. -Vers.:  spätestens  Mai ,  Anträge  müssen  von  10  Actionairen,  die  mindestens  den  sechsten 
Theil  des  Capitals  auf  sich  vereinigen,  unterstützt  und  vor  der  Einberufung  eingebracht  werden. 
Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  5%  Vordividende,  vom 
Rest  25  %  Tantiemen.  Die  Gen.-Vers.  kann  den  Reservefonds  vor  der  Dividende  ausserordentlich 
dotiren,  auch  die  Ueberschüsse  ganz  oder  theilweise  als  Gewinnreserve  vortragen  lassen  Der  Reserve- 
fonds kann  zur  Beschaifung  oder  Ergänzung  einer  Dividende  bis  zu  5  %  benutzt  werden. 

Dividendenzahlung:  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Couponverjährung: 
5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1883:  p  r.  t.  10%  mit  29,ig  M.  pro  Actie,  pro  1884:  10%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  15.  Mai  1884  durch  die  Berliner  Handels-Ges.  zum  Course  von 
126%  plus  4%  Zinsen  an  die  Berliner  Börse  gebracht.   Ende  December  1884:  134,6o%. 


In  1884: 

Reingewinn   829  669  M. 

Reservefonds   120  000  „ 

Tantiemen   95  803  „ 

Gratilicationen   6  000  „ 

Dividenden   600  000  „ 

Vortrag   7  866  „ 


A  c  t  i  V  a : 
Verkaufte  Baumwolle  6  877  721  M. 

Eigener  Bestand   18  266  „ 

Gedeckte  Fordergn.l     ^^o;;  ir^ec 

Ungedeckte  desgl.  |1189o4o5  „ 

Spinnerei-Actien. ...  4  176  470  „ 

Spinnerei-Dividenden    315  829  „ 

Inventar   8  000  „ 

Wechsel   969186  „ 

Bankguthaben   70  368  „ 

Kasse   40  022  , 


Passiva: 

Accepte   153  595  M. 

Buchschulden  17  314  250  , 

Seefrachten-Reserve  49  899  ^ 
Reservefonds   143  904  ^ 


Umsatz:  1883:  1884: 

Amerikanische  Baumwolle  Ballen  72  547  203  611 
Ostindische  „     32  083         69  001 


Bazar-Actien-Gesellschaft  in  Berlin. 

Direction:  Leopold  Ullstein.   Aufsichtsr ath:  Franz  Wagner,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 
Errichtet:  25.  October  1871.    Geschäftsjahr:  April— März. 

Zweck:  Herausgabe  der  Zeitung  ^Bazar",  deren  Verlag  incl.  Vorräthe  von  dem  Begründer  Schäfer- 
Voit  für  2  550  000  M.  erworben  wurde. 

Capital:  1  360  200  M.  in  2267  Actien  ä  600 M.  nach  Reduction  des  ursp.  Capitals  von  2 550  000 M. 
durch  jährlich  fortschreitende  Amortisation  aus  dem  Reingewinn.  Bei  Capitalerhöhungen 
haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire  je  zur  Hälfte  Bezugsrechte  al  pari. 

Genuss scheine:  1  189 800  M.  in  1983  St.,  entsprechend  den  früheren  Actien  ä  600  M.  Im  Fall  der 
Liquidation  vor  vollständiger  Amortisation  des  Actien-Capitals  wird  die  Rückzahlung  von 
600  M.  pro  Genussschein  den  Inhabern  angerechnet. 

Gen.-Vers.:  Juni;  Anträge  müssen  von  Actionairen  mit  mindestens  5%  des  Grundcapitals  ausgehen 
und  vor  der  Einberufung  angemeldet  werden.  Stimmrecht:  5  Actien  oder  Genussscheine  1  St. ; 
bis  50  St.  Bei  Beschlüssen  über  Auflösung  der  Ges.  oder  Fusionirung  derselben  mit  einer 
anderen  haben  die  Genussscheine  kein  Stimmrecht,  so  lange  noch  unausgelooste  Actien  vor- 
handen sind. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Zinsen  auf  das  noch  nicht  amortisirte  Actien-Capital  und 
vom  Rest  die  vertragsm.  Tantiemen.  Von  dem  Ueberschuss  wird  die  eine  Hälfte  zur  successiven 
Amortisation  des  Actien-Capitals  im  Wege  der  Verloosung  zur  Rückzahlung  al  pari  verwandt. 
Gegen  die  ausgeloosten  Actien  werden  Genussscheine  mit  Coupons  und  Talons  ausgegeben 
Die  zweite  Hälfte  des  Ueberschusses  wird  auf  die  noch  in  Cours  befindlichen  Actien  und  auf 
die  Genussscheine  als  Superdividende  vertheilt. 

Dividendenzahlung:  in  der  Regel  sofort  nach  der  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Coupon- 
Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1871—72  bis  incl.  1884—1885:  Actien  incl.  Zinsen  10,  IOV2,  10,  8V„  8V2,  8,  8,  8,  71/2, 
71/2,  73/4,  8,  8V3,  81/2%.    Genussscheine  5,  51/2,  5,  31/2,  31/2,  3,  3,  3,  2V2,  21/2,  23/4,  3,  31/3,  31/2%. 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  118,7.%  118,  119,75,  95,25,  91,50,  96,  97,  — ,  110,  116,50,  — , 
145,  158,75  0/0  plus  4  0/0  lfd.  Zinsen. 
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In  1884/85. 

Reingewinn   269  330  M. 

50/0  Zinsen  d.  Act.-Cap.    72  390  „ 

Tantiemen   19  487  ^ 

31/2  %  Dividenden  ....    89  250  „ 

Amortisation   87  600  „ 

Vortrag    603  „ 


Acti  va: 

Werth  des  Bazar  ...  2  500  500  M. 

Inventar    1  000  „ 

Vorräthe    70  170  „ 

Forderungen    392  535  „ 

Wechsel    —  „ 

  13  122  „ 


Passiva. 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden   III  748  ^ 

Delcredere-Fonds   36  848  ^ 

Gratific.-Fonds   6  334  ^ 

Nicht  präsentirteActien  2  400  ^ 

Alte  Dividende   666  - 


Amortisirt: 
Actien 


1871/2  72/3  73/4  74/5  75/6  76/7  77/8  78/9  79/80  80/1  81/2  82/3  83/4  84/5 
106     234    212    150     150    128    128    128     106     108    118    126    143  146 


Bergisch-Märkisclie  Industrie-Gesellscliaft  in  Barmen. 

Direction:  Rechtsanw.  Braun.   Aufsichtsrath:  Rentier  Ewald  Caron,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 
Errichtet:  9.  November  1871.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Errichtung  von  industriellen  Unternehmungen  und  Betheiligung  bei  solchen,  speciell  Par- 
cellirung  und  Bebauung  von  Terrains:  Steinbeck  bei  Elberfeld  und  Ochsenkarap,  Wichelhaus- 
berg und  Heckinghausen  bei  Barmen. 

Capital:  3  398  400  M.  in  5664  Actien  ä  600  M.  Die  Gen.-Vers.  vom  9.  Mai  1878  und  7.  März  1882 
beschlossen  den  Rückkauf  von  900  000  M.  und  600  000  M. ;  erworben  sind  bis  Ende  1883  1  101  600  M. 
in  1836  Actien;  nachdem  diese  vernichtet,  ist  das  ursprüngliche  Capital  von  4  500  000  M.  auf 
3  398  400  M.  reducirt.  Der  buchm.  Gewinn  ist  zu  Abschreibungen  und  zur  Bildung  einer  Special- 
reserve verwendet.    Seitdem  sind  weitere  17  Actien  zurückgekauft. 

Gen.-Vers.:  spätestens  Juni;  Anträge  von  30  Actionairen  mit  einem  Zehntel  des  Capitals  sind 
10 Tage  vor  der  Berufung  einzubringen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  10%  Tantiemen  nach  4% 
Capitalzinsen. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli,  in  der  Regel  Mai.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf 

des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1873  bis  incl.  1884  :  4,  7,  6,  4,  4,  4,  4,  42/3,  3,  4,  31/9,  31/2%. 

Co  Urs  Ende  December  1873  bis  incl.  1884:  86,.%,  94,50,  84,io,  72,5o,  70,  76,  83,50,  84,50,  73,75,  72,5,  69,60, 
69,50  %  plus  4  0/0  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Reingewinn   148  298  M. 

Abschreibungen   8  545  „ 

Reservefonds   6  988  „ 

Delcredere-Conto  . .  —  „ 

Tantiemen   12  000  „ 

Dividenden    118  944  „ 

Vortrag   1  821  ^ 


Acti  va: 

Immobilien   2  071  715  M. 

Betheiligungen   548  183  „ 

Inventar   900  „ 

Hypotheken   498  374  „ 

Banquier-Gnthab...  266198 

Forderungen   352  265  „ 

Cassa   206  „ 

Eifecten   64  000  „ 

Intraden   6  654  „ 

Actien-Rückkauf . .  7  063  „ 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden   4  580  „ 

Reservefonds   145  690  „ 

Delcred.-C   12  756  „ 

Special-Reserve   120  976  , 

Alte  Dividende   390  , 


Berlin-Anlialtische  Maschinenbau-Actien-Gres.  in  Berlin, 

Direction:  Emil  Blum,  Richard  Wels.    Aufsichtsr  ath:   Geh.  Commerz.-R.  Friedr.  Gelpcke,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Breest  &  Gelpcke,  Französische  Str.  42. 
Errichtet:  28.  September  1872.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Erwerbung,  Pachtung,  Anlegung  und  Ausbeutung  von  Maschinenfabriken  und  Giessereien. 
Die  Ges.  besitzt  ein  Etablissement  in  Dessau  und  ein  solches  in  Moabit,  sowie  ein  Lager  in 
Berlin.  Specialitäten :  Gas-Anstalts-Bedarf,  Webstühle  für  Metallgaze,  hydraulische  und 
mechanische  Aufzüge,  Gasmotoren,  Luftmaschinen,  Transmissionen,  Dampf  spritzen,  mechanische 
Leitern. 

Capital:  1875  000  M.  in  3125  Actien  ä  600  M.,  nach  Erhöhung  um  375000  M.  zuf  Besohl,  des  Auf- 
sichtsraths vom  31.  October  1883  und  weiter  erhöhbar  durch  den  Aufsichtsrath  bis  auf  3  000  000 
Mark  mit  Bezugsrechten  für  die  Actionaire  zu  dem  vom  Aufsichtsrath  festzusetzenden  Emissions- 
Course.  Die  neuen  Actien  wurden  den  Actionairen  im  Verhältniss  von  4  zu  1  in  dei  Zeit  vom 
1.  bis  15.  November  1883  al  pari  zum  Bezüge  oiferirt,  in  dieser  Zeit  mit  50%  plus  4%  lfd. 
Zinsen  eingezahlt  und  ab  I.Juli  1883  mit  diesen  50%  dividendenberechtigt;  die  weiteren  50% 
wurden  per  1.  Tuli  1884  eingefordert  und  gegen  Zahlung  derselben  die  neuen  Actien  ausgereicht. 

Gen.- Vers.:  October;  Anträge  sind  14  Tage  vor  der  Berufung  bei  dem  Vorsitzenden  des  Auf- 
sichtsraths einzureichen.    Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5  bis  10%  an  den  Reservefonds  und  5  9o  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Novbr.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  in  1872/73  bis  incl.  1883/84:  10,  71/0,  5,  2V2,  0,  0,  2,  31/3,        6.  7,  71/2%-  ^. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  18.  April  1882  durch  S.  Baschwitz  Sohn  zu  80%  plus  4  0/0  lfd.  Zmsei 
an  der  Börse  eingeführt;  Ende  December  1882-84:  92,75,  102,25,  116%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
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In  1883/84: 

Rein-Gewinn  in  Dessau   185  955  M. 

desgl.        in  Moabit   51 633  , 

Verlust  in  Berlin   8  240  „ 

nach  Abschreibungen  in  Dessau   60  638  , 
desgl.  in  Moabit   12  462  „ 

desgl.  in  Berlin         66  „ 

Reingewinn  incl.  Vortrag   203839  „ 

Delcredere-Fonds  für  Berliner 

Stadtgeschäft   8  000  „ 

Extra-Abschreibungen   15  000  „ 

Reserve-Fonds   15  381  „ 

Tantiemen  und  Gratif.   31  785  „ 

Dividenden   126  562  „ 

Vortrag   7  HO  „ 

Umsatz:   Maschinenfab.  Dessau      Eisengiess.  Dessau. 

1880—  81  M.  358  447  303  062 

1881—  82  „  355  997  364  005 

1882—  83  ,  492  712  468101 


Activa: 
Etablissement  in  Dessau  . . 

desgl.  in  Moabit  . . 
Stadt-Geschäft  Berlin  


1  234  955  M. 
557  861  „ 
50  868  „ 


Hypotheken  . . .  ^.  !*.^.^.^.^  112  650  M. 

Buchschulden   —  , 

Reserve-Fonds   68622  ^ 

Alte  Dividenden   420  . 


Die  bisherigen  Abschreibungen  betragen 
597  995  M. 


3-84 


1  047  721 


Maschinenfab.  Moabit. 
187  583 
252  826 
335  502 

449  078 


Zusammen. 
849  092 
972  828 

1 296  315 

1  496  799 


Berlin-Charlottenburger  Bau- Verein.  Actien-Gresellschaft  in  Berlin, 

Belle-Alliance-Platz  20. 

Direction:  Baumeister  W.  H.  Hanke.  Stellvertreter:  G.  Thölde.  Auf sichtsrath:  G.  Gräfe,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 
Errichtet:  9.  März  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Parcellirung  von  etwa  900  Morgen  Bauterrain  bei  D.-Wilmersdorf  und  am  Grunewald.  Ende 
1884  besass  die  Ges.  noch  1  526  054  qm.  Bei  der  Kurfürstendamra-Ges.  ist  die  Ges.  mit  10  An- 
theilen  a  8000  M.  betheiligt. 

Capital:  5  924  400  M.  in  9874  Actien  ä  600  M.,  nach  Reduction  von  urspr.  6  300  000  M.  durch  In- 
zahlungnahmen ,  erhöhbar  d.  d.  Aufsichtsrath  auf  9  300  000  M.  mit  Bezugsrecht  für  die  ersten 
Zeichner  zu  einer,  für  die  jeweiligen  Actionaire  zur  anderen  Hälfte.  Bei  Veräusserung  von 
Grundstücken  können  Actien  bis  zu  3  300  000  M.  al  pari  in  Zahlung  genommen  werden. 
Dieselben  sind  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  24.  April  1879  zu  vernichten ,  ohne  dass 
an  ihrer  Stelle  andere  emittirt  werden  dürfen.  In  Zahlung  genommen  und  abgeschrieben  sind 
bisher  375  600  M.  =  626  Actien. 

Gen.- Vers.:  April;  Anträge  sind  10  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  bis  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 
Capitäls  erreicht,  vom  Rest  7^/2  %  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli,    Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872:  12^ seitdem  bis  incl.  1884  0. 

Cours  Ende  Decbr.  1873  bis  incl.  1884:  17,  27,  16,  13,5o,  14,  13,  31,50,  28,75,  78,75,  107,5o,  100,  106,90  0/0 
plus  4%  laufende  Zinsen. 

Activa: 
1526  054  qm.  Grund- 
stücke   5  682  141  I 

Amtsh. Wilmersdorf     17  460  , 

6  Villen   134467  . 

Inventar   500  , 

Hypotheken   234  796  , 

Forderungen   807  , 

Cassa   1  005  , 

Effecten   201  665  , 


In  1884: 

Bruttogewinn   30  586  M. 

Unkosten   21  926  „ 

Meliorationen   8  193  „ 

Coursverlust   467  - 


—  M. 


Passiva: 

Hypotheken  

Buchschulden   — 

Reservefonds   — 

Delcred.-Conto   — 

Special-Reserve    348  442 


Berlin-Neuendorfer  Actien-Spinnerei  in  Berlin, 

Neue  Friedrichstrasse  51. 

Direction:  Ed.  Schoppe,  E.  Langraann.   Auf  sichtsrath:  Geh.  Commerzienrath  W.  Conrad,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Französische  Str.  42. 
Concessionirt:  12.  December  1864  als  „Berliner  Kammgarn-Spinnerei,  Act.-Ges.*;  neues  Statut 

vom  23.  October  1864  und  2.  März  1866,  bestätigt  am  14.  Mai  1866.  Geschäftsjahr: 

Januar — December. 

Zweck:  Herstellung  von  Wollengarnen  etc.  in  der  zu  Neuendorf  bei  Potsdam  belegenen  Fabrik. 
Capital:  1500  000  M.  in  2500  Actien  ä  600  M., 

General-Vers.:  April;  Anträge  sind  mindestens  6  Wochen  vor  derselben  einzubringen.  Stimm- 
recht: 5  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  ReseiTefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitala 
en-eicht,  und  15  %  -  Tantiemen. 


—   377  — 


Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Juli.   Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1870  his  incl.  1884:  8,  12,  11,  7,  5,  SVg,  7,  SV^,  4Vo,  ^V-j,  7,  2,  6,  5,  51/2%. 
Cours:  Die  Actien  wurden  am  12.  Juni  1884  von  der  Berliner  ilandels-Gesellschaft  zum  Course  von 
97,75%  an  die  Berliner  Börse  gehracht.   Ende  December  1884: 


In  1884: 

Bruttogewinn  u.  Vortr.  176  681  M. 

Abschreibungen   70  900  „ 

Tantiemen   15  633  „ 

Gratificationen   4  000  „ 

Dividenden   82  500  „ 

Vortrag   3  649  , 


Umsatz: 


1882. 


Acti  va: 

Fabrik   550172  M 

Inventar   442  870  „ 

Vorräthe    871948  „ 

Forderungen   466  542  „ 

Wechsel   24  244  « 

Kasse   17  926  „ 

Assecuranz   4  500  „ 

1884, 


M.  2  965  200      3  229  300 


3  372  026 


Passiva: 

Hypotheken   — 

Buchschulden  533  001 

Reservefonds  (voll)  . .  150  000 
Krankenkasse   18  520 


Abschreibungen  bisher: 
1  142  653  M. 


Berliner  Actien- Gesellschaft  für  Eisengiesserei  und  Mascliinen- 
fabrikation  in  Charlottenburg, 

früher   J.  C.  Freund  &  Co.,  Charlottenburg,  Salz-Ufer  10—11. 

Direction;  Julius  Henning,  R.  Oppelt,  Adolph  Born.   Aufsichtsrath:  Hans  v.  Adelson,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Schinkelplatz  3;  Deutsche  Bank,  Behren- 
strasse 9 — 10. 

Errichtet:  Mai  1871.    Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Freund'schen  Maschinenbau-Anstalt  in  Berlin,  Somraerstr.  7 — 9,  und  der 
Eisengiesserei  in  Charlottenburg ,  Salz-Ufer  6 ,  für  3  461  751  M.  excl.  des  Grundstücks  in  der 
Sommerstrasse.  Für  Letzteres  bestand  ein  Vorkaufsrecht  für  1  575  000  M.,  das,  geltend  gemacht, 
der  Gesellschaft  durch  Verkauf  des  Grundstücks  an  die  Deutsche  Eisenbahnbau-Gesellschaft 
im  October  1872  einen  Gewinn  von  ca.  720  000  M.  zuführte.  Das  gesararate  Etablissement  be- 
findet sich  nunmehr  in  Charlottenburg.  Die  G.-V.  v.  28.  April  1883  genehmigte  den  Verkauf 
eines  Theiles  des  Charlottenburger  Grundstücks  mit  Gebäuden  und  eines  Theiles  der  in  den 
Letzteren  befindlichen  Maschinen  an  Siemens  &  Halske  für  650  000  M. ;  die  Maschinenfabrik  der 
Ges.  ist  in  Folge  davon  nach  dem  Eisengiesserei-Terrain  translocirt. 

Capital:  1800  000  M.  in  4000  Actien  ä  300  M.  nach  Reduction  des  ursp.  Capitals  von  4 800  000  M 
durch  Zusammenlegung  von  2  Actien  ä  600  M.  in  1  Actie  ä  300  M.  zuf.  Gen. -Vers.- Beschl. 
vom  20.  December  1880  und  vom  24.  Februar  1881,  und  in  500  neuen  Actien  ä  1200  M.  nach  Er- 
höhung des  Capitals  um  600  000  M.  zufolge  Gen.-Vers.-Beschluss  vom  18.  April  1885.  Der 
rechnungsm.  Ueberschuss  aus  der  Capitalreduction  diente  zur  Tilgung  der  Unterbilanz,  zu  Ab- 
schreibungen und  zu  Reserve-Bildungen.  Die  neuen,  ab  1885/86  dividendenbereehtigten  Actien 
wurden  den  Actionairen  vom  5.  bis  30.  Mai  1885  im  Verhältniss  von  8  zu  1  al  pari  zum  Be- 
züge offerirt. 

Gen. -Vers:  November  —  December.   Stimmrecht:  1  neue  =  2  alte  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  2%  an  den  Reservefonds  bis  10%  des  Capitals  und  bis 

5%  Tantiemen  ausser  den  contractlichen. 
Dividendenzahlung:  2.  Jan.    Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahre-. 
Dividenden  1871/2  bis  incl.  1883/84  :  9,  10,  4,  0,  2,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  IVo,  6%. 

Cours  Ende  December  1871  bis  incl.  1884:  93,  108,5o,  89,5o,  56,5o,  37,5o,  32,  17,75,  3,5o,  18,5o,  12,r^ 
10,25,  11,30,  17,50,  25,80  0/0;  convert.  1882  bis  incl.  1884:  55,  76,  100,'.x)0/o  plus  4  0/0  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 
Brutto-Gew.  incl.  Vortr.  142  859  M. 

Abschreibungen   22  266  „ 

Eeservefonds   5  914  „ 

Hypoth.-Reserve   30  000  „ 

Tantieme   8  766  „ 

Dividende   72  000  „ 

Vortrag   3  912  „ 


Production: 


Acti  va: 

Fabrik   1  740  000  M. 

Bankguthaben   84457  „ 

Inventar   169  473  „ 

Vorräthe   407  928  „ 

Forderungen   338  018  „ 

Arbeiterwohnungen  174  000  „ 
Cassa  u.  Wechsel.  37  603  „ 
Effecten   53  369  „ 


Hypotheken   970  220  M. 

Accepte   260  048  „ 

Buehschulden   109  565  „ 


1876/7 


Reservefond; 
Erneuerungsfonds. . 
Hypotheken-Reserve 
Delcredere-Conto  . . 
Dividendenscheiue  . 
1881/2  1882/8:3 


2  420  n 
211.558  , 
90  000  „ 

635S  l 
1883  84 


1877/8      1878/9     1879/80  1880/81 
Eisen-Gusswaaren  kg.  9  073  780  3  779  695  3  589  293  3  826  437  4  599  026  8  278  906   6  662  612  9  360  474 
Facturirt  M.  607  278     601856     594 14o     781  140  1223  667    1083  356  1572  0.5-5 


Berliner  Adler-Bierbrauerei,  Actien-Gresellschaft  in  Berlin, 

Badstr.  67. 

Direction:  Gregory,  R.  F.  Wolff.   Aufsichtsrath:  Georg  Meyer,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Dresdner  Bank,  Französischestr.  35. 
Errichtet:  19.  April  1871.    Geschäftsjahr:  October— September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Brauerei  von  G.  Schwendy,  Badstr.  93,  und  der  Ausschanklocale  Zelten  I 
und  Brunnenstr.  29  (Universum)  für  2  220  000  M. 


—    378  — 


Capital:  975000  M.  in  GöGO  Staium-Actien  ä  150  M.  auf  Namen  nach  Reduction  des  ursp.  Capitals 
von  1  950  000  M.  und  beziehungsweise  der  Actien  von  ursp.  300  M.  auf  die  Hälfte  zuf.  Gen.- 
Vers.-Beschl.  vom  14.  Decemher  1881. 

Prioritäts- Actien:  198 000  M.  in  660  Stücken  ä  300  M.  (252  000  M.  blieben  unbegeben)  auf  Grund 
des  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  19.  Decemher  1873,  mit  Vorzugsrecht  auf  6%  Gewinn  und  bei 
der  Auflösung,  ohne  Nachzahlung,  und  Antheil  pro  rata  an  dem  nach  Gewährung  von  4%  auf 
die  Stamm-Actien  verbleibenden  Gewinn. 

Partial-Obligationen:  450  000  M.  in  900  Stücken  ä  500  M.,  verzinslich  zu  5 o/o  per  1.  April  und 
1.  October  und  rückzahlbar  ab  1883  in  höchstens  37  Jahren  durch  Ausloosung  ä  105%  im 
Juni  per  1.  October  unter  Haftung  des  Brauerei-Grundstücks  von  1292  Q.-R.  mit  786  600  M. 
Gebäudefeuertaxe,  jedoch  erst  nach  375  000  M.  4^2%  Amortisations  - H)^pothek.  Die  Anleihe 
diente  zur  Deckung  weiterer  Hypotheken.  Dieselbe  wurde  von  den  Uebernehmern  am  21.  Mai 
1881  zu  99%  zur  Zeichnung  aufgelegt. 

G  e  n.  -  V  e  r  s. :  Decemher ;  Anträge  sind  4  Wochen  vorher  einzubringen.    Stimmrecht:  15  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  13%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  Decemher.    Coupon  -  Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeit  s- 

DividenTen  187S/74  bis  incl  1883/84-  /Stamm-Actien  IV2,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  2,  40/0. 
Luviaenaen  ib7d//4  bis  inci.  ibböjm.  (  prior.-Actien  6,  6,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  6,  6  0/0. 
Cours  der  Stamm-Actien  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1884:  64,  32,25,  25,  17,  8,25,  2,5o,  7,5o,  16,40,  18,40, 

23,10,  29,  42,50,  56,5oO/o,  conv.  83,  102  plus  4 0/0  lfd.  Zinsen;  die  Prior.-Actien  werden  nicht 

notirt, 

der  Obligationen  Ende  1881  bis  incl.  1884 :  99,4o,  — ,  97,50,  102,50  %  plus  5  %  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 

Brutto-Gewinn   169  051  M. 

Abschreibungen   76  750  „ 

Reservefonds   3  185  „ 

Erneuerungsfonds  ...  28  000  „ 

Tantieme   8  280  „ 

Dividende   50  880  „ 

Vortrag   1  955  „ 


Acti  va: 
Grundst.  u.  Gebäude  1  827  000  M. 

Inventar   226  030  „ 

Vorräthe   211  858  „ 

Forderungen   144^11 

Bankguthaben  ... 

Cautionen  

Wechsel  


Hyp.-Amort. 


113  803  , 

3  000 : 

11097  . 
21  776  , 
43  294  : 


Effecten   25  687 

5  765 


Passiva: 

Hypotheken   729  000  M. 

Partial-Obligationen  440  500  „ 

Verl.-Partial-Oblig. .  6  125  „ 

Accepte   27  881  „ 

Buchschulden   113  352  - 


Reservefonds . 

Delcred.-Conto  

Special-Reserve  

Erneuerungsfonds  . . 
Alte  Coupons  


5135 

31  599 
28  000  , 
17  974  , 


Assecuranz  . 

Von  den  Hypothekenschulden  haften  375  000  M.  auf  der  Brauerei  Badstr.  67,  208  800  M.  auf 
dem  Ausschanklocale  Zelten  1  und  175  200  M.  auf  dem  Ausschanklocale  Brunnenstr.  29. 


Production: 
Absatz 


1880—81 
t.  25  703 
„  25  654 


1881—82 
27  895 
27  550 


1882—83 

28  324 

29  086 


1883—84 
30  760 
30  508 


Berliner  Aquarium,  Commandit-Gresellschaft  auf  Actien,  Dr.  Hermes, 


Dr.  Lan^erhans  in  Berlin,  u.  d.  Linden  68a. 


Auf  Sichtsrath ; 


Persönlich  haftende  Gesellschafter:  Dr.  Hermes,  Dr.  Langerhans. 
L.  Parisius,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  &  Co. 
Errichtet:  1867.    Geschäftsj  ahr:  Januar — Decemher. 

Zweck:  Ein-  und  Verkauf,  sowie  Ausstellung  lebender  Land-  und  Wasserthiere.  Eröffnet  am  11.  Mai  1869. 
Capital:  900000  M.  in  1500  Commandit-Antheilen  ä  600  M. 

Gen. -Vers.:   März,  Anträge  sind  4  Wochen  vorher  einzureichen.     Stimmrecht:  5  A.  1  St. 
Maximum  10  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds  bis  60 000  M.  und  11  O/o  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  April,  in  der  Regel  aber  schon  nach  stattgefundener  Gen.- Vers.  Coupon- 
Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1869  bis  incl.  1884:  12,  31/3,  5Vo,  4,  52/3,  4,  5,  6,  3,  3,  41/3,  1,  1=^/4,  3,  4,  21/5%. 
Cours  Ende  Decemher  1870  bis  incl.  1884:  103,  100,  103,  71,  65,50,  58,  76,  68,  50,  68,  60,  50,  68,50,8 
67  %  plus  4  0/0  lfd.  Zinsen. 

Activa: 
Grundstück   1  271  784  M. 


In  1884: 

Gesammt-Einnahme  .  134  360  M. 

Unkosten   76  153  „ 

Abschreibungen   33  172  „ 

Reingew.  u.  Vortrag.  25  036  „ 

Reservefonds   2  479  „ 

Tantiemen    2  726  „ 

Dividenden   19  800  „ 

Vortrag   31  „ 


Inventar  . 

Thiere  

Forderungen  

Cassa  

Effecten   

Pfandbr.-Reserve  . 

Pfandbr.-Amortisat. 

Banquier-Guthaben 


2  963 
5  000 
1558 

4  067 
45  246 
28  516 
27  731 

5  688 


Hypotheken.^ ! ^.^J.^.  '.  346  200  M. 

Buchschulden    1  065  „ 

Reservefonds   63  791  „ 

Erneuerungsfonds  ...  55  217  „ 
Beamten-Unt.-Fonds.  464  „ 
Alte  Dividende   778  „ 


—   379  — 


1874     1875       1876       1877       1878       1879       1880       1881     1882      1883  1884 
Frequ.  218  402  261544  330  857  229  527  171  101  187  814  133  202  146  584  190  545  227  342  215  948  Pers. 
Einn.   177  741  190  661  226143  180  290  133  381  151  371  106  864  112  414  125  379  158  638  134  110  M. 


Berliner  Bockbrauerei  Actien-Gresellschaft  in  Berlin, 

Tempelhofer  Berg. 
Direction:  Paul  Haenel.    Aufsichtsrath;  H.  Lauenburg,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin;  Born  &  Busse,  Behrenstr.  31. 
Errichtet;  16.  Februar  1871.    Geschäftsjahr;  October — September. 

Zweck;  üebemahme  der  Brauerei  von  G.  Hopf  für  2  280  000  M.  Später  wurde  in  Aussig  eine  Mäl- 
zerei angekauft.  Am  19.  December  1880  und  am  14.  September  1881  wurde  das  hiesige 
Etablissement  von  grösseren  Brandschäden  betroffen. 

Capital;  2  775  000  M.  in  8250  Actien  ä  300  M.  und  300  Actien  ä  1000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl. 
vom  21.  December  1872  und  17.  December  1884.  Bis  Ende  1883-84  nahmen  nur  2  475  000  M. 
an  der  Dividende  Theil.  Seitdem  sind  zuf.  Eintragung  in  das  Hand.  Reg.  weitere  300  000  M. 
emittirt.  Emittirt  werden  können  noch  375  000  M.  Die  Capitalvemiehrung  dient  zur  Schulden- 
tilgung und  zur  Vergrösseruug  der  Brauerei. 

Gen. -Vers.:  December;  Anträge  sind  10  Tage  vorher  einzureichen    Stimmrecht;  3000  M.  1  St. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  13%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung  spätestens  1.  Februar.  Coupon- Verj  ährung;  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1871/72  bis  incl.  1883/84;  8,  8,  41/3,  5,  IV2,  0,  0,  2,  2,  0,  3,  31/3, 


Cours  Ende  December  1871  bis  incl.  1884; 
54,  76,75,  92,50  0/0  plus  4%  lfd.  Zinsen, 
In  1883/84; 
Bruttogewinn  u.  Vortr.  173  271  M. 

Abschreibungen   56  241  „ 

Reservefonds   5  851  „ 

Tantieme   11  703  „ 

Dividende   99  000 


92,r,ü,  101,  76,  — ,  54,  30,23,  19,75,  21,.%,  38,  49,75,  49,75 


Vortrag  , 


Production  t 
Verkauf 


1875/76 
30  393 
32  443 


476 


1876/77 
16  999 
23  304 


A  c  t  i  V  a ; 

Brauerei   2  508  003 

Malzfabr.  in  Aussig    438  609 

Inventar   477  652 

Vorräthe    412  960 


Forderungen 

Wechsel  

Cassa  

Effecten  

Assecuranz  . 


35  405 

13  403 
71450 
645 


1877/78 
35  703 
31  605 


1878/79 
36  861 
35  901 


1879/80 
44  557 
42  273 


Passiva: 

Hypotheken   900  000  M. 

Cautionshypothek         225  00(J  „ 

Buchschulden    225  450  „ 

Reserve-Fonds   14  667  „ 

Alte  Dividende   980  „ 

Die  1881  fälligen  Hypotheken 
von  900  000  M.  sind  1880  in  eine 
5  %  unkündbare  Hypothek  um- 
gewandelt, zahlbar  ab  1885  bis 
1905  mit  jährlich  45  000  M. 

1881/82  1882/83  1883  84 
43  016  hl  62 183  67  764  69  635 
42  326      ^  59  625      67  733     71  245 


Berliner  Brauerei-Gesellscliaft  Tivoli,  Commandit-Cres.  auf  Actien 

in  Berlin,  Lichterfelderstrasse  11. 
Direction;  Rieh.  Scheffel,  Rieh.  Sputh.    Aufsichtsrath:  Hermann  Paasch,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin;  Herm.  Paasch,  .Köllnischer  Fischmarkt  4. 
Errichtet;  28.  Juni  1857.    Geschäftsjahr;  October— September. 

Zweck;  üebemahme  des  „Tivoli''  am  Kreuzberge  Behufs  Anlage  einer  Brauerei;  später  wurde  die 
Brauerei  von  Zimmermann  in  Fürstenwalde  und  das  Ausschanklokal  „Eiskeller"  in  der  Chaussee- 
strasse erworben  und  erweitert.    Die  Firma  wurde  1881,  wie  oben  angegeben,  geändert. 

Capital:  6000000  M.  in  20000  Actien  ä  300  M.,  wovon  114900  M.  noch  nicht  emittirt  sind. 

Gen. -Vers.;  December.    Stimmr e cht;  10  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  15%  Tantieme  und,  sofern  10%  Dividende  vertheilt  werden 
können,  10  %  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10  %  des  Capitals  enthält. 

Dividendenzahlung:  December.    Couponverjährung;  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividende;  Bis  1865  Verlust.  1865/66  bis  incl.  1883/84;  4,  6,  11,  12Vo,  10,  10^  .„  8,  9V4,  6I  4,  7,  7, 
0,0,3,31/3,31/3,21/0,31/3,60/0. 

Cours:  Ende  December  1865  bis  incl.  1884:  95,  97,  100,  116,  127,5o,  128,5o,  125,5o,  118,5o,  98,  91,5o. 
89,  83,25,  46,  43,25,  72,  84,25,  87,25,  80,50,  101,25,  118  %  plus  4  0/0  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 

Brutto-Gewinn   529  943  M. 

Abschreibungen   113  287  „ 

Reserve-Fonds   —  „ 

Delcredere-Conto   12  000  „ 

Tantieme   50  448  „ 

Dividende   353  106  „ 

Vortrag   1 101  , 


Acti  va: 

Etablissements         5  167  522  M. 

Inventar                    990  344  „ 

Vorräthe                   1074  072  „ 

Hamburger  Filiale.      64  417  „ 

Forderungen               360  437  , 

Wechsel                       5  514  „ 

Cassa                          13  338  „ 

Effecten                    560  282  „ 

Hypotheken-Tilgung  170  611  „ 

Assecuranz                  12  175  - 


Hypotheken   2  010  550  M. 

Buchschulden   25  779  , 

Reserve-Fonds   72  753  „ 

Delcrederefonds  ....  17  034  „ 

Alte  Dividenden   2  842  „ 


—   380  — 


1874/75  1875/76  1876/77  1877/78  1878/79  1879/80  1880/81  1881/82  1882/83  1883/84 
Production  t  160  414  146  322  102  825  137  745  90  666  hl  136  289  138  966  136  463  185  620  161  846 
Absatz       „  167  019    146  354   113  413    105  437    90  256  „  132  678    142108    140  039    142138   155  714 


Berliner  Brodfabrik  Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Holzmarktgasse  15.  16. 
Direction;  R.  Lingner,  ßeinliold  Lesshaift.    Aufsichtsrath:  Wilh.  Landwehr,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  — . 

Concessionirt:  1856.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Anlage  einer  Dampfmühle  und  Brodfabrik  auf  dem  Grundstücke  Holzmarktgasse  15.  16  und 

Handelsgeschäfte,  welche  mit  dem  Hauptzweck  in  Verbindung  stehen. 
Kapital:  900  000  M.  in  1500  Actien  auf  Namen  ä  600  M. 
Gen. -Vers.:  Mitte  März.    Stimmrecht:  5  eingetr.  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds  bis  90  000  M.,  dann  5%  Capital- 
Zinsen  und  bis  15%  Tantiemen  für  den  Aufsichtsrath.  Der  Reservefonds  hat  die  Statuten 
mässige  Höhe. 

Dividendenzahlung:  1.  Mai.    Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1866  bis  incl.  1884:  6V2,  ö'/s,  1,  0,  1^/4,  4,  2,  8V4,  15,  I32/3,  15,  131/2,  51/2,  10,  15,  5,  2V'>, 
14,  151/2%. 

Cours:  Ende  December  1864  bis  incl.  1884  :  99,  85,.%,  80,  78,  70,  55,  61,  92,  109,50,  109,  113,  120,  139, 


159,2.%  140,  141,  — ,  169, 

In  1884: 
Bruttogewinn  u.  Vortr.  209  109  M. 

Abschreibungen   46  645  „ 

Dispositions-Fonds  ...     5  000  „ 

Tantieme   16  595  „ 

Dividende   139  500  „ 

Vortrag   1  369  „ 


169  plus  4  0/q  lfd.  Zinsen. 

A  c  t  i  V  a : 

Fabrik   678  740 

Mühle  u.  Inventar. . .  172  454 

Vorräthe   451658 

Forderungen   121411 

Wechsel    41391 

Cassa   32  713 

Eifecten   16  417 

Pfandbr.-Amort   17  028 

Assecuranz   0  077 


Hypotheken   300  000  M. 

Buchschulden   33  412  „ 

Accepte   —  „ 

Reserve-Fonds  (voll)  .  90  000  „ 

Dispositions-Fonds...  5  200  „ 

Alte  Dividenden   168  „ 


Berliner  Cementbau-Actien-Gesellscliaft  inRnmmelsburg  bei  Berlin. 

Direction:  Albert  Fischer.   Auf  sieht  srath:  Anton  Lehmann,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Born  &  Busse,  Behrenstrasse  31. 
Errichtet:  20.  November  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  eines  Terrains  von  ca.  12  000  Q.-R.  beim  Bahnhofe  Rurameisburg  ä  67  M.,  so- 
wie einiger  Probebauten  auf  demselben  aus  Cementguss  Behufs  weiterer  Bebauung  und  Par- 
cellirung.  Die  Gesellschaft  errichtete  gegen  60  Ceraenthäuser  und  nannte  die  Anlage  Victoria- 
Stadt.    Ende  1884  besass  dieselbe  nach  Abzug  der  Strassen  noch  ca.  93  700  qm  Bauterrain, 

Capital:  1  160  400  M.  in  1934  Actien  ä  600  M.  nach  Amortisation  von  339  600  M.  durch  Annahme 
ders.  in  Zahlung  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  18.  März  1875  und  12.  December  1877,  nach  welchen 
das  Capital  in  dieser  Weise  bis  auf  600  000  M.  reducirt  werden  kann. 

Gen. -Vers.:  April;  Anträge  sind  14  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5  %  an  den  Reservefonds  und  bis  10  %  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  I.Mai.  Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1873  bis  incl.  1884:  3,  1,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  1,  1,  I1/2,  11/2%- 

Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1884;  35,28,.%,  18,  12,  10,  — ,  14,75,  20,  36,  36,  43,  45,50 0/0 plus  4% 
lfd.  Zinsen. 


In  1884: 


Brutto-Ertrag   28  090  M. 

Abschreibungen   7  636  „ 

Reserve-Fonds   954  „ 

Tantiemen   1336  „ 

Dividende   17  406  „ 

Vortrag   758  „ 


Acti  va: 


Grundstücke    539  604  M. 

Gebäude   539  556  „ 

Inventar   300  „ 

Vorräthe   100  „ 

Bank-Guthaben   30  328  „ 

Forderungen   1175  „ 

Cassa   5  132  „ 

Eifecten   1472  „ 

Hypotheken   78  750  „ 

Assecuranz   1  999  „ 


Passiva; 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden   —  r> 

Res.-Fonds   4  710  „ 

Hypoth.-Reserve   11 848  „ 

Alte  Dividenden   1  002  „ 


—   381  - 


Berliner  Cichorienfabrik  Actien-Gesellseliaft  in  Berlin. 

vorm.  H.  L.  Voigt,  Charlottenburg,  Kaiserin  Augusta-Allee  21. 
Direction:  Max  Müller.    Aufsichtsrath:  Gustav  Noah,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstrasse  9/10. 
Errichtet:  8.  September  1871.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  und  Weiterbetrieb  der  Voigtschen  Cichorienfabrik  in  Berlin -Moabit;  Ueber- 

nahmspreis  900  000  M.  excl.  Vorräthe. 
Capital:  1050  000  M.  in  3500  Actien  ä  300  M.;  bei  Capital-Erhöhungen  durch  Gen.-Vers.-Beschlus» 

haben  die  Actionaire  auf  die  Hälfte  Bezugsrechte  al  pari. 
Partial-Obligationen:  450  000  M.  in  Stücken  ä  1000  M.  und  500  M.,  verzinslich  mit  5%  per 

2.  Januar  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  mit  jährlich  15  000  M.  in  30  Jahren  a  103%  durch  Ver- 

loosung  auf  Grund  d.  G.-V.-B.  vom  18.  März  1880. 
Gen.-Vers. :  März.    Stimmrecht:  5  A..1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds  bis  105  000  M.  und  bis  10% 
Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  I.Mai.  Coupon- Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  9,  10,  12,  IIV2,  12,  11,  9,  6,  5,  6,  6,  6,  5V2%. 

Co  Urs  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  129,5o,   101,.5o,  115,  120,  — ,  133,  136,  124,  104,50,  97,. 
107  7.5,  109,.5o,  107,.5o  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 

Obligationen  Ende  December  1880—1884:       103,75,  104,  105,  104,75  0/0  plus  h%  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Bruttogewinn   86  397  M. 

Abschreibungen   14  864  „ 

Reserve-Fonds    2  990  „ 

Tantiemen   7  066  „ 

Gratificationen   2  467  „ 

Dividenden   57  750  „ 

Vortrag   1  260  „ 


A  c  t  i  V  a : 

Fabrik   809  858  M. 

Inventar   86  246  „ 

Vorräthe   329  640  „ 

Forderungen   337  668  „ 

Wechsel   2  450  „ 

Cassa   11380  ^ 

Effecten   91  483  - 


Passiva: 

Hypotheken   — 

Priorit.-Obligationen .  393  000 

Buchschulden   10  198 

Reserve-Fonds   102  010 

Arbeiterkrankencaese  2  303 

Deutsche  Bank   30  365 

Prior.-Zinsen   9  012 

Alte  Dividende  .....  306 


M.. 


Berliner  Holz-Coniptoir,  Actien-Gresellscliaft  in  Berlin, 

Charlottenstr.  84. 

Direction:  Alb.  Nasse,  Gustav  Roeper.   Aufsich tsrath:  Theodor  Müller,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  — . 

Errichtet:  12.  März  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  des  Geschäfts  der  Commandit-Ges.  Berliner  Holzcomptoir. 

Capital:  4  912  200  M.,  in  8187  Actien  ä  600  M.  nach  Rückkauf  von  750 000  M.  in  1877,  238  200  M.  in 
1879,  12  000  M.  in  1880  und  87  600  M.  in  1881  auf  Grund  der  Gen.  -  Vers.  -  Beschlüsse  vom. 
12.  Mai  1877  und  3.  April  1879;  der  Gewinn  wurde  zur  Entlastung  der  3  Mühlen-Etablissements 
in  Oderberg  i/M.  verwendet,  in  1879  mit  112  370  M.,  nachdem  die  Augusta-Mühle  für  108  000  M. 
verkauft  war.  Zufolge  Bekanntmachung  der  Direction  vom  22.  October  1881  soll  das  Capital 
jetzt  auf  4  800  000  M.  herabgesetzt  werden.  Der  Aufsichtsrath  kann  das  Capital  bis  12  000  000  M. 
erhöhen  mit  Bezugsrechten  al  pari  für  die  ersten  Zeichner  zur  Hälfte. 

Gen.-Vers.:  April;  Anträge  sind  bis  1.  März  einzureichen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  4%  Capitalzinsen,  vom  Rest  10%  an  den  Reservefonds  bis 
zur  Höhe  von  15%  des  Capitals  und  bis  28%  Tantiemen  etc. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli,  in  der  Regel  Mai,  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf 
des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  8,  8,  6,  6,  0,  2,  2,  21/2,31/2,  6,  6I/2,  6,  5%. 

Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1884:  110,75,  97,25,  97,5o,  71,  44,43,25,  39,  63,  59,o0,  80,50,  98,75,  97,75,  94,5o%. 
plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Activa: 

Forsten   2  498  590  M. 

Mühlen  b.  Oderberg    671000  „ 

Güter   450  330  „ 

Grundstücke   535  825  « 

Schlossbrauerei 
Fürstenwalde  . . .     255  336  „ 

Inventar   2  000  ^ 

Vorräthe   721  037  „ 

Hyp.  -  Forderungen  125  735  „ 
Buchforderungen..  1002  439  „ 

Wechsel   173  388  , 

Cassa   78  324  „ 

Effecten   439  934  „ 

Die  Schlossbrauerei  Fürstenwalde  musste  zur  Vermeidung  eines  Verlustes  in  der  Subhastatior  - 
erworben  werden;  dieselbe  soll  gelegentlich  wieder  veräussert  werden. 


In  1884: 

Bruttogewinn  u.  Vortr.  297  577  M. 

Abschreibungen   10  442  „ 

Reservefonds   8  437  „ 

Tantiemen   23  623  „ 

Pensionsfonds   1  687  „ 

Dividenden   245  610  „ 

Vortrag   7  777  „ 


Passiva: 

Hypotheken   524  588  M. 

Buchschulden   630  612  ., 

Reservefonds   481356  « 

Delcred.-Conto   20  000  „ 

Pensions-  und  Unter- 
stützungs-Fonds ...  37  988  , 

Vers.-Fonds   86  246  „ 

Alte  Divid   396  , 


—   3S2  — 


Berliner  Hotel-Gresellscliaft  in  Berlin. 

Direction:  L.  Eosmanith,  Hugo  Klicks.  Aufsichtsrath:  Geh.  Comraerz.-Kath  A.Delbrück,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/1Ö, 

Errichtet:  1872.    Neues  Statut  1880.   Geschäftsjahr:  Januar  —  Deceraber. 

JZweck:  Bau  und  Betrieb  des  Hotels  Kaiserhof  am  Zietenplatz.  Das  Hotel  wurde  am  1.  Octbr.  1875 
eröifaet  und  am  10.  October  von  einem  grossen  Brande  betroffen  (Entschädigung  für  Gebäude 
531138  M.,  für  Mobilien  165  000  M.),  dessen  Folgen  den  Betrieb  bis  Ende  April  1876  störten. 
Die  Gen.-Vers.  vom  8.  April  1876  beschloss  die  Bebauung  der  an  der  Kaiserhofstrasse  belegenen 
Grundstücke;  es  gelang  indess  bald  darauf,  zwei  Hausplätze  zu  verkaufen,  und  es  wurde  des- 
halb der  Beschluss  1877  nur  so  weit  zur  Ausführung  gebracht,  dass  auf  dem  Hinterlande 
Waschanstalt  und  Wohn-  und  Schlafräume  für  das  Personal  angelegt  wurden,  denen  1878 — 1879 
ein  Vorderhaus  hinzutrat.  Die  G.-V.  vom  12.  April  1882  genehmigte  die  Uebernahme  des 
Betriebes  des  Kurhauses  zu  Heringsdorf  u.  von  Restaurationen  bei  Ausstellungen  u.  ähnlichen 
Veranlassungen  in  Berlin. 

Capital:  3000000  M.  in  20000  auf  Namen  lautenden  Actien  ä  150  M.  nach  ßeduction  der  Inhaber- 
Actien  ä  300  M.  auf  die  Hälfte  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  26.  Mai  1883,  doch  können  auch  2  Naraen- 
Actien  auf  1  Inhaber-Actie  von  300  M.  umschrieben  werden.  Der  buchm.  Gewinn  wurde  mit 
300  000  M.  zur  Bildung  eines  Reservefonds,  mit  100  000  M.  zur  Bildung  eines  Specialfonds  für 
Abschreibungen  und  mit  2  600  000  M.  zu  Abschreibungen  verwendet.  Bei  Capital-Erhöhungen 
haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire  ein  Bezugsrecht  je  zur  Hälfte  unter 
den  vom  Aufsichtsrath  festgestellten  Bedingungen. 

Partial-Obligationen:  430  000  M.,  verzinslich  mit  41/2%  und  rückzahlbar  mit  jährlich  3%  plus 
Zinsen  bis  1904  gegen  ursprünglich  2100  000  M.  zu  6%  Zinsen,  ab  1878  mit  jährlich  i/2%plus 
Zinsen  zu  tilgen  durch  Verloosung  per  2.  Januar.  Im  Jahre  1876  wurde  die  Hälfte  aus  der 
neuen  Hypotheken- Anleihe  getilgt,  ausserdem  wurden  Eingänge  aus  Grundstücksverkäufen  zur 
Tilgung  verwendet.  Zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  26.  April  1883  wurden  die  Obligationen  gegen  eine 
Prämie  von  39  165  M.  in  41/2  %  convertirt. 

Gen.-Vers.:  April;  Anträge  sind  3  Wochen  vorher  einzureichen.   Stimmrecht:  30  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Tantiemen,  dann  5%  Capitalzinsen,  vom  Rest  5% 

den  Reservefonds  bis  5  %  des  Capitals,  darauf  5  %  Gratiflcationen  für  den  Vorstand  und  die 
Beamten.  Zur  allmäligen  Verringerung  des  Buchwerthes  des  Kaiserhof-Grund-  und  Gebäude 
Contos  soll  vom  1.  Januar  1880  eine  Abschreibung  in  Höhe  des  jährlich  zur  Abzahlung  ge 
langenden  Betrages  der  von  der  Ges.  contrahirten  Partial-Obligationen  und  der  aus  dem  festen 
Zinsfusse  der  auf  dem  Kaiserhofe  haftenden  unkündbaren  Hypothekenschuld  sich  ergebenden 
jährlichen  Tilgungsquote  erfolgen.  Ausserdem  bestimmt  der  Aufsichtsrath  vom  1.  Januar  1880 
ab  die  Summe,  welche,  abgesehen  von  der  Dotirung  des  Reservefonds,  zur  Erhöhung  des  Be 
triebscapit  als  und  für  ausserordentlihe  Erneuerung  des  Inventars  in  das  Special-Res.-Conta 
des  Kaiserhofs  zurückzulegen  ist  und  zwar  für  jedes  Jahr,  in  welchem  dieses  Conto  mit  einem 
geringeren  Betrage  als  360  000  M.  abschliessen  sollte.    (§  25  des  Statuts  von  1880.) 

Dividendenzahlung:  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Nur  Dividendenscheine  convert 
Actien  werden  eingelöst.   Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres 

Dividenden  bis  1877  incl.  0,  1878  bis  incl.  1884:  1,  1,  IV2,  V2.  1.  0,  4 0/0. 

Co  Urs:  Actien  Ende  December  1881  bis  1884:  23,25,  20,5o,  26,25  36,2o0/o  plus  ^%  lfd.  Zinsen. 

Usance:  Alte  Actien  sind  nur  mit  Dividendenschein  pro  1884  lieferbar. 


In  1884: 

Brutto-Gewinn    227  981  M. 

Ahschreibungen   12  500  „ 

Hypoth.  Conv.-Conto..  76  400  „ 

Defect   2  348  „ 

Special-Reserve   10  417  „ 

Tantieme   6  316  „ 

Dividende   120  000  „ 


Kaiserhof   6  289  596  M 

Kaiserhofstrasse  1  . .  600  000  „ 

Inventar    200  000  „ 

Forderungen   5  652  „ 

Betriebsconto  d.  ver- 
schied. Gesch.- Ahth.  371926  „ 
Cassa   831  „ 


Passiva* 
Hypothek  Kaiserhof   3  000  000  M.*) 
desgl.  Kaiserhofstr.  1   287  000 
Partial  -  Obligationen   41 7  500 

Zinsen   9  394 

Buchschulden    51  735 

Reservefonds   300  000 

Special-Reserve   175  985 

Alte  Dividende   76 

Amortisationsfonds  .  100000 


Betriebs-Ueberschuss:           1877  1878  1879      1880       1881  1882     1883  1884 

Kaiserhof   M.  279  579  400  600  389  084  401  7901  0:71  qqo  700  j.i  e:  «ka  AxoiAa 

Weingeschäft   „       -  795  7  496    14  046P^^ 

Miethzins   -  61611  47  335  44  713    49  249     56  837  56  616   59197  57  349 


*)  Die  Preussische  Bodencreditbank  hat  in  1883  gegen  150  000  M.  Prämie  den  Zinsfuss  von  6 
auf  5%  incl.  1/2%  Tilgung  ermässigt;  die  Tilgung  beginnt  1892,  doch  ist  der  Ges.  vorbehalten,  ab 
1892  Voll-  oder  Abschlagszahlungen  in  Baar  zu  leisten. 


—   383  — 


Berliner  Immobilieii-Actien-(jesellscliaft  in  Berlin, 

Markthallen  E.  I.  pt. 
Direction:  Ed.  Neisser,  A.  Jaeckel.  Aufsichtsrath;  Emil  Salomon  jr.,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Emil  Salomon  jr.,  Burgstr.  29. 
Concessionirt:  1864.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Errichtung  von  Markthallen.  Die  erste  Markthalle  zwischen  Schiftbauerdamm  und  Carlstr. 
liess  den  Zweck  als  verfehlt  erscheinen,  die  Gesellschaft  baute  deshalb  die  Markthallen  in 
einen  Circus  um  und  vermiethete  diesen  zunächst  an  Salamonsky,  sodann  vom  20.  April  1879 
ab  auf  4  Jahre  und  vom  21.  April  1883  ab  auf  weitere  5  Jahre  an  Kenz. 

Capital:  1800  000  M.  in  3000  Actien  ä  600  M.,  nachdem  das  ursprüngliche  Capital  von  6  000  000  M. 
durch  Zusammenlegung  von  2  Interimsscheinen  zu  1  Actie  auf  3  000  000  M.  reducirt  und  hier- 
von 1876 — 1878  der  Betrag  von  1200  000  M.  zurückgekauft  und  amortisirt  ist,  erhöhbar  auf 
15  000  000  M.  mit  Bezugsrecht  für  die  Actionaire. 

Gen.-Vers.:  März.    Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  bis  180  000  M.,  sodann  4%Capital- 

zinsen  und  bis  15  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Juli,  in  der  Regel  März.  Coupon- Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividende  1869  bis  incl.  1884:  0,  0,  7,  4V2,  4,  51/4,  6V2,  53/4,  5,  5,  5,  5,  4=V4,  43/4,  41/4,  41/4  0/0. 
Cours  Ende  Decbr.  1871  bis  incl.  1884:  95,  108,75,  90,  89,75,  82,  76,7.%  74,  66,50,  82,75,  82,25,  81,75,  80,40 
85,50,  82,40  0/0  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 

Acti  va:  1 
Grundstücke   4  136  196  M 


In  1884: 

Ges.  Einnahmen          239  445  M. 

Bruttogewinn   82  980  „ 

Abschreibungen   350  „ 

Reserve-Fonds   4  131  „ 

Tantiemen   975  „ 

Dividenden   76500  „ 

Vortrag   1  024  „ 


Inventar  . 

Bankguthaben  

Forderungen  

Cassa  

Effecten  

Pfandbrief- Amort. 


3146 


2183 
66  232 


Hypotheken   1  858  300  M. 

Buchschulden   14  203  „ 

Reserve-Fonds   132  957  „ 

Res.-F.  d.  Markth.  .  313  281  „ 
Fonds  f.  Extra-Aus- 
gaben   8  127  , 

Vorausbez.  Miethen  2  135  „ 

Alte  Divid   255  „ 


Berliner  Kammgarn- Spinnerei  Schwendy  &  Co.,  Actien-Glesellscliaft 

in  Berlin,   GitscWnerstr.  12.  13. 
Direction:  L.  Rossbach,  0.  Straub.   Aufsichtsr ath:  Gen.-Agent  W.  Schroeder,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 
Errichtet:  1.  November  1871.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  üebernahme  der  Kammgarn-Spinnerei  von  Schwendy  &  Co.,  Gitschinerstr.  12. 13  für  1260  000  M. 

Capital:  720  000  M.  in  2400  Actien  ä  300  M.  nach  Herabsetzung  des  Nominalbetrages  der  Actien 
von  600  M.  auf  300  M.  durch  Abstempelung  zufolge  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  18.  December  1878, 
ausgeführt  Januar  1880.  Der  buchm.  Gewinn  wurde  zur  Tilgung  der  Unterbilanz  und  zu  Ab- 
schreibungen verwendet. 

Gen.-Vers:  März,  Anträge  sind  8  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  als  Capitalzinsen ,  sodann  10%  an  den  Reservefonds 
und  bis  20%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  April.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividende  1871  bis  incl.  1884:  71/2,  0,  0,  0,  0,  IV4,  0,  0,  0,  6,  5,  8,  ii/2,  4  0/0. 

Cours  Ende  Dec.  1871  bis  incl.  1879:  74,  29,  25,5o,  16,  -,  — ,  9.  21;  conv.  1881  bis  incl.  1884:  68, 
64,  114,75,  105,  82  0/0  plus  4  0/0  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 
Bruttogewinn  u.Vortr. 

Abschreibungen  

Reserve-Fonds  

Delcredere  

Tantiemen  

Dividenden   28  800 

Vortrag   1  060 

Umsatz: 


52  505  M. 
12193  „ 
1952  „ 
8  500  - 


A  c  t  i  V  a : 

Fabrik   646  312  M. 

Inventar   117  897  „ 

Vorräthe   499  325  „ 

Forderungen   714  484  „ 

Wechsel   26  654  „ 

Cassa   6  315  „ 

Cautionen   1  053  „ 

1882.  1883. 

Quantum   kg     390  360  460  000 

Facturenbeträge   M.  2596  785  3100  000 


Hypotheken.^.^!.\^.**.  450  000  M. 
Buchschulden   694  925  „ 


Reservefonds . 
Dispositionsfonds . 
Delcred.-Conto  . . . 
Alte  Dividende. . . 


6  221 
100  000 


583 


1884 
? 
? 


Berliner  Lampen-  nnd  Bronzewaaren-Fabrik, 

vorm,  C.  H.  Stobwasser  &  Co.,  Actien-Gesellschaft  in  Berlin,  Wilhelmstr  97-93. 
Direction:  Georg  Stobwasser.   Aufsichtsrath:  Wilh.  Nolte,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels -Gesellschaft,  Französische  Str.  42. 
Errichtet:  November  1871.    Geschäftsj  ahr:  April— März. 

Zweck:  Uehernahme  der  Lampenfabrik  von  C.  H.  Stobwasser  &  Co.  mit  den  Grundstücken  Wilhelm- 
strasse 48  und  97,  Teltowerstr.  31,  Unter  den  Linden  28  und  Rosmarinstrasse  5  excl.  des 
Petroleumlagers  für  2  775  000  M.   In  1872  wurde  von  der  Ges.  Wilhelmstr.  48  eine  neue  Fabrik 
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ertaiit,  1874  das  inzwischen  wieder  verkaufte  Grundstück  Oranienstr.  62  Behufs  Errichtung 
einer  Niederlage  für  210  000  M.  erworben  und  1882  über  das  Grundstück  Wilhelmstr.  97  Behufs 
Verlängeining  der  Zimmerstr.  das  Enteignungsverfahren  eingeleitet.  Am  20.  September  1883 
machte  die  Act.-Ges.  für  Fabrication  von  Bronzewaaren  und  Zinkguss,  vorm.  J.  C.  Spinn  &  Sohn, 
der  Ges.  eine  Fusions-Ofterte,  doch  ward  dieselbe  kurz  vor  der  zum  29.  November  1883  zur 
Entscheidung  berufenen  Gen.-Vers.  zurückgezogen. 

Capital:  1000  000  M.  in  2000  Actien  ä  500  M.  gegen  früher  2  400  000  M.  in  4000  Actien  ä  600  M. 
durch  Zusammenlegung  von  zwei  alten  Actien  in  eine  neue  ä  500  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom 
19.  Jan.  1881.  Der  buchm.  Ueberschuss  ist  abgeschrieben  auf  Immobilien  mit  751  285  M.,  auf 
Modelle  mit  160  000  M.,  auf  Mobilien  mit  49  041  M.,  auf  Waaren  mit  70441  M.,  auf  Forderungen 
mit  20  000  M.  und  auf  frühere  Verluste  mit  349  233  M. 

Gen.-Vers.  Juni  —  October.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  10%,  höchstens  20%  an  den  Reservefonds  bis 

25  %  des  Capitals  und  5  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  October.   Coupon- Verj  ährung;  4  Jahre  nach  Ablauf  des  FuUigkeits- 

jahres. 

Dividenden  1871/72  bis  incl.  1883/84  :  6,  6,  5,  5,  4,  i/o,  0,  0,  0,  0,  0,  2,  4%. 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1883:  79,  49,  5i,5ö,  55,  40,  15,50,  12,75,  23,5o,  23,50,  24,75,  — ,  — 
convertirte  1882/84:  60,  70  g,  69,io  o/o  plus  4:%  lfd.  Zinsen. 
In  1883/84:  \  Activa: 

Bruttogewinn  u.  Vortr..  80  403  M.  Fabrik  u.  Grundst          911  095  M. 

  Inventar   50  223  „ 

Vorräthe   371  528  „ 

Forderungen   236  346  „ 

Wechsel   83  668  , 

Cassa   10  737 


Abschreibungen   19  742 

Reservefonds   11  468 

Tantieme   5  733 

Dividende    40  000  „ 

Vortrag   3  460  ., 


Hypotheken   520  000  M. 

Accepte   —  „ 

Buchschulden   48  405  „ 

Reservefonds   27  382  , 

Delcredere-Conto   5  000  „ 

I  Alte  Dividende   2  150  „ 


Behufs  Abstossung  der  meistens  sofort  kündbaren  Hypothekenschulden  beschloss  die  Gen.-Vers. 
vom  19.  Januar  1881  die  Ausgabe  von  850  000  M.  Prioritäts-Obligationen.  Der  Beschluss  gelangt  nicht 
zur  Ausführung,  nachdem  die  Hamburger  Hypothekenbank  zu  gleichem  Zweck  die  gleiche  Summe  als 
Correal-Hypothek  auf  sämmtliche  Grundstücke  gewährt  hat.  Die  Hypothek  ist  mit  5  %  verzinslich 
und  in  85  Jahren  durch  eine  mit  5%  Aufgeld  zurückzuzahlende  Summe  von  jährlich  10  000  M.  zu 
amortisiren.  Zur  Sicherung  des  Aufgeldes  von  jährlich  500  M.  ist  ausser  der  Hauptschuld  eine 
Caution  von  42  000  M.  eingetragen.  In  1882/83  wurden  in  Folge  Verkaufs  eines  Theil-Grundstücks. 
in  der  Wilhelmstrasse  310  000  M.  abgezahlt. 

1879/80      1880/81       1881/82      1882/83  1883/84 
Umsatz  incl.  Petroleum  M.    1  082  241    1292  014     1  085  277     1198  206  ? 
Umsatz  excl.  Petroleum  M.    839  225       948  016    1 021 523 

Berliner  Maschinenbau-Actieii-Gres.  vorm.  L.  Schwartzkopff, 

in  Berlin,  Chausseestrasse  No.  17.  18  und  21  und  Ackerstrasse  96. 

Direction:  L.  Schwaitzkopif,  Geh.  Commerzienrath.     Special-Directoren:    E.  Kaselowsky^ 
C.  Serno.    Aufsichtsrath:  Regierungsrath  a.  D.  v.  Unruh,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Gebr.  Schickler,  Gertraudtenstr.  16.,  Berliner  Handels-Ges.,  Französischestr. 42*. 

Errichtet:  1.  Juli  1870.    Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Das  Etablissement  baut  vorzugsweise  Locomotiven,  1873/74  bis  1883/84:  140,  134,  100,  51,  68-, 

51,  63,  30,  65,  99,  91  Stück.  In  den  letzten  Jahren  hat  sich  die  Verwaltung  mit  Erfolg  dem  Torpedo-  und 

Minenwesen  zugewandt  und  zu  dem  Ende  an  der  Kieler  Bucht  einen  Schiessstand  nebst  Aptirungs- 

und  Reparaturwerkstatt  angelegt;  die  Kosten  betragen  ppt.  250  000  M. 

Zweck:  Uebernahme,  Erweiterung  und  Betrieb  der  Maschinenbau  -  Anstalt  von  L.  Schwartzkopif. 

Capital:  6  000  000  M.  in  10  000  Actien  ä  600  M. 

Gen.-Vers.:  November.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds  bis  600  000  M.  und  5%  Tan- 
tiemen an  den  Aufsichtsrath. 

Dividendenzahlung:  2.  Januar,  in  der  Regel  November.    Coupon-Verjährung;  4  Jahre- 
nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1870/71  bis  incl.  1883/84:  8,  11,  15,  14,  12,  71/2,  3,  4,  31/2,  31/2,  2,  3,  6,  I6O/0. 

Cours  Ende  December  1871  bis  incl.  1884:  130,  142,50,  145,  136,75,  124,  105,  83,75,  — ,  93,75,  74,50; 
83,50.  102,  163,fX),  236  %  plus  4  0/0  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 
Bruttogewinn u, Vortr.  1  972  534  M. 

Abschreibungen   786  505  „ 

Schädenreserve   50  000  „ 

Tantiemen   57  609  „ 

Unterstützungscasse.      50  000  „ 

Unfallreserve   50  000  ^ 

Dividenden   960  000  „ 

Vortrag   18  420  „ 


Activa: 

Fabrik   3  249  671  M. 

Etablissement  Kiel.     124  948  „ 

Grundstücke  in  Kiel    218  131  „ 

Inventar   2  267  119  „ 

Vorräthe   1954  323  „ 

Forderungen   3  504352  „ 

Wechsel   —  „ 

Cassa   204  086  „ 

Ettecten   443  699  „ 

Hypoth.-Amortis.  . .      84  909  , 


Hypotheken  Berlin.  1500000  M. 

dgl.  Kiel   40  000 

dgl.  Kiel  Sep.  C. . .      70  000 

Buchschulden   2  353  679 

Accepte   192  911 

Reserve-Fonds   600  000 

Garant. -Res   54  822 

Vorschusscassen  ...      52  038 
Alte  Dividenden  ...       1  758 
Der  Reservefonds  hat  die  st^tut- 
mUssige  Höhe. 
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Umsatz    1878—79      1879—80      1880-81      1881-82      1882—83  1883—84 
M.    2  637  924      3197  857      2  614  315      4  218115      6  078111      8  499  043 
Die  Gesammt  -  Abschreibungen  betrugen  bis  incl.  1879/80  2  202  988  M.,  die  Ausgaben  für  Neu- 
bauten etc.  3  577  000  M.    Die  Grundfläche  von  ppt.  3600  Quadratruthen  steht  mit  nur  ca.  450  M,  pro 
Quadratruthe  zu  Buche, 

Um  für  die  Neuanlage  an  der  Kieler  Bucht  und  zum  Betriebe  der  neuen  Branche  die  nöthigen 
Fonds  zu  erhalten  und  die  schwebende  Schuld  zu  consolidiren,  wurde  in  1879 — 80  mit  der  Rhei- 
nischen Hypothekenbank  in  Mannheim  eine  5%,  in  291/2  Jahren  mit  jährlich  1^/2%  amovtisirende< 
Seitens  der  Gläubigerin  unkündbare  Hypothek  von  1500  000  M.  contrahirt  unter  Kündigung  der  bis- 
herigen kleineren  Hypotheken. 


Berliner  Pferde -Eisenbahn- Gesellschaft,  Commandit-Ges.  a.  A. 
J.  Lestmann  &  Co.  in  Charlottenburg,  Spandauerstrasse  13/14, 

Direction;   R,  Drewke,  J.  Lestmann,  J.  Büsing  (pers,  haft,  Gesellschafter).  Aufsichtsrath: 

J.  Greiling,  Vors, 
Bankhäuser  in  Berlin:  Gebr.  Greiling,  Pariser  Platz  6a. 
Concessionirt  1865.    Geschäftsjahr:  Januar — December, 

Zweck:  Anlage  und  Betrieb  von  Pferdebahnen.  Die  Ges.  betreibt  die  Linien  Berlin — Charlotten- 
burg— Westend — Spandauer-Bock  (Rennbahn),  Berlin — Zoologischer  Garten  und  Charlottenburg — 
Hardenbergstrasse — Zoologischer  Garten,  anschliessend  an  die  Grosse  Berliner  Pferdebahn  mit 
einer  Abzweigung  durch  die  Kaiserstr.  zum  Joachimsthalsehen  Gymnasium,  Weitere  Linien 
sind  projectirt.  Die  Concessionen  laufen  für  das  Berliner  Weichbild  bis  31.  December  1909 
zuf.  neueren  Vertrages  mit  den  städtischen  Behörden.  Der  Vertrag  beruht  auf  denselben  Grund- 
sätzen wie  der  Vertrag  zwischen  der  Stadt  und  der  Grossen  Berliner  Pfdb.-Ges,  Insbesondere 
hat  die  Ges,  danach  eine  jährliche  Abgabe  von  4%  vom  Bruttogewinn  und  eine  Pflaster-Rente 
von  14  800  M,  zu  zahlen,  —  Die  Concession  für  die  Linie  Charlottenburg  —  Hardenbergstr, — 
Zoolog,  Garten  läuft  bis  1  März  1900', 

Capital:  2  016  000  M,  in  3360  Actien  auf  Namen  ä  600  M,  nach  Erhöhung  des  bisherigen  Capitals 
von  1680  000  M.  um  336  000  M.  zufolge  Gen,- Vers,- Beschluss  vom  28,  Juni  1884,  Die  neuen 
Actien,  ab  1884  dividendenberechtigt,  wurden  den  Actionairen  im  Verhältniss  von  1  zu  5  in 
der  Zeit  vom  12.  bis  31.  Juli  1884  zu  105  zur  Verfügung  gestellt;  der  Coursgewinn  von 
16  021  M,  floss  in  den  Reservefonds. 

Gen,- Vers.:  April,  Anträge  von  Commanditisten  mit  zusammen  mindestens  10%  d,  Cap.  sind  vor 
der  Berufung  einzureichen,  Stimmrecht:  5  A.  1  St.  Nur  diejenigen  Commanditisten  sind 
stimmberechtigt,  deren  Actien  im  Actienbuche  auf  ihre  Namen  eingetragen  sind. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  5%  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath  und  die  contract- 
lichen  Tantiemen  an  die  persönl,  haft,  Gesellschafter. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli,  in  der  Regel  April.  Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1867  bis  incl,  1884:  0,  4,  6,  8,  141/2,  24,  22,  I6I/2,  12,  10,  8,  91/2,  IOV9,  10,  8,  5,  4,  41/2 "o- 

Cours  Ende  December  1866  bis  incl.  1884:  59,  50,  63,  86,  96,  173,  270,  240,  159,75,  138,io,  155,.V),  124,7;,, 
124,  152,  174,60,  160,  133,50,  108,  112  plus  4:%  lfd.  Zinsen. 

Usance:  Auch  die  Blanco-Cessionen  müssen  gestempelt  sein. 


In  1884: 

Ges.-Einnahmen          650  025  M, 

Unkosten   547  044  „ 

Reingewinn   104  625  „ 

Reserve-Fonds   — 

Tantiemen   11149  „ 

Dividenden   90  720  „ 

Vortrag   2  756  « 


1878 

Pferdebestand  209 
Wagenpark  65 
Frequenz  Pers.  3  374  747 
Einnahmen     M.    70i  623 


A  c  t  i  V  a : 
Grundstücke  . . . ,     463  604  M, 

Bahnen   1 157  481  „ 

Bauconto   52  628  „ 

Inventar   308  692  „ 

Vorräthe   54  996  „ 

Banquierguthaben     11  344  „ 

Forderungen   — 

Cassa   11  563  „ 

Effecten   327  183  „ 


Vorauszahlungen 


1879 
211 
68 

4  457  481 
712  375 


1880 
244 
77 

3  794 100 
715  250 


5  281 
1881 


Passiva: 

Buchschulden   37  834  M, 

Reserve-Fonds   16  021  „ 

Specialreserve   30  070  „ 

Amortisationsfonds,.  130  793  „ 

Erneuerungsfonds  ...    34  471  „ 

Pferde-Versichemngsf.  16  120  „ 


Alte  Dividenden  . 


242 


3  962  055 
705  629 


1882 
254 
82 

3  803  138 
637  666 


1883 
245 


3  671  961 
601  410 


6840 


1884 
257 
84 

3  913  5;^2 
631  873 


Berliner  Spediteur -Verein,  Actien -Gesellschaft  in  Berlin, 

Schöneberger  Ufer  5 — -9, 
Direction:  Bergemann,  Isaac.   Aufsichtsrath:  Valette,  Vors. 
Errichtet:  28,  September  1872,    Geschäftsjahr:  Januar  —  December, 

Zweck:  Uebernahme  der  Speditionsgeschäfte  von  Arnheim,  Isaac  &  Co.,  R.  Bergemann jfir  Co., 
Borchardt  &  Sachs,  Herrn.  Cohn  &  Co.,  Rosenberg  &  Loewe  und  Moreau  Valette  für  ins- 
gesammt   1200  000  M.  und  106  000  M,  für  das  gesammte  Inventar;  ein  Abfuhrvertrag  mit  der 

25 
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Berlin- Potsdam -Magdeb.  Eisenb.-Gesellsch.  wurde  für  60000  M.  übernommen.   In  1880  wurde 

in  Magdeburg,  in  1881  in  Kohlfurt  eine  Filiale  errichtet. 
Capital:  1435  200  M.  in  2392  Actien  ä  600  M.  nach  Kückkauf  von  214  800  M.  (150000  M.  in  1876, 

49  800  M.  in  1877,  15  000  M.  in  1882),  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  27.  Juli  1875,  nach  welchem  bis 

450  000  M.  zurückgekauft  werden  können.   Bei  Erhöhungen  bestehen  Bezugsrechte  al  pari  für 

die  ersten  Zeichner  zur  Hälfte 
Gen.-Vers.;  April.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfielen  zunächst  15%  an  den  Reserve -Fonds;  nachdem  10%  des  Capitals 
erreicht  sind,  werden  dieselben  jährlich  vom  Geschäftserwerbs-Conto  abgeschrieben;  ausserdem 
gehen  bis  15  %  Tantiemen  ab. 

Dividendenzahlung:  1.  August,  in  der  Regel  April.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach 
Fälligkeit. 

Dividenden  1873  bis  incl.  1884:  71/2,  6V3,  6V3,  (Cap.-Red.)  6,  (Cap.-Red.)  6,  71/2,  8,  6V2,  '7, 
6^/3%. 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  — •,  36,25,  37,  34,50,  36,  38,50,  71,  92,50,  91,50,  83,50,  92,50, 
91,60,  91,40  0/0  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 


A  c  t  i  V  a : 

Gesch.-Erwerb.-C.  981  670  M. 

Grundstück......  241500  ^ 

Baulichkeiten   5  326  „ 

Inventar   83  683  „ 

Vorräthe   7  972  , 

Forderungen   126  644  „ 

Dgl.  auf  Lagergut  5  345  „ 

Wechsel   54  743  „ 

Cassa   76  928  „ 

Effecten   339  783  „ 

Assecuranz   1300  „ 

Auf  Geschäfts-Erwerbs-Conto  sind  bisher  217  366  M.  abgeschrieben 


In  1884: 

Brutto-Gewinn   170  297  M. 

Abschreibungen   34  190  „ 

Dgl.  auf  Sped.-Gesch.- 

Erwerbs-Conto          20  400  „ 

Reserve-Fonds   —  „ 

Tantiemen   19  040  „ 

Dividenden   95  680  „ 

Vortrag   987  „ 


Hypotheken   187  500  M. 

Buchschulden   13  903  „ 

Cautionen   6  575  „ 

Reserve-Fonds   145  020  ^ 

Stückzinsen   424  „ 

Alte  Dividenden   164  „ 


Berliner  Unions-ßrauerei  in  Berlin,  Hasenhaide  3 — 5. 

Direction:  Moritz  Bonwitt,  Moritz  Lange.   Aufsichtsrath:  G.  Noah,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Julius  Samelson,  U.  d.  Linden  33,  Filiale  der  Weimarischen  Bank,  Kanonier- 
strasse 17/20. 

Errichtet:  9.  März  1870.  Die  frühere  Commandit-Ges.  wurde  in  eine  Actien-Ges.  umgewandelt  zuf. 

Beschl.  der  Gen.-Vers.  vom  19.  December  1884.    Geschäftsjahr:  October — September. 
Zweck:  Uebernahme  der  Bierbrauerei  von  Louis  Gratweil  &  Söhne,  Hasenhaide  3 — 5,  von  43  525qm 

mit  170  und  resp.  152  m  Strassenfront  und  eines  Ausschanks-Grundstücks  (Bismarckhöhe)  in 

Charlottenburg  von  16  218  qm  mit  drei  Strassenfronten. 
Capital:   3  000  000  M.  in  5000  Actien  ä  600  M.  auf  Namen. 

Partial-Oblig.:  800  000  M.  in  1600  Obligationen  ä  500  M.,  verzinslich  mit  5%  per  1.  April  und 
1.  Oct.  und  rückzahlbar  ab  1883  ä  103  %,  also  mit  je  515  M.,  durch  Ausloosung  von  mindestens; 
jährlich  20  000  M.  im  Juni  per  1.  Oct.  Die  neue  Anleihe  diente  zur  Rückzahlung  einer  älteren,  zum 
Bau  einer  neuen  Mälzerei  und  zur  Anschaffung  von  2  Eismaschinen.  Zur  Sicherheit  ist  eine 
Grundschuld  von  800  000  M.  auf  die  Grundstücke  Hasenhaide  3,  4  u.  5  eingetragen  und  der 
betr.  Grundschuldbrief  der  Filiale  der  Weimarischen  Bank  zu  Berlin  übergeben,  welche  die 
Gesammtheit  der  Besitzer  dieser  Partial-Obligationen  in  Gemässheit  der  auf  den  Obligationen 
abgedruckten  Anleihe-Bedingungen  vertritt.  Die  Grundschuld  steht  auf  den  Grundstücken 
Hasenhaide  5  zur  ersten  Stelle,  Hasenhaide  3  und  4  zur  zweiten  Stelle  hinter  einer  unkündbaren 
Amortisations-Hypothek  der  Preuss.  Boden-Credit-Actien-Bank  von  360  000  M.  Die  Gebäude 
sind  zu  1 829  800  M.  (Taxe  von  1884)  bei  der  Städtischen  Feuer-Casse  versichert.  Eine  Hyp. 
von  105  000  M,,    die  Oblig.  nicht  berührend,  steht  auf  Charlottenburger  Grundstück. 

Gen.-Vers.:   Januar.  Anträge  sind  12  Tage  vorher  einzureichen.  Stimmrecht:  5  eingetr.  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zuächst  5%  an  den  Reserve-Fonds  und  bis  14%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers. 

Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden:  1870/1871  bis  incl.  1883/1884:  9V4,  Q^U,  6,  6V4,  6V4,  6V4,  0,  0,  0,  0,  IV3,  2,  21/2,  ^^lo- 
Cours:   Der  Actien  Ende  December  1870  bis  incl.  1884:  99,25,  102,  100,25,  65,  81,  73,50,  64,  30,  27,50, 
43.  54,  53,40,  61,  88,25,  94  %  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 

Der  Obligationen  Ende  December  1881  bis  1884:  — ,  100,4o,  103,50,  103,8oO/o  plus  6  resp.  5% 
lfd.  Zinsen. 

Acti  va: 

Brauerei   3  183  309  M. 

Kühlanlage   123  567 

Inventar   599  271 

Vorräthe   393  722 

Forderungen   136  797 

Hyp.  Consolid.  ...      15  557 

Assecuranz   7  218 

Cassa  u.  Wechsel .  24  035 
Hypoth.-Fordg.. . .  9  000 
Hyp.  Amortisation       5  178 


In  1883/84: 

Brutto-Gewinn   196  561  M. 

Abschreibungen   85  811  „ 

Reservefonds   5  477  „ 

Tantiemen   13144  „ 

Dividende   90  000  „ 

Vortrag   2  128  „ 


Passiva: 

Hypotheken  Berlin  ...  465  000  M. 

dgl.  Charlottenb   —  „ 

Partial-Obligationen  760  000  „ 

Buchschulden   149  577  „ 

Cautionen   1  010  „ 

Reserve-Fonds   10  618  „ 

Delcredere-Conto   —  ^ 

Alte  Dividenden  .....  700  „ 


1874/75  1875/76  1876/77  1877/78  1878/79  1879/80  1880/81  1881/82  1882/a3  18a3/84 
Malzverbrauch  Ctr.  47187  38  286  26003  24  731  30  730  33  700  28  970  27  225  29  700  38  060 
Absatz  Tonnen    49  142   46  342  hl  57  046  63  630    76  846 


Berliner  Viehmarkt,  Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

•  Brunnenstr. 

Direction:  Baumeister  de  Grain.   Aiifsichtsrath:  Alex,  Duncker,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Friedländer  &  Sommerfeld,  Unter  den  Linden  45,  Landwirthschaftliche  Bank, 

Unter  den  Linden  18. 
Errichtet:  6.  Februar  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — Deceraber. 

Zweck:  Uebernahme  des  Viehhofes  von  Dr.  Strousberg.  Die  Abhaltung  des  Berliner  Wollmarktes 
auf  dem  Etablissement  war  der  Ges.  bis  incl.  1882  gesichert.  Die  Verhandlungen  mit  der  Stadt 
Berlin  wegen  Uebernahme  und  Fortbetrieb  des  Etablissements  haben  sich  zerschlagen  und 
die  Stadt  hat  ein  Concurrenz-Institut  errichtet.  Mit  Kücksicht  hierauf  hat  die  Ges  bis  Ende 
1880  1 533  044  M.  abgeschrieben.  Nachdem  der  städtische  Viehhof  mit  dem  1.  März  1881  er- 
öffnet worden,  beschloss  die  Gen.-Vers.  vom  27.  Juli  1880  die  Aufnahme  von  Bank-  und 
Handelsgeschäften  aller  Art  und  die  Betheiligung  an  solchen,  insbesondere  auch  an  Actien- 
Unternehmungen,  welche  dergleichen  Zwecke  verfolgen.  Daraufhin  ist  eine  Betheiligung  bei 
der  neu  errichteten  Landwirthschaftlichen  Bank  (siehe  diese)  erfolgt,  die  jedoch  inzwischen 
wieder  gelöst  ist.  Nach  allgemeiner  Einführung  des  Schlachtzwanges  in  Berlin  trat  die  Frage 
an  die  Stadt  heran,  wie  die  Ges.  zu  entschädigen  sei;  es  entwickelten  sich  daraus  erneute 
Verhandlungen  zwischen  der  Ges.  und  den  städtischen  Behörden  mit  dem  Schlussresultat,  dass 
die  Ges.  als  Entschädigung  für  die  in  Folge  der  Einführung  des  Schlachtzwanges  am  31.  März 
1883  erfolgte  Schliessung  der  Schlachtstätten  auf  ihrem  Vieh-  und  Schlachthof  auf  Grund  des 
§.  7  der  Schlachthausgesetze  vom  18.  März  1868  und  9.  März  1881  600  000  M.  unter  der  Be- 
dingung gezahlt  erhielt,  dass  die  Ges.  auf  jede  weitere  Forderung  verzichtete  und  sich  als 
vollständig  befriedigt  erklärte.  Mit  der  Entschädigung  wurden  die  Unterbilanz  aus  1882  ad 
353  324  M.  nud  die  Ausgaben  in  1883  getilgt.  Gegenwärtig  dient  das  Etablissement  mit  behörd- 
licher Genehmigung  zur  Abhaltung  von  Pferde-  und  Zuchtviehmärkten;  der  erste  Markt  fand 
am  3.  März  1884  statt.    Die  entbehrlichen  Terrains  werden  successive  verkauft. 

Capital:  6  000000  M.  in  10  000  Actien  ä  600  M. 

Prioritäts-Stamm- Actien:  1200  000  M.  in  1000  Stücken  ä  1200  M.  mit  dem  Vorzugsrecht  auf 
5  %  Rente,  event  mit  Nachzahlung,  sichergestellt  durch  Eintragung  einer  Grundschuld  und 
kündbar  Seitens  der  Ges.  mit  Frist  von  3  Monaten,  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  19.  Juni  1885.  Die 
Pr.-St.-A.  wurden  den  Actionairen  bis  15.  Juli  1885  gegen  Rückgabe  von  je  zwei  Actien  und 
Baarzahlung  von  240  M.  für  1  Prior.-Actie  zum  Bezüge  offerirt. 

Gen.-Vers.:  April.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5 — 10%  an  den  Reservefonds  und  bis  10%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  I.Juli.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  21/2,  5,  6,  4,  4,  4,  4,  4,  4,  0,  0,  0,  0%. 

Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1884:  92,  80,  95,  94,öo,  56,  35,75,  46,25,  54,25,  55,  28,io,  17,  16,  14,10% 
plus  4%  lfde  Zinsen. 

A  c  t  i  V  a : 

Etablissement          9  653  749  M, 

Inventar   27  115  „ 

Vorräthe   1  593  „ 

Forderungen   3  431  „ 

Cautionen   59  504  „ 

Cassa   28  746  „ 


In  1884: 
Einnahmen   104  411  M. 


97  077 
3  859  . 
238  378 


5  734 


Betriebs- Ausgaben 

Abschreibungen  

Zinsen  u.  Provision  . 
Verlust -Vortrag  aus 
1883 

ünterbiianz  240 

Die  Hypothek  zu  Gunsten 
50  Jahren  zu  amortisiren;  die  Modalitäten  für  die  vorzeitige  gänzliche  oder  theilweise  Tilgung  im 
Fall  von  Grundstücksverkäufen  sind  geregelt. 


Passiva: 

Hypotheken   3  976  797  M. 

Buchschulden   38  159  „ 

Reservefonds   —  „ 

Alte  Dividenden   —  , 


der  Deutschen  Hypothekenbank  in  Meiningen  ist  ab  1882  innerhalb 


Berliner  Weissbier-Branerei  Actien-&esellscliaft  in  Berlin, 

vorm.  Gericke,  Rheinsberger  Str.  43—45. 
Direction:  Max  Grauel.    Aufsichtsrath:  A.  Höge,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Dienstbach  &  Möbius,  Oberwallstr.  20. 
Errichtet:  31.  October  1871.    Geschäftsjahr:  October- September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Weissbier-Brauerei  von  Emil  Gericke  &  Co.,  Rheinsbergerstr.  27/28,  nebst 
2  Wohnhäusern  und  2  Baustellen  incl.  Vorräthe  für  570  000  M. 

Capital:  620  000  M.  in  1240  Actien  ä  500  M.  nach  Reductiou  des  von  570  000  M.  auf  930  000  M.  erhöhten 
Capitals  durch  Zusammenlegung  von  5  Actien  ä  300  M.  in  2  Actien  a  500  M.  laut  Gen.-"\ers.- 
Beschluss  vom  22.  December  1876  unter  Verwendung  des  buchm.  Gewinnes  von  310  000  M.  zur 
Tilgung  der  Unterbilanz.    Die  Operation  ist  bis  auf  5  Actien  durchgeführt. 

Gen. -Verl:  November;  Anträge  sind  4  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  6  A.  1  St. 
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Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  (gesetzl.),  5  %  an  den  Dispositions- 
fonds ( ausserordentl.  Reservefonds)  und  10%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  4  Wochen  nach  der  Gen.-Vers.    C  o upon  verj  ährung:  4  Jahre  nach  Ab- 
lauf des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1876:  71/3,  0,  0,  3,  0;  Cap.-Rod.  1877/78  bis  1883/84:  2,  2'^/^,  2,  2,  2V2,  4,  61/2%. 
Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1878:  103,  22,75,  14,  32,20,22,50,25,25;  convert.  1877  bis  incl.  1884: 
37,  42,  45,  46,  51,50,  66,50,  84,5o,  IU%  plus  40/o  lfd.  Zinsen. 

A  c  t  i  V  a :  | 

Brauerei   608  996  M. 

Inventar   33  920  „ 

Vorräthe   49  870  „ 

Forderungen   77  340  „ 

Wechsel   —  „ 

Cassa   12  748  „ 

Eifecten    20  134  „ 

Effecten  d.  Res.-Fonds  21  514  „ 
Eigene  Hypotheken.    11  100  „ 

Assecuranz   820  „ 

Pflaster-Cautionen. .     2137  „ 
I  Hyp.-Araort.-Conto  .    18  446  „ 
1876/77     1877/78     1878/79     1879/80  1880/81 

23  324      23  980      22  000        22  000        23100        23  334        22  716 


In  1883/84: 

Brutto-Gewinn   70  747  M. 

Abschreibungen   19  667  „ 

Reservefonds   4  971  „ 

Tantiemen   4  971  „ 

Dividende   40  300  „ 

Vortrag   837  „ 


Absatz   t 


Hypotheken   159  000  M. 

Buchschulden   —  „ 

Reservefonds   20  517  „ 

Delcred.-C   6  100  „ 

Alte  Dividenden   330  „ 


1881/82 
23  334 


1883/84 
24  063 


Berliner  Weissbier-Brauerei,  Actien-Gesellschaft, 

(vorm.  Carl  Landre),  Strassburgerstrasse  6—8. 
Direction:  Herm.  Grantzow.   Aufsichtsrath:  Moritz  Heilmann,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Julius  Samelson,  Unter  den  Linden  33. 
Errichtet:  September  1872.    Geschäftsjahr:  October— September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Weissbier-Brauerei  von  Carl  Landr^,  Strassburgerstrasse  6—8,  für  2  025  000  M. 
excl.  Vorräthe. 

Capital:  1  650  000  M.  in  2750Actien  ä  600  M.,  erhöhbar  durch  den  Aufsichtsrath  auf  3  000  000  M.  mit 
Bezugsrechten  zum  Emissionscourse  für  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire  je 
zur  Hälfte. 

Gen.-Vers.:  innerhalb  der  ersten  4  Monate  des  Geschäftsjahres;  Anträge  sind  bis  15.  October  ein- 
zureichen.   Stimmrecht:  5  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  12%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  spätestens  1.  April.    Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fälligkeitsjahres.  \ 
DividendenJ872/73  bis  incl.  1883/84:  41/2,  6,  8,  10,  8,  8I/2,  ^1/2,  8V2,  7,  7,  7,  8%. 


Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  84,50,  46,7.%  70,75, 
119,75,  133  0/0  plus  4  0/0  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 

Brutto-Gewinn           183  755  M. 

Abschreib   22  688  „ 

Reservefonds   8  038  „ 

Tantiemen   18  327  „ 

Dividende   132  000  „ 

Vortrag   2  701  „ 


A  c  t  i  V  a : 

Brauerei   1  551  135  M. 

Inventar   65  068  „ 

Vorräthe   237  200  „ 

Forderungen   334  874  „ 

Hypotheken   —  „ 

Cassa   74  550  „ 

Effecten   103  020  „ 


91,75,  83,50  92,  109,50,  122,  120,  III, 

j  Passiva: 

Hypotheken   435  000  M. 

Cautionen   6  385  „ 

Reservefonds   106  472  „ 

Delcrederefonds   6  000  ^ 

Alte  Dividenden   924  ^ 

Der  Zinsfuss  der  Hypothek  ist  ab 
1.  Oct.  1883  von  5  auf  41/2%  vor- 
läufig auf  5  Jahre  fest  reducirt. 


Bis  incl.  1883—1884  betragen  die  Abschreibungen  584  035  M. 

1877/78        1878/79        1879/80        1880/81       1881/82  1882/83 
Absatz   t   68  257  68  245  68  483         67  365        69167        66  056 


65679 


Berliner  Werkzeug-Maschinenfabrik,  Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

(vorm.  L.  Sentker),  Muiierstr.  35. 

Direction:   Otto  Knauss.    Aufsichtsrath:  Albert  Schappach,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Albert  Schappach  &  Co.,  Jerusalemerstrasse  23. 
Errichtet;  30.  November  1871.    Geschäftsjahr:  April— März. 

Zweck:  Uebernahme  der  Werkzeug-Maschinen-Fabrik  von  L.  Sentker,  Adalbertstr.  60.  61  und 
Melchiorstr.  23.  24,  für  1 200  000  M.  In  1880  wurde  eine  Parcelle  des  Grundstückes  Melchior- 
strasse 23.  24  für  95  000  M.  verkauft  und  aus  dem  Erlöse  die  Hypothekenschuld  um  75  000  M. 
reducirt.  Im  Mai  1884  kaufte  die  Ges.  von  der  Act.-Ges.  Vorwärts  deren  Werkzeug-Maschinen- 
fabrik und  Giesserei  Müllerstrasse  35  zur  Grösse  von  circa  1000  Qu.-Ruthen  mit  allen  Ein- 
richtungen, Modellen  und  Utensilien  für  390  000  M.  Das  Etablissement  gehörte  früher  der 
Act.-Ges.  Phönix,  vorm.  Ohm.   Die  Ges.  hat  ihren  Betrieb  dahin  verlegt  und  wird  die  alten 


—   389  — 


Grundstücke  Adalbertstr.  60.61  gelegentlich  verkaufen;  das  Grundstück  Melchiorstr.  23  —  mit 
45  000  M.  Hypotheken  belastet  —  wurde  Anfang  Juli  zum  Preise  von  200  000  M.  bei  50  000  M. 
baarer  Anzahlung  verkauft. 

Capital:  900  000 M.  in  3000  Actien  ä  300 M.  nach  Keduction  des  ursp.  Oapitals  von  1350  00f)  M.  in 
4500  Actien  ä  300  M.  durch  Zusammenlegung  von  3  Actien  zu  2  Actien  zuf.  Gen.-Ver.s.-He.schl. 
vom  8.  März  1880  und  6.  u.  19.  Juli  1881.  Die  am  28.  Juni  1879  beschlossene  Keduction 
durch  Rückkauf  in  unbestimmtem  Betrage  ist  nicht  ausgeführt.  Das  Bezugsrecht  der  ersten 
Zeichner  auf  neue  Emissionen  zur  Hälfte  al  pari  ist  im  Einverständniss  derselben  durch  Gen.- 
Vers.-Beschl.  v.  28.  Juli  1883  aufgehoben. 

Gen. -Vers.:  Juli.  Stimmrecht:  10  A.  1  St.  Nur  die  Besitzer  convertirter  Actien  sind  stimm- 
berechtigt. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  17%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:   1.  August;  Feststellung  durch  den  Aufsichtsrath.    Nur  die  Coupons  der 

convertirten  Actien  werden  honorirt.    Coupon-Verjährung:    4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872—73  bis  incl.  1884—85:  6,  3,  IOV2,  4,  0,  0,  0,  0,  0,  V2.  0,  0,  0%. 

Cours  der  alten  Actien  Ende  December  1872  bis  incl.  1881:  89,  40,h,  42,  62,5,  — ,  20,  25,  35,  29,3, 

370/0,  der  convertirten  Actien  Ende  December  1881  bis  incl.  1884  :  58,  51,  60,  105  0/0  plus 

4%  lfd.  Zinsen. 

Activa:  Passiva: 


In  1884  —  85: 

Brutto-Gewinn   55  031  M. 

Aus  dem  Reservefonds    10  715  „ 

zusammen   65  746  „ 

Abschreibungen   39  252  „ 

Delcredere-Conto   5  360  „ 

Urazugskosten   21 134  „ 

Von  den  Buchwerthen  sind  bisher 
806  970  M.  abgeschrieben. 


Fabrik  Adalbertstrasse  355  355  M. 

desgl.  Müllerstr   422  412  „ 

Maschinen,  Utens.  etc.  327  033  „ 

Modelle    42  700  „ 

Vorräthe    140  488  „ 

Forderungen   80  369  „ 

Banquierguthaben   —  „ 

Cassa    626  „ 

EiFecten    22  546  „ 

Hypotheken   105  000  „ 

Assecuranz   948  „ 


Hypotheken   465  000  M. 

Buchschulden   110  414  „ 

Reservefonds   12  290  „ 

Delcredere-Conto   5  500  ^ 

Arbeiterfonds. 


Alte  Dividende  . 


4  000  , 
273  „ 


1880/1 

Umsatz  ....   M.  230  138 


1881/2 
305  855 


1882/3 
332  038 


18a3/4 
484  016 


1884/5 
396  410 


ßirkenwerder,  Actien-Gesellschaft  für  Baumaterial  in  Berlin, 

Schilfbauerdamm  5. 
Direction:  Franz  Pernet.   Aufsichtsrath:  Gotthold  Heymann,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  A.  H.  Heymann  &  Co.,  Unter  den  Linden  59. 
Errichtet:  11.  März  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Ziegeleien  in  Birkenwerder  von  Seyraer  für  390  000  M.,  von  Bergfeld  für 
690  000  M.,  von  Oscar  Krause  für  600  000  M.,  der  Kalkbrennerei  von  Ose.  Krause  in  Berlin 
mit  den  Grundstücken  SchiiFbauerdamm  4,  5  und  7  und  Albrechtstr.  16  für  990  000  M.  Behufs 
Arondirung  ihres  Besitzes  am  SchiiFbauerdamm  in  Berlin  kaufte  die  Ges.  ferner  1882  das  Grund- 
stück SchiiFbauerdamm  No.  6  für  137  692  M.  incl.  Umbau.  Dieser  Besitz  soll  verkauft  werden. 
In  1884  musste  das  Grundstück  Sorauerstr.  21  sub  hasta  erworben  werden. 

Capital:  1680000  M.  in  2800  Actien  ä  600  M.,  erhöhbar  durch  den  Aufsichtsrath  auf  6  000  000  M. 
ohne  Bezugsrechte. 

G  e  n.  -  V  e  r  s. :  April,  Anträge  sind  10  Tage  vorher  einzureichen.  Stimmrecht:  5  A.  1  St.  maximo  20  St. 
Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  dann  5%  Capitalzinsen  und  bis 

200/0  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Juli.  Couponverjährung: 
Dividenden  1872  bis  incl.  1874:  11,  4,  2,  seitdem  0  0/0. 
Co  Urs  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1884:  106,  39,  24,  6,'i5,  2,7 

plus  4%  lfde.  Zinsen. 


4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
,  3,  3,.w,  15,75,  13,10,  18,4ü,  16,w  15,25,  23,75  % 


In  1884: 

Einnahmen   108  482  M. 

Hypothekenzinsen  ...    59  688  „ 

Sonstige  Zinsen   5  269  „ 

Handlungsunkosten..    25  471  „ 

Abschreibungen   18  747  „ 

Zweifelh.  Forderungen     2  898  „ 

Coursverlust   56  „ 

Verlust   3  646  „ 

welcher   dem  Reservefonds  ent- 
nommen ist. 


Activa: 
Fabrik  incl.  Grund- 
stücke in  Berlin .    2  788  998  M. 

Inventar                      33  803  ^ 

Vorräthe                    142  719  „ 

Forderungen               102  461  „ 

Bankguthaben               9  093  „ 

Hypotheken                 10  500  , 

Wechsel                      5  647  „ 

Cassa                         11408  „ 

Effecten                      8  732  „ 

Assecuranz                     352  , 


Passiva: 

Hypotheken   1  256  000  M. 

Buchschulden   161  938  « 

Reservefonds    1^?*?  " 

Delcred.-Conto   4  737  „ 

A'"on  der  alten  H}-pothek  von 
urspr.  1  230  000  M.  siud  bisher 
159  000  M.  abgetragen.  Eine 
neue  Hypothek  von  125  000  M. 
wurde  'l882  auf  Schiflfbauer- 
damm  6  aufgenommen.  Auf 
Sorauerstr.  21  haften  60  000  M 
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Böhmisches  Brauhaus,  Commaudit- Gesellschaft  auf  Actien, 

A.  Knoblauch  in  Berlin,  Landsberger  Allee  11 — 13. 

Direction:   A.  Knoblauch,  Ger.-Ass.  a.  D.,    Bernhard  Knoblauch,  persönl.  haft.  Gesellschafter, 

Aufsichtsrath:  Comnierzienrath  G.  Schöpplenberg,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  C.  Schlesinger  -  Trier  &  Co.,  Behrenstr.  20. 
Errichtet:  18.  Februar  1870.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Umwandlung  der  Lagerbier-Brauerei  von  A.  Knoblauch  vor  dem  Landsberger  Thor  für 
1  290  000  M.  und  deren  Vergrösserung  und  Fortbetrieb.  In  1883  wurde  eine  Eismaschine  auf- 
gestellt. 

Capital:  3300000  M.  in  5500  Comm.-Anth.  ä  600  M. 
Gen.- Vers.:  Februar.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  17%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Juli,  in  der  Regel  März.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf 
des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884:  7«/^,  5,  10,  9,  10,  11,  9,  10,  10,  9,  9,  9,  9,  9,  10%. 
Cours  Ende  Decbr.  1870  bis  incl.  1884:  92,  90,50,  112,25,  90,l'5,  102,  109,75,  113,  109,75,  110,50,  120,25, 
127,  148,  149,75,  159,50,  190,75%,  plus  4  o/^  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Bruttogewinn    669  972  M. 

Abschreibungen   220  982  „ 

Reservefonds  \  t-, ^ 

Tantiemen     }  110  987  „ 

Dividende   330  000  „ 

Vortrag   8  003  „ 


1875 


187B 


A  c  t  i  V  a : 

Brauerei   3  446  528  M. 

Inventar   335  582  „ 

Kühlmaschine   350  736  „ 

Vorräthe   656  280  „ 

Forderungen   378  730  „ 

Wechsel   —  „ 

Cassa   4  056  „ 

Effecten  d.Reservef.   426  819  „ 

Hypotheken   86  262  „ 

Hypoth.  Amortis.  .     295  418  „ 

Assecuranz   15  000  „ 

1877        1878       1879  1880 


Hypotheke^.^.!  640  000  M. 


Buchschulden  , 

Reservefonds  

Special-Reserve  . . . 
Cautionen  u.  Pfänder 
Alte  Dividenden... 


56  524 
458  767  „ 
15  000  „ 
55  752  „ 
378  „ 


Production:  t  143  253    137  250   152  386    150  674   134  634   138  6 


Absatz : 


1881  1882  1883  1884 
143  359    140  985    141530    151  703 


135  309    138  845    148  940   149  000    138  600    137  370    141  350    141  500  ^  140  508    152  390 


Brauerei  Königstadt,  Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Schönhauser  Allee  10.  11. 
Direction:  Heinr.  Friedmann,  Rudolph  Schmidt.   Aufsichtsrath:  Leopold  Friedmann,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Leopold  Friedraann,  Uranienstr.  69. 
Errichtet:  19.  Mai  1871.    Geschäftsjahr:  October— September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Brauerei  von  d'Heureuse  &  Busse,  vorm.  Wagener  für  3150  000  M.  Die 
geplante  Fusion  mit  Schultheiss'  Brauerei  A.-G.  wurde  von  der  Gen.-Vers.  vom  19.  October 
1880  abgelehnt.    In  1884  wurde  eine  Eismaschine  beschafft. 

Capital:  3  000  000  M.  in  8500  A.  ä  300  M.  und  300  A.  ä  1500  M.  nach  Emission  von  500,  ab  1884/85 
dividendenberechtigten  neuen  Actien  ä  300  M.  zuf.  Gen.-Vers. -Besohl,  vom  27.  Mai  1884  und 
von  300,  ebenfalls  ab  1884/85  dividendenberechtigten  neuen  Actien  ä  1500  M.  zuf  Gen.-Vers.- 
Beschl.  vom  21.  März  1885.  Bei  der  letzten  Emission  wurde  den  Actionairen  bis  28.  März  1885 
ein  Bezugsrecht  von  1500  M.  auf  10  500  M.  zum  Course  von  110%  eingeräumt.  Das  Agio 
floss  in  den  Reservefonds. 

Gen.-Vers.:  December.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  5 — 10%  an  den  Reservef.  bis  10%  des  Capitals  und  folgende  Tantiemen: 
5%  an  den  Vorstand,  2%  an  die  Beamten,  5%  an  den  Aufsichtsrath,  wenn  die  Dividende  4% 
beträgt,  10%  an  den  Aufsichtsrath,  wenn  mehr  als  4%  vertheilt  werden. 

Dividendenzahlung:  I.Februar.  Coupon- Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividende  1871/72  bis  incl.  1883/84  :  8Vo,  21/2,  IV4,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  41/2%. 
Cours  Ende  December  1871  bis  incl.  1884:  100,  97,75,  53,25,  32,25,  21,2.5,  21,5o,  11,50,  12,20,  18,io,  28,75, 
37,75,  41,70,  77,25,  114,75%  plus  4%  laufende  Zinsen. 

A  c  t  i  V  a : 

Brauerei   2  579  654  M. 

Inventar   400  575  „ 

Kühlanlage   160  636  „ 

Vorräthe   339  333 


In  1883/84: 

Bruttogewinn   234  421  M. 

Abschreibungen   83141  „ 

Reservefonds   15  128  „ 

Tantiemen   25  718  „ 

Dividende   108  000  „ 

Vortrag   2  434  „ 


Forderungen 
Wechsel  . . . 

Cassa  

Effecten  . . . 
Cautionen  . . 
Assecuranz . 


80  164  , 

5  326 
152  250  , 
2  629  , 
2  213  . 


Hypotheken  ^.  ^  ! '  1  020  000  M. 

Buchschulden   —  „ 

Reservefonds   —  „ 

Delcred.-Conto   —  » 

Cautionen   1  500  , 
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Behufs  Reduction  der  Hypothekenschuld,  Abstossung  von  Buchschulden  und  Erhöhung  des 
Betriebs-Capitals  wurde  im  Januar  1881  das  entbehrliche  Bauterrain  an  der  Ecke  der  Strassburger 
und  Saarbrticker  Strasse  für  247  000  M.  verkauft.  Ferner  hat  die  Hamburger  Hypothekenbank,  die 
sich  bereits  im  Besitze  der  zweiten  auf  der  Brauerei  lastenden  Hypothek  im  Betrage  von  300  000  M. 
befand,  auch  die  erste  bis  jetzt  den  Vorbesitzern  der  Brauerei  gehörende  Hypothek  von  600  000  M. 
übernommen,  so  dass  die  Hamburger  Hypothekenbank  jetzt  mit  zus.  900  000  M.  erste  Hypotheken- 
gläubigerin  der  Ges.  geworden  ist.  Die  Hamburger  Hypothekenbank  hat  die  Hypothek  bis  1889  fest 
übernommen.  Am  I.Juli  1889  ist  eine  Abschlagszahlung  von  150  000  M.  zu  leisten,  während  der  Rest 
gegen  2500  M.  Provision  bis  1.  Juli  1891  prolongirt  wird.  Von  der  letzten  Hypothek  ad  210  000  M. 
sind  am  1.  Januar  1883  90000  M.  getilgt.  Der  Rest  von  120000  M.  gehört  je  zur  Hälfte  der  Deutschen 
Genossenschaftsbank  und  Herrn  Joh.  KaempiF,  und  Beide  wurden  am  1.  Januar  1884  fällig.  Die 
Genossenschaftsbank  prolongirte  50  000  M.  bis  I.Juli  1887  und  10  000  M.  bis  1.  Juli  1888,  und  Herr 
Kaempif  prolongirte  bis  1.  Januar  1891. 

1875/6  1876/7  1877/8  1878/9  1879/80  1880/81  1881/82  1882/83  1883/84 
Production  hl  45191  38  860  36  458  34  614  34  618  38  412  45  053  58  961  70  757 
Absatz        ^    44  296      40  040      38  293      35  085     34  359      37  375      43  823      55187      69  777 


Braunschweigische  Actien-Gesellschaft  für  Jute-  und  Flachs- 
Industrie  in  Braunschweig. 

Direction:  J.  Spiegelberg.    H.  Lupprian.    Aufsichtsrath:  Justizrath  0.  Haeusler,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 

Errichtet:  29.  Mai  1868.   Neues  Statut:  1880,  1882  und  Juni  1885.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 
Zweck:  Betrieb  der  Jute-Spinnereien  zu  Braunschweig  und  Vechelde. 
Capital:  2  625  000  M.  in  ab  1.  Juli  1883  gleichberechtigten  Actien  und  zwar: 

I.  Serie  1902  600  M.  in  2114  Stamm-Actien  ä  900  M.;  die  Actien  können  in  halbe  Actien 
ä  450  M.  getheilt  und  unter  derselben  Nummer  mit  Hinzufügung  der  Buchstaben  A  und  B  aus- 
gefertigt werden. 

II.  Serie  197  400  M.  in  658  Actien  ä  300  M.  mit  Dividendenberechtigung  ab  1.  Juli  1881, 
emittirt  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  29.  Oct.  1881  Behufs  Einlösung  der  gekündigten  Prioritäts- 
Stamm-Actien  gleichen  Betrages. 

II.  Emission:  525  000  M.  in  1750  Actien  ä  300  M.,  emittirt  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom 
18.  April  1882  Behufs  Erweiterung  des  Braunschw.  Etablissements  mit  Bezugsrechten  al  pari 
für  die  bisherigen  Actionaire  bis  15.  Mai  1882  im  Verhältniss  von  1200  M.  zu  300  M.  Die  neuen 
Actien  nehmen  ab  1.  Juli  1883  an  der  Dividende  Theil  und  sind  mit  40  %  Einzahlung  liberirt. 
Prioritäts-Stamm-Actien:  197  400  M.  in  658  Stücken  ä  300  M.  Die  Prior.-Stamm- Actien  er- 
hielten 6  %  Vorzugsdividende  mit  Nachzahlung  und  participirten  an  dem  Restgewinne  nach 
Gewährung  von  5%  an  die  Stamm-Actien  nach  Verhältniss  der  Summe.  In  Gemässheit  des 
§  5  des  Statuts  und  des  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  29.  October  1881  sind  diese  Prioritäts-Stamm- 
Actien  am  30.  October  1881  per  1.  Juli  1882  mit  der  Maassgabe  gekündigt,  dass  die  Inhaber 
bis  15.  November  1881  zum  Umtausch  gegen  Stamm-Actien  im  gleichen  Betrage  berechtigt 
waren. 

Partial-Obligationen:  1050000  M.  in  100  Stücken  ä  3000  M.,  200  Stücken  ä  1500  M.  und  1500 
Stücken  ä  300  M.,  verzinslich  mit  5%  per  2.  Januar  und  1.  Juli  laut  G.-V.-Beschl.  v.  1874.  Der 
Rest  der  ursp.  6%  Anleihe  wurde  unterm  20.  Juni  1881  per  2.  Jan.  1882  gekündigt.  Die 
Amortisation  der  Anleihe  erfolgt  nach  wie  vor  dergestalt,  dass  alljährlich  im  Decembei  10  500  M. 
plus  ersparte  Zinsen  zur  Rückzahlung  per  1.  Juli  ausgeloost  werden. 

General-Versammlung:  October;  Stimmrecht:  1  Actie  zu  300  M.,  !/">  Actie  zu  450  M.  1  St., 
1  Actie  zu  900  M.  oder  2  halbe  Actien  ä  450  M.  3  St.,  weiter  je  900  M.  1  St.  mehr  bis  100  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen,  so  lange  der  Reservefonds  300  000  M.  enthält,  zunächst  5%  an  den 
Dispositionsfonds,  bis  derselbe  auf  300  000  M.  gebracht  ist,  7  %  Tantieme  an  den  Aufsichts- 
rath und  die  vertragsraässige  Tantieme  an  den  Vorstand. 

Dividendenzahlung:   1.  November.    Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden:      1873/4  1874/5  1875/6  1876/7  1877/8  1878/9  1879/80  1880/81  1881/82  1882/83  1883/84 

Stamm-Actien   5         0       0         0       2Vo       3        8         lOO'o      12        20  20 

Prior.-Stamm- Actien    —       —        6         66         69         11  o/o 

Cours:  Die  Stamm-Actien  wurden  Ende  1880  an  die  Börse  gebracht;  Ende  December  1880  bis  incl. 
1884:  102,10,  130,  143,  184,75,  175,5oO/o  plus  4  o/q  Zinsen. 

Activa: 
Fabrik  Braunschweig  2  703  154  M. 
Arbeiterwohnungen  .      45  327 
Fabrik  Vechelde ....     724  804 

Neuanlagen  

Vorräthe  in  Braun- 
schweig   1  144  492 

Vorräthe  in  Vechelde    304  345 

Forderungen   509  399 

Wechsel    38  409 

Cassa   45  056 


In  1883/84: 
Bruttogewinn  u.  Vor- 
trag  1  029  287  M, 


Abschreibungen . 

Extra-Abschreib  

Reservefonds  

Tantiemen  

Gratificationen  

Invalidencasse  

Dividenden  

Vortrag  


254430 


108  253 
107  124 

8  000 
20  320 
525  000 
6160 


Assecuranz  , 


Passiva: 

Hypotheken   252  200  M. 

Prior.-Oblig   945  900  , 

Desgl.  ausgeloost  . .  14  400  , 

Accepte   —  n 

Buchschulden   183  696  , 

i  Frachten  etc   58  553  , 

Reservefonds   300  000  , 

Dispositionsfonds..  35  335  „ 

Arbeiter-Invalidenf.  54  680  , 

Alte  Zinscoupons  . .  18  930  „ 


2  997  n  I  Aite  Dividende  . . . . 
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Production: 

Vechelde   Spinnerei  Pf. 

Weberei  Meter 

Braunschweig.  Spinnerei  Pf. 

Weberei  Meter 

Appretur  Meter 
Sacknäherei  Säcke 

Färberei  Pf.  Garn 


1879/80 
5  922  429 
1  047  088 
5  741  843 

7  660  026 

8  707  114 
3  601  495 

177  997 


6119  647 
1  068  780 
6  095  990 

8  618  726 

9  687  506 
4  815  411 

223  370 


1881/82  1882/83  1883/84 

6  064  090  6  347  979  6  357  264 

1  087  385  1  067  449  1  188  531 

6  173  350  7  063  665  9  038  635 

8  697  641  9  270  347  12  063  495 

9  785  026  10  337  796  13  252  026 
5  102  856  5  156  408  6  005  291 

199  522  159  435  173  605 


Bredower  Zuckerfabrik  Actien-Gesellschaft  in  Bredow  bei  Stettin. 

Direction:  Jul.  Budolph,  J.  B.  Knussmann.    Aufsichtsrath:  Jul.  Rudolph,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  F  W.  Krause  &  Co.  Bankgeschäft,  Leipzigerstr.  45. 
Errichtet:  1872.    Geschäftsjahr:  Juli-Juni. 

Zweck:  Die  Fabrikation  von  Zucker  aus  Runkelrüben  und  die  Verwerthung  dieses  Fabrikates  und 

anderer  Zucker,  sowie  der  Nebenproducte  und  Abgänge  der  Fabrikation. 
Capital:  1200 000  M.  in  2000  Actien  ä  600  M.  nach  Reduction  des  ursprünglichen  Capitals  von 

1  500  000  M.  durch  Amortisation  von  300  000  M.  Actien. 
General-Versammlung:  September;  Anträge  sind,  unterstützt  von  wenigstens  10  stimmberechtigten 

Actionairen  mit  zusammen  mindestens  20  Stimmen,  4  Wochen  vor  der  Berufung  einzubringen. 

Stimmrecht:  10  Actien  1  Stimme  bis  50  Stimmen. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Zinsdividende,  sodann  von  dem  Ueberschuss  mindestens 

5%  an  den  Reservefonds,  bis  derseloe  10%  des  Capitals  enthält  und  20%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  October.    Couponver  jährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872/73  bis  incl.  1883/84:  61/«,  2%,  0,  0,  0,  0,  0,  6,  3,  5,  7,  5%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  8.  October  1883  durch  F.W.Krause  &  Co.  zu  100^2%  an  der  Berliner 
Börse  eingeführt;  Ende  December  1883  und  1884;  102,  96%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 

Bruttogewinn   99  719  M 

Abschreibungen^   38  067  „ 

Reservefonds   1  652  „ 

Tantiemen   —  „ 

Dividenden   60  000  . 


Acti  va: 

Fabrik   1065  000  M 

Inventar   372  600  „ 

Vorräthe   288  026  „ 

Forderungen   70  704  „ 

Wechsel   7  233  „ 

i  Casse   2195  „ 

Die  Hypothek  von  urspr.  450  000  M.  wurde  am  1.  Januar  1883  fällig  und  nach  Tilgung 
von  100000  M.  bis  1.  Januar  1888  prolongirt. 


Passiva: 

Hypotheken   350  000  M. 

Buchschulden   49  770  „ 

Creditirte  Steuer   135  426  y, 

Reservefonds   9  909  „ 

Alte  Dividende    54  - 


Verarbeitete  /  1875/76 
Rüben  Ctr.  V   282  860 


1876/77 
207  535 


1877/78 
295  660 


1878/79 
253  660 


1879/80 
308  450 


1880/81  1881/82  1882/83  1883/84 
319  320   254  620   412  920    480  140 


Breslaner  Actien-Bierbrauerei  in  Breslan. 

Direction:  Wilhelm  Schulz,  Ernst  Stiebler.   Aufsichtsrath:  Max  Alexander,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Julius  Samelson,  Unter  den  Linden  33. 
Errichtet:  27.  April  1871.    Geschäftsjahr:  October — September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Brauerei  von  J.  Wiesner  in  Breslau,  Nicolaistr.  27  und  Röhrgasse  2,  nebst 
den  Häusern  Barbaragasse  6  u,  7  und  dem  Oderschlösschen  zu  Grüneiche  für  1110  000  M.  Auf 
dem  Oderschlösschen  wurde  eine  neue  grosse  Brauerei  eingerichtet. 

Capital:  540000  M.  in  3600  Actien  ä  150  M.  auf  Namen  nach  Reduction  des  ursp.  Capitals  von 
1 080  000  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  31.  December  1880  und  6.  December  1881  Behufs  Beseitigung 
der  Unterbilanz ;  der  buchm.  Ueberschuss  wird  zu  Abschreibungen  verwandt. 

Gen. -Vers.:  December;  Anträge  sind  unter  Hinterlegung  von  mindestens  5%  des  Actiencapitals 
bis  Ende  October  einzubringen.    Stimmrecht:  1  Actie  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  15%  Tantiemen,  der  Rest- 
gewinn als  Dividende. 

Dividendenzahlung:  spätestens  Januar.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1871  bis  incl.  1883—84  :  7,  3,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  IVs,  21/2%. 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:   66,  29,5o,  28,  — ,  — ,  — ,  — ,  — ,  — ,  20,  30,75,  — ,  conv. 
1883-1884:  68,  81,5oO/o  plus  4:%  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84 

Bruttogewinn   44  279  M. 

Abschreibungen   25  264  „ 

Reservefonds   951  „ 

Delcredere-Conto   3000  „ 

Tantieme   1 141  „ 

Dividende   13  500  „ 

Vortrag   423  „ 


A  c  t  i  V  a : 

Brauerei   1 181 167  J 

Inventar   117  730  , 

Vorräthe   86  395, 

Forderungen   53  347  , 


Stückzinsen. 

Cassa  

Effecten  

Hypotheken- Amort. 
Assecuranz   


220 
14  713, 
1105  , 
3  834  r, 
321« 


Hypotheken   776  900  M. 

Accepte   18  000  „ 

Buchschulden   96  214  , 

Reservefonds   8  500  „ 

Alte  Dividende   202  « 
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Von  den  Hypotheken  sind  17  000  M.  seit  ult.  1884,  150  000  M.  in  1888  fällig,  jedoch  auch  schon 
eher  kündbar,  wenn  Activa  zur  Reduction  des  Capitals  verwandt  oder  mehr  als  4  %  Dividende 
gezahlt  werden. 

1875—76  1876—77  1877—78  1878—79  1879—80  1880—81  1881—82  1882—83  1883—1884 
Production:    hll6  492      14182      12  799     12  776       14  229      21701      24  579     23  004  ? 
Absatz  ,  16132      15  017      13109     12  600      16112      20168      23  341     24  271  27167 


Breslauer  Actien-Gesellschaft  für  Eisenbahn -Wagenbau 
(vorm.  Linke)  in  Breslau. 

Direction:F  W.  Grund.   Aufsichtsrath:  Isaac  Werner,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Gebr.  Guttentag,  Französischestr.  1 — 3.,  Born  k  Busse,  Behrenstr.  31. 
Errichtet:  28.  Februar  1871.    Geschäftsjahr:  Januar — ^December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Wagenbau-Anstalt  von  G.  Linke  Söhne  in  Breslau,  an  der  Striegauer  Chaussee 
und  an  der  Breslau -Schweidnitz -Freiburger  Bahn  excl.  Vorräthe  für  1935  000  M.  und  870  000 11. 
Hypothekenschulden. 

Capital:  3 300 000 M.  in  llOOOActien  ä300M.  Das  ursprüngliche  Capital  von  2  880  000  M.  wurde  im 
October  1872  statt  der  beschlossenen  1920  000  M.  um  die  gezeichneten  1230  000  M.,  also  auf 
4  110  000  M.  erhöht  und  dieses  Capital  sodann  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  3.  Juni  1874 
um  510  000  M.  und  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  17.  December  1877  um  weitere  300  000  M., 
also  auf  3  300  000  M.  reducirt.  Durch  diese  Reductionen  ergaben  sich  buchmässig  247  522  M. 
und  resp.  149  837  M.  Gewinn  zu  Abschreibungen.  Die  in  der  Gen.-Vers.  vom  21.  April  1879 
beschlossene  Reduction  um  weitere  150  000  M.  durch  Rückkauf  konnte  wegen  des  Courses  nicht 
ausgeführt  werden. 

Gen.-Vers.:  April;  Anträge  sind  bis  15.  März  einzureichen.    Stimmrecht:  je  10 Actien  1  Stimme. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an»  den  Reservefonds  und  bis  10%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Mai.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1871  bis  incl.  1884:  7,  71/2,  31/2,  62/3,  62/3,  2^/3,  1,  51/3,  3V.3,  6^^,  51/3,  9V3,  Hi  8Vo%. 
Cours  Ende  Decbr.  1871  bis  incl.  1884:  104^/8,  93,  60,  "5IV2,  44,43,44,  51,50, 82,25, 82,  0,  "95,io,  123,60,  147, 
141,25  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Bruttogewinn   378  010  M. 

Abschreibungen   45  752  „ 

Reservefonds   16  613  „ 

Tantiemen   33  177  „ 

Dividenden   280  500  „ 

Vortrag   1  968  „ 


Activa 

Fabriken  

Inventar  

Vorräthe  

Forderungen  

Wechsel  

Cautionswechsel  . . . 


Cautions-  u.  Depot- 

Elfecten  

Eifecten  

Assecuranz   


1381  000  M. 
266  000  „ 
986  593  „ 
564  645  „ 
299  000  „ 
292  681  „ 
30  101  „ 

79  700  , 
411 162  „ 
15  469  „ 


Passi 
Cautions-Accepte  . 
Cautions-Effecten . 
Eff.  d.  Krankenk. . 

Buchschulden  

Beamtencasse  

Reservefonds  

Garantiereserve  . . 

Stückzinsen  

Alte  Dividende  . . . 


292  681  M. 
72  000  „ 
7  700  „ 
43  461  „ 
77  485  , 
164  436  , 
50  000  , 
1728  , 
1214, 


Die  Gesammtabschreibungen  betrugen  bis  Ende  1884  2  389  216  M. 

      1880       1881        1882     1883  1884 

72          74         199  106  III 

618  352    636  631  1425  644  999  736  931583 

665        377         735  1  197  665 
585  544    800  293  1  824  295  2  673  568    1  551  995 

244  319    194  375      88  650  91401  152  412 


Produetion 

Personenwagen   St. 

im  Werthe  von  M. 

Gepäck-  u.  Güterwagen  .  St. 

im  Werthe  von  M. 

Reparaturen  u.  s.  w  M. 


1876    1877  1878  1879 
117       73   223  91 
827  440 

151     130   423  129 
303  781  1 


Breslauer  Strassen-Eisenbahn  Gesellschaft  in  Breslau. 

Direction:  Otto  Büsing,  Harbers.    Aufsichtsrath:  Oberbergrath  Dr.  Wachler,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  C,  Schlesinger-Trier  &  Co.,  Behrenstrasse  20. 
Errichtet:  2.  September  1876.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  Strassenbahn  in  Breslau  auf  Grund  der  dem  Ingenieur  Joh.  Büsing 
ertheilten  Concession  des  Breslauer  Polizei-Präsidiums  vom  4.  Juni  1876  und  des  Vertrages  des 
Herrn  Büsing  mit  dem  Breslauer  Magistrat  vom  5.  August  1876.  Nach  diesem  Vertrage  erhält 
die  Stadt  Breslau  von  der  Gesellschaft  für  die  Benutzung  des  Strassenterrains  eine  Reute  in 
Höhe  von  einem  Drittel  desjenigen  Reingewinnes,  welcher  nach  Verzinsung  des  Anlage-Capitals 
mit  5  %  verbleibt.  Der  Magistrat  zu  Breslau  beanstandete  jedoch  nach  Errichtung  der  Gesell- 
schaft die  Einrechnung  desjenigen  Auf^vandes  in  das  zinsberechtigte  Anlage-Capital,  welcher 
lediglich  dadurch  entstand,  dass  das  Unternehmen  in  eine  Actien-Gesellschaft  umgestaltet  ist. 
In  Folge  davon  ist  durch  Vertrag  mit  der  Stadt  Breslau  vom  15.  August  1879  vereinbart,  dass 
die  Summe  von  300  000  M.  von  dem  buchmässigen  Grundcapital  bei  Berechnung  des  Vorabzugs 
von  5%  Zinsen  abgesetzt  werden  soll,  so  dass  also  bei  2U00  000M.  Capital  nur  für  1  700CK)0M. 
5%  Zinsen  mit  85  000  M.  vorweg  von  dem  Reingewinn  gekürzt  werden. 
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Nach  Ablauf  von  30  Jahren  nach  dem  5.  August  1876  hat  die  Stadt  Breslau  das  Recht, 
die  Bahn  käuflich  zu  übernehmen.   Bei  Feststellung  des  Kaufpreises  bleiben  die  vorerwähnten 
300  000  M.  ebenfalls  ausser  Ansatz. 
Capital:  2 000 000 M.  in  5000  Actien  ä  400;M.,  nach  der  am  1.  Juli  1879  bewirkten  Erhöhung  um 
200  000  M. 

Partial- Obligationen:  600  000  M.  in  1500  St.  ä  400  M.,  verzinslich  mit  4%  per  2.  Januar  und 
1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1.  Juli  1889  mit  jährlich  ^/2%  plus  Zinsen  durch  Verloosung  per 
1.  Juli,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  15.  December  1882.  Nach  den  10  ersten  Tilgungsjahren  kann 
die  Ges.  den  ganzen  Rest  der  Anleihe  kündigen.  Die  Anleihe  diente  zur  Erweiterung  des 
Netzes.    Begeben  sind  bisher  500  000  M.  zu  9S^U%. 

Gen. -Vers.:  März.    Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen,  dann  33^/3%  des  Ueberschusses  an  die 
Stadt  Breslau,  ferner  5  %  an  den  Reservefonds  und  5  %  Tantieme  an  den  Aufsichtsrath. 

Dividendenzahlung:  15.  Mai,  in  der  Regel  März;  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Coupon- 
Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- Jahres. 

Dividenden  1878  bis  incl.  1884:  6,  6V4,  51/2,  6,  51/2,  6V21  6V2%- 

Cours  Ende  December  1879  und  1884:  116,.%,  121,  118,  117,  124,  139,.% 0/0  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Reingewinn   182  897  M. 

Stadt  Breslau   32  632 

Sep.  Reservefonds   5  567 

Reserve-Fonds   7  235 

Tantiemen   7  235 

Gratificationen   228 

Dividende    130  000 


Bahn,  Grundst.  u  Geb.  2  277  205  M. 

Inventar    531  090  „ 

Vorräthe   47  677  „ 

Bankguthaben   212  503  „ 

Cassa   1  660  „ 

Effecten   49  392  „ 

Assecuranz   2  489  _ 


Passiva: 

Hypotheken  

Buchschulden  

Reserve-Fonds   39 

Separat-Res.-Fonds ...  42 

Amortis.-Fonds   329 

Gehalte,  Löhne,  Gratif.  10 

Cautionen   7 

Alte  Dividenden  

Obligat.-Coupons   10 


Bahnlänge 
1878  m  23  810 
.1879  „  23  787 

1880  „  24  386 

1881  „  24  663 

1882  „  24  727 

1883  „  26  394 

1884  „  33  096 

Fourage 
1878  M.  50  818 


Wagen   Bilanzwerth   Personenplätze   Pferdebestand  Bilanzwerth 


57 


St.  32    M.  156  121 

190  450 

191  331 
200  811 
209  811 
213  781 
242  242 


832 
1192 
1192 


65 
54 
62 


1879 
1880 
1881  , 
1882 
1883 
1884  , 


92  965 
120  035 
128  411 
122  879 

113  268 
138  618 


pro  Ration 

M.  1,57(5 

n  li5:?4 

„  1,771 

„  1,817 

„  1,730 

„  1,569 


Durchf.-Strecke 
km  619138 
„  1  140  754 
„  1249  412 
^  1  352  275 
„  1  375  579 
„  1419  256 
-  1566  443 


St.  143 
n  186 

n  182 

„  193 

„  193 

,  195 

„  234 

Frequenz 
Pers.  2  597  989 
„  4  168  486 
„  4  489  440 
„  5  001  476 
„  4  974  289 
„  5  195  673 
„     5  769  511 


M.  137170 
184  670 
184  670 
184  670 
196  670 
196  670 
239  120 

Betr.-Einnahme 
M.  312  423 
„  468  738 
^  503  764 
„  579  350 
„  549  326 
„  576  096 
„   638  867 


—  M. 

177 ; 

913  , 
155  , 
500 
325 
26 
024 

Gesammtleistungi 
m   639  439  643 
„  1  177  842  477 
km      1  269  376 
„       1  359  439 
„        1  375  579 
1  422  118 
1  576  267 

Ges.-Einnahrae 
M.  325  701 
„  495  840 
„  534  749 
„  615  348 
„  567  844 
„  596  268 
„  680  217 


Casseler  Strassenbalm-Gesellschaft  in  Berlin. 

Direction:  Scheidel;  Reg.-ßaumstr.  Stimm.   Aufsichtsr ath:  August  Sternberg,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Vereinsbank,  Leipzigerstr.  95. 
Errichtet:  I.November  1881.    Geschäftsjahr:  Juli-Juni. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  von  Strassenbahnen  in  Cassel.  Die  Gesellschaft  übernahm  von  Her 
August  Sternberg  die  Rechte  aus  der  den  Herren  Jay  &  Co.  in  London  unterm  9.  Octbr.  187< 
auf  80  Jahre  ertheilten  und  von  ihm  erworbenen  Concession  zur  Anlage  von  Trambahnen  in  Cass 
und  die  seit  1877  im  Betriebe  befindliche  Linie  Königsplatz-Wilhelmshöhe  mit  der  ganzen  Au 
rüstung  ab  1.  August  1881.  Die  Linie  wird  mit  Locomotiven  befahren.  Für  die  Linie  Wilhelms- 
platz-Todtenhof  verlangte  die  Ges.  ebenfalls  den  Dampfbetrieb ,  worauf  dieselbe  für  Pferde- 
betrieb anderweit  vergeben  wurde.  Beabsichtigt  wird  eine  Verlängerung  des  Geleises  von 
Wilhelmshöhe  bis  zu  den  Kohlenwerken  und  Steinbrüchen  des  Habichtswaldes  (circa  3  km)  und 
Aufnahme  des  Güterverkehrs. 

Capital:  850 000  M.  in  1700  Actien  ä  500  M.  Bei  neuen  Emissionen  haben  die  ersten  Zeichner  ein 
„für  alle  Zeiten  unabänderliches'*  Bezugsrecht  auf  die  Hälfte  der  neuen  Actien  al  pari. 

Parti al-Obligationen:  450  000  M.  in  700  St.  ä  .500  M.  und  375  St.  ä  200  M.,  zuf.  Beschluss 
des  Aufsichtsraths  vom  29.  December  1883,  verzinslich  mit  5%  am  2.  Januar  und  1.  Juli  und 
rückzahlbar  ab  1894  mit  jährlich  14  000  M.  durch  Ausloosung  ä  103  %.  Die  Anleihe  wurde  von 
der  Vereinsbank  vom  4  bis  18.  Januar  1884  al  paii  zur  Zeichnung  aufgelegt. 

General-Versammlung:  December;  Anträge  sind,  von  mindestens  10  Actionairen  mit  je  25  zu 
deponirenden  Actien  unterstützt,  mindestens  14  Tage  vorher  einzureichen.  Stimmrecht: 
25  Actien  1  Stimme. 
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Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  4%  Vordivid.  und  vom  Ueberschuss  mindestens  5%  an  den 
Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  eingezahlten  Capitals  enthält,  sowie  5%  Tantieme  ausser 
den  vertragsmässigen;  der  Rest  kann  nach  Beschluss  des  Aufsichtsraths  als  Superdividende 
vertheilt  oder  den  Reserven  Uberwiesen  werden.  Der  Aufsichtsrath  beschliesst  alljährlich, 
welcher  Betrag  dem  Reservefonds  zu  überweisen  ist,  auch  wenn  der  Reservefonds  bereits  den 
10.  Theil  des  Capitals  erreicht  oder  überschritten  hat.  Auf  Beschluss  des  Aufsichtsraths  kann 
der  Bestand  des  Reservefonds  über  10%  hinaus  auch  zur  Zahlung  und  Ergänzung  der  Vor- 
dividende des  letzten  Jahres  verwendet  werden. 

Dividendenzahlung:  December;  Feststellung  durch  den  Aufsichtsrath.  Couponverjährung: 
4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1881/82  und  1883/84:  6V:j,  51/4,  51/2%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  Ende  September  1882  von  der  Vereinsbank  zu  103%  ^^^r  Subscription 
aufgelegt;  Ende  1882  und  1883:  IOIV2,  101%;  1884:  92  0/0  plus  ^%  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84 

Bruttogewinn   70  235  M. 

Reservefonds   750  „ 

Amortisationsfonds  ...  1  357  „ 

Abschreibungen   19  750  „ 

Dividende   46  750  „ 

Vortrag   1  628  „ 


In 

Vorjahre. 


Passiva: 

Hypotheken  

Reservefonds  

Amortisationsfonds  . . 


1220  , 
2145  , 


M. 


Bahnkörper   518  703  M. 

Immobilien   45  747  „ 

Inventar   121  314  , 

Vorräthe   13  591  „ 

Forderungen   614  961  „ 

Effecten   42  630  „ 

Casse  2  ^79 

1883/84  wurden  824  292  Personen  befördert  ;  Einnahme  148  701  M.   gegen  139  793  M.  im 


Central-Bazar  für  Fuhrwesen  in  Berlin, 

vorm.  Gebr.  BeSCkow,  Potsdamerstr.  128. 

Direction:  Paul  Besckow.   Aufsichtsrath:  Robert  Drewke,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Emil  Ebeling,  Jägerstr.  55. 
Errichtet:  25.  Juni  1872.    Geschäfts  jähr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Uebernahme  des  Fuhrgeschäfts  von  Gebr.  Besckow  nebst  den  Grundstücken  Potsdamer- 

Strasse  128—130  und  Schadowstr.  8  für  1  603  500  M. 
Capital:  900 000  M.  in  1500  Actien  ä  600 M.  nach  Caducirung  von  113 400 M.  und  Rückkauf  von 

486  600  M.  unter  Abschreibung  des  buchm.  Gewinnes  mit  47  001  M.  auf  Delcredere-Conto  und 

mit  54  438,  102  986  und  210  000  M.  auf  die  Bilanzwerthe. 
Oen.-Vers. :  October.    Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme  bis  50  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen,  dann  15%  an  den  Reservefonds  und  bis 
35%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  November.  C  0  u  p  0  n  -V  e  r  j  ä  h  r  u  n  g :  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872/1873  bis  incl.  1883/84:  7,  4,  0,  0,  0,  0,  (Cap.-Red.)  IV2,  2,  (Cap.-Red.)  3,  3,  31/.3,,  21/3%. 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  100,75,  50,  36,25,  21,3o,  19,  16,75,  20,  — ,  32,50,  46,75,  50, 
51,50,  51,50%  plus  i%  lfd.  Zinsen. 

In  1883/84:  |  Activa:  i  Passiva: 


Bruttogewinn   34  079  M, 

Abschreibungen   12  620  „ 

Dividende   21 000  „ 

üebertrag   459  - 


Einnahmen :  1876/7 
Fuhrgeschäft  M.  202  914 
Miethen         „      52  702 


Grundst.  u.  Geb. 


Inventar    160  100  , 


1  647  500  M.  i  Hypotheken   946  500  M. 


Vorräthe   13  732  „ 

Forderungen    22  344  „ 

Cassa   2  629  „ 

Effecten    40  442  „ 

Pfandbriefschuld, 

Reserve  u.  Amortis.  26  964  „ 

1877/8      1878/9      1879/80  1880/81 

211914     205  855     236  081  260505 

53  089      52  381       51  112  51496 


Buchsehulden   18  437 

Reserve-Fonds   4  374 

Gebäude-Amortisations- 
Fonds    26  964 

Alte  Dividenden   264  , 


1881/82 
258  360 
50  037 


1882  83  1883/84 
244  263      230  958 
52  283       52  837 


Central-Factorei  für  Baumaterial  in  Berlin  in  Conenrs, 

Köpnickerstrasse  40.  41  und  Fennstrasse  29 — 31. 
C oncurs- Verwalter:  Wilh.  Rosenbach.    Gläubiger-Ausschuss:  Heinr.  Bergmann,  Vors. 
Errichtet:  December  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — ^December. 

Zweck:  Anfertigung  von  und  Handel  mit  Baumaterial ;  zu  dem  Ende  wurden  übernommen:  die  Kalk- 
brennerei von  Hilke,  Fenn>trasse  10 — 11  für  780  000  M. ,  ein  Thonlager  in  Dobien  bei  Witten- 
berg für  60  000  M.,  Thonland  bei  Ueckermünde  von  Dr.  Kuttner,  eine  von  Hilke  „nachgesuchte'* 
Muthungs-Concession  auf  Kalk-  und  Asphaltsteine  bei  Buoheubrück  in  ßraunsehweig  für 
45  000  M. ,  die  Ziegelei  von  Ende  &  Böckmann,  früher  Lüdeeke,  bei  Eberswalde  für  495  000  M. 
—  und  später  erworben  resp.  angelegt:  das  Asphaltwerk  Fennstrasse  9  und  Tegelerstrasse  4 — 7, 
die  Kalkbrennerei  von  Goslich,  Köpnickerstrasse  40—41,  eine  Kalkbrennerei  zu  Nieder-Ludwigs- 
dorf,  eine  Kalkbrennerei  mit  Steinbruch  zu  Escherhausen,  eine  Ziegelei  bei  Ueckermünde. 
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Capital:  1  500  000  M.  in  2500  Actieii  ä  600 M.,  nach  Reduction  von  urspr.  1  950  000  M.  durch  Zusammen- 
legung von  je  13  Actien  zu  10  Actien  Behufs  Beseitigung  der  Unterbilanz  und  Bildung  einer 
Specialreserve,  auf  Grund  des  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  30.  April  1875  und  23.  April  1877. 

C  0  n  c  u  r  s :  Die  Verwaltung  meldete  Concurs  an,  der  denn  auch  am  16.  October  1880  von  dem  Amts- 
gericht Berlin  I.  eröffnet  wurde.  Nach  dem  Vortrage  des  Concurs- Verwalters  in  der  Gläubiger- 
Vers,  vom  5.  November  1880  bestand  die  Activmasse:  1.  Aus  den  Grundstücken  Köpnicker- 
strasse  40 — 41,  Fennstrasse  28 — 31,  Tegelerstrasse  4 — 7,  Ziegelei  bei  Eberswalde,  Ziegelei  und 
Schneidemühle  Ueckermünde  5  Hektare  42  Ar  30  Quadrat-Meter  Acker  in  der  Flur  von  Dobien 
bei  Wittenberg  und  einem  Hause  bei  Königs-Wusterhausen,  sämmtlich  mit  Hypotheken  in 
solcher  Höhe  belastet,  dass  für  die  Concursmasse  keine  Ueberschüsse,  vielmehr  noch  erhebliche 
Hypotheken-Ausfälle  zu  erwarten  waren;  2.  aus  den  Geschäfts-Aussenständen  im  Betrage  von 
ca.  40  000  M.,  von  denen  ca.  30  000  M.  beibringlich  seien;  3.  aus  den  für  übernommene  Lie- 
ferungen gestellten  Cautionen  von  2535  M. ;  4.  aus  1318  M.  vorgefundenen  haaren  Geldern; 
5.  aus  ca.  23  000  M.  an  Waaren,  Materialien,  Utensilien  und  Pferden  in  Berlin;  6.  aus  2500  M. 
dergleichen  in  Eberswalde,  soweit  sie  nicht  zur  Ziegelei  gehörten ;  7.  aus  verschiedenen  anderen 
Ansprüchen,  die  sich  zur  Zeit  nicht  beziffern  Hessen.  Als  Passiva  wären  die  Vorrechts- 
forderungen an  Gehältern  der  Beamten  hervorzuheben.  Den  Waaren-  und  Wechselschulden 
ohne  Vorrecht  von  ca.  350  000  M.  würden  die  demnächstigen  Hypotheken- AusfUlle  in  beträcht- 
licher Höhe  hinzutreten.  Zur  Erhaltung  der  Kundschaft  der  Mörtel-  und  Kalkwerke  und  damit 
des  zeitigen  Werths  der  betr.  Grundstücke  Köpnickerstr.  40 — 41  und  Fennstr.  29 — 31  sind  diese 
durch  den  Verwalter  unter  Zustimmung  der  interessirten  Hypothekengläubigep  bis  zur  Sub- 
hastation  resp.  Kaufgelderbelegung  verpachtet.  Die  Höhe  der  für  die  Forderungen  in  Aussicht 
stehenden  Dividende  hängt  hauptsächlich  von  dem  Ausfalle  der  Subhastationen  ab.  Ueber  den 
weiteren  Verlauf  des  Concurses  liegen  keine  Nachrichten  vor. 


Chemische  Fabrik  auf  Actien,  vorm.  E.  Schering  in  Berlin, 

Fennstr.  11.  12. 

Direction:  J.  F.  Holtz,  Herm.  Finzelberg.    Aufsichtsr ath:  H.  Augustin,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Emil  Ebeling,  Jägerstr.  55. 

Errichtet;  23.  October  1871.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme,  Erweiterung  u.  Fortbetrieb  der  chemischen  Fabrik  des  Comm.-Eath  E.  Schering, 
Fennstrasse  11.  12  u.  Müllerstrasse  170.  171  (für  900  000  M.),  sowie  Erwerbung  und  Errichtung 
anderer  Fabriken.  In  1879  erwarb  die  Ges.  in  Charlottenburg  ein  hart  an  der  Eisenbahn  und 
»an  der  Spree  belegenes,  noch  neues  Fabrikgebäude  mit  Dampfkessel -Anlage  und  Dampf- 
maschine von  20  Pferdekr.,  Transmissionen  etc.  nebst  1524  Q.-R.  Terrain  für  106  000  M.  und 
richtete  in  demselben  ein  Zweig-Etablissement  zur  Darstellung  und  Verarbeitung  von  Alkohol- 
präparaten ein;  die  Anlage  wurde  am  12.  Juni  1880  eröffiiet.  Das,  sowie  die  Fertigstellung 
und  umfangreiche  Neueinrichtung  dieses  Etablissements  waren  theilweise  die  Veranlassung  zu 
der  Erhöhung  des  A.-C,  um  900  000  M. ;  der  Ueberschuss  diente  zur  Verstärkung  des  Betriebs- 
Capitals.  Das  Charlottenburger  Etablissement  erfuhr  in  1884  eine  Erweiterung  durch  Ankauf 
einer  kleinen  Nachbarfabrik  für  45  000  M. 

Capital:  2400000  M.  in  4000  Actien  ä  600  M.  nach  der  im  März  1880  und  im  December  1881 
durch  den  Aufsichtsrath  bewirkten  Erhöhung  um  600  000  M.  und  resp.  300  000  M..  Den  bis- 
herigen Actionairen  wurde  ein  Bezugsrecht  von  zwei  neuen  Actien  auf  fünf  alte  al  pari  resp. 
von  einer  neuen  Actie  auf  7  alte  Actien  ä  120%  eingeräumt.  Das  bei  der  letzten  Emission 
ei zielte  Agio  wurde  zur  ausserordentl.  Amortisation  von  100  Prior.-Oblig.  per  1.  October  1882 
verwendet.  Die  neuen  Actien  sind  ab  1.  Januar  1880  resp.  1882  dividendenberechtigt.  Weitere 
Erhöhungen  kann  der  Aufsichtsrath  nicht  beschliessen. 

Prioritäts-Obligationen:  Der  Rest  ist  per  1.  October  1883  gekündigt. 

Gen.-Vers. :  März.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10  %  an  den  Reservefonds  und  nach  dessen  jetzt  erfolgter 
Erfüllung  zuf.  Gen.-V.-Beschl.  vom  12.  März  1884  10  %  an  den  Emeuerungsfonds  und  bis  231/3  % 
Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  Mai.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividende  1871  bis  incl.  1884:  8,  8,  0,  0,  0,  V2,  1,  3,  7,  11,  12,  12,  12,  15%. 

Co  Urs  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1884:  130,  68,  26,50,  19,oo,  19,  26,4o,  42,  93,5o,  154,  181,io,  163,80,  164, 
210  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

A  c  t  i  V  a  : 

Fabrik  i.  Berlin   1060  468  M. 

„     „  Charlottenb.    194  817  „ 

Inventar   197  611  „ 

Vorräthe   1 383  980  „ 

Forderungen   875  670  „ 

Cassa   35  387  „ 

Wechsel   236  131  „ 

Reservefonds-Effecten  241946  „ 
Assecuranzen   13  888  _ 


In  1884: 

Bruttogew.u.Vortrag  782  897  M. 

Abschreibungen  . . .  222  029  „ 

Reserve-Fonds   56  008  „ 

Tantiemen   130  686  „ 

Dividenden   360  000  „ 

Pensionsfonds   12  000  „ 

Vortrag   2174„ 


Hypotheken   406  500  M. 

Buchschulden   606 109  „ 

Reservefonds   241  188  „ 

Delcred.-Conto   25  000  „ 

Alte  Zinsen   234  „ 


Umsatz : 


M. 


1879 
3  853  373 


1880 
4  617  615 


1881 
)  207  620 


1882 
5  703  506 


1883 
5  354  939 


1884 
5  773  412 
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Chemische  Fabrik  zu  Heinrichshall,  Actien-desellschaft 
zu  Heinrichshall  hei  Köstritz. 

Direction:  E.  Schott,  Reinh.  Schneider.    Aufsichtsrath:  Ern-t  Semmel,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Industrie,  Schinkelplatz  3. 
Errichtet:  25.  August  1871.    Geschäftsjahr:  Januar — Deceraber. 
Zweck:  Uebemahme  der  chemischen  Fabrik  von  H.  v.  Seckendorf  für  870  000  M. 
Oapital:  780  000  M.  in  2600  Actien  ä  300  M.,  erhöhbar  durch  die  Gen.- Vers,  mit  Bezugsrechten 
für  die  ersten  Zeichner. 

P r  i  0  r  i  t  ä  t  s  -  0  b  1  i  g  a  t  i  0  n  e  n :  600  000  M.  in  1000  Stricken  ä  300  M.  und  300  Stücken  ä  1000  M.,  verzins 
lieh  zu  5%  per  1.  April  und  1.  October,  zu  tilgen  durch  Verloosung  von  jährlich  ?  bis  ?  M. 
ab  1890 — 1923  im  December  per  1.  April.  Verlooste  Oblig.  verjähren  in  10  Jahren  nach  der 
Fälligkeit.  Eraittirt  zuf,  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  3.  Mai  1880  behufs  Tilgung  der  Hypotheken 
und  der  6%  Prior.-Oblig.  von  1874. 
Gen. -Vers.:  Mai,  Anträge  von  Actionairen  mit  50  Actien  sind  bis  1.  April  einzureichen.  Stimm 
recht:  5  A.  1  St. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  2%  an  den  Reservefonds  bis  10%  des  Capitala 

und  bis  5%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen. 
Dividendenzahlung:  1.  Juni.    C oupon- Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit,  sowohl  für  die 

Actien  als  für  die  Obl.-Coupons. 
Dividenden  1871  bis  incl.  1884:  8,  12,  10,  5,  7,  6,  6,  6,  6,  9,  8V2,  9,  9,  10  0/0. 

Co  Urs  Ende  Decbr.  1871  bis  incl.  1884:  108,  113,5o,  105,  89,  77,  82,  75,  80,  108,  145,  145,  143,  142,.oo, 
1440/0,  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Brutto-Gewinn  211  231  M. 

Abschreibungen         100  974  „ 

Reservefonds   —  „ 

Spec.-Reservefonds.  8  428  „ 
Tantiemen  u.  Gratif.    23  322  „ 

Dividenden   78  000  „ 

Vortrag   507  „ 

1877  1878 
Umsatz  kg.   5  802  715   6  741  523 
Werth    M.      843107      887  967 


Activa: 

Fabrik   569  832  M. 

Inventar  u.  Bahn  . . .  720  693  „ 

Vorräthe   238  965  „ 

Forderungen   251  710  „ 

Wechsel    38  397  „ 

Cassa   3  534  „ 

Depositen   41479  „ 

1879          1880  1881 

6  667  460  8  406197  7  639  976 

874  867   1050  489  974452 


Passiva: 

Hypotheken   —  IVL 

Prior.-Oblig   600  000  „ 

Buchschulden    40  413  „ 

Reservefonds   78  000  „ 

Special-Reservefonds.  69  571  „ 

Kranken- u.Unfallcasse  73  680  ^ 

Alte  Zinsen  u.  Divid.  11  714  „ 

1882           1883  1884 

10  733  081     10  872  568  11093  844 

1  162  572      1  149  217  1  218  065 


Chemische  FahrikOranienhurg,  Actien-GesellschaftinOranienhurg. 

Direction:  Dr.  Alfred  Blügel.   Auf sichtsrath:  J.  Samelson,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Julius  Samelson,  Unter  den  Linden  33. 

[Errichtet:  Juli  1871.    Revidirtes  Statut  von  1885.    Geschäftsjahr:  Januar  —  December, 
Zweck:  Uebernahrae  der  chemischen  Fabrik  von  L.  Röhr  (früher  Seehandlung)  für  1  275 000  M.  Die 
[         Ges.  ist  seit  1881  mit  15  000  M.  bei  der  Hamburger  Kupferhütte  betheiligt. 
'Capital:  159  000  M.  in  530  Stamm-Actien  ä  300  M.  nach  Erhöhung  des  ursprünglichen  Capitals  von 

1  200  000  M.  auf  1  650  000  M.  (1872) ,  geschenkweisem  Rückempfang  von  360  000  M.  (1874), 
Reduction  des  Restes  von  1 290  000  M.   auf  die  Hälfte  (1875)  durch  Zusammenlegung  von 

2  Actien  zu  einer  Behufs  Tilgung  der  Unterbilanz  und  Abschreibung,  Rückkauf  von  9000  M 
Actien  und  Reduction  der  verbleibenden  636  000  M.  durch  Zusammenlegung  von  4  Actien  zu 
einer  auf  159  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  28.  April  1880  Behufs  Tilgung  der  neueren 
Unterbilanz  und  Abschreibung. 

Prioritäts-Stamra-Actien:  510000  M.  und  zwar  312  000  M.  in  1040  St.  ä  300  M.,  emittirt 
zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  28.  April  1880  für  H}T)othekenforderungen  mit  der  Maassgabe,  dass 
auch  die  Actionaire  berechtigt,  auf  4  Actien  eine  Stamm-Prioritäts-Actie  zum  Course  von  60  % 
zu  beziehen,  198  000  M.  in  660  St.  ä  300  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  23.  April  1881  Behufs 
weiterer  Tilgung  von  Hypotheken  und  Beschaffung  von  Betriebs-Capital ,  mit  Bezugsrecht  für 
die  Actionaire  al  pari.  Die  Prior.-Actien  geniessen  eine  Vorzugsdividende  von  50-0.  Die  Er- 
mächtigung der  G.-V.  vom  23.  April  1881,  780  000  M.  Prior.  St.  A.  zu  emittiren,  wurde  durch 
die  G.-V.  vom  18.  September  1884  auf  393  000  M.  eingeschränkt.  Nach  Emission  der  erwähnten 
198  000  M.  können  also  gegenwärtig  noch  195  000  M.  emittirt  werden;  nach  dem  G.-V.-Beschl. 
vom  8.  April  1885  soll  die  Emission  in  Stücken  ä  1500  M.  innerhalb  der  nächsten  5  Jahre  in 
Raten  von  nicht  unter  15  000  M.  erfolgen. 
Prioritäts-Obligationen:  385000  M.  in  770  St.  ä  500  M.,  mit  5  o/^  per  2.  Januar  und  1.  Juli 
verzinslich  und  ab  1886  (4000  M.)  bis  incl.  1905  (12  500  M.)  durch  jährlich  in  der  ord.  Gen.-Vers. 
stattfindende  Ausloosung  per  1.  Januar  mit  103  %  rückzahlbar,  eingetragen  auf  der  Fabrik  zur 
ersten  Stelle.  Die  Ges.  kann  zu  jeder  Zeit  die  Amortisationsquote  verstärken,  auch  den  ganzen 
Rest  der  Anleihe  mit  sechsmonatlicher  Frist  kündigen.  Die  Gläubiger  sind  zur  Kündigung  mit 
dreimonatlicher  Frist  berechtigt,  wenn  die  Zinsen  oder  Amortisationsquoten  nicht  pünktlich 
gezahlt  werden  oder  die  Ausloosungen  unterbleiben.  Der  Grundschuldbrief  beruht  bei  der 
Reichsbank.  Die  Obligationen  wurden  den  Actionairen  vom  1.  bis  8.  October  18S4  und  resp. 
vom  8.  bis  13.  April  1885  zum  Bezüge  angestellt.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ab- 
lauf des  Fälligkeitsjahres. 
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Gen. -Vers.:  Ms  Ende  Mai.    Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst:  5%  an  den  Eeservefonds  und  bis  15%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Mai.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  für  die  Stamm-A.:  1871  bis  incl.  1884:  8,  71/2,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  62/0,  2,  5,  61/9%. 

für  die  Prior.- A.:  1881  bis  incl.  1884:  6^/3,  5,  5,  61/2%. 
Co  Urs  der  Actien  Ende  December  1871  bis  incl.  1882:  99,75,  100,  46,  17,  4  (Cap.-Red.),  8,  — — ,  — 1, 
14,75,  220/0,  _;  conv.  1881  bis  incl.  1884:  100,  — ,  60,  89,5oO/o  plus  40/0  lfd.  Zinsen, 
der  Prioritäts-Actien  Ende  December  1880  bis  incl.  1884:  70,  102,  89,  7ö,  91  %  plus  5  %  lfd.  Zinsen, 
der  Prior.-Oblig.  Ende  December  1884:  —  plus  5%  lfd.  Zinsen. 


In  1 
Brutto-Gewinn . 
Abschreibungen  , 

Reservefonds  

Tantiemen  

Dividenden  

Vortrag  


34: 


75  336  M. 

20  680  „ 
2  724  „ 
8171  „ 

43  485  „ 
277  „ 


Acti 

Fabrik                     494191  M. 

Inventar                    427  715  „ 

Vorräthe                  119  488  „ 

Forderungen               96  844  „ 

Wechsel                     12  374  „ 

Cassa                          1  759  „ 

Elfecten                   115  225  „ 

Assecuranz                  1  455  _ 


Gesammt-Umsatz   M.  393  829 


1881 
460  548 


Passiva: 

Hypotheken   126  000  M. 

Prior.-Oblig   385000  „ 

Accepte    —  „ 

Buchschulden   25  448 

Reservefonds   6  392  „ 

Prior.-Zinsen   2  150  ^ 

Alte  Dividende   405  , 

Die  Hypothekenschuld  ist  ge- 
i  tilgt. 
1882        1883  1884 
404  720    407  344  ? 


Chemnitzer  Actien-Färberei  und  Appretur-Anstalt, 

vorm.  Heinrich  Körner  in  Chemnitz. 

Direction:  Rud.  Körner.    Aufsichtsrath:  Rechtsanwalt  Dr.  jur.  Oppe,  Vors. 
Errichtet:  6.  März  1872.    Geschäftsjahr:  Januar  —  December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Färberei  und  Appretur  -  Anstalt  von  H.  Körner  in  Chemnitz,  Schloss- 
strasse 15  — 16  ab  I.Januar  für  1200  000  M.  Das  Grundstück  Schlossstrasse  16  wurde  in 
1873  verkauft,  und  der  Erlös  zur  Capitalreduction  durch  Rückkauf  verwandt. 

Capital:  750000  M.  in  2500  Actien  ä  300  M. ,  nachdem  von  dem  ursprünglichen  Capital  von 
1  200  000  M.  nur  1  050  000  M,  emittirt,  und  diese  zufolge  Gen.-Vers.-Beschluss  vom  29.  December 
1873  durch  Inzahlungnahme  von  Actien  auf  das  Grundstück  Schlossstrasse  16  um  300  000  M. 
reducirt  worden  sind.  Die  am  29.  Juli  1875  beschlossene  weitere  Reduction  ist  noch  nicht  ausgeführt. 

Prioritäts-Obligationen:  180  000  M.,  verzinslich  mit  5%  und  rückzahlbar  durch  Ausloosung 
im  September  per  31.  December,  genehmigt  durch  die  Gen.-Vers.  vom  15.  November  1880 
Behufs  Tilgung  der  Hypothek  von  120  000  M.  und  Ausführung  neuer  Anlagen. 

Gen.-Vers.:  April.    Stimmrecht:  1  A.  1  St.  Anträge  sind  10  Tage  vor  der  Gen.-Vers.  einzureichen. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  7%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  I.Mai.  Coupon -Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  7,  4,  0,  0,  0,  0,  1,  4,  7,  0,  0,  0,  2%. 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  71,  60,  — ,  — ,  17,  15,  21,  49,  80,  100,io,  — ,  53,  77,5oO/o  plus 
40/0  lfd.  Zinsen. 

Usance:  Bei  der  Lieferung  von  Actien  darf  der  weisse  Bogen  (Mantel)  fehlen. 


In  1884: 

Bruttogewinn               56  683  M. 

Abschreibungen            37  380  „ 

Reservefonds                 3  000  „ 

Tantiemen                    1280  „ 

Dividende                   15  000  „ 

Vortrag                           24  „ 


A  c  t  i  V  a  : 

Fabrik                     457  738  M. 

Inventar                    340  616  „ 

Harthauer  Anlage  . .    40  928  „ 

Vorräthe                    57  032  „ 

Forderungen              129  725  „ 

Wechsel                    26  269  „ 

Cassa                         16  470  „ 

Depositen                       300  „ 

37  , 


Gefärbt  und  appretirt  St. 

Nur  appretirt   „ 

Wollgarn  geerbt  Pf. 

Brutto-Ertrag  M. 


1878 

49  518 

50  435 
23  662 

406  954 


Assecuranz  , 
1879 


Prior.-Anleüie!^\^.!^]  137  000  M. 

Zinsen  derselben   3  775  „ 

Buchschulden   155  468  „ 

Reservefonds    6  569  ^ 

Alte  Dividenden  ....  — 


51  250 
51 168 
25  097 
481  858 


1880 
52  894 
51  327 
39  002 
546  894 


1881 
36  424 
53  315 
44171 
425  739 


1882 
33105 
50  817 
46  137 
435  370 


36  873 
47  744 
41 345 
473 161 


1884 
45  806 
44  247 
61076 
573  952 


Chemnitzer  Bau-Gesellschaft  in  Chemnitz. 

Direction:  J.  H.  Reitz.    Aufsichtsrath:  Ullrich,  Vors. 
BankhausinBerlin:  Anhalt  &  Wagener  Nachf.,  Brüder-Strasse  5. 
Errichtet:  22.  October  1872.     Geschäftsjahr:  Januar — ■December. 
Zweck:  Parcellirung  von  Bauterrains  bei  Chemnitz. 

Capital:  513000  M.  in  855  Actien  ä  600  M.  nach  Amortisation  von  987000  M.  durch  Anrechnung 
bei  Terrainverkäufen.  Die  Gen.-Vers.  vom  30.  Mai  1885  beschloss,  das  Capital  von  ursprüngl. 
1  500  000  M.  in  derselben  Weise  bis  auf  150  000  M.  zu  reduziren. 
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Gen-Vers.:  April;  Anträge  sind  8  Tage  vor  Publication  der  Einladung  einzureichen.  Stimm- 
recht: 1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen,  vom  Rest  10%  an  den  Reservefonds  und 
bis  20%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli,  in  der  Regel  April.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf 

des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872/73  bis  incl.  1884:  5,  10,  ^/g,  0,  0,  0,  ^/e,  l^/s,  0,  0,  2,  0%. 

Cours   Ende  December  1872  bis  incl.  1884:   108,5o,  65,  57,  36,50,  30,  21,  —  33,4o,  46,  35,  36,40, 


In  1884: 

Brutto-Ertrag   542  M. 

Abschreibungen   542  ^ 


Acti  va : 

249  646,79  qm  Grundstücke : 

476  776  M. 

Annabergerstr.  . . 

.    23  504  „ 

.    51  456  „ 

18  363  „ 

Inventar  

300  „ 

Hypotheken  

,    85  982  „ 

333  y, 

3140  r, 

200  , 

Hypothekeif.^üA^^.*.  87  000  M. 

Accepte   —  , 

Buchschulden   23  769  ^ 

Reservefonds   30  089  , 

Res.-Strassenbaufonds  5  598  „ 
Alte  Dividende   588  „ 


Chemnitzer  Werkzeugmaschinen-Fabrik  in  Chemnitz, 

vorm.  Joh.  Zimmermann. 

Direction:  Ernst  Gebauer.   Auf sichtsr ath:  Dr.  Enzmann,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:    Deutsche  Bank,  Behrenstrasse  9/10. 

Errichtet:  8.  November  1871.   Neues  Statut  vom  10.  Mai  1884.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Maschinenbau- Anstalt  des  Comraerzienraths  Joh.  Zimmermann  in  Chemnitz 
für  6  000  000  M.  incl.  aller  Activa.  Eine  Eisengiesserei  und  Holzbearbeitungs  -  Maschinen- 
Fabrik  wurde  neu  erbaut  und  1874  vollendet. 

Capital:  5  400  000  M.  in  18  000  Actien  ä  300  M.  nach  (1872)  Emission  von  1200 000  M.  neuen  Actien 
und  (1876)  Rückkauf  von  1800  000  M.  Actien;  die  letztere  Operation  ergab  einen  buchmässigen 
Gewinn  von  721686  M.,  wovon  471686  M.  abgeschrieben  und  250  000  M.  in  Special-Reserve 
gestellt  und  später  ebenfalls  abgeschrieben  wurden.  Bei  Capital  -  Erhöhungen  auf  Beschluss 
der  Gen.-Vers.  über  7  200  000  M.  hinaus  haben  die  Firma  M.  Schie  Nachf.  in  Dresden  und  die 
Inhaber  von  Actien  ein  Bezugsrecht  al  pari  je  zur  Hälfte;  bei  Capitalerhöhungen  unter  7  200000  M. 
steht  nur  den  jeweiligen  Actionairen  ein  Bezugsrecht  zu. 

Gen.-Vers.:  October — November.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
erreicht,  und  4%  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath  ausser  den  vertragsmässigen. 

Dividendenzahlung:  2.  Januar.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1871/72  bis  incl.  1883/84:  14,  15,  8,  6,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  5,  5Vo%. 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  132,  105,  56,7.%  55,  34,  14,  17,25,  43,4o,  43,50,  47,io,  76,io, 
94,  94,50  o/o  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 

Bruttogewinn   591  020  M. 

Abschreibungen          250  225  „ 

Haftpflichtfonds   2  000  „ 

Tantiemen   16  733  ^ 

Reservefonds   14  920  „ 

Dividende   297  000  „ 

Vortrag   10142  „ 

Die  Abschreibungen  betragen 
bis  incl.   1883—84  3  379  906  M. 


Activa: 

Fabrik                    3  550  486  M. 

Inventar                 1  763  125  „ 

Vorräthe                   594  191  „ 

Forderungen            1010  716  „ 

Wechsel                    94417  „ 

Cassa                         16  965  „ 

Effecten                   158  529  „ 


Passiva: 

Hypotheken  

Cautions-Hypothek 
Buchschulden . . . 


62  670 


Reservefonds   155  821 


Erneuerungsfonds  . 
Haftpflichtfonds  .. 
Alte  Dividende  . . . 


30  000 
8  255 
2175 


I 


Die  Cautions-Hypothek  haftete  für  ein  Darlehen  des  Commerzienraths  v.  Zimmermann  in  Höhe 
von  ursprünglich  2100  000  M.,  das  alljährlich  mit  150  000  M.  zu  tilgen  war  und  dessen  Zinsfuss  in 
1879/80  auf  5  %  ermässigt  ward.  Im  Juli  1882  gelangten  Verhandlungen  zum  Abschluss,  welchen  ge- 
mäss der  Rest  des  Darlehns  von  1 150  000  M.  zurückgezahlt  ward.  Zur  Deckung  wurden  150  000  M.  aus 
dem  Betriebsfonds  entnommen;  den  Rest  von  1000  000  M.  gewährte  die  Allgemeine  Deutsche  Credit- 


Anstalt  in  Leipzig  als  5  %,  in  I6V2  Jahren,  bis 

P  r  0  d  u  c  t  i  0  n :  1877/8  1878/9 

Werkzeug-Maschinen..  St.  1  107  812 

im  Gewichte  von  kg  1  410  000    1  239  500 

facturirt  mit  M.  1  182  717    1009  492 

Eisenguss  kg  1  405  000    1  205  950 


899,  amortisirbares  Darlehen. 

1879/80       1880/1       1881/2  1882  3 

973         1080         1084  1365 

1807  800   2  135  500    2  249  050  2  660  000 

1424  466    1518  855    1525  958  2  036  552 

1825  000   2  318  250    2  516  500  3  065  035 


1883/4 
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City,  Actien-Ban-Gresellschaft  in  Berlin, 

Dresdenerstr.  52.  53. 
Direction:    —    Aufsichtsrath:  Amtsgerichtsrath  a.  D.  Kaehrn,  Vors, 
Errichtet:  December  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Grundstücks-Speculationen  und  Bau-Unternehmungen.  Das  City-Hotel,  Dresdenerstr.  52.  53, 
welches  die  Ges.  Zweck  Verkaufs  gebaut  hat,  wird  Mangels  eines  Käufers  oder  eines  geeigneten 
Pächters  gegenwärtig  selbst  bewirthschaftet.   Die  sonst  erworbenen  Grundstücke  sind  wieder 

Capital:  1800000  M.  in  3000  Actien  ä  600  M.  Die  G.-V.  v.  16.  Juni  1883  beschloss  die  Reduction 
auf  600  000  M.  durch  Zusammenlegung  von  3  Actien  zu  1  Actie.  Die  Ausführung  des  Beschlusses 
muss  aber  unterbleiben,  weil  der  Hypothekengläubiger  Widerspruch  erhoben  hat. 

Gen. -Vers.:  im  1.  Semester ;  Anträge  sind  vor  der  Einberufung  einzureichen.  Stimmrecht:  5A.  ISt. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  nach  5%  Capitalzinsen  von  dem  Reste  zunächst  5%  an  den  Reserve- 
fonds und  bis  20%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Mai.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1873  bis  incl.  1884:  2,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  OO/q. 

Cours  Ende  December  1874  bis  incl.  1884:  42,  16,  6,  — ,  — ,  9,io,  4,  2,'.)o,  4,  9,25, 17  %  plus  4  o/o  lfd.  Zinsen. 
In  1884:  Activa:.  Passiva: 

Bruttogewinn   16  072  M.    Grundstücke   1969  054  M.    Hypotheken    830  000  M. 

Abschreibungen   23  034  „     Inventar   65  758  „     Buchschulden   8  607  „ 

Unterbilanz   549  910  „     Vorräthe   51808  „     Cautionen   195  „ 

Forderungen   1  846  „ 

Cassa   426  „ 

Die  Amortisations-Hypothek  von  900  000  M.  ist  1882  in  eine  Darlehens-Hypothek  von  830  000  M., 
fest  bis  1.  October  1897,  umgewandelt  und  der  Zinsfuss  (früher  incl,  Amortisation)  von  6V8  %  ^is 
1.  October  1887  auf  4%,  von  da  ab  auf  4V2%  reducirt.  Durch  Verrechnung  der  Amortisation  ver- 
ringerte sich  die  Unterbilanz  in  1882  von  611 853  M.  auf  549  910  M. 


Cöpenicker  Chemische  Fabrik,  Actien-Cres.  in  Cöpenick  in  Liqnid. 

Liquidatoren:  Dr.  Gustav  Levinstein.    Ernst  Caro. 
Bankhaus  in  Berlin:  J.  J.  Caro. 
Errichtet:  9.  Mai  1871. 

Zweck:  Betrieb  einer  chemischen  Fabrik  und  einer  Tapetenfabrik. 
Capital:  2250000  M.  in  7500  Actien  ä  300  M. 

Liquidation:  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  8.  März  1878  und  3.  Juni  1880,  eingetragen  in  das  Handels- 
Register  am  10.  August  1880.   Die  Liquidation  ist  beendet.    Die  Gen.-Vers   vom  1.  Mai  1882 
ertheilte  den  Liquidatoren  Decharge,  —  unter  Protest  eines  Actionairs,  dessen  Verlauf  dahin  steht. 
Die  Actien  sind  werthlos. 


Coesliner  Papier -Fabrik  zn  Coeslin. 

Direction:  A.  Hempel,  Poppelauer.   Aufsichtsrath:  Justizrath  Winterfeldt  in  Berlin,  Vors. 
Bankhäuser  in  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  J.  T.  Goldberger. 

Errichtet:  November  1878  durch  Uebernahme  der  Norddeutschen  Papierfabrik  A.-G.  in  Coeslin  von 
Bernhard  Behrend  durch  die  Gläubiger.    Geschäftsjahr:  Juli — 'Juni 

Capital:  1000  000  M.  in  1000  Actien  ä  1000  M.  nach  Reduction  von  1000  Actien  ä  1000  M,  auf  500  M 
urch  Abstempelung  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  2.  October  1880,  Ankauf  und  Amortisation  von 
100  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  31.  October  1882,  Emission  von  600  000  M.  ä  1162/30^  zuf. 
Gen.-Vers.-Beschl.  vom  29.  December  1884  und  Umtausch  von  2  Actien  ä  500  M.  in  eine  Actie 
ä  1000  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  29.  Deccmbee  1884. 

Gen.-Vers.:  October.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  10  und  höchstens  20%  an  den  Reservef.  und  10% 
Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  2.  Januar.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividende  1880  bis  incl.  1884:  0,  0,  0,  0,  0%. 

Cours  Ende  December  1880  bis  incl  1884:  — ,  — ,  -,  — ,  —  %,  plus  4 0/0  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 

Gewinn   24  324  M. 

der  zu  Abschreibungen  verwandt 
wurde. 


Acti  va: 
Fabrik  mit  Bahn  und 

Gasanstalt   497  949  M. 

Inventar  etc   543  938  „ 

Vorräthe   168  559  „ 

Forderungen   119  006  „ 

Wechsel   27  428  „ 

Cassa   6  625  „ 

Effecten   6  946  „ 

Assecuranz   1  506  „ 

Unbegeb.  Hypotheken 

u  Grundschuldbriefe  105  000  „ 


Passiva: 
Hypotheken  und 

Grundschulden   500  000  M. 

Accepte   9  825  „ 

Buchschulden   47  046  „ 

Vorschüsse  gegen 

Unterlagen   496  147  , 
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Continental  Pferde-Eisenbahn-Actien-Oesellschaft  in  Dresden. 

Direction:  Julius  Greiling,  Willi.  Schindler.  Aufsi clitsratli:  Justizrath  Dr.  Stein  I.  in  Dresden, 
Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Gehr.  Greiling,  Pariser  Platz  6a. 

Errichtet:  27.  October  1871.  Die  Gen.-Vers.  vom  25.  Februar  1885  verlegte  das  Doraicil  von  Berlin 
nach  Dresden.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Bau,  Erwerb  und  Betrieb  von  Pferdebahnen,  speciell  Uebernahrne  der Pferdebahn-Concessionen 
des  Ingenieurs  A.  v.  Ettlinger  für  Hannover  und  Dresden.  Die  Gen.-Vers.  vom  5.  Juni  1879 
dehnte  den  Zweck  auf  die  Verpachtung  gesellsch.  Linien  aus  und  genehmigte  gleichzeitig  einen 
Pachtvertrag  mit  dem  Ingenieur  Parrish  in  London  gegen  eine  Rente  des  Anlage-Capitals 
ad  2  580  000  M.  von  41/2%  für  die  ersten  5  Jahre,  von  50/0  für  die  zweiten  5  Jahre,  von  51/2% 
während  der  dritten  5  Jahre  und  von  6  %  während  der  Restdauer  der  Concessionen  in  halb- 
jährigen Raten  per  1.  Januar  und  1.  Juli  unter  Leistung  einer  Caution  von  200  000  M.  in  Baar.  Die 
Pferde  hatte  Pächter  zum  baar  zu  zahlenden  Taxwerth  zu  tibernehmen.  Die  Pacht  begann  nach 
Hinterlegung  der  200  000  M.  und  des  Betrages  der  laufenden  Reparaturen  für  das  I.  Pachtjahr, 
Zahlung  des  Preises  für  die  Pferde  und  der  halbjährigen  Rente  und  Hinterlegung  der  von  den 
Behörden  geforderten  Cautionen;  sie  endet  mit  Ablauf  der  Concessionsfrist.  Die  von  der  Ges. 
begonnene  und  mit  135  000  M.  abgeschlossene  Bildung  eines  Erneuerungsfonds  ist  von  dem 
Pächter  fortzusetzen  unter  Verwaltung  desselben  von  Seiten  der  Ges.  Für  die  Beamten- 
wohnungen in  Hannover  zahlt  Pächter  jährlich  6500  M.  in  Raten  per  1.  Januar  und  1.  Juli 
postnumerando.  Pächter  verzichtete  auf  die  Concession  zu  einer  Concurrenzlinie  von  Linden 
nach  Hannover;  derselbe  kann  seine  Pachtrechte  auf  eine  Actien-Ges.  übertragen.  Die  Ueber- 
nahrne erfolgte  thatsächlich  ab  1.  Juli  1879.  An  Stelle  des  Ingenieurs  Parrish  trat  1880  eine 
Actien-Ges.  „The  Tramways  Company  of  Gerraany,  Limited"  in  London,  in  das  Pachtverhältniss. 

Capital:  2  580  000  M.  in  8600  Actien  a  300  M.,  erhöhbar  auf  6  000  000  M.  mit  Bezugsrechten  al  pari 
für  die  ersten  Zeichner. 

Gen.-Vers.:  1880  schon  im  Jan.;  Anträge  sind  8  Tage  vorher  eiuzur.    Stimmrecht:  10  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  zum  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals  enthält, 
dann  4%  Capitalzinsen,  5%  Tantieme  an  den  Aufsichtsrath,  in  rainimo  500  M.  für  jedes  Mit- 
glied und  5  %  Tantieme  an  den  Vorstand  und  die  Beamten. 

Dividendenzahlung:  I.Mai;  in  der  Regel  früher.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf 
des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1873  bis  incl.  1884:  0,  0,  0,  0,  2Vo,  3iA>,  4,  4,  4,  4,  4,  41/4%. 

Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1884:  91,  67,1'.%  40,  20,32,  42,7.%  49,  65,.%,  78,  91,.v),  96,  99,  103,^5 O/^, 
plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Brutto  -  Ueber- 
schuss   134  786  M. 

Tantiemen  ...     5  000  « 

Amortisations- 
fonds   13  396  „ 

Beservefonds  .     6  739  „ 

Dividenden. . .  109  650  - 


A  c  t  i  v  a : 

Dresden  Hannover 

Grundstücke  u.  Gebäude   331  931  M.  523  270  M. 

Bahnlinien                        525  000  „  620  842  „ 

Wagen                              79  011  „  81 300  „ 

Geschirr                             3  569  „  2  924  „ 

Utensilien                         17  874  «  8196« 

Bankguthaben    62  993  M. 


Hypoth^en  ''.^.^120  000  M 
Buchschulden  15  546  „ 
Amort.  -  Fonds  69  397  , 
Alte  Dividende       444  „ 


780  , 


Effecten   562  483  , 

1  Hypotheken- Amortis.-Conto    100  000  „  | 

Von  dem  Pächter  sind  68  981  M  in  Baar  bei  der  Deutschen  Bank  und  45  700  M.  Deutsche 
4%  Reichs- Anleihe  deponiit. 


Cröliwitzer  Actien-Papierfabrik  in  Cröllwitz  bei  Halle  a.  d.  S. 

Direction:  Julius  Kauffmann,  0.  Fetz.   Aufsichtsrath:  Banquier  Bethcke  in  Halle,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Delbrück,  Leo  &  Co.,  Mauerstrasse  61.  62. 
Errichtet:  October  1871.    Geschäftsjahr:  Juli-^uni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Papierfabrik  von  Keferstein  &  Sohn  in  Cröllwitz  für  1920  000  M.  und  eine 
Jahresrente  von  10  800  M. 

Capital:  900  000  M.  in  3000  Actien  ä  300  M.  nach  Abstempelung  des  Nominalbetrages  der  Actien 
von  600  M.  auf  300  M.  ab  15.  Februar  1880  auf  Grund  des  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  7.  December 
1878  Behufs  Tilgung  der  Unterbilanz  aus  1877/78  ad  326  981  M.;  der  buchm.  Restgewinn  is 
abgeschrieben.  Bei  neuen  Emissionen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire 
Bezugsrechte  je  zur  Hälfte  zum  Emissionscourse. 

U.  Emission:  450  000  M.  in  1500  Actien  ä  300  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  23.  November  1882.  Die 
Fabrik  war  mit  einem  Kostenaufwande  von  circa  1  000  000  M.  umgebaut  und  zu  dem  Ende  ein 
laufender  Credit  contrahirt,  dessen  Lösung  mittelst  der  neuen  Emission  bezweckt  war.  Je  die 
Hälfte  derselben,  750  Actien,  wurde  vom  1.  bis  16.  December  1882  den  ersten  Zeichnern  und 
den  derzeitigen  Actionairen  zum  Course  von  150%  angestellt;  die  Actionaire  konnten  auf  je 
4  alte  Actien  1  neue  beziehen.  Das  Agio  floss  in  den  Reservefonds.  Die  Actien  II.  Emission 
waren  an  der  Dividende  pro  1882—33  mit  der  Hälfte  der  Dividenden  der  Actien  I.  Emission 
betheiligt. 
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Theilschuldverschreibungen:  600000  M.  in  400  St.  ä  1000 M.  und  400  St.  ä  500  M.,  mit  5% 
verzinslich  per  2.  Januar  u.  1.  Juli,  rückzahlbar  ah  1882  alljährlich  mit  mindestens  1  %  durch 
Verloosung  per  31.  Decemher  und  hypothekarisch  sichergestellt;  am  10.  März  1880  den  Actionairen 
zu  98  %  mit  1  St.  auf  3  Actien  olferirt  und  mit  dem  Restbetrage  von  der  Leipziger  Bank  über- 
nommen. 

Gen. -Vers.:  October,  Anträge  sind  6  Wochen  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5 %  Capitalzinsen,  dann  10%  an  den  Reservefonds,  bis  der- 
selbe 10%  des  Capitals  enthält,  und  bis  8%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen.  Das 
Agio  aus  der  II.  Actien-Emission  ad  225  000  M.  wrde  ebenfalls  dem  Reservefonds  überwiesen, 
wenngleich  dieser  dadurch  die  statutenmässige  Höhe  überschritt.  Eine  Vermehrung  des  Reserve- 
fonds aus  dem  Gewinne  findet  erst  dann  wieder  statt,  wenn  und  soweit  sein  Bestand  unter  die 
im  Statut  festgesetzte  Höhe  sich  vermindert  hat. 

Dividendenzahlung:  October.  C oupon- Verj ährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividenden  1871/72  bis  incl.  1883/84:  7,  8,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  12,  12,  16,  18,  18%. 
Cours  Ende  Decemher  1872  bis  incl.  1884:  84,  66,  32,  14,.w,  8,  7..')0,  14,  58,  conv.  160,50,  169,50,  — , 
188,:70,  217%  plus  4  o/y  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 
Brutto  -  Gewinn  incl. 

Vortrag   548  754  M. 

Abschreibungen   99  593  „ 

Reserve-Fonds   —  „ 

Tantiemen   93  813  „ 

Pens.  u.  Kranken -C.  3  000  „ 

Delcredere  -Conto  . .  103  000  ^ 

Dividende    243  000  „ 

Vortrag    6  348  ^ 


A  c  t  i  V  a : 

Fabrik  etc   1  089  204  M. 

Maschinen    594  856  „ 

Gasanstalt   9  729  „ 

Ofenanlage   116  869  „ 

Inventar    55486  „ 

Vorräthe   286  513  „ 

Forderungen    757  675  ^ 

Wechsel    173  341  „ 


Production : 
Papier  kg 
Facturirung  M. 


3  723 

14  373  ,  I 
1879/80  1880/81 


Passiva: 
Theilschuldverschreib.  579  000  M. 

Zinsen  derselben   14  737  „ 

Buchschulden   7  327  , 

Reservefonds   293  791  „ 

Delcred.  und  Dispos.- 

Fonds   299  337  „ 

i  Pensionskasse   -  , 

Alte  Dividende   348  ^ 


Assecuranz.. . . 
1876/77      1877/78  1878/79 

2  054  966    1  799  536    1  848  051    2  100  566    2  722  682    3  643  134    3  192  052   3  ^ 
1  405  869    1  151414    1  161  000    1398  779    1626  946    2151416    1790  920   2  050  75 


1881/82      1882/83  1883/84 


Dampf- Pflüg,  Actien  Gesellschaft  für  Verkauf  und  Vermiethun 
landwirthscliaftliclier  Maschinen  in  Stettin  in  Concurs. 

G 0 n c u r s - V e r w a  1 1 e r :  Ernst  Strömer  in  Stettin.    Gläubige r-Ausschuss:  Kaegler-Grabow  a.  0^ 
C.  Rutkowsky- Stettin,  Eduard  Krämer  in  Firma  J.  Treuherz-Berlin,  F.  Merten-Stettin,  J.  Tre 
herz-Berlin. 

Liquidator:  Banquier  Paul  Polke-Berlin  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  8.  Januar  1884.    Der  in  de 

Gen.-Vers.  vom  27.  November  1883  gewählte  Liquidator  F.  Merten  wurde  nicht  bestätigt. 
Direction:  Franz  Merten.  Aufsichtsrath:  Tb.  Aeifcke- Wendorf  und  Alt-^Torney  bei  Stettin,  Vor" 
ülrrichtet:  11.  März  1881  durch  den  bekannten  J.  Hollander  in  Berlin.   Geschäftsjahr:  Januar 
Decemher. 

Liquidation  und  Concurs:  Die  Vers,  vom  27.  November  188^^  beschloss  nach  dem  Scheitern  de 
Reconstructionsversuchs  (s.  Prior.-Actien)  die  Liquidation.    Der  Liquidator  Paul  Polke  sah  si 
jedoch  veranlasst,  alsbald  die  Eröffnung  des  Concurses  zu  beantragen;  dem  Antrage  wurde  a 
17.  Januar  1884  entsprochen. 

Zweck:  Handel,  Fabrikation  und  Reparatur,  sowie  Betrieb  und  Vermiethung  von  landwirthscha 
liehen  Maschinen  aller  Art,  besonders  Dampfpflügen  auf  der  Basis  des  Maschinengeschäf 
von  A.  u.  F.  Rahm  Nachf.  in  Stettin,  das  mit  allen  Verträgen  und  Vorräthen  für  250  000  M. 
Actien  übernommen  wurde. 

Capital:  500000  M.  in  1000  Actien  ä  500  M.,  erhöhbar  durch  den  Aufsichtsrath  um  weite 
500  000  M  mit  Bezugsrechten  al  pari  für  die  ersten  Zeichner,  ünbegeben  sind  170  Actie 
über  85  000  M. 

Prioritäts- Actien:  300 000  M.  in  1000  St.  ä  300M.  mit  6  o/o  Verzugsdividende  zuf.  Gen.-Vers.^ 
Beschl.  vom  3.  August  1884,  nach  welchem  gegen  Rücklieferung  je  1  Actie  von  500  M.  und  Zu- 
Zahlung  von  100  M.  haar  1  Prior.-Actie  bezogen  werden  konnte.    Die  auf  diese  Weise  versuch 
Reconstruction  des  Unternehmens  scheiterte. 

General-Versammlung:  März ;  Anträge  müssen  spätestens  bis  Ende  Februar  beim  Vorsitzende 
des  Aufsichtsraths  schriftlich  eingereicht  werden.    Stimmrecht:  5  Actien  1  St. 

Dividenden  1881  und  1882:  0,  0.  Pro  1881  wurde  zwar  eine  Dividende  von  7  %  =  28  M.  p.  r.  t.  pr' 
Actie  declarii-t,  jedoch  nicht  zur  Auszahlung  gebracht,  und  da  sich  nach  Beseitigung  der  alten 
Vei-waltung  herausstellte,  dass  die  Bilanz  pro  1881  gefälscht  war,  so  hob  die  Gen.-Vers.  vo« 
20,  März  1883  den  Beschluss  wieder  auf 

Cours:  Von  den  Actien  wurden  250  000  M.  vom  20.  bis  28.  Mai  1881  ä  104 o/^  plus  4%  Zinsen  sei' 
dem  1.  Januar  zur  Zeichnung  aufgelegt:  Ende  Decemher  1881  bis  incl.  1883:  — ,  — ,  —  %. 
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Der  Verlauf  des  Concurses  hängt  von  dem  Ausgange  verschiedener  Processe  über  finanzielle 
Transactionen  ab,  die  in  der  letzten  Zeit  vorgenommen  wurden.  Werden  die  Verträge  für  nicht  rechts- 
beständig erachtet,  so  dürften  nach  dem  Berichte  des  Concurs-Curators  in  der  Gläubiger- Versammlung 
die  Gläubiger  befriedigt  werden  und  auch  die  Actionaire  noch  eine  kleine  Quote  erhalten  können. 

In  erster  Instanz  sind  die  Verträge  mit  Treuherz  für  nichtig,  dagegen  die  Verträge  mit  Hirsch- 
b  rg  für  gültig  erklärt.    Sämratliche  Parteien  haben  Berufung  eingelegt. 


Dampf-  und  Spmnerei-Maschinenfabrik  in  Chemnitz 

(vorm.  Wiede). 

Direction:  SchAvamkrug,  Fest.   Aufsichtsrath:  Commerzienrath  Theodor  Menz,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:   Deutsche  Bank,  Behrenstrasse  9/10. 
Errichtet:  October  1872.    Geschäftsjahr:  Juli — Juni 

Zweck:  Uebernahme  der  Maschinenfabrik  von  Theodor  Wiede  und  der  Kisengiesserei  von  Hessler 
für  3  750  000  M. 

Capital:  2  220  000  M.  in  7400  Actien  ä  300  M.  nach  Rückkauf  (1876)  von  900  000  M.  für  396  977  M. 
und  (1884)  von  180  000  M.  für  108  800  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  24.  October  1882.  Dieser  Be- 
schluss  lautet  auf  eine  weitere  Capitalreduction  um  300  000  M.  durch  Rückkauf  zum  Maximal- 
course  von  55%,  doch  wurden  innerhalb  der  Anmeldefrist  bis  18.  Deceraber  1882  nur  600  Actien 
ofterii-t;  wegen  der  fehlenden  400  Actien  wurde  die  Frist  bis  20.  Februar  1883  verlängert, 
indess  ohne  Erfolg.  Bei  Erhöhungen  haben  M.  Schie  Nachf.  in  Dresden  ein  Bezugsrecht  zur 
Hälfte  al  pari. 

Oen.-Vers. :  October — Deceraber.  Anträge  von  10  Actionairen  mit  300 000  M.  Actien  sind  3  Wochen 
vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  ^u^a  Reservefonds,  dann  6%  Aufsichtsraths- 
tantieme, 5  %  Capitalzinsen  und  die  Tantiemen  an  den  Vorstand. 

Dividendenzahlung:  I.Januar.    Coupon-Verj  ährung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1872/73  bis  incl.  1883/84:  10.  4,  0,  0,  0,  (Cap.-Red.)  1,  2,  1,  •»/V  IV3,  4,  0%. 

Cours  Ende  December  1874  bis  incl.  1884:  40,  24.50,  17,  10,  20,-^.,  55..%.  47.50,  43..%,  54,7.%  74.&J,  01% 
plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1883/84: 

Brutto-Gewinn*)   158  023  M. 

Abschreibungen   137  682  „ 

Reservefonds   1  000  „ 

Haftpfiicht-Conto  ....     1 195  „ 
Delcredere-Conto  ....    17  000 

Tantieme   —  „ 

Dividende   —  „ 

Vortrag   1 146  ^ 

*)  incl.  77  463  M.  Gewinn  an  zurück- 
gekauften Actien. 

Absatz:  1880—1881  177  diverse  Maschinen,  Kessel  und  Pumpen;  96  386  kg 

1881-  ^1882  205      ,  „  ^        ^  ^       96  018  „ 

1882-  1883  229      ,  ^  ^        „  ,     108  564  „ 

1883-  1884  257      ,  ,  r        «         r     122  092  „ 


A  c  t  i  V  a : 

Fabrik   1  098  682  M. 

Inventar   1  008  299  „ 

Vorräthe   354  145 

Forderungen   375  286 


Bankguthaben . 
Wechsel  . 

Cassa  

Effecten . . 


10141 

2  919  . 
24  753  . 
44  880 


Passiva: 

Hypotheken   350  000 

Buchschulden   73  361  „ 

Reserve-Fonds   60  000  ^ 

Haftpflicht-Reserve  . .  25  805  „ 

Accepte   25  000  ^» 

Krankenkasse   6  329  „ 

Alte  Dividende   586  ^ 

Die  Hypotheken  sind  bis  30.  Jurü 
1887  unkündbar. 


a^angbare  Zeuge. 


üanziger  Oelmülile,  Petter,  Patzig  &  Co.,  Commandit-fjesellscliaft 
auf  Actien  in  Danzig. 

!Pers.  haftende  Gesellschafter:  Albert  Petter,  Eugen  Patzig.   Auf  sieht  srath:  Commerzien- 
rath Damme,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Mitteldeutsche  Creditbank ;  Deutsche  Bank. 

Errichtet:  17.  Juli  1875.  Die  Ges.  währt  nach  dem  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  27.  Februar  1884  bi* 
31.  Mai  1890  mit  Portsetzung  von  5  zu  5  Jahren,  wenn  nicht  bis  zum  31.  Juli  des  Vorjahres 
gekündigt  wird.  Die  frühere  Firma  Petschow  &  Co.  wurde  am  1.  Juni  1885,  wie  angegeben, 
geändert.    Geschäftsjahr:  Juni — Mai . 

Dauer:  bis  31.  Mai  1890  und  länger,  wenn  von  5  zu  5  Jahren  die  Verlängerung  beschlossen  wird. 

Zweck:  Fabrikation  von  Oel  und  anderen  Fettwaaren,  sowie  Handel  mit  Saaten.  Oel.  Oelkuchen  etc. 

.  '  nach  Uebernahme  der  Oelmühle  der  Internationalen  Handels-Ges. ,  Steindamm  26/27  und 
Schleusengasse  1/2  in  Danzig,  und  des  Lagerplatzes  auf  der  Speicherinsel,  Hopfengasse  74^ 
für  509  200  M.  in  Actien.  Die  Gen.-Vers.  vom  25.  November  1881  beschloss  die  Errichtung  einer 
Stärkefabrik,  die  inzwischen  in  Betrieb  gesetzt  ist.  Die  Ges.  betreibt  jetzt  auch  eine  Getreide- 
Walzen-Mahlmüh  I  e. 

Capital:  1  000  000  M..  davon  100  000  M.  Einlage  der  persönlich  haftenden  Gesellschafter  und  900  000  M. 
in  4500  Namen -Actien  k  200  M. ,  die  den  Actionairen  der  Internationalen  Handels-Ges.  mit 
1  Actie  auf  3  Actien  der  I.  H.  G.  als  Liquidationsrate  gewährt  wurden. 
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Gren. -Vers. :  Juli  in  Danzig  oder  Berlin.  Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme.  Die  persönlich, 
haftenden  Gesellschafter  hahen  in  gleichem  Verhältniss  500  Stimmen. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  in  Effecten  anzulegenden  Reservefonds,  sodann 
5  %  Capitalzinsen  und  vom  Rest  25  %  Tantiemen.  Die  Dividende  kann  aus  dem  Reservefonds 
auf  5  %  ergänzt  werden,  his  derselhe  noch  100  000  M.  enthält. 

Dividendenzahlung:  I.August.  Coup  on- Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Ahlauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividenden  1875/76  bis  incl.  1884/85  :  4,  4,  5,  0,  4,  10,  6,  15,  0,  Q%. 

Cours:  Ende  December  1877  his  incl.  1884:  — ,  — ,  51,  — ,  66,io,  — ,  89,75,  75%  plus  i%  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 
Verlust  43  122  M.,  die  der  Reserve 

entnommen  wurden. 
Der  Abschluss  pro  1884/85  liegt 

noch  nicht  vor. 


Oelmühle,  Grundstücke  299  293  M. 

Maschinen    101  425  „ 

Inventar   34  566  „ 

Vorräthe   294  478  „ 

Stärkefabrik   338  019  , 

Vorräthe   268  697  „ 

Fordemngen   64  943  „ 

Wechsel   59  995  „ 

Cassa   56  314  „ 

Effecten   48  718  „ 

Production:  1882/83  1883/84 

Oel  Otr.      76  000        40  200 

Oelkucheu  ,      128  000  72000 


Passiva : 

Buchschulden   385  586  M. 

Accepte   175  000  „ 

Reservefonds   5  596  „ 

Alte  Dividenden   468  , 


Deutsche  Asplialt-x^ctien-tresellsehaft  der  Limmer  und  Vorwohler 
Grubenfeider  in  Hannover. 

Direction:    Carl  Schönewald,  Robert  Herzog.    Auf  sieht  s  rat  h:  M.  Magnus,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Julius  Saraelson,  Unter  den  Linden  33. 

Errichtet:  1873.  Statut  -  Aenderungen  beschlossen  am  l.  und  6.  Mai  1873  und  19.  Juli  1879 
Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Ausbeutung  der  Asphalt -Gruben  zu  Limmer  bei  Hannover  und  zu  Eschershausen  bei  Vor- 
wohle an  der  Buke  -  Kreienser  Bahn,  übernommen  von  Louis  Solling  und  Gottlieb  Wassmann 
in  Essen  a.  d.  R.  für  54  000  M.  in  Hypotheken  und  1  350  000  M.  in  Actien. 

€apital:  1225  000 M.  nach  Reduction  des  ursprünglichen  Capitals  von  1500  000 M.  um  275  000 M.  zu- 
folge Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  19.  Juli  1879. 

Schuldverschreibungen:  Nähere  Angaben  über  diese  durch  Verloosungen  per  1.  September  tilg- 
bare Schuld  fehlen. 

Partial-Obligationen:  250  000  M.  in  5000  St.  ä  500  M.,  verzinslich  mit  5%  per  1.  April  und 
1.  October  und  rückzahlbar  innerhalb  30  Jahren  a  105  %  durch  Ausloosung  per  1.  October  zuf. 
Beschl.  des  Aufsichtsraths  vom  2.  September  1880.  Von  der  Anleihe  dienten  zur  Abstossung 
der  Hypotheken  150  000  M. 

Gen.- Vers.:  April;  Anträge  sind  vor  der  Einberufung  einzureichen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds  und  nach  5%  Capital- 
zinsen von  dem  Reste  bis  20%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  I.Juli.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1873  bis  incl.  1884  :  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0  21/2,  3,  3^/4,  3^/4,  lo/^, 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  11,  Januar  1880  zum  Course  von  85%  plus  4%  laufende  Zinsen  an 
die  Berliner  Börse  gebracht.   Ende  December  1880  bis  incl.  1884:  73,  86,  66,  58,75,  45  0/0 • 
Obligationen  Ende  December  1880  bis  incl.  1884:  101,!so,  105,  103,5o,  103,50,  lOS,.^  %  plus 
50/0  lfd.  Zinsen. 

In  1884:  !  Acti 


Bruttogewinn   36  486 

Abschreibungen   16  760 

Extra- Abschreibung  ...  3  000 

Reservefonds   986 

Tantieme   3  000 

Dividende   12  250 

Vortrag   490 


Grundst.  u.  Gebäude.  1  143  172  M. 

Schachtneubau   11541 

Inventar    148  251 

Vorräthe    69  646 

Forderungen   III  770 

Wechsel   7  276 

Cassa   1816 

Cautionen   4  213 

Amort.-Conto   8  419 


Passiva: 

Hyi)otheken   —  M. 

Part.-Obligationen....  214  000  , 

do.    Coupons   2  881  , 

Buchschulden   25  912  „ 

Reservefonds   18  883  , 

Alte  Dividenden   290  , 


Dentsche  Bau-Gesellscliaft  in  Berlin, 

Mohrenstrasse  43 — 44. 

Direction:  S.  Hensel.  Baumstr.  Julius  Hin.  Aufsicht srath:  Geh.  Coinmerzienrath  Delbrück,  Vor«. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstrasse  9/10. 
Errichtet:  März  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Anlage  von  Markthallen  in  Berlin.  Die  Gesellschaft  legte  die  Vossstrasse  an,  betheiligte 
sich  bei  der  Berliner  Hötel-Ges.  (Kaiserhof),  bei  der  A.-G.  für  Bauausführungen  etc.  Dagegen 
scheiterte  der  Hauptzweck  der  Ges.,  die  Anlage  von  13  Markthallen  an  der  Versagung  der  Ge- 
nehmigung; seitdem  bemühte  sich  die  Verwaltung,  die  für  diesen  Zweck  erworbenen  Grundstücke 
wieder  bestmöglichst  zu  veräussern,  und  als  sich  diese  Veräusserung  unthunlich  erwies,  ent- 
schloss  sie  sich  zu  diversen  Neubauten. 

Capital:  7500000  M.  Namen-Actien  ä  150  M.  und  Inhaber-Actien  ä  300  M.  Das  Capital  betrug 
ursp.  18  000  000  M.  in  60  000  Actien  ä  300  M.,  worauf  10%  eingezahlt  waren.  Zufolge  Gen.- 
Vers.-Beschl.  vom  10.  April  1876  wurden  hiervon  3  000  000  M.  zurückgekauft  mit  1  117  500  M. 
buchm.  Gewinn,  der  der  Specialreserve  für  Verluste  an  Grundstücken  überwiesen  wurde.  Die 
Gen.-Vers.  vom  28.  Juni  1882  beschloss  dann  eine  weitere  Reduction  des  Restcapitals  von 
15 000  000  M.  nom.  oder  10  500  000  M.  effectiv  auf  7  500  000  M.  dergestalt,  dass  an  Stelle  eines 
Interimsscheines  von  70  Thalern  eine  auf  Namen  lautende  Actie  ä  150  M.  oder  auf  2  Interims- 
scheine von  je  70  Thalern  eine  Inhaber-Actie  ä  300  M.  ausgegeben  ward.  Je  2  der  auf  den 
Namen  lautenden  Actien  können  in  1  Inhaber-Actie  umgetauscht  werden.  Ende  Mai  1885  waren 
eingeliefert  49  983  Interimsscheine  und  dagegen  ausgegeben  24  976  Actien  ä  300  M.  und  31  Actien 
ä  150  M.,  so  dass  noch  17  Interimsscheine  umzutauschen  blieben.  Die  Ges.  erzielte  durch  diese 
Operation  einen  ferneren  buchraässigen  Gewinn  von  8  000  000  M.,  welcher  zu  Abschreibungen 
auf  Immobilien  verwendet  ist. 

Gen.-Vers.:  April ;  Stimmrecht :  50  Namen-  resp.  25  Inhaber-Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5  %  Capitalzinsen,  sodann  vom  Rest  5%  an  den  Reservefonds 
und  bis  20  %  Tantiemen. 

Dividendenzahlung  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.    Coupon -Verjährung:   4  Jahre 

nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1884  :  61/.),  0,  0,  0,  0,  2,  2,  2,  0/7,  '^1^,  0,  I2/3,  0%  der  Einzahlung. 
Co  Urs  Ende  December  1872  bis  incl.  1883:  100,  53,.%,  50,  48,75,  47,75,  56,25,  58,5o,  61,75,  62,  56,  56,?5,  63,25%, 

convert.  1883—84:  68,50,  86,10%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
Usance:  Alte  Actien  sind  nur  mit  Dividendenschein  pro  1883  lieferbar;  Zinsen  ab  1.  Januar  1885, 
In  Folge  der  nach  dem  neuen]  Activa:  Passiva: 

Actiengesetz  vorgenommenen  Ab- j  Grundstücke   14  304  203  M.   Hypotheken   7  473  730  M. 

Schätzung  der  Grundstücke  ergabj  Effecten   14  700  y,    Buchschulden   111505  „ 

sich  unter  Berücksichtigung  der!  Forderungen   132  036  „    Kes.  z.  Unterhaltung 

Reserve   mit   3  985  411  M.    eine |  Bankguthaben   413  366  „       der  Vossstrasse  . .      64  977  „ 

Unterbilanz    von  421  943  M.,j  Cassa   17672  „     Präsenzmarken   1  530  „ 

welche  sich  nach  Abzug  des  in!  Alte  Dividenden   1477  ^ 

1884  erzielten  Ueberschusses  von| 
150  701 M.  auf  271 241 M.  ermässigt.  \ 

Die  Effecten  bestehen  in  90  000  M.  (I6V3  %  Einzahlung)  Antheile  an  Grundbesitz  in  der  March- 
strasse in  Charlottenburg. 


Deutsehe  Continental-Gras-Gesellscliaft  in  Dessau. 

Direction:  W^ilh.  Oechelhaeuser,  Geh.  Comraerzienrath.  Aufsichtsrath:  Regierungs-Rath  a.  D. 
V.  Unruh,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  FranzÖsischestr.  42,  Rauff"  &  Knorr,  Behrenstr.  35. 
Concessionirt:  12.  März  1855.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Errichtung,  Kauf,  Pachtung  und  Betrieb  von  Gas-Anstalten  und  Beleuchtungs-Anlagen  aller 
Art  in  Orten  des  Continents.  überhaupt  Exploitirung  des  ganzen  Gebietes  der  Beleuchtungs- 
Industrie.  Gegenwärtig  besitzt  die  Gesellschaft  16  Anstalten,  und  zwar  in  Frankfurt  a.  0., 
Mülheim  a.  d.  R.,  Potsdam-Neuendorf,  Dessau,  Luckenwalde,  M.  Gladbach-Rheydt.  Hagen-Herdecke, 
Warschau-Praga,  Erfurt,  Krakau-Podgörze,  Nordhausen,  Lemberg,  Gotha,  Ruhrort.  Eupen  und 
Herbesthal.  Davon  fallen  nur  noch  Mülheim  a.  d.  R.  und  Lemberg  mit  Ablauf  der  Contract- 
zeit  unentgeltlich  den  Gemeinden  zu:  die  übrigen  ähnlichen  Verträge  sind  umgestaltet. 

Capital:  15  000  000  M.  in  50  000  Actien  ä  300  M.  und  zwar:  9  000  000  M.  bis  1.  Januar  1873, 
10  500  000  M.  bis  I.Januar  1874,  12  000  000  M.  bis  1.  Januar  1876,  13  500  000  M.  bis  1.  Januar 
1879,  15  000  000  M.  seit  1.  Januar  1879.  Bezugsrechte  wurden  den  Actionairen  eingeräumt  bei 
den  beiden  vorletzten  Emissionen  zu  110,  bei  den  beiden  letzten  Emissionen  zu  120  %. 

Prioritäts-Obligationen:  5000000 M.  in  6000  St.  Lit.  A.  ä  500 M.  und  2000  St.  Lit.  B.  älOOOM., 
verzinslich  mit  4V'>  %  per  2.  Jan.  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1.  Jan.  1890  bis  1.  Jan.  1942 
mit  105  %  durch  Verloosung  per  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  20.  Februar  1884. 

Die  Obligationen  wurden  am  25.  Februar  1884  durch  die  Berliner  Handels-Ges.  und  durch  die 
Deutsche  Bank  an  die  Börse  gebracht. 

Gen.-Vers.:  März,  Anträge  sind  3  W^ochen  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Ans  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  bis  1  500  000  M.  und  5%  Tantiemen. 


Anlässlich  der  Feier  des  25jälirigen  Bestehens  der  Anstalt  beschloss  die  Gen.- Vers,  von  1880 
die  Errichtung  einer  Bearaten-Pensionscasse  und  die  Ueberweisung  von  50000  M.  an  dieselbe, 
sowie  eines  jährlichen  Zuschusses  im  doppelten  Betrage  der  von  den  Beamten  zu  leistenden 
Beiträge. 

Dividendenzahlung:  1.  April.   Coupon- Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1863  bis  incl.  1888  :  9'/.-?,  9=V4.  H'^^/si  IIV21  l^Vo,  14V>,  I^Vm  13,  ISVu 

131/3.  13,  13,  13,  13,  13,  13,  130/0  ... 
Cours  Ende  Decbr.  1865  bis  incl.  1884:  170,  155,  163,  168,.'y\  166,  160,  184,  184,  174,  174V4,  169, 

169,25,  167,  139,  165,  175,  187,  170,  187,  201  0/0  plus  4%  lfde.  Zinsen. 


In  1884: 

Reingewinn    2  233  812  M. 

Reservefonds   —  „ 

Erneuerungsfonds  150  000  „ 

Tantiemen   109  836  „ 

Dividenden    1  950  000  „ 

Vortrag   23  976  „ 


Fabriken  .^.^.^ !    21  272  059  M. 


Passiva: 


Direct.-Geb. 

Inventar  

Gasmesser-W  erkst. 
Bankguthaben  , . . 

Wechsel  

Cassa  

Cautionen  

Diverse  


129  641 
8  471  , 

73  054 
3  170  265  , 
469  245  . 

130  067  , 
28  351  , 
24190  , 


12  900 

M 

Reservefonds  

1  970  660 

Amortis.-Conto  von  2 

571  977 

Feuervers.-Fonds  . . . 

119  297 

Buchschulden  

162  577 

Accepte  

115  346 

Coquisches  Legat . . 

3  293 

11 

Alte  Dividende  

1170 

Die  vorstehenden  Ziffern  sind  dem  General-Abschluss  entnommen.  Nach  den  Special-Abschlüssen 
der  einzelnen  Anstalten  verschuldete  die  Ges.  an  Kaufgelder-Resten  noch  56  977  M.,  an  Guthaben  von 
Lieferanten  16  966  M. 


Production 
Selbstverbrauch  „ 
Verlust  ^ 
Kohlenbedarf  hl 


1881         1882    '     1883    I  1884 
cbni  23  003  774  24  385  537 1 26  904  612 1 29  466  133 


213  4511     239  5701 
1  108  850   1  0813441 
980  649  1045  938!  1143  950 


Ausbeute pr.  (^^^71'  "''^ 
hnrniiia,.  <  hlCokesl,32 
hl  Kohlen  ^kgTj^eer0,07 


23,3 
1,:30 


23,5 
? 
? 


? 
? 

1  269  496 

23,^ 
? 
? 


1881  1 
bei  Flammen  236  464 


pCt. 
Preis  pr.  hl 

r    «  Iii 


4,«2 
1,37 

0,70 
0,04(5 


1882  I  1883  I  1884 
245  463  255  543  269  390 


4,44 

1,33 
0,6;. 

0,04R 


4,03 
1,37 


0,73 
? 


IM.  4,-» 


0,71 
? 


Deutselie  Edisoii-Cresellscli.  für  angewandte  Elektricität  in  Berlin, 

Schlegelstrasse  26. 

Direction:    Ingenieur  Emil  Rathenau,  Ingenieur  Oscar  v.  Miller.     Aufsichtsrath:  Banquier 

Rudolf  Sulzbach,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Nationalbank  für  Deutscliland.   Jacob  Landau. 

Errichtet:  19.  April  1883.  Geschäftsjahr:  Januar— December.  Das  erste  Geschäftsjahr  endet 
1883. 

Zweck:  Jede  Art  gewerblicl:er  Ausnutzung:  1.  der  dem  Thomas  Alva  Edison  in  New- York  ertheilten 
oder  noch  zu  ertheilenden  Deutseben  Reichspateute  einschliesslich  der  dazu  ergehenden  Ver- 
besserungs-  oder  Zusatzpatente,  betr.  die  Messung,  Vertheilung  und  Anwendung  der  Elektricität 
für  Beleuchtung  und  Kraftübertragung;  2.  aller  Ei-finduugen  auf  dem  Gebiete  der  Beleuchtung 
durch  Bogenlicht.  Patente  etc.  darf  sie  nur  mit  Genehmigimg  der  Compagnie  Continentale  Edison 
in  Paris  erwerben.  Die  Ges.  darf  vor  Ablauf  von  50  Jahren  nicht  aufgelöst  werden,  ausser  in 
den  durch  das  Gesetz  vorgesehenen  Fällen,  sowie  in  dem  Falle,  dass  50  0/0  des  Grundcapitals 
verloren  sind. 

Die  Ges.  hat  das  alleinige  und  ausschliessliche  Recht  der  Exploitation  der  in  obigen 
Zweckbestimmungen  näher  definirten  Edison'schen  Ei-findungen  und  Patente  für  das  gesammte 
Deutsche  Reichsgebiet  erworben  und  zwar  nicht  nur  auf  die  bereits  bestehen'len,  sondern  auch 
auf  diejenigen,  in  deren  Besitz  Edison,  die  Edison  Electric  Light  Co.  und  die  Com- 
pagnie Continentale  Edison  bis  zum  15.  Novbr.  I880  noch  gelangen  werden:  eine  andere 
Gewähr  als  die  für  die  gegenwärtige  Existenz  der  Patente  wird  bezüglich  derselben  von  Edison, 
der  Edison  Electric  Light  Co.  und  der  Compagnie  Continentale  nicht  übernommen.  Zu  der 
Firma  Siemens  &  Halske  in  Berlin  ist  die  Ges.  in  ein  Geschäftsverisältniss  getreten,  welches 
im  Wesentlichen  daiauf  busirt,  dass  Siemens  &  Halske  die  in  ihrem  Geschäftsbereiche  ver- 
wendeten oder  veräusserten  Glühlampen  von  der  Ges.  beziehen  oder,  wenn  sie  solche  selbst 
fabriciren  oder  durch  Dritte  fabriciren  lassen,  der  Ges.  eine  Abgabe  zahlen,  ebenso  eine  weitere 
Abgabe  auf  die  in  dem  Glühlichtbetriebe  thatsächlich  verbrauchten  Pferdekräfte  von  Dynam- 
maschinen;  die  Ges.  hingegen  ist  verpflichtet,  alle  zu  Beleuchtungszwecken  erforderlichen 
Materialien  und  Maschinen  mit  Ausnahme  der  Lampen  und  diverser  speciell  bezeichneter 
Accessorien  von  Siemens  &  Halske  auf  Grund  vereinb  irter  Preise,  welche  der  Ges.  specielle 
Vortheile  sichern,  zu  l)eziehen,  ausserdem  bei  Bogenlicht- Beleuchtung  sich  des  Siemens  und 
Halske'schen  Systems,  insolange  Edison  nicht  selbst  ein  solches  erfindet,  zu  bedienen.  Sollten 
Siemens  &  Halske  auf  die  Fabrication  der  von  der  Ges.  benöthigten  Dynamo-Maschinen  ver- 
zichten, wozu  sie  mit  sechsmonatlicher  Aufkündigung  bei  echtigt  sind,  so  vergütet  für  die  Dauer 
des  Vertrages  die  Ges.  eine  Abgabe  von  5%  auf  den  für  die  Herstellung  vertragsmässig  fest- 
gesetzten Preis  für  die  alsdann  in  den  eigenen  Werkstätten  der  Ges.  angefertigten  Maschinen. 
Die  Dauer  des  Vertrages  ist  zehn  Jahre,  wobei  jedoch  Siemens  &  Halske  unter  gewissen  Even- 
tualitäten die  Möglichkeit  des  Rücktritts  vom  Vertrage  nach  Ablauf  des  dritten  Jahres  vor- 
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behalten  ist.  Zur  Herstellung  Edison'scher  GlülilicMlampen  will  die  Ges.  oine  Fairik  errichten; 
sowohl  hierzu,  wie  auch  zu  den  Installationen  werden  von  Seiten  der  Pariser,  bezvf.  Amerik. 
Edison  Cie.,  geschulte  und  erprobte  Kräfte  zur  Verfügung  gestellt,  insbesondere  liervorragende, 
unter  Edis.,n  selbst  ausgebildete  Ingenieure  dem  technischen  Personal  der  Ges.  beigegeben.  Als 
Entgelt  für  die  Patent-  und  Ausnutzungsrechte  hat  die  Ges.  gegenüber  der  Compagnie  Con- 
tinentale  Edison  zu  Paris  ausser  1500  Stück  Genussscheinen  folgende  Verpflichtungen  resp. 
Zahlungen  übernominen :  a.  für  jede  durch  die  Deutsche  Edison-Gesellschaft  oder  d  ren  Licenz- 
berechtigte  oder  durch  die  Firma  Siemens  &  Halske  auf  Grund  des  Vertrages  in  Benutzung 
genommene  oder  verkaufte  Lampe,  unabhängig  von  der  Lichtstärke  dfrselhen,  16'^/-%  des 
jeweiligen  Selbstkostenpreises,  zu  welchem  die  Deutsche  PJdi-on-Ges.  ihre  Larapen  fabriciit  oder 
bei  einer  auswärtigen  Edison-Ges.  entnehmen  wird,  keinesfalls  aber  mehr  als  25  Pfennige  pro 
Stück;  von  dieser  Abgabe  sind  jedoch  ditgenii'en  Larapen  b(ifreit,  welche  die  Finna  Siemens 
&  Halske  gemäss  dem  vorgedachten  Vertrage,  sowie  die  Deutsche  Edison-Ges.  selbst  im  Bereiche 
ihrer  eigenen  Gesci  äfts-  und  Faltricationsräume  verwenden  wird;  b.  eine  Abgabe  für  jede  von 
der  Deutschen  Edison-Ges.  oder  deren  Licenzberechtigten  oder  von  der  Firma  Siemens  k  Halske 
auf  Grund  des  mehrgedachten  Vertrages  innerhalb  des  Deut-chen  Reiches  ausgeführte  Glüh- 
lampenbeleuchtung; diese  bgabe  wird  entrichtet  für  jede  in  solchen  Glühlampen  thatsächlich 
verbrauchte  Maschinen-Pferdekraft  gleich  75  Kilogramm-Meter  per  Secunde.  Die  Feststellung 
dieser  in  Larapen  verbrauchten  Pferdekraft  hat  nach  dem  electrischen  Maasssystera  zu  erfolgen ; 
für  die  ersten  50  hiernach  bei  einer  Anlage  in  Rechnung  kommenden  Pferdekräfte  l  eläuft  sich 
die  Abgabe  auf  I2V2  M.  pro  Pferdekraft,  für  jede  Aveitere  Pferdekraft  auf  16  M.;  für  ausser- 
ordentliche Anlagen,  die  vorübergehend  ein2;erichtet  werden,  wird  diese  Abgabe  nicht  entrichtet. 
Bei  Anlagen  gemischter  (Glülilicht-  und  Bogenliclit-)  Beleuchtung  wird  diese  Ab^-abe  nur  für 
die  in  den  Glühlichtlampen  verbrauchten  Pferdekräfte  bezahlt.  Als  ferneres  Entgelt  hat  die 
Ges.  an  die  Compagnie  Continental e  zu  Paris  350  000  M.  in  baar  entrichtet,  gegen  welche 
indessen  die  vorgedachten  Abgaben  ad  a.  und  b.  bis  zur  Erreichung  des  gleichen  Betrages  in 
Anrechnung  kommen. 

Die  Ges.  schloss  am  19.  Februar  1884  mit  der  Stadt  Berlin  einen  Beleuchtungsvertiag 
und  errichtete  daraufhin  die  neue  Actien-Ges.  Städtische  Elektricitätswerke  zu  Berlin  (siehe 
diese). 

Capital:  5  000  000  M.  in  10  000  Actien  ä  500  M.,  erhöhbar  durch  den  Aufsichtsrath  bis  10  000  000  M. 
Bei  neuen  Emissionen  haben  die  derzeitigen  Actionaire  ein  Bezugsreclit  zu  dem  vom  Aufsichts- 
rath festzu -etzenden  Course;  der  Aufsicbtsrath  kann  die  Zeichner  neuer  Actien  nach  Einzahlung 
von  400/0  von  der  Haftung  für  fernere  Einzahlungen  befreien  und  au  porteur  lautende  Interims- 
scheine üuf  die  Actien  ausgeben. 

Genuss scheine:  2500  M.  auf  Namen  lautend  und  ohne  Action airrechte  zum  ratirlichen  Bezüge  von 
35%  des  nach  Vertheilung  einer  Jahresdividende  von  6%  verbleibenden  Ueberschusses  be- 
rechtigend. Von  den  Genussscheinen  haben  erhalten  1000  Stück  die  ersten  Zeichner  der  Actien 
erster  Emission  (zu  je  10  Actien  einen  Genussschein),  1500  Stück  die  Compagnie  Continentale 
zu  Paris  mit  als  Gegenleistung  für  die  der  Ges.  überlasseneu  Patent-  und  Licenzrechte.  Im 
Falle  der  Liquidation  erhalten  die  Genussscheinbesitzer  nach  Deckung  des  eingezahlten  Actien- 
Capitals  35  %  des  Liquidationserlöses.  Im  Fall  der  Fusionirung  der  Ges.  mit  einer  anderen 
sind  die  Rechte  der  Genussscheine  zu  wahren  oder  aber  mit  deit  I2V2  fachen  Betrage  des  bis- 
herigen Durchschnittsertrages  der  Genussscheine  abzulösen. 

General- Versammlungen:  Vor  Ende  April.  Stimmrecht:  5  A.  1  St.  Anträge  müssen  durch 
250  Actien  unterstützt  und  3  Wochen  vor  der  G.-V.  eingebracht  werden. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  6%  Capitalzinsen,  von  dem  IJeberschuss  sodann  35  an  die 
Genussscheinbesitzer,  von  dem  Rest  mindestens  5  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10  %  des 
Capitals  erreicht,  und  10  %  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen.  Feststellung  durch  den 
Aufsichtsrath. 

Dividendenzahlung:  SpUtesteUv«  am  1.  Juli.    C  oupon- Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fälligkeits  3  ahre  s. 
Dividende  1883/84:  4  p.  r.  t.,  40/0. 

Co  Urs:  Von  den  Actien  wurden  3  500  000  M.  am  29.  Mai  1883  zum  Course  von  112  0/0  durch  die 
Nationalbank  für  Deutschland  und  Jacob  Landau  in  Berlin  und  durch  Gebr.  Sulzbach  in  Frank- 
furt a.  M.,  in  Berlin,  Breslau,  Frankfurt  a.  M.,  Leipzig  und  München  zur  Zeichnung  gestellt. 
Ende  December  1883—84:  109,  —  %  plus  4%  laufende  Zinsen. 


In  1884 

Brutto-Einnahme   481  077  M. 

Abschreibungen   23  918  „ 

Reingewinn   283  144  „ 

Dividende   200  000  „ 

Rückstellungen   32  H99  „ 

Extra-Reserve   30  000  „ 

Vortrag   6  288  „ 


A  c  t  i  v  a : 

Grundstücke   589  496  M.!  Hypotheken  , 


Passiva: 


-  M. 


Centraistation, 

Schadowstrasse  9  59  214  , 

Friedrichstrasse  85  .  146  258  . 

Lampenfabrik   88  467  , 

Inventar   25  389  , 

Vorräthe   323  778  , 

Forderungen   3  595  529  , 

Comp.  Continent. 

Paris   300  670  , 

Patente   5  250  , 

Cassa   12  315  , 

Wechsel   22  019  , 

Effecten   605  481  , 


\  Buchschulden   477101  . 

:  Reservefonds   12  300  , 

i  Alte  Dividende   l  482  , 
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Deutsehe  Eisenbahnhau -Gesellschaft  in  Berlin  in  Concurs. 

Concurs-Verwalter:  Rechtsanwalt  Kempner  in  Berlin,  Kai serhof Strasse  1. 
Errichtet:  15.  September  1871.    Geschäftsjahr:  Januar— -December. 
Zweck:  Eisenbahnbau  etc. 

Capital:  nominell  30  000  000  M.  in  50  000  Actien  ä  600  M.,  factisch  18416400  M. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1881:  0. 
Cours  Ende  Decbr.  1871  bis  incl.  1881:  104'V4,  97Vi>,  34,  26,  4,.-<.,  5,](j,  3,  2,70,  6,oo,— ,  — o/^  plus  40/o  lfd 
Zinsen;  seitdem  nicht  mehr  notirt. 

Concurs:  Die  Unterbilanz  betrug  Ende  1881  14955638  M.  Die  Direction  entschloss  sich  endlich 
den  gerichtlichen  Concurs  anzumelden,  der  denn  auch  am  17.  November  1882  eröffnet  wurde 
Ueber  den  Verlauf  des  Concurses  fehlen  die  Nachrichten.  Ein  Percipiendum  auf  die  Actien  ist 
nicht  zu  erwarten. 


Deutsche  (jummi-  und  Guttaperchawaaren-Fahrik,  Actien-Ges. 

vormals  Volpi  &  Schlüter,  Iii  Berlin,  Maybach-Ufer  4. 

Direction:  Emil  Herold.   Aufsichtsrath:  Waltz,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Eauff  &  Knorr,  Behrenstr.  35. 

Errichtet:  28.  November  1871.  Neues  Statut  vom  16.  März  1885.  Geschäftsjahr:  Januar — December, 
Zwecke  Uebernahme,  Erweiterung  und  Betrieb  der  Gummiwaaren-Fabrik  von  Volpi  &  Schlüter  in 
Berlin,  Maybach-Ufer  4  bei  der  Cottbuser  Brücke.  Uebemahmepreis :  1  650  000  M.  ohne  Vorräthe. 
Capital:  1440  000  M.  in  4800  Actien  ä  300  M. 

Gen. -Vers.:  Februar-März;  Anträge  sind  so  zeitig  einzubringen,  dass  sie  noch  mit  der  Einberufung 

veröffentlicht  werden  können.    Stimmrecht:  5  A.  1  Si.  bis  50  Stimmen. 
Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5  bis  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 

Capitals  enthält,  und  bis  15  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  bis  1.  Mai,  in  der  Regel  Anfang  März.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre 

nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  8,  8,  71/2,  6,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  6V3,  6V0, 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  90,  65,  67-^8,  o9,5o,  48,  50,  58,  <y,50,  79,  103,7.'),  109,  119,io, 

134,90  0/0  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Bruttogewinn   192  158  M. 

Abschreibungen   26  157  „ 

Extra-Reserve   20  000  ^ 

Tantiemen    13  924  „ 

Dividenden    129  600  ^ 

Vortrag   2  477  ^ 


I  A  c  t  i  V  a : 

Fabrik   1  186  576  M. 

Inventar   120  632  „ 

Vorräthe   89  816  „ 

Forderungen   198175  „ 

Cassa   10  777  „ 

Effecten   144  103  - 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden   — 

Reservefonds  (voll) ...  144  000 

Extra-Reserve   20  000 

Garantie-Reserve   — 

Alte  Dividende   78 


Deutsche  Jute -Spinnerei  und  Weberei  in  Meissen. 

Direction;  F.  Zschille,  Osw.  Bisch  off.   Aufsichtsrath:  E,  Sulzer,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstrasse  9./10. 
Errichtet:  23  August  1872.    Geschäftsjahr:  Januar-D ecemb er. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  neu  errichteten  Jute-Spinnerei  und  Weberei  in  Meissen.    Die  Gen.- 

Vers.  V.  März  1883  beschloss  die  Errichtung  einer  Filiale  in  Nowawess-Neuendorf. 
Capital:  1980  000  M.  in  3300  Actien  ä  600  M.  nach  Erhöhung  des  ursprünglichen  Capitals  von 

1200000  M.  um  300  000  M.  in  1882  und  um  480  000  M.  in  1883.    Mit  Capitalerhöhungen  haben 

die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire  ein  Bezugsrecht  je  zur  Hälfte,  die  ersten. 

Zeichner  al  pari,  die  Actionaire  zum  Emissions-Course. 
Partial-Oblig.:  900  000  M.  in  1500  Stück  ä  600  M.,  verzinslich  mit  50/0  per  2.  Januar  und  1.  Juli 

und  rückzahlbar  ab  1884  mit  jährlich  1  o/q  plus  Zinsen  durch  Verloosung  im  März  per  1.  Januar. 

Die  ältere  Anleihe  ist  getilgt. 
General-Vers.:  März.    Stimmrecht:  10  Actien  1  Stimme. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Vordividende,  sodann  5%  für  den  Reservefonds  und  bis 

25%  Tantiemen;  der  Rest  wird  in  halben  Procenten  als  Dividende  vertheilt  oder  theilweise 

einem  Dividenden-Sparfonds  überwiesen. 
Dividendenzahlung:  März.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1874  bis  incl.  1884:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  4,  4,  12,  20,  18%. 
Cours:  Die  Actien  wurden  am  10.  Juli  1884  durch  die  Deutsche  Bank  ä  201  %  an  die  Berliner  Börse 

gebracht.   Ende  December  1884:  — 
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In  1884: 
Bruttogewinn  u.  Vortr.  507  988  M. 

Abschreibungen   130  997  , 

Reservefonds   —  „ 

Tantiemen   7  500  „ 

Dividenden   18  684  „ 

Divid.-Sparfonds   73178  « 

Gratificationen   270  000  . 

Pens  -U.Unterst. -Fonds  —  ^ 
Arb.-Prämien-Fonds. .  7  000  „ 
Vortrag   628  „ 

Gesammtabschreib. . .  1  170  590  - 


Meissen:  Spindeln 

Webstühle 
Neuendorf:  Spindeln 

Webstühle 
Production:  Garn  Z.-Pf. 

Gevrebe  Stück 
Säcke 

Umsatz:  Werth  M. 


Anlage 
Rohjute 
Waaren 


Activa: 

Meissen.  Neuendorf. 
2  187  479  M.  731  337  M. 
319  624       'H494  ^ 


89  464 


Materialien  62  594 

Assecuranz  2  773  , 

Unfallassec.  —  „ 

Cassa  1918  „ 

Wechsel.  120  262  ^ 

Forderung.  721682  ^ 

Effecten  121332  „ 

Grundbes.  14  047  - 


23130  ^ 
18198  „ 
7  670  r, 
1008  r, 
6  649  „ 

96106  l 


1880 
? 
? 


5  957  090 
36  582 


1881 
? 
? 


y  391  764 
41  788 


Passiva: 
Hypothek  Neuendorf..  100  000  M. 

Prioritäts-Anleihe         891  000  , 

Ausgel.  Prior   4  200  , 

Buchschulden   866  684  , 

Reservefonds   191897  „ 

Dividende-Reserve  ...  120  400  ^ 

Pensionsfonds   19  865  , 

Prämienfonds   15  000  „ 

Krankenkassen   12  776  „ 

Unerhob.  Zinsen   15  510  „ 

Alte  Dividenden   96  - 


1  115  412  1532188 


2  123  57' 


1882 
3  868 
146 


7  146  257 
45  157 
1  590  320 


2  238  272       2  436  746 


1883 
5  920 
214 
1448 
40 

8  755  639 
54  719 

1  717  712 

2  789  615 


1884 
6  560 

227 
1560 

100 

13  340  374 
80  526 

2  433  924 

3  993  924 


Deutsche  Spiegelglas- Actien-Gresellscliaft  in  Freden,  Prov.  Hannover. 

Direction:  Dr.  Fr.  Koch,  Generaldirector.   Aufsichtsrath:   Herm.  B.  H.  Goldschraidt,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9 — 10. 
Errichtet:  5.  September  1871.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Glas-,  insbesondere  Spiegelglas-Fabrication.  Zur  Erreichung  des  Zweckes  wurde  die  Glas- 
fabrik von  Gebr.  Koch  zu  Grünenplan  und  nachträglich  eine  in  Freden  belegene  Wassermühle 
erworben  und  an  Stelle  der  letzteren  eine  grosse  Giesshalle  und  Schleiferei  mit  Benutzung 
der  Wasserkraft  neu  angelegt  und  1873  vollendet. 

Capital:  3  000  000 M.  in  5000  Actien  ä  600 M.  Bei  ferneren  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner, 
soweit  sie  noch  Actien  I.  Emission  (1  800  000  M.)  besitzen,  ein  Bezugsrecht  al  pari. 

Gen.-Vers.:  April.    Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen,  sodann  5%  an  den  Reservefonds  und  bis 
20%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  Mai.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  5,  2,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  1,  1. 

Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1884:  119,5o,  90,  50,  29,  29,  28,  30,  40,  33,  26,25,  50,75,  55,5o,  81% 
plus  4  %  lfd.  Zinsen. 

Activa: 

Fabriken   1  766  204  M. 

Inventar    879  952  „ 

Vorräthe   372  417  „ 

Forderungen    160  028  „ 

Wechsel    —  „ 

Cassa   41  787  „ 


In  1884: 

Brutto-Gewinn   219  000  M. 

Abschreibungen   74  113  , 

Reservefonds   10  000  „ 

Tantiemen   —  , 

Delcrederefonds   10  000  „ 

Dividende   120  000  , 

Vortrag   4  887  , 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden   19  492  , 

Arbeiter-Cassen   55  641  „ 

Alte  Dividende   372  , 

Von  der  dem  Aufsichtsrath 
1879  ertheilten  Ermächtigung 
zur  Aufnahme  einer  hypoth.  An- 
leihe von  300  000  M.  ist  noch 
kein  Gebrauch  gemacht  worden, 


Dortmunder  Actien-Branerei  in  Dortmund 

(vorm  Herb  er  z  &  Co.). 

Direction."  Heinrich  Trosch,  Hennann  Rath.  Auf  sichtsrath:  Laurenz  Fischer  in  Euskirchen,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Henning  &  König,  Markgrafenstr.  44. 
Errichtet:  16.  Septbr.  1871.    Geschäftsjahr:  October— September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Lagerbierbrauerei  der  Commandit-Ges.  Herberz  &  Co.  für  3  000  000 M.  exol. 
Bestände. 

Capital:  1059  900  M.  in  3533  Actien  ä  300  M.  nach  Reduction  des  urspr.  Actien -Capitals  von 
2  700  000  M.  auf  270  000  M.  und  Emission  von  789  900  M.  neuen  Actien  zur  Einlösung  der  Grund- 
schuldbriefe. Der  Gewinn  aus  der  Capital-Reduetion  im  Betrage  von  2  430  000  M.  diente  zur 
Tilgung  der  ünterbilanz  und  zu  Abschreibungen. 

Gen.-Vers.:  Januar.    Stimmrecht:  2  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds  und  bis  10%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  April.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 
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Dividenden  1872/73  bis  incl.  1883/84:  51/4,  0,  0,  0,  0,  0,  5,  6,  10, 
Cours  Ende  Decbr.  1873  bis  incl.  1878:44,21,  10,  3,7:,,  5,?:,,  6,50 
Actien  102,       — ,  160,  — ,  232  %  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 

Brutto-Gewinn   416  572  M. 

Abschreibungen   95  537  „ 

Reservefonds   25  000  „ 

Reserve  für  Eismasch. 

u.  Fastage   100  000  „ 

Tantiemen   32  052  „ 

Dividende   158  985  „ 

Vortrag   4  999  „ 

Absatz  1878/79 
Liter       4  800  201 


A  0 1  i  va : 

Brauerei   1  021  927  M. 

Inventar   223  848  „ 

Vorräthe    486  771  „ 

Forderungen   426  534  „ 

Hypotheken   8  000  „ 

Besitzung  Münster. .  23  533  „ 

Wechsel  und  Cassa  .  15  639  - 


1879/80 
5  648  363 


1880/81 
6  840  857 


1881/82 
7  242  945 


10,  10,  15%. 

für  alte,  1879  bis  1884  für  neue  , 

Passiva: 

Hypotheken   60  000  M. 

Restkaufgelder   60  000  „ 

Buchschulden   529  817  „  . 

Reservefonds    150  000  „ 

Hyp.-Reserve   24  000  „ 

Alte  Dividenden   1 500  „ 

900  000  M.  Grundschuldbriefe  sind 
I    nicht  begeben. 
1882/83  1883/84 
9  148  223     9  748  046 


Dyiiamit-Actien-dlesellseliaft,  Yorni.  Alfred  Nobel  &  Co.  in  Hamburg. 

Direction:  A.  Hoffer.    Aufs  ich  tsrath:  Alfred  Nobel,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Joseph  Goldschraidt  k  Co.,  Französischestr.  9. 
Errichtet:  25.  Juli  1876.    Geschäftsjahr:  Juli — ^Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  gesaramten  Geschäfte  der  Firma  Alfred  Nobel  &  Co.  in  Hamburg  mit 
den  Fabriken  in  Krümmel,  Schlebusch,  Zamky  und  Pressburg,  diversen  Patenten,  Concessionen 
und  Guhrgruben  für  3  200  000  M.  in  Actien.  Die  Patente  haben  verschiedene  Dauer;  das  jetzt 
noch  am  meisten  benutzte  Gelatine-Patent  läuft  noch  circa  10  Jahre.  Die  Gen.-Vers.  vom 
10.  Februar  1883  dehnte  den  Zweck  der  Ges.  dahin  aus,  dass  ausser  Sprengstoffen  auch  andere 
chemische  Producte  fabricirt  werden  können. 

Capital:  5  000  000  M.  in  10 000  Actien  ä  510  M.  nach  Erhöhung  des  ursprünglichen  Capitals  von 
3  500  000  M.  um  750  000  M.  Behufs  Erwerbung  von  750  000  Actien  der  Opladener  Dynamitfabrik 
im  Austausch  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  10.  Februar  1883  und  nach  fernerer  Emission 
von  750  000  M.  zufolge  Beschlusses  derselben  Gen.-Vers.  und  des  Aufsichtsraths  vom  11.  Sep- 
tember 1883.  Die  letzte  Emission  wurde  den  Actionairen  im  Verhältniss  von  6  zu  1  bis 
13.  October  1883  mit  108%  angestellt;  dieselbe  participirt  an  der  Dividende  pro  1883/84  zur 
Hälfte. 

6en.-Vers.:  vor  Ende  October;  Anträge  von  mindestens  5  Actionairen  mit  mindestens  einem  Zehntel 
des  Capitals  müssen  so  zeitig  eingereicht  werden,  dass  sie  noch  in  die  8  Tage  vor  der  Versamm- 
lung zu  publicirende  T.-O.  aufgenommen  werden  können.     Stimmrecht:  10  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  3*^0  an  den  Reservefonds,  dann  5 %  Capitalzinsen» 
vom  Rest  10  %  Tantiemen.  So  lange  der  Aufsichtsrath  aus  nur  6  Mitgliedern  besteht,  beträgt 
die  Tantieme  7  ^lo ;  die  übrigen  3  ^/o  flie..sen  weiter  in  den  Reservefonds. 

Dividendenzahlung:  spätestens  1,  December.  C  ou  p  0  n- Ver  j  ähr  un  g:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividende  1877/78  bis  incl.  1883/84:  10,  ISVr,.  12,  12,  10,  14,  11  resp.  5V.%. 

Cours  Ende  December  1880—83:  106,  136,  lOM,  128%,  junge  1883—84:  122,  122,75  o/^  plus  4%  lfd. 
Zinsen. 


In  1883/84: 

Bruttogewinn   730  480  M. 

Abschreibungen   174  000  „ 

Reservefonds   25  950  „ 

Extra-Reserve   182  „ 

Tantiemen    21  597  „ 

Dividende   508  750  „ 

Vortrag   —  „ 


A  c  t  i  V  a : 

Fabriken  etc          2  371845  M. 

Inventar   — •  „ 

Vorräthe                 1  105  557  „ 

Commissionslager.     363  934  „ 

Forderungen              887  003  „ 

Wechsel                    484  743  „ 

Cassa                         45  909  „ 

Effecten                      3  248  „ 

Fremde  Dynamit- 

Actien                  989  765  „ 


Passiva: 

Hypotheken   

Accepte  

Buchschulden  

Reservefonds   

Extra-Reserve  

Assecuranz-Conto. . . . 
Lebens-Vers,  und 

Explosions-Reserve 
Coupons   




42  300  „ 

228  607  „ 

193  530  „ 

174  607  „ 

28  671  ^ 

30130  « 

930  , 


Die  Abschreibungen  betrugen  bisher  1  272  930  M. 


Eileiibiirger  Kattiiii-Maiiufactiir  in  Eileiiburg. 

Direction:  Robert  Schwerdtfeger,  Hermann  Thikötter.  Aufsichtsrath:  Emil  Steckner  in 
Halle,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  S.  Bleichröder,  Behrenstrasse  63. 
Errichtet:  Januar  1873.    Geschäftsjahr:  Juni  —  Mai. 

Zweck:  Umwandlung  der  Kattundruckerei  von  Robert  Schwerdtfeger,  vorm.  Degenkolb  für  690  000  M. 
excl.  Vorräthe.  Die  Gesellschaft  war  bis  1.  Mai  1879  zur  Förderung  des  Absatzes  bei  einer 
Berliner  Firma  als  Commanditistin  betheiligt;  ihr  Antheil  an  dem  Reservefonds  dieser  Com- 
mandite  betrug  bei  der  Auflösung  23  000  M.,  die  dem  Reservefonds  überwiesen  wurden. 

Capital:  900  000  M.  in  3000  Actien  ä  300  M.;  bei  Erhöhungen  durch  die  Gen.-Vers.  haben  die  ersten 
Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire  je  zur  Hälfte  Bezugsrechte  al  pari. 

3ren,-Vers. :  September;  Anträge  sind  14  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  10  A.  1  St. 
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Ans  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  mindestens  t)%  an  den  Reservefonds  bis  zur  Höhe  von  25% 

des  Capitals  und  bis  18  %  Tautiömen. 
Dividendenzahlung;  in  der  Regel  October.    C o upo n- Ve r j äh r u n g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1873/74  bis  incl.  1883/84:  0-73,  5^/»,  2,  2,  2,  2,  2V,,  0,  0,  0,  0%. 

•Cours  Ende  Decbr.  1873  bis  incl.  1884:  — ,  58,  46,  36,  30,  35,  60,  60,  49,7r.,  —  -,  -       plus  40/^ 
lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 

Brutto-Gewinn   17  509  M. 

'welcher  zu  Abschreibungen  ver- 
wendet ward,  so  dass  die  Unter- 
bilanz von  82  445  M.  bestehen 
bleibt. 


I  Acti  va: 

Fabrik   343  743  M. 

Inventar    306  942  ^ 

Vorräthe   418  866  „ 

Forderungen   269  213  „ 

Wechsel   170  806  „ 

Cassa   8  869  „ 

Assecuranz   —  „ 


Passiva: 

Hypotheken   300  000  M. 

Ruchschulden   394  302  „ 

Reservefonds.   39  209  „ 

Amortis.-Conto   207  311  „ 

Delcredere-Conto   —  „ 

Alte  Dividende   63  „ 

Von^er  Hypothek  sind  240  000  M. 
znrückerworben. 


Eisenlialm-Hotel-Gesellscliaft  in  Berlin, 

Friedrichstrasse  143 — 49. 

Direction:  Rechtsanwalt  Dr.  Mathias  Quenstedt.    Auf siclitsrath:  J.  Hennicke,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Friedländer  &  Sommerfeld,  Unter  den  Linden  45. 
Errichtet:  3.  Mai  1877.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Erwerbung  der  11  zusammenhängenden  Grundstücke  Friedrichstrasse  143 — 49,  Dorotheen- 
strasse  19 — 21  und  Georgenstrasse  25 — 27  in  Berlin  von  Hermann  Geber  für  7  250  000  M.  in 
4  290  000  M.  Hypotheken  und  2  960  000  M.  Actien  behufs  Anlage  und  Betrieb  eines  Hotels  und 
Vergnügungs-Etablissements  (V^''intergartens).  Der  Bau  wurde  Herbst  1880  vollendet;  derselbe 
bedeckt  7260  Q.-R.  und  iimfasst  35  Läden,  in  der  Georgenstrasse  gegenüber  dem  Stadtbahn- 
hofe grosse  Restaurationslocalitäten,  einen  Wintergarten  zur  Grösse  von  1750  qin,  479  Zimmer, 
von  denen  ca.  400  dem  Fremdenverkehr  dienen,  diverse  Säle  etc.  Der  Gebäude-Nutzungswerth 
des  Hotels  ohne  Wintergarten  ist  mit  576  000  M.  einge^hätzt.  Die  Versicherungstaxe  beträgt 
ohne  Wintergarten  und  Neubauten  2  423  000  M.,  der  Versicherungswerth  der  Einrichtung  mit 
Pflanzen  etc.  789  000  M. 

Capital:  2250000  M.  in  7500  Actien  ä  300  M.  nach  Reduction  des  ursp.  Capitals  von  3000000  M. 
um  750  000  M.  durch  Abstempelung  der  Actien  von  400  M.  auf  300  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom 
20.  März  1880.    Die  Abstempelung  wurde  im  Juni  1881  bewirkt. 

Prioritäts-Stamm- Actien:  2  128  200  M.  in  7094  S^Ucken  ä  300  M.  zufolge  General -Versamm- 
lungs-Beschlusses vom  12.  April  1880  nach  Rückkauf  von  271800  M.  in  1883.  Die  Prioritäts- 
Stamm-Actien  erhalten  nach  Dotirung  des  Reservefonds  vorweg  5%  Dividende  und  participiren 
nach  Ueberweisung  von  6%  Dividende  auch  an  die  Stamm-Actien  und  nach  Abzug  von  20 '^'o- 
Tantiemen  an  dem  Ueberschus"  zur  Hälfte  bis  zu  1%  Dividende  Zur  Sicherheit  ist  eine 
Grundschuld  von  2  400  000  M.  hinter  7  215  000  M.  und  einer  Caution  für  die  unkündbare 
Hypothek  der  Ges.  eingetragen  und  der  Grundschuldbrief  bei  der  Reichsbank  deponirt.  Der 
Betrag,  der  bei  der  Liquidation  der  Ges.  in  Folge  Verkaufs  der  Grundstücke  auf  diese  Gnind- 
schuld  entfällt,  kommt  den  Inhabern  der  Pr.-St.-A.  allein  zu;  soweit  sie  hierdurch  nicht  volle 
Befriedigung  erhalten,  wird  der  Rest  der  Liquidationsmasse  gleichmässig  unter  die  Pr.-St.-A. 
und  die  Stamm-Actien  vertheilt,  so  jedoch,  dass  die  Ersteren  nie  mehr,  als  den  Nominalwerth 
erhalten.  Die  Ges.  ist  ennächtigt,  die  Pr.-St.-A.  schon  während  des  Bestehens  der  Ges.  zu 
amortisiren;  die  Festsetzung  der  Modalitäten  der  Amortis.  ist  dem  Aufsichtsrath  überlassen. 

Parti al-Obligationen:  1250  000  BL  in  2500  St.  ä  500  M.  nach  §  36  des  Statuts,  verzinslich  mit 
6%  per  1.  Januar  und  l.  Juli,  rückzahlbar  ä  110%  ab  1882  mit  jährlich  1%  des  Capitals 
durch  Ausloosung  im  Juli  per  I.Januar,  eingetragen  als  Grundschuld  hinter  5  9(^5(KX)  M.  und 
einer  Caution  der  unkündbaren  Hypothek  der  Ges.  unter  Hinterlegung  des  Grundschuldbriefes 
bei  der  Reichsbank.  Die  mit  5  473  000  M.  Capital  und  670149  M.  Zinsrückständen  voreiu- 
getragene  Deutsche  Grund-Creditbank  in  Gotha  hat  in  einem  Abkommen  vom  lU.  Juni  1885 
den  Zinsfuss  von  6  %  auf  4V2  ^0  unter  der  Bedingung  ennässigt,  dass  die  Inhaber  der  Partial- 
obligationen in  eine  Reduction  des  Zinsfusses  von  6  %  auf  4  %  willigen.  Die  Ges.  ersuchte 
deshalb  am  25.  Juni  1885  um  diese  Einwilligung,  die  bei  Einlösung  des  Juli-Coupons  unter 
Vorlegung  der  Obligationen  durch  Abstempelung  der  Letzteren  verbrieft  werden  sollte. 
C  0  u p  0  n  V  e  r  j  ä  h  r  u  n  g :  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

General-  Ve  r Sammlung:  April:  Anträge  sind  20  Tage  vorher  schriftlich  einzureichen  und  in  die 
Einladung  aufzunehmen.  Stimmrecht:  1  A.  1  St.  Bei  allen  Beschlüssen  findet  eine  ge- 
trennte Abstimmung  der  Inhaber  von  Stamm-Actien  und  von  Prioritäts-Stamm-Actien  statt, 
und  es  können  Beschlüsse  nur  dann  gültig  gefasst  werden,  wenn  mehr  als  die  Hälfte  der 
vertretenen  Pr.-St.-A.  und  mehr  als  die  Hälfte  der  vertretenen  St.-A.  denselben  zustimmen. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  bis  20 0/0  des  Capitals,  sodann  5% 
Capitalzinsen  an  die  Prior.-Stamm-Actien,  endlich  20%  Tantiemen:  der  Rest  fällt  je  zur 
Hälfte  den  Prior.-Stamm-Actien  und  den  Stamm-Actien  zu,  so  jedoch,  dass  die  ersteren  nie 
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mehr  als  im  Ganzen  7  %  erhalten,  und  der  Ueberschnss  ungetheilt  den  Stamm-Actien  zn  Guti 

kommt,  ! 
Dividendenzahlung:  Nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  C  o  u  p  o  n  -  V e  r j  ä h  r  u  n  g  all gemeiJ 

4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1878  bis  incl.  1884:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 
Cours:  Die  Partial-Obligationen  wurden  am  11.  April  1881  an  die  Börse  gebracht  und  zwar  zuil 

Course  von  95%  plus  6%  Zinsen  seit  dem  1.  Januar;  Ende  December  1881  bis  incl.  1884: 

63,25,  79,  67  %  plus  6  o/o  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Bruttogewinn   117  529  M. 

Abschreibungen   23  197 

Gewinn   94  332 

wodurch  sich  die  Unterbilanz  von 
254 068  M.  auf  159  737  M.  reducirt 


A  c  t  i  v  a : 

Grundstücke   7  284  937  M. 

Bauten   4  224  493  „ 

Inventar   1  092  443  „ 

Rückstände  aufActien      36  000  „ 

Zinsen-Reserve   45  000  „ 

Processreserve   19  320  „ 

Forderungen    2  328  „ 

Betrieb   9  574  „ 

Cassa   4  926  ^ 

Wechsel   1  200  . 


Passiva 

Hypothek  

Prior.  -  Obligationen 

Buchschulden  

Accepte  

Oblig.-Coupons  


6  340  000  M.: 

1228500 
872  788 
68884 

42  885  . 


Elsässisclie  Wolliuamifactur  Biscliweiler  in  Bischweiler  i.  E. 

(vorm.  Vereinigte  Bischweiler  Tuchfabriken)  in  ConCUl'S. 

C 0 neu rs-Verw  alter:  Kaufmann  Fedor  Richter  in  Strassburg  und  Kaufmann  Eugen  Christian  in.! 
Bischweiler. 

Direction:  Delegirter  des  Aufsichtsraths  Franz  Grebner.  Special-Directoren:  Simon  Leclercjj 
Wilhelm  Schollwer;  Procurist  J.  Schopp.    Aufsichtsrath:  Franz  Grebner,  Vorsitzender. 

Errichtet:  26.  August  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — ^December. 

Zweck:  Uebernahme  von  8  eingestellten  Tuchfabriken  in  Bischweiler  i,  E.  für  2 940 000 M.  von  dei 
Firma  Beer  &  Herzberg  in  Berlin.  Wegen  falscher  Angaben  in  den  Vorlagen  wurde  der  Preis 
zunächst  um  480  000  M.  und  weiter  um  220  000  M.  reducirt. 

Concurs:  Ueber  das  Vermögen  der  Ges.  wurde  am  23.  Januar  1884  von  dem  Amtsgericht  zu  Bisch-. 
Weiler  das  Concursverfahren  eröffnet.    Die  Fabriken  und  Grundstücke  von  früher  Heimpel^ 
Blin  &  Bloch  und  Bertrand,  sowie  die  frühere  Tuchappretur  und  Wollspinnerei  wurden  anif 
28.  Mai  1884  vor  dem  Notar  Duffort  in  Bischweiler  zwangsweise  versteigert. 

Capital:  600  000  M.  in  1000  Actien  ä  600  M.  nach  Reduction  des  urspr.  Actien-Capitals  von  3  600  000 1 
durch  Zusammenlegung  von  6  Actien  zu  einer,  zuf.  Gen.-Vers  -Beschl.  vom  6.  Juni  1878. 

Prioritäts-Actien:  150 000  M.  in  300  Stück  ä  500 M.,  mit  Gewinnbetheiligung  ab  1.  Juli  1880  un^ 
mit  Vorzugsrechten  auf  event.  nachzahlbare  6  %  Dividende ,  sowie  im  Fall  der  Liquidationi 
zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  5.  April  1880.  Eingezahlt  waren  Ende  1882  110  500  M.;  der  Res! 
entfällt  auf  3  Mitglieder  des  Aufsichtsrathes ,  welche  die  Einzahlungen  unterliessen. 

Partial-Obligationen:  125  000  M.  mit  41/2%  verzinslich  und  von  1884  bis  1914  durch  jährlich^ 
Ausloosung  von  4000  M.  rückzahlbar. 

II.  Emiss.  500  000  M.  in  Stücken  ä  500  M.  und  200  M.,  verzinslich  zu  6%  per  1.  Januai 
und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ä  103%  in  33  Jahren  durch  jährliche  Ausloosungen,  hypothekarisch 
eingetragen  zur  ersten  Stelle  auf  die  4  Fabriken  von  ehemals  J.  P.  Bertrand,  BramderJ 
Schirding  und  Ohl,  zur  zweiten  Stelle  hinter  189  000  M.  auf  die  beiden  Fabriken  von  ehema" 
Heimpel  und  Blin  &  Bloch  nebst  Zubehörungen,  emittirt  zuf.  Beschl.  d.  Aufsichtsraths  von 
4.  October  1881  am  12.  October  1882  zum  Course  von  981/2%  mit  Bezugsrechten  für  di^ 
Actionaire. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1883:  0%. 

Cours  der  Actien:  Ende  December  1873  bis  incl.  1878  (vor  der  Cap.-Red.):  18,  — ,  — ,  — ,  — ,  2,5oi 
1879  bis  1883  (nach  der  Reduction):  4,5o,  — ,  3,  Conv.  — ,  129,  10%  plus  4 0/0  lfd.  Zinsen. 
Obligationen:  Ende  December  1881  und  1882  — ,  —%  plus  6 0/0  lfd.  Zinsen. 


In  1882: 

Verlust   106  345  M.|  Fabriken  . 


Acti  va: 


Abschreibungen   37  147 

wodurch  die  Unterbilanz  auf 
154  376  M.  stieg.  \ 

Ein  Gewinn-  und  Verlust -Conto  ' 
ist  nicht  veröffentlicht.  j 


572  883  M. 


Inventar   310  411  , 

Vorräthe    242  055  , 

Forderungen   64  667  , 

Wechsel    1132, 

Cassa    3  531  , 

Effecten   —  , 

41/2  %  Oblig.  im  Depot    15  000  , 


Passiva: 
4i J2  %  Hypotheken  . ." .    62  333 1 
41/2  %  Obligationen  . .  125  000  , 
6  0/0  Obligationen  Binz.  212  000  ,  1 

Buchschulden   126  510  »1 

Accepte   115595  ,yj 

Reservefonds   

Delcredere-Conto  ... 

Arbeitercassen   2  944  i_ 

Zinsen   9  172 


Ueber  den  Verlauf  des  Concurses  liegen  keine  Nachrichten  vor. 
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Erdmaiuisdorfer  Aetieii-Gesellschaft  für  Flaclisgarii- Maschinen- 
Spinnerei  und  Weberei  in  Mittel-Ziilertlial  bei  Erdmannsdorf. 

Direction:  Heinrich  Nagel,  Felix  Meyer.   Aufsiclitsrath:  Robert  Tliode,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behreustr.  9./10. 

Errichtet:  20.  September  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — Decernber. 

Zweck:  Uebernahrao  der  durch  Robert  Thode  von  der  Kgl.  Seehandlung  für  2  850  000  M.  gekauften 
Spinnerei  und  Weberei  zu  Erdmannsdorf  für  3  750  000  M.  excl.  Vorräthe. 

•Capital:  3  750  000  M.  in  7500  Actien  ä  500  M.,  nach  Reduction  der  Actien  von  000  31.  auf  500  M. 
durch  Abstempelung  Behufs  Tilgung  der  Unterbilanz  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  28.  Mai  und 
22.  Juli  1880.  Bei  neuen  Actien-Emissionen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen 
Actionaire  je  zur  Hälfte  ein  Bezugsreclit  al  pari. 

Prioritäts-Obligationen:  3  000  000  M.  in  10  000  Stück  ä  300  M.,  mit  5%  verzinslich,  durch 
Cautionshypothek  bedeckt  und  ab  1876  in  28  Jahren  durch  Ausloosung  zu  araortisiren. 

Gen. -Vers.:  im  I.  Seraester.  Anträge  müssen  vor  der  Berufung  eingereicht  werden.  Stimmrecht: 
5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  zum  Reservefonds  und  bis  10%  Tantiemen, 
Dividendenzahlung:  I.Juli.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  9,  7,  4,  1,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  3,  6V'„ 

Cours  der  Actien  Ende  December  1872  bis  incl.  1883:  85,25,  54,  54,75,  17,  14,  8,öo,  — ,  21,<.m),  30,  28,io, 
39,75,  -;  conv.  1881—1884:  34,60,  49,5o,  98,  93 o/^,  plus  4:%  lfd.  Zinsen; 
der  Prioritäts-Obligationen  1881  bis  incl.  1884:  97,75,  96,5o,  101,40,  102  %  plus  5%  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Bruttogewinn  u.Vortr.  468  599  M. 

Abschreibungen   70  000  ^ 

Prior.-Zinsen   121851  „ 

Inventur-Errorinl883  110  603  „ 

Reservefonds   7  988  „ 

Tantiemen   7  988  „ 

Dividende   150  000  „ 

Vortrag   170  „ 


Umsatz: 
Spinnerei  M, 
Weberei 


1879 
1  426  882 
1  435  049 


A  c  t  i  V  a : 

Fabrik   4  436  865  M. 

Eisenbahn   12  338  „ 

Inventar,Bleiclie  etc.   223  695  „ 

Vorräthe   2  290  674  „ 

Forderungen   749  931  „ 

Bankguthaben   232  760  „ 

Wechsel   54  896  „ 

Cassa    12  730  „ 

Cautionen   12180  „ 

1880  1881  1882 

1480  000  1  678  214  2  131  355 
1  377  OCK.»       1  267  361       1  606  959 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Prior.-Obligationen  . .  2433  900  „ 

Ausgel.  Oblig   6  300  „ 

Buchschulden   ^35  749  „ 

Guthaben  d.  Spare asse     83  886  „ 

Reservefonds   122  052  „ 

Abschreibungs-Conto  1390  761  „ 

Stückzinsen    35  616  „ 

Alte  Dividende   1800  „ 

1883  1884 
2  107  560    2  138  172 
1  091  840    1  546  828 


Erste  k.  k.  priv.  Donan-Danipfschiffahrts-Gesellschaft  in  Wien. 

Direction:  Martin  Ritter  v.  Cassian.   Verwaltungsrath:  Moritz  Frhr.  v.  Wodianer,  Präsident. 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Behrenstr,  43./44. 
Concessionirt:  1830.    Geschäftsjahr:  December— November. 

Zweck:  Betrieb  der  Dampfschifffahrt  auf  der  Donau  und  den  in  dieselbe  mündenden  Flüssen,  sowie 
auf  dem  schwarzen  Meere  behufs  Beförderung  von  Personen  und  Gütern.    Befahren  werden: 


die  Donau  von  Regensburg  bis  Sulina  auf   335,7  Meilen 

die  Drau  von  Bares  bis  Draueck  auf   20,5  „ 

die  Theiss  von  Tisza-Füred  bis  Slankamen  auf   81,0  „ 

der  Franzens-  und  der  Bega-Canal  aut   30,4  „ 

die  Save  von  Sisseck  bis  zur  Savespitze  bei  Belgrad  auf   79,4  „ 

die  Nebenflüsse  der  Save,  Bossuth,  Spacva  und  Studva  auf   8,.;  „ 

das  Schwarze  Meer  von  der  Sulina-Mündung  bis  Odessa   24,0  , 

zusammen  579,2  Meilen  =  4393,5  Kilometer. 


Die  Befahrung  des  Inn  von  Simbach  bis  Passau  (8,2  Meilen)  und  der  Theiss  von  Tokaj 
bis  Tisza-Füred  (20,2  Meilen)  wurden  aufgegeben. 

Der  Schiffspark  zählte  Ende  November  1884  159  Raddampfer  mit  15  694  Pferdekräften, 
20  Schraubendampfer  mit  775  Pferdekräften,  10  Kettenschiffe  mit  675  Pferdekräften,  741  eiserne 
und  8  hölzerne  Schleppschiffe  und  5  Bagger. 

Die  Gesellschaft  besitzt  ausserdem  die  Mohacs— Fünfkirchener  Bahn  von  69  km  Länge, 
die  Fünfkirchener  Kohlenwerke,  Schiffswerfte  und  Werkstätten  in  Altofen,  Konieuburg  und 
Turn-Severin  etc. 

Capital:  25  200  000  fl.  in  48  000  Actien  ä  525  fl.  (halbe  Actien  ä  250  fl.  C.  M.). 

Anleihen:  l.  6  000  000  fl.  C.  M.  in  60  000  Loosen  ä  100  fl.,  verzinslich  mit  4%  und  iliekzahlbar 

durch  jährliche  Verloosungeu  ab  1.  Juli  1857  bis  1,  Juli  1902; 
IL  3  000000  fl.  in  10  000  Obligationen  ä  300  fl.  in  Silber,  verzinslich  mit  5%  in  Silber, 

rückzahlbar  duich  jährliche  Verloosungen  ab  1.  Juli  1871  bis  l.  Juli  1916;  werden  in  Gold 

bonorirt. 

IIL  3  000  000  fl.  in  Obligationen  von  200  fl.  und  100  fl.  in  Noten,  urspr.  von  der  Vereinigten 
Ungar.  Darapfschifffahrts-Ges.  emittirt  und  von  der  Donau-Dampfsch.-Ges.  am  16.  Jub  1874  bei 


! 
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der  Fusion  übernommen,  ver/>inslich  mit  C^/q  in  Noten  und  rückzahlbar  durcli  jährliche  Ver- 
loosung  ab  1871  —  1921; 

IV.  5  0U0  0O0  fl.  =  10  000  000 M.  in  25  000  Schuldverschreibungen  ä  200  11.  =  400  M.  in  Gold, 
eingetheilt  in  100  Serien  ä  25  Stücke  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  15.  März  1874,  29.  Mai  1874 
und  29,  Mai  1875,  verzinslich  urspr.  mit  5%,  ab  1.  Mai  1882  mit  4P/q  in  Gold  per  1.  Mai  und 
1.  November  frei  von  Steuern  und  Gebühren,  in  Wien,  Berlin,  Frankfurt  a.  M.  und  München, 
rückzahlbar  ab  1883  bis  1932  durch  jährliche  Verloosungen  am  1.  August  per  1.  November  in 
Wien,  Berlin,  Frankfurt  a.  M.  und  München; 

V.  5  0O0U00  fl.  in  25  000  St.  ä  200  fl.  in  Gold  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  1.  Mai  1882,  verzins- 
lich mit  4%  in  Gold  und  rückzahlbar  ab  1883  mit  jährlich  30  000  fl.  plus  Zinsen. 

Cours:  Von  der  Anleihe  unter  V.  wurden  am  14.  Juni  1882  durch  die  Disconto-Gesellschaft  in 
Berlin,  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.  und  Merck,  Finck  &  Co.  in  München 
5  000  000  M.  ä  94%  plus  4%  Zinsen  ab  1.  Mai  1882  zur  Subscription  aufgelegt.  Ueber  die  an- 
dere Hälfte  war  anderweit  verfügt  An  der  Berliner  Börse  werden  nur  die  Schuldverschrei- 
bungen sub  V.  gehandelt  und  notirt. 
Ende  December  1882  bis  incl.  1884:  94,io,  103,.%,  —  %  plus  ^%  lfd.  Zinsen. 


Befordert  wurden                               1880  1881  1882  1883  1884  •• 

mit  Dampfschilfen                                185  186  186  186  189 

in  Passagierschiften  Pers.  1  579  693  1  657  282  1  748  796  1  907  579  1  811  249 

in  Ueberfahrtschiften               „     1  536  160  1  563  846  1  588  065  1  678  763  1  605  706  ' 

Güter  Tonnen  1  341  895  1  444  426  1  674  862  1  644  427  1  570  576 


In  1883/84: 
Schift-  etc.  Einnahme  11 


Schliff.- Ausgaben . 

Ueberschuss  

Reinertrag  v.  Mohacs- 
Fünfkirchen  nach 
Verzins,  des  Anl. 
Cap.  mit  684  672  fl. 
zusammen  

Davon : 

Abschreibungen  .... 
zum  Assecur.-Fonds. 
Anleihezinsenrest  . . 

zusammen  

Ueberschuss  


812  972  fl. 
943  427  „ 
869  545  „ 


3  363  . 
I  872  908  „ 


l  453  565 
128  481  „ 


l  582  047  , 

290  862  , 


A  c  t  i  V  a : 
Schifl"spark,Kette  etc.  19  284  946  fl 

Baulichkeiten   3  676  824  „ 

Stationsinventar  . .  1  261  816  „ 

Betriebsmaterial  ...  1  004  280  „ 

Winterhäfen   29  190  „ 

Werfte  u.  Werkst. . .  2  672  790  „ 
Eisenbahn  Mohacz — 

Fünfkirchen  incl. 

Szabolcser  Flügelb.  8  573  237  „ 

Kohlenwerke   9  551  219  „ 

Forderungen   3  002  069  „ 

Wechsel   35  242  „ 

Effecten    307  793  „ 

Bankguthaben   —  „ 

Cassa    102  531  „ 

Coursverluste 

zu  amort.  bis  1913  217  503  „ 

1916  106  686  „ 

1932  370125  « 

Diverse   2  3a5, 


j  Passiva: 
,  Kest  der  Anleihe  I. 

.      .  .II. 

.      .        «  III. 

j  Anleihe  V  

j  Buchschulden  

;  Schifts-Assecur.-Fonds 
.  Gebäude-    „  „ 
'  Amortisatif  ns-Fonds 
j    der  Bergwerke . , . 
i    der  Eisenbahnen. 

1  Reservefonds  

j  dgl.  d.  Eisenbahnen 
j  Unbehob.  Zinsen  u. 

I  Dividenden  

:  Unbehob.  Oblig.  . . . 
'  Coursverlust-Reserve 


3  915  450fl.< 
2  667  300  „  I 
2  805  200  j,  ' 

4  833  400  ^ 
4  935  000 

2  467  472  ^ 
728  270^ 
62  330  p 

113  588  ^ 
218447  „ 
727  966  ^ 
326  800  ^ 

115  491  » 
152  740  ^ 
491  740  » 


Fa^oii-Scliiuiede  und  Schrauben -Fal>rik5  Actien-Gesellseliaft 

in  Berlin,  Reinickendorferstr.  64. 

Direction:  Franz  Arnold.    Auf  sieht  srath:  F.  Koeber,  Vors 
Bankhaus  in  Berlin:  F.  W.  Krause  &  Co.,  Leipzigerstr.  45. 

Errichtet:  24.  März  1872.  Die  Gen. -Vers,  vom  26.  April  1880  lehnte  den  Antrag  auf  Auflösung 
ab.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Bolzen-  und  Mutternfabrik  von  Albert  Ludewig,  Reinickendorferstr.  64,  für 
493  500  M.  Die  G.-V.  v.  9.  Juni  1884  beschloss  die  Bebauung  des  disponiblen  Bauterrains  von 
78,4  m  Front  an  der  Reinickendorfer  Str.  mit  5  Vorder-  und  3  Hinterhäusern.  Die  Preussische 
Hypotheken-Actien-Bank  gewährte  unter  Uebernahme  der  Hypotheken  von  120  000  M.  und  der 
Grundschulden  von  45  000  M.  die  Baugelder;  15  000  M.  Grundschulden  wurden  gelöscht. 

Capital:  375000  M.  in  625  Actien  ä  600  M.  nach  Zusammenlegung  von  2  Actien  zu  1  auf  Grund 
des  Gen.- Vers. -Beschlusses  vom  18.  December  1877  unter  Verwendung  des  buchraässigen  Geh 
Winnes  von  375  000  M.  zu  Abschreibungen. 

Gen. -Vers.:  April.  Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  30%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  Mai.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividende  1872  bis  incl.  1884:  16,  9,  9,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0% 

Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1884:  138,7;.,  91  .it.,  99,7;.,  42,  18,25,  — ,  — ,  (conv.)  39,  — ,  30,«;,  — , 
— ,  3^,To%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
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In  1884: 

Brütto-Einnahme         116  936  M. 

Ausgaben   133  455  „ 

Verlust   16  519  ^ 

der  dem  ßesp.rvefonds  entnoranion 
ward. 


Acti  va: 


I  Fabrik   464  645 

j  Neuanlagen,  (Wohnh.)  470  500 

I  Inventar   64  934 

I  Vorräthe   47  469 

Forderungen   28  340 

Wechsel   3  055 

1  Cassa   3  673 

1 


I  Passiva: 

M.  j  Hypotheken                120  000  M. 

„      Hyp.  für  d.  Neubauten  470  500  ^ 

„      Grundschulden             45  000  ^ 

Buchschulden              48  342  , 

„      Accepte                        9  000  „ 

„      Reserve-Fonds                  279  , 

^    I  Dispositionsfonds  ...    13  932  ^ 

I  Tantiemen                      562  , 


Farbenfabriken  vorm.  Friedr.  Bayer  &  Co.  zu  Elberfeld. 

Direction:  Friedr.  Bayer,  Henry  T.  Böttinger,  Herrn.  König,  Friedr.  Weskott.  Aufs|ichtsrath: 

Carl  Rumpif,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsehe  Bank,  Behrenstr.  9/10. 
Errichtet:  1881.    Geschäftsjahr:  Juli  — Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Fabrikanlagen  und  des  Geschäftsbetriebes  der  Firma  Fr. Bayer  «fc  Co.,  deren 
Inhaber  sich  vertragsraässig  verpflichteten,  gegen  eine  von  der  Gen.-Vers.  festgesetzte  Entschä- 
digung mindestens  noch  5  Jahre  in  dem  Unternehmen  thätig  zu  bleiben.  Die  in  Elberfeld 
und  Barmen  gelegenen  Fabriken  und  deren  Filialen  in  Moskau  und  Flers  bei  Roubaix  beschäf- 
tigen sich  mit  Herstellung  von  künstlichem  Alizarin,  sowie  Anilin-  und  Naphtolfarben  aller  Art. 
Das  Gesammt-Areal  der  Elberfelder  und  Barmer  Fabrikgrundstücke  umfasst  5  ha  68  ar  35  qm, 
wovon  eine  Fläche  von  2  ha  30  ar  74  qm  bebaut  ist.  Die  in  Elberfeld  belegene  Alizarinfabrik 
ist  auf  eine  tägliche  Production  von  über  12  500  kg.  10%  Alizarins  eingerichtet  und  steht 
durch  einen  eigenen  Schienenstrang  mit  der  Berg.-Märk.  Eisenbahn  in  Verbindung. 

Capital:  7  500000  M.,  davon  5  400  000  M.  in  1080  Actien  ä  5000  M.  und  2100000  M.  in  2100  Actien 
ä  1000  M.,  nach  Erhöhung  um  2  100  000  M.  Behufs  Erweiterung  der  Betriebs- Anlagen,  Auf- 
nahme weiterer  Fabrikationszweige  und  Verstärkung  des  Betriebs-Capitals  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl. 
vom  24.  Februar  1883.  Von  den  neuen  Actien  wurden  1  080  000  M.  von  den  alten  Actionairen 
zu  pari  übernommen,  in  1883/84  115  000  M.  zu  verschiedenen  Coursen,  am  1.  Nov.  1884  905  000  M. 
begeben.  Der  Agiogewinn  ist  dem  Reservefonds  zugeschrieben.  Von  den  neuen  Actien  haben 
1  195  000  M.  an  der  Dividende  pro  1883—1884  Theil  genommen. 

General-Versammlung:    October.    Stimmrecht:    1000  M.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  sodann  5%  Capital- 
zinsen,  vom  Rest  höchi^tens  20%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  I.November.  Coupon-Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Geschäfts- 
jahres. 

Dividenden  1881/82  bis  incl.  1888/84:  20,  20,  8o/o. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  2.  Februar  1885  durch  die  Deutsche  Bank  k  115%  an  den  Markt 
gebracht. 


In  1883—84: 

Bruttogewinn   980  034  M. 

Abschreibungen    248  221  „ 

Reservefonds   70  477  „ 

Special-Reserve    5  000  „ 

Tantiemen   56  254  „ 

Dividende   527  600  „ 

Vortrag   72  482  „ 


A  c  t  i  V  a : 


Passiva: 


Grundstücke  u.  Geb.  2  124  928  M.|  Hypotheken   375  000  M. 


Inventar   1  700  492 

Fabrik  -  Antheil  in 

Przibram   66  478 

Filialen  in  Flers  u. 

Moskau   248  113 

Vorräthe   4111571 

Forderungen    1656  350 

Cassa,  Effecten  etc.  486  830 

Die  bisherigen  Abschreibungen  betrugen  744  747  M. 


i  Accepte   311  344 

j  Buchschulden   2  187  626 

[Reservefonds   230  977 

I  Specialreservefonds  .  38  478 
Vortrag   72  482 


Frankfurter  Bierbrauerei-Gesellschaft  in  Frankfurt  a.  M., 

vorm.  Heinrich  Heniiinger  &  Sohne. 

Direction:   Zacharias  Henninger,    Johannes  Henninger.    Aufsicht  srath :    Heinrich  Christian 

Henninger,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Benoni  Kaskel,  Mauerstrasse  38. 
Errichtet:  1.  Mai  1881.    Geschäftsjahr:  September— August. 

Zweck:  Uebernahme  der  1874  neu  erbauten  Henningerschen  Brauerei  in  Sachtenhausen  mit  Activen 
und  Passiven  und  der  dazu  gehörigen  9  Wirthschaft.shäuser,  wovon  7  in  Frankfui-t  a.  M.,  1  in 
Bockenheim  und  1  in  Mainz  belegen  sind,  für  3  490  000  M.  in  Actien  und  Foi-tbetrieb  der 
Brauerei  etc.  für  Rechnung  der  Ges. 

Capital:  3  500  000  M.  in  7000  Actien  k  500  M. 

General-Vers.:  November.    Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  4%  Capitalzinsen ,  sodann  vom  Ueberschuss  bis  5%  an  den 
Reservefonds,  bis  derselbe  20%  des  Capitals  enthält,  und  bis  20%  Tantieme,  und  2%  Super- 
dividende ;  der  Rest  kann  vom  Aufsichtsrath  der  Gewinn  -  Reserve  überwiesen  oder  ebenfalls 


-   416  — 


vertheilt  werden.  Die  Gewinnreserve  kann  bis  20%  des  Capitals  angesammelt  und  zur  Er- 
gänzung der  Dividende  auf  (>  %  verwendet  werden. 

Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Januar.  Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividende  1880/81  bis  1883/84:  8,71/2,  6,  41/2%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  31.  Mai  1882  durch  Benoni  Ka«5kel  zu  111%  plus  4%  Zinsen  ab 
1.  September  1881  an  die  Börse  gebracht;  am  31.  December  1882— 84 :  97,fK),  —90,75%  plus  4  % 
lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 


Bruttogewinn   282  176  M. 

Abschreibungen   108  330  „ 

Reservefonds   8  692  „ 

Tantieme   5  031  „ 

Dividende    157  500  „ 

Vortrag   2  623  „ 


Absatz:  1880/81  1881/82  1882/83 
Hektol.  116  867  111804  116  985 

1883/84 
105  217 


A  c  t  i  V  a : 

Brauerei  u.  Häuser  4  685  300  M. 

Inventar   490  261  „ 

Vorräthe   945  458  „ 

Forderungen   504  121  „ 

Hyp.  Tilgungsfonds  142  582  „ 

Wechsel   29  054  « 

Cassa   21  994  „ 

Effecten   5  559  „ 


Passiva: 
Amortis.  -  Hypothek.  2  524  402  M. 

Buchschulden   392  300  n 

Reservefonds   36150  , 

Gewinn-Reserve ...  63  682  „ 
Alte  Dividenden  . .  60  „ 


Grand  Hotel,  Actien-ffesellscliaft  zu  Berlin, 

Alexanderstrasse  44 — 68. 

Direction:  Stockei,  Neudecker.   Aufsichtsrath:  G.  Loewenhaar  in  Firma  Julius  Hottmann  Nach- 
folger in  Frankfurt  a.  M.,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:    A.  H.  &  J.  E.  Weigert. 
Errichtet:  8.  Juni  1884.    Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Betrieb  der  Hotel-  und  Restaurationswirthschaft  in  dem  neuerbauten  Grand  Hotel  am 
Alexanderplatz  in  Berlin,  206  Zimmer  mit  300  Betten  enthaltend,  welches  von  dem  Baumeister 
Oscar  Gregorovius  mit  Lust  und  Last  ab  10.  Juni  1884  für  4150  000  M.  inferirt  wurde,  zahlbar 
mit  2  000  000  M.,  welche  von  dem  Inferenten  bis  spätestens  1.  October  1884  derart  zu  reguliren 
sind,  dass  dieselben  mit  höchstens  4-V4  %  zu  verzinsen  und  bei  pünktlicher  Zinszahlung  5  Jahre 
unkündbar  sind;  die  mehreingetragenen  Schulden  müssen  bis  1  October  1884  zur  Löschung 
gebracht  werden.  Der  Rest  wurde  in  1  250  000  M.  Actien  Lit.  A.  und  in  900  000  M.  Lit.  B.  gewährt. 

€apital:  1250000  M.  in  2500  Stamm -Actien  Lit.  A.  ä  500  M.  Bei  Capital-Erhöhungen  haben  die 
Actionaire  Bezugsrechte  zum  Emissionscourse  und  zwar  die  Actionaire  Lit.  A.  auf  die  Stamm- 
Actien,  die  Actionaire  Lit.  B.  auf  die  Prior.-Actien. 

P  i-  i  0  r  i  t  ä  t  s  -  A  c  t  i  e  n :  1 000  000  M.  in  2000  St.-Prior.-A.  Lit.  B.  ä  500  M.  mit  5  %,  event.  nachzuzahlender 
Vorzugsdividende  und  Superdividende  gleichmässig  mit  den  Stamm-Actien,  nachdem  diese  eben- 
falls 5%  Dividende  erhalten  haben.    Wegen  Capitalerhöhung  s.  Capital. 

General-Versammlung  im  ersten  Seraester;  Anträge  sind  4  Wochen  vorher  einzureichen.  — 
Stimmrecht:  5  Stamm-Actien  1  Stimme;  4  Prior.-Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  10%  an  den  Reservefonds  und  bis  10%  Tantieme. 

Dividendenzahlung:  spätestens  4  Wochen  nach  der  Gen.- Vers.;  Feststellung  durch  den  Auf- 
sichtsrath.   Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Cours:  Die  Prior.-Actien  wurden  am  19.  Juni  1884  durch  A.  H.  &  J.  E.  Weigert  zu  101%  aur 
öffentlichen  Subscription  aufgelegt  und  gleichzeitig  an  die  Berliner  Börse  gebracht. 
Ende  December  1884:  — 

Usance:  Die  Prioritäts- Actien  sind  nur  mit  Dividendenschein  pro  1884—85  lieferbar;  Zinsen  ab 
1.  Juni  1884.  d 


(Ireppiiier  Werke,  Actien-Uesellscliaft  für  Baubedarf  und  Braun- 
kohlen in  Berlin  (vorm.  C.  Aug.  Stange). 

Direction:  G.  Dorn.    Auf  sieht  srath:  G.  Knoblauch,  Vors, 
Bankhaus  in  Berlin:  Heinrich  Keibel,  Stralauerstrasse  52. 

Errichtet:  18.  November  1871.   Neues  Statut  1881.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahrae  der  Braunkohlengrube  Greppin  bei  Bitterfeld  nebst  Dampfziegelei  und  Thonwaareu- 
fabrik  von  C.  A.  Stange  für  2  100  000  M. ;  später  ist  noch  die  Braunkohlengrube  Johannes  erworben 
und  eine  Briquettesfabrik  angelegt,  die  am  20.  Januar  1880  in  Betrieb  kam. 

Capital:  990  000  M.  in  3300  Actien  ä  300  M.  nach  Zusammenlegung  von  2  Actien  zu  1  ab  1.  Januar 
1880  auf  Grund  des  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  24  November  1879  behufs  Deckung  des  Verlustes, 
welcher  Ende  1878  973  574  M.  betrug.  Das  Capital  ist  erhöhbar  durch  den  Aufsichtsrath  auf 
3  000  000  M.  mit  Bezugsrecht  al  pari,  für  die  ersten  Zeichner  zur  Hälfte. 

Prioritäts-Oblig.:  600  000  M.  in  2000  St.  ä  300  M.  auf  Grund  des  Gen.-Vers.-Beschl.  vom 
15.  April  1874  auf  Namen  lautend,  mit  6  %  per  2.  Januar  und  1.  Juli  verzinslich,  mit  jährlich 
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2%  ZU  amortisiren  durch  Verloosung  im  Deceraber  zur  Rückzahlung  am  2.  Januar,  und  durch 
Eintragung  einer  Grundschuld  gesichert. 

IL  Emission:  1000  000  M.  in  Stücken  k  M.,  mit  6%  per  1.  April  und  1.  October  ver- 
zinslich und  ab  1891  mit  jährlich  1%  zu  amortisiren,  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  v.  17.  April 
1882;  die  Anleihe  diente  zur  Ablösung  der  Hypothekenschulden  und  zur  Betriebserweitf*rung. 

Gen.-Vers.;  April.    Stimmrecht:  10  A.  1  St.;  nur  die  neuen  Actien  sind  stimmberechtigt. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  16%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  Mai,  in  der  Regel  schon  April. 

Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividende  1872  bis  incl.  1884:  9V2,  ^1  0,  0,  0,  0,  0,  3,  2,  4,  41/2,  ^V-j,  41/2%.  Nur  gegen  die  Coupons 
der  neuen  Actien  werden  ab  1880  Dividenden  gezahlt. 

Cour 3  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  113,  65,  59,  9,  6,  27,  39,7o  (Cap.-Red.),  71  (alte  32), 
53,  78,10,  88,10,  85,50  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Brutto-Gewinn  ....  133  112  M. 

Abschreibungen   72  619  „ 

Reservefonds   5  941  „ 

Tantiemen   9  506  „ 

Dividenden   44  550  „ 

Vortrag   495  „ 


A  c  t  i  v  a : 
Thon-  u. Kohlenfeld. . 

Ländereien  

Baulichkeiten  

Neuanlagen  

Eisenbahn  

Seil-  u.  Kettenbahnen 

Gas-Anstalt  

Berliner  Stätteplatz. 

Inventar  

Vorräthe  

Forderungen  

Cassa  

Wechsel  

Effecten  

Cautionen  


651  036  M. 

27  343  „ 
799  480  „ 
9  805  r, 
72  246  „ 
21  872  „ 
6  848  „ 
12  078  „ 
405  677  „ 
272  696  „ 
164  199  „ 
25  704  „ 
17  069  „ 
58  309  „ 
8005  „ 


j  Passiva 

Hypotheken   

i  Prior.-Oblig.  I.  Eraiss.  420 
Desgl.      IL  Emiss.  1  000 


Buchschulden. 

Reservefonds  

Delcred.-C  

Krankencasse  

Ausgel.  Pr.-Oblig. 
Zinsen  u.  Divid.. . , 


—  M. 
900  „ 
000  „ 
879  „ 
137  „ 


359 
500 


1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 


Production : 
Kohlen 

1  734  800  hl 
1819  771  „ 

2  030  503  „ 
2  296  212 

2  447  793  „ 
2  472  086  „ 


Brutto-Ertrag 
100  383  M. 
88  089  „ 
101872  ,. 
134  798  ^ 
144  726 
163  502  - 


Briquettes 


12  242  000  kg 
18  000  000  „ 
16  231  000 
18  699  000  „ 


Verkaufte  Ziegel 
10  900  000  St. 
9  611  600  „ 
8  083  50')  , 
8  830  00()  „ 
10  225  000  , 
10  994  000  ^ 


Erlös 
758  487  M. 
532  399  „ 
439  602  „ 
471977  „ 
503  722  „ 
461  466  „ 


Brutto-Ertrag 
309  556  M. 
114  557  „ 
95  870  , 

90  838  „ 

91  348  „ 
73  049  „ 


(irrosse  Berliner  Pferde-Eisenbalin-Actieii-desellschaft  in  Berlin, 

Behrenstrasse  54. 

Direction:  Eisenbahn  - Director  a.  D,  Gust,  Dittmann,  Regierungsrath  u.  D.  Carl  v.  Kühlewein. 

Aufsichtsrath:  Gen.-Consul  Kreismann,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Feig  &  Pinkuss,  U.  d.  Linden  78. 
Errichtet:  8.  November  1871.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  von  Pferdebahnen  in  und  um  Berlin.  Die  Gesellschaft  hat  für  die  Inter- 
nationale Pfdb.-Gesellschaft  den  Bau  und  Betrieb  der  Strecke  Potsd.  Platz — Schöneberg  über- 
nommen. 

Capital:  17100000  M.  in  57000  Actien  k  300  M.  nach  Erhöhung  um  5  100  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.- 
Beschl.  vom  9.  Juli  1881.  Die  neuen  Actien  sind  ab  1.  Januar  1882  dividendenberechtigt  und 
wurden  den  Actionairen  bis  31.  August  1881  ä  130%  dergestalt  offerirt,  dass  auf  12  alte 
Actien  5  neue  bezogen  werden  konnten.  Die  GründeiTechte  sind  gegen  Zahlung  von  1  500  000  M. 
abgelöst. 

Prioritäts-Obligationen:  5  000  000  M  ä  2000,  1000,  500.  200  und  100  M.,  verzinslich  zvi  6% 
per  I.April  und  1.  Octbr.,  Tilgung  ab  1881  in  20 Jahren  durch Verloosung  ä  103%  per  1.  Octbr. 
Die  Gen.-Vers.  vom  30.  December  1880  beschloss  die  Ausgabe  von  5  000  000  M.  II.  Emiss.,  die 
Gen.-Vers.  v.  9.  Juli  1881  hob  jedoch  den  Beschluss  wieder  auf.  Die  Gen.-Vers.  v.  28.  April 
1884  beschloss  die  Tilgung  der  Anleihe,  und  es  erfolgte  demgemäss  untenn  30.  April  die 
Kündigung  des  gesammten  Restes  zur  Rückzahlung  mit  103  %  am  1.  October  1884. 

Neue  Prioritäts-Obligationen:  10  000  000  M.  in  Stücken  von  2000,  1000,  500,  200  und  100  M., 
verzinslich  mit  4%  per  2.  Januar  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1885  bis  1909  nach  der  auf 
den  Obligationen  abgedruckten  Tabelle  durch  Ausloosung  im  Januar  per  1.  Juli  mit  dem  Rechte 
für  die  Ges.,  ab  1895  die  planmässige  Tilgung  zu  verstärken  oder  eine  Gesammtkündigung  vor- 
zunehmen, —  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  28.  April  1884.  Bis  zur  Tilgung  der  Obligationen  darf 
die  Ges.  keine  der  jetzt  zur  Eisenbahn  und  zu  den  Bahnhöfen  gehörenden  Grundstücke  ver- 
kaufen, sie  ist  vielmehr  verpflichtet,  die  auf  den  Grundstücken  haftenden  Hypotheken  bis  zu 
deren  Fälligkeitstermine  einzulösen  und  keine  neuen  Hypothekenschuldeu  auf  ihre  gegenwärtigen 

^7 
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Grundstücke  aufzunehmen.  Sollte  aus  Zweckmässigkeitsgründen  die  Veräusserung  eines  jetzt 
vorhandenen  Grundstückes  vorgenommen  werden,  so  ist  die  Ges.  verpflichtet,  den  Erlös  des 
verkauften  Grundstücks,  mindestens  aber  den  Buchwerth,  gleichzeitig  in  Prioritäts-Obligationen 
aus  dem  Verkehr  zu  ziehen,  und  diese  Prioritäts-Obligationen  zu  vernichten;  die  Ges.  darfauch 
keine  neuen  Prioritäts-Actien  oder  Obligationen  ausgeben,  es  sei  denn,  dass  für  die  gegen- 
wärtigen Prioritäts-Obligationen  das  Vorzugsrecht  ausdrücklich  ausgesprochen  werde.  Die  neuen 
Obligationen  wurden  den  alten  Obligationairen  bis  16.  Juni  1884  al  pari  zum  Eintausch  ange- 
boten unter  Baarzahlung  des  Aufgeldes  von  3  %,  sowie  der  Zinsen  vom  1.  April  bis  30.  Juni 
1884  und  nach  Ablauf  der  Convertirungsfrist  von  Jacquier  &  Securius  zu  100^2%  an  der  Börse 
eingeführt. 

Gen. -Vers.:  April.    Stimmrecht:  10  A.  (3000  M.)  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  10%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  I.Mai,  in  der  Regel  Anfang  März.    Coupon -Verjährung:  4 
nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1874  bis  incl.  1884  :  4'V4,  6V4,  6V2,  7,  71/2,  71/2,  9,  ^V?  ^^k  ^Vi,  10Vo%. 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  103,  105,.%,  113,r,o,  110,30^!  112,  1071"  115,  140,7.% 

181,2,5,  181,fto,  193,25,  217,75%  plus  40/0  lfd.  Zinsen.    Obligationen  1879  bis  incl.  1884: 

105,M,  106,M,  105,70,  106,  100,50%  plus  50/0  lauf.  Zinsen. 


Jahre 


173,80, 

105,25, 


In  1884: 
Brutto-Gewinn  . . . 

Zinsen  

Agio  bei  Tilgung 

der  5  %  Anleihe 
Unkosten  bei  Ausg. 

der  4%  Obligat. 
Abschreibungen  . . 
Abgabe  an  die  Stadt 

Berlin  

Pflasterrente  

Unterstütz.  -  Fonds 

Reingewinn  

Reservefonds  

Tantiemen  

Dividenden  

Vortrag  


4  293  299  M. 
297  055  „ 

135  504  „ 

85  047  „ 
957  765  „ 

479104  r> 

171  854  „ 

50  000  „ 

2  116  970  „ 

105  760  „ 
211  533 

1  795  500  „ 

4171  ^ 


A  c  t  i  V  a : 

Bahnkörper  12 

Bahnhöfe   5 

Inventar   3 

Vorräthe  

Forderungen   2 

Betheiligung  bei  der 
Internat.  Pfdb.-Ges. 
Bauvorschüsse  an  die- 
selbe   1 

Cautionen  b.  Behörd. 


Effecten  d.Res.-Fonds 
,  d.  Amort.-Fonds  2 


216  141  M. 
193  865  „ 
975  424  , 
438  058  „ 
932  854  „ 

390  000  „ 

335  399  „ 
192  277  „ 
15  068  „ 
675  313  „ 
799  473  „ 


Passiva 

Hypotheken  

Prior.-Obligationen  . 

Buchschulden  

Reservefonds  

In  Efl"ecten  angelegte 
Abschrb.  auf  Bahn- 
körper   

auf  Bahnhöfe  

auf  Wagen  

Stückzinsen  etc  

Unterstütz.-Fonds  . . 

Alte  Dividende  

Ausgelooste  nicht  ab- 
gehobene Oblig. , . 


641  500  M. 

6  000  000  , 
126  795 
685  271 


1463  661 

405  264  , 
1  013  753 
65  501  „ 
50  000 
3  692  „ 

36  462 


Actien-Capital  .  M. 
Obligationen ...  „ 
Hyp.-Schuld  . . .  „ 
Länge  d.  Geleise  m 
Zurtickgel.  Toiiren 

Befahrene  km  

Beförd.  Personen.. 
Gehaltene  Pferde  . 
Wagen  im  Betrieb 
Betr. -Einnahm.  M. 
„  Ausgaben  „ 
;„  Ueberschuss  „ 
Abschr,  u,Hyp.-Z.  „ 
Beitrag  z,  Res.-F.  „ 
Abg.  a.  St.  Berlin  , 
Sonstige  Steuern  „ 


1877 
12  000  000 

352  050 
91  984 
946  003 
4  668  778 
25  500  000 
985 
216 
3  567  880 
2  030  359 
1  537  521 
559,513 
49  879 


1878 
12  000  000 
3  000  000 
201  000 
100  039 

1  040  698 
5  193  221 

28  200  000 
1036 
230 
3  747  429 

2  051  076 
1  696  352 

666  051 
52  549 


1879 
12  000  000 

5  000  000 
150  000 
124  188 

1  332  411 

6  242  634 
34  600  000 

1334 
293 
4  557  154 

2  459  981 
2  097  172 

917  455 
53  189 


22  170      30  649      39  846 


1880 
12  000  000 
5  000  000 
150  000 
129  979 

1  703  237 
8  242  587 

45  620  000 
1743 
368 
5  911952 
3  218  331 

2  693  621 
808  599 

63  236 
399  982 
44  751 


1881 
17  100  000 
4  847  000 
120  000 
138  966 

2  005  283 
9  776  955 

52  050  000 
2  069 
423 
6  683  646 

3  708  393 
2  975  253 

905  708 
67  142 

463  971 
47  520 


1882 
17  100  000 
4  685  800 
270  000 
151043 

2  163  734 
10  713  252 
57  300  000 

2  228 
443 
7  247  219 

3  975  225 
3  271  994 

892  780 
85  390 

525  101 
50  752 


1883 
17  100  000 
4516  800 
250  000 
160  915 

2  398  283 
12  074  999 
62  400  000 

2  470 
482 
7  836  201 
4  160  126 

3  676  075 
965  882 

98  113 
565  664 
55  428 


1884 
17100  000 
6  000  000 
641  500 
167  72ft 
2  634  875 
13  465  335 
70  800  000 
2  681 
547 
8  779  31ft 
4  580  87a 
4  198  440 
1  255  744 
105  766 
650  958 
66  156 


Auf  Grund  der  Genehmigung  der  Berliner  Stadtverordneten- Vers,  vom  27.  Mai  1880  und  der 
Gen.-Vers.  der  Actionaire  vom  26.  Juni  1880  ist  zwischen  der  Ges.  und  der  Stadtgemeinde  Berlin 
unterm  26.  Juli  resp.  18.  August  1880  ein  Vertrag  zum  Abschluss  gelangt,  der  im  Wesentlichen 
Folgendes  bestimmt: 

I.  1.  Die  Ges,  verpflichtet  sich,  für  die  Benutzung  der  Strassen,  Plätze  und  Chausseen  der 
Stadt  zum  Betriebe  von  Pferde-Eisenbahnen,  und  zwar;  a.  für  alle  von  ihr  bereits  gebauten  Linien, 
b.  für  alle  ihr  bereits  concessionirten  oder  während  der  Dauer  dieses  Vertrages  etwa  neu  concessio- 
nirten  Linien,  c.  für  alle  Linien,  deren  Betrieb  sie  für  eine  andere  Person  oder  Ges.  in  irgend  einer 
Form,  sei  es  für  eigene,  sei  es  für  fremde  Rechnung,  übernimmt,  insbesondere  also  auch  für  die 
Linie  vom  Potsdamer  Thor  nach  Schöneberg,  welche  der  Gr.  Intern.  Pferdeb.-Ges.  concessionirt,  der 
Gr.  Berl.  Pferdeb.-Ges.  aber  zum  Betriebe  überlassen  ist,  ab  1.  Januar  1880  eine  Entschädigung,  be- 
stehend in  einer  alljährlich  während  der  in  diesem  Vertrage  bestimmten  Dauer  der  Concessionen  von 
der  gesammten  Brutto-Einnahme  aus  der  Beförderung  von  Personen  und  Gütern,  einschliesslich  des 
Abonnements  zu  zahlenden  Abgabe,  an  die  Stadt  Berlin  zu  entrichten.  Findet  eine  Beförderung  von 
Gütern  nicht  statt,  so  ist  die  Abgabe  von  der  gesammten  Brutto-Einnahme  aus  der  Beförderung  von 
Personen  incl.  der  Abonnements  zu  entrichten. 
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2.  Diese  Abgabe  beträgt  bei  einer  jährl.  Brutto-Einnahme  bis  6  Mill.  M.  4%  von  6 — 7  Mill.  M. 
41/;,%,  von  7— 8  Mill.  M.  b%,  von  8— 9  Mill.  M.  51/2%,  von  9-10  Mill.  M.  6%,  von  10—11  Mill.  M. 
61/2%,  von  11—12  Mill.  M.  70/0,  von  12 -18  Mill.  M.  71/4%,  von  13-14  Mill.  M.  71/2%,  von  14—15 
Mill.  M.  7^U%,  von  15-16  Mill.  M.  und  darüber  8%. 

3.  Ein  Theil  der  Abgabe  ist  am  1.  Juli,  und  zwar  zum  Betrage  der  Hälfte  der  für  das  voran- 
gegangene Jahr  entrichteten  Abgabe,  abschläglich  zu  zahlen.  Die  Zahlung  des  Restes  erfolgt  am 
1.  Februar  des  auf  das  Betriebsjahr  folgenden  Jahres  auf  Grund  einer  dem  Magistrat  zuzustellenden 
Bescheinigung  der  Revivisions-Commission  der  Ges.,  in  welcher  auf  Grund  der  revidirten  Bücher  die 
Höhe  der  Brutto-Einnahme  aus  der  Beförderung  von  Personen  und  Gütern,  einschl.  der  Abonnements, 
für  das  abgelaufene  Betriebsjahr  nachgewiesen  ist.  Dem  Magistrat  wird  das  Recht  eingeräumt,  die 
Zuziehung  eines  gerichtlichen  vereideten  Bücherrevisors  zu  der  in  Rede  stehenden  Revision  der  Ein- 
nahmen zu  verlangen. 

4.  Für  den  Fall,  dass  die  Gesellschaft  dem  Magistrat  glaubhaft  nachweist,  dass  die  gesammten 
Geschäftseinnahmen  während  eines  Zeitraums  von  drei  aufeinanderfolgenden  Jahren  so  geringe  ge- 
wesen sind,  dass  den  Actionairen  für  diese  drei  Jahre  nach  kaufmännischen  Grundsätzen  nur  eine 
Dividende  unter  6%  bewilligt  werden  konnte,  jvird  eine  verhältnissmässige  Herabsetzung  der  pro- 
cenlualen  Abgabe  in  Aussicht  genommen.  Bis  die  Vereinbarung  über  diese  Herabsetzung  getroffen 
ist,  muss  die  vertragsmässige  Abgabe  fortgezalilt  werden. 

5.  Sollte  in  Berlin  für  die  Gemeinde  eine  allgemeine  Besteuerung  der  Fuhrwerks-Gesellschaften 
resp.  der  Pferde-  und  Fuhrwerksbesitzer  nach  Anzahl  ihrer  Pferde  eingeführt  werden,  so  wird  der 
auf  die  Ges.  entfallende  Betrag  dieser  Steuer  auf  die  in  Rede  stehende  Abgabe  in  Anrechnung  gebracht. 

II.  1.  Gegen  Erlass  der  Verpflichtung,  während  des  Laufes  der  Concession  das  Bahnterraiii 
mit  besserem  Material  und  neuer  Unterbettung  neu-  resp.  umzupflastern,  verpflichtet  sich  die  Ges., 
für  die  bis  Ende  1879  hergestellten  Pferdebahn-Linien  ab  1.  Januar  1880  alljährlich  während  der 
Dauer  dieses  Vertrages  ausserdem  eine  feste  Geldrente  von  165  000  M.  als  Abfindungssumme  an  die 
Stadtgemeinde  zu  zahlen,  und  zwar  je  zur  Hälfte  am  1.  Juli  des  Jahres  und  am  1.  Januar  des  fol- 
genden Kalenderjahres. 

2.  Die  Ges.  bleibt  verpflichtet,  das  bei  der  Anlage  der  Bahn  übergebene,  resp.  hergestellte  oder 
nach  Anlage  der  Bahn  bereits  neu  hergestellte  Pflaster  nebst  Unterbettung  während  der  Dauer  der 
Concession  zwischen  den  Geleisen  und  auf  0,65  resp.  0,7om  Breite  zu  beiden  Seiten  der  Geleise  in 
gutem  Zustande  zu  erhalten  und  in  diesem  bei  Ablauf  der  Concession  zurückzugewähren. 

III.  Ausser  den  der  Ges.  bereits  concessionirten,  aber  bis  Ende  1879  nicht  ausgeführten  Linien : 
a.  von  der  Kronenstrasse  nach  dem  Hausvoigteiplatz,  b.  vom  Schönhauser  Thor  nach  dem  Hackeschen 
Markt,  e.  vom  Köllnischen  Fischmarkt  nach  der  Ecke  der  Behren-  und  Wilhelmstrasse,  M'erden  der 
Ges.  vorbehaltlich  der  Feststellung  der  Tracen  und  der  speciellen  Bedingungen  Behufs  alsbaldiger 
Ausführung  neu  genehmigt :  1.  die  Linie  vom  Potsdamer  Thor  durch  die  Leipziger  Strasse  bis  zum. 
Spittelmarkt  (an  der  Seydelstrasse),  unter  Beseitigung  der  St.  Gertraudtkirche,  jedoch  in  der  aus- 
drücklichen Voraussetzung,  dass  die  Ges.  den  Verzicht  der  Gr.  Intern.  Pferdeb.-Ges.  auf  alle  Rechte 
aus  einer  ihr  etwa  schon  ertheilten  oder  in  Aussicht  gestellten  Concession  für  diese  Strecke  bei- 
bringt; 2.  die  Verbindung  zwischen  den  Endpunkten  der  Pferdebahn  an  der  Weidendammer  Brücke 
einerseits  und  an  der  Ecke  der  Friedrich-  und  Behrenstrasse  andererseits,  unter  Ueberschreitung  der 
Strasse  Unter  den  Linden;  3.  die  Fortsetzung  der  Pferdebahn  vom  Monbijouplatz  bis  zum  Berlinischea 
Rathhause;  und  4.  von  hier  aus  der  Anschluss  resp.  die  Fortsetzung  nach  dem  Osten  der  Stadt  und 
nach  der  Köpnicker  Strasse;  5.  die  Verlängerung  der  Linie  in  der  Müllerstrasse  von  der  Weichbild- 
grenze bis  Dalldorf  resp.  bis  zur  städtischen  Irrenanstalt  daselbst;  6.  die  Verlängerung  der  Linie 
Gesundbrunnen- Rosenthaler  Thor  von  letzterem  bis  zum  Hackeschen  Markt.  Die  Ges.  verpflichtet 
sich,  diese  Linien  alsbald  nach  Ertheilung  der  polizeilichen  Concession,  um  welche  sie  sofort  nach- 
zusuchen hat,  in  Angriff  zu  nehmen,  herzustellen  und  in  Betrieb  zu  setzen.  Dagegen  wird  der  Ges. 
die  Zusicherung  ertheilt,  dass  die  Genehmigung  zum  Bau  und  Betriebe  von  Pferdebahnen  in  der 
Ritterstrasse,  in  der  Strasse  Unter  den  Linden,  in  der  projectirten  Kaiser  Wilhelmstrasse  in  der 
Wilhelmstrasse,  in  der  Luisenstrasse  und  in  der  Friedrichstrasse,  einem  anderen  Unternehmer  seiten>i 
der  Stadt  erst  dann  gegeben  werden  soll,  wenn  die  Ges.  auf  die  vorherige  Anfrage  des  Magistrat.-* 
innerhalb  einer  vierwöchentlichen  Frist  nicht  erklärt  hat,  dass  sie  selbst  diese  Linien  nach  der  beab- 
sichtigten Genehmigung  bauen  und  in  Betrieb  setzen  will.  (Die  meisten  dieser  Linien  sind  inzwischen 
bereits  erbaut.) 

IV.  Die  Dauer  der  Genehmigung  wird  für  alle  zur  Zeit  betriebsfähig  hergestellten  Linien  auf 
30  Jahre,  vom  1.  Januar  1880  bis  zum  31.  Deceraber  1909,  festgesetzt.  Alle  innerhalb  eines 
Zeitraums  von  5  Jahren,  vom  1.  Januar  1880  ab  gerechnet,  ferner  betriebsfähig  hergestellten  Pferde- 
bahn-Linien unterliegen  derselben  Bestimmung  hinsichtlich  des  Endpunktes  der  für  sie  ertheilteir 
oder  zu  ertheilenden  Genehmigung.  In  Betreff"  der  später  betriebsfähig  hergestellten  Linien  bleibt 
die  Vereinbarung  vorbehalten. 

In  der  Gen.- Vers,  vom  28.  April  1884  sollte  über  einen  Nachtragsvertrag  mit  der  Stadt  Beschlus* 
gefasst  werden;  der  Antrag  wurde  jedoch  zurückgezogen,  weil  die  Verhandlungen  noch  nicht  abge- 
schlossen waren.  Inzwischen  genehmigte  die  Stadtv.-Vers.  am  19.  Juni  1884  die  Antrüge  einer  ge- 
mischten Commission,  einen  Nachtragsvertrag  mit  der  Gesellschaft  abzuschliessen,  und  der  Gesell- 
schaft folgende  Linien  zu  vergeben:  1.  Linie  von  der  Prinzen-Allee  durch  die  Pank-,  Reinicken- 
dorfer-, Fenn-,  Perleberger-,  Birken-,  Strom-,  Lessing-,  Altonaerstrasse  über  den  „Grossen  Stern"'  durch 
die  Hofjäger-Allee,  Friedrich-Wilhelmstrasse,  um  den  Lützowplatz,  durch  die  Maassenstrasse,  Bülow- 
strasse,  durch  die  ßahnüberfiihrung,  durch  die  York-,  Gneisenaustrasse,  die  Hasenhaide  entlang  durch 
die  Fichte-,  Grimm-,  Admiral-,  Adalbertstrasse,  am  Engelufer  entlang  bis  zur  Schillingsbrüeke.  Hiervoii 
soll  die  Strecke  Stromstrasse— Prinzenallee  sofort  nach  ertheilter  Genehmigung  der  zuständigen  Be~ 
hörden  gebaut  werden.    Für  den  Theil  Bülowstrasse— Hasenhaide  soll  die  Genehmigung  sofort  nach» 
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•gesucht  und  mit  dem  Bau  möglichst  gleichzeitig  mit  den  Bahnunterführungen  vorgegangen  werden. 
2.  Linie  von  Weissensee  durch  die  Prenzlauer- Allee,  Danzigerstr.,  Kastanien- Allee,  die  Invaliden-, 
Luisenstr.,  MarschallbrUcke,  Dorotheenstr.  bis  Stadtbahnhof  Friedrichstr.  3.  Linie  von  der  Schlesischen 
Strasse  über  den  Lausitzer  Platz,  durch  die  Waldemar-,  Buckower-,  Dresdener-,  Rossstr.  bis  zum 
Köllnischen  Fischmarkt.  4.  Linie  von  der  Kleinen  Präsidentenstr.  durch  die  Burgstr.  über  die  Friedrichs- 
brücke, den  Lustgarten  und  die  Schlossfreiheit  nach  dem  Schlossplatz.  5.  Linie  von  der  Behrenstr, 
durch  die  Markgrafen-,  Ritter-  und  Reichenbergerstr.  6.  Linie  vom  Ostbahnhofe  durch  den  Grünen  Weg 
ßlumenstrasse  bis  zur  Alexanderstrasse,  event.  nach  Freilegung  der  neu  projectirten  Strasse  zwischen 
Blumen-  und  Stralauerstrasse  bis  zur  Letzteren.  7.  Linie  in  der  Friedrichstrasse  von  der  Kochstrasse 
bis  zur  ßehrenstrasse.  8.  In  der  Jerusalemerstrasse  von  der  Kronen-  bis  zur  Krausenstrasse.  9.  Linie 
vom  Hausvoigteiplatz  durch  die  Oberwall-  und  Jägerstrasse  nach  dem  Werderschen  Markt.  10.  Linie 
vom  Schlossplatz  über  die  Kurfürstenbrücke  durch  die  Königstrasse  bis  zur  Spandauerbrücke,  diese 
Linie  jedoch  nur  für  den  Fall,  dass  die  sogen.  Kaiser  Wilhelmsbrücke  erbaut  wird.  11.  Linie 
Jannowitzbrücke— Alexanderplatz.  12.  Linie  Molkenmarkt— Spittelmarkt,  jedoch  nur  unter  der  Voraus- 
setzung, dass  von  den  anderen  betheiligten  Behörden  die  Anlage  dieser  Linie  ohne  Verbreiterung  der 
Gertraudtenstrasse  und  ohne  Neubau  der  Gertraudtenbrücke  ertheilt  wird.  Auch  die  Linien  Jannowitz- 
brücke—Alexanderplatz,  sowie  Molkenmarkt—Spittelmarkt  sollen  sofort  nach  ertheilter  Erlaubniss 
gebaut  werden.  Von  der  Linie  Weissensee— Dorotheenstrasse  ist  die  Ges.  die  Strecke  Ringbahn  — 
Kirchhof  erst  nach  dem  31.  December  1888  zu  bauen  verpflichtet,  sobald  der  Magistrat  dies  verlangt. 
Alle  übrigen  Strecken  müssen  bis  spätestens  31.  December  1888  in  Betrieb  gesetzt  werden. 

Die  Concessionsdauer  wird  für  sämmtliche  Linien  als  Aequivalent  für  die  Ges.  auf- 
gelegten Verpflichtungen  und  Bedingungen  gleichmässig  auf  den  31.  December  1911  festgesetzt. 

Die  Bruttoerträge  aus  den  neuen  Linien  und  denen,  welche  der  Ges.  noch  bis  zum  31.  December 
1889  genehmigt  werden,  treten  dem  Gesammt-Bruttoertrage  derart  hinzu,  dass  nach  der  ganzen  Summe 
einheitlich  die  im  §  2  des  Hauptvertrages  festgesetzten  steigenden  Procentsätze  von  ihr  bezahlt 
werden,  wie  denn  überhaupt  der  ganze  Hauptvertrag  auch  auf  die  neuen  bezw.  noch  neu  zu  ge- 
nehmigenden Linien  Anwendung  findet. 

Die  Ges.  zahlt  für  die  Linien  Jannowitzbrücke  — Alexanderplatz ,  Molkenmarkt—Spittelmarkt, 
Köllnisches  Rathhaus— Görlitzer  Bahn  (resp.  deren  Verlängerung  durch  die  Skalitzerstrasse  bis  zur 
Schlesischen  Strasse),  Prinzen-Allee,  Pank-,  Reinickendorferstrasse  bis  zur  SchillingsbrUcke,  Kirchhof 
in  Weissensee — Kastanien-AUee  —  Invalidenstrasse  —  Luisenstrasse— Dorotheenstrasse,  Kleine  Präsi- 
dentenstrasse  — Schlossplatz  die  Summe  von  1000  000  M..  wovon  für  den  Abbruch  des  Mühlendammes 
600  000  M.  berechnet  werden.  Durch  Zahlung  dieser  Summe  wird  sie  von  sonstigen  Beiträgen  zu 
Strassenland-Erwerbungen  hinsichtlich  der  aufgeführten  Linien  und  zu  einem  etwaigen  Brückenbau- 
Beitrag  befreit. 

Dieser  Nachtragsvertrag  gelangte  unterm  6./17.  November  1884  zum  Absehluss  und  in  der 
Gen.- Vers,  vom  20.  December  1884  zur  Genehmigung. 

Die  polizeiliche  Concession  wurde  ebenfalls  bis  31.  December  1911  verlängert. 


Crummi -Waareii-Fabrik  Voigt  &  Winde,  Actien-Gesellscliaft 

in  Berlin,  Cottbuserstr.  5. 

Direction:  Julius  Sisum.    R.  Holfmann.   Aufsichtsrath:  Dittmar  Leipziger,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Securius,  Würz  &  Co.,  Taubenstr.  22. 

Errichtet:  11.  Juni  1873.    Geschäftsjahr:  Januar — December.  . 

Zweck:  Uebernahme  der  Gummi- Waaren-Fabrik  von  Voigt  &  Winde  in  Berlin,  Cottbuserstr.  No.  5 
und  Britzerstr.  27  bis  30,  excl.  Vorräthe  und  Bestände  für  1  050  000  M.,  wovon  300  000  M.  durch 
auf  10  Jahre  unkündbare  inzwischen  getilgte  Hypotheken  gedeckt  wurden.  Die  Grundstücke 
enthalten  347  Q.-Ruthen. 

Capital:  1200  000  M.  in  4000  Actien  ä  300  M.   In  1878  wurden  300  000  M.  zurückgekauft,  in  1881 

jedoch  al  pari  wiederbegeben,  um  die  Hypothek  abzustossen. 
Gen.- Vers.:  April;  Anträge  sind  8  Tage  vor  der  Berufung  einzureichen.  Stimmrecht:  10  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds  bis  10%  des  Capitals,  dann  5% 

Capitalzinsen,  vom  Rest  30%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.   Coupon- Verj  ährung:  4  Jahr« 

nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1873  bis  incl.  1884:  10,  5,  9,  4  4,  4,  6,  8,  9,  11,  14,  I4  0/o. 
Cours:  Die  Actien  wurden  erst  am  26.  Januar  zu  105%  plus  4%  lfd.  Zinsen  an  die  Börse  gebracht; 
Ende  December  1881-1884:  121,  156,5o,  183,io,  199,.%%  plus  4  o/o  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Brutto-Gewinn   250  697  M, 

Abschreibungen   16  652  „ 

Verlust  u.  Rückstell,  f. 

Debitoren   18  224  „ 

Reservefonds   —  „ 

Tantiemen    44  352  „ 

Dividenden   168  000  „ 

Vortrag  . .    3  469  „  . 

Die  bisherigen  Abschreibungen  betragen  insgesamuit  288  061 


Acti  va 

Fabrik   752  645  M. 

Inventar   105  689  „ 

Vorräthe    168  554  „ 

Forderungen   147  725  „ 

Wechsel    79  723  „ 

Cassa  u.  Bankguthab.  206  899  „ 

Effecten   124  586  „ 


Passiva: 

Hypotheken   - 

Buchschulden  

Reservefonds  (voH)  . .  120  000  „ 

Extra-Reserve   50  000  , 


421 


Hallesche  Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei  in  Halle  a.  S. 

Direction:  R.  Riedel.   Aufsichtsrath:  Reg.-Rath  a.  D.  Gneist,  Vorsitzender. 

Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Genossenschaftsbank  von  Soergel,  Parrisius  &  Co.,  Charlotten  str.  35a. 

Errichtet:  18.  October  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahrae  der  Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei  von  R.  Riedel  &  Kemnitz  in  Halle  a.  S. 
für  696  000  M.  Die  Fabrik  wurde  auf  das  mit  übernommene  Grundstück  Merseburger  Chaussee  12, 
jetzt  Merseburger  Str.  37,  verlegt  und  das  urspr.  Fabrikterrain  Königstr.  34 — 35  und  Nieraeyer- 
strasse  2 — 3  mit  Nutzen  verkauft.  Die  Gesellschaft  fabricirt  namentlich  Einrichtungen  für 
Zuckerfabriken;  in  neuerer  Zeit  fertigt  sie  auch  Müllerei-Maschinen,  Walzenstühle,  Sicht- 
maschinen etc.,  Präcisions- Dampfmaschinen,  Patent  Proell,  Compound  -  Maschinen ;  ferner 
Petroleum-  und  Gasmotoren  für  KleingeWerlie ,  Natron-Locomotiven  und  Natronkessel  und 
Maschinen,  endlich  Eis-  und  Kühlmaschinen. 

Capital:  900  000  M.  in  1500  Actien  ä  600  M.,  erhöhbar  durch  den  Aufsichtsrath  auf  1500  000  M.  ohne 
Bezugsrechte.  Die  1879  beschlossene  Reduction  um  300  000  M.  durch  Rückkauf  unter  pari  ist 
wegen  des  Coursstandes  nicht  durchführbar. 

Gen. -Vers. :  April.    Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5 — 10%  Reservefonds  bis  derselbe  25%  des  Actien- 

Capitals  beträgt,  und  bis  20%  Tantiemen;  ausserdem  ist  seit  1881  die  Dotirung  eines  Divi- 
denden-Ausgleichungsfonds statutarisch  zulässig. 
Dividendenzahlung:  1,  Juli.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividende  1872  bis  incl.  1884:  9»/4,  IV4,  9,  10,  81/2,  10,  14,  16,  20,  20,  20,  25,  30%. 


Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  — ,  80,  57,  70, 
255,50  0/0  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1884:  Activa: 
Brutto-Ertrag   774  091  M.i  Fabrik    325  180  M. 


Abschreibungen   148  069 

Reservefonds   40  000  , 

Specialreserve   60  000  „ 

Delcredere-Conto   88  297  „ 

Div.-Ausgleich.-Fonds.  25  000  „ 

Arbeiterfonds   1  529  „ 

Tantiemen   132  413  „ 

Dividenden    270  000  „ 

Vortrag   8  783  „ 


Production  1875 
der  Masch.-Fabrik  Ctr.  20  930 
„    Eisengiesserei    „    16  623 


Inventar   151431 

Vorräthe    166  020  „ 

Forderungen   855  851  „ 

Banquierguthaben  . . .    256  565  „ 

Wechsel   176  315  „ 

Cassa   7  411  „ 

Hypotheken*)   521  000  „ 

Assecuranz   7  415  „ 

*)  auf  Zuckerfabriken  ein- 
getragen, welche  damit  ihre 
Restzahlungen  beglichen. 
1876      1877     1878      1879  1880 
20172   20  772    27  309   34  370  42110 
13  390    13  043    17  739   20  761    26  620 


78,  109,  162,2r,,  — ,  228,  235,  265, 

Passiva. 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden   540  991  „ 

Reservefonds    225  000  „ 

Div.-Ausgl.-Fonds  ....  120  000  „ 

Specialreserve    60  000  „ 

Delcredere-Conto  ....  200  000  „ 
Unterstützungs-Fonds  10  000  „ 
Alte  Dividende   —  „ 


1881 
48190 
27  560 


1882 
62  380 
36  150 


1883  1884 
77  830  73  400 
41200   45  250 


Hannoversche  Baugesellschaft  in  Hannover. 

Direction:  G.  Hägemann,  J.  H.  Riggert.    Aufsichtsrath:  Justizrath  Abel,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  S.  Bleichröder,  Behrenstr.  63. 

Errichtet:  1872;  revidirtes  Statut  vom  26.  Juni  1884.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Grundstücks-Speculationen  und  Bauunternehmungen  aller  Art.  In  1882  wurde  auf  deni 
Terrain  der  Baufabrik  ein  Asphaltlager  erbohrt  und  aufgeschlossen.  Die  Gen.-Vers.  vom  26.  Juni 
1884  genehmigte  den  Bau  einer  Asphalt-Auf bereitungs-Anstalt ;  dieselbe  wurde  noch  in  1884 
in  Betrieb  gesetzt. 

Capital:  775  200  M.  in  2584  Actien  ä  300  M.  nach  Reduction  durch  Abstempelung  der  Actien  von 
600  M.  auf  300  M.  Behufs  Beseitigung  der  Unterbilanz  und  Bildung  einer  Extra-Reserve  zuf. 
G. -V.-Beschl.  vom  23.  Juni  1880.  und  nach  Convertirung  der  reducirten  Actien  in  Prior.-Actien 
(s.  d.)  zuf.  G. -V.-Beschl.  v.  28.  Juni  1882.  -  festgestellt  in  der  Gen.-Vers.  vom  26.  Juni  1884. 

Prioritäts- Actien:  1^54 000  M.  in  3708  St.  ä  500  M.  mit  6%  Vorzugsdividende,  welche  event, 
auf  den  jüngsten  Coupon  nachzuzahlen  ist.  und  Vorzug  für  Capital  und  Restdividende  im  Fall 
der  Liquidation  zuf.  Gen. -Vers.-Beschl.  vom  28.  Juni  1882.  Die  Prior.-A.  wurden  vom  4.  Juli 
bis  15.  August  1882  dergestalt  zur  Zeichnung  aufgelegt,  dass  jeder  Zeichner  berechtigt  war, 
für  je  2  Staram-A.  ä  300  M.  plus  100  M.  baar  eine  Prior.-A.  ä  500  M.  nebst  Dividendenschein  pro 
1883  u.  folg.  zu  fordern.  Da  nur  857  Prior.-Act.  gezeichnet  wurden  ,  so  wurde  die  Frist  bis 
1.  December  1882  verlängert  mit  dem  Erfolge,  dass  bis  dahin  weitere  1208  Pr.-A.,  zus.  also 
2065  Pr.-A.  gezeichnet  wurden:  durch  eine  dritte  Frist  bis  I.Februar  1883  wurden  endlich 
Zeichnungen  auf  insgesammt  1 503  000  M.  in  3006  Pr.-A.  erzielt  und  damit  die  Zeichnungs- 
bedingungen erfüllt.  Auf  diese  Pr.-A.  waren  1  803  600  M.  Stamm-A.  einzuliefern  und  300  600  M. 
baar  zu  zahlen.  Die  Gen.-Vers.  vom  27.  Juni  1883  ermächtigte  den  Aufsichtsrath,  bis  1.  September 
1883  weitere  997  000  M.  Pr.-A.  gegen  Einlieferung  von  2  Stamm-A.  auf  1  Pr.-A.  und  Zuzahlung 
von  140  M.  zu  emittiren.  Dieselben  wurden  im  Juli  zur  Zeichnung  aufgelegt,  jedoch  bis  1.  Sep- 
tember 1883  nur  330  000  M.  gezeichnet  und  dagegen  1320  Stamm-A.  eingeliefert,  weshalb  die 
Frist  bis  1.  November  1883  mit  der  Maassgabe  verlängert  ward,  dass  nunmehr  eine  Zuzahlung 
von  180  M.  zu  leisten  war,  worauf  nur  noch  21  000  M.  im  Umtausch  gegen  64  Stamm-A.  ge- 
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7,eichnet  wurden.  Iiisgesaramt  sind  demnach  jetzt  7416  Stamm-A.  über  2  224  800  M.  in  3708 
Prior.-A.  über  1  854  000  M.  umgewandelt  und  dabei  plus  Zinsen  403  981  M.  nachgezahlt,  —  fest- 
gestellt in  der  Gen.- Vers,  vom  26.  Juni  1884. 

Partial-Obligationen:  1800 000 M.  in  je  1000  Stück  ä  1000,  500  und  300  M.,  verzinslich  mit 
5%  per  1.  Mai  und  1.  November,  und  rückzahlbar  ab  1.  Mai  1881  mit  jährlich  mindestens 
2  %  plus  Zinsen ,  emittirt  auf  Grund  eines  Beschlusses  des  Aufsichtsrathes  vom  24.  April  1880 
Behufs  Abstossung  der  Buchschulden  und  Vermehrung  der  Betriebsmittel.  Die  Haupt-Obligation 
beruht  bei  der  Braunschweig-Hannoverschen  Hypothekenbank,  bei  welcher  auch  die  Einnahmen 
aus  der  Realisation  verpfändeter  Objecte  zu  deponiren  sind,  um  auf  Anweisung  der  Uebernehmer 
der  Anleihe,  H.  Alexander,  Hermann  Bartels,  M.  J.  Frensdorff  «S;  Co.  und  Ephraim  Meyer  &  Sohn 
in  Hannover  zur  Tilgung  von  Obligationen  verwandt  zu  werden.  Zur  Sicherstellung  der 
Anleihe  dienten  ursprünglich:  1.  Grundstücke  im  Sthätzungswerthe  von  855  445  M.  ohne  jede 
Vorbelastung,  2.  Grundstücke  im  Schätzungswerthe  von  4  849  308  M  mit  einer  Vorbelastung 
an  erster  Stelle  von  2189100  M.  und  3.  Grundstücke  im  Schätzungswerthe  von  258  810  M.  mit 
einer  Vorbelastung  an  erster  und  zweiter  Stelle  von  153  500  M.  Sämmtliche  Schätzungen 
sind  zum  geringen  Theile  im  Jahre  1877,  zum  grössern  Theile  im  December  1878  von  Sach- 
verständigen vorgenommen  worden.  Die  voranstehenden  ersten  Hypotheken  im  Betrage  von 
2  257  288  M.  sind  zum  grössten  Theile  unkündbare,  amortisable. 

Oen.-Vers.:  Juni.    Stimmrecht:  5  Stamm-A.  oder  3  Prior.-A.  1  St.  bis  100  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  6%  Zinsen  der  Prior.-A.,  dann  event.  bis  6%  Nachzahlungen 
darauf,  weiter  6  %  Zinsen  an  die  Stamm-A. ;  der  Ueberschuss  wird  auf  sämmtliche  Actien  nach 
Maassgabe  des  Nominalbetrages  derselben  vertheilt. 

Dividendenzahlung:  Mai.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1877  bis  incl.  1884:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 

Cours  der  Stamm-Actien  Ende  December  1879  (früher  in  Berlin  nicht  gehandelt)  bis  incl.  1884: 
14,'A  10,75,  7,25,  3,w,  3,  -%  plus  4 o/o  IfJ.  Zinsen; 
der  Prior.- Actien  bei  der  Einfuhrung  am  24.  März  1883  48=V4%;  Ende  December  1883-1884: 
43,50,  42,10  %  plus  6  %  lfd.  Zinsen. 


In  1884 
nach  Ablauf  des  Sperrjahres: 

Capital-Reduction         370  800  M. 

Nachzahlung   390  989  „ 

zusammen   761  789  „ 

ab  Unterbilanz  31./12. 84  631  350  „ 
Vortrag   130  439  „ 


Activa:  1  Passiva: 

Grundst.  u.  Gbde        4 875 953 M.!  Hypotheken: 


Sandsteinbrüche   142  493 

Dampf-Ziegelei   541  054  , 

Baufabrik   696  969  , 

Arbeiterhäuser   222  000  , 

Davenstädter  Strasse  10  346  , 

Inventar    2  807  , 

Vorräthe   542  , 

Hypotheken    125  200  , 

Sonstige  Forderungen  179  5S4  . 

Miethen  per  l./l.  1885.  27  346  , 

Deponirte  Papiere ...  8  144 

Wechsel   2  607  , 

Cassa   2  836 


Darlehen  von  Behör- 
den,  Credit  -  Insti- 
tuten und  Privaten  700  000  M. 
Darlehen  von  Hyp.- 

Banken   1  557  288  „ 

Partial  -  Obligationen  1  628  000  „ 

Buchschulden   65  703  „ 

Bankierschulden   146  665  „ 

Abschreibungen  ....  57  853  „ 
Strassenbau- Reserve.      2  856  „ 

Vortrag   130  439  „ 

Delcrederefonds   20  000  „ 

Die  Bankierschuld  ist  unver- 
zinslich und  bis  1.  Januar  1889 
unkündbar. 


Hannoversche  Mascliinenhau- Actien  (jesellscliaft  in  Linden  vor 

Hannover,  vorm.  Georg  Egestorf  f. 

i*irection:  Otto  Helmholtz,  Carl  Stockhausen.    Aufsichtsrath:  Commerzienrath  C.  Rohrs,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Rob.  Warschauer  &  Co.,  Behrenstr.  48. 

Errichtet:  10.  März  1871.    Neues  Statut  1880.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  EgestorlFschen  Maschinenfabrik  in  Linden  von  Dr.  Stroupberg  für  9  000  000 M. 
excl.  Vorräthe.  Eine  Eisengiesserei  wurde  1872  angelegt.  Die  neu  erbaute,  1873  vollendete 
Räderfabrik  mit  einer  Productionsfähigkeit  von  200  Satz  Locomotiven-  und  Tender- Rädern 
ist  seit  Jahren  ausser  Betrieb. 

Capital;  2  029  800  M.  in  6766  Actien  ä  300  M.  nach  Reduction  des  ursprünglichen  Capitals  von 
10  500  000  M.  durch  Abstempelung  der  Actien  von  600  M.  auf  300  M.,  zufolge  Gen.-Vers.-Beschluss 
vom  23.  November  1880  und  durch  Convei-tiruQg  von  Stamm  -  A.  in  Prioritäts  -  A.  Nur  abge- 
stempelte Actien  haben  statutenmässige  Rechte.  Bei  der  Emission  der  Prior.  -  A.  (s.  d.) 
konnten  je  2  Stamm-A.  ä  300  M.  auf  1  Prior.-A.  ä  500  M.  mit  300  M.  in  Zahlung  gegeben 
werden;  auf  diese  Weise  sind  bis  30.  Juni  1883  10  734  Stamm-A.  convertirt.  Bei  Erhöhungen 
haben  die  Actionaire  ein  Bezugsreclit  zum  Emissionscourse. 

Prioritäts -Actien:  2  683  500  M.  in  5367  St.  ä  500  M.  mit  6%  Verzugs  -  Dividende  ab  1.  Ja- 
nuar 1881,  die  event.  auf  den  Dividendenschein  des  letzten  Jahres  nachzuzahlen  ist,  und  mit 
Anspruch  auf  vorzugsweise  Befriedigung  für  Capital  und  Dividendenrückstände  bei  Auflösung 
der  Ges.,  zufolge  Gen.-Vers.-Beschluss  vom  23.  November  1880  und  28.  November  1884.  Die 
Prior.-Actien  wurden  behufs  Convertirung  der  Stamm-Actien  emittirt.  Das  Bezugsrecht  auf 
1  Prior.-Actie  für  2  Stamm-Actien  war  bis  15.  Januar  1881  auszuüben;  die  2  Stamm-Actien 
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konnnten  dabei  mit  300  M.  in  Zahlung  gegeben  werden,  so  dass  also  nur  200  M.  baar  zu  /ahleö 
waren.  Das  Bezugsrecht  erlosch  zuf.  Bekanntmachung  des  Aufsichtsraths  vom  30.  November  1881 
am  20.  Januar  1882,  wurde  jedoch  vom  9.  October  1882  bis  1.  April  1883  unter  Erhöhung  der 
Zuzahlung  auf  225  M.  und  ab  1.  April  1883  unter  Erhöhung  der  Zuzahlung  auf  275  M.  nebst 
6%  Zinsen  ab  1.  Juli  1881  wieder  eingeräumt.  Bis  30.  Juni  1883  waren  10  734  Stamm-A.  in 
5367  Prior.-A.  convertirt,  das  Prioritäts-A.-Capital  betrug  also  dennalen  2  683  500  M.  Die  Gen  - 
Vers,  vom  28.  November  1884  stellte  das  Actien-Capital,  wie  angegeben  fest,  und  es  erfolgte 
darauf  die  Eintragung  in  das  Handels-Register  am  5.  December  1884. 

Gen. -Vers. :  November;  Anträge  von  12  Actionairen  mit  100  Stimmen  müssen  vor  der  Berufung 
eingereicht  werden.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  dann  die  vertragsmässigen  Tan- 
tiemen und  von  der  Gen. -Vers,  beschlossenen  besonderen  Verwendungen;  aus  dem  Rest  er- 
halten die  Prior.-Actien  bis  6%  Dividende  und  event.  die  Dividendenrtickstände ;  der  Ueber- 
schuss  wird  gleichmässig  auf  sämmtliche  Actien  vertheilt. 

Dividendenzahlung  nach  Feststellung  durch  die  Gen.- Vers.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre 
nach  Fälligkeit. 

Dividenden  der  Staram-A.:  1870/71  bis  incl.  1883/84  8,  8,  10,  3,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%; 

der  Prior.-A.:  1881/82-1883/84  0,  4,  6%. 
Diridendenrückstände  auf  Prioritäts-Actien:  1881      1881/82      1882/83  1883/84 

30/0         6  0/,  2%  10/0 

Cours  der  Stamm-A.:  Ende  December  1872  bis  incl.  1884  114,  84,  52,  22,  ll,iKs  9,.%,  9,7o,  23,o0,  9,50, 
13,2.5,  —  -.  -  %  plus  4%  lfd.  Zinsen; 
der  Prior.-A.:  Ende  December  1881—1884:  71,75,  75,  70,6o,  73,4o0/o  plus  6%  Zinsen  ab  1.  Juli. 
Usance:  Bei  der  Lieferung  von  Stücken  darf  der  weisse  Bogen  (Mantel)  fehlen. 


In  1883/84: 


Bruttogewinn    283  082  M. 

Abschreibungen   60  000  „ 

Delcrederefonds   22  775  „ 

Reservefonds   15  731  „ 

Erneuerungsfonds ...  43  000  „ 

Dividende   134  175  „ 

Arbeiterfonds   7  402  „ 


A  c  t  i  V  a : 


4  926  040 

M. 

476  700 

487  285 

.  .    1  427  842 

780  411 

1  878 

10  143 

Effecten  

463  976 

Hypotheken   1528  885  M. 

Accepte   259  776  , 

Buchschulden   1  065  927  „ 

Cautionswechsel  . . .  463  976  „ 

Reserve-Fonds   190  506  „ 

Garantie-Fonds  . . , .  56  429  „ 

Erneuerungsfonds  . .  86  985  „ 

Delcred.-Conto  ....  46  103  ^ 

Alte  Dividende   5  080  « 


Production:  1876/77  1877/78  1878/79  1879/80     1880/81  1881/82  1882/83  1883/84 

liocomotiven  St.  28  42  40  12             9  64  99  103 

Werth  d.  Masch.  M.  2  403  061  2  548  270  2  342  381  1365  499    1394  718  2  487  386  4  648  345  4  324  329 

Eisengiesserei  M.  514  029  434  475  219  767  184  920      222  540  196  352  336 169  412  826 

Bei  der  gänzlichen  Stockung  des  Locomotiv- Geschäfts  hat  die  Gesellschaft  es  sich  angelegen 
sein  lassen,  in  einem  allgemeinen  Maschinenbau  Ersatz  zu  suchen,  insbesondere  in  Maschinen  und 
Apparaten  für  das  Manourysche  Verfahren  für  Zuckerfabriken,  in  Gaskraftmaschinen,  in  Bergwerks- 
und Hüttenraaschinen  und  in  Locomotiven  für  Secundärbahnen.  In  Folge  eines  Patentstreites  mit  der 
Deutzer  Gasmotoren-Fabrik  hat  die  Ges.  die  Fabrication  von  Gasmotoren  jedoch  wieder  eingestellt. 


Hannoversche  Papierfabriken  Alfeld-erronau,  zu  Alfeld  in 

Hannover,  vorm.  Gebr.  Woge. 

Direction:  A.  Woge,  A.  Kreipe.   Aufsichtsrath:  Benfey,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank;  in  Hannover:  H.  Oppenheimer. 
Errichtet:  August  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahrae  der  Papierfabrik  und  Holzschleiferei  von  Gebr.  Woge  in  Alfeld,  Prov.  Han- 
nover, für  1  350  000  M. 

Capital:  1350000  M.  in  2250  Actien  ä  600  M.  Bei  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und 
die  jeweiligen  Actionaire  je  zur  Hälfte  ein  ßezugsrecht  al  pari.  1050  000  Actien  Lit.  A.  haben 
ein  Vorrecht  auf  5  %  Zinsen  ohne  Nachzahlung  und  ohne  Prioritätsrechte  bei  der  Auflösung. 
Ein  Antrag  auf  Gleichstellung  der  Actien  Lit.  A.  und  B.  wurde  von  der  Gen.-Vers.  vom 
24.  März  1884  abgelehnt. 

Gen.-Vers.:  Februar.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  und  bis  10%  Tantiemen,  dann 
A.-A.  mit  5  %  Capitalzinsen,  ferner  B.-A.  mit  ebenfalls  5  %,  der  Rest  wird  gleichmässig  vertheilt. 

Dividendenzahlung  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre 
nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  A.-Actien  12,  10,  623,  5,     2i .,,  0,  0,  0,  5^3,  31  3,  6,  10,  10%. 

B.-     „     12,  10,  62  3,  23  4,  0,  '  0,  0,  0,  52  3,  0,     6,  10,  10  %. 

Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1884:  A.-Actien  93,  90,  75,  64,  40,  34,  61,:.c\  88,50,  — ,  100,  131,5o, 
156,50%  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 
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In  1884: 

Bruttogewinn  293  228  M. 

Abschreibung.  114  281  , 

Reserve-Fonds  17  562  „ 

Tantiemen  ...   24  862  „ 

Dividenden  ..  135  000  „ 

Vortrag    1 52i  , 


Activa: 

Alfeld ;  Gronau : 
Gebäude  u.  Wasserbau  252  463,  510  689  M. 
Maschinen   286  741,507  390 


Inventar   33  829,   38  268  , 

Vorräthe   61539,  161677  , 

Assecuranz   2  077,     4  252  , 

Cassa   9  100,     2  503  . 

Cellulose-Fabrik   158  274,  — 

Arbeiterwohnungen  ...       —        6  839 
Grundstücke  u.  Wasserkraft  581  255  M. 

Forderungen   281682  „ 

Wechsel   29  410  « 

Die  Prioritäts-Anleihe  von  ursprünglich  480  000  M.  wird  mit  mindestens  2%  amortisirt. 

1879:  1880:  1881:  1882:  1883:  1884: 

Production   kg  2153  920        2  311344       2  283  873       2  928  256       3  266  379       3190  767 

Facturirt   M.  1  275  980        1  382  283       1  325  544       1  776  149        1  899  275       1  774  155 


Hypotheken-C.  I.  . .  366  000  M. 

^          II.  ..  300  000  „ 

Priorit.-Anleihe   427  500  ^ 

Anleihe  f.  Cellulose- 
Fabrik   100  000  , 

Accepte   4  750  ^ 

Buchschulden   80  936  „ 

Reserve-Fonds   79  539  , 

Extra-Reserve   20  000  , 

Delcred.-Conto   5  000  „ 

Alte  Zinsen   15  319  - 


Harzer  Actien-(iesellscliaft  für  Eisenbalmbedarf,  Hartguss  und 
Brückenbau  in  Nordhausen,  vorm.  Thelen  &  Weydemeyer. 

Liquidatoren:  Leonhard  Thelen.   Aufsichtsrath:  Moritz  Schulze,  Vors. 

Errichtet:  August  1872.    Geschäftsjahr:  Octbr.  —  Septbr.,  bis  I.Januar  1878  Januar  —  Decbr. 

Zweck:  Uebernahme  der  Fabrik  für  Eisenbahnbedarfs- Artikel  von  Thelen  &  Weydemeyer  in  Nord- 
hausen für  1  267  500  M.  excl.  Vorräthe.  Die  Fabrik  wurde  am  5.  Februar  1885  subhastirt  und 
von  dem  früheren  Directionsmitgliede ,  Ingenieur  Alexander  Vetter  in  Dresden,  Besitzer  der 
letzten  Hypothek,  für  205  000  M.  erstanden. 

Capital:  750000  M.  in  2500  Actien  ä  300  M.  nach  Reduction  des  Nominalwerthes  der  Actien  von 
600  M.  auf  300  M.  Die  ersten  Zeichner  haben  auf  die  statuarischen  ßozugsrechte  verzichtet. 
Die  Gen.-Vers.  vom  19.  April  1881  beschloss  den  Rückkauf  von  250  000  M.  Behufs  Tilgung  der 
Unterbilanz,  eingetr.  in  das  Hdls.-Reg.  am  28.  Octbr.  1881. 

Grundschuld-Antheilscheine:  500000  M.  in  1000  Oblig.  ä  500  M.,  verzinslich  mit  Q%  per 
2.  Januar,  1.  April,  1.  Juli  und  1.  October,  rückzahlbar  ä  110%  ab  1882  durch  Ausloosung, 
wozu  25%  des  jährlichen  Reingewinnes  verwendet  werden  sollten.  Die  Anleihe  sollte  zur 
Ablösung  der  Hypotheken,  zur  Erhöhung  der  Betriebsmittel  und  zum  Ankauf  von  250  000  M. 
eigener  Actien  dienen.  Dieselbe  wurde  von  Max  Levenstein  in  Berlin  und  von  Quellmalz  und 
Adler  in  Dresden  in  Commission  übernommen,  welche  den  Actionairen  bis  15.  November  1881 
dergestalt  ein  Bezugsrecht  einräumten,  dass  auf  jede  Obligation  von  500  M.  eine  Actie  mit 
120  M.  in  Zahlung  gegeben  werden  konnte.  Die  Emission  ist  nicht  gelungen,  und  die  Hypothek 
nicht  getilgt.  Das  Reichsgericht  erklärte  die  Obligationen  am  22.  Juni  1884  für  ungültig, 
weil  das  Recht  einer  Preussischen  Grundschuld  nicht  ohne  Uebergabe  des  darüber  sprechenden 
Grundschuldbriefes  abgetreten  werden  kann,  das  Preisdocument  keine  zur  Grundschuld 
berechtigte  bestimmte  Person  nennt  und  aus  rechtswidrig  (Gesetz  vom  17.  Juni  1883)  emittirten 
Inhaberpapieren  kein  Klagerecht  stattfindet.  Nach  dem  erwähnten  Gesetze  und  dieser  Ent- 
scheidung muss  die  Ges.  von  Amts  wegen  zur  Einlösung  und  Vernichtung  der  ausgegebenen 
Inhaberpapiere  angehalten  werden.  Auf  Vorschlag  der  Liquidatoren  hat  der  Regierungs- 
präsident in  Erfurt  nach  einer  Mittheilung  in  der  G.-V.  vom  10.  Februar  1885  angeordnet,  dass 
die  Liquidatoren  die  Feststellungsklage  gegen  zwei  der  Obligationaire  erheben  sollen,  um 
endgültig  durch  das  Reichsgericht  in  letzter  Instanz  feststellen  zu  lassen,  ob  und  welche 
Ansprüche  die  Obligationaire  an  die  Ges.  haben. 

Gen.-Vers.:  März.    Stimmrecht:  5  Actien  1  St. 

Dividenden  1871/72  (15  Mt.),  9,  1873  bis  incl.  1877:  3,  0,  P/o,  2V2,  1^/3.  1878  (9  Mt.  u.  Cap.-Red.)  2, 
1878/79  bis  1882/83:  0,  0,  0,  0,  0  0^. 

Cour  s  der  Actien:  Ende  December  1872  bis  incl.  1882:  105,  58,.w,  40,  20,  26,  — ,  25,.50,  52,  75,  —  (conv.) 
11,  plus  4%  lfd.  Zinsen;  seitdem  werden  die  Actien  nicht  mehr  notirt. 
der  Obligationen:  Ende  December  1881  92%  plus  6%  lfd.  Zinsen;  seitdem  nicht  mehr  notirt. 

Liquidation:  Die  Gen.-Vers.  v.  12.  September  1882  beschloss  die  Liquidation  der  Ges.;  die  Gen.- 
Vers.  V.  18.  Juni  1882  hob  diesen  Beschluss  jedoch  wieder  auf  und  beschloss  eine  Reconstruction 
der  Ges.  durch  Ausgabe  von  300  000  M.  Prioritätsactien  ä  600  M.  Die  Actionaire  sollen  gegen 
Abgabe  von  5  alten  Actien  ä  300  M.  und  baare  Zuzahlung  von  450  M.  eine  Prioritätsactie  über 
600  M.  erhalten.  Für  den  Fall,  dass  die  Zurücknahme  der  Liquidation  zu  grossen  Schwierig- 
keiten begegnen  sollte,  wurde  dem  Aufsichtsrath  die  Vollmacht  ertheilt.  die  Activa  und  Passiva 
an  eine  neu  zu  bildende  Actien-Gesellschaft  zu  übertragen,  wobei  ebenfalls  die  alten  Actien 
mit  10%  ihres  Nominalwerthes  in  Zahlung  gegeben  werden  können.  Der  letztere  Gen.-Vers.- 
Beschl.  ist  nicht  ausgeführt. 
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Kette,  üeiitsche  ElbschifFfahrts-Gesellschaft  in  Dresden. 

General-Direction:  Ewald  Bellingrath.  Direction  des  Frachtgeschäfts  in  Dresden:  Carl  Phil ippi, 
in  Magdeburg:  Hermann  Zehrfeld.    Aufsichtsrath:  Banquier  Carl  Mankiewiez  in  Dresden. 
Bankhaus  in  Berlin:  Dresdner  Bank,  Französische  Str.  35. 
Errichtet:  24.  September  1881.    Geschäftsjahr:  Januar  —  December. 

Zweck:  Betrieb  der  Ketten-  oder  Drahtseilschifffahrt,  zunächst  auf  Elbe  und  Saale,  Transport  von 
Schiffen  und  Gütern,  sowie  Bau  und  Reparatur  von  Schiffen  und  Maschinen.  Die  Ges.  ent- 
stand aus  der  Vereinigung  der  Ketten-Schleppschiftfalirt  der  Oberelbe  in  Dresden  mit  der  Elb- 
Darapfschifffahrts-Ges.  daselbst  und  mit  der  Schifffahrts-Branche  der  Vereinigten  Magdeburg- 
Hamburger  Darapfschifffahrts-Compagnie  zu  Magdeburg  auf  Grund  der  Beschlüsse  der  General- 
Versammlungen  der  resp.  Gesellschaften  vom  13.,  17.  und  resp.  12.  September  1881,  wobei  die 
erstere  Ges.  ihre  Firma  änderte  und  die  beiden  anderen  Gesellschaften  unter  Uebernahme  des 
Inventars  der  Elb-Dampfschifffahrts-Ges.  für  1  446  813  M.  in  Baar  und  der  Magdeburg-Ham- 
burger Ges.  für  2  325  000  M.  in  Actien  in  sich  aufnahm.  Die  neue  Ges.  verfügt  gegenwärtig 
über  ein  Betriebs-Material  von  723 kra  Schleppkette,  25  Kettendampfern,  13  Radschlepp- 
dampfern, 8  Eilgutdampfern,  2  Personendampfern,  127  Frachtschiffen,  55  Leichterschiffen, 
6  Material  schiffen  und  1  schwimmenden  Darapfkrahn.  Von  der  Schleppkette  liegen  624  kra 
in  der  Elbe  und  107  km  in  der  Saale. 

Capital:  7  200  000  M.  in  24  000  Actien  ä  300  M.  Das  Capital  der  Ketten  -  Schleppschifffahrt  der 
Ober-Elbe  betrug  2  700  000  M.  in  Actien  ä  300  M.,  die  umgestempelt  wurden.  Von  den  15  000 
neuen  Actien  erhielt  die  Magdeburg -Hamburger  Ges.  7750  Stück;  dieselben  wurden  in  1883 
deren  Actionairen  al  pari  tiberlassen.  Von  den  verbleibenden  7250  Actien  wurden  7000  Actien 
den  bisherigen  Actionairen  der  Ketten- Schleppschift'fahrt  und  der  Elb-Darapfschifffahrts-Ges. 
bis  zum  15.  October  1881  zum  Course  von  125  %  dergestalt  angestellt,  dass  auf  je  3  alte 
2  neue  Actien  entnommen  werden  konnten.  Den  Rest  von  250  Actien,  sowie  die  nicht  von 
den  früheren  Actionairen  bezogenen  Actien  übernahm  mit  insgesaramt  802  Stück  ein  Finanz- 
Consortium.  Bei  der  Operation  ergab  sich  für  die  Ges.  ein  Netto  -  Gewinn  von  415  059  M.,  der 
dem  Reservefonds  überwiesen  wurde. 

Anleihe:  1000  000  M.,  verzinslich  mit  4-V4%  und  ab  1888  mit  jährlich  40  000  M.  zu  tilgen,  auf- 
genommen am  7.  März  1884.    Die  Tilgungsquote  kann  bis  auf  200  000  M.  erhöht  werden. 

Gen. -Vers.:  April;  Anträge  sind  vor  der  mit  Frist  von  7  Tagen  erfolgenden  Berufung  ein- 
zureichen.   Stimmrecht:  1  A.  1  St.  bis  1000  Stimmen. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  der  mit  10%  des  Capitals  erfüllt 
ist,  und  bis  11  %  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  3  Tage  nach  der  Gen.-Vers.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach 
Fälligkeit. 

Dividenden  1882-1884:  5,  7,  7%. 

Cours:  Ende  December  1881—1884:  132,  115,6o,  129,25,  128,25%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1884:  Activa:  Schiffbau: 

Bruttogewinn   1 511 889  M.      Elbe  schifffahrt:  Grundstück,  Gebäude    310  720  M. 

Abschreibungen   360  739  „    Dampfer,  Schifte  etc.  9  865  249  M.  Inventar   207  586  , 

"    '  Vorräthe    129  529  , 

Gebäude  u.  Inventar  .     142  232  , 

Concessionen    69  840  , 

Forderungen   545  157  . 

Wechsel   9  696 

Cassa   40  384  . 

Effecten   567  625 

Assecuranz    7  433  , 

Saaleschiff  fahrt: 
I  Dampfer  etc   589  549 


360  739 

Erneuerungsfonds  . .     549  035  . 

Reserve-Fonds   30  039 

Tantieme   66  086 

Dividende   504  000 

Vortrag   1  990 


Vorräthe    566  714  , 


715 
4  452  , 
2  010 


Forderungen 

Cassa   

Assecuranz  

Passiva: 

Hvpotheken   — 

Buchschulden   421289 

Erneuer.-Fonds  Elbe  2  671  956 
Saale    276  097 

Reserve-Fonds    633  696 

Pensions-Fonds   67  198 

Alte  Dividende   3  769 


M. 


Königsberger  Pferde-Eisenbalin-Cresellscliaft  in  Berlin. 

Direction:  Eduard  Scheidel  in  Berlin,  Popp  in  Königsberg  i.  Pr.    Aufsiehtsrath:  Aug.  Steru- 

berg  in  Berlin. 
Bankhaus  in  Berlin:    Vereinsbank,  Leipzigerstr.  95. 

Errichtet:  3.  Mai  1881.   Neues  Statut  vom  2.  November  1882.    Geschäftsjahr:  Juli-Juni. 

Zweck:  Erwerb  derjenigen  Rechte  zur  Erbauung  und  zum  Betriebe  von  Pferdeeisenbahnen  in  und 
bei  Königsberg  i.  Pr.,  welche  den  Eisenbahnbauunternehmern  Re}Tner  k  Masch  durch  die  Con- 
cession  des  Magistrats  zu  Königsberg  i.  Pr.  vom  3.  März  1881,  sowie  durch  die  Concession  der 
Landcs-Direction  der  Provinz  Ostpreussen  vom  U.April  1881  verliehen  worden  sind:  Erbauung 
beziehentlich  Erwerb  und  Betrieb  der  in  den  vorgedachten  Concessionen  bezeichneten  Linien; 
Erwerb  und  Ausnutzung  von  Concessionen  für  andere  Linien  in  und  ausserhalb  Königsberg. 
Die  Concessionen,  Anlagen  und  Ausrüstungen  wurden  für  1290  000  M.  eingebracht,  zahlbar  mit 
640  000  M.  in  Actien  und  mit  650  000  M.  in  Prioritäts-Obligationen.  Ausserdem  übernahm  die 
Ges.  eine  Hypothek  auf  das  Depotgrundstüek  in  Höhe  von  120  000  3L  ä  5        fest  bis  1890. 
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Die  Gebäude  waren  bis  31.  Mai  1882  aufzuführen.  —  Die  erste  Strecke  wurde  am  26.  Mai,  die 
letzte  am  11.  October  1881  in  Betrieb  gesetzt.  In  1883  erhielt  die  Ges.  die  Coucession  für  vier 
Omnibus-Linien. 

Capital:  1350  000 M.  in  2700  Actien  k  500 M.,  nach  Erhöhung  des  ursp.  Capitals  von  650000  M.  um 
700  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  7.  November  1881. 

Prioritäts-Obligationen:  I.  Emission:  650  000  M.  in  1300  Stücken  ä  500  M.,  verzinslich  mit 
5%  per  1.  April  und  1.  October  und  rückzahlbar  ä  105%  innerhalb  36  Jahren  in  jährlichen 
Baten,  deren  erste  am  1.  Juli  1886  fällig  ist,  zufolge  §  34  des  Statuts. 

II.  Emission:  400 000  M.  in  700  St.  ä  500  M.  und  250  St.  a  200  M.,  verzinslich  mit  5% 
per  1.  Januar  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1888  incl.  mit  jährlich  20  000  M.  durch  Ausloosung 
zu  105  %,  emittirt  am  30.  Juni  1883  zum  Zweck  der  Errichtung  von  Omnibus-Linien,  Erwerbung 
eines  zweiten  Depot-Grundstücks  und  Abstossung  der  Hypothekenschuld. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  10%  an  den  Reservefonds,  bis  dieser  20%  des  emittirten 
Capitals  erreicht,  sodann  bis  11  %  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  nach  Festsetzung  durch  den  Aufsichtsrath.  Couponverjährung:  4  Jahre 
nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  1881/82  bis  incl.  1883/84:  6,  6,  4%. 

Cours:  Actien,  am  24.  November  1881  ä  105  plus  4%  Zinsen  ab  10.  Juli  1881  durch  die  Vereins- 
bank zur  Zeichnung  aufgelegt:  Ende  December  1881-1884:  — ,  103,'.)o,  101,25,  71. 

Prioritäts-Obligationen  I.  Emiss.,  am  18.  Mai  1881  ä  101,.tO%  plus  5%  Zinsen  ab  1.  April, 
durch  die  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  &  Co.  an  die  Börse  gebracht: 
Ende  December  1881  bis  incl.  1884:  98,tio,  96,«.»,  101,40  102%  plus  5%  lfd.  Zinsen. 

II.  Emission,  unter  Wahrung  der  Priorität  für  die  erste  Anleihe  vom  2.  bis  10,  Juli ' 
1883  zu  99  %  plus  5  %  Zinsen  ab  1.  Juli  bei  der  Vereinsbank  in  Berlin  zur  Zeichnung  gestellt 


In  1883/84: 

Brutto-Gewinn    93  109  M. 

Abschreibungen   30  000  „ 

Erneuerungsfonds   — 

Reservefonds   2  000  „ 

Processreserve   6  800  „ 

Dividende   54  000  „ 

Vortrag   309  „ 


Bahnkörper   1472  312  M. 

Grundstücke   256  047  „ 

Neubau   8  543  „ 

Pferde   143  783  „ 

Wagen   156  211  „ 

I  Inventar   40153  „ 

Vorräthe   2  283  „ 

Forderungen   390  III  „ 

Cassa   14  075 

Elfecten   23  036  „ 


Prior.-Obligationen  . .  650  000  M. 
do.        II.  Em.  400  000  „ 

Reservefonds   12  000  „ 

Cautionen   938  , 

Alte  Dividende   510  „ 


Pferde 
Frequenz 


1881/82: 

148 
2  546  800 


140 
2  490  572 


167 
2  265  950 


Kurfürstendamm-Gesellscliaft  in  Berlin, 

Französischestrasse  66 — 67, 
Direction:  Präsident  Jonas,  H.  Hanke.   A u f sieht srath:  Dr.  G.  Siemens,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstrasse  9/10. 
Errichtet:  22.  December  1882.    Geschäftsjahr:  Januar— December, 

Zweck:  Herstellung  einer  breiten  Hauptstrasse  an  Stelle  des  jetzigen  Kurfürstendammes,  event.  An- 
lage und  Betrieb  von  Strassenbahnen,  sowie  Erwerbung  und  event.  Bebauung  und  Wieder- 
veräusserung  von  Grundstücken,  welche  am  Kurfürstendamra  oder  in  der  Nähe  desselben  liegen, 
—  ferner  Uebernahme  der  Rechte  und  Verbindlichkeiten,  welche  John  Booth  aus  dem  Allerhöchst 
bestätigten,  mit  der  Regierung  zu  Potsdam  geschlossenen  Vertrage  vom  4./8.  August  1882,  betr. 
die  Anpachtung  und  event.  den  Ankauf  eines  bisher  zur  Oberförsterei  Grunewald  gehörigen 
Areals  überkommen  hat,  Behufs  Benutzung,  Weiterverpachtung  event.  Erwerbung,  Bebauung  und 
Wiederveräusserung  des  Areals,  sowie  benachbarter  Grundstücke.  Der  gedachte  Vertrag  sichert 
die  Pacht  von  circa  230  ha  im  Grunewald  auf  90  Jahre  für  100  bis  200  M.  pro  ha  und  ein 
Ankaufsrecht  auf  dieses  Areal  für  12  000  M.  pro  ha  bis  30.  September  1892. 

Capital:  200000  M.  in  400  Actien  ä  500  M.  auf  Namen. 

Partial-Obligationen:  3  000  000  M,  in  400  St  ä  7500  M.,  verzinslich  mit  4%,  event,  mit  Nach- 
zahlung vor  weiteren  Zinszahlungen  und  vor  der  Capitaltilgung,  rückzahlbar  aus  dem  Erlöse 
für  verkaufte  Grundstücke  oder  aus  anderen  Eingängen  der  Ges.  spätestens  nach  Ablauf  von 
30  Jahren.  Vor  gänzlicher  Rückzahlung  der  Anleihe  dürfen  keine  Dividenden  gezahlt  werden. 
§.  6  des  Statuts. 

General-Vers.:  Im  2,  Quartal.   Anträge  sind  bis  Ende  März  einzureichen.    Stimmrecht:  lA.  1  St. 

Aus  den  haaren  lieber  Schüssen  werden  zunächst  die  Summen  zurückbehalten,  welche  zura 
Geschäftsbetriebe  erforderlich  sind,  alsdann  die  etwa  rückständigen  und  nach  deren  Deckung 
die  laufenden  Zinsen  der  Anleihe  bezahlt,  demnächst  die  beschlossenen  Capitalrückzahlungen 
auf  die  Anleihe  bewirkt.  Vor  Rückzahlung  der  Anleihe  ist  kein  Reingewinn  vorhanden.  Liegt 
Reingewinn  vor,  so  entfalle  »  davon  25%  an  John  Booth  u.  Gen.,  5%  an  die  Deutsche  Bank, 
10%  an  den  Reservefonds,  bis  dieser  die  Höhe  des  Capitals  erreicht  hat,  und  bis  6%  Tantiemen; 
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der  Rest  kann  zur  Vei-tlieilung  einer  Dividende  oder  zur  ausserord.  Dotirung  des  lieservefond« 
vemendet  oder  auf  neue  Rechnung  vorgetragen  werden.   Die  Tantiemen  werden  erst  bei  Auf- 
lösung der  Ges.  definitiv  festgestellt  und  ausgeschüttet. 
Cours:  Die  Einführung  der  Obligationen  an  der  Berliner  Börse  steht  bevor. 

1884. 


A  c  t  i  V  a  : 

General-Terrain-Conto   2  478  090  M. 

Terrain-Meliorations-Conto   544  865  „ 

Strassenbahn   91894  „ 

Effecten   276  221  „ 

Bankguthaben   1171130  „ 

Casse   800  „ 


Passiva: 

Hypotheken   1  123  000  M. 

Partial-Obligationen   3  000  000  „ 

Zinsen  derselben   240000  „ 

Von  den  Hypotheken  werden  fällig: 
60  000  M.  am  1.  Juli  1885, 
272  000  „     „1.  Januar  1886, 
599  000  „     „1.  April  1887, 
192  000  „     -    1.  October  1887 


Landerwerb-  und  Bauverein  auf  Actienj 

Krausenstrasse  18.  (Friedenau.) 
Liquidatoren:  Dr.  Jausel,  Julius  Joseph.   Aufsichtsrath:  Hermann  Simon,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Julius  Joseph,  Friedrichstr.  23. 

Errichtet:  9.  Juli  1871  durch  D.  Born.    Geschäftsjahr:  Januar  —  December. 
Zweck:  Herstellung  gesunder  Wohnungen. 

Liquidation:  Die  Gen.- Vers,  vom  30.  März  1885  beschloss  Behufs  Reduction  der  Verwaltungs- 
kosten die  Liquidation.  Die  Liquidatoren  sind  ennächtigt,  die  Grundstücke  der  Ges.  aus 
freier  Hand  zu  veräussern,  jedoch  bei  einem  Kaufpreise  unter  75  M.  per  Q.-R.  nur  mit  Zu- 
stimmung des  Aufsichtsrathes.  Dieselben  erhalten  ausser  der  Vergütung  ihrer  haaren  Aus- 
lagen zus.  1,50  M.  für  jede  Q.-R.  verkauften  Landes  und  ausserdem  10%  von  demjenigen 
Betrage,  welchen  sie  über  77  M.  pro  Q.-R.  Kaufgeld  erzielen.  Am  2.  Mai  1885  besass  die  Ges. 
noch  105  752  qm  Land  ä  3,.%  M. 

Capital:  600  000  M.  in  2000  Actien  ä  300  M.  nach  Amortisation  Von  60  000  M.  erworbener  eigener 
Actien  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  8.  März  und  20.  Juni  1876,  8.  Mai  1882  und  21.  Juni  1883. 
Die  Gen.-Vers.  vom  8.  Mai  1882  gestattete  ferner  die  Inzalilungnahme  von  weiteren  300  000  M. 
bei  Veräusserung  von  Verraögensobjecten  nicht  über  den  Nominalbetrag,  eingetragen  in  das 
Handels-Reg.  am  5.  Juni  1882. 

Gen.-Vers.:  bis  30.  April.    Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividende  1871  40%  (12  M.  pro  Actio),  1872  81/2%,  1873  bis  incl.  1881  0,  1882-84  1,  4,  4^/4  o/^. 
Cours  Ende  December  1871  bis  incl.  1884:  122,25,  112   26,  19,5o,  22,75,  12,  — ,  19,  38,'i5,  — ,  60,so 

94,  -,  100%  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 
Usance:  Die  Actien  werden  seit  12.  Juni  1885  in  Mark  pro  Stück  franco  Zinsen  gehandelt. 


In  1884: 


Bruttogewinn   47  352  M. 

Abschreibungen   567  „ 

Reservefonds    6  282  „ 

Dividende   28  500  „ 

Tantiemen   1841  „ 

Vortrag    349  „ 


(Liq.-Bilanz  vom  2.  Mai  1885.) 
A  c  t  i  V  a : 


Grundstücke   374  783  M. 

Inventar   1  „ 

Hypotheken   III  190  „ 

Forderungen   9  000  „ 

Stückzinsen   2  538  „ 

Banquierguthaben  . .    18  972  „ 

Wechsel   3  000  „ 

Cassa    6  484  „ 

Effecten   155  248  „ 


Passiva: 

Hj^otheken   —  M 

Buchschulden   —  „ 

Reservefonds   60  000  „ 

Alte  Dividenden   2  504  „ 

Gewinnvortrag   18  711  „ 


Land-  und  Baugesellscliaft  auf  Actien  in  Licliterfelde  Im  Berlin 

in  Liquid. 

Liquidator:  Louis  Türckheim  zu  Lichterfelde.    Aufsich tsrath:  Barthold  Arons  in  Berlin,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Kur-  und  Neumärkische  Ritterschaftliche  Darlehenscasse. 
Errichtet:  15.  November  1871.    Geschäftsjahr:  Januar  —  December, 

Zweck:  Uebernahme  eines  Terrains  von  890  Morgen  von  dem  Rittergutsbes.  v.  Carstenn  zum  Preise 
von  3792  M.  pro  Morgen  zum  Zweck  der  Bebauung.  Später  wurden  noch  360  Morgen  zu  höherem 
Preise  angekauft.  Der  Reichs-Militärverw.  sind  25  M.  zur  Anlage  von  Casernements  geschenkt 
und  dafür  1879  153  410  M.  abgeschrieben. 

Liquidation:  Die  Verw.  sah  sich  1884  ausser  Stande,  ausser  den  laufenden  Ausgaben  aus  ihren 
Erträgen  noch  Schuldzinsen  aufzubringen  und  bemühte  sich  deshalb,  die  Actionaire  zu  frei- 
willigen Nachzahlungen  in  irgend  welcher  Form  Behufs  Abstossung  der  Hypothekenschuld  zu 
vermögen.   Diese  Hypothekenschuld  war  zudem  gekündigt  und  ein  Rechtsstreit  betraf  nur  die 
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Frago,  ob  eine  Kündigung  vor  dem  1.  April  1885  zulässig  sei  oder  nicht,  so  dass  also  unter 
allen  Umständen  Gefahr  im  Verzuge  war.  Jene  Bemühungen  erwiesen  sich  indess  als  erfolglos 
und  die  Gen.-  Vers,  vom  27.  Mai  1884  heschloss  deshalb  die  Auflösung  der  Ges.  mit  der  Maaes- 
gabe,  dass  der  Liquidator  anzuweisen  sei,  die  sämmtlichen  Activa  und  Passiva  nur  an  ein  Con- 
sortiura  zu  übertragen,  welches  sich  verpflichte,  eine  neue  Ges.  mit  1 000  000  M,  Capital  in 
2500  Actien  ä  400  M.  zu  bilden,  worauf  75  ^/o  einzuzahlen  und  den  Actionairen  das  Bezugsrecht 
auf  je  zwei  dieser  Actien  gegen  Hergabe  von  5  alten  Actien  und  Baarzahlung  von  vorläufig 
()00  M,  (75%)  einzuräumen.  Die  neue  Ges.  constituirte  sich  unterm  O.Juni  1884  als  Terrainr 
Gesellschaft  Gross-Lichterfelde  (s.  d.),  wurde  am  13.  dess.  Mts.  in  das  Handels- 
Register  eingetragen,  erwarb  am  16.  das  gesammte  Vermögen  der  alten  Ges.  unter  den  gedachten 
Modalitäten  und  forderte  am  17.  zur  Ausübung  jenes  Bezugsrechtes  bis  zum  18.  Juli  1884  auf, 
Capital:  8  712  200  M.  in  6187  Actien  ä  600  M.  Bei  Verkäufen  können  Actien  zum  Zweck  der 
Capital -Keduction  in  Zahlung  genommen  werden.  Bisher  sind  63  Actien  =  37  800  M.  araor- 
tisirt  worden. 

Gen.- Vers, :  März.    Stimmrecht:  5  A.  1  St.;  bei  Auflösungsbeschl.  1  A,  1  St, 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  Tantieme  an  v.  Carstenn,  dann  10%  an  den  Reserve- 
fonds und  bis  8%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:   l.  Juli.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkejts- 
jahres. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1883  :  25,  5,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl,  1883:  133,  59,7.%  24,i5,  — ,  7,  — ,  5,  16,50,  23,  22,50,  6,üo%  pluÄ 
4%  lfd.  Zinsen.    Seit  dem  23,  Juni  1884  werden  die  Actien  franco  Zinsen  gehandelt. 


In  1883: 

Gesammtertrag   12  790  M. 

Dagegen  Zinsen   31429  „ 

Unkosten    11839  . 

Delcredere-Conto   1  714  , 

Verlust   32192  „ 

Unterbilanz   32  893  - 


2  057  150  qm  Terrain  4  095  561  M, 

12579qmbeb.Grdst,  252  416  „ 

Inventar   2  166  , 

Hypotheken   1  200  „ 

Forderungen    35  331  „ 

Cassa   128  „ 

Caution   248  904  „ 


Passiva: 

Hypotheken   494  608  M. 

Buchschulden   185310  , 

Reservefonds   —  „ 

Special-Reserve   —  ^ 

Hyp.-Caution   240  000  „ 

Verpfänd.-Hypoth. ...     1200  „ 

Delcredere   35  281  , 


Lichterfelder  Bau-Verein  in  Gross-Licliterfelde  bei  Berlin. 

Direction:  Oskar  Otto,    Auf  sich  tsrath:  Reg.-  u.  Baurath  a,  D.  Wemekinck,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 

Errichtet:  Februar  1872  bis  31.  December  1881.  Die  Gen.-Vers,  vom  3,  Juli  1879  lehnte  die  Li- 
quidation ab,  gestattete  dagegen  bei  Terrainverkäufen  eigene  Actien  in  Zahlung  zu  nehmen, 
und  die  G,-V.  v.  21.  März  1881  verlängerte  unter  Abänderung  des  bisherigen  Statuts  die  Dauer 
auf  unbeschränkte  Zeit.    Geschäftsj  ahr:  Januar — December, 

ZAveck:  Uebernahme  eines  Terrains  in  Lichterfelde  zwischen  der  Berlin-Anhalter  und  Berlin-Dres-, 
dener  Bahn  von  79  490  Q.-R,  für  2  861  640  M.  Behufs  Parcellirung. 

Capital:  1  610  500  M.  in  3221  Actien  ä  500  M.  Dasselbe  kann  durch  Annahme  von  Actien  bei  Terrain- 
verkäufen oder  durch  Rückkauf  von  Actien  ganz  oder  theilweise  amortisirt  werden.  Das  ursp. 
Capital  betrug  3  000  000  M,  in  5  000  Actien  ä  600  M.  mit  90  o/q  Einzahlung.  Die  G.-V.  v.  3.  Juli 
1879  beschloss  die  Herabsetzung  um  die  noch  ausstehende  Einzahlung  von  10  %  =  60  M,  pro 
Actie  durch  Abstempelung;  Letztere  ist  März  1881  erfolgt.  Eine  fernere  Herabsetzung  wurde 
durch  Annahme  von  Actien  in  Zahlung  bewirkt  und  von  der  Gen,- Vers,  vom  27.  October  1882 
dahin  beschlossen,  dass  je  3  Interimsscheine  ä  540 M,  in  2  Actien  ä  500  M.  zusammenzulegen 
und  2  Interimsscheine  ä  540  M.  durch  Rückkauf  zu  amortisiren  waren.  Die  Umwandlung  der 
Interimsscheine  über  540  M,  in  Actien  ä  500  M.  erfolgt  seit  dem  8.  October  1884. 

Gen.-Vers,:  April,  Anträge  sind  10  Tage  vorher  einzubringen,    Stimmrecht:  5  A,  1  St, 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  5%  zum  Reservefonds  und  bis  15%  Tantiemen, 

Dividendenzahlung:  Nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers!  Coupon -Verjährung:  4  Jahre 

nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres, 
Dividenden  1872:  9%,  seitdem  0, 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl,  1884:  106,  35,  25,  15,  17,.^),  14,50,  15,  20.2.'-.,  30,  34,  36,2.%  35,70,  35,.w%; 

conv.  1884:  60,.%  o/^  plus  4  o/o  lfd.  Zinsen, 
Usance:  Alte  Actien  sind  ohne  Dividendenbogen  lieferbar;  Zinsen  ab  1.  Januar  1885. 


In  1884: 
Aus  d.  Capitalreduction  44  928  ] 
Aus  d.  Uebernahme  v.  A.    6  337  . 

Erstattete  Stempel   8  145  . 

Geschäftsgewinn   2  324 

Gesammt-Ueberschuss  .  61  '134 

Abschreibungen   14  721  , 

Reservefonds   5  000  . 

Specialreserve   31  014 

Tantieme   2  000 

Vortrag   8  999 


Activa: 

j  27  744Q.-R,  Bauterrain.  1  263  735  M. 
132  392     „    Ackerland..     135  000  „ 

Gebäude   110  190  „ 

1  Inventar  etc   3  989  „ 

i  Hypoüieken   86  800  „ 


Forderungen 

Cassa  

Zinsen,  Assec. 
Effecten  


etc.. 


5  593 
1221 
1529 
55  840 


Passiva: 

HjTpotheken    —  M. 

Reservefonds   5  000  „ 

Specialreserve          31014  „ 

Buchschulden   449  , 

Anzahlungen  
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Luckenwalder  Tuch-  und  Buckskin -Fabrik,  Aetien  -GesellHchaft, 
C.  F.  Bönicke,  in  Berlin. 

Direction:  Gustav  Bönicke,  Carl  Bönicke.    Auf  sich  tsrath:  ,  Vorsitzender. 

Bankhaus  in  Berlin:  J.  Mamroth,  Charlottenstr.  9. 

Errichtet:  5.  November  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December, 

Zweck:  Uebernahme  der  beiden  Tuchfabriken  und  der  Appretur- Anstalt  von  C.  F.  Bönicke  für 
660  000  M.  Die  Gesellschaft  erwarb  1873  die  Dannenbergsche  Fabrik  in  Eilenburg  und  ver- 
legte die  Fabrication  farbiger  Buckskins  dorthin. 

Capital:  1218  000  M.  in  2030  Actien  ä  600  M.  nach  Erhöhung  des  ursprünglichen  Capitals  von 
660  000  M.  in  1873  auf  1320000  M.  und  Rückkauf  von  102  000  M.  Actien  zufolge  Gen.-Vers.- 
Beschlusses  vom  11.  December  1875.  Die  G.-V,  vom  15.  September  1884  beschloss,  weitere 
780  Actien  zurückzukaufen,  um  das  Actien-Capital  auf  750  000  M.  zu  reduciren.  Bei  Capital- 
erhöhungen  bestehen  Bezugsrechte  al  pari  für  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire 
je  zur  Hälfte. 

Oen.-Vers. :  September.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen ,  vom  Rest  5%  an  den  Reservefonds  und 
bis  16%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  I.Juli.    Coupon- Verjährung:   4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1872/73  bis  incl.  1883:  43/3,  1,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 

Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1884:  104,  102,  90,  45,  — ,  — ,  60,  75,  — ,  -O^  plus  4%  lfd. 
Zinsen.   Die  Actien  werden  nicht  mehr  notirt. 

Geschäftsberichte  sind  seit  Jahren  nicht  veröffentlicht. 


In  1883. 
Rechnungsabschlüsse  sind  nicht 
2U  erlangen. 


Grundstücke   600105  M, 

Inventar   461  599  „ 

Vorräthe   346  525  „ 

Forderungen   233  673  „ 

Wechsel   34  737  „ 

Cassa   8563  „ 

Zinsen   2  597  - 


Hypotheken   450  000  M. 

Reservefonds   9  010  „ 

Delcrederefonds   10  791  - 


Ludw.  Loewe  &  Co.,  Coniniandit-Gesellscliaft  auf  Actien  in  Berlin, 

Hollmannstrasse  32. 

Direction:  Ludwig  Loewe,  J.  Loewe  jun.,  persönlich  haftende  Gesellschafter.  A ufaichtsrath: 
G.  Schöpplenberg,  Vors. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Hirschfeld  &  Wolff,  Friedrichstr.  161,  C.  Schlesinger  -  Trier  &  Co., 
Behrenstrasse  20,  Born  &  Busse,  Behrenstrasse  31. 

Errichtet:  7.  December  1869.  Neues  Statut:  13.  April  1885.   Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Fabrication  von  Werkzeugmaschinen,  Waffen  etc.  auf  dem  Grundstück  Hollmannstrasse  32. 

Capital:  2  250000  M.  in  3750  Actien  ä  600  M.  (L  Em.  750000  M.,  IL  E.  December  1871  450  000  M., 
IIL  E.  Mai  1872  750  000  M.,  IV.  E.  August  1880).  Eine  weitere  Erhöhung  kann  nur  auf  Be- 
schluss  der  Gen.-Vers.  erfolgen.   Die  Commanditisten  haben  ein  ßezugsrecht. 

Gen.- Vers.:  spätestens  April.   Stimmrecht:  Jede  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10% 

Capitals  enthält,  von  da  ab  mindestens  5%  an  den  Special-Reservefonds,  dann  der  vertrags- 
mässige  Antheil  der  persönlich  haftenden  Gesellschafter  und  5%  Tantieme  für  den  Aufsichtsrath. 

Dividendenzahlung:  spätestens  bis  1.  Mai.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1884  :  0,  0,  0,  0,  6,  10,  10,  4,  0,  4,  6,  8,  10,  10,  IOO/q. 

Cours  Ende  December  1871  bis  incl.  1884:  107,  96,  65,  73,.=su,  97,  104,  93,75,  61,5o,  71,  104,  133, 
177,  178,50,  212  o/y,  plus  4  0/0  lfd.  Zinsen. 

Usance:  Alte  Actien  sind  nur  lieferbar,  wenn  sowohl  die  auf  denselben  befindlichen  Giros  resp. 
Cessionen,  als  auch  die  Blanco-Giros  sämmtlich  den  Vermerk  tragen:  „Durch  Pauschalsumme 
versteuert  bis  30.  September  1884.  Ludw.  Loewe  &  Comp.  Commandit-Gesellschaft  auf  Actien." 
Für  die  Abstempelung  jeder  zu  diesem  Behuf  der  Direction  eingereichten  Actie  ist  dieselbe 
ermächtigt,  eine  Gebühr  von  l,riO  M.  zu  verlangen.  Alle  nach  dem  30.  September  1884  voll- 
zogenen Cessionen  müssen  ordnungsmässigen  Stempel  tragen. 


In  1884: 

Bruttogewinn   456  136  M. 

Abschreibungen   121 928  „ 

Reservefonds    48  572  „ 

Tantiemen   56  667  „ 

Dividenden   225000  „ 

Vortrag   3  969  „ 


1  Activa: 

i  Fabrik   1  236  345  M. 

I  Inventar   461  143  „ 

I  Vorräthe   926  863  , 

Forderungen   786  966 


Wechsel 

Cassa  

Cautionen  

Effecten  

Pfandbrief-Reserve 
dgl.  Amortisation. 
Assecuranz   


1182j 

8  282  , 
63  728 

947  , 
15148 
13  956 

8  610 


1  Passiva 

1  Hypotheken   

i  Berliner  Pfandbriefe. 

Accepte  

I  Buchschulden  

Reservefonds  

I  Delcredere-Conto  . . . 
!  Krankencasse  


163  500  M. 
240000  „ 

173  914  l 

303  493  „ 

36  263  , 

24  744  , 


—   430  — 


Die  bisherigen  Abschreibungen  betragen  im  Ganzen  2  548  516  M. 

Producirt  wurden:            1878        1879         1880         1881        1882         1883  1884 

Nähmaschinen für  M.    60  000        —            —            —           —            —  ? 

Werkzeugmasch.    ^    ,    686  500      276  800     591600      650  000     898000         ?  1500  000 

Waffen                 ^    ^    381  000    1  227  626    1  345  680    1  268  000  1  036  000  1162  000  ?•) 


•)  Nach  dem  Bericht  hat  diese  Branche  in  1884  fast  vollständig  geruht. 


Magdeburger  Bau-  uud  Credit -Bank  in  Magdeburg. 

Direction:  A.  Mareks,  A.  Favreau.    Auf  sieht  srath:  Gen.-Dir.  Listemann,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  S.  Bleichröder,  Behrenstrasse  63. 
Errichtet:  December  1871.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Parcellirung  und  Bebauung  eines  städtischen  Stadterweiterungs-Terrains  in  Magdeburg, 
Betrieb  von  Etablissements  für  Bauzwecke:  der  Thonwaaren -Fabrik  von  früher  0.  Du- 
vigneau  &  Co.  in  Magdeburg  und  Neustadt -Magdeburg  nebst  Thongruben  bei  Calbe  a.  d.  S., 
einer  Ziegelei  auf  dem  Hummelsberge  bei  Schönebeck  und  eines  Bauhofes  in  Neustadt-Magdeburg 
Betrieb  von  Hypotheken-  und  Bank-Geschäften,  Uebernahme  von  Bauten  etc.  Die  Gen.-Ver» 
vom  1.  Mai  1882  gestattete,  die  Parcellirungs-  und  Bebauungsgeschäfte  auch  über  den  Kreis 
Magdeburg  hinaus  auszudehnen ;  demgem'äss  hat  sich  die  Verwaltung  neuerdings  an  den 
Kölner  Stadterweiterungsgeschäften  namhaft  betheiligt.  Die  Thongrube  bei  Oalbe  wurde  1883 
zum  Buchwerthe  verkauft. 

Capital:  3  429  600  M.  m  11432  Actien  ä  300  M.  nach  Rückkauf  von  1500  000  M.  zufolge  Beschlusses 
vom  14.  October  1877  mit  einem  buchmässigen  Gewinn  von  621  933  M.,  die  zu  Abschreibungen 
und  zur  Bildung  eines  Hypotheken-Reservefonds  verwendet  wurden.  Die  G.-V.  v.  26.  April  1881 
beschloss  eine  weitere  Capital-Reduction  um  1500  000  M.  durch  Rückkauf  zu  nicht  über  75%; 
der  Vorstand  forderte  unterm  24.  October  1881  darauf  bezügliche  Offerten  bis  zum  15.  November 
1881  ein;  erworben  sind  3568  Actien  für  780164  M.,  also  zu  durchschnittlich  72,88%. 

Gen. -Vers.:  April;  Anträge  müssen  noch  in  die  T.-O.  der  Einladung  aufgenommen  werden  können 
Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  8 — 10%  Tantieme,  dann  5%  Capitalzinsen,  von  dem  Reete 
20  %  an  den  Reservefonds  bis  zur  Höhe  von  10  %  des  Capitals. 

Dividendenzahlung:  sofort  nach  Feststellung  durch  die  Gen.- Vers.  Coupon-Verj  ährung: 
5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  7,  7,  7,  6,  5V/3,  4,  (Cap.-Red.)  6,  5,  1%,  31/3,61/3,  8V3,  8%. 

Co  Urs  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  98,  85,  90,40  67,'i.'>,  54,  56  ,  65,  (Cap.-Red.),  81,9o,  12,^^ 
71.'A  77,  98,50,  129,.->o%  pl"s  4%  lf<^-  Zinsen. 


In  1884: 
Bruttogewinn  u.Vortr.  485  005  M. 
Abschreibungen  ....    43  917  ^ 

Nettogewi nnn    441  088  „ 

Davon  auf: 

Extra-Reservefonds..  105  000  ^ 

Reservefonds   24  813 

Tantiemen    31 024  „ 

Dividenden   274  368  „ 

Vortrag   5  884  ^ 

Ueberhaupt  sind  bisher  1  771 131  M. 
abgeschrieben. 


A  c  t  i  V  a : 
Grundst.  z.  Verkauf 
Thonwaaren  -  Fabr. 

Neustadt  

Ziegeleischönebeck 
Thongr.  derselben 
Bauhof  zu  Neustadt 
Verw.-  Gebäude  . . . 
In  Ausführung  be- 
griffene Bauten . . 

Inventar  

Vorräthe  


538  685  M. 

324  484  „ 

220  021  , 

16  771  ^ 

62  426  „ 

278  769  , 

273  004  „ 

99  519  r> 

372  985  ^ 


Hypotheken  

Buchforderungen . . . 

Wechsel  

Cassa  

Effecten  

Assecuranz   


719445  M. 
1347  988  „ 
359  398  , 
42  303  r, 
126  525  ^ 
3  702  , 


Passiva: 

Hypotheken  

Buchschulden  

Reservefonds   

Reserve  auf  Hypoth 
Alte  Dividende  


524000  M. 
119  797  y, 
157  395  , 
113  420  ^ 
725  , 


Magdeburger  Strassen-Eisenbahn-Gresellschaft  in  Magdeburg. 

Direction:  W.  Klitzing,  Stellvertreter:  B.  Knabe.   Aufsichtsrath:  L.  Schiess,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  &  Co.,  Behrenst--.  20. 
Errichtet:  16.  October  1877.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  Strassenbahn  in  Magdeburg  auf  Grund  der  dem  Ingenieur  Job» 
Büsing  ertheilten  Concession  der  Magdeburger  Polizei-Direction  vom  7.  December  1871,  der 
Polizeiverwaltung  zu  Neustadt-Magdeburg  vom  24.  September  1872  und  der  Polizeiverwaltung 
zu  Buckau  vom  14.  October  1872.  Die  G.-V.  v.  9.  März  1885  beschloss  die  Anlage  einer  Zweig- 
linie  nach  dem  neuen  städtischen  Begräbnissplatze,  wozu  bei  event.  Concessionirung  eine  Prior.- 
Anleihe  von  300  000  M.  emittirt  werden  soll. 

Capital:  1200000  M.  in  2400  Actien  ä  500  M. 

Gen. -Vers.:  März.    Stimmrecht:  Jede  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  5%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  April.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahree. 
Dividenden  1878  bis  incl.  1884:  7,  7,  7,  7,  7,  10,  9% 
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Cours:  Die  Actien  wurden  am  2.  April  1879  zu  108,2r)  an  die  Börse  gebracht;  Ende  1879  bis  incl.  1804: 
123,50,  122,90,  128,25,  186,25,  161,  193%  plus  4%  lfd.  Zinsen: 


In  1884: 

Bruttogewinn   178  899  M. 

Abschreibungen    51 610  « 

Reservefonds   5  980  „ 

Tantiemen  u.  Gratif.  .    12  572  „ 

Dividenden   108  000  „ 

Vortrag   738  „ 


Grundstiicke.^.*^.^.^^.  365  740  M. 

Concession                 84  400  , 

Bahn                        514  847  „ 

Inventar                   186  413  ^ 

Vorräthe                    35  385  ^ 

Forderungen                2  849  , 

Bankguthaben            35  778  „ 

Cassa                            768  „ 

Eifecten                   139  459  „ 

Assecu  ranz                  1  483  _ 


Pferdebestand   St. 

Wagen   St. 

Fahrstrecke   km 

Frequenz   Pers.  2  810  269 

Einnahme   M.       364  952 


1879 
104 

26 

795  979 


1880 
104 

26 

740  767 
2  963  154 
369  373 


1881 
109 

28 

759  530 
3  055  693 
381  115 


Passiva: 

Hypotheken   —  M 

Buchschulden   4  939  , 

Reservefonds   38  373  „ 

HUlfscasse   2  500  „ 

Alte  Dividenden   — 


1882 
112 

28 

802  765 
3  370  709 
414  727 


18a3 
135 
32 

845  343 
3  746  025 
447  349 


1884 
160 
36 

998  182 
4  343  642 
497  570 


Märkische  Mascliineiibau-Anstalt  in  Wetter  a.  d.  Ruhr. 

vorm.  Kamp  &  Co. 

Direction:  H,  Blank,  A.  Trappen.  Aufsichtsrath:  Comm.-Rath  Wilh.  v.  Born  in  Dortmund,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Nathan  Schlesinger,  Mohrenstrasse  No.  65,  A.  Schappach  &  Co.,  Jerusalemer 
Strasse  23. 

Errichtet:  März  1873.  —  Statut-Aenderung  seit  November  1881.  —  Geschäftsjahr:  Juli-Juni. 
Zweck:   Uebernahrae  der  Maschinenbau-Anstalt  von  Kamp  &  Co.  in  Wetter  für  1  950  000  M.,  sowie 

deren  Erweiterung  und  Fortbetrieb, 
Capital:   3  600  000  M.  in  6000  Actien  ä  600  M. 

General-Versammlung:  October;  Anträge  sind  4  Wochen  vor  der  Einberufung  einzureichen 
unterstützt  vom  zehnten  Theile  des  Actien-Capitals.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  die  contractlichen  Tantiemen,  sodann  5  %  Capitalzinsen, 
darauf  10  %  den  Reservefonds,  bis  derselbe  300  000  M.  erreicht,  endlich  10  %  Tantieme, 
für  den  Aufsichtsrath;  ab  1881/82  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  2.  November  1881  von  dem  nach 
den  contr.  Tantiemen  verbleibenden  Ueberschuss  mindestens  5%  nach  Bestimmung  des  Auf- 
sicht sraths  an  den  Reservefonds  und  5  %  Tantieme  an  den  Aufsichtsrath  mit  in  minimo 
3000  M. 

Dividendenzahlung:  October.    Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden:    1872/73  bis  incl.  1883/84:  12,  7,  4,  0,  0,  0,  0,  2,  3,  6,  IV2,  *  %• 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  26.  März  1880  ä  6OV0,  plus  4  %  Zinse"n  seit  dem  1.  Juli  an  di« 
Börse  gebracht.  1881-1884:  70,  80,.3o,  61,  69,50%"' plus  40/0  lfd.  Zinsen. 

In  1883/84:  Activa.  Passiva. 

Bruttogewinn  u.  Vortr.  287  854  M.j  Fabrik   1293171  M.  Hvpotheken   —  M 

Abschreibungen   116157       Arbeiter-Colonie  ...     190  269  „     Buchschulden   55  404  . 

"    '  Eisenbahn   31 881  , 

Gas-Anstalt   36  000  , 

Inventar   958  897 

Vorräthe   491853 

Forderungen   882  970 

Wechsel   — 

Cassa   2  738 


Reservefonds   8  829 

Delcrederefonds   10  000 

Tantiemen   8  830  „ 

Dividenden   144  000  „ 

Vortrag   4038  „ 


Reservefonds   55  970 

Delcredere-Conto   — 

Alte  Dividende..    ..     4  707 


Die  bisherigen  Abschreibungen  betragen  insgesaramt  1  150  210  M. 
Facturirt:         Gusseisen  Schmiedeeisen         Stahl  Metall- 


1882 
1883 
1884 


kg 


399  707 

1  837  391 

2  091  930 


380  867 
355  357 
457  566 


239  367 
131  947 
144  314 


Phosphorbronz« 
26  734 
2i  093 
25  966 


Mecklenburgische  Maschinen-  und  Wagenbau-Actien-dresellschaft 
in  Güstrow  in  )Iecklenburg. 

Direction:  Thielemann,  Herrn.  Müller.    Aufsichtsrath:  Friedr.  Knitschky  in  Güstrow.  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  A.  Russ  jr.,  Molkenmarkt 5. 

Errichtet:  21.  Juni  1872.    Geschäftsjahr:  Januar  —  December. 

Zweck:    Uebernalfme  der  Eisengiesserei ,  Maschinen-  und  Wagenbau-Anstalt  von  Ernst  Brockel- 
mann in  Güstrow  für  660  OOÖ  M. 
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Capital:  507  000  M.  in  1690  Actien  ä  300  M.  nach  Zusammenlegung  von  2  Actien  zu  1  Beliuft 
Tilgung  der  Unterbilanz  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  27.  April  1881  und  nach  Erhöhung  des  somit 
auf  405  000  M  reducirten  Capitals  um  102  000  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  26.  Mai  1884.  Für 
einzelne  zur  Convertirung  gelangte  Actien  sind  Actien  auf  Namen  ä  150  M.  ausgefertigt.  Die 
neuen  Actien  sind  ab  1885  dividendenberechtigt  und  wurden  den  Actionairen  bis  28.  Juni  1884 
mit  300  M.  auf  1200  M,  zur  Verfügung  gestellt.  Die  Actionaire  haben  bei  Capital-Erhöhungen 
Bezugsreclite  al  pari 

Gen. -Vers.:  April;  Anträge  sind  14  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  750  M.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst:  5%  an  den  Keservefonds  bis  20%  des  Capitals  und  nach 

5%  Dividende  5%  Tantieme  an  den  Aufsichtsrath. 
Dividendenzahlung:  1.  April.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  10,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  4,  51/2,  8  0/0. 

Cours  Ende  Deceraber  1872  bis  incl.  1882:  71,  35,  12,  4,ry),  — ,  — ,  — ,  5,7.%  15,io,  25,ro,  38,.%;  convertj 
Ende  December  1882  bis  incl.  1884:  — ,  110,2',,  r23,.,o;  junge  18S4:  118%  plus  40/0  lfd.  Zinsen.; 


In  1884: 

Bruttogewinn  u.  Vortr.  58  971  M. 

Abschreibungen   15  667  „ 

Reservefonds   2 165  „ 

Tantiemen   8  661  „ 

Dividende   32  400  „ 

Vortrag   78  „ 


A  c  t  i  V  a : 

Fabrik                     255  116  M. 

Inventar                   191  861  „ 

Vorräthe                   136  592  „ 

Forderungen              198  540  „ 

Bankierguthaben  ...    23  438  ^ 

Wechsel                      6  397  „ 

Cassa                         10  890  „ 

Effecten                     5  700  „ 

Assecuranz                    827  . 


Passiva: 

Hypotheken   150  000  M. 

Accepte   —  , 

Buchschulden   120  362  „ 

Reservefonds    7  978  „ 

Alte  Dividende   719  - 


MeckleiiburÄiselie  Strassen-Eiseiibahn-Actieii-Cies.  in  Rostock. 


Dir« 
Ban 
Erri 
Z 


Cap 


Gen. 

Aus 
Divi 
Divi 
Cou 


)ction:  Oscar  Otto  in  Berlin.  Auf  sich  tsrath:  H.  Koch,  Vors. 

khaus  in  Berlin:  A.  Russ  jr.,  Molkenmarkt  5. 
chtet:  14.  October  1881.   Geschäftsjahr:  Januar — 'December. 

ck:  Bau  und  Betrieb  von  Strassenbahnen.  Zuf.  Beschl  der  Gen.-Vers.  vom  21.  December  1881 
Uebernahme  der  auf  Grund  der  Concessionen  vom  16.  Aug.  und  7.  Octbr.  1881  von  einem 
Bau-Consortium  fertig  gestellten  u.  am  16.  October  resp.  5.  November  1881  eröffneten  Strassen- 
Eisenbahnen  zu  Rostock  und  Schwerin  mit  Ausrüstung  und  15  000  M.  Cautionen  für  750  000  M. 
unter  Annahme  der  Concessions-Bestimmungen,  dass  den  Städten  Rostock  und  Schwerin  25  % 
desjenigen  Reingewinnes  zu  zahlen  sind,  welcher  in  den  letzten  20  Jahren  der  Concessions- 
dauer  über  6  %  Dividende  hinaus  erzielt  wird.    Die  Concessionen  laufen  bis  Die  G.-V. 

V.  1884  gab  der  Verw,  die  Auflösung  des  unrentablen  Schweriner  Unternehmens  in  Erwägung, 
ital:  782000  M.  in  1564  Actien  ä  500  M.  nach  Erhöhung  des  urspr.  Capitals  von  750  000  M.  um 
60  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  29.  Juni  1882  und  Reduction  des  Capitals  von  810  000  M. 
um  28  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  24.  Februar  1883.  Der  Gewinn  an  den  zurückerworbenen 
Actien  im  Betrage  von  10  880  M.  wurde  zur  Ausgleichung  des  Verlustes  in  1883  vei-wendet. 
-Vers.:    Januar  bis  April;  Anträge  sind  8  Tage  vor  der  Berufung  bei  dem  Vorsitzenden  des 
Aufsichtsrathes  einzureichen.    Stimmrecht:  3  Actien  1  Stimme, 
dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  5%  Tantiemen, 
dendenzahlung:  April.    Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres, 
idenden:  Das  erste  Geschäftsjahr  endete  am  31.  December  1882.;  1882—1884:  0,  0,  0%. 
rs:  Von  den  Actien  wurden  am  3.  November  1881  in  Berlin  von  A.  Russ  jr.,  in   Rostock  und 
Schwerin  von  der  Rostocker  Bank  600  000  M.  ä  105%  plus  4%  Zinsen  ab  1.  November  1881 
zur  Zeichnung  aufgelegt;  Ende  Deceraber  1881—83  105,  — ,  —  %  plus  4%  Zinsen. 


In  1883/84:  ! 
Verlust   28  602  M.! 


Activa: 

Rostock 

Grundstücke   61  275  M. 

Bahnbau   324  676 


i Inventar  

Vorräthe  

Cassa  

Assecuranz   

Cautions-Hypothek  . . 

Hypotheken  

Effecten  


50  890 
244 
1  416 


Schwerin 
31  422  M. 

238  468  „ 
42  259  „ 
150  „ 

56  r, 


10  000  M. 

16  336 


15  000 


Hypotheken  ...  25  000  M. 
Buchschulden  .  13  051  „ 

Cautionen   405  „ 

Krankencasse . .  527  „ 
Reservefonds  . .  — 
Die  Hypothekenschuld 
besteht  aus  der  Cautions- 
hypothek  von  15000  M. 
und  aus  der  Hypothek 
von  10  000  M.  unter  den 
Activen. 


Bahnnetz 

Pferde 

Wagen 
9 

Frequenz 

In  Tagen 

Betr.-Einn. 

Betr.-Ausgab. 

Rostock  1882: 

7740  m. 

27 

451  574 

442 

Rostock  1883: 

7740  , 

25 

9 

351  080 

365 

35  762  M. 

35  501  M. 

Rostock  1884: 

7740  „ 

28 

9 

? 

? 

37  607  „ 

35  444  „ 

Schwerin  1882: 

4660  „ 

25 

8 

329  188 

422 

Schwerin  1883 : 

4660  „ 

27 

8 

296  5.55 

365 

30  263  „ 

31471  , 

Schwerin  1884 : 

4660  „ 

24 

8 

? 

? 

24  714  „ 

32  171  „ 
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Mercantilisclie  Verlags-Anstalt  in  Berlin  in  Liquidation. 

Liquidator:  Louis  Lövinson  in  Berlin.    Aufsichtsrath:  L.  Lövinson,  Vors. 

Errichtet:  1880  durch  Johannes  Hollander.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Verlag  der  „Allgemeinen  Börsen-Zeitung",  des  „Kleinen  Journals"  etc.  und  Druckereibetrieb. 

Capital:  500000  M.  in  500  Actien  k  1000  M.  nach  Erhöhung  des  urspr.  Capitals  von  300  000  M.  um 
200  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  6.  Februar  und  3.  April  1882.  Ein  Theil  des  Gewinnes 
wurde  zur  Amortisation  im  Wege  der  Ausloosung  verwandt ;  amortisirt  wurden  in  1880  7000  M., 
in  1881  23  000  M. 

Genussscheine:  An  Stelle  der  ausgeloosten  Actien  wurden  Genussscheine  ausgegeben,  die  zum 
Bezüge  der  Super-Dividende  über  5  %  berechtigten.    1881 :  22  500  M. 

Dividende:  Actien  1880  bis  incl.  1882:  8V2,  I2V2,  OO/o; 
Genussscheine  1881  und  1882:  71/2,  0%- 

Liquidation:  Die  Capital -Erhöhung  erfolgte  Behufs  Erwerbung  des  Grundstückes  Friedrich- 
strasse 214  (aufgelassen  22.  Mai  1882) ;  schon  im  Juli  1882  wurde  dieses  Grundstück  jedoch  unter 
gerichtliche  Administration  genommen.  Im  März  1883  wurden  dann  auch  noch  die  Schriften  und 
Maschinen  wegen  Papierschulden  mit  Arrest  belegt,  obwohl  inzwischen  das  „Kleine  Journal"  be- 
reits verkauft  war.  Die  Gen.-Vers.  v.  22.  März  1882  beschloss,  nachdem  inzwischen  auch  die 
Subhastation  des  Grundstücks  eingeleitet  worden,  die  Auflösung  der  Ges.  Die  pro  1882  vorgelegte 
Bilanz  wurde  von  dem  Aufsichtsrath  selbst  für  vollkommen  willkürlich  erklärt;  eine  unter  Zu- 
ziehung von  Sachverständigen  aufgenommene  neue  Taxe  des  Inventars,  der  Verlagsrechte  u.  s.  w. 
ergab  nur  circa  50  000  M.  bei  39  000  Passiven  gegen  7500  M.  realisirbar  erscheinende  Activ- 
forderungen.  Das  mit  1  122  000  M,  belastete  Grundstück  wurde  am  18.  Mai  1883  für  700  000  M. 
gerichtlich  subhastirt.    Neuere  Nachrichten  über  den  Verlauf  der  Liquidation  liegen  nicht  vor. 

Cours:  Ende  December  1882:  135 0/0  plus  4 0/0  lfd.  Zinsen. 


Mercnr,  Stettiner  Portland-Cenient-  nnd  Tlionwaaren-Fabrik 

zu  Stettin. 

Direction:B.  Brandt.  Delegirter  des  Aufsichtsraths  A.  Lentz.  Aufsichtsr ath:  Paul  Marchand,  Vors. 

Errichtet:  22,  Mai  1880.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Betrieb  der  Portland-Cement-Fabrik  zu  Jatznick  bei  Pasewalk. 

Am  28.  September  1872  wurde  durch  Josef  Neisser  und  M.  Berliner  die  „Pommersche 
Portland-Cement-  und  Thonwaaren-Fabrik  Mercur"  mit  dem  Domicil  in  Berlin  zu  dem  Zweck 
gegründet,  die  zu  Jatznick  bei  Pasewalk  belegene  Cementfabrik  der  in  Liquidation  befindlichen 
„Portland-Cement-  und  Kunststein-Fabrik  Mercur"  für  1  650  000  M.  zu  übernehmen.  Die  Ges. 
beschloss  am  22.  December  1874  ihre  Auflösung.  Aus  der  Liquidation  ging  die  Fabrik  für 
480  000  M.  an  die  „Portland-Cementfabrik  Mercur,  Commandit-Ges.  zu  Jatznick"  über,  die  eben- 
falls liquidirte  und  die  Fabrik  am  22.  Mai  1880  für  700  000  M.  ab  1.  Januar  1880  an  die  be- 
stehende Ges.  übertrug,  zahlbar  mit  270  000  M.  durch  Uebernahme  der  Hypothekenschulden  und 
mit  430  000  M.  in  Actien. 

Capital:  730  000  M.  in  1460  Actien  ä  500  M. 

Dividende:  1880  bis  incl.  1884:  51/9,  0,  2,  0,  Q%. 

Cours:  Ende  December  1881  bis  incl.  1884:  101,  90,  -,  —  %  plus  i%  lfd.  Zinsen. 
Die  Statuten  sind  nicht  zu  erlangen. 

In  1884:  Activa:  Passiva: 


Verlust   57  417  M. 


Fabrik  mit  Bahn. ...  718  311  M. 
Maschin.  u.  Invent.  etc.  102  140  „ 

Vorräthe   184  744  „ 

Forderungen   30  468  „ 

Wechsel   1  764  „ 

Cassa   5  865  „ 

Cautionen   1  740  „ 

Assecuranz    960  . 

Geschäftsberichte  sind  nicht  zu  erlangen.   Die  Actien  werden  nicht  mehr  notii-t. 


Hypotheken   270000  M. 

Accepte   102  808  „ 

Eeservefonds   —  „ 

Alte  Dividende   600  „ 


Nähmascliinen-Fabrili,  Actien-Gresellscliaft  zu  Berlin, 

vorm.  Frist  er  &  Rossmann,  Skalitzerstr.  134/135. 
Direction:  Alexis  Riese,  Robert  Geliert,  Friedr.  Quenstedt.  Aufsiclitsrath:  Sigismund  Born,  Vors 
Bankhaus  in  Berlin:  Born  <fc  Busse,  Behrenstrasse  31. 
Errichtet:  19.  November  1871.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Nähmaschinen-Fabrik  von  Frister  &  Rossmann,  Skalitzerstr.  134  135  für 
2  595  000  M.  Die  Gen.-Vers.  vom  27.  April  1885  dehnte  den  Zweck  der  Ges.  auf  die  Fabrieation 
und  den  Vertrieb  anderer,  durch  die  Fabrikeinrichtungen  herstellbarer  Erzeugnisse  aus. 

Capital:  3 900 000  M.  in  13  000  Actien  ä  300  M.,  nach  Erhöhung  des  ursp.  Capitals  von  2  550  000  M. 
um  1  350  000  M.  zuf.  Beschl.  des  Aufsichtsraths  vom  14.  Januar  1883. 


28 
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Anleihe:  2  000  000  M.  in  1000  Theilschuldverschreibungen  ä  1000  M.  nnd  2000  ä  500  M.,  verzinslich 
mit  5%  per  1.  April  und  1.  October  und  rückzahlbar  ab  1885  mit  jährlich  1V2%  plus  Zinsen 
in  etwa  30  Jahren  durch  Verloosung  im  März  per  1.  October  zu  105%,  sichergestellt  durch 
2  100  000  M.  Cautionshypothek  zu  Gunsten  der  Preussischen  Bodencredit-Actien-ßank,  zufolge 
Gen.-Vers.-Beschluss  vom  4.  October  1884.  Die  Obligationen  wurden  am  15.  October  1884  bei 
Born  &  Busse  zu  101  %  zur  Subscription  aufgelegt. 

Gen. -Vers.:  April,  Anträge  sind  10  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  dann  bis  15%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli,  in  der  Regel  1.  Mai.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ab- 
lauf des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1873  bis  incl.  1884:  2,  3,  3,  2,  1,  31/3,  4,  3,  4,  6,  4,  41/2%. 

Cours  der  Actien  Ende  Decbr.  1871  bis  incl.  1884:  99,25,  89,  68,75,  50,44,80,35,30,  30,  58,50,  53,  81, 
106,75,  98,50,  79,50 0/0  plus  4%  lfd.  Zinsen; 
der  Obligationen  Ende  December  1884:  100%  plus  5%  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 
Brutto-Gewinn   342  136  M. 


Abschreibungen 
Reservefonds 
Tantiemen. . . 
Dividende  . . . 
Vortrag  


St, 


153  521 

9  298  , 


175  500 
3  816 


Fabrik   1  323  420  M. 

Inventar   832  443  „ 

Vorräthe   1  331  013  „ 

Forderungen   2  699  274  „ 

Wechsel   265  000  „ 

Cassa   10  096  „ 

Assecuranz   6  251  „ 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Obligationen   2  000  000  „ 

do.  Zinsen    25  000  „ 

Accepte   —  „ 

Buchschulden    153  613  „ 

Reservefonds   100  000  „ 

Delcred.-Conto   100  000  „ 

alte  Dividenden   270  „ 

Die  Gesaramtabschreibungen  betragen  bis  Ende  1883 :  1  525  992  M. 
An  Nähmaschinen  wurden  verkauft: 

1874       1875       1876       1877        1878       1879        1880       1881       1882       1883  1884 
18  567     19  080     17  547     22  087      26  925     27  959      29  548     35  413     47133     56  793  63287 
Januar  1879  wurde  von  der  Fabrik  die  200  000ste  Maschine  vollendet:  in  1882  stieg  die  Zahl 
auf  300  000.    Durch  in  1884  fertig  gestellte  Neuanlagen  ist  die  Fabrik  auf  eine  Jahresproduction  von 
60  000  Maschinen  eingerichtet. 


Naphtha-Productions  &esellschaft  Grebrüder  Nobel  in  St. Petersburg. 

Direction:  Ludwig  Nobel,  M.  Belliamin,  C.  Nellis,  J.  Krüssel. 

Bankhaus  in  Berlin:  Disconto- Gesellschaft,  Behrenstr.  43/44,  Berliner  Handels  -  Gesellschaft, 
Französischestr.  42. 

Concessionirt :  18.  Mai  1879  a.  St.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Gewinnung  bezw.  Ankauf  von  Roh-Naphtha,  deren  Raffinirung,  sowie  Transport  und  Ver- 
werthung  der  Producte,  insbesondere  des  Petroleums.  Die  Ges.  gewinnt  die  Roh-Naphtha  auf 
eigenen  und  gepachteten  Ländereien  bei  Baku  und  hat  daselbst  grosse  durch  Röhrenleitung 
mit  den  Quellen  verbundene  Raffinerien  und  sonstige  Etablissements  errichtet.  Für  den  Trans- 
port der  Producte  auf  dem  Caspischen  Meere  und  der  Wolga  besitzt  die  Ges.  eine  eigene 
Flotille  von  22  Dampfern  und  58  Barken,  ferner  für  den  Eisenbahntransport  1425  Waggon- 
Cisternen ;  für  die  Umladung  und  Magazinirung  der  Producte  sind  30  besondere  Etablissements 
in  Astrachan,  Zarizin,  Saratow,  Domnino  (bei  Orel)  und  an  vielen  anderen  Russischen  Eisen- 
bahnfc-:tationen  errichtet. 

Capital:  15  000  000  S.-Rbl.  in  3000  Antheilscheinen  ä  5000  Rbl.  nach  Erhöhung  des  urspr.  Capitals 
von  3  000  000  Rbl.  um  1  000  000,  2  000  000,  4  000  000  und  5  000  000  Rbl.  zuf.  Genehmigung  des 
Minister-Comites  vom  25.  November  1880,  22.  Mai  1881,  19.  Mai  1882  und  25.  November  1883 
a.  St.   Die  letzte  Emission  erfolgte  erst  per  1.  Januar  1884. 

Partial-Obligationen:  5  000  000  Rbl.  =  3  058  229,17  Rbl.  Metall  in  12  232  St.  ä  250  Rbl.  M.  = 
820  M.  =  40  Pf.  Sterl.  =  1000  Frcs.,  ausgefertigt  in  Abschnitten  über  je  1  und  je  5  Obligationen, 
zuf.  §  24  des  Statuts,  verzinslich  mit  6%  per  1./13,  April  und  1./13  October  und  rückzahlbar 
ab  1884  in  11  Jahren  (bis  1894)  mit  jährlich  7  %  des  Capitals  durch  Verloosung  am  1./13.  Juli 
per  1./13.  October.  Die  regelmässige  Zinsenzahlung  und  Tilgung  der  Obligationen  wird  nach 
§  13  der  Anleihe-Bedingungen  mit  Vorrecht  vor  allen  anderen  Schulden  der  Ges.  sichergestellt : 
a.  durch  alle  Einkünfte  der  Ges.,  b.  durch  den  Reservefonds  und  c.  durch  das  gesammte  be- 
wegliche und  unbewegliche  Vermögen  der  Ges.,  sowohl  das  bei  ihrer  Gründung  bereits  er- 
worbene, als  auch  das  in  Zukunft  noch  zu  erwerbende.  Zu  diesem  Zweck  durften  die  Obli- 
gationen erst  dann  ausgegeben  werden,  wenn  für  den  Gesammtbetrag  der  zu  emittirenden 
Obligationen  eine  Vormerkung  auf  den  gesammten  unbeweglichen  Besitz  der  Ges.  erfolgt  war, 
und  alle  Schulden,  welche  die  Ges.  etwa  contrahirt  hat,  müssen  anlässig  der  Emission  bezahlt 
werden.  Im  Falle  eines  Fallissements  oder  einer  Liquidation  der  Ges.  werden  die  Inhaber  von 
Obligationen  vor  allen  anderen  Gläubigern  der  Ges.  befriedigt,  vorbehaltlich  derjenigen 
Schulden,  welche  nach  den  Bestimmungen  der  Alinea  1,  2,  4—10  des  Artikels  1978  des  Regle- 
ments über  die  commerziellen  Fallissements,  Band  XI  des  Handels-Gesetzbuches,  zur  ersten 
Klasse  gehören.  Nach  Emission  der  Obligationen  kann  die  Ges.  vor  vollständiger  Tilgung 
derselben  den  ihr  gehörigen  beweglichen  und  unbeweglichen  Besitz  in  keiner  andern  Weise 
verpfänden.    Durch  Entscheidung  des  Minister-Corait^s,  genehmigt  durch  Kaiserlichen  Ukas 
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vom  18.  März  1883  a.  St.,  ist  der  Finanzminister  ermächtigt,  die  Actien  und  Obligationen  der 
Ges.  als  Cautionsbestellung  für  Verträge  über  Leistungen  oder  Lieferungen  an  den  Staat  und 
zur  Beleihung  bei  der  Reichsbank  zuzulassen.  Die  Obligationen  sind  in  Russischer  und 
Französischer  Sprache  ausgefertigt.  Die  Ges.  ist  vertragsmässig  verpflichtet,  die  halbjährlichen 
Zinsen  und  die  zur  Rückzahlung  gelangenden  Capitalbeträge  in  Berlin  bei  der  Direction  der 
Disconto-Gesellschaft  und  der  Berliner  Handels-Gesellschaft  zahlbar  zu  stellen,  auch  die 
Nummern  der  verloosten  Obligationen  sowie  die  jedesmalige  Jahresbilanz  durch  mindestens 
drei  Deutsche  Zeitungen  zu  veröffentlichen. 
General~Vers  r  ll^ai . 

Dividenden:  1881  250/o  auf  4 000 000 Rbl.,  1882  18%  auf  6 000 000 Rbl.,  1883  15 o/o  auf  10  000  000 Rbl., 

1884  10  o/o  auf  15  000  000  Rbl.  Capital. 
Cours:  Von  der  Anleihe  wurden  am  17.  Juni  1884  9  225000 M.  von  der  Disconto-Ges.  und  von  der 

Berliner  Handels-Ges.  zu  97V2%  P^us  Q%  lfde.  Zinsen  zur  Subscription  aufgelegt.  Ende 

December  1884:  99,25  o/q. 


Activa:  1884 

Fabriken,  Lager,  Depots,  Eisenb.-Stationen   10  682  475  R. 

Dampfer  und  Lichter   4  598  854  „ 

Waggons  und  Locomotiven   2  772  687  „ 

Neubauten   257  377  „ 

18  311  393  R^. 

Davon  amortisirt  ,   2  506  081  „ 

15  805312  R. 

Materialien  und  Vorräthe   1  594  014  „ 

Vorräthe  von  Naphthaproducten   2  589817  „ 

Inventar   33  000  „ 

Forderungen   2  628  331  „ 

Cassa   985  354  „ 

Eigene  Obligationen   32  290  „ 

CoursdifFerenz  auf  Obligationen   559  762  „ 

Production;            Kerosin  Masut 

1882  Pud   4  412  479  7  687  747 

1883  „     6  479  523  13  954221 
Absatz:    1882            „     3490925  3840360 

1883                 5  263  447  10  278  376 


Obligationen^ ^ ^ "4 650  127  R. 
Ausgel.  Oblig.  und 

Coupons   8405  „ 

Buchschulden   1  667  285  „ 

Umsatz-Capital   340  756  „ 

Reservefonds   410  000  „ 

Assecuranzfonds  . . .  150  000  „ 

Unterstützungsfonds  30  000  „ 

Beamtenfonds   47  120  „ 


Schmieröl 
101  529 
658  893 
61  405 
472  483 


Neue  Gas -Actien- Gesellschaft  in  Berlin, 

In  den  Zelten  18a. 

Direction:  Wm.  Nolte.   Aufsichtsrath:  Fr.  Gelpcke,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank.  Berliner  Handels-Gesellschaft. 
Errichtet:  12.  Februar  1872.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  üebernahme  des  Geschäfts  der  Commandit  -  Gesellschaft  Neue  Gas  -  Gesellschaft  Wm. 
Nolte  &  Co.  für  3  000  000  M.  Betrieb  der  der  Gesellschaft  eigenthümlich  gehörenden  24  Gas- 
Anstalten  in  Altwasser,  Ober-Salzbrunn,  Hausdorf,  Neusalz  a.  0.,  Peitz,  Hirschberg  i.  Schi., 
Schmiedeberg,  Grünberg,  Limbach,  Schneeberg,  Döbeln,  Buchholz,  Mittweida,  Hainichen, 
Döhlen,  Gardelegen,  Nienburg  a.  S.,  Bernburg,  Marienburg,  Marienwerder,  Anklam,  Kronstadt, 
Bodenbach  und  Wilna.  1880  wurde  die  Verwaltung  der  Gas-Anstalt  in  Eixdorf  bei  Berlin  über- 
nommen. Die  Gen.-Vers.  vom  28.  October  1882  dehnte  den  Wirkungskreis  auch  auf  alle  anderen 
Gebiete  des  Beleuchtungswesens,  insbesondere  auf  Einrichtung  und  Betrieb  der  elektrischen 
Beleuchtung,  aus. 

Capital:  4  800  000  M.  in  8000  Actien  ä  600  M.,  nach  Erhöhung  um  300  000  M.  durch  Beschluss  des 
Aufsichtsraths  vom  10.  December  1881  und  weiter  erhöhbar  durch  den  Aufsichtsrath  auf 
9  000  000  M.  mit  Bezugsrechten  al  pari  für  die  bisherigen  Actionaire.  Das  Bezugsrecht  auf  die 
neuen  Actien  von  15  zu  1  musste  vom  15.  December  1881  bis  14.  Januar  1882  ausgeübt  werden. 

Prioritäts-Obligationen:  1500  000  M.,  in  Stücken  von  100,  200,  500  und  1000 M.,  per  2.  Januar 
und  1.  Juli  mit  5  %  verzinslich,  tilgbar  mit  jährlich  mindestens  1/2  %  durch  Verloosung  al  pari 
per  2.  Januar,  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  20.  März  1879.  Die  ursprünglich  mit  6% 
verzinsliche  Anleihe  wurde  am  31.  October  1883  per  2.  Januar  1884  mit  der  Maassgabe  gekündigt, 
dass  die  Oblig.  in  5%  convertirt  werden  konnten. 

Gen.-Vers.:  October:  Anträge  sind  14  Tage  vor  der  Einberufung  einzubringen.  Stimmrecht: 
5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5  %  an  den  Reservefonds  uud  bis  20  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  I.November.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fällig- 
Divide^nden'^1872/73  bis  incl.  1883/84:  6I/2,  51/2,  51/2,  5,  5,  5,  4^/6,  4^/«,  4^/6,  51/4,  5^'«,  6V»i  %• 
Cours  der  Actien  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  98,  95,  100,  98,7.=i,  85,  76,.=io,  60,7.%  70,  72,fio,  7S, 
70,  94,  106 0/0  plus  40/0  lfd.  Zinsen; 
der  Obligationen  1879  bis  1884:  105,  106,  103,50,  102,.öo.  103,  103  plus  6  0/0  lfd.  Zinsen. 

2S' 
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In  1883/84: 

Gewinn   389  981  M. 

Eeservefonds   18  942  „ 

Tantiemen    56  827  „ 

Amortis.  d.  Oblig....  7  500  „ 

Dividende   296  000  „ 

Vortrag   10  711  „ 


A  c  t  i  V  a  : 
Bau    und  Betrieb 

von  24  Anstalten  6  683  455  M. 
Inventar  des  Cen- 

tralbureaus   4  256  „ 

Cassa   535  „ 

Wechsel   14  774  „ 

Cautionen   1  048  _ 


Passiva: 

Hypotheken   — 

Prioritäts-Oblig         1  477  500 

Obligationen-ßes. . .  15  000 

Ausgel.  Oblig   600 

Oblig.-Ablös.-Conto  1 822 

Oblig.-Zinsen   37  276 

Buchschulden    313  535 

Reservefonds   195  538 


Rohr-         T?ior«rr,«r,  Verbr. 
netz  Flammen 

1877/78  .......  Cbf.   m  214  792         55  472  2043 

1878/79              „       r,  216  914         57  392  1961 

1879/80              r,       r,  218593         58  934  1921 

1880/81               „       „  220  952         59  718  1947 

1881/82              «       „  237  614         66  480  2058 

  ...    „      r>  250  096         69  622  2266 

...    „      „      ?             71574  cbm.  70,06  cbra. 

Kohlen-  und  Holz-  Kohlenpreis  Gasertrag 

verbrauch  zur  Gasfab.  pro  hl  pro  hl 

1877/78            hl  144  644  Ctr.  19  865  M.  1,260        Cbf.  748,17 

1878/79             „   143  088  „    20  366  „    1,282         „  752,i3 

1879/80            „  141240  „    21856  „    1,242         „  760,80 

1880/81            „  147  241  „    22  981  „    1,274         „  758,5i 

1881/82            y,  175  921  „    21325  „    1,259        „  751,64 

1882/83            r,  191196  „    22193  „    l,i75        .,  759,»4 

1883/84            ^   205  827  „       ?  „    l,i82        „  ? 


Alte  Dividende 
Gas- 
Production 
119  712  860 
119  335  390 
119  904  810 
124  839  330 
144  418  030 
157  764  390 
5  263  405 


Verlust 

6  402  990 

6  775  720 

7  557  680 

8  201  930 
7  525  760 
7  998  020 

cbm.  247  736 


820  „ 

% 

5,3.'> 
5,68 
6,32 
6,57 
5,21 
5,07 
4,71 


Coaksertrag 
pro  hl 
134,340/0 
134,14  0/0 
133,07  0/0 
133,28  0/0 
132,18  0/0 
131,91 0/0 
133,36  0/0 


Coakspreis 
pro  hl 

Pf.  64,89 

„  55,37 

„  58,38 

„  59,39 

„  61,21 

„  56,55 

„  54,43 


Nienburger  Eisengiesserei  und  Mascliinenfabrik,  Actien-Ges.  in 

Nienburg  a.  d.  S- 

Direction:  0.  Berndt.    Aufsichtsrath:  Reinhardt,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 

Errichtet:  13.  August  1872.  Neues  Statut:  1874.  Geschäftsjahr:  Januar — December,  ab  1883 
Juli — Juni, 

Zweck:  Maschinenbau;  Specialität:  Ziegel-  und  Briquett-Maschinen. 

Capital:  600  000  M.  in  2000  Actien  ä  300  M.,  erhöhbar  durch  den  Aufsichtsrath  bis  zu  1  500  000  M. 
mit  Bezugsrechten  zu  al  pari  zur  Hälfte  für  die  ersten  Zeichner,  zur  andern  Hälfte  für  die 
jeweiligen  Actionaire. 

Gen.-Vers.:  October— November;  Anträge  sind  vor  der  Berufung  schiiftlich  einzubringen.  Stimm- 
recht: 5  Actien  1  Stimme  bis  20  Stimmen. 

Aus  dem  Gewinn  erhalten  zunächst  die  Actionaire  4%  Capitalzinsen ;  vom  Rest  entfallen  min- 
destens 10  %  an  den  Reservefonds  und  15  %  Tantiemen  an  Direction  und  Aufsichtsrath. 

Dividendenzahlung:  nach  Feststellung  durch  die  Gen-Vers.  Coupon- Verj  ährung:  4  Jahre 
nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  pro  1872  bis  incl.  1882:  15,  12,  5,  4,  31/3,  31/3,  0,  31/3,  5,  62/3,  50/0;  1883/84:  0%. 

Cours:  Ende  December  1880  bis  incl.  1884;  70,  85,75,  95,  87,50,  51,5o  plus  50/0  lfd.  Zinsen. 


1883/84: 
(18  Monate) 

Verlust   41  465  M., 

welche  dem  Reservefonds  ent- 
nommen wurden. 


Passiva: 

Hypotheken   — 

Buchschulden   32  440 

Accepte   95  000 

Krankencasse   3  462 

Reservefonds   43 

Delcredere-C   10  000 


Activa: 

Fabrik   218  900  M.   Hypotheken   —  M, 

Inventar   186  900  . 

Vorräthe   118  630 

Forderungen   209  471  , 

Wechsel   1  387  . 

a    4  756  , 

Assecuranz   900  . 

In  der  Gen.-Vers.  vom  27.  October  1884  theilte  der  Vorsitzende  mit,  dass  die  Direction  dem 
Aufsichtsrath  falsche  Angaben  über  den  Geschäftsgang  gemacht  habe,  speciell  in  einer  Aufsichts- 
rathssitzung, welche  Mitte  März,  also  nach  li/4jähriger  Geschäftsdauer,  stattgefunden  habe.  Der 
Director  musste  zugestehen,  dass  er  gewusst  habe,  dass  der  Verkauf  der  Maschinen  von  dem  bei 
der  Inventur  für  1882  vorhandenen  Bestand  gegen  den  Inventurpreis  Schaden  gebracht  habe.  Die 
Gen.-Vers.  verweigerte  darauf  der  Direction  die  Decharge,  während  dieselbe  dem  Aufsichtsrath  ertheilt 
wurde.  Der  Antrag  auf  Einsetzung  einer  Kevisions-Commission  wurde,  obwohl  inzwischen  umfassende' 
Revisionsarbeiten  durch  den  Aufsichtsrath  stattgefunden  hatten,  mit  Rücksicht  auf  eine  nochmalige 
sorgfältige  Prüfung  der  vorhandenen  Aussenstände  sowie  der  Fabricationsbestände  angenommen. 
Damals  war  angeblich  im  Aufsichtsrath  kein  Zweifel,  dass  eine  sofortige  Aenderung  in  der  Leitung 
des  Unternehmens  geboten  sei,  doch  hat  bisher  von  der  ganzen  Angelegenheit  weiter  Nichts  verlautet- 


—   437  — 


Norddeutsche  Eiswerke,  Actien -Gesellschaft  in  Berlin,  Seydelstr.  32, 
und  in  Rummelsburg. 

Direction:  H.  Frey.    Aufsicht srath:  C.  Geiseler,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Gustav  Oder,  öchützenstr.  6. 

Errichtet:  August  1872.    Neues  Statut  von  1881.    Geschäftsjahr:  Januar — Deceraher. 

Zweck:  Uebemahme  der  Eispachtung  und  der  Eishäuser  zu  Rumnielsburg  für  1218 000 M.  und  der 
noch  im  Bau  begriffenen  Anlage  bei  Köpenick  für  1 482  000  M.  von  dem  Maurerrastr.  C.  Bolle 
in  Berlin.  Die  Ges.  besitzt  auch  ein  Etablissement  in  Hannover.  Das  später  angelegte  Eta- 
blissement in  Wien  wurde  im  Juli  1882  für  280  000  fl.  verkauft ;  nachdem  darauf  am  1.  August 
1882  eine  Anzahlung  von  136000  fl.  geleistet,  soll  der  Rest  ab  31.  August  bis  31.  Januar  1883 
in  monatlichen  Raten  von  24000  fl.  getilgt  werden.  Der  Erlös  soll  zur  Abstossung  von  Hypo- 
theken verwendet  werden,  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  25.  August  1882, 

Capital:  2  400 000  M.  in  4000Actien  ä  600 M.,  erhöhbar  durch  den  Aufsichtsrath  bis  auf  9  000 000  M. 
mit  Bezugsrechten  al  pari  für  die  jeweiligen  Actiouaire.  Die  Gründerrechte  sind  gegen  Zahlung 
von  2000  M.  abgelöst  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  1881. 

Gen. -Vers.:  Juni;  Anträge  von  10  Actionairen  mit  100  St.  sind  vor  der  Einberufung  anzumelden 
Stimmrecht:  5  Actien  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  25%  des  Capitals 
enthält,  und  vom  Rest  bis  13  %  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.  Coupon-Verjährung;  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  82/3,  3,  1,  1/2,  IV3,  2,  2,  1/2,  V^,  1,  5,  II/2,  V2%- 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  97,  34,25,  40,5o,  16,  18,25,  31,  28,5o,  31,60,  42,25,  42,  64,3o,  54, 
51,50  0/0  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 


In  1884 

Bruttogewinn  u.  Vortr.  56  705  M. 

Abschreibungen   41  374  „ 

Reservefonds   1  492  „ 

Tantiemen   1  745  „ 

Dividende    12  000  „ 


Vortrag  . 


A  c  t  i  V  a : 
Eiswerke  in  Köpenick, 
Rummelsburg  und 
Hannover   2  013  327  M. 


Eis -Absatz: 


Eisfabrik   170  428  , 

Inventar    75  179  , 

94  „    Vorräthe   51  947  , 

Forderungen    38  373  , 

Cassa   5  255  , 

Wechsel   60  413  , 

Effecten   47  972  , 

Vorausgez.  Pachten. .       4  567  , 
1879  1880  1881  1882*) 

Ctr.  720  000  880  000  860  000  620  900 
für  M.   522  179       569  755        599  025        546  400 


Passiva; 

Hypotheken   —  M, 

Accepte   —  „ 

Buchschulden   5  135  „ 

Reservefonds   46  895  „ 

Alte  Dividenden   531  „ 


1883 
680  000 
410  000 


1884 
493  000") 
591  000 


*)  Der  Rückgang  erklärt  sich  durch  den  Verkauf  des  Wiener  Etablissements. 
")  Davon  hatte  die  Eisfabrik  160  000  Ctr.  fabricirt,  während  ca.  206  000  Ctr.  zugekauft  werden 
raussten. 


Norddeutsche  Gummi-  und  Guttapercha- Waaren-Fahrik  in  Berlin, 

vorm.  Fonrobert  &  Eeimann,  A.-G.,  Tempeihofer  Ufer  17. 

Direction:  R.  Schatz.    Aufsichtsrath:  Leopold  Friedmann,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:    Leopold  Friedmann,  Oranienstr.  69. 
Errichtet:  14.  October  1871.    Geschäftsjahr  Januar — December. 

Zweck:  Uebemahme,  Ausdehnung  und  Fortbetrieb  der  Gummiwaaren-Fabrik  von  Fonrobert  &  Rei- 
mann in  Berlin,  Tempeihofer  Ufer  17 ;  Uebernahmepreis  1  650  000  M.  excl.  Vorräthe.  In  1884 
fand  sich  bei  der  Ges.  ein  Document,  wonach  die  Vorbesitzer  der  Fabrik  bei  Verkauf  derselben 
an  die  Ges.  dem  Vermittler  des  Ges^-häftes  s.  Z.  eine  Provision  von  540  000  M.  gezahlt  haben. 
Der  Auf  Sichtsrath,  von  der  Ansicht  ausgehend,  dass  diese  Provision  aus  den  Mitteln  der  Ges. 
und  nicht  von  den  Vorbesitzern  persönlich  gezahlt  sei,  nahm  die  Letzteren  in  Anspruch, 
schloss  jedoch  mit  denselben  einen  Vergleich  dahin  ab,  dass  die  Ansprüche  gegen  Zahlung  von 
90000  M.  fallen  gelassen  wurden.  Die  Gen.- Vers,  vom  18.  November  1884  genehmigte  diesen 
Vergleich  und  die  Abschreibung  der  Vergleichssumme  auf  Immobilien-Conto. 

Capital:  1440000  M.  in  4800  Actien  ä  300  M. 

Gen. -Vers.:  März  oder  April.    Anträge  sind  10  Tage  vor  der  Einberufung  schriftlich  einzureichen. 

Stimmrecht:  1  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5  bis  10%  an  den  Reservefonds  und  bis  13 "^o  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  8  Tage  nach  der  G.-V.,  spätestens  am  1.  Juli.    C 0 up on- Verj  ährung; 

4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1884;  7,  6,  5V„  5,  5,  4,  4,  IVg,  0,  4,  4,  3,  41/2%. 

Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1884:  897/8,  543/4,  46=78,  4:5,  52,5o,  — ,  48,  52,  35,50,  63,>5,  65,5o,  53,  94,50 
plus  4%  lfd.  Zinsen. 
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In  1884; 

Bruttogewinn   101  328  M. 

Abschreibungen   16  787  ^ 

Keservefonds    8  432  ^ 

Tantiemen    7  276  „ 

Arbeiterfonds   500  „ 

Dividende   64  800  ^ 

Vortrag   1  533  , 


Activa: 

Fabrik   1  233  634  M. 

Inventar   112127  „ 

Vorräthe   153  145  „ 

Forderungen   98  502  „ 

Wechsel   16  328  „ 

Cassa   14  016  „ 

Effecten   186  820  „ 

Assecuranz   2  414  - 


Passiva: 

Hypotheken   200  000  M. 

Buchschulden   1  980  „ 

Eeserve— Fonds   84  120  „ 

Delcredere-Conto   6  000  „ 

Arbeiterfonds   183  „ 

Alte  Dividenden   163  _ 


Die  Hypothek  betrug  ursprünglich  495000  M.;  der  Rest  von  200  000  ist  von  der  Lebens  Vers.- 
Ges.  Iduna  in  Halle  a.  d.  S.  übernommen. 


Norddeutscher  Lloyd  in  Bremen. 

Direction:  Lohmann,  Marquardt.    Verw.-Rath:  H.  H.  Meier,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  S.  Bleichröder,  Behrenstr.  63. 

Errichtet:  20.  Februar  1857.    Geschäftsjahr:  Januar- December. 

Zweck:  Seeschiif fahrt  zwischen  Europa  und  den  transatlantischen  Ländern,  sowie  Flussschiiffahi*t  auf 
der  Weser  und  deren  Nebenflüssen.  Die  Ges.  besass  Ende  1884  10  Schrauben-Dampfschiffe  zur 
Europäischen  and  30  Schrauben  -  Dampfschiffe  zur  transatlantischen  Fahrt,  14  Fluss- Dampf- 
schiffe und  60  eiserne  Schleppkähne. 

Capital:  6  000  000  Goldthaler  =  19  928  571  M.  40  Pf.  Reichsmünze  zuf.  Gesetzes  vom  4.  December  1871 
(3V<j3  Goldthaler  =  10  M.)  resp.  19  980  000  M.  nach  Berliner  ßörsen-Usance  (100  Goldthaler  =  333  M. 
in  60  000  Actien  ä  100  Thaler  Gold.  Bei  neuen  Emissionen  haben  die  Actionaire  ein  Bezugs 
recht  al  pari.  Die  Partial-Actien  für  bestimmte  Linien  sind  bis  auf  unbedeutende  Reste 
amortisirt,  die  Actien  Lit.  B.  für  die  Baltimore-Linie  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  28.  April  1885 
vollständig. 

Anleihe:  15000000  M.  in  75  Serien,  von  denen  jede  30  Oblig.  ä  3000  M.,  60  ä  1000  M.,  20  ä  500  M, 
80  ä  300  M.  und  80  ä  200  M.  enthält,  verzinslich  mit  4  %  und  rückzahlbar  ab  1886  durch 
jährliche  Ausloosung  von  mindestens  2  Serien  al  pari  in  der  Gen.-Vers.,  aufgenommen  im 
Jahre  1883  Behufs  Tilgung  der  gekündigten  Anleihen  de  1865  und  1872  und  Vermehrung  des 
SchifPsparks. 

General-Vers.:  April.  Stimmrecht:  5,  seit  4  Wochen  auf  den  Namen  eingetragene  Actien 
geben  1  Stimme,  bis  20  Stimmen,  mit  Vollmachten  bis  100  Stimmen. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen,  sodann  5%  Tantieme  an  den  Verwaltungsr. 
und  5  %  des  eingezahlten  Actien-Capitals  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  die  Hohe  des  ein 
gezahlten  Capitals  erreicht  hat.    Feststellung  durch  den  Verwaltungsrath. 

Special-Versicherungs-Reservefonds:  Die  Selbstversicherung  eigener  Cascos  und  Zubehör 
führt  50%  ihrer  üeberschüsse  an  einen  Special -Versicherungs-Reservefonds  ab,  der  jetzt  die 
statutenmässige  Höhe  von  1000  000  Thlr.  Gold  —  3 321 429  M.  erreicht  hat;  ist  der  Fonds 
durch  Verluste  geschwächt,  so  sind  die  ganzen  Üeberschüsse  zunächst  zu  seiner  Completimng 
zu  verwenden.  Ausserdem  besteht  ein  Assecu ranz-Reservefonds,  welchem  die  üeber- 
schüsse des  Assecuranzgeschäfts  zugeschrieben  werden,  bis  derselbe  50  000  Thlr.  Gold  =  166  071 M. 
enthält,  was  jetzt  der  Fall  ist. 

Dividendenzahlung:  1.  Mai.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden:  1862  bis  incl.  1884:  2,  2,  10,  15,  20,  20,  10,  16,  5,  10,  6V3,  41/4,  0,  0,  0,  0,  12/4,  0,  5, 
12,  5,  10,  61/2%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  4.  October  1882  von  dem  Bankhause  Albert  Samson  zum  Course  von 
1573/4  o/q  plus  40/0  Zinsen  ab  1.  April  1882  an  die  Börse  gebracht;  Ende  December  1882—1884 
147,10,  134,70,  122%  plus  4:%  Zinsen  ab  I.Januar. 

Usance:    100  Thaler  Gold  werden  in  Berlin  mit  333  M.  berechnet. 


In  1884: 


Brutto-Gewinn   5  130  892  M. 

Abschreibungen   2  768  396  „ 

Reingewinn   2  362  497  „ 

Vortrag  aus  1883...  259  „ 

zusammen ...  2  362  755  „ 
Davon: 

Reservefonds   996  429  „ 

Tantiemen   68  303  „ 

Dividenden   1  296  000  „ 

Vortrag   2  023  , 

Abgeschrieb.  sind  bis 
Ende  1884: 

Auf  Schiffe  etc   21  344  793  ^ 

Auf  Ausrüstung  ....  3  244  219  „ 

zusammen. . .  24589  012  « 


Activa: 


Weserschiff  fahrt ...  2  109  300  M. 

Seeschiff  fahrt   37  367  000  ^ 

Häuser  in  Bremen.  173  451  „ 

do.  in  Bremerhav.  76  321  „ 

Dockanlage  daselbst  1  506  912  „ 

Reparatur-Werkst.  .  398  048  « 

Wasch -Anstalt   53  043  „ 

Pier  in  Hoboken ...  1  946  000  „ 
Anz.  auf  neue  Schiffe     252  558  „ 

Vorräthe   1  795  886  „ 

Coursverl,  an  Anleih.  347  896  „ 

Effecten    3  045  400  „ 

Forderungen   1380141  „ 

Bankguthaben   175  544 

Wechsel   —  „ 

Cassa   135  052  „ 


Partial-Actien   113  M 

Anleihe  von  1865...  6  311  „ 
do.       „    1883...  15  000  000  „ 

Anleihezinsen   4  934  „ 

Buchschulden   3  450  711  „ 

Reservefonds   7  460  391  „ 

Special-Reservefonds  3  321429  „ 

Assecuranz-Res.-F.  .  166  071  „ 

Seemannscasse   128  200  „ 

Alte  Dividenden  ...  4  934  „ 
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Pa  SS  agier -Verkehr:     New-York  Baltimore  New-Orleans  Süd- Amerika 

nach:      von:        nach:      von:  nach:    von:  nach:  von: 

1881  Pers.  77  265,     9  371,      45  972,     1111,  2793,     57,  4405,  308, 

1882  „      79  287,    11909,      34  948,     1625,  1617,     24,  4247,  315. 

1883  r>     74  053,    16  54",      34  811,     2027,  2013,     74,  2690,  375. 

1884  y,     74130,    26  634,      30  322,     2867,  915,     29,  3088,  1014. 
Güter-Verkehr: 

1881  Tons 

1882  ^      77  602,  24  217,  742,  56  395, 

1883  ehm.  87  230.  19  287.  -  82  523. 

1884  „     99  480.  14  530.  169.  82  892. 

Die  Gen.-Vers.  vom  28.  April  1885  emächtigte  den  Verwaltungsrath  für  den  Fall,  dass  der  Nord- 
deutsche Lloyd  die  vom  Reiche  zu  subventionirenden  neuen  Linien  übernimmt,  Geldmittel  bis 
zum  Belaufe  von  15  000  000  M.  durch  Ausgabe  neuer  Actien  oder  Aufnahme  von  Anleihen 
nach  eigenem  besten  Ermessen  zu  beschaffen.  Falls  neue  Actien  ausgegeben  werden,  sind  die- 
selben den  jetzigen  Actien-Inhabern  in  einer  vom  Verwaltungsrath  näher  zu  bestimmenden 
Weise  und  zu  einem  von  ihm  näher  festzusetzenden  Course,  jedoch  nicht  unter  pari  anzubieten. 
Ein  etwaiger  Gewinn  wird  dem  Reservefonds  überwiesen. 


Nürnl)erger  Actieii-Brauerei  in  Nürnberg, 

vorm.  Heinr.  Henninger. 
Direction:  Gg.  Knoesel.    Auf sichtsrath:  Hans  Muther,  Vors. 

Bankhaus    in  Berlin:   Filiale   der  Mitteldeutschen   Credit -Bank,  Behrenstr.  1/2. 
Errichtet:  19.  August  1872.    Geschäftsjahr:  October — September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Brauerei  von  Heinr,  Henninger  in  Nürnberg  für  4  200 000  M.    In  1883  wurde 
eine  Lindesche  Eismaschine  aufgestellt  und  die  entsprechende  Kellerkühlungsanlage  ausgefühi-t. 
Capital:  3  900  000  M.  in  6500  Actien  ä  600  M. 
Gen.-Vers.:  December.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  bis  5%  an  den  Reservefonds  und  vom  Rest  bis  15%  Tantiemen 
Dividendenzahlung:  1.  Februar.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividenden  1872/73  bis  incl.  1883/84:  8,  8,  6,  6,  3,  6,  7,  6Vo,  7,  5,  41/2, 

Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1884:  80,  62,  68,50,  59,50,  58,50,  49,  60,  86,50,  95,  108,75,  89,75,  90,40, 
84,80  %  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 

A  c  t  i  V  a : 

Brauerei   3  569  841  M. 

Inventar   845  000  „ 

Vorräthe   503  793  „ 

Forderungen   494  632 


In  1883/84: 

Brutto-Ertrag   259  988  M. 

Abschreibungen   89  594  „ 

Reservefonds    8  520  „ 

Tantiemen   5  500  „ 

Dividende   156  000  „ 

Vortrag    374  „ 


Wechsel. 
Cassa  . , . 
Effecten  . 


25  767 
29  316  , 
97  835  , 


Hypotheken   903  240  M. 

Buchschulden    467  591  „ 

Reservefonds   126  898  „ 

Delcredere-Conto  . .         —  „ 

Arbeiterfonds   4  915  „ 

Alte  Dividenden   1  665  „ 

Die  mit  der  Württemb.  Hyp.-Bank 
abgeschl.  Anleihe  betrug  ursp. 
1  200  000  M. ;  ab  1.  April  1883  ist 
der  Zinsfuss  um  ^3  %  ermässigt. 


Abgeschrieben  sind  bis  incl.  1883/84:  1063178  M. 

1876/77     1877/78    1878/79  1879,80 
Absatz   hl   91538      84  829      82  705      92  761 


81 134 


1881/82 
75  715 


1882/83 
75  182 


74  287 


Oppelner  Portland-Cement-Fal)riken  in  Oppeln, 

vorm.  F.  W.  Grund  mann. 

Direction:  Dr.  Alexander  Tomei,  W.  Doering.  A  u  f  s  i  c  h  t  s  r  a  t  h :  Stadtrath  Paul  Bülow  in  Breslau,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Jacob  Landau. 

Errichtet:  17.  August  1872.    Geschäftsjahr:  September- August ;  ab  1884  Januar-December. 
Zweck:  Uebernahme  der  Ceraentfabrik  des  Geh.  Commiss.-R.  Grundmann  für  2  100  000  M.  Später 

wurde  auch  die  Cementfabrik  von  Pringsheira  erworben.  In  1883/84  wurden  die  Fabriken  nach 

den  neuesten  Principien  umgebaut. 
Capital:  3  000  000 M.  in  687  A.  ä  1500  M.,  2251  A.  ä  600 M.  und  in  2063  A.  ä  300 M.  nach  Erhöhung  des 

urspr.  Capitals  von  2  400  000  M.  auf  4  200  000  M.  und  Rückkauf  von  4mal  300  000  M.  auf  Grund 

der  Gen.-Vers.-Beschlüsse  vom  26.  Febr.  1876,  26.  Dec.  1876.  7.  Dee.  1877,  23.  Nov.  1878  und 

24.  Mai  1879. 

Gen.-Vers.:  Novbr.,  ab  1884  April;  Anträge  von  10  Actionairen  mit  100  Stimmen  müssen  vor  der 
Einberufung  angemeldet  werden.    Stimmrecht:  3000  M.  1  St. 
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Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  raind.  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  den  zehnten 
Tlieil  des  eingezahlten  Actiencapitals  erreicht  hat,  und  bis  11%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  bis  spätestens  30.  April.   Coupon- Verj  ährung;  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1872/73  bis  incl.  1882/83:  10,  41/2,  0,  0,  IV2,  31/2,  31/9,  41/4,  4,  51/3,  9%,  16  Monate, 
1884:51/2%. 

Cours  Ende  Decbr.  1873  bis  incl.  1884:  62,  35,  — ,  — ,  — ,  —  57,75,  63,75,  62,  81,  118,75,  112,25%  plus 
4  0/0  lfd.  Zinsen. 
In  1884: 

Brutto-Gewinn   232  825M. 

Abschreibungen   41  088  „ 

Reservefonds   10  000  „ 

Tantiemen   15  211  „ 

Dividenden   165  000  „ 

Vortrag   1  527  „ 


I 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden   62  383  „ 

Reservefonds   123  000  „ 

Delcred.-C   —  „ 

Coupons   1838  „ 


Activa: 

Fabriken   2  047  000  M. 

Neubauten   6  137  „ 

Inventar   683  000  „ 

Vorräthe   183  435  „ 

Forderungen   221  120 

Hypotheken   76  041 

Wechsel   19  926 

Cassa   8  116 

Eifecten   134184 

Unter  Zuhülfenahme  des  beim  Rückkauf  von  Actien  erzielten  buchm.  Gewinnes  sind  bis  Ende 
1884  insgesaramt  ca  1843  000  M  abgeschrieben. 

1876/77     1877/78    1878/79  1879/80     1880/81    1881/82     1882/83*)  1884 
Production  t  ä  180  kg     66  743     103  057     88  248     8:^038     103  336      124  402     186  218    144  532 
Absatz  „  74167      99  568     77  319     89  219     104  702     131552     180  453    123  976 


•)  16  Monate 


Pommersche  Eisengiesserei  und  Maschinenbau- Actien-Gresellschaft 

in  Stralsund. 

X)irection:  Franz  Bartens.   Aufsichtsrath:  Franz  Böttcher,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Leopold  Friedmann,  Oranienstr.  69. 

Errichtet:  December  1871.  Neues  Statut  vom  8.  April  1885.  Geschäftsj ahr:  Januar — December. 

Zweck:  Bau  landw.  Maschinen  und  Geräthe  durch  Uebernahme  der  Fabriken  des  Commerzienraths 
Spalding  in  Stralsund.  Uebernahmepreis :  720  000  M.  Im  Jahre  1880  kaufte  die  Ges.  zur  Ver- 
grösserung  des  Hauptetablissements  Behufs  Herbeiführung  einer  einheitlichen  Leitung  eine 
nachbarliche  frühere  Zuckerfabrik  für  110  000  M. ,  während  zwei  Wohnhäuser  und  die  Lager- 
plätze am  Hafen  für  70  800  M,  verkauft  wurden. 

Capital:  450  000  M.  in  1500  Actien  ä  300  M.,  nach  Reduction  des  ursp.  Capitals  von  675000  M.  in 
der  Weise,  dass  3  Actien  ä  300  M.  in  2  neue  Actien  ä  300  M.  zusammengelegt  wurden,  zuf. 
G.-V.-Beschl.  v.  19.,  eingetragen  in  das  Handelsregister  am  20.  März  1883.  Der  buchm.  Gewinn 
von  225  000  M.  ward  mit  150  000  M.  auf  die  Fabriken  und  mit  75  000  M.  auf  Inventar  abgeschrieben. 

Gen.- Vers.:  bis  ult.  Juni;  Stimmrecht:  Jede  Actio  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  20%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  bis  ult.  Juni.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  8,  8,  7,  4,  1,  2,  2,  II/2,  2,  3V.3,  31/3,  0,  6  0/0. 

Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1884  :  89,  61,  6IV2,  45,  29,  17,  341/2,  43,6,44,50,55,54,25,55,75,  61,5o0/o 
plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Activa: 

Fabriken    382  911  M. 

Inventar   61  358  „ 

Vorräthe   146  536  „ 

Forderungen   136  874  „ 

Wechsel   36  241  „ 

Cassa    985  _ 


In  1884: 

Bruttogewinn   45  612  M. 

Abschreibungen   7  906  „ 

Reservefonds    1 885  „ 

Tantieme   7  541  „ 

Dividende   27  000  „ 

Vortrag    1 280  „ 

Die  Actien  werden  mit  Divi- 
dendenschein pro  1884  mit 
Zinsen  ab  1.  Januar  1885  ge- 
handelt. 

Abgeschrieben  sind  bis  Ende  1884:  121  422  M. 


Passiva: 

Hypotheken  u.  Zinsen.  188  207  M. 

Buchschulden   31420  „ 

Reservefonds   24403  „ 

Divid.  -  Ergänzungs- 

Conto*)    25  654  „ 

Delcrederefonds   7  462  „ 

Alte  Dividende   52  „ 


*)  Der  Dividenden -Ergänzungs- Fonds  ist  aus  dem  buchmässigen  Ueberschuss  aus  1883  mit 
21499  M.  sowie  aus  dem  bis  dahin  bestandenen  Garantiefonds  von  4155  M.  gebildet  und  soll  eine 
stabile  5%  Dividende  sichern. 


Portland-Cementfabrik  Hemmoor  in  Hemmoor  a.  Oste. 

Direction:  H.  A.  Borcholte.    Aufsichtsrath:  Justizrath  Abel,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Steinsieck  &  Co.;  in  Hannover:  Gottfried  &  Felix  Herzfeld. 
Errichtet:  9.  August  1882.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 
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Zweck:  Uebernahme  und  Fortbetrieb  der  dem  Fabrikanten  Jürgen  Hinr.  Hagenali  zu  Stade  gehörigen 
Portland-Ceraentfabrik  zu  Heramoor,  Station  Warstade— Hemmoor  der  Unter-Elboschen  Eisen- 
bahn, einschliesslich  eines  Abladeplatzes  zu  Schwarzenhütten  a.  d.  Oste  für  3  000  000  M.,  zahlbar 
mit  1993  500  M.  in  Actien  der  neuen  Ges.  und  mit  1  006  500  M.  in  liaar.  Die  Fabrik  besitzt 
ca.  70  ha  Grund  und  Boden,,  davon  20  ha  abbaubare  Kreide  und  10  ha  Thon,  39  Schachtöfen. 
2  Ziegel-Ringöfen,  2  Kalköfen,  5  Darren  mit  133  Cokeöfen  und  eine  Productionsfähigkeit  von 
300  000  Fass  Cement. 

Capital:  ^000000  M.  in  4000  Actien  ä  500  M.  Erhöhung  ist  der  Gen.-Vers.  vorbehalten.  Bei 
Capitalerhöhungen  können  die  Zeichner  nach  Einzahlung  von  40  %  von  der  Haftung  für  weitere 
Einzahlungen  befreit  und  Interimsscheine  auf  den  Inhaber  ausgestellt  werden. 

P  a  r  t  i  a  1  -  0  b  1  i  g  a  t  i  0  n  e  n :  1  500  000  M.  in  Stücken  ä  3000, 1000,  500  und  200  M.,  verzinslich  mit  5  %  per 
2.  Januar  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1883  in  37  Jahren  mit  jährlich  1  %  plus  Zinsen. 

General-Vers.:  März- April;  Anträge  sind  bis  15.  Februar  einzureichen.  Stimmrecht:  1  Actis 
1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  15%  des 
emittirten  Capitals  enthält,  vom  Rest  71/2%  Tantiemen  und  die  vertragsmässigen  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  Spätestens  1.  Juni.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  pro  15.  August  1882  bis  Ende  December  1883  10  0/0.    1884:  10V2%- 
Cours:  Von  den  Actien  wurden  am  24.  und  25.  Juni  1884  durch  die  Niedersächsische  Bank  in 
Hannover,  Steinsieck  &  Co.  in  Berlin,  Hermann  Bartels  in  Hannover  und  Gottfried  &  Felii 
Herzfeld  in  Hannover  1 200  000  M.  zu  107V'>  %  zur  öifentlichen  Zeichnung  aufgelegt.  Ende 
December  1884:  137  %. 


In  1884: 

Bruttogewinn   359  361  M, 

Abschreibungen   76  979  „ 

Reservefonds   30  000  „ 

Delcrederefonds  . .        10  000  „ 

Tantiemen   26  349  „ 

Oratificationen   20  000  „ 

Dividende   210  000  „ 

Vortrag   4  032  „ 

Production:  15./8.  bis  31./12.  82 


I  Activa. 

Fabrik   3  108  221 

Inventar   214  939 

Vorräthe   288  826 

Forderungen   271  183 

Assecuranz   2  519 

Wechsel   226  067 

Cassa   6  807 


M. 


Hypotheken 

Partial-Oblig   1469  200 


-  M. 


Nicht  präs.  Oblig.  , 
Nicht  abgehob.Zinsen 


7  560 
26  832 


Buchschulden   302  588 


Reservefonds  . 


30  000 


Fass   87  306 


1883 
224  124. 


1884 
287  138 


Posener  Sprit- Actiengesellscliaft  in  Posen. 

Direction:  Guttmann,  Scholz.    Aufsichtsrath:  Rechts-Anw.  Mehring,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Albert  Schwass  &  Co.,  Unter  den  Linden  2. 

Errichtet:  11.  März  1872  als  Ostdeutsche  Productenbank.  Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 
Zweck:  Uebernahme  der  Spritfabriken  von  Gebr.  Guttmann  und  Gebr.  Friedmann  in  Posen. 
Capital:  750  000  M.  in  2500  Actien  ä  300  M.  nach  Herabsetzung  des  Capitals  der  Ostd.  P.-B.  von 

3  000  000  M.  auf  ein  Viertel  durch  Reduction  des  Nominalbetrages  der  Actien  von  600  auf 

300  M.  und  Zusammenlegung  von  2  red.  Actien  zu   1.    Bei  Erhöhungen  haben  die  Actionaire 

ein  Bezugsrecht  al  pari  auf  die  Hälfte  der  neuen  Actien. 
•Gen.-Vers.:  im  zweiten  Seraester.    Stimmrecht:  5  A.  1  St.  bis  50  St. 
Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  12%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  31.  December,  in  der  Regel  September.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre 

nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872:  8V2,  1873:  0,  1874/75  bis  incl.  1883/84:  5,  5,  5,  3,  3,  3,  3,  5,  5,  51/2%- 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  89,5o,  21,75,  10,  (Cap.-Red.)  — ,  38,4ü,  —  44,  50,75,  60,  70,  78, 

78,75  0/0  plus  4  0/0  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 
Rein-Gewinn  u.  Vortr.  108  485  M. 

Abschreibungen   37  568  „ 

Reservefonds   20  000  „ 

Tantiemen   6  448  „ 

Dividenden   41  250  „ 

Vortrag   3  219  „ 


Activa: 

Fabrik   769  920  M. 

Inventar   7  119  „ 

Vorräthe,  Fastage..  822  548  „ 

Hyp.- Amortisation. .    15  330  „ 

Forderungen   144  764  „ 

Wechsel   60  018  „ 

Cassa   8  342  „ 

Steueramt   71  251  „ 

Effecten   —  _ 


Passiva: 

Hypotheken   252  000  M. 

Accepte   —  „ 

Lombard-Darl   251000  „ 

Buchschulden   406  357  „ 

Reservefonds   130  000  „ 

Delcred.-Conto   —  , 

Dividendenscheine  ...     1  449  „ 


Sprit-Rectification :  1875/76 
Tausend  Liter  6854 


1876/77 
6880 


1877/78 
6700 


1878/79 
6120 


1879/80 
7632 


1880/81 
7181 


1881/82 
8046 


1882/83 


1S33,84 
7900 
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Potsdamer  Strassenbahn-Gesellschaft  in  Potsdam. 

Direction:  Emil  Bauer.  Aufsichtsrath:  A.  Schutzer,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Anger  &  Friedländer,  Charlottenstr.  34. 

Errichtet:  26.  Mai  1880.  Geschäftsjahr:  Januar-December.  Das  erste  Geschäftsjahr  begann 
mit  dem  1.  Juni  1880. 

Zweck:  Uebernahme  der  den  Bauunternehmern  Otto  Reymer  und  Otto  Masch  in  Berlin  von  dem 
Polizei-Präsidium  zu  Potsdam  und  von  dem  Landesdirector  der  Provinz  Brandenburg  unterm 
5.  April  und  resp.  28.  Mai  1880  auf  25  Jahre  ertheilten  Concessionen  zur  Anlage  und  zum 
Betriebe  von  Pferdebahnen  im  Stadtbezirk  von  Potsdam  und  auf  folgenden  Provinzial-Chausseen 
hei  Potsdam :  der  neuen  Königsstr.  vom  Berliner  Thor  bis  zur  Pappel-Allee  vor  der  Glienicker 
Brücke,  der  Louisenstr.  vom  Brandenburger  Thore  bis  zur  Einmündung  der  Victoriastr.  in 
dieselbe,  der  Spandauerstr.  vom  Nauener  Thore  bis  zur  Alleestr.  Die  Concession  wurde  am 
3.  Januar  1881  von  der  Landesdirection  auf  die  Ges.  übertragen. 

Bei  Errichtung  der  Ges.  hatten  die  Unternehmer  Reymer  &  Masch  die  Linien  Lange 
Brücke-Glienicker  Brücke  und  Lange  Brücke-Berliner  Brücke  bis  zur  Victoriastr.  fertig  gestellt 
und  mit  16  Pferdebahnwagen,  50  Pferdon,  2  Arbeitswagen,  40  Geschirren  etc.  ausgerüstet;  sie 
verpflichteten  sich  ferner,  die  Linien  Lange  Brücke  -  Kaiserstr.  bis  zum  Canal  incl.  der  zu  er- 
bauenden Brücke,  Brandenburg-  und  Nauenerstr.-Ecke-Allee-  und  Capellenbergstr.-Ecke,  Lange 
Brücke-Bahnhof  excl.  der  Kosten  für  die  etwaige  Brückenerweiterung  auf  ihre  Kosten  her- 
zustellen, auch  der  Ges.  ein  speciell  bezeichnetes  Grundstück  im  Flächeninhalte  von  41  Ar  64  qm 
unentgeltlich  als  Eigenthum  zu  beschalfen,  und  auf  diesem  Grundstücke  auf  ihre  Kosten  eine 
Stallung  für  60  Pferde,  einen  Wagenschuppen  für  16  Wagen,  eine  Schmiede  für  2  Feuer,  ein 
Wohnhaus  für  den  Depotverwalter  etc.  zu  erbauen.  Auf  dem  Grundstück  haftete  eine  5%- 
Hypothek  von  30  000  M.  auf  5  Jahre  unkündbar,  welche  die  Ges.  zu  übernehmen  hatte. 
Die  Unternehmer  wahrten  sich  weiter  das  Recht,  alle  übrigen  concessionirten  Linien  flir  90 000  M, 
pro  Kilom.  excl.  Ausrüstung  herzustellen,  und  die  Ges.  verpflichtete  sich  ausserdem,  ihnen  zu 
gleichem  Preise  die  Herstellung  solcher  Linien  zu  übertragen,  für  welche  sie  später  die  Con- 
cession erlangen  möchte.  Die  Einlage  der  Unternehmer  wurde  insgesammt  auf  1  038  000  M. 
angenommen,  excl.  der  Hypothek  von  30  000  M.,  und  in  Actien  gewährt. 

Die  Erlaubniss,  über  die  Lange  Brücke  bis  zum  Bahnhofe  Geleise  zu  legen,  wurde  der 
Ges.  wiederholt  versagt. 
Capital:  1050  000  M.  in  3500  Actien  ä  300  M. 

Gen.- Vers.:  in  den  ersten  4  Monaten  in  Potsdam  oder  Berlin;  Anträge  müssen  vor  der  Einberufung 

eingereicht  werden.    Stimmrecht:  1  Actie  1  St. 
Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capital- 

enthält,  und  bis  11  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  I.Mai.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  1880  pro  rata  temporis  3%,  1881—1884:  0,  0,  0,  0%. 

Cours  Ende  December  1880  bis  incl.  1884:  90,50,  45,  33,  28,  35%  plus  4%  lfd.  Zinsen  ab  1.  Juni  1880. 


In  1884: 

Bruttogewinn   24  438  M. 

Abschreibungen   24  127  „ 

Ueberschuss   311  „ 

wodurch  sich  die  Unterbilanz 
von  13  737  M.  auf  13426  M.  re- 
ducirte. 


Ende 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 


Geleislänge 
m  7819 
7819 
7819 
7819  . 
7819 


A  c  t  i  V  a : 
Grundst.  u.  Gebäude    145  663  M. 
Concessionen  und 

Bahnbau   785180  „ 

Inventar   112  811  „ 

Vorräthe   1  950  „ 

Forderungen   18  000  „ 

Cassa   1 150  „ 

Cautions-Elfecten. . .     19  710  „ 
Pferde      Wagen  Sitzplätze 
57  29  610 

61  29  610 

57  29  610 

56  29  610 

57  31  ? 


Hypotheken.^.!       ...  47  500  M. 

Buchschulden   470  „ 

Reservefonds   —  „ 

Alte  Dividende   —  „ 


Frequenz 
(7  Mt.)  Pers.  765  506 
1  068  648 
1  114  580 
1  032  801 
1  090  832 


Einnahmen 
89  545  M. 

125  811  „ 
130  430  „ 
120  648  „ 

126  340  ^ 


Provincial-Tramway-Company  in  Berlin  in  Liquid. 

Liquidator:  Heinr.  Arnoldt.    Auf sichtsrath:  Otto  Glagau,  Vors. 

Errichtet:   10.  März  1880.    Statut  -  Nachträge  vom  10.  April  und  11.  Mai  1880.  Geschäftsjahr 
Januar-December. 

Zweck:  Herstellung  und  Betrieb  einer  Pferde -Eisenbahn  in  Danzig  und  Neufahrwasser,  sowie 
Herstellung  von  Schinenwegen  zur  Beförderung  von  Personen  und  Gütern  und  Betrieb  auf 
denselben  in  den  Ländern  des  Deutschen  Reiches.  Gründer  der  Ges.  war  der  Dr.  Strousberg, 
der  sich  denn  auch  durch  Verträge  die  Ausführung  der  Bauten  etc.  gesichert  hatte.  Veranschlagt 
waren  die  Linien  Danziger  Bahnhof-Speicherinsel  zu  550  000  M.,  die  Linie  Danzig-Neufahrwasser 
zu  1450  000  M.  in  Actien  der  Ges.;  die  kurze  Strecke  Bahnhof-Legethor-Hopfengasse  wurde 
Anfang  Juni  1881  eröffnet;  die  andere  Linie  ist  garnicht  angefangen,  da  es  der  Ges.  an  Baar- 
mitteln  fehlte,  „weil  der  Erlös  der  bisher  begebenen  Actien  durch  die  bisherigen  Bau- 
leistungen absorbirt  war.** 
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Capital:  2000000  M.  in  4000  A.  ä  500  M. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  3.  und  5.  Juli  1880  durch  Sternberg  &  Co.  zur  Subscription  gestellt; 
Ende  December  1880  u.  1881:  — ,  -  o/o,  plus  4  o/o  Zinsen  ab  10.  März  1880. 
Schon  Ende  December  1882  wurden  die  Actien  nicht  mehr  notirt. 

Liquidation:  Die  Gen.-Vers.  vom  8.  Juni  1882  beschloss  die  Auflösung  der  Ges.  Nach  dem  in 
der  Gen.-Vers.  vom  25.  Juni  1885  vorgelegten  Berichte  des  Liquidators  sind  die  Schulden  im. 
Betrage  von  80  000  M.  bezahlt  und  ausserdem  10  260  M.  incl.  Zinsen  Ueberschuss  vorhanden, 
die  wie  folgt  verwendet  werden:  1203  M.  für  Steuern  und  Unkosten,  500  M.  Honorar  des 
Liquidators,  8250  M.  =  11/2%  Rückzahlung  an  die  Actionaire,  306  M.  für  noch  etwa  entstehende 
Unkosten.  Die  Liquidation  ist  beendigt  und  der  Liquidator  ermächtigt,  Dies  handels- 
gerichtlich eintragen  zu  lassen.  


Pyrmonter  Strassenbahn-Actien-Gresellscliaft  in  Pyrmont. 

Direction:  Aufsichtsrath: 
Errichtet:  4.  Juni  1879.    Geschäftsjahr:  April— März. 

Zweck:  Uebernahme  der  dem  Banquier  Carl  Eichwede  in  Hannover  auf  die  Dauer  von  50  Jahren 
ertlieilten  Concession  zum  Bau  und  Betrieb  einer  Strassenbahn  in  Pyrmont,  sowie  der  bereits 
ausgeführten  Strecken  Brunnenstr.-Bahnhof  mit  Abzweigungen  zum  Salzbadehause  und  zur 
Wagenremise,  einschliesslich  dieser  Wagenremise  nebst  5  Personen-  und  1  Gepäckwagen  für 
196  000  M.  Der  Betrieb  wurde  am  1.  resp.  11.  Juni  1879  erölfnet.  Laut  Concession  beschränkt 
sich  der  Betrieb  auf  die  Zeit  vom  15.  Mai  bis  10.  October  jeden  Jahres. 

Capital:  120  000  M.  in  400  Actien  ä  300  M.  nach  Reduction  des  urspr.  Capitals  von  200  000  M.  durch 
Abstempelung  der  Actien  von  500  M.  auf  300  M,  zuf.  Gen.- Vers. -Beschluss  vom  21.  Juli  1883, 
Die  Abstempelung  erfolgte  December  1884  und  Januar  1885. 

Gen.-Vers.:  Juni;  Anträge  sind  8  Tage  vor  der  Einberufung  einzureichen.  Stimmrecht:  5  A.  1  St, 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Erneuerungsfonds  und  10%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  Juli.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres, 

Dividenden  1879—80  bis  incl.  1883—84:  51/2,  0,  0,  0,  0%. 

Cours  Ende  December  1879  bis  incl.  1884:  94,5o,  — ,  54,.5o,  29,  18,  —  0/0  plus  40/^  lfd.  Zinsen. 


In  1883  —  84: 

Einnahmen    13  734  M, 

Ausgaben   12  896  „ 

Betriebs-Ueberschuss  . .  838  „ 
Unterbilanz   11  464  „ 


Frequenz: 

1879-  80 

1880-  81 

1881-  82 

1882-  83 

1883-  84 


Bahnhofstrecke 
Billets  21  901  =  M.  6570,j 


A  c  t  i  V  a : 

Bahnkörper   164  600  M. 

Gebäude    3  360  „ 

Inventar    14  171  „ 

Vorräthe    —  ^ 

Forderungen    2  125  „ 

Cassa   280  „ 

Cautionen   4  000  „ 

Salzbadehausstrecke 
37  937  =  M.  7587,40 


I  Passiva: 

Hj'^potheken   

Buchschulden   

Reservefonds  

Erneuerungsfonds  . .  . 
Alte  Dividende   


—  M. 


Kinder  u.  Gepäck. 
7107  =  M.  710,70 


Abonnements 


,     17  200  =  „  5160        30  778  =:  „  6156  8269  =  „  827  — 

,     16  834  =  „  5050        29  750      „  5943  8223  =  „  897  645 

,     18  351  =  „  5505        31 232  =  „  6246  8642  =  „  816  650 

Die  sämmtlithen  Mitglieder  des  Aufsichtsrathes  haben  ihre  Stellungen  niedergelegt  und  zu  den 
Behufs  Neuwahl  des  Aufsichtsraths  berufenen  Gen.-Vers.  vom  26.  September,  29.  November  1884  und 
24.  Januar  1885  erschien  nicht  ein  einziger  Actionair.  Nach  §  20  des  Statuts  bedarf  der  Vorstand 
jedoch  zum  Abschluss  von  Verträgen,  namentlich  wegen  Gestellung  der  Pferde,  Kutscher  etc.,  auch 
zum  Engagement  der  Controleure  und  Conducteure  der  Zustimmung  des  Aufsichtsraths.  Da  ein 
solcher  nicht  vorhanden,  so  ist  der  Vorstand  in  1885  ausser  Stande,  die  für  den  am  15.  Mai  beginnen 
müssenden  Betrieb  nothwendigen  Verträge  abzuschliessen.  Ein  bei  Gericht  gestellter  Antrag  auf 
Ernennung  eines  Liquidators  oder  Administrators  ist  zurückgewiesen.  Auch  der  Vorstand  hat  unter 
solchen  Umständen  seine  Stellung  am  24.  Januar  1885  vor  Gericht  gekündigt  und  dieselbe  am 
24.  April  niedergelegt.   Die  Ges.  ist  demnach  gegenwärtig  ohne  alle  Vertretung. 


Ratlienower  Optische  Indnstrie-Anstalt  in  Rathenow 

(vorm.  Emil  Busch). 

Direction:  Busch.    Eichler.    Pouet.    Aufsiclitsrath:  Eduard  Borchmann,  Vorsitzender. 
Errichtet:  November  1872.    Geschäftsjahr:  April — März. 

Zweck:  Uebernahme  der  Fabrik  von  photographischen  Objectiven,  Mikroskopen,  Perspectiven,  Opern- 
gläsern, Brillen  etc.  des  Commevzienraths  Busch. 
Capital:  825 000 M.  in  1375  Actien  ä  600 M. 

Gen.-Vers.:  August;  Anträge  sind  8  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  b%  an  den  Reservefonds  und  25%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  September.    Abschlagsdividendeu  werden  seit  1874  nicht  mehr  gezahlt, 

Coupon-Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1872--73  bis  incl.  1883—84:  9,  5,  4,  3,  0,  1/2.  IVs»  22/3,  41/3,  4,  4,  3%. 
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Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884 
plus  4  %  lfd.  Zinsen. 

In  1883/84: 
Bruttogewinn  u.Vortiag   54  449  M. 
Abschreibungen    18  000 


104,  — ,  — ,  — ,  — ,  — ,  12,  45,  47,.50,  76,  68,'i5,  72,.'-x),  —  % 


Reservefonds 
Tantiemen  . 
Dividenden 
Vortrag  . . . 


1801  , 
9  005 
24  750 

893  , 


Fabrik   385  700  M. 

Inventar   91  047  „ 

Vorräthe   423  656  „ 

Forderungen   193  486  „ 

Wechsel   38  241  „ 

Cassa   1766  « 

Effecten   57  329  - 


I  Assecuranz  . 


317  , 


Hypotheken   270  000  M. 

Buchschulden   38  290  „ 

Reservefonds   20  121  „ 

Alte  Dividenden   1  682  - 


Ravensl^erger  Spinnerei  in  Bielefeld. 

Direction;    Franz  Sartorius,  Samuel  Waeffler,  Werner  Herzog.    Verwaltungsrath:  Comraerz.- 

Rath  Hermann  Delius,  Vors. 
Bankhäuser  in  Berlin:  Delbrück,  Leo  &  Co.,  Mauerstr.  61/62;  Gebr.  Schickler,  Gertraudtenstr.  16 

und  Holzmarktstr.  15 — 18. 
Concessionirt:  1855.    Geschäftsjahr:  Januar — December, 
Zweck:  Anlegung  und  Betrieb  einer  mechanischen  Spinnerei. 

Capital:  4  200  000  M.  in  7000  Actien  ä  600  M.    Die  Inhaber  der  Actien  I.Emission  im  Betrage  von 

3  000  000  M.  haben  bei  Capitalerhöhungen  ein  Bezugsrecht  al  pari. 
Gen. -Vers.:  April;  Anträge  sind  14  Tage  vorher  einzureichen.     Stimmrecht:  5  A.  1  St.  bis 

25  A.,  über  25  A.  10  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  nach  dessen  mit  1800  000  M. 

erfolgtem  Schlüsse  ein  Erneuerungsfonds  nach  den  Beschlüssen  des  Verw.-Raths  dotirt  wird, 

und  bis  5%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  I.Juni,  in  der  Regel  April.   Coupon -Verjährung:  5  Jahre  nach  Ablauf 
des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1865  bis  incl.  1884:  15,  I2V2,  4,  10,  4,  4,  6,  8,  IOV2,  7,  8,  2,  0,  0,  62/3,  51/2,  4,  10,  11,  \2%. 
Cours  Ende  Decbr.  1866  bis  incl.  1884:  150,  135,  — ,  120,  96,  106,  109,  110,  118,  106,  97,5o,  75,  61, 
88,  75,  100,  91,50,  113,  138,  156%  plus  40/0  laufende  Zinsen. 

A  c  t  i  V  a : 

Bielefeld  Wolfenbüttel 

Grundst.  u.  Geb   868  300  M.    289  235  M. 

Inventar   879  409 

Schwingerei   12  635  , 

Bleiche   251  041  , 

Arb.-Wohnungen  ...      95  000  , 

Vorräthe   2  738  902  , 

Bleiche  in  Ummeln .  147  516  M. 

Forderungen   1  338  078 

Wechsel   101  808 

Cassa   4  282 

Assecuranz   19  288 


In  1884: 

Bruttogewinn  . .  746  916  M, 

Abschreibungen  152  916  „ 
Erneuerungs-F. .    90  000  „ 

Tantiemen   ?  „ 

Arbeiterfonds ...       ?  „ 

Dividenden   504  000  „ 

Vortrag   —  „ 


462  645  , 


36  000  , 
142  042  , 


Die  Abschreibungen  betragen  bis  ult.  1884:  1571773  M. 


Passiva: 
Hypotheken .  —  M 

Buchschulden  1597  909 
Reservefonds  840  000 
Erneuerungsf. 
Delcred.-Conto 
Arb.-Cassen  . 
Alte  Divid  . . 

In  1883  wurden  960  OOOM. 
aus  dem  Res.-  und  Amort.- 
Fonds  und  600 OOOM.  Be- 
stand des  Amort.-Conto  II. 
zu  directen  Abschreibungen 
verwandt. 


67  668 
34  645 
160  130 
2  017 


1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 


Spindeln  im  Betr. : 


26  028 

26  200 

27  020 
26  350 
26  533 

26  850 

27  010 


Versponnen : 
Ctr.  76  969 
„  76  966 
r,  86  074 
„  85  527 
87  754 
„  90  240 
„     95  322 


Prod.  Garne: 
Bündel  630  318 
629  709 
711  748 
716  632 
755  297 
766  625 
790  865 


Facturawerth :  Bleich-Prod. :  Brutto-Einn 
M.  5  095  612   Engl.Pfd.2  557  185   M.  308  127 


5  202  186 
5  661  154 

5  476  730 

6  077  180 
,  6  085  024 

6  204  487 


2  830  695 

3  171 172 
3  453  761 
3  003  975 
3  453  761 
3  565  219 


336  042 
380  852 
406  566 
350  870 
400  129 
405  325 


Rositzer  Zucker-Raffinerie  zu  Rositz  bei  Altenburg» 

Direction:  Dr.  v.  Lippmann.    R.  Müller,    Auf sichtsrath:  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Nalionalbank  für  Deutschland.    Jacob  Landau. 
Errichtet:  1.  December  1882,    Geschäftsjahr:  Januar  —  December. 

2weck:  Zuckergewinnung.  Die  Ges.  übernahm  die  Fabrik  nebst  Zweigbahn  und  Wohngebäuden  für 
1627  380  M.,  die  Maschinen  etc.  für  525  015  M.,  das  Inventar  für  647  505  M,,  zus.  2  800000  M., 
von  der  Nationalbank  für  Deutschland,  dem  Bankhause  Jacob  Landau  und  dem  Kaufmann 
Reinhold  Selig  in  Berlin,  mit  allen  ihren  Patentrechten  auf  Anwendung  des  Strontianit-Ver- 
fahrens  ohne  Licenzabgabe,  sowie  mit  dem  Bezugsrechte  auf  Strontianit  für  die  Dauer  von 
15  Jahren  zum  Preise  von  18  M,  pro  Ctr,  loco  Ahlen-Oelde  in  Westf,  Durch  Entscheidung  des 
Reichsgerichts  vom  15.  October  1884  sind  die  Nationalbank  f.  D.,  Jacob  Landau  und  Reinh. 
Seelig  solidarisch  verurtheilt,  der  Ges.  die  Verpflichtung  aufzuerlegen,  an  den  Prof.  Dr.  Scheibler 
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pro  Centner  verarbeiteter  Melasse  eine  Abgabe  von  5  Pf.  zu  bezahlen,  oder  diese  Abgabe  selbst 
zu  zahlen.  Der  Zeichnungs-Prospect  enthielt  dagegen  —  Scheibler  trat  erst  später  mit  seinen 
Ansprüchen  hervor  —  die  Zusicherung,  dass  die  Raffinerie  vollständig  patentfrei  arbeite,  bezw. 
aus  den  Licenzverträgen  über  das  von  ihr  eingerichtete  Entzuckerungsverfahren  mit  keinerlei 
Abgaben  belastet  sei.  Die  Eraissionsfirmen  decken  deshalb  die  Abgabe  aus  eigenen  Mitteln, 
und  die  Ges.  wendet  also  das  Strontianverfahren  nach  wie  vor  patentfrei  an. 

Capital:  3000000  M.  in  6000  Actien  k  500  M.  Bei  neuen  Emissionen  haben  die  jeweiligen  Actionaire 
ein  Bezugsrecht  zum  Emissionscourse. 

General- Vers. :  April.  Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme.  Anträge  müssen  3  Wochen  vorher 
unter  Hinterlegung  von  250  Actien  eingebracht  werden. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  die  vertragsmässigen  Tantiemen,  demnächst  5%  Capital- 
zinsen,  von  dem  üeberschusse  mindestens  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 
Capitals  enthält,  5%  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath  und  die  weiteren  vertragsmässigen 
Tantiemen;  über  den  Rest  beschliesst  die  Gen.- Vers. 

Dividendenzahlung:  Spätestens  1.  Juli.  Coupon- Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  1883-84:  7,  0%. 

Cours:  Von  den  Actien  wurden  am  I.März  1883  2  000  000  M.  zum  Course  von  110%  plus  4  o/^,  Zinsen 
ab  1.  December  1882  zur  Zeichnung  aufgelegt.   Ende  December  1883-84:  110,  —  %. 


In  1884: 

Abschreibungen   96  847  M. 

Verlust   197  834  „ 

der  sich  durch  Heranziehung  der 
Reserve  und  des  Vortrages  aus 
1883  auf  188  931 M.  ermässigt. 


A  c  t  i  V  a : 
Fabrik   1  781  539  M. 


Inventar . 

Vorräthe  

Forderungen  . 

Wechsel  

Cassa  

Assecuranz  . . 


985  223 
412  432 
67  065 
32  958 
6  508 
15  843 


Verarbeitete  Melasse   kg 

Verkaufter  Zucker   M. 


Passiva: 

Hypotheken   —  M, 

Accepte   104  000  „ 

Buchschulden    386  430 

Alte  Dividende   70 


1884 
7  700  576 
1  842  924 


Rostocker  Actien-Gesellschaft  für  Schiff-  und  Maschinenbau 

in  Rostock. 

Direction:  Schreiber,  A.  Weese.    Aufsichtsrath:  Consul  C.  Ch.  Lesenberg,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  — . 

Errichtet:  2.  October  1871.    Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Maschinenfabrik  von  C.  Abendroth,  der  Sägemühlen  von  F.  C.  Schultze  und 
der  Schiffswerft  von  Gebr.  Padderatz,  sämratlich  an  der  Warnow,  für  600  000  M.  Die  Gen.-Vers. 
vom.  19.  April  1881  beschloss  den  Ankauf  der  nachbarlichen  früheren  Tischbeinschen  Werft 
Hansa  mit  allem  Zubehör,  Gebäuden,  Maschinen,  Werkzeugen,  angefangenen  Arbeiten  und 
Materialien,  belegen  auf  einem  Erbpachtgrundstücke  von  ca.  800  Q.-Ruthen,  sowie  mit  dem  auf 
einem  Zeitpachtgrundstücke  (Ende  der  Pachtperiode  1915)  belegenen  früher  einer  besonderen 
Ges.  gehörigen  Patent-Slip,  für  insgesammt  180  000  M.,  zahlbar  bei  der  Uebergabe  mit  32  000  M. 
und  von  1882  ab  in  jedem  der  beiden  landesüblichen  Termine,  Johannis  und  Antoni,  mit  min- 
destens 7500  M.,  von  denen  in  erster  Linie  die  Zinsen  für  die  Restkaufgelder  mit  5  %  in 
Abrechnung  gebracht  werden,  der  Rest  aber  zum  Abtrag  auf  die  Capitalschuld  verwendet  wird, 
so  dass  in  spätestens  14  Jahren  die  Schuld  an  die  Käufer  vollständig  getilgt  ist. 

Capital:  300  000  M.  in  1000  Actien  ä  300  M.  nach  Reduction  des  ursp.  Capitals  von  900  000  M.  durch 
Zusammenlegung  von  3  Actien  zu  1,  zuf,  G. -V. - Beschl.  v,  24.  Januar  1883.  Die  Gen.-Vers, 
vom  30.  Decbr.  1878  beschloss,  300  000  M.  aus  einem  Vergleiche  erworbene  Actien  zu  vernichton 
und  dadurch  das  Capital  auf  600  000  M.  zu  reduciren.  Der  Beschluss  ist  nicht  ausgeführt, 
vielmehr  in  1879/80  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  ein  Theil  der  erworbenen  Actien  wieder- 
verkauft mit  26  567  M.  Gewinn,  Bei  Capital -Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die 
jeweiligen  Actionaire  Bezugsrechte  al  pari  je  zur  Hälfte. 

Prioritäts- Actien:  600 000  M.  in  2000  Stücken  ä  300M.  mit  einem  Vorzugsrecht  auf  5  %  Dividende 
ab  1883/84,  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  24.  Jan.  1883.  Die  Ges.  musste  im  Jan.  1883  ein  Arrangement 
mit  ihren  Gläubigern  treffen  dahin,  dass  diese  nach  Zahlung  von  25%  ihrer  Fordeningen  in 
Baar  75%  derselben  in  Prior.-Actien  empfingen.    Emittirt  sind  1336  Stück  über  400  800  M. 

Gen.-Vers. :  October;  Anträge  sind  4  Wochen  vorher  einzubringen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  nach  Zahlung  von  5%  Capital- 
zinsen  5%  Tantiemen,  ausser  den  vertragsmässigen. 

Dividendenzahlung:  1.  October.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1871/72  bis  incl.  1883/84:  62/3,  2,  0,  0,  0,  0,  0.  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 

Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1884:  64.rH\  18.  19,  11,30,  13,f.o,  15,  10,  22,  25,  32.-.>:,,  --,  — ,  10%  plus 
40/0  lfd.  Zinsen. 
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In  1883/84; 

Betrie"bsverlust   87  244  M. 

Abschreibungen   36  600  „ 

Unterbilanz   587  285  „ 

zusammen   711 129  „ 

Capital-Reduction  ...  600  000  „ 
bleibt  Unterbilanz...  111129  - 


1877/78 

Productionswerth    M.   541 850 


Fabrik   722  300  M. 

Inventar   345  900  „ 

Vorräthe   358  022  „ 

Forderungen   186  424  „ 

Cassa   5  841  „ 


1878/79 
877  670 


1879/80 
716  478 


Hypotheken   146  550  M. 

Buchschulden   87  930 

Banquierguthaben  . .  790  986 

Giro-Verbindlichk.  . .  3  350 

Reservefonds   — 

Garantiefonds   — 

Delcredere-Conto  ...  — 

Für  einen  Theil  der  Buch- 
schulden bestehen  Cautions- 
hypotheken. 

1881/82      1882/83  1883/84 

1916  790     2  326  027  859  831 


Sächsische  Kammgarn-Spinnerei  in  Harthan 

(vorm.  C.  F.  Solbrig). 

D i r e c t i 0 n :  Clemens  Walther,  Woldemar  Bretschneider.  Auf  sichtsrath:  Bernhard  Geissler,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Dresdner  Bank. 

Errichtet:  27.  September  1871.    Geschäftsjahr:  Mai— April. 

Zweck:  Uebernahme  der  Kammgarn-Spinnerei  von  C.  F.  Solbrig  excl.  Vorräthe  für  1 440  OOo  M. 
Nachdem  die  Ges.  bereits  die  Zahl  der  Feinspindeln  auf  16  800  gebracht,  beschloss  die  Gen.- 
Vers.  vom  21.  April  1880  eine  Erweiterung  um  fernere  7200  Spindeln.  Die  Kosten  von  ppt. 
375  000  M.  sollen  mit  200  000  M.  durch  eine  in  3 — 5  Jahren  zahlbare  schwebende  Schuld  auf- 
gebracht und  mit  175  000  M.  aus  dem  Betriebe  gedeckt  werden,  durch  Vermehrung  der  Ab- 
schreibungen zu  Lasten  der  Dividende. 

Capital:  2040000  M.  in  6800  Actien  ä  300  M. 

Gen.- Vers.:  September.    Anträge  von  10  Actionairen  müssen  4  Wochen  vorher  eingereicht  werden. 

Stimmrecht:  1  A.  1  St, 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zufolge  Gen.-Vers.-Beachluss  vom  29.  November  1883  zunächst  5%  an 

den  Reservefonds,  bis  derselbe  20  %  des  Capitals  enthält  und  bis  12  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  October.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1871/72  bis  incl.  1883/84:  12,  5,  0,  21/3,  0,  0,  0  0,  4,  4,  4,  41/2,  4  o/q. 
Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1884:  99,7r,,  59,  39,  — ,  31,5o,  21,5o,  36,w,  75,76,50,  74,  87,5o,  112,50, 

105  0/0  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 
Usance:  Der  weisse  Bogen  (Mantel)  kann  bei  der  Lieferung  von  Actien  fehlen. 


In  1883/84:  |  Activa: 

Bruttogewinn   240  390  M.  Fabrik  mit  Gasanstalt 

Abschreibungen   140  358 

Reservefonds   5  002 

Tantieme   12  004 

Dividende   81600 

Vortrag   1  426 


865  227  M. 

Spinnerei-Neubau  . . .    384  851  „ 

Inventar   517  586  „ 

Vorräthe   760  526  „ 

Forderungen   893  651 


Wechsel 


Assecuranz  . 


Umsatz: 


1881/82 
3  767  804 


1882/83 
4  083  586 


11  564 

12  238 
6  412  , 


Amortis.  Hypothek  ...  371  083  M. 

Buchschulden   739  264  , 

Darlehen   60  000  , 

Reservefonds   — 

Alte  Dividende   1 318  , 


3  448  549 


Sächsische  Maschinenfabrik  zu  Chemnitz 

(vorm.  Richard  Hartmann). 

Direction:  Ludwig  Kretzschmar,  Vorsitzender,  Carl  Backmann,  Ernst  Reith,  Albert  Lemmer, 

Aufsichtsrath:    Gustav  Hartmann,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Behrenstr.  43/44.  A.  H.  Heymann  &  Co.,  U.  d.  Linden 59. 
Errichtet:  März  1870.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Maschinenfabrik  von  Richard  Hartmann  in  Chemnitz  ab  1.  April  1869. 

Capital:  7  500  000  M.  in  12500  Actien  ä  600  M.  nach  Erhöhung  (1872)  um  1500  000  M.  und  Rückkauf 
(1876)  von  1  500  000  M.  mit  705  300  M.  buchm.  Gewinn,  der  zu  Abschreibungen  verwandt  wurde. 

Gen. -Vers.:  November — 'December;  Anträge  sind  14  Tage  vor  der  Berufung  einzureichen.  Stimm- 
recht: bis  zu  5  Actien  1  Stimme  und  für  je  5  Actien  mehr  1  Stimme  mehr. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  2%  an  den  Reservefonds  und  bis  10%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  2.  Januar.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividenden  1869/70  bis  incl.  1883/84:  6,  6,  9,  11,  3,  51/2,  4,  0,  4,  6,  8,  6V9,  9,  6,  9%. 
Cours  Ende  Decbr.  1870  bis  incl.  1884:  91,  — ,  112,50,  93,.w,  57,'25,  53,io,  46,  43,25,  51,  97,75,  102,75,  119,25, 
131,50,  119,50,  134  0/0  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 
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In  1883/84. 

Bruttogewinn   1  002  635  M. 

Abschreibungen   252  806  „ 

Keservefonds   — 

Tantiemen   61  573  „ 

Dividenden   675  000  „ 

Vortrag    13  256  „ 


Activa 

Fabrik  

Inventar   

Vorräthe  

Forderungen   

Wechsel   

Cassa   

Effecten  


I 

Die  Gesammt-Abschreibungen  betragen  bis  Ende 
Der  normale  Umsatz  der  Fabrik  beträgt  etwa  9  500  000 


!  Passiva, 

3  836  760  M.  Hypotheken    1  185  600  M 

2  371  378  „   ßuchschulden    2  572  308  „ 

2  241  337  „   Reservefonds    750  000  „ 

3  635  384  „   Reserve-Conto   335  399  „ 

465  631  „   Alte  Dividenden  ....        4  674  „ 

37  716  „  Die  Hypothek  gehört  dem  Vor- 
762  411  „      besitzer  und  ist  bis  1904  in 
jährl.  Raten  zu  tilgen. 
1883/84  4  302  III  M. 
M. 


Umsatz 


1878/79 
4  683  286 


1879/80 
6  643  559 


1880/81 
7  485072 


1881/82 
8  922  813 


9  850  522 


1883/84 
9  538  322 


Production: 


Locomotiven 

St. 

16 

37 

44 

69 

87 

80 

Tender 

16 

11 

44 

56 

58 

52 

Dampfmaschinen  etc. 

336 

325 

496 

550 

537 

698 

Turbinen  etc. 

38 

50 

56 

80 

93 

65 

Werkzeugmasch. 

315 

296 

254 

262 

234 

238 

Spinnereimascii. 

1139 

2194 

2  097 

2  486 

2  432 

2  057 

Transmissionen 

409  658 

458  853 

680  044 

505199 

663  046 

523  725 

Gesammtgewicht 

5  033  374 

8  202  123 

9154  411 

11  117  387 

12  220  227 

11  165  559 

Gesammt  Werth 

k. 

9  850  522 

9  538  322 

Werth  pro  100  kg 

93,04 

81,00 

81,77 

80,27 

80,(;i 

84,97 

Sächsische  Nähfailen-Fabrik  in  Witzschdorf  bei  Waldkirchen  1.  S. 

(vorm.  R.  Heydenreich). 

Direction:  Benno  Niess,  Carl  Beer.  Aufsichtsr ath:  Rechtsanw.  Osw.  Matthäi,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Dresdner  Bank. 

Errichtet:  März  1872.   Neues  Statut  1877.    Geschäftsjahr:  seit  1875  April— März. 

Zweck:  Uebernahme  der  Nähfaden-Fabrik  von  R.  Heydenreich  ab  25.  September  1871  für  2  476  800  M. 

Später  wurde  noch  eine  Bleicherei  und  Färberei  angelegt. 
Capital:  2550000  M.  in  4250  Actien  ä  600  M. 
Gen. -Vers.:  Juli.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  nach  den  Abschreibungen  5%  an  den  Reservefonds  (bis  10%  des 

Capitals)  und  bis  10%  Tantiemen,  in  maximo  12  000  M. 
Dividendenzahlung:  Juli.    C oupon- Verj ährung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1872,  1873,  1874:  9,  8,  5  o/^,  1875/76  bis  incl.  1883/84:   0,  0,  0,  1,  3,  3,  21/3,  4,  OO/o- 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  101,  81,5o,  —  33,  28,50,  23,5o,  32,  60,25,  75,?5,  64,5o,  65, 

— ,  44  0/0  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 

In  1883/84: 

Brutto-Gewinn   57  597  M. 

Abschreibungen   70  279  „ 

Reservefonds   —  „ 

Tantiemen    —  „ 

Dividenden    -  „ 

Verlust   12  682  „ 

welche  dem  Reservefonds  ent- 
nommen wurden. 


Activa* 

Fabrik   1  126  095  M. 

Maschinen    731  837  „ 

Wasserbauten  ....     145  189  „ 

Inventar   71  274  „ 

Vorräthe   1  116  144 

Forderungen   244  751 


Production  : 
Spinnerei 
Zwirnerei 


Wechsel 

Cassa   

Effecten  

I  Arbeiterkrankenk. 

I  Assecuranz  

1879/80  1880/81 
Pf  Engl.    473  448         543  378 
220  090         243  926 


43151  , 
11711 
67  125 
1200 

22  809  . 


Hypotheken   441  300  M. 

Buchschulden   432  421  ^ 

Reservefonds   27  225  „ 

Cautionen   40  152  „ 

Sparcasse   31  592  „ 

unerh.  Dividende  . .        1  000  „ 
Die  H}T)othek  wird  vertragsmässig 
durch  jährliche  Rückzahlungen 
getilgt. 


1881/82 
567  534 
241  777 


1882/83 
578  471 
253  000 


1883/84 
? 
? 


Der  Abschluss  fiir  1884/85  ist  noch  nicht  veröffentlicht;  Dividende  nicht  zu  erwarten. 


Sächsische  Stickmascliiiien-Pabrik  in  Kappel  bei  Chemnitz. 

Direction:  Albert  Voigt.    Aufsichtsr  ath:  Rechts- Anw.  Irmscher,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Anhalt  &  Wagener  Nachf.,  Brüderstrasse  5. 
Ejrrichtet:  März  1872.    Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Fabrik  von  Albert  Voigt  in  Kappel  bei  Chemnitz  für  1  111  000 M. 
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Capital:  1  350 000 M.  in  4500  Actien  ä  300 M.  Bei  Capital-Erhöhungen  haben  der  Vorbesitzer  und 
die  jeweiligen  Actionaire  ein  Bezugsrecht  al  pari  je  zur  Hälfte. 

Gen. -Vers.:  October.  Anträge  von  10  Actionairen  mit  500  Actien  sind  4  Wochen  vorher  einzu- 
reichen.   Stimmrecht:  1  Actio  1  Stimme;  bis  50  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen,  dann  5%  an  den  Keservefonds  und  bis 
15%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  2.  Januar.    Coupon-Verjährung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1872  (6Mt.)  25 o/o,  1872/3  bis  incl.  1883/84:  5,  0,  0,  IVa,  0,  0,  31/3,  8,  31/3,  6,  10,  10%. 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  129,  32,  18,  27,  20,  16,  19,  69,25,  90,75,  "91,50,  106,  114,7o, 
121,50  0/0  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 

Bruttogewinn   289  931  M. 

Abschreibungen   45  624  „ 

Reservefonds   70  000  „ 

Tantiemen  etc   38  521  „ 

Dividenden   135  000  „ 

Vortrag    786  „ 


Umsatz: 

Stickraasch.  M. 

Werkzeugmasch.  „ 

Strickraasch.  „ 

Maschinentheile  „ 

üeberhaupt  „ 


1877/78 
71821 

249  961 
13  011 
12  286 

347  078 


Acti  va: 

Fabrik   494  365  M. 

Inventar   300  571  „ 

Vorräthe   184  814  ^ 

Forderungen   661  560  „ 

Wechsel   63  852  „ 

Cassa   16  748  ^ 

Effecten   245  623  „ 


1878/79 
362  316 
192  215 
50  808 
10  889 
616  227 


1879/80 
751  051 
180  123 
41072 
18  808 
991  054 


466  039 
220  863 
39  727 
20  067 
746  697 


Passiva: 

Hypotheken  

Buchschulden  

Cautionen  

Reservefonds  

Unfallvers.  Conto  

Delcredere-Conto  

Alte  Dividenden  

1881/82 
670  519 
319  798 
20  496 
26  257 
1  037  070 


—  M. 
97  582  ., 
58  432  „ 
133  850  „ 
34  533  „ 

3  204  l 


1882/83 

1  769  927 
263  854 

11439 
29  401 

2  074  621 


1  347  729 
283  278 
19  640 
28  299 

1  678  947 


Sächsische  Wehstuhl-Fabrik  in  Chemnitz 

(vorm.  Schönlierr). 

Direction:  Max  Schönherr,  B.  Gottschaidt,  F.  Petzold.  Aufsichtsr ath:  Louis  Schönherr,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Albert  Samson,  Unter  den  Linden  8. 

Errichtet:  Januar  1872.   Neues  Statut  vom  22.  Juni  1885.    Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 
Zweck:  Uebernahme  der  Fabrik  von  Louis  Schönherr  ab  1.  Juli  1871  incl.  Vorräthe  für  3 000 000 M. 
Capital:  3  000000 M.  in  10000  Actien  ä  300 M. 

Gen. -Vers.:  November;  Anträge  von  raind.  10  Actionairen  mit  150 000 M.  Capital  sind  4  Wochen  vor 

ders.  einzureichen.    Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  10%  Tantiemen,  jedoch 

nicht  über  30  000  M. 

Dividendenzahlung:  I.Januar,  in  der  Regel  November.  Coupon-Verjährung:  3  Jahre  nach 
Fälligkeit. 

Dividenden  1871/72  bis  incl.  1883/84:  10,  10,  II/2,  1^/3,        0,  4,  8,  8,  8,  8,  8,  90/0. 
Cours  Ende  Decbr.  1873  bis  incl.  1884:  — ,  45,75,  — ,  33,  — ,  47,  93,75,  102,25,  113,50,  113,5o,  120,5o,  134,50 
plus  4  0/0  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 

Bruttogewinn   573  907  M. 

Abschreibungen   271  345  „ 

Reservefonds   —  „ 

Tantiemen   29  586  „ 

Dividenden   270  000  „ 

Vortrag    2  975  „ 

Production:  1874/5  1875/6  1876/7  1877/8 

Mechan.  Webstühle  862      555      550  736 

Üeberhaupt  Maschinen  1  053      708      665  850 


Activa:                 1  Passiva: 
Fabrik   2  082  838  M.  Hypotheken   600  000  M 


Inventar    420  410  „ 

Vorräthe   713  830  „ 

Forderungen   1  377  235  „ 

Wechsel   334  785  „ 

19  536  „ 


Buchschulden   600  758  , 

i  Reservefonds   271  929  „ 

Delcredere-Conto   —  „ 

Coupons   2  040  „ 


1878/ 
900 
1 189 


1879/80  1880/1 
1 094  1  183 
1 191      1  296 


1881/2  1882/3  1883/4 
1  294     1  516      1 852 
1416     1623      2  005 


Saline  nnd  Soolhad  Salznngen  in  Salzungen. 

Direction:  Carl  Rückert,  Wilh.  Haack. 

Aufsichtsrath:  Bankier  Dr.  jur.  Gustav  Strupp,  Vorsitzender. 

Bankhaus  in  Berlin:  Filiale  der  Mitteldeutschen  Creditbank,  Behrenstr.  1.  2,  Jacob  Landau, 

Wilhelmstrasse  70b. 
Errichtet:  1.  September  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Zweck:  Uebernahme  der  Saline  und  des  Soolbades  Salzungen  für  4  500 000 M. 

Capital:  1  950  000  M.  in  .3250  Actien  ä  600  M.  nach  Rückkauf  von  2  550  000  M.  auf  Grund  des  Gen.- 
Vers.-Beschl.  vom  4.  October  1875.  Der  buchm.  Gewinn  von  1 050  000  M.  wurde  einem  Ab- 
schreibungs-Conto  überwiesen. 
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P  r  i  0  r  i  t  ä  t  s  -  0  b  1  i  g  a  t  i  0  n  e  11.  1  500  000  M.  in  2500  Prior.-Oblig.  Lttr.  A.  a  500  M.  und  in  2500  Prior.- 
Oblig,  Lttr.  B.  ä  100 M.,  mit  4%  am  1.  Juli  und  31.  December  verzinslich  und  mit  jährlich  V2% 
plus  Zinsen  durch  Verloosung  im  October  pr.  31.  December  rückzahlbar,  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom 
4,  October  1875.  Die  Actionaire  erhielten  hiervon  fü/;je  3  Actien  600  M.  in  Oblig.  unter  Rück- 
gabe 1  Actie.  Diese  früher  5%  Prior.-Oblig.  wurden'am  1.  April  1880  per  I.Juli  1880  Behufs 
Convertirung  in  4%  Prior.-Oblig.  gekündigt.   Zinstermin  u.  Amortisation  blieben  unverändert. 

Gen.- Vers.:  I.  Semester;  Anträge  sind  bis  15.  Februar  einzureichen.  Stimmrecht:  1  Actie 
1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  10%  an  den  Reservefonds,  sodann  4%  Capitalzinsen  und 

vom  Reste  bis  20  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  spätestens  am  1.  Juli.   Coupon- Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872/73:  3^/4;  1874  bis  incl.  1884:  SVg,  S^/e,  3^6,  3V6,  ^Ve,  5.  6,  5,  6,  6,  3  0/o. 
Cours  Ende  Decbr.  1873  bis  incl.  1884:  33,2.%44,  46,  49,  45,  51,io,  73,5o,  90,.%,  102,9f),  99,  100,  83% 
plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Bruttogewinn    134422  3 

Abschreibungen   27  250  j 

Reservefonds   7  193  , 

Kosten  d. Anleihe-Conv.  35  239  , 

Tantiemen   ~  , 

Dividende    58  500  , 

Vortrag   6  240  , 


Activa: 

Bergw.- Eigenthum. .  3  267  791  M 

Grundstücke   120  562  „ 

Gebäude   713  801  „ 

Inventar   37  946  „ 

Vorräthe  u.  Material  52  064  „ 

Forderungen   380  952  „ 

Wechsel   24  179  „ 

Cassa   11  397  „ 

Effecten   318  599  - 


Passiva: 
Prior.-Obligationen  . .  1  417  400  M. 

Buchschulden   272  418  „ 

Reservefonds   112  427  „ 

Abschreibungs-Fonds  1  051  496  „ 

Disagiofonds   35  239  „ 

Unerhob.Prior.-Zinsen     19  132  „ 
„     Oblig.       4  200  „ 
-      Dividenden  240  - 


Production : 

Absatz : 

Bestand : 

Soolbad : 

Salz  Nebenprod 

Salz 

Nebenprod. 

Salz 

Nebenprod. 

Badebillets.  Gradirhausbillets. 

1878 

Ctr. 

239  618 

12  314 

238  184 

11867 

11704 

2647 

14  746 

16  369 

1879 

269  009 

4  646 

260  152 

5  201 

20  561 

2092 

15  620 

16  680 

1880 

271  797 

4  035 

280  918 

4  782 

11440 

1345 

16  422 

18  482 

1881 

282  412 

6  084 

288  897 

6  851 

4  955 

579 

14  759 

18284 

1882 

300  661 

4  392 

295  057 

4  023 

10  560 

948 

14  647 

19  933 

1883 

312  451 

4  204 

287  695 

3  850 

35  316 

1302 

14  744 

23  325 

1884 

257  514 

3165 

269  720 

3  247 

23110 

1220 

13  004 

21  285 

Schiff-  und  Maschineiibau-Act.-(jes,  „Germania*^  in  Berlin  und  Kiel. 

Direction:  Hermann  Sommer,  Leopold  Pincsohn,  Carl  Jüngermann,  Robert  Zimmermann.  Auf- 

sichtsrath:  Vice-Admiral  a.  D,  Livonius,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Wechselbank  Herm.  Friedländer  &  Sommerfeld,  U.  d.  Linden  45. 
Errichtet:  25.  November  1882.    Geschäftsjahr:  October— September. 

Zweck:  Bau  von  Schiffen,  Schiffs-  und  Bergwerksmaschinen,  Betrieb  von  Dampffähren,  Bergung  von 
Schiffen  und  Gütern  etc.  Die  Ges.  wurde  errichtet,  um  den  Weiterbetrieb  der  der  Märkisch- 
Schlesischen  Maschinenbau-  und  Hütten- Act.-Ges. ,  vorm.  F.  A.  Egells,  gehörigen  Fabrik- 
Etablissements  zu  Tegel  und  Gaarden  durch  Umwandlung  derselben  in  ein  selbstständiges 
Actienunternehmen  zu  sichern  und  jener  Ges.  die  Liquidation  zu  ermöglichen.  Die  neue  Ges. 
tibernahm  deshalb  von  der  alten  diese  Etablissements  mit  allem  Zubehör  für  4  960  000  M., 
ferner  185  000  M.  Actien  der  Norddeutschen  Dampfschiff-Act.-Ges.,  die  vorhandenen  Vorräthe, 
einen  Theil  des  Inventars,  die  Patente  von  Kley  auf  eine  Wasserhaltungs-,  von  Bell-Coleman 
auf  eine  Kaltluftmaschine,  die  laufenden  Contracte  und  die  in  Arbeit  befindlichen  Objecte  für 
602  210  M.  Dagegen  gingen  auch  auf  die  neue  Ges.  über  1936  675  M.  Prioritäts-Obligationen 
von  1880  incl.  Zinsen  auf  Gaarden,  566  846  M.  erste  Hypothek  und  Zinsen  auf  Tegel,  62  418  M. 
Prior.-Oblig.  von  1882  und  Zinsen  auf  Tegel  und  Gaarden,  16  271  M.  Arbeiterfonds,  900  000  M. 
Buchschulden ;  der  Rest  von  2  080  000  M.  wurde  gedeckt  durch  2  000  000  M.  Stamm-Actien  und 
durch  80  000  M.  Stamm-Prior.-Actien  der  neuen  Ges.  Der  Director  Sommer  hatte  die  erwähnten 
Buchschulden  erworben  und  inferirte  dieselben  für  900  000  M.  Stamm-Prior.-Actien;  ebenso 
erhielt  derselbe  die  letzterwähnten  80  000  M.  Stamm-Prior.-Actien  und  übernahm  dagegen  die 
der  alten  Ges.  zur  Last  fallenden  sämmtlichen  Gründungskosten  der  neuen  Ges. 

Stamm-Actien:  Urspr.  2  000000  M.  in  4000  St.  ä  500  M.,  durch  Beschluss  der  Gen.- Vers,  vom 
29.  September  1883  wurden  jedoch  hiervon  1000  und  durch  Beschluss  der  Gen.-Vers.  vom 
18.  März  1884  auch  die  verbliebenen  3000  St.  vernichtet,  so  dass  also  Stamm-Actien  überhaupt 
nicht  mehr  existiren. 

Prioritäts-Actien:  4  000  000  M.  in  7000  St.  ä  500  M.  und  500  St.  ä  1000  M,  nach  Erhöhung  des 
urspr.  Betrages  von  2  000  000  M.  um  500  000  M.  durch  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  29.  September 
1883,  um  1 000  000  M.  durch  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  18.  März  1884  und  um  500  000  M.  durch 
Gen.-Vers.-Beschl.  vom  15.  December  1884.  Letztere  sind  noch  nicht  emittirt.  Die  Emission 
der  1  000  000  M.  erfolgte  gegen  Einlieferung  von  1  500  000  M.  Stamm-Actien  und  Zahlung  von 

29 
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280  000  M.  baar,  also  mit  einem  Buchgewinn  von  780000  M.,  der  zu  Abschreibungen  und 
Kticklagen  verwandt  wurde.  Die  Vorzugsrechte  dieser  Actien  sind  durch  Beseitigung  der 
Stamm-Actien  gegenstandslos  geworden. 

Partial-Obligationen:  1917  500  M.  in  6392  St.  ä  300  M.,  übernommen  von  der  Märkisch- 
Schlesischen  Maschinenbau-  und  Hütten-Act.-Ges.  aus  deren  Anleihe  von  1880  im  urspr.  Betrage 
von  1 980  000  M.,  verzinslich  mit  6  %  per  1.  April  und  1.  October,  rückzahlbar  ab  1880  in 
33  Jahren  mit  jährlich  1  %  durch  Verloosung  im  April  per  1.  October  und  eingetragen  an 
erster  Stelle  auf  der  Gaardener  Schiffswerft. 

61  800  M.  in  206  St.  ä  300  M.,  übernommen  von  derselben  Ges.  aus  deren  Anleihe  von 
1882  im  intendirten  Betrage  von  2  100  000  M.,  verzinslich  mit  6  %  per  1.  April  und  1.  October, 
rückzahlbar  ab  1884  in  34  Jahren  durch  Verloosung  im  April  per  1.  October  und  eingetragen 
hinter  600  000  M.  auf  der  Maschinenfabrik  zu  Tegel  und  hinter  der  Anleihe  von  1880  auf  der 
Gaardener  Schiffswerft.    Der  Eest  ist  inzwischen  zurückgekauft  und  amortisirt. 

General- Vers.:  Im  1.  Kalender -Quartal.  Stimmrecht:  1  Prior. -Actie  ä  500  M.  1  Stimme, 
1  Prior.-Actie  ä  1000  M.  2  Stimmen. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Keservefonds,  bis  derselbe  10%  des  emittirten 
Grundcapitals  enthält,  und  bis  15%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  Spätestens  am  1.  April.    Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividende:  Zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  29.  September  1883  schloss  das  erste  Geschäftsjahr  mit 
dem  30.  September  1883;  für  dasselbe  gelangte  keine  Dividende  zur  Vertheilung.  1883/84  6V2%' 

Co  Urs:  Die  Prior.-Actien  wurden  am  10.  December  1883  durch  die  Berliner  Wechsel-Bank  Hermann 
Friedländer  &  Sommerfeld  zu  82V2%  an  die  Berliner  Börse  gebracht;  Ende  December  1883 
und  1884:  84,  94,ioO/o  plus  4  o/o  lfd.  Zinsen 

der  Partial-Obligationen  Ende  December  1883  und  1884:  91,4o,  100,6o0/o  plus  6  o/o  lfd.  Zins. 
Die  früheren  Course  sind  bei  der  Märkisch-Schlesischen  Maschinenbau-  und  Hütten-Act.-Ges. 


In  1883/84: 


Brutto-Gewinn  

1 151  314 

M. 

Abschreibungen  

369  390 

Keservefonds  

350  000 

Specialreservefonds 

145  000 

43  038 

Gratificationsfonds . 

10  000 

Dividende  

227  500 

6  386 

Grundst.  u. 
Gebäude  . 
Neubau . . . 
Inventar  . 
Vorräthe  . 


A  c  t  i  V  a. 
Tegel. 


30.  September  1884.  Passiva. 


Gaarden. 


1974  759  1646  391  M. 
272  779  - 
934  648  372441 
1  798  793  M. 
Forderungen    82  341       2  692  , 
Bankierguthaben  743  505  M. 

Wechsel   1834  „ 

Effecten   270  236  „ 

Hypoth.-Amort..  40  811  „ 
Patent-Conto.. .      6  000  „ 

Cautionen   418  750  „ 

Kasse   8  375  „ 

Auf  Tegel  ist  eine  Grundschuld  von  1  800  000  M.  eingetragen ;  auf  Grund  derselben  ist  mit 
der  Oldenburgischen  Spar-  und  Leihbank  und  der  Berliner  Wechselbank  Hermann  Friedländer 
&  Sommerfeld  ein  Avalvertrag  auf  5  Jahre  abgeschlossen. 


Hypotheken 
Obligation  von  1880  .  1 
Ausgel.  Obligationen. 

Obligat.  Zinsen  

Anzahlungen   1 

Buchschulden  

Accepte  

Cautionen  

Keservefonds  . . . 
Garantie-Keserve 
Arbeiterkassen  . . 


600  000  M. 
867  500  , 
25500  , 
57  114  , 
169  740  , 
108  421  , 
309  500  „ 
136  250  „ 
350  000  „ 
146  000  „ 
17  404  „ 


ScWesische  Actien  &esellschaft  für  Portland-Cement-Fabrikation 
zu  Groschowitz  bei  Oppeln. 

Direction:  v.  Prondzynski.   Aufsichtsrath:  Moritz  Cohn,  in  Firma  Gebr.  Guttentag,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Gebr.  Guttentag,  Französische  Strasse  1/3. 
Errichtet:  15.  September  1873.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Zweck:  Erzeugung  und  Verwerthung  von  Portland-Cement. 

Capital:  2  730  000  M.  in  3250  Actien  ä  600  M.  und  650  Actien  ä  1200  M.  nach  Erhöhung  des  urspr. 
Capitals  von  1  950  000  M.  um  780  000  M.  Behufs  Erweiterung  der  Anlagen,  zufolge  Gen.-Vers.- 
Beschl.  vom  13.  Juni  1884  und  16.  Juni  1885.  Die  neuen  Actien  sind  ab  1885  dividenden- 
berechtigt. Ursprünglich  lauteten  dieselben  auf  600  M. ;  da  die  Eintragung  des  Beschl.  von 
1884  vor  Inkrafttreten  des  neuen  Actiengesetzes  nicht  zu  erreichen  war,  so  müssen  sie  gegen 
Actien  von  1200  M.  umgetauscht  werden.  Bei  Capitalerhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner 
und  die  jeweiligen  Actionaire  ein  Bezugsrecht  al  pari  je  zur  Hälfte. 

Gen. -Vers.:  März,  Anträge  von  10  Actionairen  mit  50  Stück  müssen  mit  der  Einberufung  publicirt 
werden.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Keservefonds,  bis  derselbe  10%  des  eingez. 
Capitals  erreicht,  und  bis  15  %  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Mai,  in  der  Kegel  im  April.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach 
Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividende  1877—1884:  0,2,  4,  6V2,  5V2,  10,  12,  14  0/0. 

Cours:  Ende  December  1879-1884  (erst  seit  November  notirt):  53,75,  73,20,  77  %,  117,90,  147,5o,  170; 
junge  1884  158  0/0  plus  4  0/0  lfd.  Zinsen. 
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In  1884: 

Brutto-Gewinn   506  433  M. 

Abschreibungen   93  514  „ 

Reservefonds   67  000  ^ 

Delcredere-Conto  ..  5  000  „ 

Tantiemen   60  000  „ 

Dividenden   273  000  „ 

Vortrag   7  919  „ 


Acti  va: 

Fabrik    1  931  467  M. 

Neubau   372  259  „ 

Haus  in  Breslau...  46  982  „ 

Inventar  u.  Vorräthe  113  849  „ 

Forderungen   558  273  „ 

Wechsel   40  697  „ 

Cassa   7  141  „ 

Elfecten   414  080  „ 

Assecuranz   908  _ 


Passiva: 

Hypotheken   136  000  M. 

Buchschulden   46  843  „ 

Reservefonds   139  445  „ 

Delcred.-Conto   13  376  „ 

Alte  Dividenden   72  „ 

Von  den  Hypotheken  haften 
105  000  M.  auf  der  Fabrik  und 
30  000  M.  auf  dem  Hause  in  Bres- 
lau; die  erstere  Schuld  ist  in 
Raten  ä  15  000  M.  zu  tilgen. 


Die  bisherigen  Abschreibungen  betrugen  835  437  M. 

1879         1880          1881  1882  1883  1884 

Production:     t   90  094      118  679      109  858  171  188  181869  207  808 

Absatz:            „    86077      118458      110140  173  967  180395  200414 


Schlesische  Gas-Actien-Gresellschaft  in  Breslau. 

Direction:  Rechtsanwalt  Berger.    Aufsichtsrath:  Friedlaender,  Stadtrichter  a.  D.,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Jacob  Landau,  Wilhelmstr.  70b. 
Errichtet:  22.  März  1872.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Errichtung  und  Betrieb  von  Gasbereitungs- Anstalten.  Die  Ges.  besitzt  und  betreibt  die 
Gasanstalten  in  Beuthen  0.  S.  und  in  Glogau.  In  Glogau  bezieht  die  Stadt  seit  1883  einen 
Gewinnantheil. 

Oapital:  1050000  M.  in  1750  Actien  ä  600  M.  nach  Reduction  des  urspr.  Capitals  von  1500  000  M. 
in  2500  Actien  durch  Umwandlung  von  10  Actien  mit  70  %  Einzahlung  in  7  voll  gezahlte  Actien 
zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  13.  April  1874.  Bei  Capitalerhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und 
die  jeweiligen  Actionaire  je  zur  Hälfte  ein  Bezugsrecht  al  pari. 

Gen.- Vers. :  April;  Anträge  müssen  von  10  Actionairen  mit  zusammen  100  Stimmen  vor  der  Ein- 
berufung gestellt  werden.    Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen,  sodann  5%  in  den  Reservefonds,  bis  der- 
selbe 10  %  des  Capitals  erreicht,  und  bis  21  %  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Juli.    Couponverjährung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1873  bis  incl.  1884:  8,  8,  8,  71/2,  71/2,  7,  7,  7,  71/3,  7,  7,  70/0. 

€ours:  Die  Actien  werden  in  Berlin  seit  dem  2.  Mai  1879  gehandelt;  am  31.  December  1879  bis  incl. 
1884:  92,50,  — ,  97,  96,  — ,  112,io0/o  plus  4  0/0  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

BiTittogewinn  ....  104  805  M. 

Abschreibungen  . .    18  000  „ 

Stadt  Glogau  ....     6  236  „ 

Tantieme   5174  „ 

Dividende   73  500  „ 

Vortrag   1896  „ 


Acti  va: 

Beuthen.  Glogau, 
Anlage-Capital  ....  573  752      544  287  M. 

Betriebsfonds   22  530        48  067 

Neubauten    —  76  524 

Breslauer  Wechsler-B.  ...    53  056  M. 

Forderungen   9  494  „ 

Cautionen   6  631  - 


Passiva: 

Hypotheken  

Buchschulden  . . . 
Abschreib.- Conto 

Reservefonds  

Delcrederefonds. 
Alte  Dividende. . 


—  M. 


Production.  Flammenzahl. 

Verkauf. 

Gas-Einnahme. 

Neben-Einnahme. 

880.  Glogau 

465  852  cbra 

5  895 

431  924  cbm 

87  882  M. 

20  878  M. 

Beuthen 

316  536 

3  719 

281  975 

57  678  „ 

11470  „ 

881.  Glogau 

474  598 

6  319 

441484 

89  642  „ 

21  283  „ 

Beuthen 

336  138 

3  875 

299  646 

61374  „ 

17  562  „ 

L882.  Glogau 

510  042 

n 

6  624 

459  210 

93  392  „ 

24  494  „ 

Beuthen 

377  047 

3  898 

335  396 

68  555  r, 

12  491  „ 

L883.  Glogau 

541  720 

Ii 

6  778 

461  914 

90  994  „ 

25  668  „ 

Beuthen 

354  034 

n 

3  909 

314  463 

Ii 

64357  „ 

9  632  „ 

L884.  Glogau 

561  720 

rt 

6  920 

463  399 

88  890  „ 

27  013  „ 

Beuthen 

366115 

3924 

324  682 

66  650  „ 

12  002  „ 

6  236 
65  000  „ 
105  000  „ 
9  494  „ 
42  „ 

Ertrag. 
-  M. 


58190 
47  871 
55  677 
47  322 


Schlesische  Porzellan-  und  Steingut-Manufactur, 

Actien-Gesellschaft  in  Tiefenfurt. 
Liquidator:   Director  Louis  Linke.   Aufsichtsrath:  Herrmann  Ende,  Vors, 
Errichtet:  27.  August  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Porzell.-Fabr.  vonF.  N.  Matthiessen  sen.  incl.  Lagerbestände  für  550  000  M. 
Das  Etablissement  soll  am  14.  Juli  1885  subhastirt  werden. 

Liquidation:    Die  Gen.-Vers.  vom  1.  Juni  1885  beschloss  die  Liquidation  des  Unternehmens. 

Capital:  60  000  M.  in  200  Actien  Lit.  B.  ä  300  M.  nach  Zusammenlegung  von  2  Actien  in  1  Actie 
auf  Grund  des  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  26.  April  1876  und  von  5  Actien  in  1  Actie  zufolge  der 
Gen.-Vers.-Beschl.  vom  11.  April  1883  und  18.  Juni  1884.  Bei  der  ersten  Capital-Reduction 
wurde  der  buchm.  Gewinn  von  300000  M.  mit  31  904  M.  zur  Tilgung  der  ünterbilanz  ver- 
wendet, mit  26  290  M.  dem  Reservefonds  überwiesen  und  mit  241 806  M.  abgeschrieben. 
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Pri  oritäts-Actien:  270  000  M.  in  900  St.  Lit.  A.  ä  300  M.  mit  dem  Vorrecht  auf  3%  Dividende 
ab  1.  Januar  1884,  event.  mit  Nachzahlung  auf  den  Dividendenschein  des  zuletzt  abgelaufenen 
Jahres  und  mit  Vorrechten  für  Capital  und  Dividende  im  Falle  der  Auflösung,  zuf.  Gen.- 
Vers.-Beschl.  vom  18.  Juni  1884.  Die  Prior.-Actien  sollten  zur  Ablösung  der  Obligationsschuld 
von  noch  538  800  M.  verwendet  werden,  der  Registerrichter  verweigerte  aber  die  Eintragung 
des  Beschlusses  in  das  Handels-Reg.  vor  Löschung  der  für  die  Partial-Obligationen  haftenden 
Hypothek. 

Partial-Obligationen:  540  000  M.  in  900  Stücken  ä  600  M.,  verzinslich  mit  3%  per  2.  Januar, 
1.  April,  1.  Juli  und  1.  October,  hypothekarisch  eingetragen  und  rückzahlbar  in  90  Jahren  mit 
jährlich  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  11.  October  1879.   Die  im  Jahre  1874  creirte  6% 

Hyp.-Anleihe  von  300  000  M.  in  500  Partialoblig.  ä  600  M.,  rückzahlbar  ab  1876  mit  jährlich  2  %, 
wurde  am  10.  Februar  1880  per  1.  Juli  1880  gekündigt  und  die  neue  Anleihe  mit  G.  R  Besser 
in  Görlitz  zu  90%  contrahirt.  Für  das  Damno  von  54  000  M.  sind  die  Grundstücke  und  Ge- 
bäudebelastet. —  Die  in  der  Gen.-Vers.  vom  11.  April  1883  beschlossene  Beseitigung  der  Schuld 
durch  Emission  von  Prior.-Actien  scheiterte.  Die  Gen.-Vers.  vom  18.  Juni  1884  genehmigte 
einen  Vergleichsvorschlag  an  die  Obligationaire  dahin,  dass  dieselben  unter  Verzicht  auf  die 
seit  1882  rückständigen  Zinsen  für  jede  Obligation  von  600  M.  eine  Prioritäts-Actie  über  300  M. 
(s.  d.)  erhalten.  Auch  dieser  Vergleich  kam  nicht  zu  Stande,  da  derselbe  für  nur  ca.  300  000  M, 
acceptirt  ward.  Pfandhalter:  Louis  Lövinson  in  Berlin. 

Gen.-Vers.:  April;  Anträge  sind  8  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  5%  an  den  Reservefonds,  bis  zu  6%  Div.  und  etwaige 
Div.-Rückstände  an  die  Prior.-Actien,  bis  zu  5  %  Div.  an  die  St.-Actien  und  bis  30  %  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  I.Mai,  in  der  Regel  März.  Feststellung  durch  den  Aufsichtsrath.  Coupon- 
Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  7,  7,  0,  0,  0,  (Cap.-Red.)  IV2,        2,0,  0,  0,  0,  0%. 

Cours  der  Actien:  Ende  December  1873  bis  incl.  1884:  86,  36,50,  25,  7,75,  — ,  26,  47,  26,50,19,75,  — , 
_      o/q  plus  4  o/p  lfd.  Zinsen  ; 

der  Obligationen:  Ende  December  1881  bis  incl.  1884:  — ,  — ,  — ,  —  plus  6%  lfd.  Zinsen 


In  1884: 

Betriebsverlust   26  729  M. 

Abschreibungen   4  798  „ 

Unterbilanz   266  510  « 


Activa:  1883.  Passiva: 

Fabrik   525  431  M.  |  Partial-Obligationen  .  538  800  M. 


Inventar   84  068  , 

Vorräthe   73  277 

Forderungen   22  262 

Wechsel   1345 

  554 


do.  Zinsen    75303  , 

Accepte   25  287 

Buchschulden   2579  , 

Reservefonds   — 

Delcred.-C   — 

Alte  Dividenden   — 


Fabrikationswerth: 
Umsatz: 


1879 
M.  355  659 


398  851 


1881 
194  730 
177  761 


1882 
99  674 
138  604 


1883 
88  513 
98  273 


Schlossbrauerei  Oranienburg  in  Berlin. 

Direction:  Leopold  Hirschberg,  Albert  Arendt.    Aufsichtsrath:  Philipp  Rosenbaum,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Friedmann  &  Kaiser,  Commandantenstrasse  40. 
Errichtet:  November  1872.    Geschäftsjahr:  October — September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Brauerei  von  Wisotzky  in  Oranienburg  und  des  Kaiser  Wilhelm-Zelts  (No.  2) 
im  Thiergarten  zu  Berlin  für  1575  000  M.  excl.  Vorräthe.  Das  Grundstück  Zelten  2  ist  im 
Juli  1880  an  den  bisherigen  Pächter  verkauft.  In  Berlin  errichtete  die  Ges.  eine  Anzahl 
flSchlosskneipen",  welche  nicht  unbefriedigende  Resultate  erzielten. 

Capital:  600  000  M.  in  2000  Actien  ä  300  M.,  nach  Reduction  der  Actien  von  600  M.  auf  300  M. 
zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  21.  December  1881  Behufs  Tilgung  der  Unterbilanz  und  Verstärkung 
der  Abschreibungen,  erhöhbar  durch  den  Aufsichtsrath  auf  3  000  000  M.  mit  Bezugsrechten  zum 
Emissionscourse  für  die  ersten  Zeichner  und  für  die  jeweiligen  Actionaire  je  zur  Hälfte. 

Prioritäts-Obligationen:  75000  M.,  verzinslich  mit  5%  per  1.  April  und  1.  October  zufolge 
Gen.-Vers.-Beschl.  vom  12.  Jan.  1881  emittirt  Behufs  Ablösung  der  Hypotheken.  Für  die 
weiteren  180  000  M.  Hypotheken  wurden  keine  Prior.-Oblig.  übernommen.  In  1883/84  wurden 
30000  M.  al  pari  zurückgekauft. 

Gen.-Vers.:  December.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  bis  5%  an  den  Reservefonds,  bis  10%  des  Capitals  erreicht 

sind,  dann  5%  Capitalzinsen  und  vom  Rest  bis  20%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  April,  Feststellung  durch  den  Aufsichtsrath.    Coupon-Verjährung  : 

4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872/73  bis  incl.  1883/84  :  3,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 

Conrs  Ende  Decbr.  1873  bis  incl.  1884:  15,  15,  — ,  —  •-,  — ,  12, 15,  18,50,  22,  33,  440/o;  conv.  1883-84: 
66,  85,25  %  plus  4  %  lfd.  Zinsen 
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In  1883/84: 

Reingewinn   26  560  M. 

Abschreibungen   24560  „ 

Delcredere-Conto   2  000  „ 


Froduction : 
Absatz  : 


Vorräthe  . 
Forderungen  . . 
Bankguthaben  . 

Cassa  

Effecten  

Hyp.-Amort, , . . 

1876/77     1877/78  1878/79 
t      13  719       14195      13  900 
13  230       13  836      14  735 


A  c  t  i  V  a  : 

Brauerei    539  270  M. 

Inventar   148  157 


98  974  , 
14  872 
40127 
6  481 
16  500 
,i0  350 


1879/80 
14  347 
15117 


Hypotheken^ ! 180  000  M. 

desgl.  Zinsen   3  150  „ 

Priorit.  -  Obligationen  73  500  „ 

desgl.  Zinsen   1  125  „ 

Buchschulden   3  873  „ 

Specialreservefonds  . .  30  000  „ 

Delcred.-Conto   3  083  - 


13  998 

14  147 


1881/82 
15  392 
14  763 


1882/83  1883/84 
14  987  16  016 
14  615      15  661 


Schultheiss'  Brauerei,  Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Schönhauser  Allee  38,  39. 
Direction;  R.  Roesicke,  J.  M.  Beck.   Aufsichtsrath:  Geh.  Comraerzienrath  Wilh.  Herz,  Vora. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstrasse  9.  10. 
Errichtet:  Mitte  1871.   Geschäftsjahr:  September — August. 

Zweck:  Uebernahme  der  Brauerei  von  Ad.  &  R.  Roesicke,  früher  Schultheiss,  Schönhauser  Allee  38 — 39 
nebst  Mälzerei  und  Ausschank ,  Neue  Jacobstrasse  24 — 26  und  Schmidstrasse  19 — 20;  später 
wurde  auch  noch  die  Mälzerei  von  Roesicke  in  Pankow  erworben. 

Capital:  2  200  000  M.  in  6000  Actien  ä  300  M.  und  400  Actien  ä  1000  M.  nach  Erhöhung  um 
300  000  M.  mit  Dividendenberechtigung  ab  1876—77,  und  um  400  000  M.  mit  Dividenden- 
berechtigung ab  1885—86  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  16.  Juni  1885.  Die  Deutsche  Bank  hier 
zeichnete  die  400  000  M.  neuer  Actien  zum  Course  von  177^2%  und  zahlt  am  1.  September 
1885  den  vollen  Betrag  von  710  000  M.  Die  Deutsche  Bank  stellt  den  alten  Actionairen  die 
neuen  Actien  ä  180%  und  zwar  für  je  15  alte  Actien  eine  neue,  bis  zum  31.  August  1885  zur 
Disposition;  denjenigen  von  den  alten  Actionairen,  welche  auf  die  neuen  Actien  verzichten 
wollen,  vergütet  die  Deutsche  Bank  das  Bezugsrecht  im  Verhältniss  von  180  %.  Das  Agio 
von  771/2%  wird  zunächst  zur  Fundirung  der  Reservefonds,  auch  des  gesetzlichen,  für  das 
vergrösserte  Actiencapital  verwandt,  wodurch  diese  Reservefonds  voll  dotirt  sind. 

Partial-Obligationen:  1000000  M.  in  1600  St.  ä  500  M.  und  1000  St.  ä  200  M.,  verzinslich  zu 
5%  Pef  2.  Januar  u.  I.Juli!,  rückzahlbar  laut  Tilgungsplan  ab  1883  in  37  Jahren  durch  Ver- 
loosung  am  1.  Juli  per  2.  Januar  zu  105  %.  Die  Ges.  hat  das  Recht,  die  Tilgung  zu  verstärken 
oder  zu  anticipiren.  Zur  Sicherheit  des  Capitals,  der  Zinsen  und  des  Amortisationszuschlages 
ist  der  Deutschen  Bank  als  Pfandhalter  der  Obligationen  -  Inhaber  eine  Cautionshypothek  von 
1 150  000  M.  zur  ersten  Stelle  auf  den  Grundstücken  Schönhauser  Allee  38/39 ,  Treskowstrasse 
und  Pankow  eingeräumt  und  eingetragen  und  die  Löschung  der  Vorhypotheken  bewirkt.  Die 
Grundstücke  haben  folgenden  Flächen -Inhalt :  Schönhauser  Allee  38/39  950^/4  Q.-R.  bei  einer 
Strassenfront  von  1124  Fuss;  Tresckowstrasse  145,49  Q.-R.  bei  einer  Strassenfront  von  71  Fuss; 
Pankow  1966  Q.-R.  bei  einer  Strassenfiont  von  470  Fuss.  *  Der  Bodenwerth  wird  auf  rund 
900  000  M.  geschätzt.  Die  mitverhafteten  Gebäude  haben  einen  Feuercassenwerth  von  1  427  212  M. 
für  Schönhauser  Allee  38/39  und  391 159  M.  für  die  Mälzerei  in  Pankow. 

Gen.-Vers.:  November;  Anträge  sind  7  Tage  vorher  einzureichen.  Stimmrecht:  10  A.  ä  300  M. 
oder  1  A.  ä  1000  M.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  15%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  2.  Januar,  in  der  Regel  December.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach 
Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1870/71  bis  1883/84  :  8,  6,  10,  10,  10,  10  (Cap.-Erh.)  8,  9,  9,  9,  7,  7,  8,  10%. 

Cours  der  Actien:  Ende  December  1871  bis  incl.  1884:  91,50,  84,3o,  89,  99,25,  99,5o,  105,  95,  104,5o, 
117,  125,  120,  121,50,  165,  189  %  plus  4  %  lfd.  Zinsen ; 

der  Obligationen:  Die  Obligationen  wurden  am  18.  März  1882  von  der  Deutschen  Bank 
zum  Course  von  1011/4%  an  die  Börse  gebracht;  Ende  December  1882  bis  incl.  1884:  — ,  — , 
107  %  plus  50/0  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 

Brutto-Gewinn   399  965  M. 

Abschreibungen   185  386  „ 

Tantiemen   27  021  „ 

Dividenden    180  000  „ 

Vortrag   7  557  „ 


A  c  t  i  V  a : 

Brauerei  etc   2  448  343  M. 

Inventar   455  350 

Vorräthe    482  690 

Forderungen   189  299 

Vorausbez.  Miethen 

Wechsel  

Cassa  


6  904 
9  526 


1874/75 
Product.  t  67  859 
Absatz    „  68  042 


1875/76 
66  321 
64  334 


1876/77 
55  982 
59  691 


1877/78 
63  364 
61  070 


1878/79 
70  219 
64  911 


1879/80 
67  746 
65  882 


Hypotheke/.^.l^.^^^'  150  000  M. 
Prior.-Obligationen  .     980  200  „ 

Buchschulden   55  648  „ 

Cautionen   6  000  „ 

Depots    11806  „ 

Reservefonds  (voll) . .     361  829  , 

I  Delcred.-Conto   —  « 

'  Hypoth.-Zinsen   9  980  „ 

Alte  Dividende   2  070  „ 

1880/81  1881/82  1882/83  1883/84 
61031  67  340  85  964  98  270 
62  580     67  663     84  271      98  862 
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Skating-Rink-Actien  &esellschaft  in  Berlin, 

Bernburger  Str.  22a.  u.  23. 

Direction:  L.  Sacerdoti.   Aufsichtsrath:  Carl  Schuhmann,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  früher  Max  Levenstein  (flüchtig). 
Errichtet:  3.  Mai  1880.    Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  des  Etablissements  Central-Skating-Eink  mit  den  Vorderhäusern  incl. 
Inventar  ab  21.  Mai  1880  für  1  020  000  M.  in  500  000  M.  Hypotheken  und  520  000  M.  Baar  oder 
Actien.  Das  Etablissement  hat  eine  Grundfläche  von  406  Q.-R.  und  war  zu  719  000  M.,  das 
Inventar  mit  120  000  M.  gegen  Feuer  versichert.    Wegen  Subhastation  s.  Grundschuld. 

Capital:  612500  M.  in  1225  Actien  ä  500  M.  nach  Caducirung  von  87500  M.  mit  60  o/o  Einzahlung 
zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  19.  Mai  1883. 

Grundschuld:  700  000  M.  in  1400  Grundschuldbriefen  ä  500  M.,  verzinslich  zu  5%  per  2.  Januar 
und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ä  105  %  ab  1882  in  27  Jahren  durch  Verloosung  per  1.  Juli. 
Emittirt  sind  bisher  nur  340  000  M.,  reservirt  dagegen  360  000  M.  Behufs  Abtragung  der  ersten 
6%  Annuitäten-Hypothek  in  gleichem  Betrage.  Der  flüchtig  gewordene  Max  Levenstein  hat 
jedoch  die  übernommene  Tilgung  der  zweiten  Hypothek  nicht  bewirkt  und  es  sind  deshalb 
dem  Hypotheken-Conto  in  1882  140000  M.  zugeschrieben.  Das  Grundstück  wurde  am  14.  Mai 
1884  subhastirt  und  von  L.  Sacerdoti  und  Sally  Landecker  für  571  000  M.  erstanden. 

Cours:  Die  Grundschuldbriefe  wurden  am  23.  Februar  1881  zu  93%  plus  5%  Zinsen  seit  I.Januar 
an  die  Börse  gebracht;  Ende  December  1881  u.  1882:  98,io,  — %  P^^s  5%  lfd.  Zinsen;  seitdem 
nicht  mehr  notirt. 

Concurs:  Unmittelbar  nach  der  Subhastation  meldete  die  Direction  beim  Amtsgericht  I.  den 
Concurs  an;  die  Eröffnung  desselben  unterblieb  wegen  Unzulänglichkeit  der  Masse. 


Spinnerei  Vorwärts,  Actien-Ges.  in  Gadderbanm  bei  Bielefeld. 

Direction:  Conrad  Bertelsmann.   Aufsichtsrath:  W.  Faulenbach,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Mendelssohn  &  Co.,  Jägerstr.  52. 

Concessionirt:  2.  April  1855.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Flachsgarn-Spinnerei  und  Bleicherei.   Die  Weberei  ist  seit  1872  eingestellt. 

Capital:  1500  000  M.  in  2500  Actien  ä  600  M.  Ausser  der  Einzahlung  ist  1869  ein  Nachschuss  von 
150  M.  pro  Actio  ä  fonds  perdu  geleistet,  um  das  Etablissement  wieder  aufzurichten. 

Gen. -Vers.:  Mai.   Stimmrecht:  1  A.  1  St.;  bis  150  St.  und  incl.  Vollmachten  300  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  bis  zur  Höhe  von  10%  und  an 
den  Special-Reservefonds  10%  bis  zur  Höhe  von  40%  des  Capitals,  5%  Zinsen  des  Reserve- 
fonds und  des  Special-Reservefonds  und  vom  Rest  bis  10%  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath. 
Sofern  der  Special-Reservefonds  15%  des  Capitals  enthält,  kann  derselbe  zur  Ergänzung  der 
Dividende  bis  auf  4  %  in  Anspruch  genommen  werden. 

Dividendenzahlung:  1.  Juni.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1871  bis  incL  1884:  0,  6,  5,  5,  6V2,  0,  0,  0,  8,  6,  0,  8,  9,  9%. 

Cours  Ende  December  1871  bis  incl.  1884:  70,  96,50,  90,  83,  — ,  70,  46,  60,  83,80,  100,  — ,  93,9o.  122, 
131,50  0/0  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 


Activa: 

Fabrik   623  451  M 

Arbeiterwohnungen      67  060  „ 

Inventar   345  191  „ 

Bleicherei   105  516  „ 

Klein- Vorwärts  ....     129  543  „ 

Vorräthe    1  215  971  „ 

Forderungen   478  335  „ 

Wechsel   63  542  „ 

Cassa   10  694  „ 

In  den  letzten  12  Jahren  wurden  insgesammt  812  174  M.  abgeschrieben. 

1878  1879  1880  1881  1882  1883 

Umsatz   M.  2  465  467      2  174  995        2  218  997        2  155  656       2  373  503       2  404  365 


In  1884: 

Bruttogewinn   222  670  M. 

Abschreibungen    47  585  „ 

Reservefonds   17  509  „ 

Tantieme   6  959  „ 

Dividende   135  000  „ 

Erneuerungsfonds   15  618  „ 


Passiva: 

Hypotheken   —  ] 

Accepte    — 

Buchschulden   932  038 

Reservefonds   150  000 

Erneuerungsfonds  . .  273  526 

Delcred.-Conto   15  000  , 

Arbeiterkasse   1347 

Alte  Dividenden  ...  1  692  , 


1884 
2  233  731 


Städtische  Elektricitäts- Werke  zu  Berlin. 

Markgrafenstr.  76. 

Direction:  Geh.  Ober-Postrath  a.  D.  Ludewig.   Aufsichtsrath:  Hugo  Landau,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Jacob  Landau.   Nationalbank  für  Deutschland. 
Errichtet:  8.  Mai  1884.    Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Gewerbmässige  Ausnutzung  des  elektrischen  Stromes  zur  Beleuchtung  und  Kraftüber- 
tragung im  jetzigen  und  künftigen  Weichbild  der  Stadt  Berlin.  Die  Ges.  erwarb  von  der 
Deutschen  Edison-Ges,  für  den  Umfang  des  Weichbildes  der  Stadt  Berlin  das  Recht,  bezügliche 
Anlagen  einzurichten  und  hierbei  die  derselben  patentirten  Einrichtungen  und  Verfahrungsweisen 
anzuwenden  gegen  die  Verpflichtung,  die  erforderlichen  Maschinen,  Betriebseinrichtungen, 
Utensilien,  Lampen  u.  s.  w.  ausschliesslich  von  dieser  zu  den  Preisen  der  meistbegünstigten 
Abnehmer  zu  beziehen. 
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Die  Ges.  trat  in  den  unterm  6./19.  Februar  1884  zwischen  der  Deutschen  Edison-Ges. 
und  der  Stadtgemeinde  Berlin  geschlossenen  Vertrag  mit  allen  Rechten  und  Pflichten;  die 
wesentlichsten  Bestimmungen  dieses  Vertrages  sind  folgende: 

§  1.  Die  Stadtgemeinde  Berlin  gestattet  der  Deutschen  Edison-Ges,,  in  den  Strassen  ihres 
Gebietes  einen  Kreis,  dessen  Mittelpunkt  etwa  die  alte  Münze  am  Werderschen  Markt  ist  und  der 
800  Meter  Radius  hat,  Leitungen  zur  Fortführung  elektrischer  Ströme  von  einer  oder  mehreren 
Centraistationen  aus  anzulegen  und  zur  Anlage  dieser  Leitungen  und  der  accessorischen  Theile 
derselben  die  Strassendärame  oder  die  Bürgersteige  zu  benutzen. 

§  2.  Für  die  Benutzung  der  Strassen,  Brücken  und  Plätze  hat  die  Ges.  der  Stadtgemeinde 
Berlin  eine  jährliche  Abgabe  zu  entrichten.  Diese  Abgabe  soll  jedenfalls  10  %  der  Brntto-Einnahme 
betragen,  welche  die  Ges.  aus  der  Lieferung  elektrischen  Lichts  und  elektrischer  Kraft  erzielen  wird. 
Für  die  Jahre,  in  welchen  der  Reinertrag  des  Unternehmens  6  %  des  darin  angelegten  Capitals 
übersteigt,  sind  ausser  dieser  Abgabe  noch  25  %  von  dem,  6  %  des  vorerwähnten  Capitals  über- 
steigenden Ertrage  an  die  Stadtgemeinde  zu  zahlen.  Nach  dem  Uebergange  der  Rechte  und  Pflichten 
aus  diesem  Vertrage  auf  eine  zu  bildende  neue  Actien-Ges.  hat  diese  Letztere  ausser  der  ersten 
Abgabe  noch  25  %  desjenigen  Reinertrages,  welcher  nach  Vertheilung  einer  Dividende  von 
6%  des  Actiencapitals  an  die  Actionaire  dieser  Ges.  zur  Repartition  übrig  bleibt,  an  die 
Stadtgemeinde  Berlin  abzuführen. 

§  6.  Die  Ges.  räumt  dem  Magistrat  das  Recht  ein.  nach  Inbetriebsetzung  ihres  Unternehmens 
die  Lieferung  elektrischen  Lichtes  für  alle  oder  einzelne  Strassen  oder  Strassentheile  des  im  §  1 
bezeichneten  Stadttheiles  unter  folgenden  Bedingungen  zu  verlangen;  a.  Jede  der  auf  diesen 
Strassen  und  Stadttheile  an  den  vom  Magistrat  zu  bestimmenden  Stellen  und  an  den  von  ihm 
aufgestellten  Beleuchtungsträgern  anzubringenden  Lampen  soll  nach  Wahl  des  Magistrates 
entweder  ein  Edison'sches  Glühlicht  oder  ein  elektrisches  Bogenlicht  sein.  b.  Die  vom  Magistrat 
für  jedes  16kerzige  Glühlicht  zu  leistende  Vergütung  soll  120  M.  jährlich  betragen,  und  es  soll 
die  Ges.  verpflichtet  sein,  für  diesen  Preis  die  Lampe  bis  zu  4400  Stunden  jährlich  brennen  zu 
lassen.  Eine  kürzere  Brennzeit  ist  ohne  Einfluss  auf  den  Preis.  Für  jede  zur  Anwendung 
kommende  grössere  Glühlampe  oder  für  eine  4400  Stunden  jährlich  überschreitende  Brennzeit 
steigt  der  jährliche  Entgelt  in  arithmetischer  Proportion  der  geleisteten  Lichtstärke  und 
Brenndauer.  Für  jedes  elektrische  Bogenlicht  von  800  Normalkerzen,  unter  einem  Winkel  von 
30  Grad  gemessen  —  wobei  der  Magistrat  sich  zu  einer  Minimalvergütung  von  mindestens  2000 
Brennstunden  per  Lampe  verpflichtet  —  sollen  für  die  Brennstunde  40  Pf.  vergütet  werden.  Mit 
diesen  Preisen  soll  Alles  ohne  Ausnahme  abgegolten  sein,  namentlich  also  die  Lieferung  der 
Lampe  und  der  Electricität,  sowie  die  Benutzung  der  Lampe.  Auch  ist  jede  unbrauchbar  ge- 
wordene Lampe  sofort  unentgeltlich  durch  eine  neue  von  der  Ges.  zu  ersetzen.  Sobald  der 
Magistrat  erklärt  hat,  dass  er  die  Beleuchtung  von  Strassen  oder  Strassen theilen  verlange, 
hat  die  Ges.  binnen  3  Monaten  die  Beleuchtung  zu  bewirken.  Sie  unterwirft  sich  für  jeden 
Tag  der  Verzögerung  einer  Conventionalstrafe  von  500  M. 

§  10.  Die  Ges.  ist  verpflichtet,  innerhalb  des  im  §  1  beschriebenen  Stadtgebietes  und 
insoweit  es  die  jeweilig  vorhandenen  Anlagen  nach  dem  Ermessen  des  Magistrats  gestatten, 
unter  den  Bedingungen  und  zu  Sätzen  des  von  dem  Magistrat  genehmigten  Tarifs  die  Elektricität 
Jedem,  der  sich  zur  tarifmässigen  Abnahme  auf  mindestens  drei  Jahre  verpflichtet,  diesen  Strom 
so  lange  zu  liefern,  als  er  die  übernommenen  Zahlungsverpflichtungen  pünktlich  erfüllt.  Die  Ges. 
behält  sich  jedoch  im  Hinblick  auf  die  Noth wendigkeit  sach-  und  vorschriftsmässiger 
Installationen  der  elektrischen  Leitungen  das  Recht  vor,  nur  an  diejenigen  Cosumenten 
Elektricität  zu  liefern,  welche  die  iunere  Einrichtung  einschliesslich  der  Drahtlegung  durch  sie 
oder  durch  die  von  ihr  controlirten  Personen  bewerkstelligen  lassen;  diese  Arbeiten  dürfen  aber 
nur  auf  Grund  einer  vom  Magistrat  alljährlich  vor  Beginn  jedes  Betriebsjahres  zu  genehmigenden 
Preisliste  ausgeführt  werden.  Die  bestehende  Preisliste  bleibt  jedoch  stets  bis  zur  Genehmigung 
der  neuen  in  Kraft. 

§  20.  Die  Ges.  bestellt  eine  Caution  von  150  000  M.,  welche  sich  bei  jedesmaliger 
Capital- Aufwendung  für  das  Unternehmen  um  10  %  des  neu  aufgewendeten  Capitals  erhöht. 

Die  Bedingungen  für  die  Lieferung  von  elektrischem  Strom  zur  Erleuchtung  und  Kraft- 
übertragung sind  nach  dem  Reglement  im  Wesentlichen  folgende:  Die  Herstellung  der  An- 
schlüsse von  den  auf  der  Strasse  liegenden  Hauptleitungen,  der  sämmtlichen  Leitungen  mit 
ihren  accessorischen  Theilen  (einschliesslich  der  Elektricitätenmesser  und  der  Lampen)  im 
Innern  der  Häuser  und  Wohnungen ,  sowie  etwaige ,  an  denselben  nothwendig  werdende 
Aenderungen  und  Ausbesserungen  werden  ausschliesslich  von  der  Ges.,  bezw.  den  von  ihr  hierfür 
bezeichneten  Unternehmern,  für  deren  Ausführungen  sie  wie  für  eigene  Arbeiten  haftet,  auf 
Antrag  und  für  Rechnung  der  Abnehmer  bewirkt;  die  Consumenten  erhalten  dadurch  das 
Recht  der  unbeschränkten  Benutzung  der  ihnen  gelieferten  Einrichtungen,  jedoch  so  weit 
Letztere  auf  den  der  Gesellschaft  zustehenden  Patentrechten  beruhen,  lediglich  zum  Bezüge  der 
Elektricität  aus  den  von  der  Ges.  hergerichteten  Elektricitätsquellen.  Auch  ist  die  Ges.  bezw. 
deren  Organe,  allein  berechtigt,  die  Zuleitung  der  Ströme  in  abgesperrten  Leitungen  wieder 
herzustellen.  Die  Messungen  der  elektrischen  Ströme  erfolgt  unter  Benutzung  solcher 
Apparate,  welche  von  einer.  Seitens  des  Magistrats  zu  erwählenden  Prüfungs-Commission  als  zu- 
verlässig bezeichnet  werden.  Der  Preisberechnung  für  den  Verbrauch  von  Elektricität  liegt 
diejenige  Strommenge  zu  Grunde,  welche  eine  Edison-Glühlampe  von  16  Englischen  Normal- 
kerzen Leuchtkraft  während  einer  Stunde  verbraucht.  Der  Preis  der  durch  den  Elektricitäts- 
messer  ermittelten  auf  vorgenannte  Einheit  reducirten  Strommenge  beträgt  zur  Zeit  einschl. 
des  Ersatzes  der  durch  gewöhnliche  Benutzung  verbrauchten  Glühlampen  4  Pf.  Die  Glüh- 
lampen anderer  Stärken  werden  verhältnissmässig  nach  dem  Stromverbrauch  berechnet  und 
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stellt  sich  hiernach  der  ungefähre  Preis  einer  10  kerzigen  Glühlampe  pro  Stunde  auf  2,5  Pfd 
16 kerzigen  Glühlampe  pro  Stunde  auf  4  Pf.,  32 kerzigen  Glühlampe  pro  Stunde  auf  8  Pf., 
50  kerzigen  Glühlampe  pro  Stunde  auf  12,5  Pf.  100  kerzigen  Glühlampe  pro  Stunde  auf  25,0  Pf, 
Abnehmer,  welche  elektrische  Ströme  zu  anderen  als  Beleuchtungszwecken  verwenden,  können, 
die  Aufstellung  besonderer  Messapparate  hierfür  verlangen.  Der  Preis,  zu  welchem  ihnen  in 
diesem  Falle  die  elektrischen  Ströme  geliefert  werden,  bleibt  besonderer  Vereinbarung  vor- 
behalten. Ausser  dem  obigen  Preise,  auf  welchem  bei  durchschnittlich  längerer  Benutzung 
der  Lampen  Rabatte  bewilligt  werden,  haben  die  Abnehmer  für  jede  in  ihrem  Hause 
installirte  Lampe,  gleichviel  wie  gross  die  Leuchtkraft  derselben  ist,  eine  jährliche  Gebühr 
\on  6  M.  und  die  Miethe  für  den  Elektricitätsmesser  an  die  Ges.  zu  entrichten. 

Capital;  3  000  000  M.  in  6000  Actien  ä  500  M.,  mit  Bezugsrechten  al  pari  bei  neuen  Emissionen 
für  die  jeweiligen  Actionäre  und  für  die  Deutsche  Edison-Ges.  je  zur  Hälfte. 

Gen. -Vers. ;  im  ersten  Tertial.  Anträge  sind  unter  Hinterlegung  von  mindestens  150  Actien 
spätestens  3  Wochen  vor  der  Gen.- Vers,  einzureichen.    Stimmrecht;  5  A.  1  St 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  4 %  Vordividende,  vom  Ueberschuss  5%  an  den  Reservefonds, 
bis  derselbe  10  %  des  eingezalten  Capitals  enthält,  bis  10  %  Tantiemen,  weitere  2  %  Dividende 
und  die  Abgaben  an  die  Stadt. 

Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Juli.  Coupon-Verjährung;  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1884;  21/4%  P-  r.  t. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  4.  und  5.  Juni  1884  von  der  Deutschen  Edison-Ges.  zu  107%  zur 
öffentlichen  Zeichnung  gestellt;  die  Actionaire  dieser  Ges.  hatten  dabei  ein  Bezugsrecht  im 
Verhältniss  von  3  neuen  auf  5  alte  Actien.   Ende  December  1884;  106%  pl^s  4%  lfd.  Zinsen, 


In  1884: 

Bruttogewinn   52  715  M. 

Abschreibungen   2  825  „ 

Reservefonds   2  494  „ 

Dividende   42  000  „ 

Vortrag   5  396  „ 


A  c  t  i  V  a ; 

Centraistation   526  076  M. 

Bauconto   52  958  „ 

Inventar   5  575  „ 

Vorräthe   7  260  „ 

Installat. -Conto  . . .  501  „ 

Bankguthaben         2  546  689  ^ 

Forderungen    19  286  „ 

Cassa   295  „ 

Cautionen   177  950  - 


Passiva; 

Hypotheken   285  000  M. 

Buchschulden   1  665  „ 

Krankenkasse   33  , 


Stärke -ZuckerfaMk- Actien -Gesellschaft  in  Frankfurt  a.  d.  0., 

vormals  C.  A.  Koehlmann  &  Co. 

Direction;  Heinrich  Pantel.   Aufsichts  rath;  Walther  Bauendahl,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin;  Deutsche  Bank,  Behrenstrasse  9.  10. 
Errichtet;  6. November  1871.    Geschäftsjahr;  October — September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Stärkezucker-Fabrik  von  C.  A.  Koehlmann  &  Co.  in  Frankfurt  a.  0.  für 
1  350  000  M.  Die  Gen.-Vers.  vom  13.  September  1880  genehmigte  den  Ankauf  der  Kartoffelmehl- 
und  Stärkesyrupfabrik  in  Schneidemühl.  Auf  den  Kaufpreis  von  198  500  M.  wurden  58  500  M. 
baar  bezahlt  und  140  000  M.  Hypotheken  übernommen ,  welch  letztere  inzwischen  getilgt  sind. 
Die  Gen.-Vers.  vom  9.  Februar  1883  genehmigte  fenier  die  im  Subhastationsverfahren  für 
176  960  M.  bewirkte  Ansteigerung  der  Stärkezucker-  und  Mehlfabrik  zu  Fürstenwalde  und  deren 
Fortbetrieb.    Die  Einrichtungskosten  betrugen  72  581  M. 

Capital;  1800000  M.  in  6000  Actien  ä  300  M.    Gen.-Vers.;  Januar.    Stimmrecht;  10  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Eeservefonds  und  bis  15%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung;  1.  April,  in  der  Regel  Januar.  Coupon-Verjährung;  4  Jahre  nach 
Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872/73  bis  incl.  1883/84;  10,  12,  6,  71/9,  8,  8,  8,  8,  9,  9,  9  0/0. 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884;  89,  80,  85,  53,  67,5o,  65,9o,  79,  109,40,  123,  138,50,  165,  185,  205%, 
plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84; 

Brutto-Gewinn   347  444  M. 

Abschreibungen   141  921  „ 

Reservefonds   10  276  „ 

Tantiemen    30  828  „ 

Dividende   162  000  „ 

Vortrag   2  419  „ 


A  c  t  i  V  a ; 

Fabrik    874  280  M. 

Inventar   346  838  „ 

Vorräthe   216  085  „ 

Forderungen   199  111  „ 

Wechsel   450  785  „ 

Cassa    44  662  „ 


Passiva; 

Hypotheken   —  3 

Buchschulden   — 

Reservefonds   136  009  . 

Delcred.-Conto   — 

Coupons  . . .  K   504  , 
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Stassfurter  Chemisclie  Fabrik,  Actien -Gesellscliaft  in  Stassfurt, 

vorm.  Vorster  &  Grüneberg. 

Direction:  Dr.  B.  Bernhardi,  0.  Holtz.    Aufsichtsrath:  Dr.  H.  Grüneberg,  Vors, 
Bankhaus  in  Berlin:  Jacquier  &  Securius,  an  der  Stechbahn  3/4.;  Berliner  Handels-Gesellschaft, 
Französischestr.  42. 

Errichtet:  28.  October  1871.    Neues  Statut  vom  18.  Mai  1885.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Fabrikation  chemischer  Producte  und  die  bergmännische  Gewinnung  der  hierzu  erforderlichen 
Rohmaterialien.  Bei  Gründung  der  Gesellschaft  wurde  die  chemische  Fabrik  von  Vorster  und 
Grüneberg  excl.  Vorräthe  für  1500000  M.  übernommen,  in  1880/81  die  Chlorkaliumfabrik  von 
Joseph  Townsend  in  Stassfurt,  in  1883  eine  ßetheiligung  von  230  Kuxen  an  dem  Kalisalz- 
bergwerk Ludwig  II  für  1265  000  M.  erworben.  Fernere  Erwerbungen  von  Kalisalzfunden 
wurden  von  der  G.-V.  vom  11.  October  1884  abgelehnt. 

Schacht  Ludwig  II  gelangte  am  16.  Juli  1884  in  regelmässige  Förderung  und  war  von 
da  ab  nach  der  Carnallit-Förder-Convention  vom  15.  October  1883  an  der  ganzen  Camallit- 
Production  mit  8%  betheiligt.  Die  Convention  gilt  bis  Ende  1888  und  bleibt,  wenn  sie  nicht 
6  Monate  vor  Ablauf  gekündigt  wird,  auch  weiter  in  Kraft.  Gleichzeitig  mit  jener  Convention 
wurde  ein  Syndicat  der  Chlorkalium-Fabriken  mit  Centralverkaufsstelle  errichtet,  an  welchem 
die  Ges.  betheiligt  ist. 

Capital:  3  000  000  M.  in  10  000  Actien  ä  300  M.  nach  unentgeltlicher  Rückgabe  von  300  000  M.  Seitens 
der  Vorbesitzer  und  Vernichtung  derselben  und  nach  Erhöhung  des  Capitals  um  210  000  M. 
zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  20.  September  1882  und  um  1  500  000  M.  mit  Dividendenberechtigung 
ab  1.  Januar  1884  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  26.  September  1883.  Bei  der  ersten  Capital- 
Erhöhung  war  jeder  Inhaber  von  8  Stamm-  oder  Prior. -Actien  bis  25.  October  1882  berechtigt, 
eine  neue  Actio  zum  Course  von  150  %  zu  beziehen,  bei  der  zweiten  Capital-Erhöhung  genoss 
jede  alte  Actie  ein  Bezugsrecht  auf  eine  neue  zu  115%  bis  24.  November  1883.  Der  Erlös 
der  Emission  von  210  000  M.  wurde  zur  Amortisation  der  Prior.-Actien  und  zur  Vermehrung 
des  Betriebs-Capitals  verwendet,  während  die  später  emittirten  1500  000  M.  zum  Ankauf  von 
Kuxen  an  dem  Kalisalzbergwerk  Ludwig  II.  Verwendung  fanden. 

Stamm-Prioritäts-Actien:  Die  Stamm-Prior.-Actien  sind  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  20.  Decbr. 
1878  und  20.  September  1882  bis  auf  2  Stück  durch  Rückkauf  getilgt. 

Gen.-Vers. :  September.  Anträge  müssen  vor  der  Einberufung  eingereicht  werden.  Stimmrecht: 
Jede  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5,  höchstens  10%  an  den  Reservefonds,  bis 
derselbe  10%  des  Capitals  erreicht,  und  früher  bis  19%,  seit  1884/85  bis  24o/q  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  October.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividenden:  1871/72  bis  incl.  1883/84:  8,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  12,  13,  10;  junge  Actien  1883/84  5  o/o. 
Cours  der  Actien  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  86,  20,  18,  9,  12,  18,  19,  42,  64,  140,  170,  140,7.% 
128,750/0  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 

Bruttogewinn   340  088  M, 

Abschreibungen   67  076  „ 

Delcredere-Conto   —  „ 

Reservefonds   14  757  „ 

AUg.  Unterstützungs- 
fonds   4000  „ 

Tantiemen  u.  Gratific.  23  757  „ 

Dividende   225  000  „ 

Vortrag   5  498  „ 


Fabrik  u.  Grundst..  665  252  M. 

Schacht  Ludwig  II  1  377  400  „ 

Inventar   368  662  „ 

Vorräthe   284  264  „ 

Forderungen   256  524  „ 

Wechsel   54  271  , 

Cassa   22  970 

Effecten   644  053 


Assecuranz  . 


1878/79 

Absatz  Ctr.  464  728 
Erlös      M.    1  516  773 


1879/80 
343  942 
1  112  011 


1880/81 
410  477 
1  663  651 


2  657 


1881/82 
574  139 
2  617  751 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Accepte     ^ 

Buchschuiden   106  012  * 

Resenefonds   272  027  „ 

Nicht  präs.  Prior.- 
Actien    600  „ 

Delcred.-Conto   12  103  , 

AUg.  Unterstützungs- 
fonds   10898  „ 

Alte  Dividende   1  401  , 

1882/83  1883/84 
512  340         442  298 
2  443  326       1  882  713 


Stettin-Bredower  Portland-Cement-Fabrik,  Actien-Ges.  in  Stettin. 

'  Direction:  H.  Lemcke,  P.  Siber.    Aufsichtsrath:  Carl  W.  Schnoeckel,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  C.  W.  Schnoeckel  jr.,  Schinkelplatz  5. 

Errichtet:  24.  Mai  1884.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 
1  Zweck:  Uebernahme  der  der  Natioual-Hypotheken-Credit-Ges.  e.  G.  in  Stettin  gehörigen  Cement- 
i  Fabrik  in  Bredow  für  650  000  M.  ab  1.  April  1884. 

Capital:  1000000  M.  in  2000  Actien  ä  500  M. 

Gen.-Vers.:  März— April. 
1  Aus  dem  Gewinn  entfallen  6O/0  zur  Reserve,  dann  4:%  Capitalzinsen:  vom  Rest  120/o  Tantieme. 
[Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Mai.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividende  pro  1884:  6 0/0. 
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Cours:  Von  den  Actien  wurden  750  000  M.  am  14.  und  15.  Juli  1884  durch  C.  W.  Schnoeckel  jun. 
zu  105%  plus  4%  lfde.  Zinsen  zur  Zeichnung  aufgelegt;  Ende  Decemher  1884:  120%  plus 
40/0  lfde.  Zinsen. 

Bilanz  vom  31.  Decemher  1884. 


In  1884. 

Bruttogewinn   83  381  M. 

Ahschreihungen   13  736  „ 

Reservefonds   4 179  „ 

Tantiemen   4  542  „ 

Dividende   60  000  ^ 

Vortrag   924  „ 


1884. 


A  c  t  i  V  a< 
Fahrik  in  Bredow  ....  370  382  M. 
Grundstück  i.  Schwenz    47  143  „ 

Inventar   117  215  „ 

Vorräthe   174  654  „ 

Forderungen   64  295  „ 

Wechsel   87  473  „ 

Cassa    4  216, 

Effecten   344  855  , 

Assecuranz   4  044  „ 

Production: 

Cement   t       43  028 

Ziegel   St.  1858  720 


Passiva, 
ßuchschulden   144  632  M . 


Verkauf: 

42  516 
1  765  630 


Stettiner  Maschinenbau- Anstalt  und  Schiifsbauwerft,  Actien-Ges. 
in  Grabow  a.  0.  bei  Stettin,  vorm.  Möller  &  Holberg. 

Direction:  H.  Kägler.   Auf sichtsrath :  C.  F.  W.  Walter,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  — . 

Errichtet:  Januar  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — Decemher. 

Zweck:  Uehernahme  der  Maschinenfabrik  und  Schilfswerft  von  Möller  &  Holberg  in  Grahow  excl. 
Vorräthe  für  1  815  000  M.  Die  Fahrik  enthält  3  Dampfmaschinen,  4  Dampfkessel,  1  Locomohile, 
2  Dampfhämmer,  3  Cupolöfen,  2  Glühöfen  etc. 

Capital:  1  016  700  M.  in  3389  Actien  ä  300  M.  nach  Rückkauf  von  216  600  M.  auf  Grund  des  Gen.- 
Vers.-Beschl.  vom  8.  April  1876,  wonach  750  000  M.  zurückgekauft  werden  können,  und  nach 
Reduction  der  von  dem  ursp.  Grundcapital  von  2  250  000  M.  verbleibenden  2  033  400  M.  auf  die 
Hälfte  durch  Herabsetzung  jeder  Actie  von  600  M.  auf  300  M.,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom 
20.  Mai  1882,  eingetragen  in  das  Handelsregister  am  25.  September  1882.  Die  Abstempelung 
der  Actien  erfolgte  ab  10.  October  1883.  Der  buchmässige  Gewinn  der  ersten  Operation  von 
161260  M.  wurde  abgeschrieben,  derjenige  der  zweiten  zur  Tilgung  der  Unterbilanz  und  zu 
Abschreibungen  verwendet.  Bei  Capital-Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  Bezugsrechte 
al  pari  zur  Hälfte. 

Gen.-Vers. :  Mai.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  10.  Mai  1884  zunächst  10%  an  den  Reservefonds, 
bis  derselbe  10%  des  Capitals  enthält,  sodann  4  o/j  Capitalzinsen,  vom  Rest  20%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.  Feststellung  durch  den  Auf  sichtsrath.  Coupon -Verjährung 
4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  6^/4,  5,  5,  2V4,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 

Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1884:  80,  62,5o,  58,  42,  — ,  — ,  — ,  19,5o,  — ,  20,io,  14,4,  16,750/0  plus 
4%  lfd.  Zinsen;  conv.  1884:  -  %. 


In  1884: 

Bruttogewinn   35  925  M. 

Abschreibungen    15  427  „ 

Reservefonds   12  021  „ 

Delcredere-Conto   7  017  „ 

Vortrag   1171  „ 


Umsatz :  1879 
M.  549  480 


Fabrik  und  Werft . .  867  408  M. 

Inventar   376  720  „ 

Vorräthe    405  234  „ 

Forderungen   120  720  „ 

Wechsel   40162  „ 

  6  670  „ 


1880 
999  090 


1881 
1  203 182 


1882 
1  404  854 


Hypotheken   473  100  M. 

Buchschulden   212  266  , 

Accepte   81376  y, 

Reservefonds   12  021  „ 

Delcred.-Conto   20  280  , 

Die  10  Grundschuldbriefe 
ä  15  000  M.  sind  eingelöst. 

1883  1884 
1  205  853       926  088 


Stettiner  Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Stettin. 

Direction:  Wilh.  Zitelmann,  A.  Klitzing.    Aufsichtsrath:  Rudolf  Abel,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  &  Co.,  Behrenstr.  20. 

Errichtet:  25.  März  1879.  Geschäftsjahr:  Januar — Decemher.  Das  erste  Geschäftsjahr  lief 
vom  25.  März  1879  bis  Ende  1880. 

Zweck:  Erwerb  und  Ausnutzung  der  Concessionen,  welche  dem  Ingenieur  Johannes  Büsing  in  West- 
end-Charlottenburg durch  die  Verträge  mit  dem  Magistrate  von  Stettin  und  mit  dem  Kreis- 
ausschusse des  Kreises  Randow  vom  25.  April  resp.  22.  Mai  und  11.  October  1878,  sowie  durch 
die  Concession  der  Polizei-Direction  zu  Stettin  vom  21.  October  1872  verliehen  sind.  Die  Ueber- 
tragung  der  Concessionen  auf  die  Ges.  wurde  resp.  am  20.  und  25.  Juni  1879  genehmigt.  Die 
Bahn  wurde  am  23.  August  1879  für  die  Strecke  Westend— Grünhof  und  am  16.  October  1879 
für  die  Strecke  Oderthor— Frauendorf  mit  20  Wagen,  121  Pferden  und  3  Depots  in  Westend, 
Grahow  und  Züllchow  erölfnet.  Die  Gen.-Vers.  v.  15.  Decemher  1881  genehmigte  die  Ueber- 
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nähme  der  dem  Bauunternehraer  Feuerloh  concessionirten  und  von  demselben  erhauten  Linie 
Friedrichstrasse -Bellevue  nehst  2  Wagen  und  6  Pferden  für  die  Selbstkosten  von  34  788  M., 
zahlbar  in  Actien  der  Ges.  zum  Course  von  108V2%-  Als  die  Ges.  1885  eine  Erweiterung  des 
Unternehmens  um  eine  Linie  Dampfschilfbollwerk — Cap  cheri  und  eine  Verbindungslinie  Breite- 
strasse— ßerlin-Stettiner  Bahnhof  plante,  verlangte  die  Stadt  Stettin  ab  1895  3%  des  Rein- 
gewinns sämmtlicher  Bahnen,  also  auch  der  schon  vorhandenen,  so  lange  die  Dividende  unter 
5%  beträgt;  übersteigt  die  Dividende  5%,  so  soll  die  Stadt  vom  Reinertrag  4%  erhalten,  bei 
6%  Dividende  5%,  bei  7%  Dividende  6%  und  so  fort.  Hierbei  soll  der  Vertrag  von  ErölFnung 
der  Pferdebahn  Westend — Frauendorf  ab  sowohl  für  die  alten  wie  die  neuen  Bahnlinien  auf 
40  Jahre  geschlossen,  d.  h.  also  der  Vertrag  von  1878,  welcher  auf  30  Jahre  lautet,  ent- 
sprechend geändert  werden. 

Capital:  1  150  000  M.  in  2300  Actien  ä  500  M.  nach  Erhöhung  um  100  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-BeschL 
V.  15.  December  1881.   Die  neuen  Actien  nehmen  ab  1882  an  der  Dividende  Theil. 

G  e  n.  -  V  e  r  s. :  April.  Anträge  sind  3  Wochen  vor  der  Berufung  einzureichen.  Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  5%  an  den  Reservefonds  und  5%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  April.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1880—1884:  6,  2,  2,  2,  2  o/^. 

Co  Urs  Ende  December  1880  bis  incl.  1884:  108,25,  90,  58,5o,  -,  65%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Brutto-Einnahme  ...  274  861  M. 

Unkosten   194  270  „ 

Abschreibungen   52  872  „ 

Gratificationen   3  358  „ 

Reservefonds    1218  „ 

Tantiemen   —  „ 

Dividenden   23  000  „ 

Vortrag   142  „ 

Betriebslänge 

1880  Stück      m  11  361 

1881  „  „12  518 

1882  , 


Activa: 
Grundstücke  u.  Bahn- 
bau   824  382  M. 

Inventar   182  298  „ 

Vorräthe   16  788  „ 

Bankguthaben   23  388  „ 

Cassa   5  854  „ 

Effecten   141 140  „ 


1884 


,  12  518 
,  12  518 
,  12  518 


Assecuranz 
Pferde 

121 

124 

130 

122 

122 


Wagen 
20 
20 
22 
22 
24 


394  „ 
Plätze 
520 
520 
572 
572 
? 


Passiv 

Hypotheken  

Buchschulden  

Cautionen  

Erneuerungsfonds . 

Reservefonds  

Alte  Dividenden  . . 


Frequenz 
Pers.  2  414  506 
„  2  075  754 
,  1  937  251 
„  2  038  226 
,     2  138  280 


—  M. 

4  269  l 

5  212  , 
8  073  „ 

120  , 


Einnahmen 
M.  282  406 
r,  244  615 
„  252  324 
„  244  430 
„  253  723 


Stralsunder  Danipfmühlen-Actien  &esellscliaft  in  Stralsund. 

Liquidatoren:  Herrn.  Lehl,  F.  Kellermann,  Consul  Alb.  Herold.    Aufsichtsrath:  Franz  Böttcher 

in  Stralsund,  Vors. 
Errichtet:  7.  April  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — ^December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Dampfmühle  von  Hermann  Lehl  in  Stralsund  für  915 000 M.  und  Erweiterung 
des  Unternehmens  durch  Anlage  einer  zweiten  Dampfmühle  in  Wolgast.  Die  zum  7.  August 
1882  berufene  Gen.- Vers,  zur  Verhandlung  über  die  Auflösung  und  Liquidation  der  Ges.  war 
nicht  beschlussfähig. 

Capital:  1200  000  M.  in  4000  Actien  ä  300  M.  nach  (1876)  Rückkauf  von  300  000  M.  mit  einem 
buchm.  Gewinne  von  210  000  M.,  welcher  zur  Deckung  von  Verlusten  an  Grundstücksverkäufen 
und  zu  Abschreibungen  verwendet  ist.  Der  Vorbesitzer  Lehl  hatte  für  die  ersten  10  Jahre  8% 
Dividende  garantirt  und  aus  dieser  Garantie  1872:  27  080  M.,  1873:  60171  M.,  1874:  15  891  M. 
zu  zahlen  und  25  000  M.  Unterschlagung  eines  auswärtigen  Agenten  zu  decken.  Durch  Vertrag 
vom  25.  August  1875  wurde  die  Garantie  gegen  Zahlung  von  90  000  M.  abgelöst. 

Gen. -Vers. :  April.   Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1881:  8,  4,  4,  0,  2,  1,  2,  4,  3,  0%. 

Liquidation.  Die  Gen. -Vers,  vom  9.  September  1882  beschloss  die  Emission  von  300  000  M.  5% 
Grundschuld-Antheilscheinen  und,  falls  diese  Anleihe  nicht  bis  zum  15.  October  1882  gezeichnet 
sein  sollte,  die  Liquidation.  Die  Anleihe  kam  indess  in  der  That  nicht  zu  Stande  und  die 
Auflösung  wurde  derageraäss  unterm  17.  October  1882  in  das  Handelsregister  eingetragen. 
Am  4.  November  1882  erfolgte  coram  notario  die  Versteigerung  der  Dampfmühlen  in  Stralsund 
und  Wolgast  nebst  Zubehör  und  allen  Activen,  und  bei  derselben  erhielt  der  Vorbesitzer  und 
bisherige  Director  Hermann  Lehl  den  Zuschlag  gegen  Uebernahme  der  Schulden.  Der  weitere 
Verlauf  der  Liquidation  ist  nicht  bekannt. 

Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1881:  72,5o,  42,75,  36,  28,  21,  16,5o,  10,  45,  47,50,  40,5oO/o  plus  4 o/o  lfd. 
Zinsen. 

Die  Actien  wurden  schon  Ende  December  1882  nicht  mehr  notirt  und  sind  werthlos. 


Strassen-Eisenbalm-Gresellscliaft  in  Braunsehweig. 

Vorstand:  A.  Knoblauch.   Gustav  Runde.   H.  Abeken.  Aufsichtsrath: 
Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  &  Co.,  Behren-Str.  20. 
Errichtet:  September  1881.    Geschäftsjahr:  Januar-December. 
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Zweck:  Bau,  Erwerb  und  Betrieb  von  Strassen-Eisenbahnen  in  und  bei  Braunschweig.  Das  Schienen- 
system der  früheren  Englischen  Ges.  ging  am  1.  Juli  1881  auf  die  Firma  v.  Erlanger  &  Söhne 
in  Frankfurt  a.  M.  über,  welche  dasselbe  umbaute  und  mit  Zubehör  ab  1.  September  1881  an 
die  neue  Ges.  für  600000  M.  übertrug.  Die  Concession  währt  bis  zum  31.  März  1929.  Die  Gen.- 
Vers.  vom  18.  April  1883  ermächtigte  den  Vorstand,  die  Concessionsrechte  für  eine  Ringbahn 
um  die  Stadt  event.  an  die  neu  zu  bildende  Actien-Ges.  für  den  Bau  von  Secundärbahnen  im 
Herzogthum  Braunschweig  für  150  000  M.  abzutreten.  Dies  ist  geschehen  Die  Herzogl.  Landes- 
regierung hielt  die  Summe  jedoch  für  zu  hoch  und  ermässigte  dieselbe  auf  100  000  M.  Der 
Betrag  wird  für  Erweiterungsbauten  reservirt,  während  die  Zinsen  in  die  Betriebskasse  fliessen 
sollen. 

Capital:  600000  M.  1200  Actien  ä  500  M. 

Gen.-Vers.  in  den  ersten  3  Monaten  des  Kalendeijahres ;  Anträge  sind  3  Wochen  vor  der  Berufung 
bei  dem  Vorstande  schriftlich  einzureichen.    Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  die  vertragsmässigen  Tantiemen  und  5%  an  den  Reserve- 
fonds, sodann  4%  Capitalzinsen  und  von  dem  Ueberschuss  2%  Tantiemen  an  jedes  Mitglied 
des  Vorstandes  und  des  Aufsichtsrathes. 

An  Stelle  der  Abschreibungen  auf  Bahnbau,  Grundstücke,  Gebäude  und  Concessionen  ist 
zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  1883  ein  mit  des  Gesammtkostenwerthes  zu  dotirender,  eiserner 

getrennt  zu  verwaltender  und  zinsbar  anzulegender  Amortisationsfonds  gebildet,  welcher  sich 
innerhalb  der  Concessionsdauer  zu  dem  vollen  Kostenwerthe  dieser  Conten  ansammeln  soll, 
um  bei  Ablauf  der  Concession  zur  Rückzahlung  des  Actien-Capitals  verwendet  zu  werden. 

Dividendenzahlung:  Mai.    Coupon- Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  Das  erste  Geschäftsjahr  endete  am  31.  December  1882;  für  16  Monate:  4'*/5%  =  33/r, 
pro  anno.    1883  und  1884  :  4,  41/2%. 

Cours:  Von  den  Actien  wurden  am  17.  Octbr.  1881  575  000  M.  ä  108  o/^  plus  4%  Zinsen  ab  1.  Septbr. 
1881  zur  Zeichnung  aufgelegt.    Ende  Decbr.  1881  100%  plus  40/0  Zinsen  ab  1.  Septbr  1881; 
Ende  Decbr.  1882  bis  incl  1884:  96,  92,  94,5oO/o  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 

Usance:  Die  Actien  sind  mit  Dividendenschein  No.  4  zu  liefern;  Zinsen  ab  1.  Januar  1885. 


In  1884: 

Gesammt-Einnahmen.  167  460  M. 

Betriebs- Ausgaben  ..  118  033  „ 

Bruttogewinn   49  427  „ 

Abschreibungen   17  512  „ 

Amortisationsfonds  . .  3  964  „ 

Reservefonds   198  „ 

Tantiemen  u.  Gratif.  695  „ 

Vortrag    58  ,, 

Bahnlänge 
1881 :      9  200  m 
1882:     11000  „ 
1883:     11000  „ 
1884:     11000  „ 


A  c  t  i  V  a : 
Grundstücke  u.  Geb.  127  091  M. 

Bahnbau   326137  „ 

Concessionen   75  254  „ 

Inventar   116  929  „ 

Vorräthe    3  912  „ 

Forderungen   20  „ 

Cassa  u.  Bankguth.   48  833  „ 


Cautionen  . 
Eifecten . . , 


Passiva: 

Darlehns-Conto  

Buchschulden   

Amortisationsfonds  . 
Alte  Dividende  


15  000  M. 
8  656  . 


75  000  M. 


12  272  , 
20  , 


Pferde 
65 
73 
74 
74 


Wagen 
16 
18 
18 
18 


Betriebs-Einn. 
?  M. 
161310  „ 
164  113  „ 
167  460  „ 


Betriebs-Ausg. 
?  M. 
136  775  „ 
139  649  „ 
139  509 


Strassen-Eiseiibalm-Gresellscliaft  in  Hamburg. 

Vorstand:   Carl  Wilhelm  Schröder,  Georg  Friedr.  Wiesenbach,  Wilhelm  Kl^e. 
Aufsichtsrath:  H.  Stuewer,  E.  M.  Brödennann,  Alfr.  Reimers. 
Bankhaus  in  Berlin:    C.  Schlesinger  -  Trier  &  Co.,  Behrenstr.  20. 
Errichtet:    1.  December  1880.    Geschäftsj  ah r  Januar— December. 

Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  von  Strassen-Eisenbahnen  in  Hamburg,  zunächst  der  durch  Verträge  mit 
der  Finanz-Deputation  der  Freien  und  Hansestadt  Hamburg  vom  5.  August  1879,  24.  April  1880 
und  30.  Juni  1880  dem  Bankhause  von  Erlanger  &  Söhne  in  Frankfuii  a.  M.  bis  Ende  1905 
concess.  Linien  an  beiden  Seiten  der  Alster  nach  Winterhude  und  von  da  nach  Ohlsdorf,  von 
Hamburg  nach  Rothenburgsort  und  Horn,  endlich  um  die  innere  Stadt,  mit  allen  Rechten  und 
Verbindlichkeiten,  insbesondere  mit  der  Verpflichtung  zur  Entrichtung  einer  Recognition  an  den 
Hamburger  Staat  von  1  Pf.  für  jedes  gewöhnliche  Fahrbillet  und  von  5  %  der  Einnahme  aus 
Abonnementsbillets,  resp.  in  Höhe  der  näher  festgestellten  Minimalsätze.  Nach  den  Bedingungen 
für  die  Uebernahme  der  Concessionen  und  Bahnen  durften  als  Kaufpreis  nicht  mehr  als 
2  700  000  M.  bewilligt  werden,  zahlbar  mit  700  000  M.  in  Baar  und  mit  2  000  000  M.  in  Schuld- 
Obligationen,  wozu  weitere  300  000  M.  für  Erwerb  der  Depot-Anlagen  und  1 000  000  M.  für 
concessionsmässigen  Ausbau  der  unvollendeten  Linien  kamen.  Die  Uebertragung  der  Concessionen 
ist  mittelst  Senatsbescheides  vom  4.  August  1880  resp.  durch  Vertrag  vom  24.  März  1881  ge- 
nehmigt. —  Die  Gen.-Vers.  vom  12.  Juli  1881  genehmigte  eine  Fusion  mit  der  (alten)  Pferde- 
Eisenbahn-Ges.  zu  Hamburg,  dergestalt,  dass  die  Letztere  ihr  sämmtliches  Activ-  und  Passiv- 
Vermögen  nebst  den  daran  haftenden  Rechten  und  Verpflichtungen  einschliesslich  ihrer  Con- 
cessionen auf  die  Ges.  überirug  und  als  Entgelt  den  Actionairen  das  Recht  eingeräumt  ward, 
ihre  auf  600  M.  nominal  lautenden  Actien  gegen  560  M.  in  Actien  oder  660  M.  in  41/2  %igen 
Obligationen  der  Strassen-Eisenbahn-Ges.  umzutauschen.  Der  Senat  hat  sich  mit  der  Ueber- 
tragung der  der  Pferde-Eisenbahn-Ges.  eriheilten  Concessionen  an  die  Strassen-Eisenbahn-Ges. 
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einverstanden  erklärt  und  die  der  Pferde-Eisenbahn-Ges.  verliehenen  Concessionen  bis  zum 
Ende  des  Jahres  1905  verlängert;  ein  Gleiches  ist  Seitens  der  Wandsbecker  Behörden  für  die 
Hamburg-Wandsbecker  Linie  der  Pferde-Eisenbahn-Ges.  geschehen.  Für  die  Wandsbecker  Linie 
ist  seit  17.  Juli  1883  Dampfbetrieb  eingeführt.  Bis  1884  musste  über  beide  Unternehmungen 
getrennt  Rechnung  geführt  werden,  da  die  Fusion  erst  verwirklicht  werden  konnte,  nachdem 
94  800  M,  Obligationen  der  Pferdebahn-Gesellschaft  erworben  waren.  Die  G.-V.  vom  15.  Juli 
1885  soll  über  die  Uebernahme  einer  Linie  nach  Eimsbüttel  beschliessen. 

Capital:  5  500  000  M.  in  11000  Actien  ä  500  M.  Das  urspr.  Capital  von  2  000  000  M.  erhöhte  sich 
nach  Maassgabe  des  vorerwähnten  Beschlusses  einer  Fusion  mit  der  Pferde  -  Eisenbahn  -  Ges. 
zu  Hamburg  um  2  100  000  M.  als  Abfindung  für  3750  Actien  der  Pferde-Eisenbahn-Ges. 
ä  560  M.  (Das  Capital  der  Pferde  -  Eisenbahn  -  Ges.  betrug  2  250  000  M.)  Das  Wahlrecht  war 
bis  15.  August  1881  auszuüben.  Eine  weitere  Erhöhung  um  1500  000  M.  Behufs  Eraeuerung 
der  Linien  der  Pferde  -  Eisenbahn  -  Ges.  und  Erbauung  und  Erwerbung  weiterer  Linien  wurde 
von  derselben  Gen.  -  Vers,  vom  12.  Juli  1881  beschlossen.  Von  diesen  Actien  wurden  bis 
15.  August  1881  2000  St.  ä  120  %  plus  4  %  Zinsen  ab  1.  April  1881  den  Actionairen  dergestalt 
zur  Verf.  gestellt,  dass  auf  zwei  alte  Actien  eine  neue  bezogen  werden  konnte;  das  Agio  von 
200  000  M.  wurde  1881  auf  die  neuen  Linien  abgeschrieben.  Andere  400  000  M.  übernahm  1881 
das  Bankhaus  v.  Erlanger  &  Söhne;  das  Agio  von  128  000  M.  wurde  1882  verrechnet  und  von 
dem  Bahnbau-Conto  Abthl.  II.  abgeschrieben. 

Schuld-Obligationen:  I.  Emission  2 000 000  M.  in  1250, 1000  u.  1250  Stücken  ä  1000,  500  u.  200 M., 
verzinslich  zu  41/2%  und  rückzahlbar  ab  1882  bis  1905  mit  jährlich  138  000  M.  Zins-  u.  Tilgungs- 
rente durch  Verloosung  per  30.  Juni  u.  31.  Decbr. 

II.  Emission  2  0(X)000  M.  in        Stücken  ä        M.,  verzinslich  zu  41/2%  und  rückzahlbar 
ab  bis  1905  mit  jährlich  M.  Zins-  und  Tilgungsrente,  erhöhbar  durch  den  Aufsichts- 

rath bis  2  475  000  M.,  zuf.  G.- V.-Beschl.  v.  12.  Juli  1881  Behufs  Ausführung  des  vorei-wähnten 
Fusionsvertrages  mit  der  Pferde-Eisenbahn-Ges.  zu  Hamburg,  sowie  Erneuerung  der  Linien  der 
Pferde-Eisenbahn-Ges.  und  Erbauung  und  Erwerbung  weiterer  Linien.  Von  dieser  II.  Emiss. 
sind  bisher  500  000  M.  zu  98  %  begeben.  Weitere  600  000  M.  sollen  begeben  werden,  wenn  die 
G.-V.  vom  15.  Juli  1885  die  Uebernahme  der  Linie  nach  Eimsbüttel  beschliesst. 

Gen. -Vers.:  spätestens  April;  Anträge  sind  3  Wochen  vor  der  Einberufung  schriftlich  einzubringen. 
Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  dann  4%  Capitalzinsen  an  die 
Actionaire  und  5  %  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  April.   Couponverjährung  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  1881 /84  33/4,  4,  41/5,  5 %. 

Co  Urs:  Von  den  Actien  wurden  am  21.  April  1881  1  000  000  M.  ä  1151/2  %  plus  4  o/^  Zinsen  seit 
dem  I.April  zur  Zeichnung  aufgelegt;  EndeDecember  1881  bis  incl.  84  107,  107,9o,  108,25,  116% 
plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Usance:  Die  Actien  sind  mit  Dividendenschein  No.  5  zu  liefern;  Zinsen  ab  1.  Januar  1885. 


In  1884: 

Brutto-Gewinn   651  094  M. 

Abschreibungen   369  560 

Reservefonds   3  077 

Tantieme   3  077 

Dividende   275  000 

Vortrag   381 


Bahnhöfe   1  936  500  M. 

Bahnbau   •   4  350  000 

Inventar   1  862  241 

Vorräthe   70  841 

Banquiergut- 

Fo?demngen ".'.::;:}  '^^3754 

Cautionen   37  800 

  19  259 


I  Passiva 

Hypotheken  

Oblig.  L  Em  

Oblig.  U.  Em  

Zinsen  ders.  

Oblig.-Amort  

Buchschulden  

Cautionen   

Abonnements  

Fahrkarten  

Reservefonds   

Specialreserve  

Alte  Divid  


57  000  M. 
1849  000  , 
486  000  „ 

53  712  , 
40  400  , 
13  785  , 

54  697  „ 
61  338  „ 

1694  „ 
620  , 
45  851  „ 
3  208  „ 


Alte  Linie: 
Pers.- W.  Pfrd.  Locomot.  Freq.  Einn. 
90      414      —      6012353    991 922  M. 
90      359      —      6276946  1039376  „ 
90      302      19      6961819  1050372  „ 


1881 
1882 
1883 


Pers.-W. 

98 
106 
153 


Neue  Linie: 


Pfrd. 
492 
510 
608 


Freq. 


Einn. 


8109249  1050  746  M. 
10174205  1290975  „ 
10947919  1  400993  ^ 


1882 
1883 
1884 


Pers.-W. 
196 
243 
244 


Gesammt-Unternehmen: 


Pfrd. 
? 
? 

912 


Locomot. 
15 
19 
19 


Freq. 

16  451  151 

17  909  738 
20  419  288 


Einn. 
2  330  351  M. 
2  451  365  , 
2  658  685  , 
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Sudenburger  Maschinenfabrik  u.  Eisengiesserei,  Actien-Gesellsch. 

in  Magdeburg. 

Direction:  Stromberg,  Oelkers.    Aufsichtsrath:  Louis  Schiess,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  — ,  in  Magdeburg:  Dingel  &  Co. 

Errichtet:  12.  September  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Maschinenfabrik  von  F.  A.  Klusemann  in  Sudenburg  -  Magdeburg  für 
2  400  000  M.    Die  Gründer  wurden  veranlasst,  900  000  M.  in  Actien  zurückzugeben. 

Capital:  700  000  M.  in  700  Actien  ä  1000  M.  nach  Amortisation  der  vorerwähnten  900  000  M., 
Reduction  des  ursp.  Restcapitals  von  1  050  000  M.  auf  die  Hälfte  durch  Zusammenlegung  von 
2  alten  Actien  zu  1  neuen  unter  Verwendung  des  Buchgewinnes  zu  Abschreibungen,  Umwandlung 
von  5  alten  Actien  ä  600  M.  in  3  neue  ä  1000  M.  und  Erhöhung  des  Capitals  um  175  000  M. 
in  175  Actien  ä  1000  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  10.  December  1884  und  23.  März  1885.  Auf 
je  3000  M.  alte  Actien  entfiel  1  neue  Actie;  Behufs  Vollzahlung  der  neuen  Actien  ohne 
Inanspruchnahme  der  Actionaire  wurden  175  000  M.  aus  dem  Dividenden  -  Ergänzungsfonds 
entnommen. 

Gen. -Vers.:  spätestens  Juni;  Anträge  sind  vor  der  Berufung  einzureichen.  Stimmrecht:  5A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  raind.  10%  an  den  Reservefonds  bis  250 000  M.  und  bis  8% 
Tantiemen.   Ein  Ueberschuss  über  20%  Dividende  fliesst  in  einen  1881  errichteten  Dividenden- 
Ergänzungsfonds,  bis  dieser  250  000  M.  enthält.  ' 


Coupon-Verjährung: 


Aus  diesem  Fonds  wird  die  Dividende  event. 

bis  10%  aufgebessert. 
Dividendenzahlung:  März,  Feststellung  durch  den  Aufsichtsrath. 

4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872/73  bis  incl.  75:  4%,  0,  0;  1876  (nach  Cap.-Red.)  bis  incl.  1884:  5,  6,  12,  13,  13, 
20,  20,  30,  30  %. 

Cours  Ende  Decbr.  1873  bis  incl.  1875:   36,  32,  37;  1876  bis  incl.  1884:  67,5o,  — ,  118,75,  160,  164.50„ 
248,50,  233,  300,  350  o/^  plus  4  %  lfdo.  Zinsen. 


In  1884: 

Bruttogewinn   215  472  M. 

Abschreibungen   23  399  „ 

Reservefonds   19  207  „ 

Tantiemen   15  366  „ 

Dividende   157  500  „ 


Acti  va: 

Fabrik    377  875  M. 

Inventar   146  955  „ 

Vorräthe.   89  490  „ 

Forderungen   1  126  384  „ 

Wechsel   151 133  „ 

Cassa    252  „ 

Eifecten   9  262  „ 

Assecuranz   3  577  „ 

Die  Ges.  baut  hauptsächlich  Maschinen  und  Einrichtungen  für  Zuckerfabriken,  Oelmühlen  und 
Schiessbaumwoll-Fabriken. 

1877      1878         1879         1880        1881  1882         1883  1884 

Umsatz   M.  352  395   573  986     737  014    522  760     1366  257    679123      754  703    1506  777 

incl.  Selbst-Bedarf .  „      5  348      7  399       4  479       6166  8  937       8168        5167         9  760 


Passiva: 

Hypotheken   300  000  M. 

Buchschulden   432  293  „ 

Reservefonds   199  562  „ 

Divid.-Ergänzungsf. . .  250  000  „ 

Arbeiterfonds   6  000  „ 

Dem  Dividenden  -  Ergänzungs- 
fonds werden  175  000  M.  Ein- 
zahlung fs.  Capital)  entnommen. 


Süddeutsche  Immobilien-Gresellschaft  in  Mainz. 

Direction:  Ph.  Brand,  A.  Rheinboldt,   Aufsichtsr ath:  Geheimrath  Lauteren,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie  in  Darmstadt,  Schinkelplatz  3. 
Errichtet:  12.  August  1871.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Zweck:  Speculation  in  Immobilien. 

Capital:  17820000  M.  in  29700  Actien  ä  600  M.  nach  Amortisation  von  9000000  M.  und  weiteren 
Rückkauf  von  3  180  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschluss  vom  3.  April  1879,  nach  welchem  6  000  000  M. 
durch  Rückkauf  oder  Inzahlungnahme  von  Int.-Scheinen  bei  Terrainverkäufen  amortisirt  werden 
sollen.  Das  Disagio  wurde  dem  Dispositionsfonds  überwiesen.  Auf  die  Actien  sind  40% 
eingezahlt. 

Gen. -Vers.:  April;  Anträge  sind  vor  der  Berufung  einzureichen.  Stimmrecht:  5A.  1  St.  bis  100  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  dann  5%  Capitalzinsen. 
Dividendenzahlung:  I.Mai,  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Coupon- Verjährung:  5  Jahre 
nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1884;  10,  10,  5,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 

Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1884:  106,  92,  77,  75,3o,  75,  79,75,  82,  83,25,  86,  83,5o,  83,io,  SS% 
plus  4%  lfd.  Zinsen 

Activa: 
Eigene  Unternehmg.  7  285  829  M. 
Fremde     desgl.        822  042  , 
Consort.-Geschäfte  1501841  , 
Ausst.  Kaufpreise  .     586  963 
Banquierguthaben .      24  689  , 

Forderungen   212  061 

Cassa   1639 


In  1884: 
Bruttogewinn  u.  Vortr.  191  579  M. 

Abschreibungen   30  820  „ 

Zinsen  u.  Kosten          136  870  „ 

Delcrederefonds   20  000  „ 

Vortrag   3  888  „ 


Hypotheken   1420  063  M. 

Rückst.  Kaufpreise  .  68  571  „ 
Brüsseler  Terrain  . .     175  893  „ 

Buchschulden   204  967  „ 

Delcredere-Conto ...  45  000  „ 
Dispos.-Fonds   1388  650  „ 
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Die  drei  ersten  Activposten  setzen  sich  folgendermaassen  zusammen: 


Eigene  Unternehmungen: 
Frankfurter  Terrain  4  077  432  M. 
Mainzer  Immobilien  2  095  099  „ 
Münchener     „  182  000  „ 

Mannheimer  Terrain  342  713  „ 
Darmstädter  „  443  447  „ 
Wormser  „         145138  „ 


Betheiligungen 
bei  fremden  Untern.: 

Berlin  -  Schöneberger 
Terraingesellschaft    16  500  M. 

Darmstädter  Stadt- 
erweiterung   191  250  „ 

Deutsche  Wasserw- 
Ges.  in  Frankf.  a.M.      4  800  „ 

Rheinische  Wasserw.- 
Ges.  in  Bonn   52  500  „ 

Darmstädter  Masch.- 
Fabrik   30  992  „ 

Strassburg.  Terrain- 
Ges   526  000  „ 


Consortial-Geschäfte: 
Baseler  Terraingesch.    890  991  M. 
Brüsseler       „  610  850  , 


Tabaksgesellscliaft  Union  zu  Berlin, 

vorm.  Leopold  Kronenberg  in  Warschau. 

Direction:  Georg  H.  Kaplan,  Adolph  Jäger  in  Warschau.  Aufsichtsrath:  Rud.  Itzinger,  Berlin, 
Vorsitzender. 

Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Französischestr.  42. 
Errichtet:  12.  December  1871.   Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Tabak-Fabrik  von  Leopold  Kronenberg  in  Warschau  für  2  055  555  M. 
(740  000  Rubel)  excl.  Vorräthe. 

Capital:  2  200  000  M.  (792  000  R.)  in  4  400  Actien  ä  500  M.  (180  R.)  nach  Reduction  des  ursprüng- 
lichen Capitals  von  3  300  000  M.  durch  Zusammenlegung  von  5  Actien  ä  100  Thlr.  —  1500  M. 
in  2  ä  600  M.  =  1000  M.  laut  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  20.  März  1875.  Der  buchm.  Gewinn  von 
1100  000  M.  =  396  000  R.  wurde  zur  Ausgleichung  der  Unterbilanz  von  249  635  R.,  Dotirung 
des  Reservefonds  mit  27  441  Rbl.  und  Abschreib,  von  118  924  R.  verwandt. 

Oen.-Vers.:  Mai.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen,  sodann  5%  an  den  Reservefonds  und  bis 
15%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  in  der  Regel  im  April.  Coupon-Verjährung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  9,  5,  0,  0,  (Cap.-Red.)  31/3,  7,  6,  6,  41/2,  0,  0,  0,  0  0/0. 

Die  Ges.  rechnet  in  Papierrubeln  und  hat  durch  Gen.-Vers.-Beschluss  vom  20.  März  1875  fest- 
gesetzt, dass  die  Rubel-Dividende  nach  dem  Warschauer  Wechselcours  auf  Mark  um- 
gerechnet werden  soll.    Beispielsweise  beträgt  demnach  die  Dividende  pro  1880  ä  41/2% 
auf  180  R.  8R.  10  K.  Papier,  nicht  22,5oM.  auf  500  M. 
Co  Urs  EndeDecbr.  1872  bis  incl.  1884:  —  — ,  38V2,  36,  (Cap.-Red.)  55,  59,5o,  50,  75,9o,  55,50,  43,75,  41,io, 
34,50,  40,75%  plus  4%  laufende  Zinsen. 


In  1884: 

Brutto-Gewinn    85  334  R. 

Zinsen,  Kosten  u.  Ab- 
schreibungen   83  480  „ 

Tantieme    2  439  „ 

Verlust   585  „ 

Verlust  in  1883   19  916  „ 

Unterbilanz   20  501  „ 

Es  wurden  verarbeitet: 
zu  Papieros  u.  türk.  Tabak.  Pfd. 

zu  Cigarren   „ 

zu  Rauch-  und  Schnupftabak  „ 


Acti  va: 

Fabrik    499  019  R. 

Inventar   47  660  „ 

Vorräthe   419  636  „ 

Forderungen   87  915  „ 

Wechsel   17  676  „ 

Cassa   3  543  „ 

Assecuranz   3  560  „ 


Passiva: 

Hypotheken   36  532  R. 

Buchschulden   256  930  „ 

Reservefonds   —  „ 

Delcredere-Conto   11  052  „ 

Alte  Dividende   —  „ 


1877 
692  731 
85  399 
1  562  926 


Verkauf: 

Rauchtabak 

Schnupftabak 

1879 

Pfd. 

124  310 

544  605 

1880 

n 

316  000 

654  760 

1881 

222  851 

607  760 

1882 

160  217 

752  500 

1883 

173  549 

484  681 

1884 

283  761 

533  097 

1878  1879  1880 

298  273  ?  271691 

92  994  ?      65  065 

405  527  ?    692  799 

Cigarren 
St.  2  815  920 
„  2  836  680 
„  2  216  635 
„  2  450  065 
„  3  623114 
„    7  412  927 


1881  1882 

142  120  169  765 

61  295  39  752 

627  261  437  966 

Papieros 
116  974  515 
88  568  145 
48  531  690 
37  401  745 
35  876  812 
34  483  730 


1883  1884 

145  762  369  083 

89  791  102  332 

411  842  331  022 

Werth 
R.  876  797 
„  790182 
„  546159 
„  570  903 
„  382  966 
„  534173 


Tabak-Regie-Gesellschaft  des  Türkischen  Reiches  in  Constantinopel. 

(Societe  de  la  Regie  co-interessee  des  Tabacs  de  TEmpire  Ottoman.) 
Oeneral-Direction:  R.  Hamilton  Lang,  Deveaux,  Verwaltungsrath:  Charles  Mallet  in  Paris, 
Vorsitzender. 

Bankhaus  in  Berlin:  S.  Bleichröder,  Behrenstr.  63. 
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Errichtet  kraft  der  Irades  des  Sultans  vom  15./27.  Mai  und  7./19.  Juli  1883.  Geschäftsjahr: 
2./14.  April  und  1./13.  April. 

Zweck;  Exploitation  des  Türkischen  Tabaksmonopols  auf  Grund  der  der  Kaiserlich  Ottomanischen 
Reichsbank  in  Constantinopel,  der  Oesterr.  Credit- Anstalt  für  Handel  und  Gewerbe  in  Wien 
und  dem  Bankhause  S.  Bleichröder  in  Berlin  ab  2./14.  April  1884  auf  30  Jahre  verliehenen 
Concession  gegen  eine  jährliche  Pacht  von  750  000  Livres  Turques  an  die  Verwaltung  der  Tür- 
kischen Staatsschuld.  Die  Ges.  hat  das  ausschliessliche  Recht  auf  Ankauf,  Verarbeitung  und 
Verkauf  des  im  Türkischen  Reiche  producirten,  für  den  Consum  im  Innern  des  Landes  be- 
stimmten Tabaks,  und  zwar  für  die  ganze  Ausdehnung  des  Reiches,  soweit  das  Banderolen- 
System  in  Kraft  besteht,  mit  Ausnahme  von  Ost-Ruraelien.  Das  Monopol  erstreckt  sich  in 
gleicher  Weise  wie  für  den  Rauchtabak  auf  die  Fabrikation  und  den  Vertrieb  von  Cigaretten, 
Cigarren,  Kau-  und  Schnupftabak.  Die  Tabakpflanzer  dürfen  ihre  für  den  Consum  im  Innern 
des  Landes  bestimmten  Tabake  nur  an  die  Ges.  verkaufen.  Sie  sind  verpflichtet,  ihre  gesammte 
Tabakernte  in  den  Entrepöts  der  Ges.  zu  deponiren,  gleichviel,  ob  die  Tabake  für  den  Consum 
im  Innern  des  Landes  oder  zum  Export  bestimmt  sind.  In  den  Ländern  ohne  Banderolen- 
System  —  mit  Ausnahme  des  Libanon  und  der  Insel  Creta  —  ist  die  Gesellschaft  ermächtigt, 
die  jetzt  der  Türkischen  Regierung  zustehenden  Zölle,  sowie  ferner  die  von  der  Regierung  auf 
Cigarren,  Kau-  und  Schnupftabake  gelegten  Abgaben  und  die  Licenzsteuern  zu  erheben.  Endlich 
fallen  der  Ges.  die  Ausfuhrzölle  für  die  nach  Egypten,  Samos,  Tunis,  Ost-Rumelien  und  Creta 
versendeten  Tabake  zu.  Die  Ges.  ist  befreit  vou  der  Grundsteuer  auf  die  zum  Zwecke  der 
Fabrikation  und  der  Aufbewahrung  von  Tabaksvorräthen  von  ihr  zu  erbauenden  Gebäude,  von 
der  Abgabe  der  Einkommensteuer  auf  ihre  eigenen  Revenuen  und  von  der  Patentsteuer.  Für 
die  von  ihr  auszugebenden  Actien,  sowie  auf  ihre  mit  der  Regierung  und  mit  Privaten  zu 
schliessenden  Verträge  ist  die  Ges.  von  jeder  Stempelsteuer  befreit.  Die  Ges.  participirt  an 
dem  Reinerträgniss  des  Monopols  vorab  mit  8%  des  eingezahlten  Capitals  und  theilt  den  Ueber- 
schuss  nach  Art.  7  der  Concessionsbedingungen  mit  der  Türkischen  Regierung  und  der  Ver- 
waltung der  Türkischen  Staatsschuld  in  einem  bestimmten  procentualen  Verhältniss. 

Capital:  4  400  000  Livres  Turques  =  4  000  000  Pf.  Sterl.  =  100  000  000  Frcs.  in  200  000  Actien 
ä  22  L.  T.  =  20  Pf.  Sterl.  =  500  Frcs.,  und  zwar  100000  Titres  über  1  Actie,  15000  Titres 
über  5  Actien  und  1000  Titres  über  25  Actien,  eingezahlt  mit  50  % ;  weitere  Einzahlungen 
können  nach  Art.  4  der  Concessionsbedingungen  nur  mit  Zustimmung  der  Türkischen  Regierung 
und  des  Administrationsraths  der  Türkischen  Staatsschuld  eingefordert  werden. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  6%  Vordividende  und  5%  vom  Ueberschuss  an  den  Reserve- 
fonds, vom  Rest  5  %  Tantiemen  und  95%  an  die  Actionaire.  Bei  Unzulänglichkeit  des  Jahres- 
gewinnes zur  Vertheilung  von  6%  Vordividende  ist  der  Fehlbetrag  aus  dem  Reservefonds  zu 
entnehmen. 

Dividendenzahlung:  Der  Verwaltuugsrath  ist  befugt,  am  28.  Februar  (12.  März)  auf  das  ein- 

fezahlte  Capital  6%  Vordividende  zu ^  vertheilen.  Coupon  verjährung:  5  Jahre  nach 
älligkeit. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  16.  April  1884  von  S.  Bleichröder  zum  Course  von  II23/4O/0  plus  4% 

Zinsen  ab  1.  April  an  die  Berliner  Börse  gebracht.    Ende  December  1884:  101,5o. 
Usance:  Die  Actien  sind  mit  Dividendenschein  pro  1884/85  zu  liefern;  Zinsen  ab  1.  April  1884. 


Terrain-Gesellscliaft  Gross-Lichterfelde  bei  Berlin. 

Direction:  Georg  Bernheim,  Behrenstrasse  34.    Aufsichtsrath:  Baurath  Kyllmann,  Vors. 
Errichtet:  9.  Juni  1884.    Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  und  Verwerthung  der  der  Land-  und  Bau- Ges.  in  Lichterfelde  in  Liq. 
(s.  d.)  gehörenden  Grundstücke  und  Gebäude  nebst  Pertinenzien.  Die  Erwerbung  erfolgte  am 
16.  Juni  1884  und  umfasste  810  Morgen  120Q.-Ruthen  mit  4  Gebäuden  (2  057  150  qm  unbebaute 
und  12  579  qm  bebaute  Fläche). 

Capital:  1000  000  M.  in  2500  Actien  ä  400  M.  mit  75%  Einzahlung.  Die  Actien  wurden  den 
Actionairen  der  Land-  und  Bau-Ges.  in  Lichterfelde  am  17.  Juni  1884  bis  18.  Juli  1884  dergestalt 
al  pari  zum  Bezüge  oiferirt,  dass  auf  je  5  alte  Actien  gegen  Zuzahlung  von  vorläufig  600  M.  (75  %) 
plus  4%  Zinsen  ab  20.  Juni,  2  neue  Actien  gewährt  wurden.  Die  Einzahlung  der  letzten 
25  %  kann  nur  in  einer  besonders  dazu  berufenen  Gen.- Vers,  durch  Einstimmigkeit  sämmtlicher 
vorhandenen  Stimmen  beschlossen  werden,  Statut  §  7. 

General -Versammlung:  im  ersten  Tertiai;  Anträge  sind  1  Woche  vor  der  Einberufung  bei  dem 
Vorsitzenden  des  Aufsichtsraths  einzureichen.    Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  8%  Tantieme. 

Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Juli. 

Cours:  Die  Actien  werden  an  der  Berliner  Börse  noch  nicht  gehandelt. 


In  1884; 
Gewinn   13  315  M. 


Acti  V  a: 
Grundstücke  u.  Gebäude  (241  ha 

82  a  78  qm)   761961  M. 

Hypotheken   52  000  „ 

Forderungen   20  467  „ 

Inventar   600  „ 

Cassa   200  , 


Passiva: 

Buchschulden   1  914  M, 

Processreserve   70  000  „ 


i 
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Tuchfabrik  Langensalza,  vorm.  Graeser  (iebr.  &  Co. 

Direction;  C.  E.  Zschetzschingk,  C.  Friedrich.    Verwaltungsrath;  H.  Werner,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin;  Disconto^Gesellschaft,  Behrenstr.  43/44. 
Errichtet;  11.  Septemher  1872.    Geschäftsjahr;  Januar  —  December. 

Zweck;  üebernahme  der  Tuchfabrik  von  Graeser  Gebr.  &  Co.  in  Langensalza  excl.  Vorräthe  für 
1  050  000  M.  In  1873  wurde  eine  neue  Spinnerei  vollendet,  in  1882  die  sog.  Münzmiihle  verkauft. 
Capital;  900  000  M.  in  6000  Actien  k  150 M.  auf  Namen  nach  Reduction  des  ursprünglichen  Capi- 
tals  auf  die  Hälfte  durch  Abstempelung  jeder  Actie  von  300  M.  auf  150  M.  zufolge  Gen.-Vers 
Beschluss  vom  20.  Mai  1878;  Bezugsrecht  al  pari  zur  Hälfte  für  die  ersten  Zeichner  bei 
Capital-Erhöhungen.    Der  aus  der  Capital-Reduction  entstandene  buchmässige  Gewinn  von 
900  000  M.  wurde  mit  176  972  M.  zur  Beseitigung  der  Unterbilanz,  mit  580  913  M.  zu  Ab- 
schreibungen und  mit  144  115  M.  zur  Bildung  eines  Maschinen-Ergänzungsfonds  verwendet. 
Gen.-Vers.;  April;  Anträge  sind  8  Ta^e  vorher  einzureichen.    Stimmrecht;  10  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  15%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Juli,  in  der  Regel  sofort  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Coupon- 
Verjährung;  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1884  :  8,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  2,  4,  5,  5,  5,  5%. 


Co  Urs  Ende  December  1873  bis  incl 
40/0  lfd.  Zinsen. 
In  1884; 
Bruttogewinn  u.  Vortr.  74  790  M. 

Abschreibungen    17 173  „ 

Reservefonds   2  881  „ 

Tantiemen    8  642 

Dividende   45  000  „ 

Vortrag   1093  „ 


1884;  33,  34, 


19,  —  — ,  20,25, 


78,ro,  80  0/0  plus 


Umsatz 
Tausend-M. 


1873 
1184 


1874 
1120 


1875 
1082 


Activa; 

Fabrik   417  676  M. 

Inventar    92  854  „ 

Vorräthe   671758  „ 

Forderungen    335  882  „ 

Wechsel   27  207  „ 

Cassa   6  974  „ 

Effecten   919  „ 

1876  1877  1878  1879 
805       799       864  975 


Hypotheken    ^    ^. ^ '.  203  424  K 

Buchschulden    218  895  „ 

Masch.  -  Ergänzungs- 
und Erneuerungsfonds  142  115  „ 

Reservefonds   12  948  „ 

Alte  Divid   1  098  „ 


1084 


1881 
1082 


1882 
1052 


1883 
1051 


1884 
1004 


Union,  Fabrik  chemischer  Producte  in  Stettin. 


Direction;  H.  Kaesemacher.    Aufsichtsr ath;  H.  Augustin,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin;  Emil  Ebeling,  Jägerstrasse  55. 

Errichtet;  28.  November  1872.   Neues  Statut  1880.    Geschäftsjahr;  October— September. 

Zweck;  Üebernahme  der  chemischen  Düngerfabrik  von  Kaesemacher  &  Schäfer  in  Magdeburg  und 
der  Schwefelsäurefabrik  des  Comm.-R.  Quistorp  in  Glienken  bei  Stettin,  sowie  Errichtung- 
einer  ehem.  Fabrik  in  Schönebeck.  Nachdem  die  Fabrik  in  Glienken  1873  und  1877  wiederholt 
abgebrannt  war,  wurde  der  Betrieb  in  der  neuerbauten  Fabrik  daselbst  concentrirt ,  das  Domicil 
der  Gesellschaft  von  Magdeburg  nach  Stettin  verlegt,  der  Betrieb  in  Magdeburg  eingestellt 
und  der  dortige,  wie  auch  der  Schönebecker  Besitz  verkauft.  Das  von  der  Ges.  früher  be- 
triebene Commissionsgeschäft  erreichte  in  1882/83  mit  dem  Verkaufe  der  Schlaffhorstschen 
Fabrik  seine  Endschaft. 

Capital;  1200  000  M  in  2000  Actien  ä  600 M.  nach  Reduction  des  urspr.  Capitals  von  1500  000  M, 
auf  900  000  M.  durch  Rückkauf  von  600  000  M.  in  der  Art,  dass  von  je  3000  M.  1200  M.  zu 
40  resp.  39V2  %  zurückgegeben  werden  konnten  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  24.  März  1874,  und 
nach  Emission  von  300000  Mark  neuen  Actien,  welche  den  Actionairen  mit  1  neuen  Actie  auf 
3  alte  am  23.,  24.  und  25.  November  1882  zu  1121/2%  zur  Verfügung  gestellt  wurden  zuf.  Gen.- 
Vers.-Beschl.  vom  13.  November  1882.  Der  buchra.  Gewinn  bei  der  ersten  Operation  von  360  733  M. 
wurde  abgeschrieben;  das  Agio  bei  der  neuen  Emission  floss  in  den  Reservefonds.  Der  Auf- 
sichtsrath ist  ermächtigt,  das  Capital  um  fernere  300  000  M.  zu  erhöhen  zuf.  Gen.-Vers.-BeschL 
vom  13.  November  1882. 

Gen.-Vers.;  November.   Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds  und  bis  15%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung;  nach  der  Gen.-Vers.   Coupon- Verj  ährung;  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden;  1872/73  bis  incl.  1883/84  ;  0,  0,  2  (Capital-Reduction),  2,  2V2,  3,  3,  5,  5,  10,  7V.>,  4%. 
Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1884  ;  30,  31,5o,  30,  36,  45,25,  50,  56,  82,  99,50,  116,  110,*  Sö,.^«^^ 
plus  40/0  lfd.  Zinsen. 

Activa: 

Fabrik   332  485  M.     HjDotheken   —  M. 

Inventar   180124 

Vorräthe   452  916 

Banquierguthaben . .  161  845 

Forderungen    844  675 

Wechsel   326  618 

Cassa   20168 

Effecten   3  002 


In  1883/84; 

Bruttogewinn   100  783  : 

Abschreibungen   36  502 

Reservefonds   6  400 

Tantiemen    9  600 

Dividende   64  000 

Vortrag   281 


Strassen-Conto  

Alte  Dividenden  

Unterstützungseasse 
Auf  dem  Fabrikgrundstück  haftet  ein  Canon  von  jährlich  240  M. 


Passiva : 

Hypotheken   — 

Accepte   521003 

Buchschulden   324  040 

Reservefonds   86  894 

Delcredere-  und  Er- 

neuerungs-Conto  . .  36  691 
Conto  Dubiosa   79  760 

3  518 
1 113 

4  535 
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Production:  Absatz: 
Schwefel-  Dünge-  Säuren           Super-  Umsatz  im  Verkaufs- 
säure mittel  aller  Art  phosphate  Coram.-Geschäft  werth 
1378  79   kg  3  051710  4  594  546  741  755         5  027  754  2  719  546  M.  1  145  799 
1879/80    „  4  005  001  5  605  828  760  862         6  853  143  4  354  646  „    1  545149 
1880/81    „  4  822  465  6  698  825  1365  816         8  055  038  2  933  233  „    1602  263 
1881/82    „   6  905  771  9  723  302  1308  545  11464  572  4  666  800  ,    2  417150 
1882/83    „  6  464  813  10  898  008  1  820  919  11593  620  3  005  399  .    2  201825 
1883/84    „  6  690  900  2  960  000  1  017  400  13  652  500  ?  ? 


ünioii,  Bau-Gresellschaft  auf  Actien  in  Berlin, 

Neue  Rossstrasse  1. 

Direction:  F.  W.  A.  Hirte,  Rud.  Stucke.   Aufsichtsrath:  Ferd.  Lindenberg,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  A.  Hirte,  Neue  Rossstrasse  1. 

Errichtet:  28.  October  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  TJebernahme  und  Verwerthung  der  Villen-Colonie  Hirschgarten  bei  Cöpenick;  ferner  Er- 
werbung von  Grundstücken  und  Verkauf  derselben  im  Ganzen  oder  Einzelnen,  sowie  jedwede 
andere  Ausnutzung,  besonders  Verwerthung  der  Kaufobjecte  durch  Anlegung  von  Strassen  und 
Herstellung  von  Häusern,  auch  provisionsweise  TJebernahme  von  Bauten  für  fremde  Rechnung; 
endlich  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  15.  Mai  1885  Fabrikation  von  Bauartikeln,  Handel  mit  Bau- 
materialien aller  Art  und  Herstellung  von  Canalisations-  und  Heizungsanlagen. 

Capital:  450  000  M.  in  750  Actien  ä  600  M. 

Gen.- Vers.:  Mai,  Anträge  müssen  in  der  Einladung  mit  angegeben  werden  können.  Stimmrecht: 
5  A.  1  St. 

Aus  deraGewinn  entfallen  zunächst  bis  10%  an  den  Reservefonds,  5  %  Capitalzinsen  und  bis  20% 
Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  I.Juli,  in  der  Regel  früher.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf 

des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  1873  bis  incl.  1884  :  0,  5,  5,  1,  0,  0,  V-,  2,  4,  41/2,  4^/4,  50/0. 
Co  Urs  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  112,fio, 

plus  4  %  lfd.  Zinsen. 
In  1884: 

Brutto-Gewiun    41  407  M. 

Abschreibungen  etc.  . .    4  599  „ 

Delcredere-Conto   1  273  „ 

Reservefonds   4  500  „ 

Specialreservefonds  ...    7  500  „ 

Tantiemen   —  „ 

Dividenden   22  500  „ 

Vortrag   1036  „ 


50,  40,  30,  — ,  37,  50,.v),  84,75,  89,  88,50,  94  0/0 


A  c  t  i  V  a : 

Grundstücke  in  Berlin...  941  081  M. 

„     in  Hirschgarten  141  467  „ 

Inventar   3  688  „ 

Wasserl.,  Baumschule  ...  20  143  „ 

Renten   11  253  „ 

Renten- Amortisation   2  742  „ 

Forderungen   82  722  „ 

Cassa.   2  034  - 


Passiva; 
Hypotheken   693  000  M. 


6  595 
24  500  , 

7  500  , 
1273 


Rentenbaustellen . 

Reservefonds  

Special-Reserve . . 
Delcredere-Conto . 
Alte  Dividende  , . 

Das  Terrain  ; 
garten  ist  hypothekenfrei.  Ein 
in  1884  angekauftes,  mit 
57  000  M.  Hypotheken  be- 
lastetes Grundstück  ist  in 
1885  wieder  veräussert. 


Hirsch- 


Vereinigte  Breslaner  Oelfabriken,  Actien-Oesellscliaft  in  Breslau. 

Direction:  Würckheira,  Birkenfeld.    Aufsichtsrath;  Jul.  Schottländer,  Vors. 
Errichtet:  1.  Mai  1872.   Geschäftsjahr:  Juni— Mai. 

Eweck:  TJebernahme  der  Oelfabriken  von  Moritz  Werther  &  Sohn,  Schottländer  &  Oliven,  Jonas 
Lipmann,  Franck  &  Sohn  und  M.  H.  Schaefer  in  Breslau,  der  Oelfabrik  und  Mehlmühle  nebst 
Wasserkraft  von  Emanuel  Freyhan  und  Joseph  Weigert  daselbst,  der  Einrichtungen  und  Werke 
der  Oelfabrik  und  Mehlmühle,  sowie  der  Baulichkeiten  und  Pachtrechte  von  Julius  Schott- 
länder und  der  Einrichtungen  und  Werke  der  Oelmühle  nebst  Pachtrechten  von  Moritz  Werther 
&  Sohn  daselbst.  Die  Lipmannsche  Fabrik  brannte  im  Februar  1873  ab;  an  ihre  Stelle  trat 
ein  Speicher,  der  1877  für  390  000  M.  in  Actien  verkauft  wurde.  Die  Mehlmühle  arbeitete 
mit  Verlust  und  wurde  deshalb  vom  1.  Januar  1877  bis  1.  Juli  1882  für  jährlich  19  500  M.  ver- 
pachtet. Die  Filiale  Berlin  ward  vom  1.  Januar  1879  ab  für  165  000  M.  in  Actien  verkauft. 
Eine  in  1873/74  angelegte  Seifenfabrik  ist  seit  1875/76  aufgegeben.  Der  Pachtvertrag  mit  der 
Stadt  Breslau  über  die  Mittelmühle  lief  am  1.  Juli  1882  ab.  Nach  Einsetzung  einer  neuen 
Direction  ward  Ende  1884  beschlossen,  die  Fabrikationsthätigkeit  auf  die  beiden  Etablissements 
in  der  Paradiesstrasse  (früher  Schottländer  &  Oliven)  und  in  der  Salzgasse  (früher  Franck  & 
Sohn)  zu  beschränken  und  die  Grundstücke  in  der  Nicolai-Vorstadt,  in  Gabitz  etc.,  sowie  das 
Frontgrundstück  in  der  Paradiesstrasse  zu  verkaufen. 

Capital:  3  990  000  M.  in  6650  Actien  ä  600  M.  nach  Reduction  des  ursprünglichen  Capitals  von 
6  600  000  M.  um  600  000  M.  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  17.  September  1874,  um  weitere 
600  000  M.  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  25.  September  1876,  um  900  000  M.  zufolge  Gen.- 
Vers.-Beschlusses  vom  10.  April  1877  und  510  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  24.  Januar 
1885;  der  buchmässige  Gewinn  wurde  zu  Abschreibungen  und  zur  Dotirung  des  Reservefonds 
verwendet. 
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Gen.-Vers,:  September;  Anträge  von  100  Stimmen  müssen  vor  der  Einberufung  eingereicht  werden. 

Stimmrecht:  5  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  3%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen ;  der  Reservefonds  hat 

lE)ereits  die  statutenmässige  Höhe  von  10%  des  Actiencapitals  erreicht. 
Dividendenzahlung:  in  der  Regel  September,  spätestens  I.November.  Coupon- Verj ährung: 

4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872/73  bis  incl.  1883/84:  10,  8,  5,  1,  31/3,  5,  51/2,  7V2,  ^Vo^  ^4%- 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884  :  93,  68,W),  6d,7!>,  49,'.'f.,  44,  46,  50,  77,  82,  75,  64,  57,75,  64,wj0/o 
plus  4%  lfde.  Zinsen. 

Fabriken  . . . .  ^ .     ^ '  2  386  399  ! 
Maschinen  u.  Werke    712  265 

Inventar   280  238 

Vorräthe   706  955 

Forderungen   150  588 

Bankguthaben   540  0-^8 

Wechsel   151  797 


In  1883/84: 

Bruttogewinn   62  884  M. 

Abschreibungen   25  988  „ 

Reservefonds   —  „ 

Tantiemen    2  583  ^ 

Dividende   33  750  „ 

Vortrag   563  ^ 

Die   bisherigen  Abschreibungen 
betragen  1  207  363  M. 


Cassa  . 
Effecten. 
Diverse  . 


Production: 
Oele  aller  Art  1000  kg 
Oelkuchen  - 


1875/76 

1876/77 

1877/78 

5122 

5  406 

7  239 

8  509 

9  769 

13  087 

1878/79 
7  357 
12  058 


9  733 
18  754 

4  331 
1879/80 
6  387 

10  645 


Hypotheken   107  459  M. 

Accepte   —  „ 

Buchschulden   7  625  „ 

Reservefonds   450  000  „ 

Stückzinsen   —  „ 

Pacht   187  „ 

Alte  Dividenden  etc. .     2  105  ^ 
Der  Reservefonds  hat  die  statuten- 
mässige Höhe. 


1880/81 
5  174 
8  779 


1881/82 
4  692 
8  394 


1882/83'  1883/84 
5  600  I    2  359 
9  585  !  4137 


Vereinigte  cliemisclie  Fabriken  zuLeopoldsliall,  Actien-Gesellscliaft, 

Direction:  Dr.  G.  Borsche.  Aufsichtsrath:  Ziervogel,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Delbrück,  Leo  &  Co.,  Mauerstrasse  61/62. 
Errichtet:  Februar  1872.   Neues  Statut  1881.    Geschäftsjahr:  Juli—Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  chemischen  Fabriken  von  Douglas,  Jena  &  Winterfeld,  Dr.  Lossen,  Wittwe 
Lücke,  Thiemann  &  Förster  für  4  395  000  M.  mit  dem  Anspruch  auf  367  500  M.  Dividenden- 
zuschuss  gegen  drei  der  Vorbesitzer.  Weiter  wurde  die  Kalifabrik  von  Ad.  Frank  in  Stassfurt 
am  2,  September  1872  für  1350  000  M.  angekauft  und  am  3  März  1873  die  Fusion  mit  der 
chemischen  Fabrik  Leopoldshall,  vorm.  Ziervogel  &  Tuchen,  beschlossen,  deren  Actien-Capital 
1 500  000  M.  betrug.  Endlich  wurde  am  5.  April  1873  der  Ankauf  der  Braunkohlengrube 
Alexander  Carl  zu  Gross-Mühlingen  nebst  einer  Papierfabrik  und  436  Morgen  Acker  für 
2175  000  M.  beschlossen.  Die  Papierfabrikation  ist  1880  aufgegeben.  In  1881/82  betheiligte 
sich  die  Ges.  bei  dem  Steinsalzbergwerk  Ludwig  II.  zu  Stassfurt;  diese  Betheiligung  wurde  in 
1882/83  etwas  und  in  1883/84  namhaft  erhöht,  so  dass  die  Ges.  gegenwärtig  754  Kux  besitzt. 
Die  Gen.-Vers.  vom  16.  November  1883  genehmigte  diese  Erweiterung  des  Unternehmens  unter 
Erhöhung  des  Capitals  (s.  d.)  und  ermächtigte  die  Verw ,  eine  Vereinigung  mit  dem  SalzbergAverk 
Ludwig  II.  herbeizuführen.  Am  15.  October  1883  war  bereits  die  Carnallit-Förder-Convention 
der  Salzbergwerke  erneuert  und  namentlich  auch  durch  Aufnahrae  von  Ludwig  II.  erw^eitert; 
danach  ist  das  Werk  an  der  Gesammt-Production  von  der  im  October  1884  bevorstehenden 
Betriebseröffnung  ab  mit  8%  betheiligt.  Der  Rohsalzpreis  wird  von  den  beiden  fiscalischen 
Werken  (Leopoldshall  und  Stassfurt)  nach  Anhörung  der  Privatwerke  festgestellt.  Die  Convention 
besteht  bis  Ende  1888  und  weiter,  wenn  dieselbe  nicht  mit  einer  Frist  von  6  Monaten  ge- 
kündigt wird.  Gleichzeitig  wurde  von  den  Chlorkaliumfabriken  unter  Betheiligung  der  Ges. 
ein  Syndicat  mit  Central-Verkaufsstelle  errichtet. 

Capital:  10  200  000  M.  in  14  500  Actien  ä  600  M.  und  5000  Actien  der  chemischen  Fabrik  Leopolds- 
hall ä  300  M.  nach  Erhöhung  des  urspr.  Capitals  von  7  500  000  M.  um  2  700  000  M.  mit  Divi- 
dendenberechtigung pro  1883/84  zur  Hälfte  zuf.  Gen.-Vers.-Beschluss  vom  16.  November  1883. 
Der  Beschluss  lautete  auf  3  000  000  M.,  doch  ist  von  der  Emission  von  3  000  000  M.  Abstand 
genommen  laut  Eintr.  i.  d.  Hdls.-Reg.  v.  4.  November  1884.  Die  neuen  Actien  wurden  bis 
4.  December  1883  je  zur  Hälfte  den  ersten  Zeichnern  und  den  Actionairen,  den  Letzteren  im 
Verhältniss  von  600  M.  auf  3600  M.  al  pari  zum  Bezüge  angestellt.  Die  ersten  Zeichner 
bezogen  nur  360  000  M.,  indem  einige  derselben  auf  das  Bezugsrecht  verzichteten,  um  den 
Erwerb  der  Kuxen  von  Ludwig  II.  zu  ermöglichen,  auf  deren  Kaufpreis  1 000  000  M  neue 
Actien  zu  gewähren  waren.  Bei  neuen  Emissionen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen 
Actionaire  ein  Bezugsrecht  al  pari  je  zur  Hälfte.  Die  Erben  eines  der  ersten  Zeichner  sind 
abgefunden. 

Prioritäts- Actien:  1  100400  M.  in  1834  Stück  ä  600  M.  mit  Vorrechten  bis  5%  mit  Nachzahlung. 
Die  Gen.-Vers.  von  1879  beschloss  den  Rückkauf  der  Prioritäts-Actien  im  urspr.  Betrage  von 
1 500  000  M. ;  nachdem  demgemäss  399  600  M.  zurückgekauft  waren,  hob  die  Gen.-Vers.  vom 
16.  November  1883  den  Beschluss  wieder  auf.  In  1879-80  wurden  demgemäss  49  800  M.,  in 
1880/81  349  000  M.  erworben  und  vernichtet. 

Anleihe:  1500  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  16.  November  1883;  die  Anleihe  wird  nur  für  den 
Fall  bewilligt,  dass  von  der  Emission  eines  Theils  der  neuen  Actien  Abstand  genommen  werden 
möchte;  diese  Voraussetzung  ist  nicht  eingetreten. 

Gen.-Vers.  :  October;  Anträge  sind  vor  der  Einberufung  einzureichen.  Stimmrecht:  3000  M.  1  St. 
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Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  4%  Tantiemen,  dann  5%  Capitalzinsen  für  die  Prioritäts- 
Actien,  darauf  5%  desgl.  für  die  Stammactien,  5%  an  den  Reservefonds;  der  Ueberschuss  wird 
gleichmässig  auf  beide  Actien-Gattungen  vertheilt, 

Dividendenzahlung:  October,  C oupon- Verj ährun g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividenden  1872/73  bis  incl.  1883/84:  Stamm -Actien  3,  1,  0,  0,  0,  3,  3,  3^/4,  5,  9,  9,  6  (junge  3)%. 
Prioritäts-Actien  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  9,9,  6%.    (Pro  1875/76  und  1876/77  erfolgte  1877/78 
Nachzahlung.) 

Cours  der  Stamm -Actien  Ende  December  1872  bis  incl.  1884  :  90,  33,  27,5o,  11,50,  9,25,  9,io,  27,  51,*), 
69,  108,2.%  126,75,  lll,rA  93%  plus  4'Vo  l^d.  Zinsen; 

der  Prioritäts-Actien  Ende  December  1879  bis  incl.  1884:  90,75,  96,90,  110,.%,  — ,  118,25,  —  % 
plus  5%  lfd.  Zinsen. 

Activa: 
7  ehem.  Fabriken  6  051  638  M. 
Kohlengr.  Gr.  Müh- 
lingen   793 116  „ 

Papierfabrik   48192  „ 

Ackerbesitz   156  889  „ 

Antheil  a.  Salzberg- 
werk Ludwig  II.      53  049  „ 

Kuxe   3  026  644  „ 

Vorräthe   756  783  „ 

Forderungen   814  631  „ 

Wechsel   5  114  „ 

Cassa   19  273  „ 

Elfecten   781  937  „ 


In  1883/84: 

Bruttogewinn  u.Vortr.  902  569  M, 

Abschreibungen   228  000  „ 

Reservefonds   33  728  „ 

Tantiemen    23  881  „ 

Gratificationen  ..  9  600  „ 

Invalidenfonds   10  000  „ 

Dividenden   597  024  _ 


Vortrag 
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Passiva: 

Hypotheken    —  M. 

Buchschulden   144  017  „ 

Reservefonds   394  957  „ 

Invalidenfonds   43  133  „ 

Alte  Dividenden   3  508  - 


Pro- 
d  u  c  t  i  0  n : 

1877/78.. 
1878/79.. 
1879/80. . 


1881/82.. 
1882/83.. 
1883/84. . 


Chlor- 

Dünge- 

RaiF. u.  calc. 
Glauber- 
salz. 

Schwefels. 

Magnesia- 

Zu- 

Rohes 
Glauber- 

kalium. 

salze. 

Kali 

Präparate. 

sammen. 

salz. 

Ctr. 

589  761 

146  653 

59  645 

73  356 

869  415 

113  840 

466  419 

82  419 

49  221 

62  658 

660  717 

198  684 

n 

412  542 

29  612 

88  287 

18  061 

548  502 

197  645 

375  914 

51  672 

91  053 

16  223 

19  729 

554  591 

169  422 

607  346 

76  061 

71549 

89  489 

844  445 

88  946 

555  346 

71230 

52  331 

83  319 

762  226 

178  176 

373  892 

94  821 

82  952 

lOö  074 

657  739 

III  038 

Braun- 
kohlen. 

h  1800  000 
„  1335  801 
„  1413  065 
„  1323  913 
„  1275  300 
„  950  069 
„  1  125  440 


Vereinigte  Grummiwaarenfabriken  Harburg -Wien  in  Harburg, 

vormals  Menier  —  J.  N.  Reith  off  er. 
Direction:  Kux.  Carl  Maret.  W.  Gerig.    Auf  sieht  srath:  G.  W.  Andrews,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behienstr.  9/10. 
Errichtet:  1.  Juni  1872.    Geschäftsjahr:  Juli-Juni. 

Zweck:  Erwerbung  der  Gummiwaaren- Fabriken  von  Menier  in  Harburg  und  J.  N.  Reithoffer  in 
Wimpassing  (Nieder-Oesterreich)  nebst  allem  Zubehör  und  deren  Fortbetrieb. 

Capital:  4500000  M.  (nach  von  1873  bis  1876  vorübergehend  erfolgter  Erhöhung  desselben  auf 
5400  000  M.)  in  15  000  Actien  ä  300  M.  oder  200  fl.,  mit  Bezugsrechten  für  die  jeweiligen 
Actionaire  bei  Capital-Erhöhungen.  Früher  waren  auch  Titres  ä  25  Actien  ausgegeben;  dieselben 
wurden  ab  4.  Februar  1884  umgetauscht. 

G  e  n.  -  V  e  r  s. :  October.  Anträge  sind  8  Tage  vor  der  Einberufung  einzureichen.  S  t  i  m  m  r  e  c  h  t :  25  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen,  sodann  von  dem  Ueberschuss  5%  an  den 
Reservefonds,  bis  derselbe  25%  des  Capitals  erreicht  hat,  und  20%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  October.  Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividenden  1872-73  (13  Monate)  20%;  1873  bis  incl.  1883/84:  10,  I2V9,  10,  I21/2,  12V'>,  l^V'. 

10,  15,  10,  171/2%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  12.  Januar  1883  von  der  Deutschen  Bank  zum  Course  von  156% 
plus  4%  Zinsen  ab  1.  Juni  an  der  Börse  eingeführt;  ult.  1883/84:  154,öo,  190,9o%  plus  4%  lfd.  Z. 


In 


Hypotheken   381  448 

Accepte   92  519  „ 

Buchschulden   585  013  „ 

Reservefonds  (voll).  1  125  000  „ 
Reservefonds  II. . . .     325  250  „ 
Ausserdem    besteht    eine  zur 
Sicherheit       für  etwaigen 
Banquier-Credit  eingetragene, 
zur  Zeit  unbenutzte  Cautions- 
Hypothek  von  450  000  M. 
Bis  incl.  1881—82  wurden  auf  Neuanschaffungen  1  031J473  M.,  auf  Absclireibungen  1  210  760  M. 
verwendet. 


Bruttogewinn   1  162  819  M. 

Abschreibungen   149  736  „ 

Dividenden    787  500  „ 

Tantiemen   157  617  „ 

Gratificationen   17  967  „ 

Reservefonds  II   50  000  „ 


Fabriken   2  408  930  M. 

Inventar   1439  214  „ 

Vorräthe   1  742  426  „ 

Forderungen    2133  957  „ 

Wechsel    250  636  „ 

Cassa   47151  „ 
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Vereinigte  Karlsruher,  Mühlburger  und  Durlacher  Pferde-  und 
Danipfbahn-Cresellscliaft  in  Karlsruhe. 

Direction:  Rud.  Hoeck,  Herrn.  Schmidt.    Aufsichtsrath:  A.  Sternberg  in  Berlin,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Vereinshank,  Leipziger  Str.  95. 
Errichtet:  14.  Mai  1881.    Geschäftsjahr:  Januar — Decemher. 

Zweck:  Betrieb  der  Pferdebahn  in  Karlsruhe  und  von  Karlsruhe  nach  Mühlburg,  sowie  der  Darapf- 
bahn  von  Karlsruhe  nach  Durlach.  Die  Dampfbahnstrecke  Karlsruhe — Durlach  (3,7  km)  wurde 
am  16.  Juli  1881  eröffnet. 

Capital:  550  000  M.  in  1100  Actien  ä  500  M. 

Prioritäts-Obligationen:  350  000  M.  in  Stücken  von  500  M.  und  von  200  M.,  verzinslich  mit 
5%  P6i"  2.  Januar  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  15.  Decemher  1884  mit  jährlich  17  500  M. 
durch  Ausloosung  per  1.  April,  unter  Vorbehalt  einjähriger  Kündigung  des  ganzen  Restes 
Seitens  der  Gesellschaft.  Die  Anleihe  wurde  vom  4.  Decemher  1882  ab  zu  97  %  zur  öffentlichen 
Zeichnung  gestellt. 

General-Versammlung:  März;  Anträge  müssen  vor  dem  31.  Januar  eingebracht  und  von 
mindestens  10  Actionairen  mit  je  25  Actien  unterstützt  werden.  Stimmrecht:  25  A.  1  Stimme. 

Aus  dem  Reingewinn,  abzüglich  des  Antheils  der  Badischen  Regierung  an  der  Durlacher  Linie, 
entfallen  zunächst  6%  Dividende,  dann  10%  in  den  Reservefonds  und  10%  Tantieme. 

Dividendenzahlung:  April.  Coupon- Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1881  bis  incl.  1884  :  8,  8V4  9,8%. 

Cours:  Von  den  Actien  wurden  am  16.  Juli  1881  von  der  Vereinsbank  in  Berlin  350  000  M.  ä  105% 
plus  4%  Zinsen  ab  1.  Juli  1881  zur  Zeichnung  aufgelegt;  Cours  der  Actien  Ende  Decemher 
1881  bis  incl.  1884:  114,50,  127,  125,io,  134%  plus  40/0  lfd.  Zinsen; 

der  Obligationen  Ende  1883  und  1884:  102,5o,  102,60%  plus  5%  lauf.  Zinsen. 


In  1884: 

Bruttogewinn   66  561  M. 

Abschreibungen   11032  „ 

Erneuerungsfonds   4  000  „ 

Gewinn- Antheil  derRe- 

gierung   4000  „ 

Reservefonds   2  000  „ 

Tantiemen   1500  „ 

Dividende   44  000  „ 

Vortrag   29  , 


Bahnlänge 
1881 :  ? 
1882:    10  727  m 
1883:    10  727  „ 
1884:    10  727  „ 


Bahn-Anlage   624  456  M. 

Grundstücke   110  675  „ 

Inventar   124  940  „ 

Vorräthe    13  327  „ 

Forderungen   14  132  , 

Depositum   7  224  „ 

Cassa    2  963  „ 

Effecten   96  063  „ 


Pferde 
? 
40 

39 
40 


Maschinen 
4 
4 
4 
4 


Wagen 
20 
24 
24 
24 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Prior.-Obligationen  ...  350  000  „ 

Erneuerungsfonds   15  742  , 

Reservefonds   7  833  „ 

Specialreserve   11  398  „ 

Alte  Oblig.-Coupons  . .     2  246  „ 
Der  Special  -  Reservefonds  deckt 
den  Gewinn  -  Antheil  der  Ba- 
dischen Regierung,  über  dessen 
Höhe  Differenzen  bestehen. 
Frequenz  Fahrgeld 
?  127  844 

1  567  754  172  084 

1  637  087  174  974 

1606  286  180  019 


Vereinigte  Stralsunder  Spielkarten-Fabriken,  Actien- Gesellschaft 

in  Stralsund. 

Direction:  L.  A.  Rau,    Carl  Heuser.   Aufsichtsrath:  Gustav  Röhll  in  Berlin,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Born  &  Busse,  Behrenstrasse  31,  Anhalt  &  Wagener  Nachfolger,  Brüderstr  5. 
Errichtet:  25.  October  1872.    Geschäftsjahr:  Juli  —  Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Spielkarten-Fabriken  von  T.  Wegener,  L.  v.  d.  Osten  and  Ludw.  Heidborn 
in  Stralsund  für  900  000  M.  und  210  000  M.  Hypotheken.  In  1883  wurde  ein  neues  Fabrikgebäude 
erbaut. 

Capital:  900  000  M.  m  1500  Actien  ä  600  M,;  bei  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die 
jeweiligen  Actionaire  Bezugsrechte  je  zur  Hälfte.  Die  Gen.- Vers,  vom  8.  Mai  1834  beschlos s, 
Behufs  Ablösung  der  Hypotheken  das  Actiencapital  von  900  000  M.  in  Inhaber-Actien  Lit.  A 
und  Lit.  B.  über  je  600  M.  zu  zerlegen  und  diejenigen  Actien,  auf  welche  eine  haare  Zu- 
zahlung  von  25%  geleistet  wird,  in  Actien  Lit.  A.  (Staram-Prioritäts-Actien)  umzuatempeln, 
eingetragen  in  das  Handels-Register  am  9.  Juni  1884.  Die  Stamm-Prioritäts-Actien  gemessen 
ab  1.  Juli  1884  das  Vorrecht  einer  Dividende  von  5%.  Die  Umwandlung  konnte  bis  4.  Juli 
1884  durch  Nachzahlung  von  150  M.  pro  Actie  erfolgen.   Umgewandelt  sind  804  Actien. 

G  e  n.  -  V  e  r  s. :  spätestens  October ;  Anträge  sind  10  Tage  vorher  einzureichen.  Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  die  vertragsm.  Gehälter  und  Tantiemen  der  Directoren;  der 
Aufsichtsrath  erhält  5  o/q  des  zur  Vertheilung  gelangenden  Gewinnes. 

Dividendenzahlung:  in  der  Regel  November;  Feststellung  durch  den  Aufsichtsrath.  Coupon- 
Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  1872/73  bis  incl.  1883/84:  10'%  8,  7,  6,  6,  4,  3,  2,  2,  2,  2,  2V2  %• 

Cours:  Die  Actien  wurden  erst  Mai  1879  an  die  Börse  gebracht;  Ende  /Decemher  1879  bis  1884: 
44,  34,50,  43,  44,25,  46,  52  %  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 
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In  1883/84: 

Brntto-Gewinn   31 845  M, 

Abschreibangen   7  934  „ 

Tantiemen   —  „ 

Dividenden   22  500  „ 

Vortrag   1  411  „ 


I  Activa: 

Fabrik   918000  M. 

Vorräthe   159522  , 

Forderungen   77  605 


Umsatz : 
M. 


1878—79 
383154 


Wechsel . 

Cassa  

Assecuranz  . . . 
1879— «0  1880—81 
368  135        349  212 


315 
...     3 188 
726 
1881--82 
348  121 


Passiva! 

Hypotheken  *.  200  173  : 

Hypoth.-Zinsen   2  437 

Stempel   32  372 

alte  Dividende   462 


:  I 

1882-83 
377  546 


1883—84 
381  797, 


Vereinigte  Thüringische  Salinen  in  Heinrichshall  bei  Köstritz, 

vormals  Glenck'sche  Salinen. 
Direction:  E.  Schneider.   Auf si chtsrath:  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Jacob  Landau,  Wilhelmstrasse  70b. 
Errichtet:  25.  Mai  1880.    Geschäftsjahr:  Januar-D ecember. 

Zweck:  Betrieb  und  Erweiterung  der  Salinen  Heinrichshall  bei  Gera,  Louisenhall  bei  Erfurt  und 
Ernsthall  bei  Gotha,  sowie  Fabrication  von  Soda  und  anderen  chemischen  Producten.  Die 
Objecte  wurden  von  den  15  Glenck'schen  Erben  für  2  350  000  M.  eingebracht  und  durch 
4  700  Actien  beglichen. 

Capital:  2500000  M.  in  5000  Actien  ä  500  M. 

Gen.- Vers.:  im  zweiten  Quartal;  Anträge  sind  bis  15.  März  einzureichen. 
Stimmrecht:  5  A.  1  St.  • 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  bis  10%  den  Reservefonds,  sodann  4%  Capitalzinsen, 
vom  Eest  bis  30%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli  spätestens.  Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fällig- 
keitsjahres. 

Dividenden  1880-1884:  4,  31/2,  4,  ^k, 

Cours  Ende  December  1880—84:  66,25,  71,  67.25,  68,40,  69,90%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1884 

Bruttogewinn  u.  Vortr.  146  464  M. 

Abschreibungen   9  497 

Reservefonds   5  598 

Dispositionsfonds  ....  5  598 
Emeuerungsfonds ....    25  000 

Tantiemen   — 

Dividenden   100  000 

Vortrag   770 

Production:  Feinsalz 
1880:  Ctr.  3  496  250 
1881:     ,  11964  300 

1882:     „  11816  397 

1883:     r,  12  630  558 

1884:     ,  12  699  281 


—  M. 


558 


Activa: 

Berechtsame   1  879  372  M. 

Grundst.  u.  Gebäude .    437  492 

Inventar   106  073 

Vorräthe   40  779 

Forderungen   330  325 

Wechsel   6  379 

Cassa   3  006 

Effecten   70  197  , 

Grobsalz  Düngesalz. 
8  463  750  529150 
640  350 
613  040 
420  000 
480000 

Die  Gen.- Vers,  vom  16.  Mai  1885  bewilligte  300  000  M.  zu  Neuanlägen;  in  welcher  Weise  dieselben 
aufgebracht  werden,  ist  noch  nicht  bekannt. 


Passiva: 

Hypotheken  

Buchschulden   196 

Reservefonds   5  598 

Delcrederefonds   10  344 

Erneuerungsfonds ....    25  000 

Dispositionsfonds   33  726 

Arbeiterfonds  

Alte  Dividende  

Absatz:  Hauptprod. 

11  376  750 
12135  400 

11  586  947 

12  538  462 
12  436  716 


Nebenpro  d. 
468  950 
482  900 
574  045 
559  276 
485  008 


Vereins-Branerei  in  Rixdorf  hei  Berlin, 

Jägerstrasse  13 — 15. 

Direction:  Otto  Spielhagen,  Hugo  Ziegra.   Aufsichtsrath:  Munckel,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Julius  Samelson,  U.  d.  Linden  33. 

Errichtet:  Februar  1872  als  „Vereinsbrauerei  Berliner  Gastwirthe".  Geschäftsjahr:  October  bis 
September  nach  wiederholter  Verlegung. 

Zweck:  Betrieb  der  in  Böhmisch-Rixdorf  belegenen  (neu  erbauten)  Brauerei.  Das  Terrain,  an  der 
Hermann- ,  Berliner-  und  Jägerstr.  belegen,  umfasst  62  749  qm  und  zwar  das  Brauereigrundsttick 
von  28143  qm  und  Bauland  von  34  606  qm;  von  dem  Letzteren  dienen  24  296  qm  als  Aus- 
schankgarten. 

Capital:  1000  000  M.  in  3332  Actien  ä  300  M.  und  1  Actie  ä  400  M.  nach  Reduction  des  ursprüng- 
lichen Capitals  von  3  000  000  M.  durch  Zusammenlegung  von  3  Actien  zu  einer  auf  Grund  des 
Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  27.  April  1878;  der  buchmässige  Gewinn  von  2  000  000  M.  wurde 
zur  Tilgung  der  Unterbilanz,  zu  Abschreibungen  und  zur  Bildung  eines  Reservefonds  von 
100  000  M.  verwendet. 

Gen.- Vers.:  December;  Anträge  von  Actionairen,  welche  mindestens  10%  des  emittirten  Capitals 
repräsentiren,  sind  bis  1.  November  einzureichen.    Stimmrecht:  5  red.  =  15  alte  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  4%  Capitalzinsen,  vom  Rest  10%  an  den  Reservefonds  bis 
zur  Höhe  von  10%  des  Capitals  und  bis  20%  Tantiemen. 
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Dividendenzahlung:  1.  April,  in  der  Regel  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Coupon- 
Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872:  e%  Bauzinsen,  bis  incl.  1882/83  Ü,  1883/84  1%. 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  87,5o,  38,  15,25,  9,  5,50,  1,,%,  4,  12,  13,5o  13,  10,  18,7.%  34,4o  %; 
convertii-te  1880  bis  incl.  1884:  31,75,  — ,  ~,  45,75,  72%  plus  4  o/o  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 

Brutto-Gewinn   88  438  M. 

Abschreibungen   76  177  ^ 

Tantiemen    —  „ 

Dividende   10  000  , 

Vortrag   2  261  „ 


Production   hl 

Absatz   _ 


1878 
42  138 
42  035 


Activa: 

Brauerei   3  510  313  M. 

Inventar   546  208  „ 

Vorräthe   471269  „ 

Forderungen   80  442  „ 

Wechsel   789  „ 

Cassa   27  308  , 

Assecuranz   2  538  , 

1878/79  (9  Mt.)  1879/80  1880/81 
31  176  62  357  50134 

31  354  54  059        53  515 


Hypotheken*  2  770  000  M. 

Buchschulden   756  607  „ 

Reservefonds  (voll).     100  000  ^ 


1881/82 
? 

60  208 


1882/83 
? 

69  266 


1883/84 
? 

84  391 


Vormals  Herzoglich  Anlialtisclie  Maschinenbau- Anstalt  und  Eisen- 
giesserei,  Actien-Gresellschaft  in  Bernburg  a.  S. 

(Nicht  Berlin-Anhaltische  Maschinenbau-Anstalt.) 
Direction:  Hermann  Rother,  Osw.  Tramnitz.   Aufsichtsrath:  Geh.  Rath  Kessler,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Alb.  Schwass  &  Co.,  Unter  den  Linden  2. 
Errichtet:  24.  Mai  1872.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Herzogl.  Maschinenfabrik  zu  Bernburg  incl.  Vorräthe  für  1  500  000  M. 
Capital:  750  000  M.  in  2500  Actien  ä  300  M.  nach  Abstempelung  der  Actien  von  600  M.  auf  300  M. 

im  Jahre  1878.  Bei  Capitalerhöhungen  besteht  ein  Bezugsrecht  al  pari  für  die  ersten  Zeichner 

und  die  jeweiligen  Actionaire  je  zur  Hälfte. 
Gen.-Vers.:  April;  Behufs  Theilnahme  sind  die  Actien  3  Tage  vorher  zu  deponiren;  Anträge  sind 

vor  der  Berufung  einzureichen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen  und  bis  15%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  I.Juli,  Feststellung  d.  d.  Aufsichtsrath.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre 

nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1877 :  8,  8,  2, 0,  2,  0 ;  1879  bis  incl.  1884:  (nach  d.  Cap.-Red.)  0,  2, 4, 4,  6,  0 %. 
Cours  Ende  Dec.  1873  bis  incl.  1884:  67,  23,  27,  23,  23,  22,25,  58,9o,  — ,  — ,  97,  87,50,  81,5oO/o  plus 
40/0  lfd.  Zinsen. 


In  1884: 

Bruttogewinn   28  407  M. 

Abschreibungen   24  803  „ 

Reservefonds   162  „ 

Vortrag   3  442  « 


I  Activa:  | 

Fabrik   304  665  M. 

Inventar   280  773  „ 

Vorräthe   120  666  „ 

Forderungen   166  349  „ 

Wechsel   24  264  „ 

Cassa   9  397  „ 

1882.  1883. 

Giesserei-Production          kg   566  000  716  000 

Umsatz                            M    175  000  643  000 


Hypotheken   !  ! '  130  000  M. 

Buchsehulden   1  305  ^ 

Reservefonds   20162  ^ 

Delcred.-Conto  .  .  —  „ 

Alte  Divid   1 194  , 

1884. 
542  000 
365  000 


Waggonfabrik  Gebr.  Hofmann  &  Co.,  Actien-Ges.  in  Breslau. 

Direction:  Blauel,  Grobe,   Aufsichtsrath:  Stadtrath  Bülow,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Hermann  Richter,  Taubenstr.  15;  C.  Schlesinger-Trier  &  Co.,  Behrenstr.  20. 
Errichtet:  22.  Januar  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Waggon-  und  Spritzen-Fabrik  von  Gebr.  Hofmann  für  1  980  900  M. 

Capital:  1  125  000  M.  in  3750  Actien  ä  300  M.  nach  Reduction  des  Nominalbetrages  der  Actien  von 
ursp,  600  M.  auf  300  M.  Behufs  Tilgung  der  Unterbilanz  von  112  637  M.  und  Abschreib,  von 
872  043  M.  auf  Immobilien  und  140  320  M.  auf  Maschinen,  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom 
29.  April  1878,  bei  Erhöhungon  mit  Bezugsrechten  al  pari  für  die  ersten  Zeichner  und  die 
jeweiligen  Actionaire  je  zur  Hälfte. 

Gen.-Vers.:  März;  Anträge  sind  7  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  10%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  I.Mai.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1884:  6.  51/2,  0,  0,  0,  0,  0,  2,  2,  42/3,  10,  11,  4Vo%. 

Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1884:  77,  50,5o,  34,75,  — ,  11,50,  — ,  14,25,  28,  — ,  77,  117,75,  142,75,  126 «'o 
plus  4  %  lfd.  Zinsen. 
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In  1884: 

Brutto-Gewinn   69  962  M. 

Abschreibungen   10147  „ 

Beservefonds   2  991  „ 

Tantiemen   5  682  „ 

Dividenden   50  625  „ 

Vortrag   517  „ 


Production: 
Eisenb.-Wagen 
Facturawerth 
Andere  Arbeiten 


Acti  va: 

Fabrik   947  017  M. 

Geleise-Anlage   2  000  „ 

Inventar   116  332  „ 

Vorräthe   286  426  „ 

Forderungen   151  631 


1879 
St.  84 
M.  192  760 
r,     45  843 


Baar-Cautionen  , 

Cassa  , 

Assecuranz  


875 
605 


163 
240  2901 
129  793  j 


1881 
307 


Hypotheken   179  200  M 

Buchschulden   119  593  , 

Reservefonds   22  609  „ 

SpecialreseiTe  .    2  000  „ 

Alte  Dividenden   539  - 


1882 
390 


1883 
418 


1884 
198 


598139     1044  52     1  190  778     628  527 


Weissbier -Actieii- Brauerei  in  Berlin, 

vorm.  H.  A.  Bolle,  Friedrichstrasse  128. 
Direction:  Ober -Amtmann  Franz  Steinlein.   Aufsichtsrath:  Rentner  G.  Winter,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin: 

Errichtet:  21.  August  1872.    Geschäftsjahr:  October — September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Weissbierbrauerei  von  H.  A.  Bolle,  Friedrichstrasse  128,  für  1080  000  M. 

Capital:  450  000  M.  in  1500  Actien  ä  300  M.,  nach  Reduction  des  urspr.  Capitals  von  900  000  M 
auf  die  Hälfte  durch  Einlieferung  von  je  2  Actien,  wovon  die  eine  vernichtet,  die  andere  ab- 
gestempelt wurde.  Die  Actien  sind  bis  zum  30.  September  1886  einzuliefern;  die  Frist  darf 
vom  Aufsichtsrath  nicht  über  ein  Jahr  verlängert  werden.  Eingetr.  in  das  Handels.-Reg.  am 
12.  Januar  1885. 

Prioritäts-Oblig.:  150  000  M.  in  500  St.  ä  300  M.,  verzinslich  mit  6%  per  2.  Januar  und  1.  Juli 

und  bis  1886  planmässig  durch  Verloosungen  im  Juli  per  2.  Januar  zu  tilgen  zuf.  G.-V.-Beschl. 

vom  20.  October  1874.    Die  in  1875  unbegeben  gebliebenen  92  700  M.  wurden  in  1883  emittirt. 

Verlooste  Obligationen  verfallen  nach  viermaligem  Aufruf. 
Gen.- Vers.:  November;  Anträge  sind  vor  der  Berufung  einzureichen.    Stimmrecht:  5  A.  1.  St. 

Vom  1.  October  1886  ab  sind  nur  abgestempelte  Actien  stimmberechtigt. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  vom  Reste  bis  10%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Juli.    Coupon-Verjährung:   4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Von  Beginn  des  Geschäftsjahres  1885—86  sind  nur  abgestempelte  Actien  dividendenberechtigt. 
Dividenden  1872/73  bis  incl.  1883  84:  3,  0,  0,  0,  0,  2,  2,  2,  1,  0,  0,  0%. 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  71,  32,5o,  17,  21,  24,5o,  28,  29,  40,  41,73,  36,  37,30,  33, 
33,50  o/o  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 

Verlust   32  017  M. 

ünterbilanz   91529  „ 


Brauerei   1220  081  M. 


Inventar , 

Vorräthe  

Bankguthaben  . . . 

Forderungen  

Cassa  

Assecuranz   


69  690 
51  005 
10  093 
34  433 
2  887 
1314 


Production  und  Absatz  . . 


1876/77 
hl  26  692 


1877  78 
22  059 


1878/79  1879/80 
25  585    29  180 


Passiva: 
Amort.-Hypoth.zu  5%  430  000  M. 

Prioritäts-Obligat          108  600  „ 

Darlehne   27  850  „ 

Buchschulden   „ 

Cautionen   3125  „ 

Reservefonds   —  „ 

Zinsen  etc   3  807  „ 

Alte  Dividenden   150  „ 

1880/81  1881/82  1882/83  1883/84 
29  224    t  22  628     19  452     18  327 


Weissthaler  Actien- Spinnerei  zuWeisstlial-Kockiscli  bei  Mittweida. 

Direction:  C,  Kopf.   Aufsichtsrath:  Hermann  Reimann,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Dresdner  Bank,  Französische  Str.  35. 

Errichtet:  3.  Juni  1875,  Neues  Statut  vom  13.  December  1882.    Geschäftsjahr:  April-März. 
Zweck:  Betrieb  der  zu  Weissthal-Kockisch  belegenen  BaumwoU-Spinnerei. 
Capital:  1000  000  M.  in  2000  Actien  ä  500  M. 

General-Versammlung:  im  ersten  Semester  in  Weissthal,  Chemnitz  oder  Dresden.  Anträge  sind 
„rechtzeitig"  einzureichen.    Stimmrecht:  2  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  die  vertragsmässigen  Tantiemen,  die  Tantiemen  des  Aufsichts- 
raths und  die  Dotation  des  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals  enthält.  Der  Special- 
reserve-Fonds wird  nach  den  Bestimmungen  der  G.-V.  dotirt  und  soll  ebenfalls  auf  10%  des 
Capitals  gebracht  werden. 

Dividendenzahlung:  spätestens  am  1.  August.  Festsetzung  des  Zeitpunktes  durch  den  Auf- 
sichtsrath.   Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  1875/76  bis  incl.  1884/85  :  5,  6V2,  ^1/2,  0,  8^/4,  4,  6I/4,  6V2,  ß^^'s,  6%. 

Cours:  Die  Einführung  der  Actien  an  der  Berliner  Börse  ist  vertagt  worden. 
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In  1884/85: 

Bruttogewinn    109  823  M. 

Abschreibungen   31  562  „ 

Reservefonds   3  745  „ 

Tantiömen   10  788  „ 

Dividenden   60  000  „ 

Vortrag   3  728  „ 


Production:  1876/77 
Pfund  Garn  531451 


1877/78 
560  727 


Fabrik  und  7  Häuser  297  985 

Wasserkraft   261  778 

Inventar   604  600 

Vorräthe   189  660 

Forderungen   120  340 

Assecuranz   1  364 

Bankguthaben   14  739 

Wechsel  und  Casse. .  19  700 

Effecten   51500 

1878/79     1879/80  1880/81 

570973     589  948  651636 


Passiva: 

M.  Hypotheken    —  M. 

Buchschulden   14  568  ^ 

Reservefonds    100  000« 

Specialreserve-Fonds  70  103  „ 
Erneuerung  und  Amor- 
tisation   292  282  ^ 

Reserve  für  Bauten . .  10  000  „ 

Alte  Dividende   198- 


1881/82    1882/83  1883/84 
591  667    634  711    880  539   1  043  228 


Wiener  Tramway-Greseliscliaft. 

Direction:  Julius  Fanta.   Verwaltungsrath:  Dr.  Eduard  Kopp,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Hermann  Friedländer  &  Sommerfeld,  Unter  den  Linden  45. 
Errichtet:  1868.    Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  von  Pferdebahnen  in  Wien  und  Umgegend.  Die  erste  Concession  wurde 
im  Jahre  1864  der  Firma  Schäck,  Jaquet  &  Co.  ertheilt,  welche  der  Probelinie  Schottenring— 
Hernais  am  4.  October  1865  eröffnete.  Im  März  1867  wurden  die  Linien  Schottenring — Dombach 
und  Penzing — Prater  auf  30  Jahre  concessionii-t.  Kurz  darauf  bewarben  sich  drei  Consortium 
bei  dem  Wiener  Gemeinderatlie  um  die  Concession  zu  weiteren  Linien.  Aus  der  Vereinigung 
dieser  Consortien  entstand  die  Ges.  und  diese  schloss  sodann  mit  dem  Gemeinderathe  unterm 
7.  März  1868  einen  Vertrag,  wonach  ihr  auf  35  Jahre  ohne  Ausschliessung  der  Concurrenz 
anderer  Strecken  die  Concession  für  bestimmte  Linien  gegen  eine  Abgabe  an  die  Stadt  auf 
35  Jahre,  also  bis  1903,  ertheilt  wurde.  Nach  dem  Vertrage  geht  der  Oberbau  sämmtlicher 
Linien,  auch  der  später  concessionirten,  im  Jahre  1903  unentgeltlich  an  die  Stadt  über.  In 
1876  wurden  die  Concessionen  bis  1925  verlängert.  Vom  1.  Mai  1884  ab  ist  auf  Anordnung  der 
Niederösterreichischen  Statthalterei  ein  ermässigter  Tarif  in  Kraft  getreten. 

Capital:  Ende  1884  7  724  120  fl.  in  27  132  ganzen  Actien  ä  170  fl.  =  4612  440  fl.  und  36  608  halben 
Actien  ä  85  fl.  =  3111618  fl.,  sowie  264  700  fl.  in  Genussscheinen:  669  St.  ganzen  ä  200  fl.  = 
133  800  fl.,  324  St.  ganzen  ä  170  fl.  =  55  080  fl.  und  892  St.  halben  ä  85  fl.  =  75  820  fl.  Pro 
1884  wurden  weitere  56  950  fl.  Actien  gegen  Genussscheine  amortisiii.  —  Die  Verloosung  der 
zu  amorti sirenden  Actien  erfolgt  alljährlich  am  1.  April  per  30.  October  und  für  die  amorti- 
sirten  Actien  werden  Genussscheine  ausgegeben. 

Bei  Concessionirung  der  Linie  nach  Penzing-Hitzing  in  1870  bedang  die  Stadt  eine  Ver- 
breiterung der  Mariahilferstrasse  und  durch  die  Erfüllung  dieser  Bedingung  mit  1 270  000  fl. 
Kosten  wurden  die  Mittel  der  Ges.  erschöpft,  so  dass  bis  1873  fernere  Bauten  unterblieben.  Die 
Ges.  gründete  sodann  die  Tramway-Bau-Ges.  und  verlor  hierbei  ppt.  2  000  000  fl.  Einen  weiteren 
Verlust  von  ppt.  400  000  fl.  erlitt  die  Ges.  an  Donau-Regulirungs-Grundstücken.  In  Folge  dieser 
Verluste  wurde  der  Nominalbetrag  der  Actien  von  ursp.  200  fl,  auf  170  fl.  resp.  von  100  fl.  auf 
85  fl.  reducirt. 

Gen.- Vers.:  März;  Stimmrecht  15  A.  1  St. 

Aus  der  Brutto-Betriebs-Ein  nähme  entfällt  zunächst  eme  Abgabe  an  die  Stadt  Wien  von 
5%;  dieselbe  wurde  in  den  letzten  Jahren  vertragsmässig  auf  eine  jährliche  Pauschalsumme 
festgesetzt,  die  anfänglich  70  000  fl.  betrug,  in  der  Zeit  der  Krisis  auf  50  000  fl.  reducirt  wurde, 
durch  einen  Gemeinderathsbeschluss  von  December  1880  aber  auf  90  000  fl.  erhöht  worden  ist. 
Die  Coupons  unterliegen  der  Einkommensteuer.  Die  Quote  zur  Amortisation  der  Actien  wird  in 
die  Betriebsvechnung  eingestellt.  Alsdann  erhalten  die  Actionaire  5  %  Capitalzinsen;  der 
Ueberschuss  ergiebt  nach  Abzug  von  20%  Tantiemen  und  einer  Quote  für  den  Reservefonds 
die  Super-Dividende  für  die  Actionaire  und  für  die  Inhaber  von  Genussscheinen. 

Dividendenzahlung:  Am  30.  October  werden  auf  den  Nominalbetrag  der  Actien  von  170  fl. 
resp.  85  fl.  2^2%  Abschlagsdividenden  mit  4  fl.  25  kr.  resp.  2  fl.  I21/2  kr.  gezahlt;  die  Rest- 
dividende ist  am  30.  April  folg.  Jahres  zahlbar  auf  Feststellung  durch"  die  Gen.- Vers.  Coupon- 
verjähi-ung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden:  1871  1872  1873  1874  1875  1876  1877  1878  1879  1880  1881  1882  1883  1884 
für  Einz.  fl.  200  200  200  200  170  170  170  170  170  170  170  170  170  170 
fl.    10      23      5       0        5      6,50     7,50   11,05    12,25     ll,o     10      14       15  12,50 

0/0       5       11,5       2,5         0         2,&4       3,92,       4,41       6,5         7,2  6,47        5,»S     8,24       8,32  7,35 

Cours  Ende  December  1869  bis  incL  1884: 

in  Wien:     149    138,5o  168     235     348,50  150   120    83   86   98   205,25  207  —  

plus  5  %  Zinsen  seit  30.  April  resp.  30.  October; 
in  Berlin:     Die  Actien  wurden  Ende  Mai  1881  an  die  Börse  gebracht  und  zwar  zu  117%  dIus 
4  0/0  Zinsen  seit  1.  Jan.;  Ende  Decbr.  1881  bis  incl.  1884:  102,  — ,  — ,  —  %  plus 
4%  lfd.  Zinsen. 
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In  1884: 

Reingewinn  n.  Vortr.  719  898 

Tantieme   76  343 

Reservefonds   25  447 

Dividende   573  706 

Vortrag   69  847 


Bahnlänge 
1879     km  45,337 


1880 
1881 
1882 
1883 
1884 


45,243 
45,243 
48,285 

55,040 
56,020 


Geleislänge 

91,329 

89,(180 

89,980 

95,821 
108,f.59 
110,54« 


Acti  va: 

Balmkörper  

Betriebsgebäude  . . . 

Neuanlagen  

Zinshäuser  

Sonstige  Grundst.  . 

Inventar  

Vorräthe  

Forderungen  

Cassa  

Cautions-Eifecten  . . 

Sonstige  Elfecten  . . 

Actien-Emiss.-Conto 
Pferde  Wagen 
St.  1750  520 
^  1770  528 
„  1782  535 
„  1842  560 
„  2093  578 
,    2344  634 


Passiva: 

Hypotheken  

Accepte   

Buchschulden  

Cautionen  

Reservefonds   

Verlooste  Actien  

Alte  Dividenden  


4  867  690  fl, 
1899  250  , 
50  365  „ 
112  000  ^ 
225  891  „ 
1345  733  „ 
630  500  ^ 
104238  „ 
13127  ^ 
218  733  „ 
9  435  „ 
8  000  ^ 
Fahrstrecke  Frequenz 
km.  7  056  021    Pers.  22587  910 


„  7  173  225 
r,  7  499  880 
„  8  032  903 
r,  8  976191 
„  10  540  806 


23844  064 
24  707  290 
26  919  066 
29  845  596 
39  245  689 


—  fl. 

178  615  , 
533  719  , 

4  847„ 

179  631  - 
65  535 

7001  fl 


Einnahmen 
fl.  2408  261  I 
fl  2  527  666  i 
fl  2  604  301  i 
fl  2  825  533  ; 
fl  3  143  923 
,  3  394440 


Willielmsllütte,  Actien-Gesellscliaft  für  Maschinenbau  und  Eisen- 
giesserei  in  Eulau -Willielmsllütte  bei  Sprottau. 

General-Director:    Stadtrath  Bernhard  Leistikow.     Aufsi chtsrath:    Geh.  Commerzienrath 

G.  Dietrich  in  Berlin,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 

Concessionirt:  11.  Juni  1870.  Neues  Statut  vom  19.  Novbr.  1883.  Geschäftsjahr:  April— März. 
Zweck:  Betrieb  der  WilhelmshUtte  bei  Sprottau. 

Capital:  1  797000  M.  und  zwar  1  125000  M.  in  3750  Actien  ä  300  M.  nach  Reduction  des  urspr. 
Capitals  auf  die  Hälfte  durch  Zusammenlegung  von  2  Actien  zu  1  neuen  Actie  zuf.  G.-V.-Beschl. 
vom  17.  November  1883,  und  672  000  M.  in  560  Actien  ä  1200  M.  neuer  Emission  zuf.  G.-V.- 
Beschl.  vom  9.  Juni  1885. 

Gen. -Vers.:  Juni;  Anträge  sind  so  zeitig  einzureichen,  dass  sie  1  Woche  vor  der  Vers,  publicirt 
werden  können,  und  von  Actionairen  mit  5%  des  Capitals  zu  unterstützen.  Stimmrecht: 
1200  M.  1  St.    Nur  convertirte  Actien  sind  stimmberechtigt. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  I,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
erreicht,  5—15%  an  den  Reservefonds  II  und  5%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen. 
Dividendenzahlung:  4  Wochen  nach  der  Gen.-Vers.,  in  der  Regel  Juni.  Coupon-Verjährung: 

4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1870—71  bis  incl.  1884— 85 :  6I/4,  8V4,  IIV2,  10,  4,  4Vo,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 
Cours  Ende  December  1871  bis  incl.  1884:  104,  113,  109,  102,  51,  69,  38,  — ,  36,  35,io,  — ,  27,40,  30,7r,, 
—  %  plus  40/0  lfd.  Zinsen.   Die  convertirten  Actien  werden  seit  10.  Juni_1885  gehandelt. 


In  1884  —  85: 

Bruttogewinn   171  769  M. 

Abschreibungen   56  877 

Extra- Abschreibungen 

Reserve-Fonds  

Reserve-Fonds  II.  ... 

Special-Reserve  

Reserve  für  die  Con- 
version  der  Hypoth. 


25  000  , 
5  745  , 
39148  , 
24  000  , 

21000  . 


Umsatz 
Maschinen. . , 

Kessel   f  " 

Handelsguss  \ 

Diverse   /  " 

Total   , 


Fabrik 


Acti  va: 


740  000  M. 


Inventar    387  000  , 

Eisenbahn   84  500  , 

Vorräthe   489  996  , 

Forderungen    450  565  , 

Wechsel  u.  Cassa ... 
Effecten  u.  Caut  


39  974  , 
6  460  , 


M.    1878—79  1879-8 


638  620       628  991 


283  239 
921  859 


334  006 
962  997 


1881—82 
659  000 

377  000 
1  087  000     1  036  000 


1880—81 
727  000 


360000 


Amortis.-HjTothek^  ^ '  251  499  M. 

Buchschulden   634  965  „ 

Reservefonds    —  „ 

Delcredere-Conto   8  837  „ 

Special-Reserve   63  301  fl 

Ausser  d.  Amortisations-Hypothek 
von  urspr.  300  000  M.  besteht 
eine    Cautions  -  Hypothek  flir 
Bankcredit  von  150  000  M. 
1882—83     1883-84  1884-85 
/    647  906        787  771       924  423 
t     43  800         60  067         24  534 
I    288  769        419  953       467  297 
t    145  580         74  293  194194 
1126  035      1  342  084     1  610449 


F.  Wohlert'sclie  Maschinenbau- Anstalt  und  Eisengiesserei,  Actien- 
Gresellschaft  in  Berlin,  in  Concurs. 


Concurs  - Verwalter:  Kaufmann  Sieg,  Königgrätzer  Str.  109. 

Gläubige r-Ausschuss:  Theodor  Rosenstock,  Rechtsanwalt  Munckel,  Major  v.  Kochtitzky. 
Aufsichtsrath:  Barthold  Arons,  Berlin,  Vorsitzender. 
Errichtet:  31.  Januar  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 


I 
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Zweck:  Uebemahine  der  Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei  von  F.  Wöhleii,  ('hauHseestr.  ;i6 — 'ily 
für  9  750  000  M.    Die  Gen.- Vers,  vom  10.  Februar  1880  genehmigte  den  Ankauf  der  Elbinger 
Waggonfabrik  für  930  000  M.  In  1880  wurde  auch  der  Bau  landw.  Maschinen  unter  Leitung  von 
G.  Beermann  aufgenommen,  jedoch  Ende  1882  wieder  eingestellt.    Ebenso  ward  die  P'abrication 
von  Achsen  und  Rädern  aufgegeben  und  das  desfallsige  Inventar  zum  Verkauf  gestellt.  Die 
Gen.- Vers,  vom  9.  October  1883  genehmigte  den  Verkauf  der  Elbinger  Waggonfabrik  nebst 
Zubehör  an  J.  L.  Eitzbacher  &  Co.  in  Köln  für  650  000  M.    Seit  Juli  1883  war  in  Berlin  und 
Elbing  der  Betrieb  aufgehoben.  In  der  Nacht  zum  25.  November  1884  brannte  das  Werkstatts- 
Gebäude  fUr  landwirthschaftliche  Maschinen  total  ab. 
Liquidation:  Die  Gen.-Vers.  vom  3.,  eingetragen  am  22.  Deceiriber  1883,  beschloss  die  Liquidation 
der  Ges.  und  ermächtigte  die  Liquidatoren  (den  gegenwärtigen  Gläubiger -Ausschuss)  zun> 
freihändigen  Verkauf  der  Immobilien  unter  Zustimmung  des  Aufsichtsrathes. 
Concurs:  Der  Coupon  der  Prior.-Obligationen  vom  1.  Juli  1884  konnte  nicht  eingelöst  werden;  nach 
Inkrafttreten  des  neuen  Actien-Gesetzes  meldeten  die  Liquidatoren  deshalb  den  Concurs  an 
und  das  Gericht  verhängte  denselben  am  26.  August  1884. 
Capital:  .1577400  M.  in  2629  Actien  ä  600  M.,  laut  Bilanz  pro  1882,  nach  Keduction  des  urspr. 
Capitals  von  9  750  000  M.  auf  die  Hälfte  durch  Zusammenlegung  von  2  Actien  zu  1  auf  Grund 
des  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  31.  Mai  1876  und  nach  weiterer  Convertirung  von  5496  Stamm- Actien 
in  Prioritäts-Actien  (s.  d.)  nach  Maassgabe  des  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  18.  October  1881.  Der 
buchm.  Gewinn  aus  der  Capital-Reduction  diente  zur  Tilgung  der  Unterbilanz  und  zu  Abschrei- 
bungen.   (Die  Bilanz  pro  1883  führt  diese  Actien  nicht  mehr  auf.) 
Prioritäts-Actien:  4  875  000  M.  in  8125  St,  ä  600  M,  mit  Vorzugsrechten  auf  eine  event.  nach- 
zahlbare Dividende  von  6  %  und  bei  der  Auflösung  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  18.  October  1881. 
Die  Emission  erfolgte  im  Umtausch  gegen  convertirte  Stamm -Actien  bei  Nachzahlung  von 
120  M.  pro  Actie.    Bis  Ende  1882  waren  5496  Stamm -Actien  in  Prior.-Actien  umgetauscht 
und  dafür  659  520  M.  nachgezahlt.   Die  Bilanz  pro  1883  führt  nur  noch  diese  Actien  auf. 
Prior.-Oblig.:  3000000 M.  in  6000  St.  ä  500  M.,  verzinslich  mit  5  o/q  per  2.  Januar  und  1.  Juli  und 
rückzahlbar  ä  110  %  ab  1881  durch  Verloosung,    Aus  dem  Erlöse  für  die  Elbinger  Waggon- 
fabrik wurden  1 368  500  M.  zu  471/2  %  zurückgekauft.    Nach  einem  zwischen  dem  Concurs- 
Curator  und  einem  Consortium  am  18.  Mai  1885  abgeschlossenen  Vertrage  wird  der  Erstere  die 
Subhastation  des  Pfandgrundstücks  Chausseestr.  36—37  veranlassen  und  Letzteres  ein  Mindest- 
gebot abgeben,  das  den  Obligationairen  eine  Quote  von  25%  sichert. 
Dividende  1872  bis  incl.  1883:  6,  5V'„  51/9,  0,  0,  (Cap.-Red.),  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 
Cours  der  Actien  Ende  December  1872  bis  incl.  1880:  75,2.%  51,  45,  18,  8,50,  5,  7,  17,  30%, 
conv.  1877  bis  incl.  1883:  14,  17,  36,40,  64,50,  16,75,  -,  —  0/0  plus  4  0/o  lfd.  Zinsen, 
der  Prior.-Actien  Ende  December  1881  bis  incl.  1883:  34,.%,  1,  —%  plus  6  0/^  lfd.  Zinsen, 
der  0  b  1  i  g  a  t  i  0  n  e  n  Ende  Decbr.  1880  bis  incl.  1884 :  88,iX),  79,4o,  50,io,  35,  —  %  plus  5  %  lfd.  Zinsen. 
Usance:  Die  Actien  und  Prioritäts-Actien  werden  franco  Zinsen  mit  Dividendenschein  pro  1884 
gehandelt. 

In  1883: 

Weiterer  Verlust   367  167  M. 

üuterbilanz   1  948  064  „ 


!  Effecten   12  832 


A  c  1 1 V  a : 

Grundstücke  3  458  058  M. 

Gebäude  1701 101  „ 

Maschinen  1  089  059  ^ 

Inventar   518  722  „ 

Vorräthe   162  778  „ 

Forderungen   9  098  „ 

Depot  bei  der  Hyp.- 

Gläubigerin   35  611  „ 

Wechsel   598  „ 

Cassa   11701- 


r  a  s  s  1 V  a : 

Hypotheken   1  500  000  31 

Partial-Obligationen .  1  560  500  „ 

Buchschulden   882  967  „ 

Pensions-  etc.  Fonds         475  „ 

Zinsen-Reserve   122  881  „ 

Delcredere-Conto   5  798  „ 

Die  Amoitisations- Hypothek  von 
1  500  000  M.  ist  im  Besitze  der 
Gothaer  Grund-Credit-Bank. 


Zeitzer  Eiseiigiesserei-  und  Maschinenbau- Actieii-Gres.  in  Zeitz. 

Direction:  Herrm.  Schaede.   Aufsichtsr ath:  Rittergutsbesitzer  0.  Rohland,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 

Errichtet:  31.  December  1871.    Neues  Statut  1875.    Geschäftsjahr:  Juli  — Juni  seit  1878. 

Zweck:  Uebernahme  der  Maschinenfabrik  von  Herrm.  Schaede  in  Zeitz  incl.  Vorräthe  für  750 000  M. 

Capital:  960  000  M.  in  3200  Actien  ä  300  M.  nach  Reduction  von  1200 000  M.  durch  Rückkauf  von 
240  000  M.  =  800  St  eigener  Actien  zum  Durchschnittscourse  von  nicht  über  85  %  aus  disponiblen 
eigenen  Mitteln  zuf  G.-V.  Beschl.  v.  9.  April  1881.  Von  dem  buchm.  Ge>vinn  von  49  179  M 
wurden  25  627  M.  extraord.  auf  Grundstücke  und  Gebäude  abgeschrieben  und  23  552  M.  dem 
Reservefonds  überwiesen  Behufs  Completirung  desselben  auf  die  statutenmässige  Höhe  von 
96  000  M. 

Gen.-Vers.:  November;  Anträge  sind  20  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10 ^^b  des  Capitals 

enthält,  und  bis  15  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Januar.    C  0 u po n -  Ve rj  äh  r  un g :  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeit^ä- 

jahres. 
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Dividenden  1872  bis  incl.  1876:  10,  71/2,  5,  4,  0;  vom  1.  Jan.  1877—  30.  Juni  1878:  0,  1878/79  bis 

incl.  1883/84:  2,  5,  7,  9,  10,  131/3%. 
Co  Urs  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  99,  87,.%,  74,75,  42,  39, 19,  24,  62,.%,  76,50,  115,25,  141,.%,  — ,  —  oa 

plus  40/0  lfd.  Zinsen. 

I  Activa:  Passiva: 

Fabrik   330  000  M.    Hypotheken   90000  M. 

Inventar   111500  „      Buchschulden   50087  „ 

I  Voiräthe   334  668  „      Anzahlungen   78  513  „ 

I  Forderungen   549  242  ,      Reservefonds  (voll)...    96  000  „ 

Wechsel   124  343  „     Arbeiter-Casse   27  362  „ 

!  Cassa   6  744  „      Alte  Dividenden   1  371  - 


In  1883/84: 

Brutto-Gewinn   297  779  M. 

Abschreibungen   144  615  „ 

Tantiemen   22  742  „ 

Dividende   128  000  „ 

Oratificationen   2  422  - 


Zuckerfabrik  Glauzig  in  Glauzig  bei  Kothen. 

Direction:  Richter.   Aufsichtsrath:  Justizrath  Lezius  in  Kothen,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Rauff  &  Knorr,  Behrenstrasse  35. 

Errichtet:  April  1872.    Geschäftsjahr:  Juni — ^Mai. 

Zweck:  Uebernahrae  der  Zuckerfabrik  der  Gebr.  Danneel  u,  Hungarschen  Erben  nebst  den  Ritter* 
gütern  Glauzig,  Piethen  und  Klein-Weisandt,  sowie  mehrerer  Bauernhöfe  im  Gesammtumfange 
von  2367  Morgen  incl.  Vorräthe  für  6  084  000  M.  Ausser  dem  eigenen  Besitz  bewirthschaftet 
die  Gesellschaft  grosse  Pachtgliter,  irsgesammt  10  491,3  Morgen  excl.  Wiesen,  Gärten 
Hütungen  etc. 

Capital:  4500000  M.  in  7  500  A.  ä  600  M. 

Gen. -Vers.:  Juli,  Anträge  sind  8  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  5A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  4%  Capitalzinsen,  vom  Rest  5 — 10%  an  den  Reservefonds 
und  bis  20%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  in  der  Regel  im  August.    Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf 

des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1871/72  bis  incl.  1884/85  :  3,  0,        0,  2,  51/2,  3V2,  21/2,  0,  4,  5,  8V3,  51/3,  21/2%. 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  76,  52,  50,  35,75,  49,5(»,  43,  45,  54,2.%  44;  82,50,  73,  91,  53,50% 

plus  4  %  lfd.  Zinsen. 
Usance:  Der  weisse  Bogen  (Mantel)  kann  bei  Lieferung  von  Actien  fehlen. 


In  1883/84: 

Brutto-Gewinn   327  378  M. 

Abschreibungen   56  554  „ 

Reservefonds   8  414  „ 

Tantiemen   16  828  „ 

Dividenden   240  000  „ 

Vortrag   5  581  „ 


Activa: 
2716  Morg.  eigene 

Güter   2  355  633  M. 

Fabrik   1425  434  „ 

Arbeiterhäuser  etc.      45  425  „ 

Oeconomie-Betrieb  1269  305  „ 

Vorräthe  etc   261616  „ 

Forderungen   646  501  „ 

Wechsel   171  109  „ 

Cassa   24  234  „ 

Cautions-Effecten.     332  240  „ 

Cautions-Wechsel.     200  000  „ 


Unkündb.  Hypothek.  1 356  763  M. 

Kündb.  Hypotheken.  125000  „ 

Sola-Wechsel   200  000  „ 

Buchschulden   233  596 

Reservefonds   51  783  „ 

Delcredere-Conto  ...  1  572  „ 

Alte  Dividenden  . . .  374  „ 


Die  Anhalt-Dessauische  Landesbank  reducirte  gegen  Zahlung  von  60  000  M.  ab  1.  Januar  1885 

die  Zinsen  der  Amort.-Hypothek  auf  4%,  während  die  Amortisation  auf  1V2%  erhöht  ward,  so  dass 

zuzüglich  1/3  %  Verwaltungsgebühr  seitdem  5^/6  %  gegen  seither  6V3  %      zahlen  sind. 

Production:  1879/80  1880/81  1881/82  1882/83  1883/84 

Rüben   kg  15  212  190  24  294  255  18  749  670  25  998  820  20  585  245 

Selbstkosten  pro  50  kg  Ackergew.  M.  0,82,8  0,75,2  l,198/io  1,03^/2  1,36 

AngekaufteRüben   kg  2  411570  3  167  105  3  213  330  4  206  680  5  619  255 

Ges.  Steuergewicht   kg  17  203  000  26  649  500  21  963  000  30  205  500  26  204  500 

Einstandspreis  pro  50  kg  Steuer-  M. 

gewicht   0,85,5  0,80  l,10Vo  1,01V2 

Polarisation,  %  Zucker   9,77  10,89  11,68  11,53  12,77 

%  Nichtzucker   2,00  2,59  ?  ?  ? 

Angekaufte  Rohzucker   kg  3  362  549  1  497  795  1  059  542  1  380  254  1  690  OOO 

Durchschn.  polarisirt   %  95,5  96,2  95,72  95,74  95,75 

Durchschn.  -  Preis  pro  50  kg  frei 

Glauzig   M.  33,75  30,331/«  31^5  30,18  28,70 

Angekaufte  Melasse   kg  —  230197  —  — 

Werth  der  Production   M.  3  412116  2  592  458  2  276  352  —  — 

üebernomm.  Bestände   M.  510821  1001058  159  475  —  — 

Absata   M.  2  921  878  3  434  041  2  372  766  2  764  804  2  752  562 

Uebertrag,  Bestände   M.  1001058  159  475  63  061  208  373  209176 


—  477 


Bericht  and  Abschluss  pro  1884/85  sind  noch  nicht  veröffentlicht.  Aus  dem  Betriehsbericht  vom 
18.  Februar  1885  ergeben  sich  folgende  Daten: 


1883/84  1884/85 

Beginn  der  Campagne   4.  September  1883  9.  September  1884 

Schluss  ,         ^    5.  Januar  1884  5.  Februar  1885 

Rüben  angebaut    Morgen  2  966,5  2  891,i 

^     geerntet   Ctr.  411  704,9o  503  234,io 

oder  pro  Morgen   ,  138,7ö  174,ob 

Küben  angekauft   ,  112  385,io  170  085,90 

^     verarbeitet   „  524  090  673  320 

oder  pro  Tag   ^  4  875  5  081,(» 

Polarisation   pCt.  12,77  11,68 


ZnckerfaMk  Körbisdorf  in  Körbisdorf  bei  Merseburg, 

^irection;  W.  Kuntze,  Rob,  Thiele.   Aufsichtsrath:  Rechts-Anw.  Wölfel  in  Merseburg,  Vors. 
■Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Genossenschaftsbank  von  Soergel,  Parrisius  &  Co.,  Charlotten str.  35. 
Errichtet:  7.  März  1872.    Geschäftsjahr:  April— März. 

Zweck:  Uebernahme  der  Zuckerfabrik,  Spiritusbrennerei  und  Braunkohlengrube  von  Brurahard, 
Koch  &  Co.,  sowie  der  Rittergüter  Körbisdorf,  Naundorf,  Geissel-Röhlitz  und  Wernsdorf  mit 
verschiedenen  bäuerl.  Grundstücken  zur  Gesamratgrösse  von  1876  Morgen  excl.  Vorräthe  und 
Guts-Inventar  für  3  629  040  M.  Die  Ges.  erwarb  dazu  noch  die  Güter  Crumpa  und  Netschkau 
zur  Grösse  von  1240  M.  mit  einer  Braunkohlengrube,  sowie  1880  das  Rittergut  Niederbeuna, 
und  einige  Ackerparcellen ,  insgesammt  zur  Grösse  von  129,ii4ha,  Niederbeuna  für  400  500  M., 
wovon  180  000 M.  gegen  4  %  Zinsen  creditirt  wurden;  nach  einigen  weiteren  kleinen  Erwerbungen 
beträgt  der  Gesammtbesitz  jetzt  1085,285ha,  Ausserdem  hat  die  Ges.  1108,i08ha  in  Pachtnutzung. 
Das  Gesammtareal  umfasst  demnach  2193,393  ha.  Der  Uebergang  zum  DiflFusions verfahren  machte 
den  Umbau  der  Fabrik  nothwendig.  Der  Betrieb  der  Netschkauer  Braunkohlengrube  ist  auf- 
gegeben. 

Capital:  2700000  M.  in  4500  Actien  ä  600  M.,  erhöhbar  durch  den  Aufsichtsrath  auf  4  500  000  M. 
P  rtial-Oblig.:  600  000  M.  in  Stücken  zu  1500  M.  und  zu  600 M.,  verzinslich  mit  5%  per  I.April 

und  1.  October,  rückzahlbar  ab  1874  mit  jährlich  1  %  plus  Zinsen  durch  Verloosung  im  September 

per  1.  April. 

Gen. -Vers.:  Juli;  Anträge  sind  14  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5 — 10%  an  den  Reservefonds,  vom  Rest  4%  Capitalzinsen 

und  bis  12%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  October.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1872/73  bis  incl.  1884/85:  8,  0,  0,  0,  0,  3,  5,  3,  9,  12,  9V2,  H,  OO/q. 
Co  Urs  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:  104,  76,25,  47,  27,  33,50,  28,  62,  84,  82,75,  167,  160,  140,  93% 

plus  40/0  lfd.  Zinsen. 


In  1883/84: 
Brutto  -  Gewinn  und 

Vortrag   484  495  M. 

Abschreibungen   106  791  „ 

Bau-Reserve   —  „ 

Reservefonds   36  881  „ 

Tantiemen   36  512  „ 

Dividenden    297  000  „ 

Vortrag   7  311  „ 


A  c  t  i  V  a  * 

Grundstücke  '  3  842  334  M. 

Kohlengruben   138  333  „ 

Gebäude   289  619  „ 

Maschinen  u.  Iltens.  253  523  „ 

Material  u.  Geräthe  41526  „ 

Zucker  u.  Syrup  ...  88  540  „ 

Viehbestände   325  826  „ 

I  Getreidevorräthe  ...  54  965  „ 

Oekon.-Materialien . .  58  782  „ 

Rtibsamen -Vorräthe  66  705  „ 

Rübenbau  1884/85  .  78  400  „ 

Getreidebau  1884/85  158112  „ 

Futtervorräthe    84  810  „ 

Futterbau  1884/85. .  6  619  ^ 
Acker-  etc.  Geräthe 
Sonstige  Vorräthe . . 


Produc  tii 
1881/82 
1882/83 
1883/84 


:  Rüben 

kg.  22  926  527 

„  23  086  685 

,  20  089  320 


Kaufrüben 
13  414  973 
16  451  315 
11  847  680 


4  269  , 

Zucker 
3  629  718 
3  715  526 
3  576  825 


Forderungen   308  266  M. 

Cautionen  u.  Vorausz.  50  711  ^ 

Wechsel   —  „ 

Cassa   41  547  „ 

Eff'ecten   144815  „ 

Hypotheken  '  1  818  000  M. 

Partial-Oblig   523  500 


Creditirte  Steuer . . 

Buchschulden  

Reservefonds  

Baureserve  

Hypotheken-Zinsen  . 

Zinsen  d.  Oblig  

Ausgelooste  Oblig. . . 
Alte  Dividenden  


442  496 
39  472 
163  754 
86  242 

5  337 
7  320 

6  300 
867 


Melasse 
929  940 
1  034  390 
813  116 


Braunkohlen 
hl.  621  355 
,  493  277 
.  477  366 


Bericht  und  Bilanz  pro  1884/85  sind  noch  nicht  veröfl'entlicht ;  nach  Verwendung  der  Reserven 
Ttrbleiben  90  000  M.  Verlust. 


Nachtrag 


Italienische  Mittelmeer-Eiseiibalm-Cresellschaft. 

Gegründet  durch  notariellen  Act  vom  8.  Juni  1885.  Statuten  bestätigt  durch  Königlicliea 
Decret  vom  16.  Juni  1885.  Geschäftsjahr:  1.  Juli/:iO.  Juni.  Gesellschafts-Zweck;  Ueber- 
nahrae  des  Betriebes  der  Ital.  Mittelmeer -Bahnen  nach  Gesetz  vom  27.  April  1885  und  Vertrag  vom 
23.  April  und  31.  October.  Das  Netz  umfasst  gegenwärtig  4196  km  und  wird  durch  neue  Linien  auf 
6174  km  erweitert.  Es  durchzieht  die  westliche  Hälfte  Italiens  (ohne  die  Inseln)  von  Calabrien  zum 
Mont  Cenis  uud  zum  Gotthard.  Der  Betriebsvertrag  läuft  ab  1.  Juni  1885  auf  dreimal  20  Jahre;  je 
2  Jahre  vor  Ablauf  einer  20jährigen  Periode  haben  Staat  und  Ges.  das  Kecht,  den  Vertrag  zum  Ende 
der  Periode  zu  kündigen,  in  welchem  Falle  die  Ges.  liquidirt.  Auch  kann  die  Auflösung  durch 
Königl.  Ordre  nach  Anhörung  des  Staatsraths  verfügt  werden,  wenn  die  Gesellschaft  ihre  Verpflich- 
tungen nicht  erfüllt.  Die  Ges.  ist  gehalten,  neue  durch  das  Gesetz  bestimmte  oder  noch  zu  be- 
stimmende Linien  bis  zu  50  000  000  Lire  jährlich  für  Rechnung  des  Staates  auszuführen.  Die  Ges. 
hat  das  Vorrecht  auf  den  Betrieb  aller  neuen  im  Bereich  ihres  Netzes  zu  concessionirenden  Linien. 

Die  Ges.  zahlt  dem  Staat  für  Betriebsmaterial  und  Vorräthe  135  Mill,  Lire,  event.  die  abge- 
schätzte höhere  Summe,  Ergiebt  die  Abschätzung  geringeren  Werth,  so  bleibt  das  Weniger  der 
Regierung  als  Caution.   Der  Betrieb  der  Bahnen  geht  ab  1,  Juli  1885  für  Rechnung  der  Ges. 

Der  geschlossene  Betriebs-Vertrag  enthält  so  complicirte  Bestimmungen,  dass  wir  schlechter 
dings  auf  einen  genauen  Auszug  der  im  Prospect  darüber  gemachten  Angaben  verzichten,  zumal  selbst 
der  Prospect  in  seiner  Gesamratheit  klare  Uebersicht  nicht  gewährt.  Wir  begnügen  uns  um  eine  Idee 
von  den  bestehenden  Verhältnissen  zu  geben  mit  folgender  Probe:  „Die  Roheinnahmen  der  Anfang 
1884  betriebenen  Linien  des  Hauptnetzes  werden  bis  zu  dem  Betrage  des  anfänglichen  Einkommens, 
d.  i.  bis  zu  112  Millionen  Lire  wie  folgt  vertheilt:  10%  dem  Reservefonds  und  der  Ges.  als  Entgelt 
für  den  Gebrauch  des  rollenden  und  Betriebsmaterials;  621/2%  an  die  ßetriebsges.  für  Betriebskosten 
und  271/2%  dem  Staate.  Das  anfängliche  Einkommen  des  Hauptnetzes  von  112  Millionen  Lire  wird 
durch  das  anfängliche  Einkommen  neuer  Strecken  vermehrt. 

Von  den  oben  erwähnten  10  %  des  anfänglichen  Roheinkommens  werden  der  Ges.  für  das  von 
ihr  erworbene  rollende  Material  alljährlich  7  820  000  Lire,  event.  auch  mehr  gezahlt;  es  werden 
überdies  davon  gelegt  200  Lire  für  jeden  Kilometer  Bahnstrecke  in  den  Reservefonds  zur  Bezahlung 
der  durch  höhere  Gewalt  entstandenen  Schäden;  150  Lire  für  jeden  Kilometer  eingleisiger  mit  Stahl 
ausgerüsteter  Strecke  und  250  Lire  für  jeden  doppelgleisigen  Kilometer  kommen  in  den  Fonds  für 
die  Erneuerung  des  metallischen  Theils  des  Oberbaues;  endlich  ein  Betrag,  der  1V4%  des  anfäng- 
lichen Roheinkommens  entspricht,  in  den  Fonds  für  Erneuerung  rollenden  Materials.  Etwaiger 
Ueberschuss  wird  von  der  Regierung  unter  die  verschiedenen  Fonds  und  die  Gasse  für  die  Ver- 
mehrungen des  Vermögensstockes  vertheilt. 

(Die  Bestimmungen,  wie  zu  vertheilen,  wenn  sich  das  Einkommen  über  das  anfängliche  Ein- 
kommen von  112  Millionen  Lire  entwickelt,  sind  übergangen.) 

Die  oben  erwähnten  7  820  000  Lire  entsprechen,  abzügl.  der  Einkommensteuer,  einer  5  %  Netto- 
Verzinsung  des  Actiencapitals.  Sollte  die  Abschätzung  des  Materials  und  der  Vorräthe  einen  höheren 
Ankaufspreis  als  135  000  000  Lire  ergeben,  so  erhöhen  sich  auch  entsprechend  die  zu  zahlenden  Summen 
von  ursprünglich  7  820  000  Lire. 

Neuanschaftungen  rollenden  Materials  zahlt  die  Ges.  durch  Ausgabe  von  Obligationen,  deren 
Zinsen  und  Amortisationen  die  Gasse  für  Vermehrung  des  Vermögensstockes  bestreitet,  die  aus  dem 
Mehr  der  Einnahmen  über  112  000  000  Lire  dotirt  wird. 

Das  Baucapital  neuer  Strecken  wird  durch  Ausgabe  von  3%  Oblig.  beschaift;  die  für  deren 
Dienst  erforderlichen  Summen  übemeist  der  Staat  der  Ges." 

Vom  Reingewinn,  (nach  Abzug  aller  Spesen,  auch  des  Dienstes  der  ungarantirten  Oblig.)  erhält 
1/20  die  Reserve;  vom  Rest  empfangen  die  Actionaire  bis  5%;  vom  Rest  Vio  dem  Verw.-Rath  und 
ö/io  der  ausserord,  Reserve  und  den  Actionairen  als  Superdividende.  Beträgt  die  Dividende  mehr  als 
''V2%i  so  erhält  der  Staat  vom  Mehr  die  Hälfte. 

Im  Fall  der  Auflösung  des  Vertrags  übernimmt  der  Staat  Material  und  Vorräthe  zum 
Schätzungswerth,  desgl.  die  Oblig.  der  Ges. 

Actien-Gapital:  135000000  Lire  in  Stücken  ä  500,  2500,  5000  und  12500  Lire,  auf 
Namen  oder  üeberbringer  lautend.  Auf  Kosten  des  Inhabers  werden  Namen-Actien  in  InhaberActien 
verwandelt  und  umgekehrt.  Dividende  in  Berlin  bei  der  Disconto-Ges.;  in  Köln  bei  Sal.  Oppen- 
heim jun.  &  Co. ;  in  Frankfuii;  a.  M.  bei  der  Darmstädter  Bank.  Die  Zeichnung  vollgezahlter  Actien 
fand  am  7.  und  8.  Juli  1885  statt;  in  Deutschland  zu  110,6o%  incl.  4%  Zinsen  ab  1.  Juli  1885  bis 
Abnahme  (100  Lire  =  80  M.  60). 


Gedruckt  in  der  Königl.  Hof  buchdruckerei  von  E.  S.  Mittler  &  Sohn,  Berlin,  Kochstr.  68—70. 


(reschäfts-Anzeiger. 
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An  nnserer  Conpons-Casse  werden  fortdauernd  bezw.  zu  den  bei- 
gesetzten Terminen  die  fälligen  Zins-Coupons  bez.  Dividenden- 
scheine und  rückzahlbaren  Stücke  der  nachstehenden  Effecten 

eingelöst: 


Aachener  Disconto-Gesellschafts-Actien. 

Aachen-D  üsseldorfer  Eisenb.  -Prior.  - O blig. 
und  gez.  Stücke. 

Aachen-Höngener  Bergw.-Act.,Part.-ObUg. 
und  gez.  6^/0  Part.-ObUg. 

Aachen-Mastrichter  Eisenb.-St.-Act.,  Prior.- 
Oblig.  u.  gez.  Prior. -Oblig. 

Allgemeine  Deutsche  Credit- Anstalt,  Act., 
Pfandbr.  u.  gez.  Pfandbr. 

Aussig-Teplitzer  Eisenb.-St.-Act.,  Genuss- 
scheine, Prior.-Oblig.  u.  gez.  St. 

Badische  Bank-Actien. 

Badische  4O/0  Anleihe  von  1875,  ^^7^? 
1879,  1880  u.  gez.  St. 

Badische  4^/0  Eisenb.-Präm.-Anl.  v.  1867 
u.  gez.  St. 

Banque  d'Alsace  et  de  Lorraine,  Actien. 

Barmer  Stadt-Oblig.  u.-  gez.  St. 

Bayerische  verschiedene  Staats- Anleihen. 

Bayerische  Grundrente  u.  gez.  St. 

Bayerische  4^/0  Präm.-Anl.  u.  gez.  St. 

Bergisch-Märkische  Bank-Actien. 

Bergisch-Märkische  Eisenbahn-St. -Actien, 
Pr.-Oblig.  u.  gez.  St. 

Berlin  -  Görlitzer  Eisenb.,  4V2^/o  Prior.- 
Oblig.  u.  gez.  St. 

Berliner  Jutespinnerei-  u.  Weberei-Actien. 

»Berzelius«,  Bensb.-Gladb.  Bergwerks-  u. 
Hütten-Ges.-Actien. 

Bochumer  Bergwerks-Actien. 

Bochumer  Verein  f.  Bergbau  u.  Gussstahl- 
Fabrikation,  Act.,  Oblig.  u.  gez.  St. 

Böhmische  Nordbahn,  5O/0  Silber -Prior.- 
Oblig.  u.  gez.  St. 

Böhmische  Westbahn,  gek.  Silber -Prior. - 
Obligationen. 

Böhmische  Westbahn -St. -Actien,  Prior.- 
Obligat.,  Em.  1873  u,  gez.  u.  gek.  St. 

»Bonifacius«,  Bergwerks-Ges.,  Act.,  Grund- 
schuldbriefe u.  gez.  Grundschuldbriefe. 

Bonner  4O/Q  Stadt-Anleihe  u.  gez.  St. 

»Borussia»,  Bergbau  -  Gesellschaft,  Actien. 

Braunschw.-Hannov.Hypoth. -Bank-Actien, 
Pfandbr.  u.  gez.  St. 

Bremische  4^/2^/0  Staats-Anl.  u.  gez.  St. 

Breslauer  Wechslerbank- Actien. 

Bukarester  5  O/o  Stadt- Anleihe  u.  gez.  St. 

Buk  er  Kreis-Obligationen  u.  gez.  St. 


Buschtehrader  Eisenbahn-St.- Act.,  Genuss- 
scheine, Prior.-Oblig.  u.  gez.  St. 

Buschtehrader  Eisenbahn,  4^/2%  Gold- Anl. 
u.  gez.  St. 

Centrai-Bank  des  Russischen  Boden-Credits 

(s.  unter  R.). 
Charkow-  Krementschug-  Eisenbahn-Prior. - 

Oblig.  u.  gez.  St. 
Cölner  Stadt-Anleihe  (s.  unter  K.). 
Cöthen-Bernburger  Eisenb.  -Prior.  -  Obligat. 

(vom  19.  Juni  bis  21.  Juli). 
Communalbank  des  Königreichs  Sachsen, 

Pfandbr.,  Anlehnsscheine  u.  gez.  St. 
Crefelder  4^>/o  Stadt-Oblig.  u.  gez.  St. 

Danziger  4^/0  Stadt-Anleihe  u.  gez.  St. 
Deutsche  Handels-  u.  Plantagen-Gesellsch., 

Oblig.  u.  gez.  St. 
Disconto-Commandit-Antheile. 
Dortmunder  Union  (s.  unter  U.). 
Dortmund  -  Gronau  -  Enscheder  Eisenbahn- 

Actien  u.  Stamm-Prior.-Actien. 
Dortmund- Soester  Eisenb.-Prior.-Oblig.  u. 

gez.  St. 

Düsseldorf  -  Elberfelder  Eisenbahn -Prior. - 

Actien,  Oblig.  u.  gez.  St. 
Duisburger  Stadt-Obligationen  u.  gez.  St. 
Dux  -  Bodenbacher  Eisenb.  -  Prior.  -  Obligat. 

I.  Em.  per  i.  Januar  1883  u.  ff.,  II.  Em. 

per  I.  October  1880  u.  ff.,  u.  gez.  St. 
Dux  -  Bodenbacher  Eisenbahn-Gold-Prior.- 

Oblig.  von  1874  u.  gez.  St. 

Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschifffahrt, 

5O/0  Silb.-Prior.,  gez.  St.  u.  5O/0 Gold-Anl. 
Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschifffahrt, 

4O/0  Gold-Anl.  u.  gez.  St. 
Eschweiler  Bergwerksverein-Actien ,  Part.- 

Oblig.  u.  gez.  St. 
Essener  4%  Stadt- Anl.,  5.  Em.  u.  gez.  St. 
Finnländische  4 O/o  Staats-Eisenb.-Anl.  u. 

gez.  St. 

Fuldaer  Vereinigte  Schuhstofif  -  Fabriken- 
Actien. 

Galizische  Carl-Ludwigs-Bahn,  Silb.-Prior.- 

Oblig.  u.  gez.  St. 
Gelsenkirchener  Bergw.-Gesellschafts-Act. 
Gladbacher  Spinnerei-  u.  Weberei-Actien. 
Gothaer  Privatbank-Actien. 


1" 


DisAonto-Gesellschaft. 


Gotthardbahn-Stamm- Actien,  Prior. -Oblig. 

und  gez.  Prior. -Oblig. 
Gutehoffnungshütte-Actien. 
Hagener  4^/0  Stadt-Oblig.  u.  gez.  St. 
Hagenthal-Gesellschafts-(3blig.  u.  gez.  St. 
Halle-Sorau-Giibener  conv.  Eisenb.-Prior.- 

Obhg.  u.  gez.  St. 
Hamburgische  4%  Staats-Anl.  u.  gez.  St. 
Hamburgische  3^/2^/0  Staats-Rente. 
Hannoversche  Bank- Actien. 
Herzoglich  Sachsen-Altenburgische  Landes- 

bank-Oblig.  u.  gez.  St. 
Hessische  Nordbahn,  4^/0  Prior.  -  Obligat. 

u.  gez.  St. 

Holsteinische  4^/0  Marschbahn-Obligat,  u. 
gez.  St. 

Iwangorod-Dombrowo  -  Eisenbahn-  Actien, 

Prior.-Oblig.  u.  gez.  Prior.-Oblig. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  Silb.-Prior.- 

Oblig.  u.  gez.  St. 
Kaliwerke     Aschersleben  Gewerkschaft, 

5O/0  Part.-Oblig.  u.  gez.  St. 
Köln-Mindener   3I/2  ^/o  Präm.-Anth.-Sch. 

u.  gez.  St. 

Köln-Mindener  Eisenbahn  -  Actien  -  Rente, 
Prior.-Oblig.  u.  gez.  St.  (i.  bis  15.  Juli). 

Kölner  4  0/0  Stadt- Anleihe  von  1884  und 
gez.  St.  (vom  i.  bis  31.  Juli). 

Kramsta'sche  Gewerkschaft,  5 0/0  Part.- 
Oblig.  u.  gez.  St. 

Kruschwitz-Zuckerfabrik- Actien. 

Leipziger  Bank-Actien. 

Leipziger  Disconto-GesellschaftS- Actien. 

Lübeck-Büchener  4^/0  gar.  Eisenb.-Prior.- 
Oblig.  u.  gez.  St. 

Magdeburg  -  Halberstädter  Eisenb. -Prior.- 
Oblig.  (vom  19.  Juni  bis  21.  Juli)  und 
gez.  St.  (vom  i.  bis  22.  Juli). 

Magdeburg  -  Wittenberg.  und  4^/2^/0 

Prior.-Oblig.  (vom  19.  Juni  bis  21.  Juli) 
u.  gez.  St.  (vom  i.  bis.  22.  Juli). 

Mansfelder  Kupferschieferb.,  Gew. -Oblig. 
u.  gez.  St. 

Marienburg-Mlawkaer  Eisenbahn  -  Stamm- 

Actien  und  Stamm-Prior.-Actien. 
Mechanische  Weberei  zu  Linden,  Actien 

u.  Part.-Oblig. 
Mecklenburgische  Friedrich  -  Franz  -  Eisen- 

bahn-Actien. 
Mosco-Brest-Eisenbahn- Actien,  Prior.-Obl. 

u.  gez.  St. 

Mosco-Rjäsan- Eisenbahn-Prior.  -  Oblig.  u. 
gez.  St. 


Mosco-Smolensk  -  Eisenbahn  -  Prior.  -  Oblig. 

u.  gez.  St. 
Münster-Enscheder  Eisenb.-Prior.-Obligat. 

von  1875. 

Naphtha  -  Productions  -  Gesellschaft  Gebr. 

Nobel,  Actien,  Oblig.  u.  gez.  St. 
Neu-Essen,  Bergbau-Gesellschaft,  Actien. 
New-Yorker  y^/o  Currency-Stadt-Anleihe. 
New-Yorker  6^/0  Gold-Anleihe. 
Nordhausen  -  Erfurter  Eisenbahn  -  Stamm- 

Actien  und  Stamm-Prior.-Actien. 
Norwegische  Hypotheken-Bank,  4^^/() Oblig. 

Emiss.  1884  u.  gez.  St. 
Nürnberger  4^/2^/0  Stadt- Anleihe  v.  187 1 

u.  gez.  St. 

Nürnberger  Vereinsbank -Actien,  Pfandbr., 
Bodencredit-Oblig.  u.  gez.  St. 

Oberschlesische  Creditverein -Actien. 

Oberschlesische  Eisenbahn-Stamm- Actien, 
Prior.-Act.,  Prior.-Oblig.  (v.  i .  bis  3 1  -  Juli) 
u.  gez.  Prior,  (vom  i.  Juli  bis  15.  Aug.). 

Oesterreichische  Credit- Anstalt- Actien . 

Oesterreichische  4^/0  Goldrente. 

Oesterreichische  5^/0  Papier-Rente. 

Oesterreichische  Nordwestbahn ,  Silber- 
Prior.-Oblig.  u.  gez.  St. 

Oesterreichische  Staats  -  Eisenbahn  -  Actien 
u.  gez.  St. 

Oesterreichische  Staats-Eisenb.,  5O/0  Prior.- 
Oblig.  I.  u.  II.  Emiss.  u.  gez.  St. 

Oesterreichische  Staats-Eisenb.,  4^/0  Prior.- 
Oblig.  u.  gez.  St. 

Offenburger  Spinnerei-  u.  Weberei-Actien. 

Ostpreussische  4%  Provinzial-Oblig.  u/ 
gez.  St.  'i 

Ostpreussische  Südbahn  4V2^/o  Prior.- 
Oblig.  u.  gez.  St.  (vom  i .  bis  31.  Juli), 

Petersburger  Internationale  Handelsbank 
(s.  St.  Petersburg). 

Pfälzische  Ludwigsb.-Stamm-Actien,  Prior.- 
Oblig.  u.  gez.  u.  gek.  St. 

Pfälzische  Maxbahn,  Stamm- Actien  u.  Prior.- 
Oblig.  u.  gez.  u.  gek.  St. 

Pfälzische  Nordbahn,  Prior.-Oblig.  u.  gez. 
u.  gek.  St. 

»Phönix»,  Gesellschaft  für  Bergbau  und. 
Hüttenbetrieb,  Actien. 

Pilsen-Priesener  Eisenbahn-Prior. -Oblig. 

Preussische  Central-Boden-Credit-Commu- 
nal-Oblig.  u.  gez.  St. 

Rechte  Oder-Ufer-Eisenbahn-Prior. -Oblig., 
Stamm  -  Actien ,  Prior.-Stamm-Actien  u. 
gez.  Prior.-Oblig.  (v.20.Juni  bis  I.Aug.). 


Disconto-Gfesellschaft. 


Reichenberg  -  Pardubitz  ( s.  Süd  -  Nord- 
deutsche Verbindungsbahn). 

Rheinische  Stahlwerke,  Actien. 

Rheinisch-Westfälische  Lloyd- Actien. 

Rheinisch-Westfälische  Rückversicherungs- 
Actien. 

Rheinische  Hypotheken-Bank  in  Mann- 
heim, Actien,  Pfandbriefe,  Communal- 
Oblig.  u.  gez.  St. 

Rheinprovinz,  conv.  I.  Emiss.  4^/0  Oblig. 
u.  gez.  St. 

Rheinprovinz,  4^/0  Anleihe  -  Scheine  und 
gez.  St. 

Rhein-Ruhr-Kanal- Actien  u.  Prior. -Oblig. 

Riesenburger  Zuckerfabrik,  5 O/o  Partial- 
obligationen. 

Rostocker  3^/2^/0  Stadt- Anleihe  von  1884. 

Rügensche  4O/0  Kreis-Oblig.  u.  gez.  St. 

Ruhrort  -  Crefeld  -  Kr.  Gladbacher  -  Eisenb.- 
Prior.-Oblig.  u.  gez.  St. 

Rumänische  6^/0  Staats-Anleihe  u.  gez.  St. 

Rumänische  5^/0  fundirte  Rente  u.  gez.  St. 

Rumänische  5*^/0  amortisable  Rente  und 
-gez.  St. 

Russische  Central-Bodencredit-Pfandbriefe 
u.  gez.  St. 

Russisch-Englische  (bei  N.  M.  Rothschild 
&  Sons  in  London  zahlbare)  Anleihen 
u.  gez.  St. 

Russische  Südwestbahn-Actien  u.  gez.  St. 
Sachsen  -  Altenburgische  Landesbank  (s. 
unter  H.). 

Sächsische  Maschinenfabrik  zu  Chemnitz, 
Actien. 

Schalker    Gruben-   und    Hütten  -  Verein, 

Part. -Oblig.  u.  gek.  St. 
Schlesischer  Bank -Verein,  Antheile  (vom 

15.  bis  31.  Juli). 
Schweizer  Centraibahn- Actien  und  Prior. - 

Oblig. 

Schweizer  Centraibahn  und  Nordostbahn- 

Prior.-Oblig.  u.  gez.  Oblig. 
Stettiner  Stadt-Oblig.  u.  gez.  St. 
St.  Petersburger   Internationale  Handels- 
bank-Actien. 
Süd-Norddeutsche  Verbindungsb.  (Reichen- 
^        berg-Pardubitz)  Silber -Prior. -Oblig.  u. 
i       gez.  St. 

!    Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn,  Gold- 
Anleihe  von  1875      gez.  St. 
Berlin,  im  Juni  1885. 


Stargard-Posener  Eisenbahn-Stamm-Actien , 

Prior.-Oblig.  u.  gez.  Prior.-Oblig.  (vom 

I.  bis  31.  Juli). 
Thale,  Eisenhüttenwerk -Prior.-Actien  und 

Stamm-Actien. 
Theissbahn-Actien  u.  gez.  St. 
»Thuringia«,  Versicherungs  -  Gesellschaft, 

Actien. 

Thüringische  4^/2^/0  Pr.-Obl.  V.  u.VI.  Serie 
u.  gez.  St.  (vom  28.  Juni  bis  31.  Juli). 

Tuchfabrik  Langensalza,  Actien. 

Turnau  -  Kralup  -  Prager  Eisenbahn  -  Prior.- 
Oblig.  u.  gez.  St. 

Ungarische  Allgemeine  Creditbank- Actien, 

Ungarische  6  ^/o  Goldrente  und  gek.  St. 
(bis  15.  December  1885). 

Ungarische  4O/0  Goldrente. 

Ungarische  5  ^Vo  Ostbahn  -  Staats  -  Oblig. 

I.  Emiss.  u.  gez.  St. 

Ungarische   5  O/o  Ostbahn  -  Staats  -  Oblig. 

II.  Emiss.  u.  gez.  St. 

Ungarische  4^/2^/0  Ostbahn-Staats-Oblig. 

III.  Emiss.  u.  gez.  St. 
Ungarische  5  O/o  Papier-Rente. 
Ungarische  5  O/o  Staats-Eisenbahn- Anleihe 

von  1867  u.  gez.  St. 
Ungarische   5  O/o  Investitions-Anleihe  von 

1876  u.  gez.  St. 
Union,   Actien-Gesellschaft  für  Bergbau, 

Eisen-  und  Stahl-Industrie  (Dortmund), 

St.-Prior.-Actien,  Part.-Oblig.  u.  gez.  St. 
Yereinigungs-Ges.  für  Steinkohlenbau  im 

Wurmrevier,  Act.,  Part.-Oblig.  u.  gez.  St. 
Warschau-Bromberger  Eisenbahn  -  Stamm- 
Actien  u.  gez.  Stücke  (vom  i.  bis  31. Juli). 
Warschau-Terespoler  Eisenbahn-St.- Actien, 

Prior.-Oblig.  und  gez.  St. 
Warschau -Wiener  Eisenbahn-Prior. -Oblig. 

und  gez.  St. 
Warschau- Wiener  Eisenbahn-Stamm-Actien 

und  gez.  St.  (vom  i.  bis  31.  Juli). 
Westfälischer  Grubenverein- Oblig.  u.  gez.St. 
Westpreussische  Pfandbriefe. 
Wladikawkas-Eisenb.  4O/0  Oblig.  u.  gez.  St. 
Württembergische  Baumwoll-Spinnerei  und 

Weberei  bei  Esslingen,  Actien. 
Württembergische  4O/0  Staats-Anl.  v.  1881. 
Zeche  Eintracht  Tiefbau,  Oblig.  u.  gez.  St. 
Zeche  Fürst  Hardenberg  (jetzt:  vereinigte 

Stein  und  Hardenberg)  Oblig.  u.  gez.  St. 


Direction  der  Disconto-Glesellschaft. 


Unsere  Coupons-Casse  ist  Zahlstelle  für  die  Coupons 
oder  Dividendenscheine  folgender  Effecten: 


Aachen-Düsseldorfer  Eisenbahn,  Prior.-Obligat.  und  gez.  Stücke. 
Aachen-Höngener  Bergw.-Act.-Ges.,  Actien. 

do.  ö^/q  Part.-Oblig.  und  gez.  Stücke. 

Aachen-Jülicher  Eisenbahn,  5  ^/o  Prioritäten. 

do.  do.        Actien  und  Stamm-Prioritäten. 

Actien-Gesellschaft  für  Anilin-Fabrikation,  Actien,  5  ^/o  Part.-Oblig.  und  gez.  Stücke. 
Actien- Gesellschaft  für  Bauausführungen,  Actien. 

Actien-Ges.  für  Bergbau,  Blei-  und  Zinkfabrikation,  Stolberg,  Actien  und  Stamm-Prior. 

do.  do.  5V270, 50/ou.40/oOblig.u.gez.St. 

Actien-Ges.  für  Boden-  u.  Communal- Credit  in  Elsass-Lothringen,  Actien. 

do.  do.  do.  Pfandbr.  u.  gez.  Stücke. 

Actien-Gesellschaft  für  Eisen  -  Industrie  und  Brückenbau,  vormals  J.  C.  Harkort, 

Duisburg,  Stamm-Prior.-Actien. 
Actien-Ges.  für  Holzgewinnung  u.  Dampfsägebetrieb,  vorm.  P.  &  C.  Götz  &  Co.,  Actien. 
Albrechtsbahn- Actien  (vom  i.  bis  14.  des  Termins). 

do.         Prioritäten  (vom  i.  bis  14.  des  Termins)  und  gez.  Stücke. 
Allgemeine  Versicherungs-Ges.  für  See-,  Fluss-  und  Landtransport,  Dresden,  Actien. 
Anhalter  Kohlenwerke,  Actien. 

do.  do.         Prior.  I.  und  II.  Emiss.  und  gez.  Stücke. 

»Ascania»,  Chemische  Fabrik  zu  Leopoldshall,  Act.-Ges.,  vorm.  F.  R.  Kiesel,  Actien. 
Bazar-Actien-Gesellschaft,  Actien  und  gez.  Stücke. 

do.  Genussscheine. 
Bergisch -Märkische  Industrie-Gesellschaft,  Actien. 
Bergisch-Märkische  Eisenbahn,  Stamm-Actien. 

do.  do.    Prior.-Obligat.  u.  gez.  Stücke  (ausgen.  VII.  u.  VIII.  Serie). 

Berlin-Charlottenburger  Bau- Verein,  Actien. 
Berlin-Dresdener  Eisenbahn,  Prior.-Obligat. 
Berliner  Cichorien-Fabrik,  Actien. 

do.  do.  Part. -Obligat,  und  gez.  Stücke. 

Berliner  Hotel- Gesellschaft,  Actien. 

do.  do.  4^/2^/0  Obligat,  und  gez.  Stücke. 

Berliner  Kammgarn-Spinnerei,  Schw^endy  &  Co.,  Actien. 
Berliner  Maschinen-Fabrik  Freund,  Actien. 

Bochumer  Verein  für  Bergbau  und  Gussstahlfabrikation,  Actien. 

do.  do.  do.  5  ö/o  Obligat. 

Bodencredit -Verein  für  kleinere  Realitäten  auf  den  Dänischen  Inseln,  Obhgat.  und 

gez.  Stücke. 
Brauerei  zum  Waldschlösschen,  Dessau,  Actien. 
Braunschweiger  Credit-Anstalt,  Actien. 
Braunschweiger  Jute-Spinnerei,  Actien. 

do.  do.  Prior.-Part.-Obligat.  und  gez.  Stücke. 

Braunschweig-Hannov.  Hypothekenbank,  Actien. 

do,  do.  Pfandbr.  und  gez.  Stücke. 

Bremer  4^/0  consolidirte  Staats- Anleihe  von  1880. 
Breslauer  Discontobank  Hugo  Heimann  &  Co.,  Actien. 
Buderus'sche  Eisenwerke,  5%  Part.-Obligat.  und  gez.  Stücke. 
Chemnitzer  Bankverein,  Actien. 

Chemnitzer  Werkzeugmaschinenfabrik  (vorm.  Joh.  Zimmermann),  Actien. 
Crefelder  4^/0  Stadt-Anleihe  und  gez.  Stücke. 


Deutsche  Bank. 


Dampf-  und  Spinrtereimaschinen-P'abrik  (Wiede),  Actien. 
Danziger  Privat- Actien-Bank,  Actien. 
Danziger  Oelmühle,  Actien. 
Deutsche  Bank,  Actien. 

Deutsche  Continental-Gas-Gesellschaft,  Actien. 

do.  do.  4^/2^/0  Prior. -Obligat,  und  gez.  Stücke. 

Deutsche  Hypothekenbank,  Meiningen,  4O/0  und  4.^/2  ^/o  Pfandbriefe  und  gez.  Stücke. 
Deutsche  Jute-Spinnerei,  Meissen,  Actien. 

do.  do.  Part.-Obligat.  und  gez.  Stücke. 

Deutsche  Spiegelglas-Manufactur,  Actien. 

Deutsch-Nordischer  Lloyd,  4O/0  Prior.-Obligat.  und  gez.  Stücke. 
Dortmund-Soester  Eisenbahn-Prior.-Obligat.  und  gez.  Stücke. 
Düsseldorf-Elberfelder  Eisenbahn-Prior.-Obligat.  und  gez.  Stücke. 
Duisburger  4O/0  Stadt- Anleihe  von  1882  und  gez.  Stücke. 
Eberswalder  Stadt-Anleihe  4^/2^/0  von  1880  und  gez.  Stücke. 
Elberfelder  Stadt- Anleihe  von  1877,  conv.  in  4^/0. 
Erdmannsdorfer  Spinnerei,  Actien. 

do.  do.     .  5  ö/o  Prior.-Obligat.  und  gez.  Stücke. 

Erfurter  4^/0  Stadt-Anleihe  von  1883  und  gez.  Stücke. 
Essener  Credit- Anstalt,  Actien. 
Essener  Stadt-Anleihen  und  gez.  Stücke. 
Farbenfabriken,  vormals  Friedr.  Bayer  &  Co.,  Actien. 

»Fortuna«,  Allgemeine  Versicherungs-Gesellschaft,  Actien  (14  Tage  im  Termin). 

Froser  Braunkohlenwerke  in  Liquid.  6  ^/o  Obligat. 

Oothaer  Stadt-Anleihe  4^/0, 

Gubener  4^/0  Stadt- Anleihe  und  gez.  Stücke. 

Hälberstädter  Stadt- Anleihe  4  O/o  von  1881. 

Halberstadt-Blankenburger  Eisenbahn,  Actien,  Stamm-Prioritäts-Actien  und  Prioritäts- 
Obligationen. 
Hamburger  Hypothekenbank,  Actien. 


do.  do.  5  0/0  Pfandbriefe  von  1879  und  gez.  Stücke, 

do.  do.  4^/2^/0  unkündb.  von  1880  und  gez.  Stücke, 

do.  do.  4^/0  unkündb.  von  1881  und  gez.  Stücke. 

Hannoversche  Bank,  Actien. 

do.  Papierfabrik  Alfeld- Gronau,  Actien. 


Hark  ort' sehe  Bergwerke  und  chemische  Fabriken,  Actien. 
Harzer  Werke  zu  Rübeland  und  Zorge,  Actien. 
Hessische  Nordbahn,  4^/0  Prior.-Obligat.  und  gez.  Stücke. 
Jwangorod-Dombrowo-Eisenbahn,  4^/2^/0  gar.  Obligat. 
Jütländische  4^/0  Bodencredit-Pfandbriefe  und  gez.  Stücke. 
Kaiser  Franz-jos.-Bahn,  4O/0  Silber-Prior,  von  1884  und  gez.  Stücke. 
Königsberger  Vereinsbank,  Actien. 

Kronprinz  Rudolf-Bahn,  4 O/o  Silber-Prioritäten  und  gez.  Stücke. 

do.  do.         4 0/0  Gold-Prior,  und  gez.  Stücke  (Salzkammergut-Bahn). 

Krupp' sehe  Anleihe  von  1879  und  gez.  Stücke. 
Lothringer  Eisenwerke,  Actien. 
Magdeburger  Bank- Verein,  Actien. 
Magdeburger  Privatbank,  Actien. 
Märkisch-Posener  Eisenbahn,  Stamm-Prioritäten. 

do.  do.        Prior.-Obligat.  und  gez.  Stücke. 

Mechernicher  Bergwerks- Actien- Verein,  Actien, 
Mecklenburgische  Hypotheken-  und  Wechselbank,  Actien. 

do.  do  Pfandbriefe  und  gez.  Stücke. 


Deutsche  Bank. 


Neue  Gas-Actien-Gesellschaft  (Nolte),  Actien  und  5O/0  Prior.-Obligat.  u.  gez.  Stücke. 
Niederwaldbahn,  Actien. 

Nienburger  Eisengiesserei  und  Maschinenfabrik,  Actien. 
Nordische  Actienbank  für  Handel  und  Industrie,  Wiborg,  Actien. 
Norddeutscher  Lloyd,  4^/0  Anleihe  von  1883  und  gez.  Stücke. 
Norwegische  4%  Staats-Anleihe  von  1884. 
Oberschlesische  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Actien. 
Oesterreichische  4^/0  Goldrente. 

Oesterreichische  33jähr.  Centralboden-Credit-Pfandbr.  u.  gez.  Stücke. 

Oesterr.  Centralboden-Credit- 2^/9  Pfandbr.  u,  gez.  Stücke  (Gold- u.  Papier-Währung). 

do.  do.  do.  do.  do. 

Oesterreichische  Bodencredit-  4^/2^/0  Gold-Pfandbriefe  und  gez.  Stücke. 
Oesterreichische  Nordwestbahn-Prior.  Litt.  A.  und  B.  und  gez.  Stücke. 

do.  do.  der  Emiss.  1874  (Gold- Anleihe)  u.  gez.  Stücke. 

Preussische  Hyp.-Versicherungs-Actien-Gesellschaft,  4I/2  %  Certificate. 
Privatbank  zu  Gotha,  Actien  und  4^/0  Anlehensscheine. 
Rheinische  Jute- Spinnerei  und  Weberei,  Actien. 

Rheinisch -Westfälischer  Lloyd,  Transport -Versicherungs-Actien-Gesellschaft,  Actien. 
Rheinisch-Westfälische  Rückversicherungs-Actien-Gesellschaft,  Actien. 
Rjaschk-Wiasma-Eisenbahn-Actien  und  gez.  Stücke. 
Römische  4O/0  Gold-Anleihe  und  gez.  Stücke. 

Ruhrort-Crefeld-Kr.  Gladbacher  Eisenbahn-Prior.-Obligat.  und  gez.  Stücke. 
Russische  Bank  für  auswärtigen  Handel,  Actien. 
Sächsische  Rückversicherungs-Gesellschaft,  Actien. 

Schlesische  Actien  -  Gesellschaft  für  Bergbau  und  Zinkhüttenbetrieb,  Partial-Obligat. 

und  gez.  Stücke. 
Schlesische  Kohlen-  und  Cokes-Werke,  Actien. 
Schultheiss'  Brauerei,  Actien- Gesellschaft,  Actien. 

do.  do.  5  0/0  Part.-Obligat.  und  gez.  Stücke. 

Societe  de  Credit  Mobilier  Roumain,  Actien. 
Stärke-Zucker-Fabrik  (Köhlmann),  Actien. 
Stettiner  Stadt- Anleihe  4O/0  von  1881. 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn  (Reichenberg-Pardubitz),  Prior.-Obligat.  II.  Emiss^ 

(Febr. -Aug.)  und  gez.  Stücke. 
Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn  (Reichenberg-Pardubitz),  IV.  Emiss.  in  Gold. 
Transatlantische  Güter-Versicherungs-Actien-Gesellschaft,  Actien. 
Union,  Allgemeine  Versicherungs-Gesellschaft,  Actien. 
Tereinsbank  Nürnberg,  Boden-Credit-Pfandbriefe  und  gez.  Stücke. 

do.  do.  Actien. 

Vereinigte  Gummiwaaren-Fabriken  Harburg- Wien,  Actien. 
Vorarlberger  Eisenbahn,  4  O/o  Silber-Prior,  von  1884  und  gez.  Stücke. 
Warschauer  Disconto-Bank,  Actien. 
Westdeutsche  Versicherungsbank,  Actien. 
Westpreussische  4O/0  Prov.- Obligat.  4.  Ausgabe  (1884). 
Wiener  Bank- Verein,  Actien. 
Württembergische  4^/0  Staats-Anleihe. 

Württembergische  Bank- Anstalt,  vorm.  Pflaum  &  Co.,  Actien. 
Württembergische  Vereinsbank,  Actien. 

Zeitzer  Eisengiesserei  und  Maschinenbau- Actien-Gesellschaft,  Actien. 
Zuckerfabrik  Culmsee,  6%  Partial-Obligat.  und  gez.  Stücke. 
Zwickauer  Bank,  Actien. 

Berlin,  December  1884. 

Deutsche  Bank. 


Berliner  Hanclels-Gresellschaft 

(Commandit-Gesellschaft  auf  Actien) 

Bex*lin  "W.^  Französische  Strasse  42. 

Geschäfts-Inhaber : 
Justizrath  Winterfeldt,  Carl  Füi'stenberg',  Herrn.  Rosenber^. 

Errichtet  1856. 

Unsere  Coupons-Casse  ist  Zahlstelle  für  die  zahlbaren  Coupons-  resp.  Diyidenden-Scheine 
und  rüekzahlbaren  Stücke  nachstehend,  verzeichneter  Effecten. 


Aachen-Düsseldorfer  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Actien-Gesellschaft  für  Fabrikation  von  Eisenbahnbedarf  in  Liquidation. 

Alt-Damm-Colberger  Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien  La.  A  und  B. 

Altenburg-Zeitzer  Eisenbahn-Stamm- Actien . 

Altenburg-Zeitzer  Eisenbahn-Staram-Prioritäts-Actien. 

Altenburg-Zeitzer  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Alt-Moabit-Actien. 

Alt-Moabit-Obligationen. 

Altona-Kieler  Eisenbahn-Stamm-Actien. 

Altona-Kieler  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 
Angermünde-Schwedter  Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. 

Angermünde-Schwedter  Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Baltische  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Baugesellschaft  Kaiser  Wilhelmstrasse- Actien. 

BaumAvoll-Compagnie  Stuttgart,  Actien. 

Baumwoll-Spinnerei  Unterhausen,  Actien. 

Bergischer  Gruben-  und  Hütten- Verein-Actien  (Hochdahl). 

Bergischer  Giuben-  und  Hütten-Verein-Partial-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 
Bergisch-Märkische  Eisenbahn-Stamra-Actien. 

Bergisch-Märkische  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 
Berlin- Anhaltische  Maschinenbau-Actien 
Berliner  Handels-Gesellschafts-Antheile. 

Berliner  Kaufraannschafts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 
Berliner  Maschinenbau-Actien  (Schwartzkopff). 
Berlin-Neuendorfer  Spinnerei-Actien. 

Braunschweigische  41/2%  Eisenbahn-Prioritäten  und  gezogene  Stücke. 
Braunschweigische  4  %  Eisenbahn-Prioritäten. 

Braunschweigische  4%  Landes-Eisenbahn-Prioritäten  und  gezogene  Stücke. 
Braunschweig-Hannoversche  Hypothekenbank-Actien. 

Braunschweig-Hannoversche  Hypothekenbank-Pfandbriefe  und  gezogene  Stücke. 
Brest-Grajewo  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 
Charkow-Azow  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 
Cösliner  Papierfabrik-Actien. 

Credit-Anstalt  für  Industrie  und  Handel.    (Dessauer  Credit-Actien.) 

Deutsche  Continental-Gas-Gesellschafts-Actien. 

Deutsche  Continental-Gas-Gesellschaft,  41/2%  Obligationen. 

Deutsche  Hypothekenbank  (Meiningen),    (s.  Meininger  Pfandbriefe.) 

Deutsche  Local-  und  Strassenbahn-Gesellschaft-Actien. 

Deutsche  Vereinsbank-Actien  (Frankfurt  a.  M.). 

Deutsch-ßussische  Naphtha-Import-Gesellschaft,  Actien. 

Dortmund-Soester  Eisenbalin-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Düsseldorf-Elberfelder  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Oothaer  Grund-Credit-Bank-Actien. 

Gothaer  5  %  Prämien-Pfandbriefe  I,  Abtheilung  und  gezogene  Stücke. 
Gothaer  5%  Prämien-Pfandbriefe  II.  Abtheilung  und  gezogene  Stücke. 
Gothaer  5%  Pfandbriefe  III.  Abtheilung  und  gezogene  Stücke. 
•    Gothaer  5%  Pfandbriefe  Illa.  Abtheilung  und  gezogene  Stücke. 
Gothaer  5  %  Pfandbriefe  Illb.  Abtheilung  und  gezogene  Stücke. 
Gothaer  41/2%  Pfandbriefe  IV.  Abtheilung  und  gezogene  Stücke. 
Gothaer  40^  Pfandbriefe  V.  Abtheilung  und  gezogene  Stücke. 
Harpener  Bergbau-Actien. 

Harpener  Bergbau-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 
Hessische  4:%  Nordbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 
Hibernia  und  Shamrock  Bergwerk-Actien. 

Kozlow-Woronesch  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogeue  Stücke. 
[    Kursk-Charkow  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Kursk-Charkow-Azow  Eisenbahn-Actien  und  gezogene  Stücke.  (Rubel  125  =  M.  40S.) 
I    Kursk-Charkow-Azow  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 


Berliner  Handels-Oesellschaft. 


Königsberger  N.  M.  Kreis-Obligationen. 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn,  4  %  Prior.-Oblig.  I  Em.  (steuerpflichtige)  und  gezogene  Stücke. 
Leraberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn,  4  0/o  Prior.-Oblig.  II.  Em.  (steuerfreie)  und  gezogene  Stücke. 
Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn,  gekündigte  5%  Prior.-Oblig.  I.,  IL,  III.  und  IV.  Emission. 
Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn,  Actien  und  gezogene  Stücke. 
Losowo-Sewastopol  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 
Lübeck-Büchener  Eisenbahn-Stamm-Actien. 

Lübeck-Büchener  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  (4  o/o  garantirte)  und  gezogene  Stücke. 

Magdeburger  Stadt-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Mansfelder  Seekreis-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Meininger  4%  Prämien-Pfandbriefe  und  gezogene  Stücke. 

Meininger  472%  Pfandbriefe  und  gezogene  Stücke. 

Meininger  4%  Pfandbriefe  und  gezogene  Stücke. 

Moskau-Smolensk  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 
Naphtha-Productions-Gesellschaft  Gebr.  Nobel,  Actien. 

Naphtha-Productions-Gesellschaft  Gebr.  Nobel,  6%  Gold-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Neue  Gas-Actien-Gesellschaft  (Nolte)  gekündigte  6%  Obligationen. 

Neue  Gas-Actien-Gesellschaft  (Nolte)  5%  Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Neue  Gas-Actien-Gesellschaft  (Nolte)  Actien. 

Niederrheinische  Güter-Assecuranz-Gesellschaft-Actien. 

Niederrheinische  Rückversicherungs-Gesellschaft-Actien. 

OeiFentliche  Wasch-  und  Bade-Anstalt-Actien 

Oels-Gnesener  Eisenbahn-Stamm-Actien. 

Oels-Gnesener  Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 

Oels-Gnesener  Eisenbahn-Pnoritäts-Obligationen. 

Ostpreussische  Südbahn-Stamm-Actien. 

Ostpreussische  Südbahn-Stamm-Prioritäts- Actien. 

Ostpreussische  Südbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke  1.,  2.,  3.  und  4.  Emission. 
Rostocker  Bank-Actien. 

Rostocker  Stadt-Anleihe  und  gezogene  Stücke. 

Ruhrort-Crefeld-Kreis- Gladbacher  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 
Sardinische  5  %  Eisenbahn-Prioritäts-Actien. 
Sardinische  3  %  Eisenbahn-Obligationen. 

Schlesische  Actien-Gesellschaft  für  Bergbau-  und  Zinkhüttenbetrieb,  Stamm-Actien. 
Schlesische  Actien-Gesellschaft  für  Bergbau-  und  Zinkhüttenbetrieb,  Stamm-Prioritäts-Actien. 
Schlesische  Actien-Gesellschaft  für  Bergbau-  und  Zinkhüttenbetrieb  5  %  Partial-Obligationen  und 

gezogene  Stücke. 
Schlesische  Bodencredit-Actien-Bank,  Actien. 
Schlesische  Bodencredit-Actien-Bank  5  %  Pfandbriefe. 
Schlesische  Bodencredit-Actien-Bank  41/0%  und  4%  Pfandbriefe. 
Schleswigsche  Eisenbahn-Stamm-Actien. 

Schleswigsche  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Schuja-Ivanovo  Eisenbahn-Actien  und  gezogene  Stücke. 

Schuja-Ivanovo  Eisenbahn-Prioritäts-Ohligationen  und  gezogene  Stücke. 

Schwedische  41/2%  Reichs-Hypotheken-Bank-Pfandbriefe  von  1874  und  gezogene  Stücke. 

Schwedische  Städte-Hypotheken-Pfandbriefe  von  1883  und  gezogene  Stücke. 

Schweizerische  Centralbahn-Actien. 

Schweizerische  Centraibahn-Prioritäts-Obligationen. 

Serbische  5  %  amortisirbare  Gold-Rente  und  gezogene  Stücke. 

Serbische  6%  Staats-Eisenbahnen-Hypothekar-Obligationen  La.  B.  (Nisch-Pirot)  und  gezogene  Stücke. 
Spinnerei  und  Buntweberei  Pfersee,  Augsburg,  Actien. 

Spinnerei  und  Buntweberei  Pfersee,  Augsburg,  Partial-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Spinnerei  und  Weberei  Erlangen,  Actien. 

Spinnerei  und  Weberei  Ulm,  Actien. 

Spinnerei  und  Weberei  Ulm,  Partial-Obligationen. 

Stassfurter  Chemische  Fabrik  (vormals  Vorster  &  Grüneberg),  Actien. 

St.  Louis-  und  San  Francisco-Eisenbahn,  6  %  General-Mortgage-Bonds. 

Tabaks-Gesellschaft  „Union^-Actien. 

Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn-Prioritäts-Ohligationen  und  gezogene  Stücke. 
Ungarische  5%  Staats- Anleihe  von  1871. 

Vereinsbank  Nürnberg  Bodencredit-Pfandbriefe  und  gezogene  Stücke. 
Vulkan,  Actien-Gesellschaft,  Duisburg,  Actien. 
Westfälischer  Draht-Industrie- Verein-Actien. 

Westfälischer  Draht-Industrie-Verein  6  %  Partial-Obligationen  I.  Emission  und  gezogene  Stücke. 
Westfälischer  Draht-Industrie-Verein  5  0/^  Partial-Obligationen  I.  Emission  und  gezogene  Stücke. 
Westfälischer  Draht-Industrie-Verein  5  %  Theil-Schuldverschreibungen  von  1884  und  gezogene  Stücke. 
Westsicilianische  Eisenbahn-Actien. 

Westsicilianische  Eisenbahn-Obligationen  I.  Emission  und  gezogene  Stücke. 
Westsicilianische  Eisenbahn-Obligationen  II.  Emission  und  gezogene  Stücke. 
Berlin,  im  Juni  1885. 

Berliner  Handels-Gesellschaft.   Breest  &  Gelpcke. 


r 


Meine  Coupons -Casse  ist  Zahlstelle 


für  die 


fälligen  Zins-Coupons  resp.  Dividenden-Scheine 


und 


rückzahlbaren  Stücke  der  nachstehenden  Effecten: 


Bayerische  Handelsbank-Actien, 

Bayerische  Handelsbank-Pfandbriefe, 

Berliner  3V2^/o  und  4^/0  Stadt- Anleihen, 

BerHner  4^/o,  4V2^/o  und  5  O/o 

Pfandbriefe, 

Bochumer  4^/9  Stadt  -  Obligationen  und 
gezogene  Obligationen, 

Böhmische  Nordbahn- Actien, 

Breslauer  4O/0  Stadt-Obligationen  (April 
bis  October), 

Breslauer  Discontobank,  Hugo  Heimann 
&  Co.,  Actien  (innerhalb  des  jedes- 
mal bekannt  gemachten  Termins), 

Bucarester  gezogene  Loose, 

Commerz-  und  Discontobank  in  Ham- 
burg, Actien, 

Deutsche  Edison  -  Gesellschaft  für  ange- 
wandte Elektricität,  Actien, 

Donnersmarkhütte  5  ^/o  Partial  -  Obliga- 
tionen und  gezogene  Obligationen, 

Elbinger  4^/2^/0  Stadt-Obligationen, 

Frankfurter  Gütereisenbahn-Actien, 

Gleiwitzer  4  O/o  Stadt  -  Obligationen  und 
gezogene  Obligationen, 

Gothaer  4O/0  Staats-Anleihe, 

Graf  Guido  Henckel'sche  5  O/o  Hypo- 
thekar-Obligationen u.  gezogene  Oblig., 

Gussstahlwerk  Witten,  Actien, 

Hamburger  Hypothekenbank -Actieri, 

Hamburger  Hypothekenbank-Pfandbriefe 
und  gezogene  Pfandbriefe, 

Harkort'  sehe  Bergwerke  u.  ehem.  Fabriken 
zu  Schwelm  und  Harkorten,  Actien, 

Harkort'  sehe  Bergwerke  u.  ehem.  Fabriken 
zu  Schwelm  u.  Harkorten,  5 O/o  Hypo- 
theken-Anleihe und  gezogene  Stücke, 

Kölnische  Wechsler-  u.  Commissionsbank- 
Actien  (innerhalb  des  jedesmal  be- 
kannt gemachten  Termins), 

Leipziger  Disconto-Gesellschafts-Actien, 

Lemberg  -  Czernowitz  -  Eisenbahn  -  Actien 
und  gezogene  Actien  u.  Genussscheine, 


Lemberg  -  Czernowitz-  Eisenb.-  Prioritäten 

und  gezogene  Prioritäten, 
Nordhausen-Erfurt  4  O/o  u.  4^/2%  Eisen- 
bahn-Prioritäten und  gezogene  Prior., 
Oppelner  Portland-Cementfabrik-Actien, 
Panama-Canal- Actien , 
Panama-Canal-Obligationen, 
Preussische  Hagel- Versicherungs- Actien- 

Gesellschafts-Actien, 
Rositzer  Zucker-Raffinerie- Actien, 
Saalbahn  4 O/o  Prior,  u.  gezogene  Prior., 
Saalbahn-Stamm-Prioritäts-Actien, 
Saline  und  Soolbad  Salzungen- Actien, 
Saline  und  Soolbad  Salzungen-Prioritäten 

und  gezogene  Prioritäten, 
Schlesische  Boden  -  Credit  -  Actien  -  Bank- 
Actien, 

Schlesische  4  0/0,  4^/2^/0  und  50/oBoden- 
Credit-Pfandbriefe, 

Schles.  Gas-Actien-Gesellschafts-Actien, 

Schleswig-Holsteinsche  4  O/o  landschaft- 
liche Pfandbriefe, 

Städtische  Elektricitäts- Werke- Actien, 

S teinsalzbergwerk  Ino wrazlaw -  Actien, 

Tost-Gleiwitzer  4  0/0  Kreis  -  Obligationen 
und  gezogene  Obligationen, 

Vereinigte  Breslauer  Oelfabriken-Actien- 
Gesellschaft,  Actien, 

Vereinigte  Königs-  u.  Laurahütte-Actien 
(i. — 15.  October), 

Vereinigte  Thüringer  Saline  (vorm. 
Glenck),  Actien, 

Weichselbahn- Actien, 

Weimar  -  Gera  -  Eisenbahn  -  Stamm-Actien 
(i.— 31.  Juli), 

Weimar  -  Gera  -  Eisenbahn-  Stamm-Priori- 
täts-Actien  (i. — 31.  Juli), 

Werrabahn- Actien , 

Werrabahn-Prioritäten , 

Westfähsche  4  O/o  landschaftliche  Pfand- 
briefe. 


Berlin,  im  Juni  1885. 


Jacob  Landau. 


Delbrück,  Leo  &  Co. 

W.  JVIauerstrasse  61/62. 

Unsere  Casse  ist  Zahlstelle  für  Coupons  resp.  Dividenden- 
Scheine  von: 


Act.-Ges.  für  Boden-  u.  Communal- Credit 
in  Elsass-Lothringen,  Act.  u.  Oblig. 

Antwerpener  Centraibank,  Act. 

Act.-Ges.  für  Kohlen-Destillation,  Act. 

Bank  für  Rheinland  u.  W^estfalen,  Act. 

Barmer  Bankverein,  Act. 

Bau-Gesellsch.  am  Kl.  Thiergarten,  Act. 

Bielefeld.  Act.-G.  f.  mechan.  Weberei,  Act. 

Bochumer  Verein  für  Bergbau-  u.  Guss- 
stahl-Fabrik., Act.  u.  Oblig. 

Brüsseler  3proc.  Prämien-Anl.  von  1867. 

Concordia,  Cöln.  Lebens-Vers. -Ges.,  Act. 

Cölner  Bergwerks- Verein,  Act. 

Cöln.  Baumwoll-Spinn.  u.  Weberei,  Act. 

Cröllwitzer  Papierfabrik,  Act.  u.  Oblig. 

Donnersmarckhütte,  Act. 

Friedrich  -Wilhelmshütte,  Act. 

Gladbacher  Feuerversicherung,  Act. 


Gladbacher  Rückversicherung,  Act. 
Gladbacher  Spinnerei  u.  Weberei,  Act. 
Indo-European  Telegr.-Cömp.,  Act. 
Internationale  Bank  in  Luxemburg,  Act. 
Köln.  Hagel- Vers. -Ges.,  Act. 
Kruppsche  5proc.  Obligationen. 
Mecklenburg.  Südbahn,  Stamm-Prior.-Act. 
Oesterr.  Bod.-Cred.-Anst.,  4V2  Gold-Pfdb. 
Ravensberger  Spinnerei,  Act. 
Rhein.  Hypotheken-Bank,  4proc.  Pfandbr. 
A.  Schaaff hausenscher  Bank- Verein,  Act. 
Schles.  Zinkhütte,  Act., Prior. -Act.  u.  Oblig. 
Sieg-Rhein.  Gewerkschaft  5proc.  Oblig. 
Stadtberger  Hütte,  Act. 
Verein,  ehem.  Fabriken  zu  Leopoldshall, 

Act.  u.  Stamm-Prior. 
Verein.  Rhein.-Westfäl.  Pulverfabriken,  Act. 
Westfälische  Bank,  Act. 


Delbrück,  Leo  d  Co. 

üepositenkasse 
Mauerstrasse  61  62,  Eingang  Kaiserhofstrasse. 

Wir  vergüten  bis  auf  Weiteres  auf  provisions-  und  spesenfreie 
Depositen-Conten  für  Einlagen: 

ohne  vorherige  Kündigung  2    pCt.,  . 

bei  achttägiger         »         2^/2    »  1 

*  I  monatlicher       »         3       *  ^  Zinsen  per  Jahr. 

*  3       *  *         3V4  [ 

Die  Verzinsung  beginnt  an  dem  der  Einzahlung  folgenden  Werktage.  Ueber 
das  Guthaben  kann  mittelst  Cheks,  welche  von  uns  ausgegeben  werden,  oder  durch 
Domicilirung  von  Accepten  verfügt  werden. 

Wir  besorgen  den  An-  und  Verkauf  von  Werth  papieren,  Geldsorten  und  Wechseln 
sowie  Beschaffung  von  erststelligen  Hypotheken  -  Capitalien  bei  billigster  Provisions- 
Berechnung,  ferner  Lombard  -  Geschäfte  und  Ausstellung  von  Creditbriefen  für  das 
In-  und  Ausland. 

Werthpapiere  werden  spesenfrei  aufbewahrt. 

Kassenstunden  von  9 — 5  Uhr. 


Unsere  Coupons-Kasse  ist  Zahlstelle  für  Coupons 
und  Dividendenscheine  5  sowie  für  die  verloosten 
Stücke  folgender  Effecten: 

Actien-Bauverein  Passage,  Actien. 

Actien-Bauverein  Passage,  4V2proc.  Partial-Obligationen. 

Actien-Gesellschaft  für  den  Bau  landwirthschaftlicher  Maschinen  und  Geräthe, 

»H.  F.  Eckert«,  Actien. 
Actien-Gesellschaft  für  Fabrikation  von  Broncewaaren  und  Zinkguss,  vormals 

J.  C.  Spinn  &  Sohn,  Actien. 
Allgemeine  Hypotheken  -  Kasse  der  Städte  Schwedens,  4V2proc.  Pfandbriefe 

de  1880  und  1883. 
Berliner  Bockbrauerei,  Actien-Gesellschaft,  Actien. 
Berliner  Cementbau,  Actien-Gesellschaft,  Actien. 
Berliner  Neustadt,  Actien-Gesellschaft,  5proc.  Partial-Obligationen. 
Bismarckhütte,  Actien-Gesellschaft  für  Eisenhüttenbetrieb,  Actien. 
Breslauer  Actien-Gesellschaft  für  Eisenbahn -Wagenbau  (Linke),  Actien. 
Breslau -Warschauer  Eisenbahn-Gesellschaft,  5proc.  Prior.-Oblig. 
Breslau  -  Warschauer  Eisenbahn-Gesellschaft,  Stamm-Prior.- Actien. 
Dortmunder  Bergbau-Gesellschaft,  Actien. 
Dortmunder  Bergbau-Gesellschaft,  6proc.  Partial-Oblig. 
Frister  &  Rossmann,  Nähmaschinenfabrik,  Actien. 
Frister  Sc  Rossmann,  Nähmaschinenfabrik,  5proc.  Partial-Oblig. 
Ludw.  Loewe  &  Co.,  Commandit- Gesellschaft  auf  Actien,  Actien. 
Mecklenburgische  Hypotheken-  und  Wechsel-Bank,  Actien. 

Mecklenburgische  Hypotheken-  und  Wechsel-Bank,  4proc.  u.  4V2proc.  Pfandbr. 
Oels-Gnesener  Eisenbahn-Gesellschaft,  4^/2  proc.  Prior.-Oblig. 
Oesterreichische  Local-Eisenbahn-Gesellschaft,  Actien. 
Oesterreichische  Local-Eisenbahn-Gesellschaft,  4l/2proc.  Prior.-Oblig. 
Vereinigte  Stralsunder  Spielkarten-Fabriken,  Actien. 
Westdeutsche  Versicherungs-Actien-Bank  in  Essen,  Actien. 

Born  &  Busse, 

W.,  Behrenstrasse  31. 

Julius  Samelson, 

Unter  den  Linden  33. 
Yerzeiehniss 

der  an  meiner  Coupons-Kasse  einzulösenden  Coupons,  Dividendenscheine 
und  gezogenen  Stücke. 

1.  Dividende  der  Oranienburger  Chemischen  Fabrik,  Stamm-Prioritäten. 

2.  Dividende  der  Oranienburger  Chemischen  Fabrik,  Stamm-Actien. 

3.  Coupons  und  verlooste  Stticke  der  Oranienburger  Chemischen  Fabrik,  5proc. 
Prioritäts-Obligationen. 

4.  Dividende  der  Breslauer  Bierbrauerei  Wiesener,  Actien. 

5.  Dividende  der  Berliner  Unionsbrauerei- Actien. 

6.  Coupons  und  gelooste  Stücke  der  Berliner  Unionsbrauerei  5  proc.  Prior.-Obligationen. 

7.  Dividende  der  Deutschen  Asphalt-Gesellschaft,  Actien. 

8.  Coupons  und  verlooste  Stücke  der  Deutschen  Asphalt-Gesellschaft,  Prior.-Oblig. 
-9.  Dividende  der  Berliner  Weissbier-Brauerei,  vorm.  C.  Landre. 

10.  Dividende  der  Berliner  Vereinsbrauerei,  Actien. 

11.  Dividende  der  Preussischen  Leihhaus- Actien. 


Unterzeichnete  Anstalt  ist  Einlösungsstelle  für  die  Coupons 
und  verloosten  Stücke  nachstehend  verzeichneter  Effecten: 


Allgemeine  Deutsche  Credit- Anstalt. 

Actien-Lagerbier-Brauerei  zu  Schloss 
Chemnitz. 

Actien-Bierbrauerei  Lübeck. 

Altenburg-Zeitzer  Eisenbahn-Gesell- 
schaft. 

Apoldaer  Stadt- Anleihe. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  -  Gesell- 
schaft. 

Bank  für  Handel  und  Industrie  in 
Darmstadt. 

Bank  für  Süddeutschland  in  Darm- 
stadt. 

Bergisch-Märkische  Eisenbahn. 
Böhmische  Westbahn. 
Böhmische  Nordbahn. 
Braunkohlen- Abb  au-Gesellschaft 

^Friedensgrube". 
Bremer  Bank. 

Breslauer  Disconto-Bank  Hugo  Hei- 
mann &  Co. 

Breslau-Schweidnitz-Freiburger 
Eisenbahn-Gesellschaft. 

Bukarest,  Stadt. 

Buschtiehrader  Eisenbahn  -  Gesell- 
schaft. 

Chemnitzer  Actien-Spinnerei. 

Chemnitzer  Werkzeug  -  Maschinen- 
Fabrik  vorm.  Joh.  Zimmermann. 

Coburg  -  Gothaische  Credit  -  Gesell- 
schaft. 

Communal  -  Bank  des  Königreichs 
Sachsen. 

Credit- Anstalt  für  Industrie  u.  Handel 
in  Dessau  (Domicil  Dresden). 

Dampf-  und  Spinnerei  -  Maschinen- 
fabrik, Chemnitz. 

Deutsche  Vereinsbank  in  Frankfurt 
am  Main. 


Disconto-Gesellschaft  Berlin. 
Donau,  k.  k.  priv.  Oesterreich.  Ver« 

Sicherungs-Gesellschaft. 
Dresdner  Bank. 
Dresden,  Stadt. 

Eilenburger  Kattun-Manufactur- 
Actien-Gesellschaft. 

Erzgebirgischer  Steinkohlenbau- 
Verein. 

Falkenstein,  Stadt. 

Galizische  Carl-Ludwigsbahn-Gesell- 
schaft. 

Hessische  Ludwigsbahn. 

Jenaer  Stadt- Anleihe. 

Kaiserin  Elisabeth  -Bahn  (Gold-Prior. ) 

Kaiser  Ferdinand-Nordbahn. 

Kronprinz  Rudolfbahn  Gold-Prior. 

Leipzig-Gaschwitz-Meuselwitzer 
Eisenbahn-Gesellschaft. 

Leipziger  Handelskammer. 

Leipziger  Pferdebahn. 

Leipziger  Kammgarn- Spinnerei 
Stöhr  &  Co. 

Leipziger  Wollkämmerei. 

Leisniger  Mühlen  -  Actien  -  Gesell- 
schaft. 

Mansfeld'sche  Kupferschiefer  bauende 
Gewerkschaft. 

Markneukirchen,  Stadt. 

Maschinenbau- Anstalt  Golzern. 

Mechan.  Kratzenfabrik  Mittweida.. 

Oberlausitzer  Bank  Zittau. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Oesterr.  Franz.  Staatsbahn. 

Oesterreichische  Bodencredit- Anstalt. 

Oesterreichische  Nordwestbahn  -  Ge- 
sellschaft. 

Ostrau- Friedlander  Eisenbahn  -  Ge- 
sellschaft. 


Pilsen-Priesen-    (Komotaii)  Eisen- 
bahn-Gesellschaft. 

Portland-Cement-Fabrik  Gössnitz. 

Prag-Duxer  Priorität-Gesellschaft. 

Prager  Eisen-Industrie-Gesellschaft. 

Prag-Tiirnaner  Eisenbahn-Gesellsch. 

Rheinisch- Westfälischer  Lloyd. 

Rheinisch  -  Westfälische  Rückvers.- 
Actien-Gesellschaft. 

Rostocker  Stadt- Anleihe. 

Russisch-Englische  Anleihe. 

Russischer  Bodencredit. 

Sächsische  Gussstahlfabrik  Döhlen. 

Sächsische  Messinghandlung  Leipzig. 

Sebnitzer  Papier-Fabrik. 

Societäts-Brauerei  Dresden. 

Süddeutsche  Bodenrcedit-Bank 
München. 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 
(Reichenberg-Pardiibitz). 


Süd  -  Oesterreichisch  -  Lombardische 

Eisenbahn-Gesellschaft. 
Teplitz,  Stadt. 

Thode'sche  Papierfabrik  zu  Hains- 
berg. 

Thüringische  Eisenbahn-Gesellschaft. 
Ungarische  6%  und  4o/o  Goldrente. 
Ungarische  5^/o  Staats  -  Eisenbahn- 
Anleihe. 

Vereinigte  Fabriken  englischer  Sicher- 
heitszünder Meissen. 
Warschau- Wiener  Eisenbahn. 
Weimar- Geraer  Eisenbahn. 
Werra-Eisenbahn. 
Wien,  Stadt. 

Wurzener  Teppich-  und  Velours- 
Fabrik. 

Zuckerfabrik  Glauzig. 

Zwickau-Brückenberg  Steinkohlen- 
bau-Verein. 


Bei  den  Depositen-Cassen  der  Anstalt  in  Leipzig,  Dresden 
und  Altenburg  werden  Gelder  gegen  Rechnungsbücher  zur  Ver- 
zinsung angenommen.  Rückzahlungen  bis  M.  500  ohne  Kündigung, 
bis  M.  1500  nach  eintägiger,  bis  M.  3000  nach  achttägiger  Kün- 
digung u.  s.  w. 

Neben  dieser  Depositen  -  Gasse  ist  auch  ein  Depositen- 
Verkehr  mit  Verfügung  durch  Checks  eingerichtet. 

Ferner  werden  offene  und  verschlossene  Depots  zur 

Aufbewahrung  und  Verwaltung,  Coupons-Einlösung,  Verloosungs- 
Controle  u.  s.  w.  angenommen. 

Die  Anstalt  besitzt  Filialen  in  Altenburg  und  Dresden  und 
ist  commanditirt  bei  den  Firmen  Anhalt  &  Wagener  Nach  f. 
in  Berlin,  G.  E.  Heydemann  in  Bautzen  und  Löbau  und 
Günther  &  Rudolph  in  Dresden. 


Allgemeine  Deutsche  Credit-Anstalt. 


Die  Sächsische  Banii  zu  Dresden 

sowie  die  Filialen  derselben  in  Leipzig",  Cliemnitz,  Zittau,  Meerane,  Reiclien- 
baell  i./^  »9  Annabergr  und  Olaueliail  discontiren  zum  jeweiligen  Bankdisconto 
Wechsel  auf: 


1.  Dresden, 

2.  Leipzig, 

3.  Chemnitz, 

4.  Zittau, 

5.  Meerane, 

6.  Reichenbach  i.V. 

7.  Annaberg, 


8.  Glauchau, 

9.  Auerbach  i./V., 

10.  Bautzen, 

11.  Buchholz  i./S., 

12.  Crimmitschau, 

13.  Döbeln, 

14.  Frankenbergi.S., 


15.  Freiberg  i./S., 

16.  Grofsenhain, 

17.  Löbau  i./S., 

18.  Meissen, 

19.  Mylau  i./V., 

20.  Oschatz, 

21.  Pirna, 


22.  Plauen  i./V., 

23.  Riesa, 

24.  Schandau, 

25.  Sebnitz, 

26.  Werdau, 

27.  Würzen, 

28.  Zwickau  i./S., 


und  wird  auf  die  unter  No.  i  bis  incl.  No.  8  verzeichneten  eigenen  Bankplätze 
wenigstens  5  Tage,  und  auf  die  unter  No.  9  bis  No.  28  genannten  Pari-PIätze 
wenigstens  10  Tage  Disconto,  Minimum  50  Pfennig  für  jeden  einzelnen  Wechsel, 
berechnet. 

Ausserdem  übernimmt  die  Säclisisclie  Baillf  ZU  Dresden  bei  ihrer  Haupt- 
stelle  in  Dresden 

Werthpapiere  in  sichere  Verwahrung  und  Verwaltung 

(Offene  Depositen) 

unter  den  in  dem  Reg'Ulativ  festgesetzten  Bedingungen;  sie  besorgt  hiernach 

die  Abtrennung  und  Einziehung  der  Zins-Coupons  und  Dividendenscheine, 
die  Controle  über  Verloosungen  und  das  Incasso  verlooster  und  rückzahl- 
barer Papiere, 

den  Bezug  neuer  Couponsbogen  oder  definitiver  Stücke, 

die  Besorgung  weiterer  Einzahlungen  und  Ausübung  von  Bezugsrechten 

nach  vorher  eingeholtem  Auftrage  und  Einzahlung  der  erforderlichen 

Geldbeträge, 
die  Entgegennahme  von  Hypothekenzinsen, 

ferner:  den  An-  und  Yerltauf  von  Wertlipapieren ,  sowie  alle  mit 
der  Anlage  und  Terwertliung  ron  Capitalien  yerbundenen 
Manipulationen. 

Das  ßegulatiy,  sowie  die  zu  der  Deponirung  erforderlichen  Formulare  können 
von  der  Sächsischen  Bank  und  deren  vorgenannten  Filialen  unentgeltlich  bezogen 
werden,  auch  sind  die  Filialen  bereit,  zwischen  den  Antragstellern  und  der  Bank 
das  Erforderliche  zu  vermitteln. 

Ferner  übernehmen  die  Sächsische  Bank  zu  Dresden,  sowie  die  oben  ver- 
zeichneten Filialen  derselben  gegen  Ausstellung  von  Conto-Büchern  haare  Gelder 
zur  Yerzinsung  unter  den,  den  Conto-Büchern  vorgedruckten  Bedingungen,  und 
werden  solche  Einzahlungen ,  welche  dreihunderttausend  Mark  auf  einen  Namen 
nicht  übersteigen,  gegen  Conto-Bücher  Serie  FV'.,  auf  welche  Rückzahlungen 
bis  zu  5000  Mark  nach  eintägiger, 
über  5000 — 10000     »        »  achttägiger, 

10000     »        »  halbmonatlicher 
Kündigung  erhoben  werden   können,  bis  auf  Weiteres  mit  2  pCt.  p.  a.  verzinft, 
während  Einlagen  mit  festgestellter 

einmonatlicher  Kündigung  mit  2^/4  pCt.  p.  a., 
drei      »  »  »    2^2  » 

sechs    »  »  »    2       »  » 

ohne  jede  Spesenberechnung  bis  auf  Weiteres  zur  Verzinsung  gelangen. 

Beträge,  welche  dreihunderttausend  Mark  übersteigen,  unterliegen  besonderer 
Vereinbarung. 

Dresden,  15.  März  1885. 


Unsere  Coupon-Casse  ist  Zahlstelle  für  Coupons  und 
Dividendenscheine ,  sowie  für  die  verloosten  Stücke 
folgender  Effecten. 


Aachen  -  Burtscheider  Pferdebahn  -  Gesell- 
schafts-Actien. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn,  Actien. 

do.  do.  Prioritäten. 

;  Berliner  Adler  -  Bierbrauerei  -  Obligationen 
und  Actien. 

Böhmische  Nordbahn,  Prioritäten. 

Brünn-Rossitzer  Eisenbahn,  Prioritäten. 

Brüsseler  Bank-Actien. 

Buschtiehrader  Eisenbahn,  Prioritäten. 

Chemnitzer  Actien-Färberei  und  Appretur- 
Anstalt. 

Chemnitzer  Stadt-Anleihe. 

Deutsche  Panoramen-Actien-Gesellschaft. 

Dresdner  Central-Schlachthof,  Prioritäten. 

Dresdner  Hofbrauhaus    und  Malzfabrik, 
Prioritäten. 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn,  Actien. 

do.  do.  Prioritäten. 

Felsenkeller-Brauerei  Dresden. 

Freiberger  Papierfabrik,  Actien, 

do.  Prioritäten. 


K.  K.  priv.  Kronprinz  Rudolph  -  Bahn, 
Coupons  des  4%  Silber-  und  des  4^/0 
Gold-Prior.-Anlehus. 

Lauchhammer  (verein,  vorm.  Gräfl.  Ein- 
siedel'sehe  Werke),  Actien, 

Lemberg  -  Czernov^'itz  -  Jassy  -  Eisenbahn, 
Prioritäten. 

Mannheimer  4^/0  Stadtanleihe  vom  J.  1883. 

Maschinenfabrik  Germania,  vorm.  J.  S. 
Schwalbe  &  Sohn,  Actien. 

Marienberger  Silber-Bergbau-Gesellschaft, 

Oesterr.  Boden-Credit-Anstalt,  Pfandbriefe. 

Oesterr.  Nordwestbahn  Lit.  A.,  Prioritäten. 

do.  „   B.,  (Elbethal- 

bahn), Prioritäten. 

Oesterr.  Staats-Eisenbahn,  Prioritäten. 

Patentpapierfabrik  zu  Penig,  Actien. 

Polnische  Schatz-Obligationen  (vom  I.  bis 
15.  des  Termins). 

Prag-Duxer  Prioritäten. 

Riga-Dünaburger  Eisenbahn,  Actien  (vom 
13.  bis  31.  des  Termins). 

Riga -Dünaburger  Eisenbahn,  Prioritäten 
(vom  13.  bis  31.  des  Termins). 


Oalizische  Credit-Anstalt,  Pfandbriefe. 

Galizische  Carl-Ludwig-Eisenbahn,  Prior. 

Geraer  Credit-  und  Handelsbank-Actien. 

Gömörer  Staats  -  Eisenbahn ,  Pfandbriefe 
(vom  I.  bis  31.  des  Termins). 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau- 
Gesellschafts-Actien  und  Prioritäten. 

Karlsruher  4Ö/0  Stadtanleihe  vom  Jahre  1883. 

»Kette»,  Deutsche  Elbschifffahrts-Ges. 

Königsberger  Vereinsbank. 

Königin-Marienhütte,  Actien. 

K.K.  priv.  Kaiser  Franz-Josef-Bahn-Coupons  j  Weissthaler  Actien-Spinnerei 
und  Obligationen  des  ^^'q  Silber-Prior.- 
Anlehens. 


Sächs.  Kammgarnspinnerei,  Actien. 

Sächs.  Maschinenfabrik,  Actien. 

Sächs.  Nähfadenfabrik,  Actien. 

Sächs.  Ofen-  und  Chamottefabrik  (vorm. 
E.  Teichert),  Actien. 

Thode'sche  Papierfabrik,  Actien. 

Thüringische  Bank-Actien, 

Turnau-Kralup -Prager  Eisenbahn,  Actien. 

do.  do.  Prioritäten. 

!  Ungarische  Escompte-  und  Wechsler bank. 


Zittau  -  Reichenberger  Eisenbahn , 
(vom  I.  bis  31.  des  Termins). 


Actien 


BERLIN. 


Dresdner  Bank. 


A.  Schaaffhausen'scher  Bankverein  in  Köln. 

Direction:  Th.  Movius.  E.  Koenigs,   C.  Klönne. 

Gegründet  1848. 
Actien' Capital:  36  Millionen  Mark. 

Zahlstelle  für  verlooste  OWi^ationen,  Zins-Coupons  und  Diridendenscheine  von: 


Aachen  -  Düsseldorfer  Eisenb.-Gesellsch. 

Aachener  Hütten-Actien-Verein  in  Rothe 
Erde  bei  Aachen. 

Agrippina,  See-,  Fluss-  und  Landtransport- 
Versichenings- Gesellschaft  in  Köln. 

Amsterdamer  Bank  in  Amsterdam. 

Antwerpener  Centraibank  in  Antwerpen. 

Arenberg' fche  Actien  -  Gesellschaft  für 
Bergbau  und  Hüttenbetrieb  in  Essen. 

Actien  -  Gesellschaft  Bergwerks  -  Verein 
Friedrich  -  Wilhelmshütte  in  Mülheim 
a.  d.  Ruhr. 

Actien-Gesellschaft  Eisen-  und  Stahlwerk 
Osnabrück  in  Osnabrück. 

Actien-Gesellschaft  für  Eisen -Industrie 
zu  Styrum  in  Oberhausen. 

Actien-Gesellschaft  für  Bergbau,  Blei- 
und  Zinkfabrikation  zu  Stolberg  und 
in  Westfalen  in  Aachen. 

Actien-Gesellschaft  für  chemische  In- 
dustrie in  Schalke. 

Actien-Gesellschaft  für  Rheinisch -West- 
fälische Industrie  in  Köln. 

Baroper  Maschinenbau  -  Actien  -  Gesell- 
schaft in  Barop. 

Bank  für  Handel  und  Industrie  in 
Darmstadt.* 

Bank  für  Süddeutschland  in  Darmstadt.* 

Bergischer  Gruben-  und  Hütten  -  Verein 
in  Hochdahl. 

Bergisch-Märkische  Eisenbahn. 

Bergische  Stahl-Industrie-Gesellschaft  in 
Remscheid. 

Bergbau- Ges.  Holland  in  Wattenscheid. 

Bergbau- Ges.  Neu-Essen  in  Altenessen. 

Bergbau-Actien-Ges.  Pluto  in  Wanne. 

Bergwerks- Ges.  Ver.  Bonifacius  in  Kray. 

Bergwerks  -  Gesellschaft  Dahlbusch  in 
Gelsenkirchen. 

Bielefelder  Actien-Gesellschaft  für  Me- 
chanische Weberei  in  Bielefeld. 

Bochumer  Verein  für  Bergbau-  und  Guss- 
stahlfabrikation in  Bochum. 


Bonner  Bergwerks-  und  Hütten  -  Verein 
in  Obercassel  bei  Bonn. 

Bonn-Kölner  Eisenbahn. 

Central  -  Actien  -  Gesellschaft  für  Tauerei 
und  Schleppschifffahrt  in  Ruhrort. 

Colonia,  Kölnische  Feuer- Versicherungs- 
Gesellschaft  in  Köln. 

Colonia,  Rückversicherungs  -  Actien  -  Ges. 
in  Köln. 

Compagnie  frangaise  de  Moteurs  a  Gaz 
in  Paris. 

Deutsche  Bank,  Actien-Gesellschaft  in 
Berlin. 

Deutsche  Continental-Gas-Gesellschaft  in 
Dessau. 

Dortmund- Soester  Eisenbahn. 

Dortmunder  Actien-Brauerei  in  Dortmund. 

Düsseldorf-Elberfelder  Eisenbahn. 

Düffeldorf  er  Röhren-  und  Eisen- Walz- 
werke in  Oberbilk. 

Eschweiler  Bergwerks-Verein  in  Esch- 
weiler-Pumpe. 

Essener  Credit-Anstalt  in  Essen. 

Essener  Bergwerks-  Verein  König  Wilhelm 
in  Borbeck. 

Eisen-Industrie  zu  Menden  und  Schwerte 
in  Schwerte. 

Frankfurter  Hypotheken-Bank  in  Frank- 
furt a.  M. 

Gelsenkirchener  Bergwerks  -  Actien  -  Ge- 
sellschaft in  Ueckendorf. 

Genossenschaft  für  Melioration  der  Niers- 
und Kordcanal-Niederung  in  Viersen. 

Gewerkschaft  Steinkohlen  -  Bergwerk 
Friedrich  der  Grosse  in  Herne. 

Gewerkschaft  Schalker  Gruben-  und 
Hütten-Verein  in  Gelsenkirchen, 

Gewerkschaft  der  Zeche  Königin  Elisa- 
beth in  Essen. 

Gewerkschaft  Königsborn  in  Königs- 
born bei  Unna. 

Gewerkschaft  Vereinigte  Germania  in 
Marten. 


*  Ntw  in  den  Monaten y  in  welchen  sie  fällig  sind. 


A.  Schaaflfhausen'scher  Bankverein  in  K^ln. 


I  Gewerkschaft  der  Zeche  Victor  in  Castrop. 

I  Gewerkschaft  der  Zeche  Unser  Fritz  in 

II  Schalke. 

(Gewerkschaft  der  Zeche  Consolidation 
in  Schalke. 

Gewerkschaft  der  Zeche  Wolfsbank  in 
B.-Borbeck. 

Gewerkschaft  der  Zeche  Graf  Moltke 
in  Gladbeck  i.  W. 

Gewerkschaft  der  Zeche  Ewald  in  Herten. 

Gewerkschaft  der  Zeche  Ver.  Stein  und 
Hardenberg. 

Georg-Marien  Bergwerks-  und  Hütten- 
Verein  in  Osnabrück. 

( iladbacher  Feuer- Versicherungs- Gesell- 
schaft in  M. -Gladbach. 

Gladbacher  Rück  versicherungs  -  Gesell- 
schaft in  M.-Gladbach. 

Gladbacher  Spinnerei  und  Weberei  in 
M.-Gladbach. 

Gotthard-Bahn  in  Luzern. 

Crussstahl-Werk  Witten  in  Witten. 

(  nitehoffnungshütte,  Actien  -  Verein  für 
Bergbau-  u.  Hüttenbetr.  in  Oberhausen. 

Harpener  Bergb.-Actien-Ges.  inDortmund. 

Harzer  Werke  zu  Rübeland  und  Zorge 
in  Blankenburg  am  Harz. 

Hessische  Ludwigs-Bahn- Gesellschaft. 

Hessische  Nordbahn. 

Hörder  Bergwerks-  und  Hütten-Verein 
in  Hörde. 

Internationale  Bank  in  Luxemburg.* 

Kölnische  Gummifäden-Fabrik  in  Köln. 

Kölner  Strassenbahn-Gesellschaft  in  Köln. 

Kölnische  BaumwoU-Spinnerei  und  We- 
berei in  Köln. 

Köln-Crefelder  Eisenbahn  in  Köln. 

Kölner  Bergwerks- Verein  in  Köln. 

KölnischeRückversich.-Ges.  in  Köln. 

Kölnische  Hagel- Vers. -Ges.  in  Köln. 

Kölnische  Maschinenbau  -  Actien  -  Gesell- 
schaft in  Bayenthal  bei  Köln. 

Kölnische  Unfall  -  Versicherungs  -  Actien- 
Gesellschaft  in  Köln. 

Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Köln-Müsener  Bergw  erks- Actien- Verein 
in  Creuzthal. 

Krupp' sehe  Anleihe. 

Mannheimer  Portland-Cement-Fabrik  in 
Mannheim. 

Maschinenbau- Actien-Ges.  Union  in  Essen. 

Maschinenfabrik  Deutschland  in  Dort- 
mund. 


Maschinenbau- Anstalt  Humboldt  in  Kalk. 

Märkische  Mühlen-Actien-Ges.  in  Witten. 

Mechernicher  Bergwerks -Actien  -  Verein 
in  Mechernich. 

Neisse-Brieger  Eisenbahn.  * 

Niederrheinische  Güter  -  Assecuranz  -  Ge- 
sellschaft in  Wesel. 

Niederrhein.  Flachsspinnerei  in  Dülken. 

Oberbilker  Stahlwerke  vorm.  C.  Pönsgen, 
Giesbers  und  Cie.  in  Oberbilk. 

Oberschlesische  Eisenbahn.* 

Phönix,  Actien-Gesellschaft  für  Bergbau 
und  Hüttenbetrieb  in  Laar  bei  Ruhrort. 

Posen-Thorn-Bromberger  Eisenbahn.* 

Rheinische  Dynamit-Fabrik  in  Opladen. 

Rheinische  Stahlwerke  in  Ruhrort. 

Rheinische  Jute-Spinnerei  und  Weberei 
in  Beuel. 

Ravensberger  Spinnerei  in  Bielefeld. 

Rheinische  Glashütten  -  Actien  -  Gesell- 
schaft in  Ehrenfeld. 

Rheinische  Wasserwerks-Ges.  in  Bonn. 

Rheinische  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Rheinische  Brauerei-Gesellschaft  in  Alte- 
burg bei  Köln. 

Rheinische  Tuchfabrik  in  Aachen. 

Rheinische  Actien-Gesellschaft  für  Papier- 
fabrikation in  Neuss. 

Ruhrort- Crefeld  Kreis  Gladbacher  Eisen- 
bahn. 

Sinziger  Mosaikplatten-  und  Thonwaaren- 
Fabrik,  Actien-Gesellschaft  in  Sinzig 
am  Rhein. 

Sieg-Rheinische  Gewerkschaft  Troisdorf. 

Stargard-Posener  Eisenbahn.* 

Süddeutsche  Boden  -  Credit  -  Bank  in 
München. 

Süddeutsche  Immobilien- Ges.  in  Mainz. 

Yereinigungs  -  Gesellschaft  für  Stein- 
kohlenbau im  Wurmrevier  in  Kohl- 
scheid bei  Aachen. 

Vereinigte  Rheinisch-Westfälische  Pulver-^ 
fabriken  in  Köln. 

Viersener  Actien-Gesellschaft  f.  Spinnerei 
und  Weberei  in  Viersen. 

Westdeutsche  Vers. -Actien-Bank  in  Essen. 

Westfälische  Bank  in  Bielefeld. 
I  Wilhelm  Bahn. 

j  Walther  u.  Cie.,  Commandit-Ges.  in  Kalk. 
!  Westfälischer  Gruben- Verein  auf  Zeche 
I     Hansa  bei  Dortmund. 

Wissener  Bergwerke  und  Hütten  in 
1     Brückhöfe  bei  Wissen. 


Essener  Credit -Anstalt  in  Essen  a.  d.  Ruhi 

Actien-Gesellschaft.    Errichtet  1872. 

Zahlstelle 

für  Coupons,  Dividendenscheine  und  die  ruckzahlbaren  Stücke  folgender  Effecten J 


An  unserer  Casse  werden  eingelöst:  die  t"älli 
Obligationen  von: 

Arenberg'sche  Actien-Gesellscbaft  für  Bergbau  u. 

Hüttenbetrieb. 
Actien-Bierbrauerei,  Essen. 

Actien-Gesellschaft  für  Eisen-Industrie,  Styrum. 
Alstaden,  Zeche  bei  Oberhausen. 
Altendorf,  Zeche  bei  Dahlhausen. 
Becker,  Fr.,  Commandit-Gesellschatl,  Mülheim  a. 
d.  Euhr. 

Bochumer  Verein  für  Bergbau    und  Gussstahl- 

fabrication,  Bochum. 
Carolinenglück,  Zeche,  Bochum. 
Centrum,  Zeche,  Wattenscheid. 
Consolidation,  Zeche,  Schalke. 
Constantin  der  Grosse,  ver.  Zeche  bei  Bochum.) 
Dannenbaum,  Zeche,  Bochum. 
Dorstener  Eisengiesserei-  und  Maschinenfabrik- 

Actien-Gesellschaft,  Dorsten. 
Essener  Credit-Anstalt,  Essen. 
Ewald,  Zeche,  Herten. 
Friedrich  der  Grosse,  Zeche,  Herne. 
Fürst  Hardenberg»  Zeche,  Dortmund. 
Oelsenkirchener  Bergwerks  -  Actien  -  Gesellschaft, 

Gelsenkirchen. 
Oelsenkirchen-Schalker  Gas-  und  Wasserwerke, 

Actien-Gesellschaft,  Schalke. 
Germania,  ver.  Zeche,  Marten. 


igen  Dividendenscheine,  Coupons  und  verloosten 

Gesellschaft  für  Stahl-Industrie,  Bochum. 
Graf  Bismarck,  Zeche  bei  Schalke. 
Graf  Moltke,  Zeche,  Gladbeck  i.  W. 
Graf  Schwerin,  Zeche,  Castrop. 
Holland,  Bergbau-Gesellschaft,  Wattenscheid. 
Hugo,  Bergbau-Actien-Gesellschaft,  Buer. 
König  Wilhelm,  Essener  Bergwerks- Verein,  Borbeck. 
Königin  Elisabeth,  Zeche,  Essen. 
Königsborn,  Gewerkschaft,  Unna. 
Lothringen,  Zeche,  Bochum. 

Magdeburger    Bergwerks  -  Actien  -  Gesellschaft, 

Zeche  Königsgrube,  Wanne. 
Monopol,  Gewerkschaft,  Camen. 
Neu-Essen,  Bergbau-Gesellschaft,  Altenessen. 
Orange,  Gewerkschaft,  Bulmke. 
Pluto,  Bergbau-Gesellschaft,  Wanne. 
Rheinische  Actien-Gesellschaft  für  Papierfabri- 

cation,  Neuss. 
Schalker  Gruben-  und  Hütten  -  Verein,  Gewerk- 
schaft, Gelsenkirchen. 
Schlägel  und  Eisen,  Zeche,  Recklinghausen. 
Union,  Maschinenbau-Actien-Gesellschaft,  Essen. 
Unser  Fritz,  Zeche,  Wanne. 

Westdeutsche  Versicherungs-Actien-Bank,  Esseu. 
Wilhelmine  Victoria,  Zeche,  Gelsenkirchen. 
Wolfsbank  &  N(ia- Wesel,  Zeche,  B.-Borbeck. 


Duisburg -Ruhrorter  Bank, 

(Actien-Gesellschaft.)  I^lliis1>1irg«    (Grundcapital  2000000  M.) 

Die  Bank  nimmt  Werthpapiere  und  Werthsachen  offen  oder  geschlossen  in 
ihrem  feuersicheren  Gewölbe  in  Verwahr.  Bei  offenen  Depots  besorgt  sie  die  Ein- 
ziehung der  Coupons,  Controlirung  der  Ausloosungen ,  Einkassirung  ausgelooster 
Stücke  und  die  Einholung  neuer  Couponsbogen  gegen  billige  Gebühren.  An  der 
Kasse  der  Bank  werden  eingelöst  die  Zinscoupons,  Dividendenscheine  und  verloosten 
Obligationen  der: 


Anhalt-Dessauische  Landesbank. 
Badische  Anilin-  und  Sodafabrik. 
Carlsruhe,  Stadt. 

Central- Actien-Gesellschaft  für  Tauerei  und 

Schleppschififfahrt. 
Constanz,  Stadt. 
Dortmunder  Actien-Brauerei. 
Duisburg,  Stadt. 

Duisburger  Masch i nenbau- Act .  - Gesellsch . 
Ems,  Stadt. 

Outehoffnungshütte,  Actien  -  Verein. 
Hohenzollern,  Act.-Ges.  für  Locomotivbau. 
Holländische  Communal-Loose. 
Kaiserslautern,  Stadt. 
Mannheim,  Stadt. 
Mannheimer  Oelfabrik. 
Mannheimer  Versicherungs-Gesellschaft. 
Mannheimer  Rückversicher.-Gesellschaft. 


Niederrhein.  Güter- Assecuranz-Ges. 
Niederrh .  Güter- Assecur.  -  Rück  vers .  -  Verein, 
Oesterreichische  Goldrente. 
Offenbach  a.  M.,  Stadt. 
Rheinische   Bergbau-   und  Hüttenwesen- 

Actien-Gesellschaft. 
Rheinische  Bierbrauerei. 
Rhein-Ruhr-Canal- Actien- Verein. 
Rheinische  Stahlwerke. 
Stoiberger  Act.-Ges.  für  feuerfeste  Producte. 
Westdeutsche  Versicher.  - Actien-Bank . 
Wien,  Stadt. 
Wiesbaden,  Stadt. 
Zeche  Concordia,  Oberhausen. 
Zeche  Eintracht  Tiefbau. 
Zeche  verein.  Engelsburg. 
Zeche  P'röhliche  Morgensonne. 
Zeche  Prinz-Regent. 


r 


Breslauer  Diseonto-Bank 

Hugo  Heimann  &  Co. 

Commandit-Gesellschaft  auf  Actien 

ZU  Breslau- 

Errichtet  1870. 

An  der  Casse  werden  eingelöst:  A.  Coupons  von  Anhalt -Dessauische 
Landesbank-Pfandbr.,  Breslau- Warschauer  Eisenb.-Prior.-Oblig.,*)  Erdmanns- 
dorfer Spinnerei-Oblig.,  Myslowitzer  Stadt-Oblig.,*)  Oberschles.  Eisenb.-Bedarfs- 
Partial-Oblig.,  Preuss.  Gentral-Bodencredit-Pfandbr.,  Consolid.  Redenhütte- 
Oblig.,*)  Saalbahn-Prior.-Obligationen.  —  B.  Dividendenscheine  von  Breslauer 
Discontobank-Actien,  Breslau- Warschauer  Eisenbahn-Stamm-Prior.,  Erdmanns- 
dorfer Spinnerei-Actien,  Königin  Marienhütte-Actien,  Nationalbank  für  Deutsch- 
land -Actien,  Oberschles.  Bank  für  Handel  und  Industrie  -Actien,  Oberschles. 
Eisenbahn-Bedarfs-Actien ,  Posner  Sprit-Actien ,  Consolid.  Redenhütte- Actien, 
8aalbahn-Stamm-Prioritäten. 


*)  Auch  gelooste  .Stücke. 


Privatbank  zu  Gotha 

Actien-Gesellschaft. 
Actien-Capital  6  Millionen  Mark. 

Begründet  1856. 

Filialen  in  Leipzig,  Markt  11^,  Erfurt,  Anger  35. 

Direction:  Gustav  Schwarz,  Gottfr.  Sehapitz.  ^ 

Zahlstelle 

für  Coupons  resp.  Dividendenscheine  von:  Deutschen  Bank -Actien,  Deutschen  Grund- 
creditbank- Actien  und  Pfandbriefen,  Erfurter  Stadt- Anleihen,  Gothaer  Stadt- Anleihen, 
Gothaer  Wasserversorgungs-Actien ,  Gotha-Ohrdruffer  Eisenbahn-Prior.  ,  Gothaer  Privat- 
bank-Actien,  Gothaer  Privatbank- Anlehensscheine,  Gottes  Segen-,  Lugau  Stamm-  und 
Stamm-Prior.- Actien  sowie  Anlehen,  Langens  alzaer  Tuchfabrik -Actien  ,  Lugau-Nieder- 
wiirschnitzer  Steinkohlenbau -Actien  sowie  Anlehen  ,  Lugauer  Steinkohlen -Prior. -Actien 
sowie  Anlehen,  Meuselwitzer  Fortschritt -Stamm -Prior. -Actien,  Nürnberger  Vereinsbank- 
Pfandbr. ,  Ohrdruffer  Stadt- Anleihe ,  Preuss.  Hypotheken  -  Actienbank  Spielhagen  Pfand- 
briefe, Sächsisch-Thüringische  Braunkohlen-Verwerthungs-Stamm-  und  Stamm-Prior. -Actien 
V       und  Thüringer  Gas-Gesellschaft  Actien  und  Prior  .-Actien.  j 


i     Barmer  Bank-Verein 

I  Hinsberg  Fischer  &  Co. 

II  Gegründet  1867. 

I  Capital:  7  900  SOO  Mark. 

Aillialime  von  Depositen,  welche  verzinst  werden  mit: 
2^/0  bei  Stägiger  Kündigung, 
272^/0  bei  3  monatlicher  Kündigung, 
3^/0  bei  6 monatlicher  Kündigung, 
Eröffiiuilgr  von  Crediten  in  Conto-Corrent, 
Führung"  von  Check-Contis  franco  Provision, 

Derisen-Terkehr:  Der  Bank- Verein  sendet  auf  Wunsch  seine  Offerten 
und  Gebote  für  Devisen  franco  zu. 

An  der  Casse  der  Gresellschaft  werden  eingelöst:  die  Coupons  der 
eigenen  Actien,  der  Barmer  Stadt  -  Obligationen ,  der  Bergisch -Märkischen 
Industrie-Gesellschaft,  der  Barmer  Bau-Gesellschafts-Actien,  der  Vereinigten 
Bonifacius-Bergwerks-Actien,  der  Chemischen  Fabrik  Rhenania  Actien. 


r 

Vereinigte 

Bautznep  Papierfabriken 

in  Bautzen. 

Filiale  Berlin  SW.,  Lindenstrasse  69. 

I 

I  FalDrikation  feiner  Zupferdruckpapiere,  aller 
Qualitäten  Druckpapiere 

bis  zu  den  billigsten  Exportsorten  herab,  mehrfach 
I  prämiirt,  für  die  als  Specialität  betriebene  Her- 
stellung von  Telegraphen -Papieren  auf  der  inter- 
nationalen Weltausstellung  in  Melbourne  mit  dem 
ersten  Preise  ausgezeichnet. 


1 


Errichtet  1870  von  der  seit  1853  in  Weimar  bestehenden 
Weimarischen  Bank,  Actien- Gesellschaft. 


Filiale  der  Weimarisehen  Bank 

Berlin  W,  Kanonierstr.  17/20.  | 

j 

i 

7ci  V|1q'1"o11p  Coupons  und  ausgelooste  Obligat,  der  Weimar-  | 
UCAfUxubVLLXj  Geraer  Eisenbahn,  der  Berliner  Unions- Brauerei,  J 
Bonwitt  &  Co.,  sowie  für  deren  Dividendenscheine  von  Actien  und  t 
solche  der  Oberlausitzer  Bank.  I 

i  i 

Speditions -Verein 

Wallwitzhafen  bei  Dessau, 

Speditions-  und  ElbschilFfahrts-Contor, 

hält  seine  Vermittelung  für  den  Güterumschlag  von  der  Elbe  zur  Bahn  bestens 
empfohlen. 

Prompte  und  exacte  Bedienung  bei  billigster  Spesenberechnung, 
Orosse  Speicherräumlichkeiten ,   trocken  und  luftig,    zur   Lagerung  von 
Oetreide  lose  und  gesackt  vorzüglich  geeignet. 

Transite -Lager. 

Regelmässiger  Sammelladungs  -  Verkehr  nach  Leipzig ,  Crimmitschau  und 
Stationen  darüber  hinaus. 

Uebernahmen  werden  auf  Anfragen  bereitwilligst  ertheilt. 

^       n.  > 

^  LJie  mit  den  modernsten  Schriften  und  Einfassungen  ausgestattete, 

I  zur  Herstellung  von  Werthpapieren,  Prospecten,  Geschäftsberichten,  Preis- 

^  Verzeichnissen,  Circularen,  Catalogen,  kaufmännischen  Formularen^  Adress-  ^ 

^  karten,  Brochuren  etc.  eigens  eingerichtete  Accidenz-Abtheilung  der  j^^ 

\    Druc!eret  ber  Berliner  Börfen^geitung  ^ 

^  Berlin  W.  ^ 

4^  37  Kronen -Strasse  37  ^ 

<||  empfiehlt  sich  hiermit  bei  Vorkommen  der  geneigten  Beachtung.  —  Zahl-  ^ 

j  reiche  Maschinen  garantiren  schnelle  und  exacte  Ausführung  aller  Druck-  i 

^  auftrage  bei  möglichst  billiger  Preisnotirung.  Die  in  der  Officin  als  Zeitungs-  P 

^  Beilagen  hergestellten  Geschäfts-Empfehlungen  etc.  werden  auf  Wunsch  der  U,. 

^  »Berliner  Börsen-Zeitungc  gratis  beigelegt. 


Internationaler  Verband 

für 

Transport -Versieherung  von  Post- 
und  Eisenbahn-Werth-Sendungen. 

 — o^o^o-.  

Mitglieder: 

Berliner  Land-  und  Wasser- Transport -Versicherungs- 

Gesellschaft  in  Berlin, 
Deutscher  Lloyd,  Transport- Versicherungs-Actien-Gesell- 

schaft  in  Berlin, 
Deutsche  Transport -Versicherungs-Gesellschaft  in  Berlin, 
Düsseldorfer  Allgemeine  Versicherungs- Gesellschaft  für 

See-,  Fluss-  und  Landtransport  in  Düsseldorf, 
Fonciere,  Pester  Versicherungs- Anstalt  in  Budapest, 
Fortuna,  Allgemeine  Versicherungs  -  Actien  -  Gesellschaft 

in  Berlin, 

Frankfurter  Transport-  und  Glas  versicherungs  -  Actien- 

Gesellschaft  in  Frankfurt  a.  M., 
K.  K.  priv.  Assicurazioni  Generali  in  Triest, 
KölnischeUnfall-Versicherungs-Actien-Gesellschaft  inKöln, 
Magdeburger  Allgemeine  Versicherungs  -  Actien  -  Gesell- 
schaft in  Magdeburg, 
Rheinisch- Westfälischer  Lloyd  in  M.-Gladbach, 
Schlesische  Feuer -Versicherungs-Gesellschaft  in  Breslau, 
Victoria  zu  Berlin,  Allgemeine  Versicherungs  -  Actien- 

Gesellschaft  in  Berlin, 
Wiener  Rückversicherungs-Gesellschaft  in  Wien. 

Gesammt-Garantie-Capital  über  90  000  000  Mark. 

Die  Verbands-Gesellschaften  übernehmen  unter  solidarischer  Mitverantwortlichkeit 
sämmtlicher  Verbands-Mitglieder  die  Versicherung  von 

Post  -  Werth-Sendungen , 

als  :  Effecten  (geldwerthe  Papiere),  Wechsel,  Checks,  Coupons,  Papier- 
geld, Gold^  Silber  und  Piatina  (ungemiinzt ,  gemünzt  oder  sonst 
Terarbeitet),  Bijouterien,  Edelsteine  und  echte  Perlen, 

sowohl  im  Inlande,  wie  im  Verkehr  mit  dem  Auslande  und  auch  nach  überseeischen 
Ländern.  —  Die  Präiniensätze  sind  bedeutend  niedriger  wie  die  Assecuranz- Gebühr, 
welche  von  der  Reichs- Post  erhoben  wird. 


Die  Verbands  -  Gesellschaften  haften  solidarisch  für  den  Schaden,  von  welchem 
die  versicherten  Sendungen  durch  Raub,  Diebstahl,  Unterschlagung,  Feuer,  Nässe 
oder  irgend  einen  andern  Unfall  betroffen  werden,  nach  Maassgabe  der  Versicherungs- 
Bedingungen.  —  Das  Post'  Gesetz  schliesst  bekanntlich  die  Gefahren  der  höheren 
Gewalt  (vis  tnajor),  insoweit  solche  nicht  abwendbar  sind,  von  der  Verantwortlich- 
keit aus ,  und  erstreckt  sich  solche  bei  den  meisten  überseeischen  Transporten  auch 
nicht  auf  die  Gefahr  des  See-Transportes, 

Die  umfangreichen  Garantie-Mittel  ermöglichen  den  Verbands-Gesellschaften  die 
Uebernahme  ganz  bedeutender  Summen  für  die  einzelnen  Sendungen.  Die  postalischen 
Bestimmungen  sind  in  dieser  Beziehung  insbesondere  im  Verkehr  mit  de?n  Auslande 
überaus  unzureichend. 

Die  Bedingungen  für  die  Schaden  -  Regulirung  sind  mit  der  bei  der  Transport- 
Versicherungs-Branche  üblichen  und  die  Interessen  des  Handelsstandes  besonders  be- 
rücksichtigenden Coulanz  aufgestellt.  —  Nach  dem  Post-  Gesetze  für  das  Deutsche 
Reich  ist  die  Verbindlichkeit  der  Post -Verwaltung  zur  Ersatzleistung  u.  A.  auf- 
gehoben, wenn  der  Verlust  auf  einer  auswärtigen  Beförderungs- Anstalt  sich  ereignet, 
für  welche  die  Reichs-Post  nicht  durch  Convention  die  Ersatzleistung  ausdrücklich 
übernommen  hat;  der  Absender  ist  in  diesem  Falle  also  gezwungen,  seine  Ansprüche 
gegen  die  auswärtige  Beförderungs -Anstalt  direct  geltend  zu  machen. 

Die  Versicherung  der  Post-Transporte  bei  den  Gesellschaften  des  Inter» 
nationalen  Verbandes  bietet  also  an  Vortheilen: 
Billigere  Prämien, 
Weitergehende  Haftpfliclit, 

Ermöglichung  des  Versands  hoher  Summen  in  einer  Sendung, 
Vereinfachung  der  Schaden-Regulirung. 

Die  näheren  Bedingungen,  sowie  die  Tarife  sind  von  den  Verbands- Gesellschaften 
und  deren  Vertretern  zu  erfahren. 


Bepliner  Börsen -Zeitung. 

Ueber  die  Reichhaltigkeit  und  die  Bedeutung  unserer  Zeitung  als  finanzielles  Fach- 
blatt und  als  politische  Zeitung  brauchen  wir  kein  Wort  zu  sagen ;  sie  sind  allseitig  bekannt 
und  anerkannt.  Wir  laden  deshalb  zum  Abonnement  auf  dieselbe  hiermit  ein. 

Der  Fülle  und  der  Genauigkeit  ihrer  Nachrichten  und  der  objectiven  Gründlich- 
keit ihrer  Erörterungen  verdankt  die 

Berliner  Oor^en-Keitun^« 

die  grosse  Verbreitung  und  das  grosse  Ansehen,  deren  sie  sich  erfreut. 

Da  die  Zeitung  auch  fast  für  die  Gesammtheit  aller  Deutschen  Actien  -  Unter- 
nehmungen officielles  Publicationsorgan  ist,  ausserdem  die  bei  Weitem  grösste 
Zahl  der  Deutschen  Gerichte  die  Firmen-Registrirungen,  Concui  serölTimngen, 
Aufgebote  etc.  durch  dieselbe  veröffentlicht,  endlich  auch  fast  alle  anstehenden  Sub- 
missionen, die  Adressen  der  Frachtspediteure  nach  Orten  des  Domicils  geordnet, 
einen  Hötel-  und  Bade  -  Anzeiger,  welche  vollständig  in  einer  besonderen  Beilage 
zusammengestellt  sind,  in  ihr  ausgeschrieben  werden,  so  finden  die  Leser  auch  in  dem 
Inseratentheile  der  Zeitung  eine  Menge  von  Mittheilungen  allgemeineren  Interessses. 
Neuen  Abonnenten  liefern  wir  auf  einen  uns  kundzugebenden  Wunsch  die  Zeitung 
schon  vom  Tage  des  Abonnements  ab  bis  zum  Quartals-Ersten  ohne  Entgelt. 

Sie  erscheint  täglich  zweimal  und  12  Mal  in  jeder  Woche,  kostet  quartaliter 
7  Mark  50  Pf.  für  Berlin  und  9  Mark  für  ganz  Deutschland  und  Oesterreich.  Be- 
stellungen nehmen  alle  Postanstalten  an,  in  Berlin  alle  Zeitungs -  Spediteure,  sowie 
die  unterzeichnete  Expedition  der 

„Berliner  Börsen -Zeitung",  Berlin  w.,  Kionensti.  37. 


Transport  -  Versicherungs  -  Actien  -  Gesellschaft 

M.  Oladbaeh. 

Vo  Instand  s 

Commerzienrath  Fr.  Wolff  in  M.Gladbach; 
Fabrikant  Fr.  Klauser  in  M.  Gladbach ; 
Commerzienrath  Oscar  Erckens  in  Burtscheid; 
Geheimer  Commerzienrath  O.  Pastor  in  Aachen; 
Fabrikbesitzer  Th.  Croon  in  M.  Gladbach ; 
General-Director  >V.  Kley  in  M.  Gladbach. 

üireetion  j 

General-Director  W.  Kley  in  M.  Gladbach. 


Actien -Capital:  M.  6000000. 

Hiervon  emittirt  bis  ult.  December  1884:  M.  4  962  000. 


Prämien,   Zinsen  und  dergleichen  Einnahmen  der  Gesellschaft 

pro  1884  incl.  Prämien-  und  Schadenreserve  ex  1883  .  .  M.  4  573  95o-  5^ 
Im  Jahre  1884  bezahlte  Schäden  »     3  045  355-  73 


Gramntiemittel  der  Gresellschaft: 

Actiem-Capital  M.   4  962  000.  — 

Keserven:    a.    Capital-Reserve    ....     M.      480062.  10 

b.  Extra-Reserve  114017.11 

 »        594079.  21 

c.  Schaden-  und  Prämien-Reserve  ...        .    .     »        634931.  86 

M.    6  191  oii.  07 

Die  Gesellschaft  empfiehlt  sich  zum  Abschluss  von  Versiche- 
rungen auf  Personen  und  Güter  gegen  die  Gefahren  des  See-,  Fluss- 
und  Land-Transportes.  Insbesondere  übernimmt  dieselbe  auch  die 
Versicherung  von  Werthsendungen  und  Reise-Eflfecten,  MusterkofFern 
und  Reiselagern. 

Sie  unterhält  an  allen  wichtigeren  Plätzen  Vertretungen  und 
sind  ihr  an  solchen,  wo  dies  noch  nicht  der  Fall,  Bewerbungen  um 
üebernahme  von  Vertretungen  genehm. 


„GERMANIA" 

Lebens  -Versicherungs  - Actien  -  Gesellschaft 

zu  Stettin. 

Landesherrl. bestätigt  durch  Kgl.  Cabinets-Ordre  vom26.  Januar  1857. 
Vermögensbestand  Ende  1884:  71388  706  M.  D.  R.-W. 

Die  mit  Dividenden-Anspruch  Versicherten  der  „Germania,"  welchen  9  281300  M.  seit  1871 
als  Dividende  Uberwiesen  wurden,  sind  vom  Beginn  ihrer  Versicheruns;  am  (iesammtj^ewinne  des 
Geschäftes  betheiligt  und  treten  in  den  Genuss  der  Dividende  schon  nach  2  Jahren  dergestalt,  dass 
die  Versicherten  des  Dividendenplans  X  die  Dividende  nach  Verhältniss  der  einfachen  Jahresprämie, 
dagegen  die  Versicherten  des  Dividendenplans  B  nach  Verhältniss  der  Gesammtsumme  der  le^ezahlten 
JahresprSmien  beziehen. 

Die  Gesellschaft  schliesst  alle  Arten  der  Capitalversicherung  auf  den  Todesfall,  der  Aus- 
steuerversicheriing:  und  Altersversorgung  —  namentlich  auch  Aussteuerversicherurigen ,  fOr 
welche  die  Prämien  bei  vorzeitigem  Ableben  des  Versorgers  nur  bis  zu  dessen  Tode  zu  ent- 
richten sind  —  sowie  Leibrentenversicherungen  gegen  feste  und  billige  Prämiensätze 
ohne  Ifachschussverpflichtung  der  Versicherten,  und  gewährt  bei  ihr  versicherten  Beamten 
Dahrlehne  zur  Cautionsbestellung. 


Geschäfts -Entwickelung  der  „Germania" 

in  den  verflossenen  27  Geschäftsjahren  von  1858  bis  1884. 


Angesammelte 

Einnahme 

Durch  Tod  und 

Dividende 

Rech- 

Versichertes 

Gesammt- 

an  Prämien 

bei  Lebzeiten 

an  die  mit 

nungs- 

Reserve- 

der Versicherten 

Gewinn-Antheil 

Capital 

Vemögen 

und 

fällig  gewordene 

Versicherten 

jahr 

fonds 

Zinsen 

Leistungen*) 

seit  1871 

Mark 

Mark 

•S  |o 
> 

Mark 

Mark 

Mark 

Mark 

1858-1870 

154  435  776 

12  840  470 

8,31 

22  340  236 

33  839  248 

12  721  267 

1871 

158  082114 

14  563  407 

9,21 

23  973  918 

5  328  818 

2  911360 

9  715 

1872 

171  739  428 

16  605  705 

9,67 

26  149  648 

5  797  908 

2  564  607 

137  362 

1873 

187  294  032 

19  349  521 

10,33 

29  069  927 

6  578110 

2  998  428 

191  970 

1874 

198  585  075 

21  877  119 

11,02 

31  814  535 

7  125  797 

3  085  563 

285  090 

1875 

207  843  446 

24  642  382 

11,86 

34  755  117 

7  718  051 

3  308  607 

361  194 

1876 

215  952  951 

27  244  257 

12,62 

37  609  570 

8  244  830 

3  838  567 

476  782 

1877 

220  504  303 

30  038  369 

13,62 

40  726  210 

8  619  431 

3  691  923 

609  263 

1878 

223  877  505 

32  847  171 

14,67 

44  354  543 

9114  351 

3  915  326 

738  836 

1879 

231  333  970 

36  021  726 

15,68 

47  539  748 

9  795  473 

4  017  603 

921  289 

1880 

242  512  634 

39  581  829 

16,32 

51  251  357 

10  685  835 

4467  881 

791  089 

1881 

253  826  093 

43  827  734 

17,27 

55  838  888 

11  587  670 

4  573  402 

972  043 

1882 

268  016  981 

48  374  991 

18,00 

60  721  784 

12  235  779 

4  394  642 

1 105 191 

1883 

283  411827 

52  776  358 

18,62 

65  445  980 

13  134  449 

5  394  071  ' 

1  255  503 

1884 

302111  103 

58  015  647 

19,20 

71  388  706 

14  324  369 

5  273  470 

1  425  980 

Summa    .    .  | 

67  156  717 

9  281  307 

*)  In  dieser  Summe  sind  die  Antheile  der  RückversicUerungs-Gesell schatten  und  die  gezahlten 
Abgangs-Entschädigungen  an  bei  Lebzeiten  Ausgeschiedene  mitenthalten. 


Bureaux  der  „Germania:" 

Amsterdam  Westeinde  No.  3.  —  Berlin  W.  Französische  Strasse  21.  — Bremen  Martini-Strasse  17.— 
Breslau  Nicolai-Stadtgraben  25.  —  Bromberg  Danziger-Str.  160.  —  Brüssel  Rue  de  Parchemin  6.  — 
Christiania  Dronningensgade  25  1.  —  Cöln  Richmodstrasse  8.  —  Dresden  Marienstr.  23.  —  Frank- 
furt a.  M.  Kirchnerstrasse  13.  —  Hamburg  Kleine  Johannisstrasse  1.  —  Hannover  Königsstr.  4.  — 
Kiel  Fleethörn  3.  —  Königsberg  i.  Pr.  Kneiphöfsche  Langgasse  48 '49.  —  Lübeck  Mengstr.  58.  — 
Magdeburg  Breite  Weg  145.  —  München  Luitpoldstr.  10/L  —  Stettin  Paradeplatz  16.  —  Stockholm 
Hamngatan  18  B.  —  Strassburg  i.  E.  Kageneckerstrasse' 1.  —  Wien  „Germaniahof,''  I.  Sonnenfela- 
gasse  1  und  Lugeck  1.  —  Zürich  RSmistrasse  6. 


Magdeburger 

Lekiis-teickungs-Geselbhlt. 

Coiieeisii^ioiiirt  1855. 


Actien-Capital  

Prämien-Reserve  ult.  December  1884  . 

Capital-Versicherungen  

Prämien-    und   Zinsen  -  Einnahme  im 

Jahre  1884  .  

Bisher  gezahlte  Versicherungssumme 

und  Renten  

—  

Die  Gesellschaft  schliesst: 

Lebens-,  Renten-  und  Aussteuer-Yersicherungen  zu  billigen  und  festen 

Prämien,  erstere  mit  und  ohne  Gewinn- Antheil  (Dividende). 

Nachzahlungen  der  Yersicherten  finden  nicht  statt. 

Die  mit  Anspruch  auf  Dividende  Versicherten  treten  nach  3  Jahren  in 
den  Bezug  derselben  in  der  Weise,  dass  die  auf  das  erste  Versicherungsjahr 
entfallende  Dividende  auf  die  Prämie  des  4ten,  die  Dividende  des  zweiten  auf 
die  Prämie  des  5ten  Rechnungsjahres  u.  s.  w.  in  Anrechnung  kommt.  Pro 
1882  wurden  in  1885  zahlbar  20  pCt.,  und  pro  1883  in  1886  zahlbar  19  pCt. 
der  vollen  Jahresprämie  als  Dividende  gewährt,  während  pro  1884  1887 
zahlbar  21  pCt.  zur  Vertheilung  kommen. 

Die  Beleihungs-  und  Rückkaufsfähigkeit  der  Policen  tritt  nach  5  jähriger 
Versicherungsdauer  ein.  Mit  wenigstens  1500  M.  versicherte  Beamte  können 
Dienstcautionen  bis  yier  Fünftel  der  Yersicherungssumme  erhalten. 

Verbindlichkeiten  der  Gesellschaft  werden  anerkanntermaassen  stets  COnlant 
und  prompt  erfüllt. 

Zur  Erth eilung  jeder  weiteren  Auskunft  und  zur  Aufnahme  von  Ver- 
sichenmgs- Verträgen  sind  neben  unserer  Subdirection  in  Berlin  W«,  Jäg'Cr- 
strasse  63,  sämmtliche  Haupt-  und  Special-Agenten  bereit. 

Magdeburg,  den  21.  April  1885. 

Magdeburger  Lebens-Versicherungs-Gesellschaft. 

W.  C.  Schmidt.         €.  Listemann. 


M.  6  000  000 

„  12  517  737 

„  83  804  100 

„  3  175  259 

„  16071  819 


Friedrieh  Wilhelm  1 

Preussische 


idieiiigs- 


Aetien-Gesellsehaft 

BERLIN       Mauer-Strasse  63-65. 

Genehmigt  von  des  Königs  von  Preussen  Majestät  am  26.  März  1866, 
Die  Gesellschaft  empfiehlt  sich  zum  Abschluss  von 

Lebens  -  Versicherungen 

mit  Dividenden  -  Anspruch, 

Renten  -  Versicherungen 

zu  sehr  günstigen  Bedingungen, 

Altersversorgungs-  und  Aussteuer -Versicherungen. 
ISen  eingeführt: 

Todesfall  'Versicherungen 

mit  WÖcheiltliclier  Beitragszahlung  von  10  Pf.  an,  vermittelt  durch  das 
Marken  -  System ,  um  Jedem,  auch   dem  unbemittelten  Arbeiter,  die 
Versicherung  seines  Lebens  zu  ermöglichen. 

An  Orten,  an  welchen  die  Gesellschaft  noch  gar  nicht,  oder  nicht 
genügend  vertreten  ist,  werden  gewandte,  solide  Personen  als  Agenten 
gesucht  und  unter  günstigen  Bedingungen  angestellt.    Meldungen  sind  | 
an  das  Bureau  der  Gesellschaft  in 

BERLllV  W.,  Mauer-Strasse  63—65, 

zu  richten. 


„Nordstern", 

Lebens  -Versicherungs  -  Actien  -  Gesellschaft 

Berlin. 


Der  Nordstern''  schliesst  Versicherungen  auf  den  Todesfall  über  Summen 
von  1500  bis  300000  Mark,  Aussteuer-,  Altersversorgungs-.  Pensions-  und  Leibrenten- 
Versicherungen. 

Die  von  dem  „Nordstern"  eingeführte  Versicherung  mit  Grewillll  -  Alltheil 
und  steigernder  Versicherungssumme  vereinigt  speciell  in  der  Form  der  „Ab- 
gekürzten Versicherung"  (Tabelle  IV.  C.  des  ,, Nordstern")  Fürsorge  für  das  eigene 
Alter  und  Fürsorge  für  die  Hinterbliebenen  im  Falle  früheren  Todes  des  Versicherten 
in  ausserordentlich  günstiger  Weise;  die  pro  1884  auf  diese  Versicherungen  gewährte 
Dividende  betrug  28  pCt. 

Versicherungs-Bestand  Ende  1884:  Mark  62  419  020. 
Vermögens-  und  Garantie-Mittel    „    1884:     „     14  196  479. 

Beweise  des  Vertrauens,  dessen  sich  der  ,, Nordstern"  erfreut,  sind  die  vielen 
Verträge,  welche  mit  demselben  beispielsweise  mit  dem  General  -  Postamt  des  Deut- 
schen Reiches  und  der  Deutschen  Reichsbank  behufs  Versicherung  der  Beamten 
abgeschlossen  und  in  Kraft  sind. 

Prospecte  und  Tarife  sind  kostenfrei  bei  den  Agenten  der  Gesellschaft  zu. 
haben, 

in  Berlin  bei  der  Direetion:  W.  Kaiserhofstr.  3. 


Arbeiter -Yersicherung. 

Die  in  Verbindung  mit  der  Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft  ,, Nordstern'' 
zu  Berlin,  jedoch  mit  einem  besonderen  Grundcapital  von  Drei  Millionen  Mark^ 
errichtete 

„Nordstern",  Arbeiter-Versicherungs -Actien -Gesellschaft, 

gewährt  Capital -Versicherung  zwecks  Fürsorge  für  Frau  und  Kinder  in  Verbingung 
mit  Fürsorge  für  das  eigene  Alter  gegen  jährliche,  halbjährliche,  vierteljährliche, 
monatliche  und  wöchentliche  Prämien  von  Beträgen  bis  herab  zu  30  Pf.  pro  Woche. 

Die  Gesellschaft  ist  bereit,  mit  Arbeitgebern,  Behörden,  Corporationen^ 
Vereinen  etc.  CollectiY  -  Versicherungen  ohne  ärztliche  Untersuchung  zu 
schliessen. 

Die  Dividende  der  Actionaire  ist  statutgemäss  bei  20  pCt.  Baareinzahlung  und 
80  pCt.  Deckung  durch  Sola-Wechsel  im  Maximum  auf  zwei  Procent  des  Actien- 
Capitals  begrenzt,  während  aller  darüber  hinaus  zur  Vertheilung  kommende  Gewinn 
voll  an  die  Versicherten  fällt;  die  Gesellschaft  vereinigt  somit  alle  Vortheile  der 
Actien-  und  der  Gegenseitigkeits- Gesellschaft. 

Das  Jahr  1884,  das  vierte  Geschäftjahr  der  Gesellschaft,  schloss  mit  einem 
Versicherungsbestande  von  10  887  Policen  über  Mark  6953341  Versicherungssumme. 

Prospecte  und  Tarife  sind  kostenfrei  bei  den  Agenten  der  Gesellschaft  zu 
haben, 

in  Berlin  bei  der  Direetion:  W.  Kaiserhofstr.  3. 


Die  Lebens-,  Pensions-  und  Leibrenten- 
Versicherungs-Gesellschaft 
IDUNA  in  Halle  an  der  Saale, 

im  Jahre  1854  auf  den  Principien  der 

Oefrentlichkeit  uiid.  Greg-enseitig-Ueit 

begründet,  verfolgt  statutgemäss  den  Zweck,  durch  Uebernahme  der  verschieden- 
artigsten Versicherungen  auf  das  menschliche  Leben  in  jeder  Beziehung  die  vortheil- 

haftesien  und  billigsten  Bedingungen  zu  gewähren. 
Die  Iduna  schliesst  daher  alle  Arten  Versicherungen  auf  das  menschliche  Leben 
und  lässt  den  gesammteii  Reingewinn  den  auf  den  Todesfall  vei*sicherten 
Mitgliedern  zufliessen. 

ISTacli  Wahl  steigende  IDividende  xind  Rente. 


Capital  -Yersicherungen 
auf  den  Todesfall 
mit  Prämienzahlung  bis  höchstens  zum  50., 
55.,  60.,  65.  oder  70.  Lebensjahr  mit 
unanfechtbaren  Capitals-Promessen, 
mit  Bonification  bei  Lebzeiten, 
mit  Fälligkeit  des  Capitals   beim  Tode 
oder  bei  Erreichung  bestimmter  Jahre. 
Auch  für  diese  abgekürzte  Versicherung 
wird  die  Dividende  von  der  Brutto-Prämie 
voll  gewährt. 


Capital  -Versicherungen 
auf  den  Lebensfall 
(ohne  ärztliche  Untersuchung). 
Aussteuer  -  Versicherungen 
mit  Rückgewähr  der  Prämie  nebst  Zinsen 
und  Zinseszinsen 
(Tab.  VI.  C). 
Altersversorgungs-  und  Renten- 
Versicherungen 
unter  günstigen  Bedingungen. 
Pensions-Vemcherungen. 


Cautions- Darlehen  an  Beamte. 

Prospecte  und  Formulare  werden  franco  versandt  und  Auskünfte  gern  eitheilt  durch 
sämmtliche  Vertreter  der  Iduna. 
In  Berlin:  W.  Schroeder^  Subdirector,  SW.,  Charlo ttenstras se  82. 
F.  Krause 7  Generalagent,  S.,  Louisen-Ufer  30. 
Jobs.  Koch,  Generalagent,  SW.,  Lichterfelder  Strasse  3. 

Geschäfts  -  Entwickelung  der  „Idnna" 

in  den  verflossenen  30  Geschäftsjahren  von  1854  bis  1884. 


Versich. 
Capital 

Mark 


Angesammelte 
Reservefonds 


Mark 


Gesamrat- 
Vermögen 

Mark 


Jährliches 
Wachsthun) 
der  Fonds 
Mark 


Einnahme 
an  Prämien, 

Police- 
gebühren u. 

Zinsen 

Mark 


Ausgezahlte 
Capitalien 

und 
Renten*) 

Mark 


Rein- 
gewinn 

Mark 


1854/72 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1783 

.  1884 


37  593  228,95 
40  552  466,45 
43  851  987,30 
46  270  644. 
48  511  737,30 

50  458  392,30 

51  108  641,47 

52  156  323,97 

53  247  971,67 
55  059  729,17 
67  802  964,17 
61  870  884,17 
67  200  259,17 


4  618101,40 

5  127  498,99 

5  664  337,90 

6  244  907,98 

6  849  975.33 

7  456  647,21 

8  035  477,45 

8  641  617,29 

9  488  353,84 

10  280  592,17 

11  096  974,10 

11  888  102,88 

12  878  648,63 


12,28 
12,64 
12,92 
13,50 
14,12 
14,78 
15,72 
16,57 
17,82 
18,67 
19,20 
19,21 
19,16 


5  432  487,38 
6103  271,40 

6  745  420.07 

7  470  460,09 

8  209  625,62 

8  928  573,21 

9  663  863,89 

10  324  563,22 

11  047  164,06 

11  901  718,30 

12  825  495,72 

13  658  244,43 

14  747  621,61 


5  432  487.38 
670  784;o2 
642  148,67 
725  040,02 
739  165,53 
718  947,59 
735  290,68 
660  699,33 
722  600.84 
854  554,24 
923  777,42 
832  748,71: 

1089  377,18! 


14  315  928,04 
1  726  737,84 
1858  336,61; 

1  978  757,991 

2  085  642.80; 
2  165  659,85' 
2  265  127,18 
2  362  814,00: 
2  432  661,39 
2  620  221,70 
2  753  037,03 
2  815  953.42 
3123  379,71 


5  638  678,46 
712  755,36 
742  275,85 
821  294,85 
727  772,60 
889  192,76 
961  649,47 

1  103  095,28 
927  497,55; 

1002  121.49, 
978  494,711 

1  126  754,22j 

1  171933,71! 


863  501,04 
209311,39 
223  918,09 
226  282,99 
362  786,45 
263  373,57 
304  491,87 
267  034,25 

336  454,79 

337  454,94 
444  526,50 
335  787,44 
425  398,36 


*)  Excl.  der  durch  Rückversicherung  gedeckten  Summen. 


Summa     16  803  516.31  4  600  321,68 


Frankfurter  Lebensversicherungs-Gesellschaft 

in  Frankfurt  a.  M. 

Grund-Capital  5 142  840  M.  -  Reserven  Ende  1884:  10  021  823,63  M. 

Verwaltungsrath : 

Herr  Freiherr  Carl  v.  Rothschild,   vom  Hause  |  Herr  Eduard  Flersheim,  vom  Hause  Gebrüder 


M.  A.  V.  Rothschild  &  Söhne,  Präsident, 
Geheimer  Commerzienrath  Georg  Rittner, 
Vicepräsident, 

August  Andreae-Goll,  vom  Hause  Joh.  Göll 
&  Söhne, 

Philipp  v.  Donner. 


Schuster, 

Georg  V.  Heyder,  vom  Hause  Grunelius  &  Co. 
Friedrich  Pfeffel, 

Geheimer  Commerzienrath  Jacques  Reiss, 
vom  Hause  Gebrüder  Reiss, 
Dr.  jur.  Friedr.  Schmidt-Polen. 

Director :  Herr  C.  Ruthe,  sämmtlich  in  Frankfurt  a.  M. 

Die  Gesellschaft  gewährt  zu  sehr  mässigen  Prämien  und  unter  den  vortheil- 
haftesten  Bedingungen  Lebens-,  Leibrenten-,  Altersversorgungs -  und  Aussteuer- 
Versicherungen  der  verschiedensten  Art,  mit  und  ohne  Gewinn-Betheiligung  der  auf 
Lebenszeit  Versicherten. 

Die  jährliche  Prämie  für  eine  Lebens-Versicherung  von  loo  M.  —  ohne  Gewinn- 
Antheil  —  beträgt  im  Alter  von : 

30  Jahren  2,14  M.,  3$  Jahren  2,49  M.,  40  Jahren  2,95  M. 

Die  Prämien  können  entweder  für  das  ganze  Jahr  auf  einmal  oder  in  halb-  oder 
vierteljährigen  Raten  entrichtet  werden. 

Das  Nähere  besagen  die  Prospecte,  welche  nebst  Antragsformularen  auf  unserem 
Büreau  und  bei  den  Agenten  unentgeltlich  verabfolgt  werden. 

Die  General' Agentu7\ 
PöUnitz  &  Hermann,  Kommandantenstrasse  83. 

Solide  und  leistungsfähige  Agenten  finden  Jederzeit  unter  günstigen  Bedingungen  Anstellung. 


Gothaer  Lebensversicherungs-Bank  f.D. 

stand  Anfang  Mai  1885. 

Versicherungsbestand:  65  230  Pers.  mit  .    .    475  250  000  Mark 

Bankfonds  ca.  123  750  000  „ 

Versicherungssumme  ausbezahlt  seit  Beginn  ca.  158  700  000  „ 
Neuer  Jahrgang  seit  L  Januar  1885  ....      11752600  „ 

Dividende  1885  für  1880:  5  343  883  Mark  vertheilt  mit: 
43  %  der  Jahres-Normalprämie  nach  dem  alten  Dividendensystem, 
33%  der  Jahres-Normalprämie  und  1,9%  der  Prämien-Reserve, 
als   erstmalige  Dividende   nach   dem  im  Jahre  1883   eingeführten  neuen 
„gemischten"  Vertheilungssystem,  was  im  Terliältniss  zur  Jahres-Normal- 
prämie je  nach  dem  Versicherungsalter  34  bis  103  %  als  Gesammtdividende 
ergiebt. 

Neu  Beitretende  haben  sich  bei  der  Antragstellung  für  das  alte,  für  das 
neue  Dividendensystem  zu  entscheiden. 
Alles  Nähere  zu  erfragen  bei 

R.  Waiden, 

W.  Französische  Strasse  52 


J 


Vaterländische  Lebens  ■  Versicherungs- 
Actien- Gesellschaft  zu  Elberfeld. 

Grundcapital  9  Millionen  Mark. 
Garantiemittel  am  31.  December  1884:  12  413  841  M. 


Die  Vaterländische  Lebens- Versicherungs-Actien-Gesellschaft  zu  Elber- 
feld verbindet  mit  grossen  Garantiemitteln  (einem  grösseren  Actiencapitale 
als  bei  den  meisten  Deutschen  Lebens -Versicherungs-Gesellschaften)  Vlel- 
gestaltil^keit  in  den  offerirten  Versicherungs-Combinationen,  solideste 
und  coulaiiteste  Geschäftsführung. 

Von  den  Combinationen  mögen  besonders  hervorgehoben  sein : 

1)  Die  Todesfall- Versicherung  mit  steig'ender  und  theilweise  g'aran« 
tirter  Dividende; 

2)  die  Todesfall- Versicherung  mit  beständig  fallenden  Prämien; 

3)  die  Todesfall -Versicherung  mit  von  5  zu  5  Jahren  steig'ender 
Yersichernn^summe ; 

4)  die  Aussteuer- Versicherung  und  Altersversorgung; 

5)  die  Leibrenten -Versicherung. 

Prospecte  und  Tabellen  sagen  alles  Nähere  und  sind  kostenfrei  zu 
haben  bei  den  Agenten  der  Gesellschaft  und 

bei  der  Direction  in  Elberfeld. 


Deutsche  Lebens-Versicherungs-Gesellschaft  a.  G. 

Errichtet        ^gfc  Ä  Jl  «•  jl  Ä  SM  Errichtet 
18«»-  »    OlSQafllll  1869- 

Activ -Vermögen :       Versicherungsbestand:       Angesammelte  Reserven: 
71/2  Millionen  Mk.    583/4  Millionen  Mk.        6V2  Millionen  Mk. 

Capital  -  Versicherungen 

für  den  Todesfall  sowie  für  eine  bestimmte  Lebensdauer. 

Sterbekassen-, 
Kinder-  und  Aussteuer -Versicherungen. 

Leibrenten-  und  Alters -Versicherungen 

unter  coulantesten  Bedingungen. 

Kostenfreie  Auskunft  ertheilen  sämmthche  Vertreter  der  Gesellschaft,  an 
allen  grösseren  Plätzen,  sowie 

Die  Direction  in  Potsdam. 


Kölnische 
Unfall  -  Versicherungs  -  Actien- 
Gesellschaft 

zu  Holn  am  Rhein. 

Grund- Capital: 
Drei  Millionen  Mark. 

Die  Gesellschaft  schliesst  ausser  Passagier-Seereise-,  Arbeiter-,  Unfall-,  Spiegel-. 
Spiegelscheiben-  und  Glasversicherungen  besonders 

Einzel  -  Unfall  -  Versicherungen, 

umfassend  alle  körperlichen  Unfälle,  welche  Leben,  Gesundheit  und  Erwerbskraft 
betreffen;  Blutver^ftungen  aus  Veranlassung  äusserer  Verletzungen  (namentlich 
also  der  Herren  Aerzte  bei  Operationen  und  Secirungen),  SOWle  Ersticken  durch 
ausströmende  Gase  oder  Dämpfe,  sind  in  die  Versicherung  eingeschlossen.  Dieselbe 
gilt  in  ihrem  vollen  Umfange  für  ganz  Europa. 

Jahres -Prämie 

der  niedrigsten  Gefahrenklasse: 

40  Pfg.  pro  1000  Mark  Versicherungssumme  auf  den  Todesfall, 
85    »       »     1000     »  »  y>      »  Invaliditätsfall, 

125    »      »  i     »     tägliche  Entschädigung   bei   vorübergehender  Er- 

werbsunfähigkeit. 
Es  würde  also  die  Jahresprämie  betragen  für  eine  Versicherung 

von  100000  M.  auf  den  Todesfall  40  M. 

»     100  000   »     »      »    Invaliditätsfall  85  » 

*            60   »    täglicher    Entschädigung     für  vorüber- 
gehende Erwerbsunfähigkeit  75  * 

Summa    200  M. 

Es  ist  hierbei  gestattet,  dass  eine  oder  die  andere  Eventualität  von  der  Ver- 
sicherung ausgeschlossen  bleiben  kann ;  die  Prämie  würde  sich  dementsprechend 
ermässigen.  Versicherungen  können  in  allen  bedeutenderen  Orten  Deutschlands  bei 
unseren  Vertretern  beantragt  resp.  abgeschlossen  werden. 

Die  Herren  Vertreter  anderer  Versicherungs-Gesellschaften  und  sonstige  geeignete 
Persönlichkeiten,  welche  geneigt  sind,  gegen  hohe  Provision  Versicherungen  in  der 
leicht  zu  bearbeitenden  Einzel -  Unfall-  und  Passagier -Versicherungsbranche  zu  ver- 
mitteln, belieben  sich  an  die  Direction  in  Köln,  die  gern  jede  gewünschte  Auskunft 
ertheilt,  zu  wenden. 


Reiehs-Versiehepungs-Bank 

in 

Bremen, 

Versicherungs-Gesellschaft  a.  G. 

(seit  1880). 

Verwaltungsrath: 

J.  A.  Harmssen,  Kaufmaim,  Vorsitzender. 
Joh.  Priedr.  Wessels,  Kaufmann. 
NiGol.  Luchting,  Kaufmann. 

Direction: 

Aug.  Biesewig.  J.  H,  Meier. 


Die  Bank  übernimmt  Braut-  und  Wehrdienst  -  Aussteuer -Versicherungen 

bis  zur  Höhe  von  loooo  Mark.    Sie  erhebt  während  der  ersten  circa  15  Jahre  seit 
ihrer  Errichtung  nur  eine  kleine  Theil-Prämie  (Prämien- Zu^chuss),  und  beginnt  als- 
ann  erst  die  Erhebung  von  jährlichen  Beiträgen  zu  den  fällig  werdenden  Aussteuer- 
Capitalien,  falls  das  versicherte  Kind  am  Leben  ist. 

Die  Auszahlung  des  Versicherungs-Capitals  erfolgt: 

a.  in  der  Braut-Aussteuer-Abtheilung  bei  Verehelichung  der  Versicherten) 
jedoch  nicht  vor  dem  vollendeten  18.  Lebensjahre,  oder  im  Falle  der 
Nichtverheirathung  bei  erreichtem  50.  Lebensjahre.  —  Mit  dem  vollendeten 
45.  Lebensjahre  hören  alle  ferneren  Prämienzahlungen  auf.  Die  bis  dahin 
geleisteten  Prämienzahlungen  (Prämien  -  Zuschüsse  und  Aussteuer -Beiträge) 
werden  auf  Verlangen  zurückgezahlt,  womit  die  Versicherung  erlischt. 

b.  in  der  Wehrdienst- Aussteuer -Abtheilung,  wenn  der  Versicherte  zum 
activen  Dienst  in  die  Armee  oder  in  die  Marine  des  Deutschen  Reiches 
eingestellt  wird. 

Für  die  bis  zum  23.  Lebensjahre  ilicht  ausgehobenen  Versicherten 
werden  die  jährlichen  Prämien  -  Zuschüsse  zurückgezahlt. 

Laut  Beschlussfassung  der  General -Versammlung  vom  18.  Juni  1884  wird  die 
Bank  neben  dem  bisher  geführten  Modus  des  Umlageverfahrens  auch  das  Capital- 
Deckungs  -  System  führen. 
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Die  Versicherungsgesellschaft  Thuringia 

in  Erf \xi*t 

—  gegründet  1853  mit  einem  Grundcapital  von  neun  Millionen  Mark  —  gewährt 

I.  Capital -Versicherungen  auf  den  Todesfall 

mit  und  ohne  Dividende,  je  nach  Wahl  des  Versicherten. 

Dividenden  werden  schon  von  der  dritten  Jahresprämie  an  gewährt  und  steigen 
nach  Verhältniss  der  Versicherungsjahre.  Bei  Annahme  einer  Durchschnitts-Dividende 
von  3  Procent  erhält  der  Versicherte  beispielsweise 

für  das    10.   20.   30.   40.  Versicherungsjahr 
30    60    90    120  pCt. 
der  Jahresprämie  als  Dividende. 

II.  Capital -Versicherungen  auf  den  Lebensfall  und  Aussteuer- 
Versicherungen,  Wittwen-Pensions-  und  Renten- Versicherungen. 
III.  Versicher,  gegen  Reiseunfälle,  sowie  gegen  Unfälle  aller  Art. 

Die  Entschädigung  besteht  je  nach  dem  Grade  der  Venmglückung  in  Zahlung 
der  ganzen  oder  der  halben  Tersicherungssumme,  oder  einer  diesem  Betrage 
entsprechenden  Rente  oder  einer  Kurquote. 

Die  Entschädigungsansprüche,  welche  dem  Versicherten  aus  einem 
Unglücksfalle  etwa  an  eine  diitte  Person  zustehen,  gehen  nicht  an  die 
Gesellschaft  über. 

Für  Versicherung  gegen  Reiseunfälle  beträgt  die  gewöhnliche  Prämie  für 
1000  M.  Versicherungssumme  auf  die  Dauer  eines  Jahres  i  M.  Versicherungen  auf 
kürzere  Dauer  sind  entsprechend  billiger.  Bei  Verzicllt  auf  die  halhe  Kurquote 
ti'itt  eine  Prämienermässigung  von  20  pCt.  und  hei  Verzicht  auf  die  ganze 
Kurquote  eine  solche  von  40  pCt.  ein.   An  Nebenkosten  sind  50  Pf.  zu  bezahlen. 

Versicherungen  können  bis  zur  Höhe  von  100  000  M.  genommen  werden. 

Für  die  Erweiterung  in  eine  Versicherung  gegen  Unfälle  aller  Art 
ist  eine  sich  nach  der  Berufsgefalir  des  Versicherten  richtende  Zusatz- 
prämie zu  zahlen. 

Policen  sind  unter  Angabe  des  Vor-  und  Zunamens,  des  Standes  (Berufszweiges) 
und  des  Wohnortes,  der  Versicherungssumme  und  Versicherungsdauer  zu  haben:  in 
Erfurt  bei  der  Direction,  in  Berlin  bei  der  Suhdirection ,  W.,  Friedrichstr.  62, 
sowie  bei  sämmtlichen  Vertretern  der  Gesellschaft. 


'  Leipziger  Feuerversicherungs  Anstalt  | 

gegründet  1819.  j 

Zum  Abschluss  von  Versicherungen  für  obige  Gesell-  }| 
Schaft  empfiehlt  sich  i 

W.  Schröder,  Subdirector  und  General- Agent.  Ii 

II 

Bureau  im  Hause  der  „Iduna",  Charlottenstrasse  82. 
Agenten  werden  unter  günstigsten  Bedingungen  angestellt,  i 


Magdeburger  Feuer- 

Auszug  aus  den  ßechnungs- 

mithin  für  die 


Zahl  der 
Re- 


nen 
Versiche- 
rungen 


Zahl  der 
in  Kraft 
gewesenen 
Versiehe 
rungen 


Versicherungs- 
summe 
excl.  Vortrag, 

vom 
Jahre  1882  an 

abzüglich 
der  Ristorni 

M. 


Prämie  abzüglich  Ristorni 


Total 


M. 


|Pf 


für  eigene 
Rechnung 


M. 


|Pf 


Zahl  der 
Brand- 
schäden 


9  292 
14050 
17  108 

16  227 

17  604 
25  283 
37  623 

58  169 

59  897 
73  971 

140  776 
105  287 
117  867 
113  365 
102  118 
95  091 
113  190 
112  728 
142  964 
146  756 

178  384 

179  475 
231  029 
298  158 
272  490 
208  587 
224  245 
213  315 
204  532 
218  955 
250  599 
233  034 
255  683 
269  060 
284  587 
317  263 
313  591 
355  257 
329  807 
333  424 


9  292 
15  538 

21  363 

22  781 
25  589 
33  616 
47  898 
78  253 
92  228 

107  819 
190  350 
172  223 
197  649 
203  135 
201  862 
189  552 
217  349 
232  065 
268  919 
277  685 
318  257 
332  369 
400  549 
486  154 
493  082 
456  151 
476  144 
466  608 
462  704 
480  753 
489  955 
511318 
548  339 
575049 
593  826 
630  749 
636  798 
689  173 
677  052 
688  177 


84  498  090 
123  301  176 

159  198  336 

160  310  151 
193  833  15fi 
244  468  842 
324  467  670 
453  004  040 
552  960  237 
688  531  182 

1236  017  136 
1  118  291  754 
1  267  521  060 
1  295  584  419 
1  426  378  350 
1  551  334  905 
1  737  145  791 

1  926  608  790 

2  175  508  740 
2  314  338  765 
2  603  253  921 

2  825  163  129 

3  378  078  774 

3  812  273  022 

4  566  633  051 
4  392  796  890 
4  666  066  908 

4  761  613  296 

5  007  580  773 
5  300  131 182 

5  679  826  818 

6  106  966  307 
6  517  591  141 

6  886  909  019 

7  079  399  679 
7  371  114  825 
7  621  339  802 
6  916  748  699 
6  946  123  155 
6  933  624  347 


262  097 
426  638 
556  671 
551  578 
662  859 
854  008 
1  094  475 

1  515  739 
1812  897 

2  183  696145 

3  355  987  96 
3  347  079  10 
3  685  513  32 

3  952  531 1 31 

4  305  793  84 

4  825  671  14 

5  529  310  76 

5  902  430  30 

6  675  033  14 

7  371942  32 

8  604  731  20 

9  054  953  35 
10  244  105  20 
11335  332  07 
12  258117140 
12  248  579197 
12  667  635162 

12  955  892  65 

13  339  615 

14  045  005 

15  047  077 

16  061  417 

17  155  761 

18  184  697 

19  190  489 
19  353  454  50 
19  461300,05 
17  618  816  48 
17  294  279  89 
17  491  966  09 


262  097 
426  638 
556  671 
551  578 
662  859 
713  721111 
884  613  91 

1  260  469  j  64 
1371  761138 
1508  456:55 

2  462  508  76 
2  488  188  90 
2  787  392  40 

2  898  076  61 

3  246  989  64 


3  580  562 

4  321  556 
4  226  420 
4  877  695 

4  830  582 

5  230  054  80 
5  366  703125 

5  993  457 1 80 

6  534  682  50 
6  958  068150 
6  838  103 

6  837  406 
6  415  674 

6  856  608 

7  102  447 

7  783  125 

8  461  639 


9  278  600 
9  625  566 
10  442  798 

10  513  350 

11  668  854 
10  065  558 

9  748  216 
9  937  736 


24 
221 
348 
374 
396 
364 
403 
769 
775 
1278 
1277 
2  001 
2  296 
2126 

2  253 
2137 

3  260 

2  879 

3  142 

2  947 

4  013 

3  842 

3  918 
6  087 

5  515 

4  932 
5140 

5  571 

4  770 

5  272 
5; 
5; 

6  470 

6  892 

7  585 

8  941 

9  361 
9  746 
9  266 
9  100 


6  690  841 


13  018  373 


352  485  184  55  205  577  494  66  156  283  246  171  058l51 


Magdeburg,  den  31.  December  1884. 

Magdeburger  Feuer-Versicherungs-Gesellschaft 

Für  den  Verwaltungsrath:  Der  General-Director: 

Schräder.  Rob.  Tschmarke. 


Versieherungs-Gesellsehaft. 

Abschlüssen  seit  Gründung  der  Gesellschaft, 

Eeclmungsjahre  1845—1884.  


Reserve 
für 

angemeldete, 

noch 
nicht  liquide 
Brand- 
schäden 
für  eigene 
Rechnung 

M.  |Pf 


Zurück- 
gestellte 
Prämien- 
Reserve 

für 
eigene 
Rechnung 

M.  IPf 


Reserve- 
fonds 


M. 


IPf 


Sparfonds 


M.  |Pf 


Noch  zu 
ver- 
einnahmende 

Prämien 
für  bereits 


Jahres-Gewinn 


Ver- 
sicherungen 


M. 


IPf 


M.  |Pf 


18  000 
75  000 

198  000 
90  000 

120  000 
60  000 

105  000 

150  000 

150  000 

525  000 

240  000 

270  000 

255  000 

276  000 

171000 

255  000 

525  000 

348  000 

474  000 

420  000 

555  000 

606  000 

600  000 

831  000 

825  000 
1  128  000 

945  000 

768  000 

849  000 

837  000 
1  037  000 
1  025  000 
1  560  000 
1  180  000  - 
1  324  540 
1  421  540  — 

1  932  694  — 

2  264  954  90 
1  527  960  2 
1  513  55" 


145  168 

230  382 

304  667 

308  451 

360  140 

409  820 

531  938 

690  829 

796  180 

878  611 
1214  383 
1  308  790 
1  372  323 
1  481  570 
1  625  403 

1  759  539 

2  018  763 
2  042  190 
2  283  431 
2  328  331 
2  422  741 
2  479  260 
2  732  958 

2  900  669 

3  061  662 
3  069  990 

3  074  136  j  45 

2  992  831  25 

3  284  226  68 
3  360  581  24 
3  669  600 119 

3  906  123,57 

4  239  224  94 


4  407  931 
4  708  395 

4  932  069 

5  479  522 
4  934  890 

4  773  237  93 
4  813  816  14 


27  795 
39  998 

13  089 
37  365 
76  784 
166  609 
199  866 
275  141 
74  728 
157  440 
195  422 
112  437 
36  626 
82  642 
216  938 
320  130 
409  626 
546  964 
1  878  067 
1  878  067 
1  878  067 
1  878  067 
1  878  067 
1  878  067 
1  878  067 
1  878  067 
1  878  067 
1  878  067 
1  878  067 
1878  067 
1  878  067 
1  878  067 
1  878  067 
1  878  067 
1  878  067 
1  878  067 
1  414  713 
1  500  000 
1  500  000 


250  000  ■ 
569  888- 


141  896 
408  776 
553  939 
500  052 
441 150 
376  259 
540  975 
927  770 

1  349  978  90 
1813  889 

2  506  840 

2  807  687 

3  197  800 
4092  713 

4  981  074 

5  254  817 

6  823  488 

6  879  320 

7  204  609 

7  810  339 

8  773  661 

10  228  831 

11  III  147 

14  023  896 
16  687  551 

15  145  934 

16  153  894 
15  712  845 
19  593  647 
19  087  496 
19  275  226147 
21  226  880  32 
25  797  069  44 

24  943  473  28 

25  579  841  10 

26  286  269  31 

26  350  890  29 
26103  446  69 
28  008  726187 

27  445  402  48 


57  439!  31 
53  044|23 

132  41i;65 
108  347,03 
186  505  91 
166  984  18 
196  476  09 
195  023128 


704  786 
153  620 

84806 
222  641 
679  513 
394  565 
338  859 
608  101 
1  245  331 
469  381 
1  334  689 
1  578  919 
600  963 
1324  357 
1  340  352 
1  573  975 
486  353 
1  539  106 
1058651 
1  038  663 
673  392 
758  629 
1  365  131 
1026  554 
857  631 
185  891 


1  272  924  Ol 


abzüglich  der  Verluste  im  Jalire  1847  mit  113  432'08 

„     1854   «  557  520  06 

1857    „  88  165  86 

„     1882    „  463  353  91 


25  404  583  02 


1  222  471  91 


I    24182  111  11 


Aachener  und  Münehener 
Feuer  -  Versieherungs  -  Gesellschaft. 

Der  Geschäftsstand  der  Gesellschaft  ergiebt  sich  aus  den  nachstehenden 
Resultaten  des  Rechnungs- Abschlusses  für  das  Jahr  1884: 

Grund-Capital   M.  9  000  000.  — . 

Prämien-Einnahme  für  1884   »    'J  742  389.  60. 

Zinsen-Einnahme  für  1884   »       795  167.  70. 

Prämien-Ueberträge   '^5  4^6  700.  80. 

Uebertrag  zur  Deckung  aussergewöhnlicher  Bedürfnisse 
(einschliesslich  des  nach  Art.  185  b. /239b.  des 
Gesetzes  vom  18.  Juli  1884  zu  bildenden  Reserve- 
fonds von  M.  900000)   »    4860377.  30. 

M.  27864635.  40. 

Versicherungen  in  Kraft  am  Schlüsse  des  Jahres  1884  M.  5008384398.  — . 

Die  Gesellschaft  übernimmt  die  Versicherung  von  Haus-  und  ^ewerWichem 
Mobiliar,  laiidwii'tlischaftlicheii  Objecteii,  Waaren  und  Maschinen  aller  Art 
und  Gebäude  -Yersicherung-en. 

Creneral- Agentur  in  Serliii. 

Krausenstrasse  37,  am  Dönhofsplatz. 

^KTorth  Britisch  and  Mereantile, 

Feuer -Versicherun gs  -  Actien -  Gesellschaft. 

Domicil  und  eigenes  Gesellschafts- Gebäude  in  Berlin,  Oranienburgerstr.  60/63. 

Gezeichnetes  Actien-Capital  50  000  000  31.,  darauf  baar  eing^ezalilt 
12  500  000  M.    Fonds  der  Feuerbranclie  31 945  909  M.    Einkommen  der 
Feuerbranclie  pro  1884:  Prämien  abzüglich  Rückversicherungen 
und  incl.  Zinsen  24  021 371  M. 

Die  Gesellschaft  ist  für  Preussen,  Bayern,  Sachsen,  Württemberg,  Baden,  Hessen, 
Mecklenburg,  Braunschweig,  Thüringen,  Elsass-Lothringen  und  Luxemburg  concessionirt 
und  eröffnete  das  Deutsche  Geschäft  bereits  im  Jahre  1863.  Es  sind  für  die  Gesell- 
schaft in  Deutschland  34  General-Agenten  und  3000  Unter-Agenten  thätig. 

Die  Gesellschaft  giebt  und  nimmt  Recht  vor  inländischen  Gerichten  und  haftet 
den  Versicherten  mit  ihrem  gesammten  Vermögen. 

Als  sofort  greifbare  Sicherheit  für  die  Erfüllung  der  von  der  Gesellschaft  über- 
nommenen Verpflichtungen  haften  speciell  für  die  in  Deutschland  Tersicherten 
folgende  Werthe: 

M.  900000  Werth  des  mit  keiner  Hypothek  belasteten  Grundstücks  der 

Gesellschaft  zu  Berlin,  Oranienburgerstrasse  60/63. 
«    343  000  Depot  bei  der  Königlich  Bayerischen  Regierung. 
»     168000  Depot  bei  der  Königlich  Sächsischen  Regierung. 
»      30  000  Depot  bei  der  Rentenbank  in  Berlin. 
>'     102  857  Depot  bei  der  Grossherzoglich  Baden' sehen  Regierung. 
68  571  Depot  bei  der  Königlich  Württembergischen  Regierung. 
16000  Depot  bei  der  Grossherzoglich  Luxemburgischen  Regierung. 

Die  Sub-Direction. 

Hoffmann.  Müller. 


UNION 


Actien-Gesellschaft  für  Bergbau- 
Stahl-Industrie 

ZU  Dortmund 

liefert : 


Eisen-  und 


Kohlen  und  Koke.  Erze. 

Puddelrohelsen,  Bessemerroheisen, 
Thomasroheisen. 

Eisenbahnschienen  und  Pferdebahn- 
schienen aus  Bessemerstahl  und 
Flussstahl. 

Laschen  aus  Schweisseisen,  Flusseisen 
und  Bessemerstahl. 

Unterlagsplatten  für  Schienen  aus 
Schweiss-  und  Flusseisen. 

Lang-  und  Querschwellen  aus  Schweiss- 
und Flusseisen. 

Kleineisenzeug  zum  eisernen  Bahn- 
oberbau. 

Bandagen  aus  Bessemer-  u.  Martinstahl. 

Achsen  aus  Bessemer-,  Martinstahl  und 
Flusseisen. 

Radsätze  für  Waggons,  Tender  und 
Locomotiven. 

Grubenschienen  aus  Eisen  und  Stahl. 

Grubenschwellen  aus  Schweiss-  und 
Flusseisen. 

Grubenwagen-Räder  und  complete  Sätze 
für  Bergwerke,  Steinbrüche,  Plan- 
tagen etc.  aus  Temperstahl. 

Fliegende  Geleise ,  Schachtgestänge, 
Schachtringe,  eiserne  Streckenbögen. 

Brücken,  Dächer,  Drehscheiben,  Eisen- 
constructionen, Weichen,  Kreuzungen. 


Giesserelproducte  jeder  Art. 
Geschosse. 

Schmiedestücke  jeder  Art  aus  Eisen 
und  Stahl,  geschmiedet  u.  bearbeitet. 
Geschmiedete  Karren-  und  Wagenachsen 

aus  Eisen  und  Stahl  nach  Profil- 
buch und  in  jeder  vorgeschriebenen 
Fagon. 

Stab  eisen :  Rund,  Vierkant,  Flach,  auch 
in  Flusseisen,  Bessemerstahl,  Fein- 
korn, Puddelstahl.  Hufstab,  Mutter-, 
Felgen-,  Reifen-  und  Roststab-Eisen. 

Geschmiedetes  Eisen. 

Universaleisen. 

Profilirtes  Eisen  aller  Art,  als: 


Winkeleisen 
y  Eisen 
"j~  Träger- 
eisen 
Pj  Eisen 
Fenstereisen 
u.  s.  w. 
Kesselbleche  i 


Nach  unserem  Profil - 
buch  und  für  die  Nor- 
malprofile nach  dem 

deutschen  Normal- 
profilbuch. Unser  Pro- 
filbuch senden  wir  auf 

Verlangen  gern  zu. 

Prima ,  Feinkorn-, 


Holzkohlen-,  Lowmoor-,  Flusseisen-, 
Martinstahl-,  Bessemerstahl-Qualität. 

Reservoirbleche. 

Sturz-  und  Feinbleche. 


Bochnmer  GussstaU- Glocken. 


Grosse  goldene  Ehrenmedaille  Paris  1855. 
Medaille  London  1862. 
Goldene  Medaille  Paris  1867. 
Ehrendiplom  (höchster  Preis)  Wien  1873. 


Kii-cheng-locken,  Fig.  1,  bis  15  000  Kilo  aus  Stahl- 
lagonguss,  Sig-nalg-locken-,  Fig.  1  und  2,  ebenfalls  aus 
Stahlfa^onguss  (Fig  2  auch  aus  gepresstem  Stahlblech)  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffe,  Fabriken 
und  Bergwerke,  Uhren-  und 
Signal-Apparate. 

Der  Ton  der  Stahlglocken 
ist  ebenso  voll  und  weit- 
tragend wie  der  von  Bronce- 
glocken,  ihreHaltbarkeitaber 
viel  grösser,  was  durch  die 
anerkennendsten  Zeugnisse 
bewiesen  wird.  Einzelne 
Glocken,  sowie  vollständige 
Geläute  mit  Zubehör,  werden 
unter  Garantie  für  Eeinheit 
und  Wohlklang  des  Tons 
geliefert.  Dieselben  kosten 
nicht  halb  so  viel,  als  Bronce- 
glocken.  Bewährte  Anti- 
frictionslager,  welche  eine 
erhebliche  Erleichterung  des 
Läutens  ermöglichen,  werden 
billig  mitgeliefert. 
Ferner  liefert  der  unterzeichnete  A^erein  alle  Gussstahl- 
Fabrikate  für  den  Eisenbahn-,  Schiffs-  und  Maschinen-Bedarf,  sowie 
auch  Gussstahl-Geschütze. 

Bochum,  in  Westfalen. 

Bochumer  Verein 
für  Bergbau  und  Gussstahl-FalDrikation. 


Hoerder  Bergwerks-  und  Hütten -Verein 

zu  Hoerde  in  Westfalen, 

gegründet  1839,  liefert: 

A.  Bergbaii-Prodiicte. 

Stückkohlen,  gewaschene  Nusskohlen,  gewaschene  Cokeskohlen  und  €okes,  von 
den  Schächten  Schleswig  und  Holstein  des  Hörder  Kohlenwerks, 
Jahresproduction  5V2  Millionen  Centner  Kohlen. 

B.  Holiofen-Producte. 

Weissstralüi^es  und  graues  Puddelrolieisen,  Oiessereiroheiseii,  gleich  dem  der 
besten  schottischen  Marken,  Bessemerrolieiseii,  Roheisen  für  den  Thomasstahl- 
process,  Spiegeleisen,  Ferrophosphor,  Ferrosilicmm. 

Jahresproduction  120  000  Tonnen. 

C.  Prodiicte  der  Stalilfabrik. 

Rohe  u.  vorgeschmiedete  Stahlblöcke,  Stahlschmiedestücke,  Bandagen  u.  Achsen. 

D.  Walzwerksproducte  aus  Flusseisen,  Scliweisseisen  u.  FlussstaW. 

Eisenhalmschienen,  Secundärhahnschienen,  Pferdehalmschienen,  i^ruhen- 
schienen,  Laschen,  Unterlagsplatten,  Lang-  und  QuerschweUen,  Kleineisen- 
zeus  für  eisernen  Oberbau,  Staheisen  und  Feineisen,  Faconeisen,  als:  JL  ±  I  , 
Speichen  Rinnen,  Roststab-  und  sonstige  Fagoneisen,  Kesselhleche,  Fembleche, 
Brückenbleche,  Reservoirbleche,  Riffelbleche,  DrahthiUets. 
Productionsfähigkeit  pro  Jahr  120000  Tonnen. 

E.  Producte  der  Räderfabrik  und  der  meclianisclien  Werkstätten. 

Montirte  Räder,  Radgestelle,  fertig  bestosseneLocomotivrahmen,  Streckengestelle  etc. 

Centralheiznng 

für  feine  "Wohnhäuser 

durch 

Liebaus  patentirte  Centralheiznng  mit  dem 
Kochherd  in  Verbindung. 

Diese  Centraiheizung  zeichnet  sich  dadurch  aus ,  dass  der  Heizapparat  keinen  be- 
sonderen Raum  und  keine  l)e3ondere  Bedienung  beansprucht,  und  dass  das  im  Küchenherd 
meist  verschwenderisch  benutzte  Feuer  zum  Zweck  des  Heizens  ausgenutzt  wird. 

Der  Apparat  ist  nicht  grösser  als  der  gewöhnliche  Kochherd,  und  dient  Winter  und 
Sommer  als  solcher ,  heizt  aber  ausserdem  eine  Wohnung ,  ein  ganzes  Haus  von  5  bis 
30  Zimmer.  Jedes  Zimmer  ist  für  sich,  bezüglich  Wärme,  regulirbar  und  erhält  sehr  gute 
Ventilation.  Solche  Anlagen  sind  über  250  ausgeführt  und  haben  sich  vollkommen  bei 
strenger  Kälte  bewährt.  Zeugnisse  von  Aerzten,  Architekten,  feinsten  Firmen  und  Herr- 
schaften stehen  in  grosser  Zahl  zu  Diensten.  Für  Leistung  und  Solidität  jeder  Anlage 
wird  Garantie  übernommen.    Besichtigung  ausgeführter  Anlagen  wird  sofort  vermittelt. 

In  Leipzig  sind  10,  in  Berlin  10,  in  Greiz  6,  in  Halle  10,  in  Magdeburg  30  solcher 
Anlagen  seit  Jahren  im  Betriebe. 

Nachahmung  des  Patentes  wird  energisch  verfolgt. 

Herrn.  Liebau,  Ingenieur  und  Fabrikbesitzer 
in  Sudenburg-Magdeburg. 


Schriften  über  Verkehrswesen 

aus  dem 

Verlage  von  E.  S.  Mittler  &  Sohn,  Königliche  Hof  buchhandlung 

in  Berlin,  Kochstrasse  68—70. 


Deutsches  Handels- Archiv. 

Monatsschrift  für  Handel  und  Gewerbe. 

Herausgegeben  im  Reich  samt  des  Innern.     Monatlich  erscheint  ein  Heft. 
Preis  des  Halbjahrs  9  M. 

Jahrbuch  für  das  Deutsche  Versicherungswesen. 

Lebens-,  Renten-  und  Unfall -Versicherung. 

1885. 

Herausgegehen  von  J.  Neumann, 

Gebunden  10  M.    Das  Buch  wird  seit  1879  jährlich  neu  aufgelegt. 

Statistik 

der  im  Betriebe  befindlichen 

Eisenbalinen  Deutsclilands 

nach  den  Angaben  der  Eisenbahn-Verwaltungen, 

bearbeitet  im  Reichs-Eisenbahn- Amt. 

Bandl.  Betriebsjahr  1880/81  (1883)  16M.  —  Band  II.  Betriebsjahr  1881/82 (1884)  16M. 
Band  III.  1882/83  (1885)  16M.  —  BandIV.  1883/84  (1885)  ...  M. 

Uebersichtskarte  der  Eisenbahnen  Deutschlands, 

bearbeitet  im  Reichs-Eisenbahn-Amt. 

Vier  Blätter  in  Buntdruck.     Maassstab  i  :  i  000  000.     5  M. 
Auf  Leinwand  gezogen,  zum  Zusammenlegen  10  M. 
Auf  Leinwand  gezogen  mit  Stäben  und  Ringen  zum  Aufhängen  10  M. 
Die  Karte  erscheint  seit  1879  jährlich  in  neuer  Ausgabe. 

Uebersichtliche  ZusammensteUung 
der  wichtigsten  Angaben  der  Deutschen  Eisenbahn- Statistik 

nebst  erläuternden  Bemerkungen  und  einer  Uebersichtskarte, 
bearbeitet  im  Reichs-Eisenbahn-Amt. 
Bandl.  Betriebsjahr  1880/81  und  1881/82  3  M. 
Band  II.  Betriebsjahr  1881/82  u.  1882/83  3  M.  —  Band  IIL  Betriebsjahr  1883/84  .  .  . 


Grosse  Haverei. 

Die  Gesetze  und  Ordnungen  der  wichtigsten  Staaten  über  Havarie- 
Grosse  im  Original-Text  und  in  üebersetzung 

nebst  Commentar  und  einer  vergleichenden  Zusammenstellung  der  darin  enthaltenen 
Einzelbestimmungen. 
Von  R.  Ulrich,  General- Secretair. 

1884.  25  M. 

Das  Deutsche  Wirthschaftsjahr  1883. 

Nach  den  Jahresberichten  der  Handelskammern  dargestellt  von  dem 
General-Secretariat  des  Deutschen  Handelstages. 

1885.    10  M.    Gebunden  11,50  M. 

Zeitschrift  für  Versicherungswesen. 

Herausgeber  J.  Neumann. 

Wöchentlich  eine  Nummer.    Pro  Quartal  5  M. 

Vereinsblatt  für  Deutsches  Versicherungswesen. 

Redacteur  J.  Neumann. 

Monatlich  erscheint  ein  Heft.    Pro  Vierteljahr  3  M. 

Verzeichniss  der  Kaiserlich  Deutschen  Consulate. 

Auswärtiges  Amt  des  Deutschen  Reichs. 
1885.   1,25  M. 

Verzeichniss  der  fremden  Consuln  im  Deutschen  Reich. 

Auswärtiges  Amt. 

1885.  80  Pf. 

Der  Deutsche  Zolltarif. 

Nach,  dem  gegenwärtigen  Stande  der  Reichsgesetzgebung 
und  der  internationalen  Handels -Verträge. 

1885.  50  Pf. 


m 
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Eigenthum  und  Redaction  ^ 

von 

J.  Neumann.  E.  Freystadt.  ^ 

m 

Abonnements 'Preis  in  Berlin  3  M,  pro  Quartal,  ^ 
durch  die  Briefträger  frei  ins  Haus  geliefert  in  Deutschland  ^^ 
und  Oesterreich-  Ungarn  3  M.  25  Pf, 
Bei  Versendung  durch  die  Expedition  nach  allen  Orten 
des  Weltpostvereins  5  M,  40  Pf 

Ein  Förderer  solider  Capital-Anlage  und  Speculation,  ein  Gegner 
jeden  Schwindels,  unabhängig  in  seiner  Kritik,  zuverlässig,  prompt  und 
reichhaltig  in  seiner  Berichterstattung ,  das  ganze  Gebiet  unseres  finanz-  \ 
wirthschaftlichen  Lebens:  (^1 

Börse,  Mtinzwesen,  Bankwesen,  ^ 

Eisenbahnwesen,  Versiclierungswesen,  ^c; 

Berg-  und  Hüttenwesen,  Industrie,  ^ 

Zollwesen,  Anleihen,  Geld  und  Scheine  ete.  W 

umfassend,  hat  sich  der  „Berliner  Actioiiair"  bei  den  Behörden  und  ^tfr 

in  den  Kreisen  der  Capitalisten  wie  in  denen  der  Börse,  des  Handels  v*^! 
und  der  Industrie  bisher  eine  geachtete  Stellung  erworben,  und  er  wird 

dieselbe,  unterstützt  durch  anerkannt  gute  Verbindungen,  zu  erhalten  und  ^  KT 

zu  befestigen  wissen.  (^J 

Die  auf  amtliche  Veranlassung  der  Reichsbank  zusammengestellten 

Yerloosungs-Tabelleii  und  Restaiiten-Listen  des  »Deutschen  Reichs-  ^ 

und  Königlich  Preussischen  Staats- Anzeigers«   (Abonnementspreis  pro  (^) 

Quartal  i  M.  50  Pf.) ,  die  in  Bezug  auf  Correctheit  und  Vollständigkeit  /ik 
alle  ähnlichen  Publicationen  anderer  Blätter  übertreffen,  werden  nach  wie 

TQ)j  vor  allwöchentlich  gratis  beigelegt,  quartaliter  auch  vollständige  Inhalts-  (SJ 
^     Yerzeichnisse ,  welche  die  Zeitschrift  zu  einem  Jahrbuche  für  Handel, 

Industrie  und  Volkswirthschaft  gestalten.  ^A- 

^  Alle  Postanstalten  nehmen  Bestellungen  an.  ^ 

Gedruckt  in  der  Königlichen  Hofbuchdruckerei  von  E.  S.  Mittler  &  Sohn, 
Berlin,  Kochstrasise  68—70. 
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